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Ants-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


und 


der Stadt Berlin. 
LE 


Zatrgang 1823, 








Potsdam, 1323- 
Zu haben bei dem Königl. Hofpoftamte bafelbft und bei allen uͤbrigen Ei Poftämtern 
der Provinz. 


(Preiß 15 Sildergrofchen, und mit einem alphabetifchen Cache und Mamenregifter über den ganzen 
Jahrgang und einem Inhaltsverzeichniſſe des Ertrablarts 18 Silbergroſchen 9 Pfennige.) 
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Auits⸗Blatt — 
ber 
Königlihen Regierung zu Potsdam 
RE ie RL Dr I RER ET NE — 


der Stad t Berlin 





Den 3ten Januar 1823, 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den RegierungebezirE Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 


E find Fälle vorgekommen, wo Zivllaͤrzte in die über den Seſundheits zuſtand militair⸗ No, 1. 
pflich iger Ändivibuer ausgeftelften Zeugniffe zugleich ipr Urtheil über, die Tauglichkeit Gefund- 
des Individui für den Mikrairdienft aufgenommen haben, und wo nachmals Diefeg heitsatteſte 
Uftpeil von der Milirairbepörde für begründet nicht hat anerkaunt werden fünnen. Je der Zivile 
mehr auf der einen Seite vorfichtige Zioilärgte wünfchen. müffen, ſich nicht ſelbſt auf er über 
ſolche Weiſe zu Eompromittiren, und je leichter auf der, andern. Seire Durch). ſolche infom» Sflichtige 
perente Urtheile unbegründere Reflamationen der Militairpflichtigen veranlaft merden, — 
um fo dringender wird daher ſaͤmmtlichen Zivilaͤrzten hierd empfohlen, bei den 1.p. 910. 
Atteſten, welche fie nicht auf amtliche, ſondern auf Privat Aufforderung uͤber den Dezember, 
Sch; ndheirszüftand, militairpflichtiger: junger Leute ausftellen, kuͤnftighin in. der Regel 

auf die Angabe der etwa —— Gebrechen und des ihnen befaunten zeitigen 
Körperzuftandes ſich zu beſchraͤuken ein Urtheil über vermeinte Dienſtuntauglichkeit 

aber nicht auszufprechen, ſondern ſolches allein den Militgiraͤrzten zu uͤberlaſſen, indem 

bie mit dem Aushebungsgeſchaͤfte beauftragten Behoͤrden Das Urtheil der Zivilaͤrzte 

über.die Dien untauglichkeit der Militairpflichtigen nicht als entſcheidend anſehen benx 

nen und Dürfen. Sollten die Zloilaͤrzte aber nach der Natur des Gebrechens ein Urtheus 

nicht umgehen zu koͤnnen vermeinen ſo wird ſolches fo vorſichtig abzufaſſen ſein, daß 

fie dadurch dem Urtheil der Militairaͤrzte nicht vorgreifen, ſondern nur deren Aufmerk⸗ 

ſamkeit auf die Beſchaffenheit des Ösbrechens hinleiten. 


Bearlin den "tbren November 188 # ei 
Minifterium der geiftfichen; Unterrichts: und Medkiinafangelegeupeiten. 
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9ten Dezember 1822. 
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No, 2. Durd bie Bekanntmachung der Königlichen Rn des Junsen und ber Ft 
Beriffatiun nanzen vom 3iften Oftober d. J. 
Dur Ymeabläster der Königl, Regierung ju Potsdam pro 1822: Seite 257. 


—— ic. 


2. b. 1630, iſt das Publifum bavom umtenrichter worden, wie es in Gemaͤßheit ber Allerhoͤchſten 
— Kabinetsordres vom 17ten Dezember 1821 und 18ten September 1822 mit der Regu— 
Hrung des Kriegesſchuldeuweſens der Kurmark gepalten werden. ſoll. 


- Die unterzeichnete Hauptverwaltung: der Staats ſchulden Bat bie danoch ya ihrem 
Ref ort Are Angelegenheiten übernommen, und find in das dabei vorge ſchtie bene 
Verhoͤltniß zu ihr Die mitunterfchriebenen Deputitten der Kurmart eingetreten, 


Der erfle Gegenftand, welcher in Ordnung zw bringen ift, betrifft die von dem 
." vormaligen Committ&.ber Kurmörtifcyen Brände ausgegebenen Kriegsihulden Tor 
kumente, welche in ben Bieiigen Börfen Kois » Zerteim unter ber Benennung: Kurs, 
. märkifche Landſchaftliche Dbligarionen aufgeführt werden, 


Nach der Allerhöchften Beftimmung vom 17ten Dezember 1824. bleiben bieſelben 
tn ihrem gegenwärtigen Zuſtande upveraͤndert, werden jedoch verifizttt, unb wenn 
Babel nichts. zu erinnern iſt, gefbempelt. 


Don den mit denſelben bereita ausgegebenen Zinskoupons ſolen 


a: die 12.erften, welche die Zinfen bis Iften Mai 1818 umfaffen, durch Ant 
del der Boͤrſe nach naͤher zu beſtimmenden Srundſaͤtzen getilgt, 
b die 9 letzten Kouyons, welche die Zinſen vom Iſten Mai 1818. Die iften Ru 
— vember 1822, umfaſſen, , und mit ‚Den Nummern i3. 14.15, 16, ie 48.19. — 
und 21. verfehen find,, baar eingeloſet, 
über. bie. Binfen vom Aften November. 4822, abgerechnet aber, — —— 
⸗Abſchnitten, von 4 zu 4 Jahren fortlaufende ——— im Mai und Novem⸗ 
ber zahlbare Zins koupons ausgereicht, und kuͤnftig jeder Zeit an Ben darin te 
zeichne len Verfalltagen realifirt werden 


Die Auszahlung ber Zinſen bis zum. ſten Mai 1821. in Bern, noeh; dem Publi; 
fanbum vom 10cm Bprikung, 1 fin ituuius d. Zr erfolgt. 


Die neuen Zinskoupons für den Jeltraum vom iſten November 1322. bis dahin 
53206, find im der Arbeit. an 


— 
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Mai ——— werden. 

Die dabei Start ſindende Drduung iſt folgte 
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Auch ohue Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wird die Kaffe, in ſofern es bie Konkur⸗ 
renz nur irgend geftattet, Zahlung leiften, in ber Vorausſetzung und in Dem Vertrauen, 
daß durch dleſe Bereitwilligfeit weder unbilige, Forderungen, noch ein die Geſchaͤfte 
flörender Andrang entftehen werde, um ſo mehr, als auch. nach dem 27jten März; mit 
Auszaßlung der Zinfen fortgefahren wird, an diejenigen, welche ihre Koupons früher 


J 


zu realiſtren behindert fein ſollten. 
427 


M. 


Die Verifikation der Obligationen und die Ausreichung ber neuen Koupons über 
die Zinfen vom Aften November 1822. bis 1ſten November 1826., fo wie der etwa 
nicht abgehobenen älteren Zinsfoupons, gefchieht bei der. Kontrolle der Staatspapierr. 

. Es werben daher alle Inhaber Kurmärkifcher Obligarioneu hiermit aufgeforderg, 
Diefelben vom 17ten März 1823, ab, Vormittags von 9. bis 1 Uhr, bei gebachter Kons 
croile der Staatspäpiere im Seefandlungsgebäude, Jägerftraße Mr. 21., originaliter 
einzureichen, und zwar die Obligationen | 2 


Littr. ABBbCDE vom 1Tten. bis.22ften Mär, >» ' 
Hl : u. 


" » RG :# 2dften.s 2öfften — 
— KLMN a er iſten dten: April, BETT Ars 0 
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Den Obligationen wird eine beſondere Note in duplo beigefügt, welche 


1) abgeſondert nach den Münsforten, In Golde und abgefondest in Kourant, 

2) das Datuin, die Littera, Nummer und Valuta der Obligationen, 

3) den Namen, Stand uͤnd die Wohnung bes Inhabers , 
enthält. Gedruckte Formulare zu biefen. Noten werben bei. bee Kontrolle ber Staates 
Papfere unentgeldlich verabreicht, und Eönnen bei derfelben fchon gegemvärtig in Empfang 
denommen werden. Er , 


Steht der Verifikation nichts im Wege, fo erfolgt diefelbe durch Aufdruͤckung 
eines Derififarionsftempels, und der Inhaber erhält bei Zurücdgabe feuer Obligation 
die darauf abzuftempelnden Koupons. 


Die Kontrolle ber Stantspapiere wird fich bemühen, einen jeben bei Einreichung 
feiner Obligationen, und in fofern es fich mic den Umftänden vereinigen läßt, auch ohne 
Ruͤckũcht auf -die fo eben. bezeichnete Reihefolge abzufertigen. © Sollte aber der Andrang 
der Geſchaͤfte es nicht verftarten, oder der Präfentant nicht Zeit haben zu. warten, fo 
erhält derfelbe bas Duplifat feiner Note, mit einer. barauf zu ſetzenden Eingangsbe: 
ſcheinigung/ unter Beftimmung des Tages, an welchem bie Auspändigung erfolgen wird. 


— & _ ; 

Wer noch In erinisſcheine befigt, ohne bie dafuͤr ausgefertigten Rurmärfifchen 
Obligationen bisher abgehoben zu haben, kann bie letzteren nebft den dazu 

Koupons gegen Huslieferung ber erfteren, ebenfalls im der Zeit vom 17ten Maͤrz 1823 
abgerechnet; bet der Kontrolie der Staatspapiere nachträglidy in Einpfang nehmen. Es 
wird dabei zugleich mit der vorgefchriebenen Berififarion verfahren, und —— 
die ſes —* bie Ordnung zu beobachten, welche die in dem hieſigen Zeitungen, fo 
wie in den Amrsblärterm der Königlichen Regierumgen zu Porsdam und Magdeburg 
aufgenommene Befanntmachung vom iften Juni 1822 enchalt. 


Das Publifum weit twicberbelentlich erhinert, diefe Abhebung der- Obligationen, 
wicht zu verfaumen, weil demnaͤchſt zur Beendigung dieſer Angelegenheit ein Praͤ— 
Flufivzermin ausgebracht werben muß. 


Mir Ausreichung ber Obligariönen ad IT. und der Zinsfoupons ad IE wird auch 
nach Ablauf der eben ‚erwähnten, dazu beftimmten Tage fortgefahren, bis der erſte 
Zinskoupon der ausjugebenden neuen Series eingelöfer ift. 


Damit wird den Iften Mai 1823. der. Anfang gemacht und bis zum 15ten Juni 
fortgefaßren, au dieſem Tage aber fowößl die Zahlung ber bis dahin reftirenden Zinſen 
von Kurmärfifchen Obligationen, und die Erfradicion ber Koupons bis zum naͤchſten 
ge als auch bi Ausreichung der Obligarionen gegen Interimss 


Ds 


eine gefihloffen. B 2 

Da die mit diefen: Gefchäften beauftragten Beamten nicht Im Stande find, fich 
über ihre hier bezeichnete Amt g mir irgend Jemand in. Briefwechſel einzu 
laſſen, ober: gar mit Ueberſendung / ſei es don Zinfen, Obligationen ober Koupons zu 


brfaſſen, fo haben fie Die Anweiſung erhalten, alle bergleichen an fie gelangendben Ans . - 


träge, nebſt den babei überfommenen Papferem ablehnend zurückgehen za loffen ; und 
eben dies muß gefchehen, wenn Geſuche diefer Art au bie unterzeichnete Hauptverwal⸗ 
sung der Staatsſchulden gerichtet werben folen. 


"Berlin, den Tten Degember 1822. 
Hauptverwaltung der Staats ſchulden. -— Deputirte der Kurmark. 
Korper. v. d. Schulenburg v. Schuͤtze. v. Koͤpcken. v. Bredew. 
— Beelitz. Deetz 
Potsdam, den 27ften Dejember 1822, 
Vorſtehende Bekanntmachung teird hie durch zur allgemelnen Kenntniß gebracht. 
* Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





== a = 


Porsdum, ben 14ten Dezember 1822, 
No. 3. Die Beitimmung des, Paßedikts vom 22ften Juni 1817 6. 23, daß beitmnver: 
Stempel u, —3 Paßnehmern völlige Stempel ⸗ und Gebuͤhrenfreiheit eintreten ſolle iſt in 

Gebühren Folge dee neuen Stempeige fehes vom Teen März 1822. von den Köuigl,, Minifterien 
fir ann Bes Sinern und der Finanzen Babin deklariert worden; Daß, bei vorhandener 
mögende ZEMUNG eines: Paßſuchers zunächft die Ausfertigungsgebügrenerlaffen, ud mar, wenn 
Perfonen. Demand. demungsashter nicht im Stande fein ſollte, dem niedrigſten Papitempel, fo wie er 
2a. 1p. 140. durch Das grwaͤhne Geſetz mormirt iſt, zu bezahlen, mad) wie vor ſtempelfreie Paͤſſe 
November, errheilt werden 8 Br — Sulheic und Bıfot —— er 
nude wir Diefe Borfchrift hiermit zur Nachricht und Befolgung bekannt machen, vers 
Wellen Erle en wegen —— — Eingangs» und Ausgangspäffe auf 
Die desfalfige dung vom 19. Mal 1819, (Amtsblatt 1819, Mo. 186) wollen aber 
die. Orts» Poligeibehörden von der ihnen in diefer Verordnung nuferlegten eigenen De, 
ſchaffung ungeſte mpelter Druckformulare zu inhandifchen Reiſcepaͤſſen fire, die Zukunft 
entbinden, dieſe Formulare vielmehr ebenfalls hier auf unfere Koſten drucken und durch 
die Landraͤthe den Orts⸗Polizeibehoͤrden unentgeldlich zukommen laſſen. Letztere Haben 
ſich „daher wegen ihres derartigen Bedarfs, 6 vorgeſetzten Landrath zu 
vaden und — in Ber, dm Schluffe der Brfannönachung vom 13. Auguſt 
j v. 3. (Amtsblate 1827. Mo; 171.) angeoröneren Lifte über die q impeftin Papforr 
hürfore nait Hachzlnderfen. DIE Herren Lindtäche und das dieſ — 
Haben die hiernh von Zeit zu Zeit nötige Anzahl ſolcher ——— rmulare 
don unferm Formularmagazin zu verſchreiben. ——— ut 

Ri ‚Cu aan 9 Könige‘ Preuß: Regierung. Zweite Abrheilung. 


1 Bags ya Msn u nr Porsbim den 24ſten Dezember 4322, 
No. 4. .,. Hößerer Anordnung zufolge foll der Wollmarkt in Berlin in Zukunft ein für alle⸗ 
Wollmarkt al den Löten Jumi jeden Jahres feinen, Anfang nehmen, und; den dazwiſchen fallen⸗ 
ne den Sonntag niche mit gerechnet, jederzeit nur acht, Tage dauern; falls aber ber iöre 
Derember, Auf einen Sonntag trifft, der Markt ben folgenden Tag; alfo den 17ten Zunf.anfangen, 
emnber. Dieſe Beftimmung wird dem dabei Imierefürsen. ubli£um ae 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthell 
' * — — — EEE E = — 

Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchheglich betreffen. 

Potsdam, ben 19ten Dezember 1822, 
No. 5. Da das im der Minifterialverordnung vom Iren Oftober 1818. $. 5. (Amtsblatt 
Koftenfäge 1818 Pag. 294.) angefündigte allgemeine Regulariv über die bei den polijzeilichen 
bei polizeiliz Transporten von Verbrechern und Vagabonden vorfallenden Koften bis dahin ausgefe t 
chen Trance iſt, daß die damit im Wechfehwirfung ftehende Gefeßgebung über Kommunalverkätmifle 
De 4747 und Armenpflege neu geordnet. fein wird, fo hat das König. Miniſterium des Innern: 

Ecpember, 


* 


\ . 


und ‚ber Polizei beſtimmt, daß es für HN den vorhandenen. Beftinmungen ımd 
Einrichtungen in Betreff des Koſtenpunkis ber Transporte überall verbleiben ſolle, und 
auf unfere Anträge zu einer richrigen Auslegung und jwedimäfigen Erläuterung diefer 
Deftimmungen für den hieſigen Reglerungsbezich, folgende Entfcheibungen getrdffen. 


Mad) der Minifkerialverorbnnng vom 28ſten Zuli 1817. $.6 (Amtsblare 1517; 
Pag. 234.) foll.Meilengeld und andere: Verguͤtung bey, perinöge Rommunaldienftpflicht 
geftellten Transporteuts in allen demjenigen Regierungsbezirfen Srate finden, in welchen 
nach der Vrovinzialverfaffung ihre Statıhaftigkir von. ber Regierung ausdruͤcklich aus⸗ 
gefprodyen und oͤffentlich bekannt gemacht ift.. Da nun die Dorfchrift bes Allgemeinen 
Laudrechts Theil 2. Tit. 7.9.37. Nr. 8., welche nur auf Dorfgemeinen und auf die uns 
enrgeldlidye Sorrfchaffung von Ort zu Ort bejogen werden Fann, feit der Anordnung 
Geftimmter Tcansportftationen, zu denen faſt wur Städte gewählt werden, und der 
damit verbundenen Einrichtung, daß die Begleiter der Transporte nicht von Ort zu Ort, 
fondern nur ftationsweife gemechfelt werben, im dem Biefigen Reglerungsbezirk nicht 
mehr Anwendung finder: 8 wird hiermit feſtgeſetzt, daß die Stationsorter für jeden 
zur Begleitung oder Führung mitgegebenen Zisikransporteur eine Bergütigung von 
Fünf Eiübergrofchen auf die Meile, wobei —* ber Ruckweg nicht im Antechnung 
kommt, in ben Transportzetteln liquibiren und von der nächftfolgenden Stations behoͤrde 
einziehen koͤnnen Die letzte Zahlung dieſer Transporteurgebuͤhren fällt überall den⸗ 
ſelben Individuen, Behörden oder Fonde zur Laſt, welche nach $. 18. der General⸗ 
Transportinftrufrion vom 16ten Sepsember 1816 die andern für den Transportaten 
entſtaudenen Koſten zu ragen haben So wie wir daher Die benachbarten Regierungen 
erfuchen werben, * Grenzſtations⸗Behoͤrden zur Beobachtung des vorſtehenden Grund⸗ 
ſatzes gegen unſer Departement anzuweiſen, fo haben, der Reziprozitaͤt wegen, auch alle 
Diesfeitige Behörden, bie für ihnen angehörige oder für durchgeführte Transportaren im 
Anſatz kommende Transporteurgebühren ummeigerlich zu erftatten, und fir erſtere defi⸗ 
nitiv ju tragen, ‚für fegtere weiter zu liquidiren. Die Stadt Berlin wird aber tie 
bisher den Gebüprenfag von Sechs Groſchen Kourant für die Meile erfeßen. : Für die 
Gendbarmeriecöforte werben übrigens bei feinem Transport. Gebuͤhren gezahlt. 


Mir der Feſtſtellung jenes neuen Gehüßrenfaßes hat das Königliche Miniſterium 
des Innern und ber Polizei zuglelch genehmigt, daß der in bem hieſigen Regierungs⸗ 
Bezirk eingerichtete Etationswechfel ohne Modifikation beibehalten werde. „Die Gefleis 
lung und Aechfelung der Transportcurs darf alſo ferner nur. ftarionsweife geſchehen, 
jeder Transport muß taͤglich ohne Unterbrechung. von einer. Station zue andern ges 
langen, und die in ber General» Trangporsinjtruftion $. 7,, fo wie in der. Verordnung 
vom 3ten Oftober 1818; $. 3: (Amtsblatt von 1818. Seite 293) verftätrere Wahl, 
daß die Transportbegleitung: zur Erleichterung: der’ Srarionsdrtet Hr und wieder von 
Ort zu Ort wechleln könne, iſt, mir Ausnahme der im augezogencn di 7er Dir, 4. 
und 2, bezeichneten Falls, außer Krafı geſeht. 


an ’ i ' X bit Rt. DH 

Auch für bie bei pollgeilichen Transporten vorfallenden Zußrfoften Hat EB IM, 
Dergütigung im Hiefigen Negierungsbesirf —— Nach der Generals Trans; 
portinftruftion $: 12. und 13. gehören aber die Wagens und Pferdemierhe, in den 
Faͤllen der Zuläßigkeit Diefer Transportmittel; zu den an die Statlonsdeter gu erftarter, 
den Koften, und in der afgezogemen Berordnung vom Sten Oktober‘ 1818, $. A. iſt 
die Beftimmung erneuert, ie) den bei Transporten erforderlichen Kommuͤnalvor⸗ 
fpann eine Vergütigung von eds Graſchen für jedes Pferd auf Die Meile erfolgen. 
fell. Es tritt daher von jetzt in ungel eßartement daſſelbe Verfahren in Berreif 
der vorbeſtimmten Fuhrkoſten wie in Bteff der Transporteurgebuͤhren ein, 


Bewachungskoſten für Transporteten fallen ganz weg; da an jedem Stationsort 
ordentliche Gefaͤngniſſe vorhanden ſein niuͤſſen. An Lagerungskoſten dder ſogenannten 
Sitzgebůhten, kann fetner der bieher übliche. Anſatz von 1 roſchen Kourant für Die 
Marlon in jedem Nachrquartier liquidirt werden. hie 

Wegen des Derpflegungsfages für Transportaten behält es bei der legten Feſt⸗ 
ſtellung auf Zwei Groſchen Kourant täglich Amtsblatt 4822. Nr: 6.) bis auf Wels 
seres fein Bewenden. 144 . 

W)oͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung. 





E | N Porsbam, ben 23ſten Dezember 1822. 

No. 6, Um bie Bezirke bed Haupt» Zolls und Haupt: Steuerämter mehr nach den fand; 
Haupt⸗ Zoill⸗ rärhlihen Kreiſen abzugrenzen, werben mit Genehmigung bes Herrn Finanzminifters 
sc. Amtd- Erzelleng, vom tften Januar f. 3. an folgende Veränderungen in dem Neflort: Ber 
— haͤitniſſe mehrerer Ortſchaften des hieſigen Regierungsdeparteinents einıreren. 
Deyember, Es werben mälhlith-von dem gedadhten Zeiipunfte‘ab . 
I. folgende Ortſchaften des Weftpriegnisfihch Kreiſes, welche —* zu dem Haupt/ 

Zollamte Wittſtock gepdrt,baben, Dem Haupss Zollamte Lenzen zugelegt, als: 
Drefch, Dorfumd Bu — Dallmin, Dorf und Gut — Dependapl, Sch!Ferei * 

Guhlsdorf / Dorf — Karbe, Gut ⸗Kleeſte, Dorf — Kribbe, Darf — Wollnig⸗ 

DBorwerf — Mollnitz, Borwerk — Neupaufen, Dorf und Gut — Neuboff. 
Vorwerk — Wittmohr, Vorwerk — or — —— 
H, die Ortſchaften des Oſtpriegnitzſchen Kreiſes, welche zeither reſp. dem Haupt⸗ 
Zollamte zu Lenzen und zu Granſee zugehoͤrt haben, dem Haupt⸗Zdlbamt e Wirte 

ſtock zugelegt, und, zwar; — I re ig gi 
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Königlichen Hegierung su Potsdam 


der Stadt Berlin 
— Gtid.2. — 
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Den 10ten Januar 1823, 











Verordnungen und. Bekanntmachungen, welche den Begierungsbezirk 

Dotedam auefchlieglich betreffen, 
D Potsdam, den Tten Januar 1823, No. T. 
re Durhfchnittepreife von dem im Monat Dezember v. 3. auf dem Markte zu Getreide: u, 


Berlin verfauften Gerreide und Rauchfucter haben betragen: »  »  Fourages 
1) für den Scheffel Weisen . „ 4 Thaler 23 Sgr. 10 Pf. Sea pre 
| 9) für den Scheffel Roggen . 1 +» 11 2% ‘3. 1822, 
> 3) für den Scheffel große Serfe . 1 + 6 56 — 
4) für den Scheffel kleine Safe . 1» 3 Au z 
5) für den Scheffel Hafr . . . 1 + I — ⸗ 
6) für den Scheffel Erbſen. 1 + 24, 7% 
P für den Zentner Hu. 2... 1 271,4 6% 
8) für das Schock Sm . ..6 + 16». 34 
die Tonne MWeißbier foftete . . 4 er er 
die Tonne Braunbier ern Bat e 
das Quark doppelten Kornbrantwein. „.— + br — e 
das Quark einfachen Kornbrantwein. „.— + 2.6». 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


. Potsbam, den bten Januar 1823, No, 8. 

Zum Nachtrag der Im Amtsblatte des vorigen Jahres Pag. 286. enthaltenen Ber Mobiliars 
xkanntmachung vom bten Dezember 1822. wird zu 3. noch beftimme: daß auch die Brandents 
Lendſchullehrer der Didzefe Gommern zu Schora, Morig, Guͤtergluͤck, Dannigfo, ſbaͤdigungs 
Waliiß und Vehlitz dem Mobiliar» Brand Unterftügungsvereine der Landſchullehrer, — —— 


ganz fo, wie es die oben erwähnte Bekanntmachung enthält, einverleibt find. —— 


Koͤnigl. Preuß Regierung. Erſte Abtheilung. 4 c. 138. 


— Januar. 
4 J, 


Potsdam, ben 31ſten Dezember 1822. 
No. 9. Das Dorf Lebbin, Teltow» Storkowfchen Kreifes,. ift wegen der unter dem 
— Rindviehe daſelbſt herrſchenden — his auf weitere Anordnung fuͤr Rindvieh 
Rehhin, Umd Futter geſperrt. öntgl. Preuß. Regierung. Erſte Abepeilung. 
4. p. 1834, 
Doember, Verordnungen und Bekanntmachungen des König, Rammergtrichte. 
No. 1. Die Untergerichte des Departements werben — angewieſen, wegen Repu⸗ 
Kindermord blikation der geſetzlichen Vorſchriften zur Beſtrafung des Kindermordes und der Ders 
und vers heimlichung der Schwangerſchaft und Geburt, Die in ber, an ben Kriminalfenat der 
heimlichte vormaligen Ober» LandesgerichtsRommifjion zu Eleve ergangenen Minifterialverfügung 
Schwanger: vom 1iten Januar 1817. - it F J Zu 
——— Der Juſtizminiſter findet es auf den Bericht bes Kriminalſenats ber Koͤnigl. 
Dber»Landesgerichtss Rommiffion vom 10ten Dezember a. p. allerdings zweck 
‚mäßig, daß die gefeglichen Vorſchriften, in Berreffder Verheimlichung der 
Schwangerſchaft und Geburt, mehr, als Durch die Wiedereinführung des Als 
‚gemeinen Landrechts gefchehen ift, zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 
di diefem Zwecke ift das anliegende Publitandum entworfen worden, und das 
ollegium wird angerviefen, ſolches von Zeit zu Zeit in die Amtsblaͤtter einräden, 
auch daffelbe an ſchicklichen Orten anfchlagen zu laflen. 0 
ie halbjaͤhrige Konvofation der Stadt: und Dorfgemeinen zum Behuf 
dieſer Bekanntmachung ift mit manchen nachtheiligen Folgen verbunden, und 
daher ſchon bei einer, andern Gelegenheit gemißbilligt worden. Wenn aber die 
Zifammenberufung ju einem andern Zwecke ohnehin noͤthig ift, fo kann die Abs 
kefung bes Puplifandi vor der verfammelten Gemeine dabei erfolgen, 
Hlernach iſt das Erforderliche zu verfügen. 
‚+ Berlin, ben 11ten Januar 1817: J 
— Der Juſtizminiſter v. Kiccheifen. 
den Kriminalſenat der Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Kommiſſion in Cleve. 
enthaltenen Vorſchriften genau zu beobachten. 
Berlin, ben 16ten Dezember 1822. 
Nachſtehende Verfügung des Könfglihen Miniſteriums des Innern vom 31. Of 
tober d. 9. über die Zuläffigkeit der Portofreiheit in den darin beffimmten Fällen bei den 
N vor uns anhängigen Ocmeinpeitstheilungss, Dienfts und Abgabes Ablöfungs+ und 
Dienſo⸗ Regulirungs ⸗ Sachen: * 

Das unterzeichnete Miniſterium dat ſich mit dem Königlichen Geuneral⸗Poſtamte 
wegen ber Poriofreiheit in guesherrlichen und bäuerlichen Regulirungs und Gemein 
Beitstheilungs + Angelegenheiten über folgende Beſtimmungen geeiniget, welche auch 
die Zuftimmung Seiner Durchlaucht des Herrn Staatskanzlers erfalten haben. 

4) Es werben nämlicd) von hun an a 

a “  perftofrei 
befördert: alle Schreiben und alle Sendungen von Rechnungen, Aften, Schrif- 
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ten, ſonſtigen Paͤckereien und Geldern, welche von ber Koͤniglichen General 
Kommiffion oder ifren Spegialfommiffionen ausgehen, oder für fie mit der Poft 
anfommen, wenn fie mit der Rubrik: „Lanbesfulturs Sachen” verfehen, und 
mit einem öffentlichen Siegel verfchloffen ſiud. 

2) Zu biefen portofrei zur beförbernben Gegeuſtaͤnden gehören namentlich): 

a. bie Auftrufrionen über den Gefchäftsbetrieb im Allgemeinen, RR 

b. bie Korrefpondenz in allen Angelegenheiten, welche die Koͤnigliche General 
Kommiffion und ihre Spezialfognmifjionen zu verwalten, ober worüber fie bie 

Aufjicht zu führen haben, —— — 

. der Schriftwechſel wegen der Reſſortverhaͤltniſſe, 

. die Korrefpondenz in Kaffens und Rechnumgsjachen, imgleichen 

. bie Korrefpondenz der Königlichen Generalkommiſſion in foldhen Fällen, mo 

fie, anftatt der Königlichen Regierungen, das fisfalifche oder -Tandespoligeiliche 

ntereffe wahrnimmt, auch — 

& Die Korreſpondenz, welche die Königliche Generalfommiffion und die Spezial⸗ 
Kommiſſionen, wegen der an Kommiſſatien, Sachverſtaͤndige oder Zeugen zu 
leiſtenden ee ju führen haben, und — 

g. bie aus den Staatskaſſen, in specie aus der Kaffe der Königlichen General⸗ 
Kommifiion an Kommiflarien, Sacverfländige, Zeugen ıc. zu zahlenden 
Gebühren und Auslagen. 

3) Ob die Korrefpondenz Dienftauffebungen, Gemeinpeitstheilungen, ‚oder Res 
gulieungen bäuerlicher Verhaͤltniſſe betrifft, macht in Anfehung ber. Portofreis 
heit feinen Unterſchied. . 

4) Dagegen bleiben 


ee ne 


yortopflidtig 
bie Korrefpondenz und Sendungen in allen folchen Fällen, die nicht die Koͤnigl. 
Generallommifiion, oder die Spejialfommifjionen ale Behörde ann fons 
bern nur das Privatintereffe einer Parthei zum Gegenftand Haben. Dieſes gilt 
namentlich auch von der Korrefponden; wegen ber von ben Parrheien einzufens 
denden, an Königliche Kaſſen, Rommiffarien, Sachverſtaͤndige oder Zeugen 
zu berichtigenden Gelder. Es macht Hierbei feinen Unterfchied, ob ſolche Par» 
a. aus einem einzelnen bäuerlichen Einfaffen, oder aus ganzen Gemeinen 
eſtehen. 

“ 5) Sm allen ſolchen Fällen, wo Portopflichtigkeit eintritt, darf die bie Portofreiheit 

bedingende Rubrik: | 

Landes» Kultur» Saden, 

nicht gebraucht werden. —V 
6) Eine Parthei kann nur daun mit der Portozahlung verſchont werden, wenn die 

Konigliche Generalkommiſſion oder die Spezialkommiſſarien ſich von der Armuth 

dieſer Parthei überzeugt haben, alsdann find die betreffenden Schreiben ac. mit 
u Armen» Partheis Saden 

zu rubrigicen, und porsoftei zu befördern. Die Königliche Geueralkommiſſion 
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und die Spezialkommiſſarien haben aber bei ber zu dieſem Zwecke vorzumehmenden 
Prüfung der Vermoͤgensumſtaͤnde der Parthei, mad) Anleitung des $. 32. 
Tit. 23. der Allgemeinen Gerichtsordnung zu verfahren. 
Iſt bei einer ſolchen Armenpartheiſache zugleich eine nicht arme Parthei intereſſirt, 
fo findet die obige, jur Portofreiheit berechtigende Rubrik Feine Anwendung, 
vielmeßr muß alsdann die Zahlung des vollen Porto eintreten, wogegen der 
Königlichen Generalkommiſſion uͤberlaſſen Bleibt, denjenigen Theil dieſes Porto, 
der nach Maaßgale der allgemeinen Koftenrepartition auf Die nicht zahlungsfaͤhi⸗ 
gen Perſonen fallt, tertialiter oder jährlich in eine Liquidation zu bringen, und 
diefe dem betreffenden Poſtamte oder Poftwärteramte zu”übergeben, durch 
welches felbige an das Königliche Generals Poftamt gelangt, um die Nieder 
fchlagung und refp. Zuruͤckzahlung des Betrages zu verfügen, 

8) Die Poftamrer find nicht befugt, für die an die Königliche Generalfommifiten 
und Spesialfommifjionen eins und von diefen ausgehenden Schreiben und 
Sendungen, wenn fie 

Landes» Kultur» Sadhen 


Armen» Partgeir Sadhen p 
rubrizirt, und mit einem öffentlichen Siegel verfchloffen ſind, Porto amzufegen. 
Um jedoch mögliche Irrthuͤmer leichter aufflären zu Fönnen, haben die Königliche 
- Generalfommiffien und die Spejtalfommifjionen Die durch die Poft abzufens, 
denden Schreiben jedesmal mit der Erpeditionsnummer auf der Adrefle zu 
bezeichnen. j 
9) In allen übrigen Fällen, namentlich auch dann, wenn bie an bie Königliche 
Generalkommmiſſion und die Spejialfommifjionen eingehenden Schreiben mit 
einem Privarfiegel verſchloſſen iind, ſteht es den Poftamtern zu, Porto anzus 
feßen. Sie müflen jedoch das Porto wieder löfchen und refp. zuruͤckgeben, wenn 
die Königliche Generals oder Spezialfommifjion ‘auf dem zurüczugebenden 
Kouvert beſcheiniget, daß das Schreiben ꝛc., feinem Inhalte nach, zum Portos 
freiheit wirklich geeignet iſt. 
Die Königliche Generalkommiſſion Hat fich nun hiernach zu achten, und find auch 
„bie Poſtaͤmter Seitens des Koͤnigl. General⸗Poſtamts dem gemäß inftruitt worden. 
i Berlin, den 34ſten Oftober 1822, 
7 Miniſterium des Innern. Zweite Abtheilung. 
An die Koͤnigliche Generalkommiſſion hieſelbſt. 
wird hiermit von uns, allen in unſerm Auftrage arbeitenden Spezialkommiſſarien und 
Sachverſtoͤndigen zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Berlin, den 7ten Dezember 1822. 2 
Konigl. Generalkommſſariat für die Kurmarf Brandenburg und für Sachſen. 
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(Hierbei ein Ertrablatt,) 1 5 


— EGSrtra⸗-⸗Blatt 
zum 
2ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Das Königl. Domainenamt Alt-Ruppin, Nuppinfchen Kreiſes, foll von Trinitatis 
4823, anderweit auf 6 Zahre, unb zwar im Wege der Submifiioh verpachtet werden. 

Es gehören dazu das Borwerf Alı-Ruppin, bei ber Stadt gleichen Namens beler 
gen, mit» 26 Morgen 131 MRuthen Garten und Vorderland, 

689. +» 121 , Ader, 
464 J 48 vv. Miefen, 
Wald und Weide auf fremden Felbmarfen, Braus und Brennerei, Ziegelei, Fiſcherel 
und verfchiebene Naturals und unbeftändige Gefälle. Der Pächter muß die Rent» und 
Polizeiverwaltung für den Amtsbezirk übernehmen, und erhält dafür ein befonderes 
Gepäle. . Diejenigen, welche geſonnen find, Die Generalpacht dieſes Amtes zu uͤberneh⸗ 
men, und ihre Qualififation und das erforderliche Vermögen zur Uebernahme und zur 
Deftellung einer Kaution von 4000 an nachweifen fönnen, werben aufgefordert, die 
Nachrichten jur Information über Die Berhälmiffe der zu werpachtenden Nutzungen und 
die Bedingungen ber Berpachtung in ber Regiftrasur der umterzeichmeren Regierung ein⸗ 
ufehen, und alsdann ihre Eubmiffionenzwilchen dem 10ten bis 16ten Februar f. 2. in 
er Form einzureichen, wie es in den von der Regiftratur vorzulegenden Submiffions+ 
bedingungen vorgefchrieben ift. Potsdam, den 18ten Dezember 1822. 
- „Königl. Preuß. Regierung. Breite Abtheilung. 

Der hieſige Prlvarfchreiber Karl Krauſe will vor ohngefaͤhr 8 Tagen feinen 
von uns unterm 6. Aug. d. S. auf 6 Monat ausgeftellten Neifepaß, mit welchem er eine 
Anftellung ſuchen wollte, in der Gegend von Werneuchen verloren haben. Diefen 
Paß erflären wir hiermit für ungültig. 

Dens Angermünde, den I6ten Dezember 1822. 


Bürgermeifter und Rath. 


Der angebliche Echneibergefell und verabfchiedete Unteroffizier Ferdinand Beck⸗ 
mann, unten näher bezeichnet, hat nach feiner, jedoch unerwiefenen nn... ang 
iger 





2aſten d. M. feinen Polizei» Reifepaß und Mitirair» Entlagungsfchein refp. d. d. K 
berg in Preußen den 23ften November and 23ften Zuli d. 3., auf dem Wege von 
Frankfurt an der Ober hieher verlohren, welches zur Werhütung eines Mißbrauchs 
mit gedachten Schriften hiermic-befannt gemacht wird, | 
Muncheberg, den 26en Dezember 1822, Der Magiſtrat. 
2 


— Biognalement 


Der Ferdinand Bed mann {ft 24 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll 3 Enid groß und 
ſchlanker Statur. Sein Haar iſt ſchwarz, Die Augenbraunen und Augen braun, das 
Geſicht länglich Flein, der Mund Flein und die Nafe ein wenig abgeſtumpft. Geburts⸗ 
ort Koͤnigsberg in Preußen. 

— — — — 


Det Holläcder Rof e zu Gi iefenporft hat um Michaelis v. J. von dem Koffärhen 
Schulze aus Iden in der Altmark eine dunkelbraune Stute obne Abzeichen A4 Bahr 
alt und circa 4 Fuß 9 Zoll gerß, gekauft. Da nun gegenwärrig der ıc. Schulze 
wegen Pferdediebftahls arrerirt worden und zur Unterſuchung gejogen wird, es dem⸗ 
nach zu vermurhen ſteht, daß auch vorgedachtes Pferd geſtohlen üt,:fo wird fürdiefem 
Fall der rechrmäßige Eigenthuͤmer deffelben hierdurd) aufgefordert, fi) innerhalb 8 
Wochen allpier zu melden, gedachtes Pferd gegen gehörige, Legi imatien und Erftats 
— des Kaufpreiſes in Empfang zu nehmen, und feine besfalfigen Anfprüche an den 

Schulze aus Iden ſodann weiter zu verfolgen. 
Dreetz, den 1ſten Jannar 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Amt. Reuflde e an der Dofe i 
— — cc 


In Folge hoͤherer Beſtimmungen ſolen die zum Oberförfterbienf im —— 
—— 2 Gaͤrten, nahe bei der Stadt Bieſenthal, und ein bei dem Amisdorfe 
Melchow belegenes Stuͤck Ackerland, vermoͤge öffentlicher —— — — 
sder. Fäuflich uͤberlaſſen werden, und iſt dieſerhalb ein Bierungstermin st. 0... 5 

auf den. 14ten Februar 1823. Vormittags um 10 ühr 
fm der. Amts⸗Gerichtsſtube zu Bieſenthal ariberaime: worden, wozu —S 
Kauf/ oder Erbpachisluſtige eingeladen werden. 

. De zu veraußernden Parzellen, von welchen Die Zeichnungen” und: die Ertrags⸗ 
anſchloͤge mit den Kauf⸗ und Erbpachtsbedingungen auf dem König. Domainenamte 
Bieſenthal zur ER — liegen, beſtehen nach der Vermeſſung in 

+ IR. Garten, i i Wi 
4 Morgen 30 ⸗desgleichen und 
7 » - 90° s AUder, Haferland 1fter und 2er Klafle. 

Als eine Hauprbedingung bei der Lizitarion iſt feſtgeſtellt, daß jeder Lizitant feine 
Qualifikation zur Erwerbung, wenn fie nicht bekannt ift, vor Anfang des’ Dermins nach⸗ 
weiſen, und der Menſtbietende zur Sicherſtellung feines Gebots, im Termin fogleich 'die 

Haͤltfte de⸗ gebotenen Erbſtandsgeldes oder den 20ſten Theil des Kaufgeldes deponſten 
muß. Neuſtadt / Eberswalde, den 29ſten Dezember 1822 Di 
— Konigl. Forſtinſpektion — 


122 224. E te» 9 Er 
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Zur Endfeftftellung des Schulbenmefens der Stadt Spandow und des barauf zu 
gründenden Tilgungsinitems, fordern wir alle diejenigen, bie bis zum heutigen Tage- 
aus irgend einem Grunde Forderungen an die Stadt zu haben vermeinen, hiermit aufr 
fidy binnen zwei Monaren und alfo fpäreftens bis zum Sften März 1823. mit ihren 
Forderungen bei uns zu melden, und folche zu juftifziren. 

Es berriffe übrigens diefe Aufforderung alle Gläubiger ohne irgend eine Auss 
nahme, und auch diejenigen, Die bereits durch Stadtobligarionen gedeckt find, und 
erwarten wir in Betreff Der leßztern, Angabe der Mr, und der unberichtigten Zinsfous 
pons. Die Anmeldung fann übrigens fchriftlich oder aud) in den auf den 15ren und 
29 ten Sanuar und 13ten und 26ften Februar Vormittags 10 Upr zu 
Rathhauſe vor dem Herrn Syndikus Gutike angefeßten. Terminen gefchehen, und 
Haben Diejenigen, Die bis zum fften März a f ihre Forderungen nicht angemeider haben, 
zu gewärtigen, daß fie ihre Befriedigung erft nach den fich gemelderen Gläubigen zu 
erwarten haben. 

Epandow, ben. 31ſten Dezember 1822, Der Magiftrar. 





Ein qehörig.approbirter und mit guten Arteften über fein Woplverhalten verfehener 
Zimmermeijter kann aflpier fein Unterkommen und Brot finden, welches wir denjeni⸗ 
ge, die ſich verändern wollen, zur Nachricht befannt machen. 


Sindow, den 2ten Sanuar 1823, Der Magiftrar. 








— —— 


Behufs der Theilung des Nachlaſſes der allhier verftorbenen Witwe Ruſch, geb. 
Heidemann, ſoll auf Antrag der Erben, die zum Nachlaß gehörige, eine viertel Meile 
von der Stade belegene, zu 5375 rihl. 25 gr. 9% pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Waſſer⸗ 
müßle nebſt Zubepör, in denen dazu vor uns auf Hu 

den 28ften Dezeniber d. J., 28ſten Februar und 28ften April E. J., F 

jedesmal Vormittags 11 Uhr im ſtadtgerichtlichen Lokale, im Koͤhlerſchen Haufe, ange⸗ 

feßten Bietungsrerminen, oͤffentlich meijtbierend verfauft werden. Beſitzungsfaͤhige 

Kaufluſtige laden wir hiermit mic der Nachricht ein, daß der legte Dierungssermin perem⸗ 

tovifch iſt, und Daß die Tare des Grundſtuͤcks räglich in unferer Negiftrarur eingefchen 

werden kaun. Pritzwalk, den 17ten Oktober 1822. 
DER 5 Könige: Preußiſches Stadtgericht. 








Das in der Stoppinſchen Horſtlake, zum Rittergute der minorennen Gebrüder 
von der Hagen zu Stölln gehörig, an Birken und Eifen befindliche ſchlagbare Holz, 
fo wie der davon gbfallende Buſch, foll Kavelweiſe meitbistend verkauft werden, umd 
ift dazu sin Termin auf g 

den 17ten Januar 4623, Vormittags um 10 Uhr 


vm 


gu Stoͤlln anberaumt worden. Kaufluſtige werben zu demſelben eingeladen, und haben 
ſich, wenn fie dus Holz vorher in Augenſchein nehmen wollen, an den herrſchaftlichen 
Jaͤger Nölte zu Srölln zu wenden. 
Rathenow, den 28jten Dezember 1822. 
Die v. d. Hagenfchen Gerichte über Stoͤlln. 


— — 


Es iſt die Abſicht, die mit Trinitatis k. J. pachtlos werdenden, zum hieſigen 
Stadtvorwerck gehoͤrigen 18 Hufen Alterſtaͤdtſches Land nebſt Pertinenzien Hufenweiſe 
zu vererbpachten, oder falls die Gebote nicht annehmbar ausfallen ſollten, das Gut wie 
bisher auf eine noch) näher zu beftimmende Reihe von Jahren anderweitig zu verpachten. 
Zu diefem Endzweck haben wir hieſelbſt zu Rachhaufe einen peremtorifchen Termin auf 

Dienftag den 11ten März 1823. Vormittags um 10 Uhr 
angefeßt, und laden beiigfähige Erbpacht, oder Pachtluftige dazu Hieburch mir dem Bes 
merken ein, daß die Bedingungen ſowohl der Vererbpachtung, als DBerzeitpachtung zus 
vor jederzeit bei uns eingefehen werden fönnen. 

Hinſichtlich der erbpachtlihen Veräußerung wird zugleich in Gemaͤßheit bes $. 189. 

der Staͤdteordnung bemerft, daß die Vererbpachtung aus dem Grunde für nothwendig 
und nüglich erachtet worden, weil die Kommune auf dieſe Weiſe von dem qu. Gute 
einen ficherern und höheren Ertrag zu erzielen gedenft. 
| " Straßburg, den 28ften Dezember 1822, Der Magiſtrat. 

I — — 
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15 Thaler Belohnung. 


Einem Ufermärfifchen Bauer ift in Berlin am 12. Dezember 1822. Abends 5 Uhr 
ein, vor Dem Haufe Behrenſtraße Mo. 32. angebundenes gefarteltes Pferd, eine Lichts 
braune Stute mit einem Fleinen gar, an der rechten Eeite der Stirn befindlichen weißen 
E:rreif, einem Anfag von Piphaden, feinen Knochen und rundem Kreuz, 2 bis 3 Zoll 
boch, 7 Jahr alt, davon gelaufen, und bat bis jeht ungeachter wieberholter Befannts 
machungen und einer Öffentlichen Aufforderung des Koͤnigl. Hochlöbl. Polizei⸗ Proͤſidi⸗ 
ums nicht ausgemittelt werden koͤnnen. Wer zur Wiebererlangung diefes Pferdes be⸗ 
huͤlflich fein kaun, erhäle in dem obengedachten Haufe unten rechts 15 Thle, Beloh⸗ 
nung, allenfalls ‚bei Berfchweigung feines Namens. ‚ 

E——— ——_—_—_ _—_—_ — 


Auf dem Gute Soficante, nahe bei Wricgen, find 1000 Stuͤck Prramidenpappeln 
zum Verpflanzen pro Stüd 2 Gr. Kourant zu verfaufen. Ei 
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“ Verordnungen und Bekanntmachungen für den Kegierungebesir Porsdam 
| und für die Stadt Berlin. 


N. Königs Majeftär Haben mittelſt Allerhöchfter Kabinetsorbre vom 20. Auguſt No. 19. 
d. J. zu beftimmen gerußer, Daß zur Anmeldung und Nachroeifung aller aus ben Jahren «306 Präflufivs 
bis 1819. noch rüctändigen Forderungen an die Servis und Garnifon, Abminifeation Termin zur 
ein öffentlicher Aufruf erlaſſen und darin eine praͤkluſiwiſche Friſt von 6 Monaten feſt⸗ — — 
—5 — nach deren Ablauf alle weiteren Anſpruͤche dieſer Art für erloſchen zu pe: ech 
erkl en eien. e rungen 
Die in diefe Kathegorle gehörenden Anſpruͤche betreffen: die — 
1) die Servis⸗ und Brotgelder für die Soldaten ⸗Frauen und Kinder vom Iſten und Garnis 
November 1806. bis ultimo März 1810, fon » Admis 
2) die Servis-, Hole und Brotgelder fir die Soldaten Frauen ımb Kinder vom — 
iſten April 1810 bis altimo Dezember 1819, — 
3) alle ſonſtigen Anſpruͤche aus der Servis- und Garniſon-Verwaltung hinſichtlich 
der Periode bis ultimo März 1810. und vom Aften April 1810 bis ultimo 
tjember 1819. 
Eine gleiche präffufvifche Frift ift endlich | 
4) binfichrlic) der Kinder Pflege Gelder aus der Periode vom Iften November 1806 
bis ultimo Dezember 1819 beftimmr worben. , 
Indem dieſer Allerhoͤchſte Befehl Hierdurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht rofrh, ' 
werben gleichzeitig alle Sntereffenten, event. beren Erben, welche: noch unberichrigee 
Forderungen von der einen ober andern der bezeichneten Karpegorien, nach Maafgabe 
ber darüber ergangenen Geſetze, Vorſchriften und Beſtimmungen, und mit Rücktiche 
auf die Termine, won wo ab die gedachten Leiſtimgen in den wieder vereinigten. und 
neuen Provinzen fällig waren, oder begonnen hatten, zu haben vermeinen, hiermit aufs 
j ’ 1 
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efordert, ihre Liquidationen und Legitimationen innerhalb der obenbemerkten Friſt vom 
ato der erſten Bekanntmachung dieſes Publikandi angerechnet, zur Prüfung und Fefts 
ſtellung anzumelden, mit der Verwarnung, daß nach Ablauf der beſtimmten präffujikts 
fchen Shift alle weiteren Anfprüche, ohne Ruͤckſicht darauf, ob folche früher ſchon irgend» 

‚morangemelder worden, ohne Weiteres und ohne Ausnahme für immer erlöfchen. © 

Die Anfprüche aus den ad 1. 2. und 3, gedachten Katfegorien werden bei den 
betreffenden Königlichen Regierungen, und die ad 4. gedachten Kinder: Pflegegelber 
bei den Intendanturen der vefp. Königlichen Generalkommando's angemelder. 

* —— der Anſpruͤche auf Kinder⸗Pflegegelder find folgende Zu 
torien noͤthig: | 
1) die Traus und Koöpulatfongfcheine der Eltern; 
2) die Taufſcheine der Kinder, 
3) ein Atteſt des betreffenden Truppentheils, daß der Bater dee Kinderin der Zeit, welche 
der Rüchftand umfaßt, ſich ſtets im aktiven Milicairbdienft befunden, und-daf.er 
in diefer Zeit das Kinder Pflegegeld nicht erhalten Habe, oder daß er fm Laufe 
des Krieges vor dem Feinde geblieben, oder fonft im Dienfte verftorben fei, ' 
4) = — *—— Atteſt, daß die Kinder das Pflegegeld und bis zu welchem Monat 
ezogen haben, er 
5) ein Ätteſt, daß Die Kinder in der Zeit der Nückftandsperiode fich ſtets in der Gar 
nifon des Vaters aufgehalten, am Leben befunden, und das Pflegegeld aud) von 
ber Ortsbehoͤrde nicht erhalten haben; im Fall fie aber in der Zeit verftorben find, 
ift ein Todtenfchein beizufügen, und 
6) ein Duͤrftigkeits / Atteſt. 

Die Liquidationen hieruͤber muͤſſen in duplo eingereicht werden und folgende Rus 

brifen enthalten: 

1) Bor» und Zuname des Vaters, 

2) Truppenrheil, bei dem derfelbe in ber Zeit des Ruͤckſtandes diente, 

3) — der Kinder, welche ſchon fruͤher im Genuß der Kinder/⸗Pflegegelder ger 

weſen, 

4) Geburtstag und Jahr derſelben, 

5) das Pflegegeld ift früher gezahlt bis — 

6) Zeit, für welche der Rüuͤckſtand liquidire wird, 

7) Betrag der Forderung. 

Sur Kinder, welche früher noch nicht im Genuffe einer folchen Unterftügung ge 
weſen find, darf auch Fein Ruͤckſtand liquidirt werden. Solche unbegründere Anſprüche, 
fo wie ——* orderungen, welche nicht in der vorbemerkten Art juſtifizirt erſche i⸗ 
nen, werden die Koͤnigl. Intendanturen ohne Weiteres zuruͤckweiſen. 

Berlin, den 31ſten Oktober 1822. 
Der Miniſter des Innern. Der Miniſter des Schatzes. Der Miniſter der Finanzen. 


— 


v. Schuckmann. v. Lottum. v. Klewij. 
Der Krieges-Miniſter. 
v. Hake. 





— 17 — 


N a 5 Potsbam, ben In Dezember 1822. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht. 
Ä Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Potsdam, ben 30ften Dezember 1822. No. 11. 

Durch die Verfügung vom 26ſten Auguft 1811: (Amtsblatt 1811. S. 161.) Kakundi⸗ 
find die Abgabebehoͤrden angewiefen, Die mit bem Ean de Cologne einfommenden ger u Ra 
druckten ‚Ankündigungen oder Gebrauchszettel, worin daffelbe zum mebizinifchen ©er Cologneic, 
braud) angewiefen wird, einzubehalten und zu vernichten, Da biefe Maaßregel bei 1. p. 868 
der geänderten Nbgabenverfaflung nicht mehr ausführbar iſt, fo werden bie Polizei⸗ Oktober. 
kehörden, zur Befolgung einer, von den Königl..Minifterien der geiftlichen, Unterrichts 
und Miedizinalangelegenheiten und für Handel und Gewerbe ertheilten Anordnung, 
biedurch angemwiefen, ben Verkäufern des Eau de Cologne und anderer dergleichen 
aromarifcher Waſſer zue Pflicht zu machen, fich ber Beifügung foldyer Anfündigungem, 
wodurch diefelben als Arzneimittel empfohlen werben, zu enthalten, und zwar bei Bew . i 
meidung einer, nach $$. 693. umb 694. Tir. 20. Theil 2. des Allgemeinen Landrechts 
zu ermeflenden Strafe, da nach dieſen Gefegen jeder, ber folche Waſſer als. Arznei⸗ 
- mittel verkaufen will, ihren Debit den Apotheken überlaffen muß. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung. 


Potsdam, dem 30fter Drgember 1322. No. 12, 
An den, nad) der Bekanutmachumg vom 10cen September b. 3. an die Herren Berichtis 
Phyſiker und Apotheker vertheilten Eremplaren der Beränderungen ber Arzneitare pro gung der 
1834., {ft bei dem Seruntergefeßsten Preife ber Tinctura Jodinae spirituosa dutch —* 
einen Druckfehler, ſtatt einer Drachme, eine Unze genannt, welches demnach in den Urzneitare 
gedruckten Eremplaren ju tigen if. . j 


\ pro 1833. 
‚Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. . — . 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
.. Porsdam auefchließlich betreffen. s 
Potsdam, den tOten Sanuar 1823, No, 13, 

.. Bu ber Verordnung vom 17ten September v. 3. (Amtsblatt 1822. ©. 216.), Schaaf: 
betreffend bie Sperre eines Drtes, in welchem die Schaafpocken Herrfchen, und die poden. 
Grenzbezeichnung deffelben, twirb nachtraͤglich befannt gemacht, daß diefe Separation 1. p- 1631. 
und Örengbezeichnung acht Wochen nad) dem Aufpsren der Seuche fortgefege werben Pftober. 
muß. Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abreilung. 


' Potsdam, ben 11ten Januar 1823, Fe Fe 
Es ift mißfaͤlig bemerkt worden, daß mehrere Magifträte unfers Regierungebe un ver 
zitks Die polizeiliche Sorgfalt für bas Aeußere und Innere der iprer Verwaltung anver⸗ Sräpte. 
Wwaten Städte ungebührlic) vernachläßigen. 41. p. 719. 
er! 


Suni, 
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Wir finden uns daher deeg die Ma * unſers Regierungsbe ats zur 
größern Achtſamkeit auf dieſen vernachläßigcen —— Gegenſtan ———— und 
werden durch die Herren Landraͤthe gern die Anzeige vernehmen, daß bie Obrig⸗ 
Feiten und Bewohner der Städte —— re un ee" r äußere Neinlichkeit und Orb 


* unſern — — 
— — Keglerung, Erfte Abtheilung · — 


Potsdam, den 1iten Januar 1823, na 
No, 15. Au Beziehung auf bie, wegen * Jahres⸗Abſchluͤſſe der Domalnen Yemter er⸗ 
Reſte der Verfuͤgungen vom Löten Movember v. J. (Amtsblatt von 1822 Mr. 236, 
Domainenz ag, 278.) und vom 22ſten November 1821 (Amtsblatt von 1821: Nr. 284. Pag. 
ra 244.) werden die Domainen+, Rent ⸗ und Pachtaͤmter hierdurch angewiefen, von dem 
bi8 Trinita aus der Periode bis Trinitatis 1842 ausfichenden Neften fpezielle Nachweifungen, 
tis 1812, unter Anführing der Gründe; warum die Nefte bisher nicht haben eingezogen wer⸗ 
P..5, 9, den fönnen, in eben der Art, wie fuͤr die Reſte der ſpaͤtern Perioden angeordnet worden, 
ohnfehlbar bis zum Aften Februar c. mittelft befondern Berichts in fofern einzu 
als nicht etwa, wie bisher ſchon von mehreren Aemtern geſchehen, die Reſte er Roms 
——— zugleich in die nach den obengedachten Verordnungen bis zum Ibten 
M. einzureichenden n Reſt / Nachweiſungen der ſpaͤtern Zeit vollſtaͤndig und fpeziell aufs 
—* ſind. 


Diefe Beſtimmung gilt auch für die chemals ſaͤchſiſchen Aemter des —— 
Verwaltungs⸗Bezirks in Änſehung der bis Ende des Jahres 1815 ausftehenden R 

Wird der angeordnete Termin nicht inne gehalten, fo fommen die in der —* 

edachten Verfügung vom 22jten November 1821 angeordneten Strafen ſofort im. 


nwendung 2 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite — 
— 


Derfonalchront, 

Det biaßerige Kammergerichts⸗ Referendarius Friedrich Wilhelm ——— New 
mann ift zum Zuſtizkommiſſarius in Oranienburg ernannt, und die bisherigen Stadt⸗ 
gerichts ⸗Auskultatoren Earl. Ehm icke und Carl Friedrich Bernhard einbingen Sind 
zu KammergerichtsReferendarien befördert worden. 

Der Secondelieutenant Epriftian Heinrich Ludwig Gobbin iſt zum Detonombe 
Kommiſſarius beftelle und verpflichtet worden. 

Der vormalige Elevifche Negierungs-Kanzlift Ernſt Seiffert ift als —* 
gehuͤlfe bei der —** Regierung angeſtellt worden. 

Der zeitherige erfte Kollaborator des Friedrich, Werberfchen Gnmnafit in Derlin 
* er, iſt zum Subrektor an dieſer gelehrren Schule ernannt und als folcher beftärigt 


Der Schulamtsfandidar Epriftin Schmibr, ift als Hülfsleprer bei dem Gym⸗ 
nafio zu Prenzlau beſtellt und im dieſer Eigenfchaft beftätigt worden. 
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Der Kandidat der Pharmazie, Auguſt Friedrich Lue ae zu Berlin, iſt als Proviſor 
der Apotheke zum rothen Adler daſelbſt approbirt und vereidigt worden. 

Die Kandidaten ber Mathemaiſk Friedrich Wilhelm Eduard Jacobi, Herrmann 
Ludolf Körner, Friedrich Derz und Mathias Bernhardt, find zu Feldmeſſern im 
dieffeitigen Regierungsbepartement beftellt worben. | 

nn nn u — | 

Vermifhte Wadhridten ei u 

Den Pferbezuchtern in dem Potsbamer —— unterlaſſe ich nicht, hier⸗ 
mis anzuzeigen: an welchen Orten während der kuͤnftigen Beſchaͤlzeit Hengſte aus dem 
Königl. Brandenburger Landgeſtuͤt anfgeftellt werden follen, und an welchen Tagen 
die Termine zur Auswahl und Aufzeichnung der zu bedeckenden Stuten durch Königl. 
Geftütoffizianten abgehalten werden. | d 

1. Montag den 20. Januar 1823 früh 9 Uhr Termin zu Sandau. 


2. Donnerftag » 6. Februar s, + 9 + , + Landin bei Rathenow. 

3.Montg „+10. + +94 s» + Groß- Barnim, Amts 
Wriegen. 

⸗Alt⸗Maͤdewitz bei Wrietzen. 


4. Dienſtag +11. + "er u: Sr s 

5. Donnerftag » 13, „+ ı 48% D ⸗Felchow bei Angermünde, 

6, Sonnabend » 15. + ER s s Dlumberg an der Random. 

7. Montag » 17T. + » :s85 ss Amt Bruͤſſow } Prenzlower 

8. Dienffag » 18. + J 58 ⸗ s. Nieden Kreis, 

9. Domnerfiag 20. +» +84 er a im Templinst 
reife. 

10. Sonnabend » 22. +» 4184 J Amt Liebenwalde. 

11. Montag⸗24. + er er » Fehrbellin. 

. 12. Mittwoh +» 26. + 084 ⸗ Doͤlln bei Kyrig. 
13, reiug +28. u » +8 + s Rindenaubeiteuftadt a. d. D. 
14. Montg + 3. Mi 6 82Ruͤhſtaͤdt bei Wilsnack. 

15. Mittwoch +» 5. + » .s8s ss Stavenow bei Perleberg. 
16. Donuerftage 6. + „080 + s Raaske bei Prigwalf. 

17. Stetgg +» 7. + » 68H + Mulfersbo mis Witts 
18. Sonnabend» 8. + 084 N e Papenbruc fo. 
19, Montag +10, + 484 s Schweintich, Amts Zechlin. 
20. Mittwoch +12, ⸗ 8 s Alt Gaarz bei Rhinow. 
21, Freitag +14 + ı 84 ‚ s Wildberg bei Ruppin. 


Wenn nun gleich die Stationen sub No. 1. und No. 6. nicht unmittelbar zu dem 

Potsdamer Regierungsbezirk gehören, fo können dennoch Stuten aus demfeben dahin 

ebracht werden. Auch wird ein singelner Hengft gu Blankenburg bei Prenzlow zum 
ecken aufgeſtellt. 


x 
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Die Pferdezuͤchter in einem Umkreiſe von 13 bie 2 Mellen jeder Beſchaͤtſtation 
fordere ich auf, an der fo wohlthaͤtigen Landbeſchaͤlung Theil zu nehmen, und ihre zu 
bedeckenden befferen Stuten an den beftimmsen Tagen und Orten unfehlbar zur nöchigen 
Aufjeihnung zu geftellen, und bemerfe ich noch folgendes: 5 
sy wird die Anzahl und Beſchaffenheit der auf jeder Station aufzuftellenden Hengfte, 

möglichft nad) den im Termine gewählten und aufgezeichneren Stuten beftimmt, 

und im Fall nicht Die erforderliche Anzahl Stuten für eine Beſchaͤlſtation aufger 

* werden kann, ſo koͤnnen auch in der Regel keine * erfolgen. 

2) Stehen die wicht aufgezeichneren Stuten denen im Termine gewählten immer nach, 
und jene müffen gewöhnlich gänzlich abgewiefen werben. 
Friedrich⸗Wilheims/Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. Doſſe, den 20. Dezember 1822. 

Der Landftallmeifter Strubberg. 


In dem durch Die Oberpräfibials Verordnuug vom Sten Dezember v. 3. Amts⸗ 
blatt der Magdeb, Regierung v. 3. 1822 No. 51. pag. A26,) auf ben 2ten Februar 
d. J. feftgefegten Termin zur Auszahlung der Zinfen von ben diesſeitigen Krieges 
ſchulden, follen zugleid Die von der vormaligen hieſigen Kriegesſteuer⸗Regliſirungs⸗ 
Deputation am 1. Januar 1809 ausgeftellten — — in Gemaͤßheit der 
Kriegesſchulden · Tigungsordnung vom 17ten Dezember 1821 eingelöfet, und Dagegen 
neue Derbriefungen erteilt werden. Um Dies mit der nörhigen Ordnung zu bewirken, 
fordern wir alle diejenigen, welche die vorgedachten Landes’ Obligationen in Händen 
haben, und zwar die mit ben Nummern von 20 bis 50 verfehenen am Iten und Aten 
Februar d. J, und bie mit ben Nummern von 51 bis 117 infl. verfehenen am ten 
und Gten Februar d. J. Vormittags von 9 bis fpärftens 2 Uhr Nachmittags, in unferem 
Geſchaͤftslokale auf dem hieſigen Rathhauſe zu produziren, an uns abzulicfern und das 

egen die anderen Berbriefungen in Empfang zu nefmen. Da vorerwäßnte alte Fans 
esobligationen nicht auf jeden Inhaber, alfo nicht au porteur ausgefertigt ſind, fo ha 
ben ſich alle diejenigen, welche dergleichen nicht in ber erften Hand befißen, bei der 
Produktion derfelben als rechtmaͤßige Befiger nach Vorſchrift der Gefege zu legitimi⸗ 
ren, fo wie auch jeder Produzent der alten Obligation gerichtliche oder notarielle Quit, 
tung über den Empfang ber neuen DBerbriefung, worin außer dem Empfangsbefennt; 
niffe zugleich die Renunziation auf das Klagerecht aus dem bisherigen Rechtsverhältniſſe 
enthalten fein muß, beizufügen, indem wir uns bei der Auslöfung ber neuen Verbrier 
fungen auf fchriftliche Verhandlungen nicht einlaffen, erſtere aber ohne eine ſolche Quit⸗ 
tung nicht verabfolgen koͤnnen. Burg, ben öten Sanuar 1823, 

Die Kriegesfchjulden: Tilgungsfommiffion der Kreife des Herzogthums 
’ * Magdeburg rechts der Elbe, ' 





Axierbei ein Gptrablatt,) 
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Ertfra- Blatt 
| sum = 
3ten Stuͤck des Amts DBlatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
— und der Stadt Berlin, 





Das König. Domalneramt Alt-Ruppin, NRuppinfchen Kreifes, foll von Trinitatis 
1823, anderweit auf 6 Zahre, und zwar im Wege der Submiſſion verpachtet werden. : 

Es gehören dazu das Vorwerk Alt» Ruppin, bei der Stadt gleichen Namens bele⸗ 
gen, mit 26 Morgen 131 ARuthen Garten und Vorderland, 

689 + 1 Acker, 

464 48 Wieſen, 
Wald und Weide auf fremden Feldmarken, Braus und Brennerei, Ziegelel, Fifcherel 
und verfchiedene Natural» und upkeftändige Gefälle. Der Pächter muß die Rent und 
Polizeiverwaltung für den Anf®bezirf übernehmen, und erhält dafür ein befonderes 
Gehalt. Diejenigen, welche gefonnen find, die Generalpacht diefes Amtes zu uͤberneh⸗ 
men, und ihre Qualififation_ und das erforderliche Vermögen zur Uebernahme und zur 
Beitellung einer Kaution von 4000 Rthlr. nachweiſen fönnen, werben aufgefordert, bie 
Nachrichten zur Information über die Berhältniffe der zu verpachtenden Nugungen und 
Die Bedingungen der Verpachtung in der Regiftratur der unterzeichneten Regierung eins 
zufeßen, und alsdann ihre Eubmiffionen heit 
der Form einzureichen, wie es in ben von ber Regiftratur vorzulegenden Submiſſions⸗ 
bedingungen vorgefchrieben ift., Porsdam, den 18ten Dezember 1822, 


Königl. Prlüß. Regierung. Zweite Ab 


In Folge höherer Beftimmungen follen die zum Oberförfterbienft in Graffenkrüc 
ehörigen 2 Gärten, nahe beider Stadt Bieſenthal, und ein bei bem Amtsdorfe 
Meichow befegenes Stück Ackerland, vermöge öffentlicher Verſteigerung vererbpachier 
oder fäuflich uͤberlaſſen werbaf, und jrpieferpalb ein Bietungstermin / 
auf den 14ten Februaf 1823, Vormittags um 10 Uhr 
in ber Amts» Gerichtöftube zu Bieſenthal anberaume worben; wozu zahlungsfähig 
Kauf, oder Erbpachtsluſtige eingeladen werben. 0 





Die zu veräußernden Npezelleri; won" welchen die Zeichnungen und bie Ertrage - 


enfchläge mie den Kaufs und Erbpachtsbedingungen auf dem Koͤnigl. Domainenamt 
Bleſenihal zur. Einficht bereit —J beſtehen nach der Vermeſſung in 

313 R. Barten, MR 

4 Morgen 94, » ‚Desgleichen und 

7.9. 90.0 „der, Haferland Ifter und 2ter Klaffe. 


* * > 
* oe = f 5 m. “ 


chen bem 10ten bis 16ten Februar f.Q, in 


Als eine Hauptbedingung bei der iin Gag, ng — Lizitant ſeine 
Qualifikation zur Erwerbung, wenn fie nicht befannt Anfang des Termins nach⸗ 
weile, und der Meiftbierende zur Sicherftellung feines Gebots, im is ſogleich die 
Hälfte des. gebotenen Erbfkandsgeldes oder den 20ften Theil des Kaufgeldes deponiren 
muß, Meuftader Eberswalde, den 29ſten Dezember 1822. 

Königl. Forftinfpeftion Oieufinnt-Ehreomatee, 





Bel der Dienflvegulicung zwifchen bem im Ruppinſchen Kreiſe belegenen Ritters 

gute Häfen und dem bemfelben verpflichteten Einwohnern zu Gurens Vermersborff, * 

rch ergeben, daß das gedachte Rittergut, welches gegenwärtig von dem Ritterſchafts⸗ 
Pr Narh, — Karl Adolph Älexander Baron von Vertefeld, beſeſſen wird, Manns 


Ber 
N ber im Monat November 1822 fm Berliner others Beztf ergriffenen und nach 













Augen⸗ 
brauuen. 


u 
a Staud und Namen, | Geburtsort. R 


A. Nach ihrem Wohn; ober 
Geburtsorte beförderte 











Vagabonden: 
1 Weber, Karoline Friederite, Sandau. 251 61 braun. Irund. blond. 
na x N 
2|Rolbe, Friebrich Joachimacl. G6) 7] desgl. frei u. braun. 
Arbeitsmann. niedrig. 
3 rt Karl Heinrich, Berlin. 36) 5124!blond u. halbbe⸗ |blond. 
|. Tagelögner: f “lei, fraus. deckt. 
4 en ar Berlin 341% 3H/braun u. hoch u. ſchwatz⸗ 
manga Sy fraus. | frei. | beat. 
5 — obann, uf, Breslau. 4 JA7T|: As6 braun. Iniedrig |blond. 
machergefelle. un frei, 
6 *8 Er Auguft, |Berfin. 30) 6 6dunkel⸗halbbe⸗ |bram. 
ifferkuecht. braun. deckt. 
B. Aleber die Bẽenie befde⸗ — — | 


derte Dagabonden: „ 
1 | Böttcher, Friedrich Wilpelm, Bernburg. - 32: 5] Albumfel: 


hoch dunkel⸗ 
Uhrmacheldeſelle > blond. 


blond. 





wo... Be lehn 
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lehn iſt. In Gemaͤßhelt bas $. 41. bes Geſetzes über bie Ausführung der Gemeim 7 
heitstheilungs⸗ und Dienftablöfungs, Ordnung vem 7. Juni 1821, wird Daher bies hierr A 
mit öffentlid, bekannt gemacht, und werden diejenigen, welche dabei «in Intereſſe zu baben 
vermeinen, ‘aufgefordert, fid) innerhalb 6 Wochen fchrifelich, fpäreftensaber in dem auf, —2* 
V den 17ten Februar d. J. 
:Bormittags. 10 Uhr, hieſelbſt in meiner Wohnung, —— Me. 31, anberaums | 
ten Termin, bei mir.zu melden und zu erflären, ob fie bei den Verhandlungen zuger 
zogen fein wollen, widrigenfalls die Nicjterfcheinenden Die Dienftregufirung gegen fich 1 
‚gelten laffen müflen, und mit feinen Einwendungen Dagegen werben gehört werben. 
Derlin, den bten Januar 1823. E Grothe, Rau | 
Königl. Oekonomie⸗Kommiſſarius. ut 





:getidhndiß 
rem refp. Wohn s oder Geburts »Drte, ober über die Grenze beförberten Vagabonden. 
Mund. 


2— meſe Bart, 


| 1 | 
blau. klein u. |gewöhnIrund u. | — 
fpiß, | lich. jgegeübt. jet. 
: gran u. gewoͤhn⸗ desgl. rund. braun. ‚oval. ſchlank. Strausberg. 
2 li j 


Geſicht. 











Kinn. 








Statur. | Drt, der Beflimmung, 


voll. unters |Sandau an ber Eibe. 


blau ich. 
blau. breit. desgl. breit. desgl. rund. en ‚Strausberg. 
etzt. 
braun. ſpitz. klein. rund. desgk. oval. desgl. Strausberg. 
blau. klein u. | desgl. gegruͤbt. Blond. desgl. ſchlank. Breslau. 





breit. 
desgl. lang u. gewoͤhn⸗ rund. fhwarg | desgl. unter⸗ |Strausberg. 
ſpitz. | lid. braum. ſetzt. 





hellblau. lang. besgl. | desgl. | blond. | desal. ſchlank. Bernburg. 





— — — 
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i Steckbrief. Sur 
Der Brennerfnecht Johann Friedrich) Niger aus Kanow im Meflenburgifcher 
gebürtig, 30 Zahr alt, großer umd ftarfer Statur, mit braunen Haaren, blauen Augen, 
iſt in der Nacht vom iſten zum 2ten Sanuar c. hier Heimlich entwichen, und hat einem 
andern Brennerfnecht einen blautuchenen Ueberrock, ein Paar lange blautuchene Beinkleis 


‘der, zwei neue Hemden, zwei Paar wollene Strümpfe, ein Paar Handſchuhe, zwei 


Tabackspfeifen, fo wie baares Geld entwendet. 

Wir erfuchen die Wopllöblichen Gerichtss und Pollzei⸗Obrigkeiten, im Fall ſich 
Menfch irgendwo fehen läßt, ſolchen zu arretiren und hierher transportiven zu 
laſſen. 

Lindow, den 2ten Januar 1823. Der Magiſtrat. 
I — — —— 


Der Schmiedegeſelle Friedrich Thiele aus Brandenburg, hat ſeinem unterm 
18. Juli 1822, in Liebenwalde erhaltenen, auf 6 Monat gültigen Reifepaf, am 22ſten 
Dezember 1822. Hiey verloren. Es iſt demfelben unterm 26ſten Dezember v. 3. bier 
ein neuer Meifepaß ertheilt, und wird ber verlorengegangene, zur Verhuͤtung eines 


Mißbrauchs, hierdurch für uͤnguͤltig erflärr. 


Neu-⸗Ruppin, den 2ten Januar 1823. Der Magiſtrat. 








Ein gehoͤrig approbirter und mit guten Atteſten uͤber ſein Wohlverhalten verſehener 
Zimmermeifter kann allhier fein Unterkommen und Brot finden, welches wir denjeni⸗ 
gen, bie fi) verändern wollen, zur Nachricht befannt machen. 

Lindow, den 2tem Januar 1823. Der Magiftrat. 
—— u ___ | 


Bon Einem Königl. Hohen Miniftertum des Handels ift ung unterm Aten Dezem⸗ 
Ber a. c. ein Patent auf Anfertigung und Benusung von Defünprefien, deren Zeichs 
nung ſich bei den Aften bes genannten Minijteriums befinder, auf fechs Jahre, für 
den Umfang ber gefammten Monarchie erteilt worden, welches wir hiermit zur öffent 
Behen Kenniniß bringen. Berlin, den 30ften December 1822, 


R AB a gner senior et Soͤhne. 


Am Iten Jannar d. J. des Abends um 6 Uhr find bei Alt⸗Landsberg drei hell, 
Braune Pferde zwifchen 7 und 3 Jahr alt, mit einem leeren Getreidewagen, worauf 
mehrere Gerreidefäde, gezeichnet Amt Xiegen, befindlich gewefen, dem Knechte entlaus 
fen. Sollten felbige irgendwo aufgegriffen fein, fo wird gebeten, entweder dem Amte 
Loͤhme oder dem Aınte Liegen, gegen Erjtarrung aller Koften davon Anzeige zu machen. 











Die beiden, der hieſigen Kaͤmmerei gehörigen Mahlmüplen auf dem Müplendamme 
vor dem Neuſtaͤdtſchen Muͤhlenthore, nämlich): 
a. die dem Thore zunaͤchſt liegende ſogenannte Vordermuͤhle von 4 Gaͤngen, und 
b. die unweit der Vordermuͤhle belegene ſogenannte große Muͤhle von 6 Gaͤngen, 
ſollen einzeln, oͤffentlich an den Meiſtbietenden vererbpachtet werden, 


XIH 
Hierzu Haben wir einen Termin auf e 
den 5ten Februar 1823 Vormittags 10 Ufer. Zr 
dor dem Herrn Stadtſyndikus Thie de zu Rathhauſe angefegt, zu welchem Erbpachts⸗ 
hijtige bievdurd) eingeladen werden. 

Wir bemerfen übrigens mir Bezugnahme auf bie Vorſchrift des $. 489. ber 

Staͤdteondnung, daß die Vererbpachtung diefer Kommunal» Grundftücde um deshalb 
Für nothwendig und nüglich erachtet, weil Ge zu einem Kommumal: Zus nicht mehr 
brauchbar befunden worden, 

Die Anſchläge und die der Vererbpachtung zum Grunde zu legenden fpejiellen 
Bedingungen, Fönnen täglich in unferer Regifteatur eingeſehen werben. 

Drandsnburg an der Havel, den 22ften Dftober 1822. 
— 
Ober: Püirgermeifter, Dürgermeifter und Stadtraͤthe. 

Es fol mit Zuftimmung der Stadtverordneten Berfammlung und bes Ober 
predigers Fidler das hirfelbit im der Vorſtadt Streſow belegene, Vol. III. Fol. 22. 
des Hnpothefenbuches eingetragene Hofpiralfaus, netft Zubehör, meiftbietend verfauft 
werden, unb wird Dazu ein Termin auf ben 2iften Februar 1823, Bormittags 
am 10 Uhr auf dem Rathhauſe angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige eins 
geladen werden. Del annehmlich gefundenem Gebote wird der Zufchlag fofort ertheilt 
werben. Die Befchreibung des Grunbftüds und Die Berfaufsbedingungen Hegen in 

‚unferer Regiftrarur zur Einficht vor. | 
Epandow, den 13ten Dezember 1822. Der Magiftrar, 
a ne nn 

Auf den Antrag der Erben des zu Bufchow verftorbenen Koffärken Walsleben, 
foll das zum Nachlaß deflelben gehörige, ir Buſchow bei Nauen belegene Koffächengur, 
nebft der dazu gehörigen Biertelpufe Acker, wie folches zu 431 Thlr. 4 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt iſt, Theilungshalber öffentlich ſubhaſtirt werden, und ift von uns der perem⸗ 
torifche Bietungstermin auf ; 

den 2öften März 1823, Vormittags um ti Uhr \ 
. in ber Gerichtsſtube zu Bufchow angefeßt worden, wozu alle beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die aufgenommene Tare täglich 
in der Regiſtratur des unterzeicdineren Gerichts eingefehen werben fan, und der Zu⸗ 
ſchlag nad) ergangener Erflärung der Interefienten fofort erfolgen wird. 
Rathenow, den 80ſten Dezember 1822, 
von Kroblauchſche Gerichte über Buſchow. 


Die mir zugebörige, ganz men erbaute, in Neuenklitſche an der in die Havel ſich 
ergießenden fchiffbarem Etremme belegene Waffermüßle, welche zu jedem großen 4 
brifgefchäft eingerichter werden kaun, will ich aus freie Hand verkaufen, ju welchem. 
Ende ich einen Termin — * 

| den 1ftew März db. 3. früp Uhr 
in der Müple auberaumt habe, 


XIV 


Diefelbe befteßt aus einer maffiven Mahlmuͤhle von zwei Gängen, mit welcher zugleich“ 
die Einrichtung zur Delmüßle verbunden it, und einer Echneidemüßle, wozu jederzeit 
das erforderliche Waſſer vorhanden iſt; es gehoͤren dazu nicht unbeträchtliche Aecker 
und Wiefen, worauf ic einen Ziegelofen dicht am Waſſer neu erbaut habe, imgleichen 
bie erforderlichen Wirthſchaftsgebaͤdde. Ich bin bereit, jedem Kaufluftigen vor dem 
Termin die nörhige nähere Auskunft zu geben, und kann man bei einem annehmlichen 
"Gebot mit Sicherheit. auf den Zuſchlag rechnen. 

Meuenklicfche, den Sten Januar 1823. Gottfried Zemtin. 
———— —_—__—_——_—__—_—  —— . 


Der vor Kurzem bier verftorbene Ober Landes» Gerichtsrard Edler v. Puttlitz 
befchäftigte fich feit mehreren Jahren mit den dramatifchen Werfen des Grafen Carlo 
Gossi, und harte die Abſicht, diefen noch immer unter ung ziemlid) unbefannten italiänis 

Dichter dem deutſchen Publifo durch Uebertragung in die Murterfprache zugangs 
Ti zu machen. Er hat ſich hierüber felbft in der Abendzeitung vor nicht gang langer Zeit 

weiter ausgefprodyen. Leider hinderte der Tod das Unternehmen, deſſen Gelingen 
durch bes Verewigten Eigenfchaften — eine bewegliche Phantafie, ein tiefes poerifches 
Gefuͤhl und eine vollfommene Kenntniß' der italiänifchen. Sprache — verbürgt wurde. 

Indeſſen tft außer ber in der Eunomia abgedruckten Principessa filosofa auch Gozzis 
Rabe vom Verſtorbenen vollftändig übertragen worden. Die Untetzeichneten find 
im Beſitz des Manufkripts vom letzteren Stuͤcke, welches befanntlich zu dem vortrefflich⸗ 
ften Gozsifchen gehört, und zu deflen Herausgabe aurborifirt. Sie glauben durch Dies 
felbe der vaterländifchen Ueberfegungs + Lirterarur einen wahrhaften Zuwachs zu bereiten, 
und wählen den Weg der Subffription, um die Koften zu decken. Das Werk foll 
anter dem Titel: 

er Rabe, 


D 
tragiſches Zauberſpiel, in fünf Abtheilungen, frei bearbeitet nach Carlo Gozzi, 
vom Ober⸗Lands⸗Gerichts-Rath Edler von — 
auf gutem Papier erſcheinen. Der Eubffriptions + Preis ift 16 gGr. Der Ladenpreis 
wird bedeutend erhöht werben müffen, da der Tert 10 Druckbegen füll. Mic dem 
Druck foll fofort begonnen werben, wenn burd) eine gehörige Anzahl von Gubffribenten 
die often gefichert find. Der Erlös des Ganzen ift für die hinterlaffenen Erben bes 
Ueberſetzers beſtimmt. Die Unterzeichneten ſowohl, als die löblihe Schulz» und 
Wundermannfce Buchhandlung zu Hamm und Münfter nehmen Subffribenten 
an. Wer fih ber Müpe des Sammelns von letztern unterziehen will, 
erhält das ſiebente Eremplar frei. 
Münfter, den Öten Suli 1822, 
Ammermann, 
Divifionss und vortragender Auditeur. 8. Troß, Konreftor. 
Auch Unterzeichneter nimmt auf obiges Werf Subffriprion an. 
Porsbam, den 30ſten Dezember 1822, 


Prog, Regierungs Sekretär. 
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Den 24ften Januar 1823, 











Dafeige einer Beftimmung des Koͤnigl. Minifteriums des Innern und ber Poligel 
vom 27iten Dezember v. J., wird bie bisher in dem Lofale des Sntelligenzkomptoies 
bewirkte Zenfur des nicht — politifchen Tpeils der Zeitungen und Intelligenzien, fo wie 
der Gelegenheiisgedichte, Flugfchriften und bergleichen, fortan in bem Lofale des 
Königl. Polizei» Präfidiums durch den Regierungs- Sefretair Dr. John, gegen bie 
bis zu meiner Bekanntmachung vom 20ften Dezember 1820. erhobenen Sebüßten 
von zwei Groſchen Kourant ober 24 Silbergroſchen für den Bogen, und Einem Sil⸗ 

bergrofchen für fleinere Inſerenden von z Bogen und darunter, wieberum bewitkt werben. 
| . Berlin, den 10ten Januar 1823. 
Ran wirklicher Geheimer / Rath und Ober Präfibent der Provinz — 

von Heydebreck. 
—————— 
i 


— 22 — 


N unb Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
. und für a. a Berlin. 


ft 
No. 16. ber aufgerufenen, und ber Königlichen Kontrofe der Staatös Papiere als mortifizire 
Mertifizirte 











his nachgewiefenen Staatspapiere. 
aats⸗ 
papiere. Staats⸗SchuldaScheine— Zins Scheine. 
— bes Dokuments | Sarum Des — Datum 
— des rechts⸗ des 
Betrag. | kräftigen S | Berrag. | rechesfräfs 
, Abi: @ Erkennt Ar. | Littera, = tigen Erz 
77 2 se Mn Iehl. ar. Pf] E niffes. © fehl. I möfes. 1 1: 18 Isle ph Feuneniffes. keuntniſſes. 
gen AST eo — 
26011, IB.35 » 17 ; he j7i 9 
26721 A35 + 18 + | 2 |» lol en Iften 
—Bas » 18 + |[s a Den 
A. 1 Rep 
2613 5, 11 22110|- 


AM, den a Drigember 1822,  öniglihe Kontrole der Stastepapiere. 


Poredam, ‚ ben i6ten Januar 1823, 
Borſtehende Liſte der aufgerufenen und bis Ende Dezember 1822 bei der Kontrole 
der Staatspapiere als mortifizirr machgewielenen Staatspapiere, wird einem Erlaſſe ber 
Königlichen Hauptverwaltung der Staarsfchulden vom 29ften v. M. und Jahres zufolge 
hierdurch zur allgemeinen Kennmiß gebracht. 


Könial. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
Verordnungen und Bekannemachwigen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlicßlich beereffen, 
Possbam, den 18ten Januar 1823. 
No. 17. Da aus manchen Beranlaffungen wahrgenommen iſt, daß die Herren Auffeher 
Kaffene und Kuratoren der öffentlichen Kaſſen nicht Ammelich deren unvermurhere Revifion, 
Revifionen. BR den angeordneten awöhnlichen Revilionen, vorichrifremäßig vornehmen, fo wers 
1. c. ia ben Hierdurch Die Borfirifien bes $. 19, des Kaſſen-Edikis vom 30ſten Mai 1769 
November. Erinnerung gebracht, und die Herren Aufſeher und Kaͤſſen-Kuraroren aller unter 
unferer refp. Leitung und Ober Aufficht ftehenden Kaſſen fo ernſtlich, als gemeffenft 
aufgefordert, auffer den im $. 6. der Inſtruktion ven 27. Februar 1769, über die 
beffere Einrichtung des Kaſſen- und Rechnungs-Weſens, angeordneten monatlichen 
Kaſſen- Reviſionen, die Kaſſen zum oͤftern unvermuthet, wenigſtens aber Einmal im 
Jahre, zu einer nach Maaßgabe der obwaltenden Verhaͤltuiſſe beliebig zu beſtimmenden 
Zeit außerordentlich zu revidiren. 
Die etwanige Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift werben wir ſtrenge ruͤgen. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Potsdam, ben I6ten Zanuar 1823, 


No. 18. 


Nach $. 14. des Patents wegen Abwendung der Viehſeuchen vom 2ten Aprif Vorſichts— 
4803, darf ausländifches Rindvich nur verfehen mit Atreften unter obrigkeitlichen maßregeln 


Siegeln ins Inland gebracht, und follen in den Grenzzollftädien die mifommenden 


Atteſte mit der Anzahl, Farbe und den Abzeichen des Viehes verglichen, auch im übris 


ur Vorbeu⸗ 
gung von 
Viehſeuchen 


gen der Inhalt geprüft, das Vieh ſelbſt aber 48 Stunden aufgehalten, und in der Zeit 1.p. 1664, 


von den Revifuren beim Freſſen und in feinen Bewegungen beobachtet werden. 

Diefe Beftimmung iſt unfererfeits unter dem Aten Oktober 1817 (Amtsblatt 
1817. Mo. 42.) Hinſichts des an der Weſtgrenze des Regierungs + Departements 
einzutreibenden Nindviches, von Neuem eingefhärfe, jedoch nicht mic ber noͤthigen Sorg⸗ 
falt beobachtet worden, indem ausländifches Nindvich theils ohne alle Atteſte eingetrie⸗ 
» ben ift, theils Diefen die nörhige Beglaubigung und die genaue Bezeichnung der Zahl 
und der Abzeichen bes Viehes fehlte. 

Diefe Vernadyläßigung ‚der gefeglihen Vorſchriften Kat nicht felten eine, bem 


Nindviehitande der Provinz gefäßrliche und nachtheilige Anſteckung zur Folge gehäbt, 


zu deren Vermeidung folgendes beſtimmt wird. 

1) Das vom Auslande einzutreibende Rindvieh muß mir vollfländigen, von der Obrigs 
Feit des Ortes, von dem es herſtammt, ausgeftellten und unterfiegelten Atteſten, 
worin Der Mame des Eigenthümers, Stüdjahl, Gefchlecht, Farbe und etwanige 
Abzeichen des Viehes, nebſt der Derficherung enthalten, daß feir Drei Monaten 
Feine anſteckende Viehkrankheit im Orte geherrſcht Hat, verfehen feir. 

Fehlen diefe Atteſte, oder find fle unvollftandig und mangelhaft, fo ift das ein⸗ 

utreibende Dich von dem Grenz: Zollamte fogleich ſtrenge zuruͤckzuweifen. 

2) Das, mit vollftändigen Atteſten verſehene Rindvieh ift in dem Gremz + Zoflorte 
jedesmal 48 Stunden aufjußalten, bei dem Freſſen und feinen Bewegungen durch 
einen dazu anzuftellenden Nevifor zu beobachten, und erft auf das Zeugniß deſſel—⸗ 
ben über die Gefundpeit ber betreffenden Stücke, cinzulaffen. 

Saͤmmtliche Herren Yandbrärhe der an das Ausland grenzenden Kreife des hieſi⸗ 
gen Regierungs » Departements haben zu veranlaffen, daß In den Örengzollorten geeignete 
Reviſoren zu Dem letztgedachten Zwecke beftellt werden, und ihnen eine, von den Eigens 
thuͤmern des Viehes zu entrichtende billigmäfjige Entfhädigung zu beflimmen ; bie 
Grenzjollaͤmter aber find verpflichtet, auf die Bolfländigfeit der vorgedachten Atteſte 
zu feben, und falls biefelben jeleali befunden find, den Eigenchümer des einzutreis 
benden Viehes an den beitellten Revifor zu verweifen. 


Die Polizeibehörden des innern Teiles unfers Departements aber haben forgs 
fältigft dahin zu fehen, daß eingerricbenes und ifren Bezirk paflirendes Rindvich mi 
den hier verordneten Atteſten verfeben fei, und die ihnen etwa vorfommenden Kontras 
ventionen und —— ſofort zur Ruͤge anzuzeigen. 

oͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 
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Oktober. 


'r 


| - 21. — 
No, 19, 





General 
der. Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe des Weizens, Roggens, der Gerfte, des Hafers, 
in den Garniſonſtaͤdten des Potsdamſchen 
Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel | Der Scheffel Dergen - 
Namen Weißen Roggen | Gerſte Hafer Heu 
— bbqhner | "ichris- Br |" böchiter "ir ocer | Mr böchfler 
E Städte preis. Preig, Preis. Preis Preis. 
& rtl. for. pflrtl. for. vffrtl. Rn far.vif tt. —— ſgr. vfrtl. — for. pffrtl. far.of 
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. . . Potsdam, den 18ten Januar 1823, 
No.20. - Die häufigen Beſchwerden über die unrichtige Erhebungsweife bei einigen ber 
Ehauffees . verpachteten Cpauffeegeldpebeitellen haben gezeigt, dß die Bekanntmachung vom 2. Juli 
geld. dv. J. (Umtsbiart 1822, Eeite 149.) nichr überall von den Pächrern der Chauſſeegeld⸗ 
—— Hebeſtellen gehörig befolgt wird, und geben Veranlaſſung, das Publikum zur Sicherung 
* gegen Willkuͤhr und Uebervortheilung darauf aufmerkſam zu machen, 


1) daß an jeder Hebeftelle nur das Chauſſeegeld bis zur nächften Barriere, niemals 
aber für die vorhergehende Ehauffeeftrecfe erhoben werden darf, und 


2) daß die Pächter den Neifenden über das bezaplre Chauffcegeld» Quittung zu ertheilen 
zwar verpflichtet, aber nichr berechrigt find, dem Zertel der vorhergehenden Bars 
riere abjufordern, und wenn, diefer nicht abgegeben wird, Die Quittung über das 
bis zur nächften Barriere bezahle Chauſſeegeld zu verweigern, oder gar das 
Chauſſeegeld für die vorhergehende Strecke nachzufordern. 
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Machweiſunug 
Heues, Strohes, der, Erben, Erdtoffeln, des Noggenbrotes, Biers und Brautweins ıc. 


Kegierungss Departements pro Dezember 1822. 
— — — — — — — — — — 
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Das reifende Publifum wird auf Diefe Beftimmungen nicht nur aufmerffain gemacht, 
fondern auch aufgefordert, won denjenigen Fällen, wo dagegen gehandelt wird, Anzeige 
“zu machen, bamit ber Webertreter zur gebüßrenden Unterfuchung und Beftrafung 
gezogen werden kann. önigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 





' Potsdam, dem 16ten Januar 1823. No. 21. 
Im Berfolg ber Bekanntmachung vom Iten September v. 3. Amtsblatt Nr. 195.) Vergütis 
wiatrd Der nietzepmjährige Durchfchnitt der Martinimarktpreiſe des Roggens, wonach gung der 

ufolge der Gemeinheitstheilungs / Orbnung vom 7ten Zuni 1821. $. 73. und 74. die Getreides 

ergütigungen der Öerreidirenten in baarem Gelde zu berechnen find, ſowohl für das renten in 
Jahr 1821, als auch für das Jahr 1822, in der nachftehenden. Machmweifung mit dem Gerne, 
Demerfen zur Öffentlichen Keurtniß gebradjt, daß für den Templinfchen Kreis der 1. p. 347. 
Marktplatz zu Templin ſtatt des Marfrplages zu Zehdenick beftimmt worden iſt. Januar, 


König. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


No, 22, 
Mandern 
ber Hand⸗ 
werfögefel- 
len. 

1. p. 708. 
November, 


Nad 

Her 14jaͤhrigen Durchfchnitts Martini Markepreife des Roggens in den nachbenannten 
1., 2. 3, 4. b. 6. 

Kreis Kreis | Kreis Kreis | Kreis Kreis 











Mieder: Dber: Teltow: Zauch⸗ Füterbogf: Dit: 
Barnim. | Barnim. j Storkow. | Belzig. FRucdenwal: Havelland. 
d 




















ec. 
Stadt | Stadt | Stadt | Stadt Stadt | Stadt 
Berlin. J Wrießen, | Berlin. J Potsdam. [Yüterbogf. | Volsbant. 
thl. fgr. pf. Ithl fgr. gr. Ithl. ſgr. pf.thl. far. pfthl ſgr. pfelrhl. far. pf. 
14jaͤhriger Mätrini- 
Durchſchnitts⸗ 
Marktpreis pro 
1821, 1125|—I 4|241| 7] 1:25j—] 41/23] 9] 1/18) 8] 1123| 9 
14jahriger Martinis a 
Durchſchnitts⸗ 
Marktpreis pro 
20| 31 1j23| 9] 4122] s| alı7] A| 1)22] 8 


1822, 1123) 9] 1 





Potsdam, den 14ten Januar 1823. , 

Durch die Bekanntmachung vom Iften Mai v. 3° (Amtsblatt 1822. No. 99,3 
ift ad 3. beſtimmt, daß derjenige wandernde Handwerfsgefell, welcher ein Zeugniß 
über die in den letzten 4 Wochen gehabte Arbeit nicht beibringen und etwanige Behin⸗ 
derungen durch Kranfpeit und dergleichen nicht nachweifen kann, wenn er ein Ausläns 
ber ift, über Die Grenze, der Inlaͤnder aber mittelft Marfchroute in feine Heimath 
gewieſen werden foll. | 

. Da das arbeitslofe Herumfaufen der Handwerfsgefellen fortwährend Gegenftand 
allgemeiner Klage und ein Beweis ift, daß obige Beftimmung nicht von allen Polizeis 
behörden mit Ernft und der erforderlichen Aufmerffamfeit befolgt wird, fo wird felbige 
Den gedachten Behörden hiermit zur genaueften Beachtung in Erinnerung gebracht. 
Es gehört nad) diefer Beſtimmung ein jeder, über vier Wochen ohne gültige Enefchuls 
digung und Nachweis, arbeitslos im Lande-herumziehende Pre in bie Kate: 
gorie der Bagabonden, und muß ein folcher von der erften Orts» Poligeibehörde, welche 
zu deſſen Kenntniß kommt, angehalten und fein —ã oder Wanderbuch mit dem 
Vermerk der Ruͤckweiſung verſehen werden. Auch duͤrfen die Herbergswirthe einen 
einkehrenden Handwerfsgefellen, wenn derſelbe keine Arbeit findet, Krankheitsfaͤlle 
ausgenommen, nicht länger als zwei Tage bei ſich dulden. 

Die Polizeibepörben Haben diefe Verordnung eben fo, wie es ſchon mic der Ders 
orbuung vom 12cm Juli dv. 3. (Amtsblatt 1522. No 155.) vorgefchrieben ift, in 
den Herbrigen beſonders befannt zu machen, und auch auf die Befolgung der letzter⸗ 
wähnten Verordnung um fo mehr zu Halten, als ſoche Das einzige fichere Mittel zur 
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weifung ; 
Kreifen. und Staͤdten des Potsdamſchen Regierungsbezirks pro 1821 und 1822, 
PETE Er ER, ER SE RER RENTE 


. £ 9, 10, 1}. 12, 13. 
Kreis Kreis Kreis Kreis | Kreis Kreis Kreis 





Weſt⸗ Ruppin. Oſt⸗ Weſt⸗ Prenzlow. | Templin. Angermuͤn⸗ 
Havelland. Priegnitz. | Priegnitz. de. 


Branden⸗ Neu⸗ Stabt. | Stadt Stadt | Stadt | Stadt 
Burg. Nuppim Wittſtock. FPerleberg. | Prenzlow, | Templin. | Schwebt. 
thl. far. pf.Ithl. for. pf. Ithl far pf.|tblfgr. pf Itbir. gr. pfe thl. far. gr.itbl. for. gr. 


1j22]11] 1]20 1jızjaı] 1/1610] 1716| IL, 10 








1/21}10) #19] 2] 216]. 6) 1j15| A| 1j14j14] 1j17| 9]. 1J18] 8], 
Habhaftwerdung der umherſchweifenden Handwerfegefellen gewährt. Die Vorſchrift 
Diefer Berordirung, daß die Päfle ober Wanderbücher der Handwerfegefellen minde⸗ 
ftens in jeder Woche zweimal viſirt werden follen, ift Fünftig bei der Ausfertigung 
folcher Paͤſſe oder erften Bifirung der Wanderbücher darin- durch fchriftlichen Vermerk 
aufzunehmen. 

Hierbei bringen wir den an das Ausland grenzenden Kreis, und Ortsbehoͤrden 
unfers Departements die im Amtsblatt 1814. Pag. 224: enthaltene Beftimmung im 
Erinnerung, daß feinem fremden Handwerfögefellen ein Eingangspaß ertheilt; oder 
fein mitgebrachtes Wanderbuc) vifirt werben darf, wenn er nicht den gültigen Nach—⸗ 
weis führen kann, daß er unmittelbar vor feinem Eintrisc in ben. Preußifchen Staat. ” 
längftens nur die beiden legten Monate ohne Arbeit: gewefen fei, bis dahin aber in 
gewerbemäßiger Arbeit — und ſich nicht blos umhergetrieben habe. In Er⸗ 
mangelung eines ſolchen Ausweifes iſt jeder auslaͤndiſche Geſell ſofort uber die Grenze 
zuruͤckzuweiſen und noͤthigenfalls zuruͤckzubringen, auch auf die Folgen aufmerkſam zu 
machen, wenn er es wagen ſollte, ſich dennoch einzufchleichen. Die Beibringung 
dieſes Nachweiſes ift von der, den Paß errheilenden Behörde im Paßjournal zu bes 
merfen und mit den übrigen Legitimationspapieren aufzubewaßren: aß die vorger 
dachte Beſtimmung nicht etwa burc) das neuere Paßedikt vom 22ften Juni 1817. ihre 
Guͤltigkeit verloren. habe, iſt von dem Koͤnigl. Minifterium des Innern und der Poliget 
ſchon in sinem Refkript vom Sren Dezember 1819. anerfaunt worden. 

Königl, Preuß. Regierung, Erfte Abrheilung. 
en N 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts | 

"No. 2. Den Gerichtseingefeflenen der Herrfchaft Schwebt wird hiermit bekannt gemacht, 
Juſtigkam⸗ daß nad) einem Reffripte des Königl. Juſtizminiſters vom Zöften November 1822 die 
mer ber Bisherige Juſtizkammer zu Schwedt mir den Stadigerichten dafeibft, zu Vieraden und 
Re Fiddichow, unter der Benennung: 
| Königliche Juſtiztammer der Herrfchaft Schwedt, 
feit dem Aften Januar d. J. vereinigt worden ift. Als eine Folge dieſer Bereinigung 
{ft eine Verftärfung des Perfonals eingerreren, nämlich: 

a. der bisherige Stabtgerichts - Affeflor Hennert zu Schwedt iſt als erfter Aſſeſſor 
bei Diefem Gericht angeftellt; 

b. die neu fundiete vierte Aſſeſſorſtelle ift dem vormaligen Kammergerichts-Referen⸗ 

darius Friedrich) Wildelm Elaffe zugerheilt; 


c. die zweite neu fumbirte Sekretarienſtelle Hat der bei dem Sekretariate des Kammer⸗ 


gerichts als Erpebitionsgehülfe geftand.ne Johann Berg erhalten; 
d. ber bisherige Stadtgerichts /Regiſtrator Rlemfe zu. Schwedt ift als zweiter Res 
giſtrator angeftelle; 
.e. ber Salarienkaſſen ⸗ Aſſiſtent Paul ift zum Safarienkaffen Konrrolleur und Depo⸗ 
fitalfaffen + Aſſiſtenten ernannt; nv 


f. der Stabrgerichts » Kanzelleiafjiftene Platting hlerſelbſt, iſt zum welten Proto⸗ 
kollführer und Kanzelliſten und zum Protokollfuͤhrer in criminalibus beſtellt, und 


g. der Stadtgerichts ⸗ Diener Schwabe zu Schwedt in gleicher Eigenſchaft am dieſes 


Gericht verfegt worden. 


Die Quftizverwaltung in Vieraden iſt übrigens bem Juſtizkammer · Aſſeſſor Claſſe, 
und die Gerichtsverwaltung in Fiddichow dem Juſtizkammer-Aßſeſſor Mänell, gleich⸗ 
falls unter gereiffen, in einer befondern Inſtruktion enthaltenen Einſchraͤukungen, 
felbitftändig übertragen worden. — 


Berlin, den 2ten Jauuar 1823. 





Benachrichtigung. Das alphabetifhe Namen: und Sachregifter zum Amtsblatt vom 
ahre 18223, nebſt dem Inhaltsverzeichniß des Ertrablatte, kann bei 
mmtlichen Poſtaͤmtern gegen 3 Sgr. 9 Pf. in Empfang genommen 

werben. Sreieremplare finden babei nicht Statt. 


/ 
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Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu pots dam 
und 


der Stadt Berlin. 
— Stil 5. — 


Den 3iften Januar 1823, 











D Allgemeine Geſetzſammlung. 

as diesjaͤhrige Ifte Stuck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

Mo. 767. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 1ſten Dezember 1822., die Ermaͤßi⸗ 

gung der Stempelabgabe von Penſionen und Renten, welche Brotherr⸗ 
Hafen ihren Dienern Binterlaffen, betreffend. 

Mo, 768. Die Allerhöchfte Kabinerserbre vom 2ten Dezember 1822., wegen Ers 
nennung des Staatsminifters v. Voß zum Präfidenten des Staatsraths. 

Mo. 769, Die Alerhöchite Kabinetsordre vom Iten Dezember 1822,, betreffend bie 
Anftellung der Mäfler in den Nheinprovingen. 

No. 779, Die Verordnung, betreffend die Aufhebung ober beffere Einrichtung ber 
Öffentlihen Schauanftalten für Tuch: und andere Wollmaaren in den Pror 
binzen Preußen, Weftpreußen, Brandenburg, Pommern, Schleſien, 
Dofen und Sachſen. Vom 5ten Januar 1823. 

1 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Aesierungebesirk 
und für die Stadt Berlin. 


Die unterzeichnete Haupt» Derwaltung ber Staatsfchulden ſieht fich durch meh⸗ No. 23. 
were bei derfelben eingegangenen Anfragen veranlaßt, hiermit Darauf aufmerffam zu Provinzials 


‚machen, daß die alerhöchite Kabinetsordre vom 2ten November ı822. Staats⸗ u, 
i Geſetz Sammlung No. 760. Provinzials 
sole der Inhalt und die Ueberfäheift derſelben erglebt, die Regulitung blos bes darin Lat 


bezeichneten Tpeils der Provinzial» Staatsfhulden, keinesweges aber das Provinzial» 7, 1), 1642, 
Krieges ⸗Schulden-Weſen im Allgemeinen, und namentlich auch alfo nicht die zu Zanuar, 
Iegterm gehörenden fogenannten | 


Altmarfijchen Krieges» Steuer » Bordercaur 
betrifft. In Anfehung diefer iſt die zur Regulirung der Sache erforberliche aller, 
j 1 
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hoͤchſte Beſtimmung noch nicht ergamgen, und wird dieſelbe, ſobald fie erſcheint, dem 
Publikum vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht werden. 
Berlin, ben 1ͤñ iten Jauuar 1823. 
Haupt» Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. dv. Schulenburg. v. Säge Berlig, . Des: 


Potsdam, ben Zöften Januar 1823, 
Vorſtehende Befanntmachung wird Kieburch zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. -- Zweite Abrheilung. 


Potsdam, ben I6ten Januar 1823, 
No. 24, Mie Bezug auf die Berfügungen vom 28ſten Juni und -2öften November 1821, 
Mobiliars Amtsblatt vom Jahre 1824, Seite 145. und 243., wird Hiermit befannt gemacht, daß 


Brand «Uns f 
terftugungd; in Berlin vom Iften Januar d. 3. an 


Verband" A. folgende reformirte franzöfifche Prediger, als: ME: \ 

der Prediger die Herren Prediger Henry — Catel — Moliere — Pascal, — Pal 
und Stadt⸗ mie, Konſiſtorialrath und Direktor des franzoͤſiſchen Gymnaſii — Saunier— 
Schullehrer Reuſcher — St. Martin — Reclam — und Henry jun. — 


© c. 227. B. der Herr Profeſſor Grüfon am franzoͤſiſchen Gymnaſio, und 

czember. €. folgende reformirte franzoͤſiſche Stadtſchullehrer, als: 
die Herren Schullehrer und Küfter Guinaud — und Royer, — die Herren 
Schullehrer Lehmann — Ponge — und Schmitz — dem Mobiliar⸗ 
Brand⸗Unterſtuͤtzungsverbande der Geiſtlichen und Stadiſchullehrer, nad) den 
Regulativen vom 25jten Januar 1768. und vom Aöten Quli 4779, beigetrer 
ten find, 

Für alle Brandfchäden, die fichdaher vom 1ften Januar 1823. ab ereignen, müffen 
vorgedachte Individuen die ausgefchriebenen Beiträge entrichten, wogegen biefelben 
auch beĩ einem fie von Diefer Zeit an betreffenden Brande, die reglementsmäßige Ents 
ſchaͤdigung zu genießen Haben. 

König. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
Dorsdam auoſchließlich betreffen. —— 
Porsdam, den 21ften Januar 1823, 
No, 25. Die Erfahrung Hat gezeigt, daß bie Pfähle zum Feſthalun der angepflanzten 
Brennender jungen Bäume, fo wie die Stiele oder Säulen zu den Bewaͤhrungen, Oeländern, 
Pfähle an Zaͤunen, Brücden, Wegweifern, Folltafeln und dergleichen, eine weit fängere Dauer 


en gewähren, wenn fie vor ihrem Einfegen in die Erde, bis erwa Ein Fuß über der Ober 
pflanzune * -Häche derſelben geflamms oder leicht-verfohlt werden. Gleichwohl wird diefe, ſchon feit 
gen, Bes früherer Zeit bekannte Vorſichts »Maafiregel keineeweges überall beobachtet. 

währungen, Saͤmmtliche Herven Landrärhe und Baubeamie werden daher angewiefen, bei Pflans 


— x. zungen oder Bauten für Koͤnigl. Rechnung oder von Seiten der Freiholz ⸗ Berechtigten, 
.p.689. 
Dezember. 
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Domainettpächter umd Untertanen, auf Befolgung derfelben nachdrucklich zu Halten. — 
Auch den Magifträten und, Gsmeinden wird die Beobachtung dieſer Maafiregel 


empfohlen. Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abcheilung. 


Derordnungen und Bekaniıtmachungen des Rönigl Ramm 2 
Die Untergerichte des Departements werdem bierburch angewiefen, wegen Repu- No. 3. 
blifation der geſetzlichen Vorfchriften zur Beſtrafung des Kindermordes und der Ber, Rindermorb 
heimlichung der Schwangerfchaft und Geburt, die in der, an den Kriminalſenat der bud Bar 
vormaligen ObersLandesgerichts» Kommiſſion zu Eleve ergangenen Minifterialverfügung —— 
vom iiten Januar 1817. ſchaft und 
Der Juſtizminiſter findet es auf den Bericht bes Kriminalfenars der Königl. Geburt, 

Dbers Landesgerichts / Kommiſſion vom 10ten Dejember a. p. allerdings zweck⸗ 

mäßig, daß die gefeglichen Vorfchriften, in Betreff der DBerheimlihung ber 

Schwangerſchaft und Geburt, mehr, als durch die Wiedereinführung bes Als 

emeinen Landrechts gefchehen iſt, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

au dieſem Zwecke It das anliegende Publifandum entworfen worden, und das 

Kollegium wird angewieſen, ſolches von Zeit zu Zeit in die Amtsblaͤtter einrücken, 

auch daffelbe an fchicklichen Orten anfchlagen zu laſſen. 

‚Die halbjaͤhrige Konvofarion ber Stadts und Dorfgemeinen zum Behuf 

diefer Bekanntmachung iſt mit manchen nachrheiligen Folgen verbunden, und 

daher fchon bei einer andern Gelegenheit gemißbilligt worden. Wenn aber die 

Zufammenberufung zu einem andern Zwede ohnehin nörhig ift, fo Fann die Ads 

lefung des Publifandi vor der verfammelten Gemeine dabei erfolgen. 

Hiernach ift das Erforderliche zu verfügen, 
Berlin, ben 14ten Sanuar 1817, 


An Der Zuftigminifter v. Ki rcheiſ en. 
den Kriminalſenat der Koͤnigl. Ober⸗ | 
Landesgerichts » Rommillion in Eleve. 


enthaltenen VBorfihriften genau zu beobachten, 
Berlin, den 16ten Dejember 1822, J 
. 


* 
Publikandum 
gegen den Kindermord, und gegen — ei ber Schwangerſchaft und 
ederkunft. 

Seine Königliche Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. Unſer allergnaͤdigſter Herr, haben 
in dem Allgemeinen Landrechte fuͤr die Preußiſchen Staaten nicht nur die Strafen 
wider die Uebertreter der Geſetze beftimmt, ſondern Ihre Landesvaͤterliche Abſicht ges 
det auch vorzuͤglich dahin, durch weiſe Veranſtaltungen und Warnungen Verbrechen 
au verhuͤten, und von Shren getreuen Unterthanen die ungluͤcklichen Folgen abzuwenden, 
welche bei den Beſtrafungen unvermeidlich find. Kirchen⸗ und Schullehrer laſſen 
feine Gelegenheit aus der Acht, bie ipmen Anvertrauten zur Tugend zu ermaßnen. 
Da ihnen jedoch nicht überall Gehör gegeben wird; fo find Strafen zur Ergalsung der 
Rufe, Ordnung und Sicherheit im 8 uothwendig. 

2 


Der Rindermord, dieſes fchredfliche Verbrechen, welches alle natuͤrlichen mb 
menfchlichen Empfindungen empört, am einem unfchuldigen wehrlofen Geſchoͤpfe aus⸗ 
geübt, und mur zu oft durch ungeitige Furcht vor Mangel und Schande veranlaßt wird, 
dar Seiner Königl. Majeftär vorziigliche Aufmerkſamkeit erreger, und es ift, damit 
Miemand ſich mit der Unwiſſenheit entfchuldigen möge, die DBeranftaltung getroffen 
worden, daß ein Auszug der wegen Verhuͤtung und Beftrafung diefes Berbrechens ers 
gangenen Geſetze, fo allgemein als moͤglich befannt gemacht werden foll. 

Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Seine ift dafür allein; nach den Sans 
desgeſetzen, nicht ftrafbar; es darf ir über ihre Schwachheit, bei nachdruͤcklicher Ahn⸗ 
bung, Fein Vorwurf gemacht, und ihr nirgends ein Unterfcheidungszeichen beigelegt 
werden, welches auf.ihren Fall die geringfte Beziehung haben, oder ihrem guten Namen 
und weiterem Fortfommen in der Welt nachrheilig fein koͤnnte. 

Bon demjenigen, durch den fie Mutter wird, har fie nach dem Geſetzen Fräftige 
Unterſtuͤtzung für fih und das Kind, nach Verſchiedenheit Der Fälle, zu erwarten, und 
Darf fie ſich nur deshalb in den Gerichten zur nähern Anmwelfung melden, ‚wenn ein 
gürliches auffergerichtliches Abkommen nicht Platz greifen‘ follte. 

‚Dagegen muß eine ſolche Srauensperfon, fo lieb ihre das Leben, bie Ehre und 
ihre Freiheit iſt, nachftehende Vorſchriften aufs genauefte beobachtet. 

iejenige, welche fich eines außer der Ehe gepflognen. Beifchlafs mit einer Manns» 
perfon bewußt ift, muß auf ihre förperliche Vefchaffenpeit genau Acht geben, und fos 
bald fie das allergeringfte Ungemöhnlicdye wahrnimmt, nicht-allein demjenigen, ber fie 
in diefe Umfrände wahrfcheinlich verfege hat, ſondern auch ihren Eitern oder ihrem 
Dormunde,. oder einer Hebamme, oder Geburtshelfer, oder einer andern ehrbaren 
Frau, melche felbft Kinder gehabt hat, davon Nachricht geben, und ſich fowohl mäßr 
send der Echwanuerfchaft, als bei der Geburt, nad) den Anweifungen diefer Perfonsn 
zu Erhaltung ihrer Leibesfrucht aufs genaueſte achten. 

hut fie Dies nicht, und es gefchieher Dem Kinde, durch Thum oder Laffen, Leib, 
fo Hat die Mutter, je nachdem es vorfüglich, oder nur durch Schuld gefchiehet, das 
Kind aber beim Keben bleibt oder nicht, Öffentliche Hinrichtung mit dem Schwerdte, 
Staupenfchlag, lebenewierige, oder viehährige Zuchtpausftrafe zu erwarten. 

Bringet fie ein lebendiges Kind zur Welt, und erhält deſſen Leben durch ihre 
mürterliche Pflege; fo wird fie von aller Strafe der verheimlichten Echwangerfchaft 
und Niederkunft frei. Iſt aber bie Frucht unzeirig ober todt zur Welt gefommen, 
oder bald nach der Geburt verftorben; fo darf die Mutter, bei der nachdrüdlichften 
Ahndung, das Kind nicht megfchaffen, ober verheimlichen; ſondern fie muß bafür fors 
gen, daß felhiges der Obrigkeit auf Erforbern vorgezeigt werben koͤnne 

Jede Mannsperfen, die ſich eines ımerlaubten Umgangs mit einer Frauensperfon 
bewußt ift, muß auf die Folgen deflelben aufmerffam fein. Eobald der Schwaͤugerer 
eine Schwangerſchaft vermuthet, muß er die Seſchwaͤchte zur geſetzlichen Eutdeckung 
vermögen, und werm feldyes von ihr nicht geſchiehet, dieſe Entdeckung, bei Bermeis 
dung nachdrücklicher Zeitungs oder Gefängnißftrate, felbft bewirken. Bar er die Ge⸗ 
fhwächte zum Kindermorde angereist, fo foll er mir dem Schwerbte hingerichtet werben. 
Elhtern, befonders die Muster, oder die an deren Stelle tritt, die Dienſtherrſchaf⸗ 
ten, die Hausbedienten, welche über das weibliche Geſinde die Aufſicht gaben, imglei⸗ 
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chen die Haus ⸗/ und Stubenmietherinnen, bei welchen lebige Weibsperfonen ſich aufs 
halten, muͤſſen auf die einer Schwangerſchaft verdaͤchtige ans genau Acht haben, und 
fobald ihr Verdacht zunimmt, die Gefchwächte durch gürliche Ermaßnungen zum Ges 
ſtaͤndniß bringen, bet befarrlichem Läugnen aber den Vorgang der Obrigkeit zur weis 
tern Verfuͤqung anzeigen. 

Wer dies unterläßt, verfällt in eine verhaͤltnißmaͤßige Gefängniß ⸗Juchthaus / ober 
Seftunasftrafe. / 

Wer fonft zum Kindermord, oder zu Derheimlichung der Schwangerfchaft ober 
Geburt, eine Frauensperſon anreist, oder eines oder das andere begünftiget, wird mit 
bem Schwerdte hingerichtet, ober mit nachdrüclicher Leibesftrafe belegt. 

Auch foldyen Perfonen, welche mit der Gefchwängerren in Eeiner befondern Ber 
bindung fichen, lieger ob, biefelbe, menn fie ihnen ihre Schwangerfchaft anvertrauet 
oder eingeftcher, zu Beobachtung der gefeglichen Borfchriften anzumaßnen. 

dehmen fie wahr, daß die Geſchwächte ihre Schwangerfchaft auf eine geſegwi⸗ 
drige Weiſe zu verheimlichen Willens ſei, fo muͤſſen fie ſolches ihren Eltern, Vor—⸗ 
muͤndern, ober andern Perſonen, unter deren nähern. Aufſicht fie ſich befindet, ober 
auch der Obrigkeit, ungeſaͤumt anzeigen. Die unterlaſſene Beobachtung dieſer Vor⸗ 
ſchriften ſoll mit einer dem Vergehen angemeſſenen Gefaͤngnißſtrafe geahndet werden. 

Hebammen, denen eine außer der Ehe geſchwaͤngerte Perſon fi entdeckt und 
anvertraut, müffen fich derfelben, nach ihrer Anftruftion, treulicy annehmen, fie mit 
Glimpf und Schonung behandeln, und Die ihnen gemachte Entdefung, bei Bermeis 
dung Schwerer Berantwortung, fo lange verfchweigen und geheim "halten, als keine Ger 
fahr eines von der Geſchwaͤchten an dem Kinde zn begehenden Verbrechens die Anzeige 
. an die Obrigfeit nothwendig macht. Eine gleiche Pflicht der Verſchwiegenheit liege 
auch allen andern Perfonen ob, denen bie Geſchwaͤngerte fich embect hat, fo daß fir die 
Schwangerſchaft nur im höchften Nothfall, und auch alsdann nur der Obrigfeit oder 
Den Gerichten bes Orts, anzeigen bürfen. 

Die Dorfgerichre auf dem Lande find fhuldig, wenn ihnen eine folche Anzeige 
gefchieher, oder wenn fie felbft inne werden, daß eine unverehlichte Weibesperſon am 
Orte ihre Echwangerfchaft zu verbergen fuche, folches dem Gerichtshalter, oder der 
Gerichtsobrigkeit ſelbſt, bei nachdruͤcklicher Ahndung ſofort zu melden, damit die Sache 
naͤher unterſucht und zur Verhütung eines beſerglichen Verbrechens die noͤthigen Ans 
flalten getroffen werden fönnen. .- i 

Jedermann hat fich alfo mach dieſen Borfchrifien ber Geſetze forgfaltig zu achrem, 
und wor Schaden und Nachtheil zu hüten. 


Saͤmmtliche Gerichte im Departement des Rammergerichts, welche mit formirten No. 4, 
Salarienkaſſen verfehen jmd, werden hierdurch an gewieſen, Die Nachweiſungen ihrer Salarien— 
Kaſſenbeſtaͤnde oder Zufchußbedärfniffe, der Berfuͤgung vom 12ten Juni 1824. und baſſen-Be⸗ 
dem bei derſelben in dem Amtsblatte abgedruckten Schema gemaͤß, ſofort einzureichen. er — 
Diejenigen Gerichte, deren Nachweiſungen nad) Abzug der bis zum iehten März d. J. m 
zu beftreirenden firirten Ausgaben, mit einen Beſtande abſchließen, haben gleichzeitig mit 
der Einfendung der Nachweiſung, auch Die Ablisferung des Beſtaudes an Die hieſige 


Haupt -Untergerichts: Balarienfafle zu veranlaflen. An fofern batunter Aftivbofumente 
begriffen find, müffen diefelben mit gerichtlichen Zefiionsvermerfen an Die General⸗Ju⸗ 
ftiz» Salarienfafle verfehen fein. 
Auch folche Gerichte, welche Die Nachweifungen zwar ſchon eingereicht, aber Die 
danach verbliebenen Beftände noch zurücbehalten Haben, haben Die Ablieferung der 
legten in der vorgefchriebenen Art ungefäumt zu bewirken. 
Berlin, den 20ften Januar 1823, 


Dermifdte Vachrichten. 

Durch die im Brandenburgifchen Landgeftüt» Marftalle bei Neuftadt a. d. Doffe 
befindlichen Königlichen Landbeſchaͤler, it während der Beſchaͤlzeit im Jahre 1822 
folgende Anzapl Stuten bedeckt worden, wovon ber befte Erfolg zu erwarten ſtehet, 
und welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebrad)t wird. 

I. Zn dem Potsdamer Regierungs:Bezirft: 

1) zu Marftall Lindenau bei Neuftabt a. d. Dofle, 

a. Landbefchäler. » » . Atkıplr.470 Stuten, 


b. dur tbeihäleer . » . ab 154 
Hauptbeſchaͤ u ie 


2) » Wildberg, Amts Ruppin . . . Ali. „ . 136 j 
3) ⸗ Groß Barnim, bei Wilegen a.d. O, desg. . . 173 
4) ⸗ Alt Mädewis, Amis Wriegena.d. DO, desgl. . . 212 
5) Felchow bei Angermünde, . » desgl. .. . 487 
6) » Rüpftäde bei Wilsnad, . » 2 . dei. . . 172 
7) » Gadom bei Perleberg, 2.» . bed. . .„ 427 
8) » Laaske bei Drigwalf, -. .°. . . Deeg. . . 100 
9) » Wulfersdorf, Amts Wirdflod, . . besg. . . 270 
10) » Papenbroc bei Wirfloh, . » . Desg. . „ 192 
4141) » Echweinrich, Amts Zehlin, . . Desyl 470 


12)⸗ Nieden bei Prenzlow..... desgl. i 203 
3) s Landin beiarhenom, , » +» . besgl. 117 
14) =» Döllen, Dftprieguiß, . » . . desgl.. 129 


15) » Alt» Gaarz beifhinow, . » . . bes. . 113 
16) s Gerswalde bei Prenzlow,. .. . . desgl.. 


- wu “ wen Te ha ah 


| 3028 Stufen. 
‚U. Im Magdeburger RegierungssBezirf: 

Durch Landbefchäleer . . » „ati . 2» ..998 ⸗ 
II. Im Stettiner RegierungssBezirf: 

durch Landbeſchaͤer 2 0. besg. 2 u. 1196 ⸗4 
VL Am Stralfunder Regierungs- Bezirk: | 

durch Landbefchälee » » 0. Bei." 2 2.2. 6065 + 

Summa ber bebeeften Stuten 5827. 
Friedrich, Wilpelms ‚ Geſtuͤt, den Aten Januar 1823, 
Dre Landftallmeifter Strubberg. 





(Hierbei ein Ertrablaft.) 
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Ertra-Dlatt 
um 
5ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





easvem bem Bauer Andreas Neie zu Gröningen bei Rathenow ber Staats 
fhutdfchein Nr. 5509. Litt. B. über 200 Rthlr. Kourant, bei einer am 19ten Oftober 
1818 zu Öröningen ftartgehabten Feuersbrunft angeblid) verbraunt iſt, fo werden von 
dem Königlichen Kammergerichte auf den Antrag des gedachten Bauern Andreas Neie 
alle Diejenigen, welche an dem gedachten Staatsſchuldſchein als Eigenthuͤmer, Zeſſio⸗ 
narien, Pfand oder fonftige Briefsinpaber Anfprüche zu haben glauben, hierdurch 
Öffentlich aufgefordert, ich bis zum Monat Juli 1823, fpäteftens aber in dem vor dem 
Kammergerichts» Neferendarius von Drygalsky auf den 23ften Auguft 1823 Bors 
mittags um 11 Uhr im Kammergerichte anberaumten Präjudizialtermin zu geftellen, 
und ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, auch, im Fall fie perfönlich zu ers 
deinen verhindert find, einen ber beim Kammergerichte angeftellten Zuftiztommiflarien, 
(wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien Schlee, Frie dheim und Schulze vorgefihlas 
gen werden), mit Vollmacht und Information zu verfehen, widrigenfalls ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, der obgedachte Staatsſchuldſchein für mortifizirt 
erklaͤrt, und ſtatt deſſen ein neuer ausgefertigt werden wird. 
Berlin, ben 2ten Dezember 1822. Koͤnigl. Preuß. Kammetgericht. 





————— [I [un 


Den 14ten Februar d. J Vormittags 10 Uhr ſollen von ben im Koͤnigl. Bruͤcker 
Forſtreviere aufgeſchlagenen Brennhoͤlzern, 
119 Klafter Kiehnen · Koben und 
46 » dergleichen Kuppel \ 
Im Neuen Kruge bei Brüd, und den ı bten Februar c., ebenfalls Vormittags um 
10 Uhr, von den im Königl Dippmannsdo’ Fer Reviere aufgefchlagenen Bremnhölgern, 
“196 Kiafter Kiehnen⸗Kloben und —* 
348 - » dergleichen Knuͤppel 
im Forftpaufe zu Dippmannsdorf, meiftbietenb unter ben im Termine zuvor bekaunt 
zu machenden Bedingungen verfauft werben. 
| Porsdam, den adften Januar 1823. 
Die Köntal. Forffinfpeftion hieſelbſt. 





Zur Endfeftftellung des Schuldemwefens der Stadt Spandow und bes darauf zu 
gründenden Tilgungsfoftems, fordern wir alle diejenigen, bie bis zum heutigen Tage 


xX 


aus irgend einem Grunde Forbetungen an die Stadt zu Haben vermeinen, hlermit auf, 
ſich binnen zwei Monaten und alfo fpäreftens bis zum iſten Märg 1823, mit Ihren 
Forderungen bei uns zu melden, und folche zu juftifiziren. 


Es betrifft übrigens dieſe Aufforderung alle Gläubiger one irgend eine Aus 
nahme, und auch diejenigen, Die bereits durch Stabtobligationen gedeckt find, und 
erwarten wir in Betreff der letztern, Angabe der Nr. und der unberichtigten Zinsfous 
pons. Die Anmeldung kann übrigens fchriftlic ober auch in den auf ben 16ten und 
29ften Januar und 18ten und 26ften Februar Vormittags 10 Upr zu 
Rathhauſe vor dem Herrn Syndifus Gutike angefegten Terminen gefchehen, und 
Haben Diejenigen, bie bis zum 1ften März a. £ ihre Forderungen nicht angemelder haben, 
zu gewärtigen, daß fie ihre Befriedigung erft nach ben ſich gemeldeten Gläubigern zu 
erwarten haben. . 

Spandow, ben Fiften Dezember 1822. Der Magifteat. 


Bei dem Königl. und Adlichen Gefammtgericht zu Eremmen ſteht zum freiwilli⸗ 
gen meiftbietenden Derfauf bes, dem Ackerbuͤrger Andreas Ste ffin zugehörigen 
Haufes in der Bauftraße No. 260 a., und der Mittelfavel von 2 Morgen 90 [JRurhen, 
ein Dietungstermin auf den 21ften Februar 1823, in der Gerichtöftube an, wogw 
Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. | 

— 


Bei den von Wedellſchen Gerichten zu Dauer ſind die Gebaͤude des, dem ver⸗ 
ſterbenen Bauer Bee ſe zugehörigen, zu Dauer belegenen Erbpachtshoffs, welcher zu 
1810 rthlr. 1 gr. 11 pf. hoch abgeſchaͤtzt, desgleichen das Erbpachtsrecht von 3 Hufen 
Sand, deren Ertrag zu 1102 rıhlr. hoch veranfchlage worden, Thellungs⸗ und Schul: 
denhalber fubhaftire worden, und find termini licitationis auf den 19ten Februar 
und 20ſten März d. 3. alldier in des Unterfchriebenen Behaufung dergeſtalt angefest, 
Daß im legten peremtorifchen Termin der Bauerhof an den Meiftbietenden zugefchlagen 
werben foll, wenn eintretende Umftände es nicht verhindern. 

Prenzlow, den 19ten Januar 1823, ı Hugo 


—————— 


Ein erſt 4 Jahr benutzter, 36 Laſt tragender Elb⸗Rabenkahn ſoll mit allem Zu⸗ 
behoͤr und der demſelben anklebenden Schiffahrts⸗Aſſekurauzgerechtigkeit, oder auch ohne 
letztere, aus freier Hand verfauft werden. 
Kaufluftige belieben ſich bei mir zu melden. 
Havelberg, ben 22ften Januar 1823. F 


Dre Schiffbaumeifter Rabenau. 





* 
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| R Amts Blatt I 


ber a 


— ⸗ 


Königlichen Kegierung zu Potsdam 


und 


— der Stadt Berlin 


waren... Den Teen Februar 1823. 





















9 Allgemeine Gefenfammlung 
as diesjährige 2te Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung emegält:" 

Mo. 774. Die Erklärung vom-1,Zeen Dezember 1822, wegen der mit der Hetzoglich 
RR fen» Gothaſchen Regierung, und 
Mo, 772, bie Erklärung vom 26ften Dezember: 1822., wegen der mit ber Fuͤrſtlich 
Schwarzburg⸗ Sonders hauſenſchen Regierung verabredeten Hebereinfunft, 
in Betreff der gegenfeitigen Uebernahme der Ausgewiefenen und Vaga⸗ 

nben 


bonden. - — 
Mo. 773. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Iten Januar 1823, daß der Berq⸗ 
bau ze, wozu eine Belehnung erforberlich, Gewerbeſteuerfrei fein fol. 





vVerorduungen und Befannemachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 

Nach einer — 58 des Königlichen Miniſteriums der auswärtigen Angeler 
genpeiten, haben die Koͤniglichen Konfuls tpeils in Frangöfifchen, theils in italiaͤniſchen 
Häfen berichtet, daß fortdauernd Königl,-Unterthanen, twelche ſich verleiten laffen, ich 
nach Griechenland zu den dortigen genten zu begeben, von dort, mit durchaus 

etäufchten Erwartungen, in dem Hülflofeften Zuftande zurückfepren, und, um dem 

auferften Elende zu entgeben, bei gedachten Konfuls auf Unterſtuͤzung antragen, zu 
nn Gewährung letztere weder autorifiet, noch mit den erforderlichen Mitteln hiezu 
verjehen find. 

Die Königliche Regierung wird daher hiermit beauftragt, um nicht noch mehrere, 
durch irrthumliche Anfichten nicht reiflich erwogene Beweggründe verleitere Koͤnigl. 
Unterthanen Biefem Elende Preis zu geben, durch das dortige Amtsblatt befannt zu 


No. 26. 


1. p. 941. 
Sjanuar, 


machen" Daß’ Die Nückkggreniden von dem Wonfuls eine-Unrerftüsung um fo weniger zu ‘ 
1 


erwarten haben, als fie die ifrer dort wartende Huͤlfloſigkeit lediglich ſich durch Ueber, 
tretung ihrer Unterthanen’ Pflichten zugezogen, indem fie ſich einer jenen Pflichten fremden, 
und ihrer Natur nach ſtrafbaren Sache Hingegeben. 
Derlin, den 27ften Dezember 1822, 
„ Der Minifter des Innern und ber Polizei. 
An v. Schufmann. 
die Königl. Regierung zu Potsdam. 
® - 
® 
Potsdam, den 27ften Januar 1823. 
Vorſtehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen Kennmiß, 
—Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſie Abrgellung. 


| Be Morsbam, ben 22ften Januar 1823, 
No, 27, Durch die in ben Öffentlichen Blättern, namentlich ber Staarszeitung, und auch bes 
Eingelöfete fonders abgedrücten Befanntmachungen vom 6ten März 1819., 17ten Juni 1820. 
Staats⸗ und 2öften Juli v. 9., find ſowohl diejenigen Summen, als auch diejenigen einzelnen 
—** Staatsſchulden /Dokumente zur öffentlichen Kenntniß gefommen, welche in Gemaͤßheit 
De — ber Allerhoͤchſten Kabinetsordres vom Tien Mai 1818; und Aten Februar 1819, und des 
Sannar, Geſetzes vom 17ten Januar 1820., zum Staatsſchulden-Tilgungsfonde eingesogen und 
einftweilig bei dem Depofitorium des Königl. Kammergerichts niedergeleht find, auch 
‘enthalten die gedachten Bekanntmachungen ausführlich die Art umd XBeife, wie hierbei 
verfahren iſt. Wir erachten es indeſſen nicht für überflüffig, Hier nochmals das Res 
ſultat diefer Bekanntmachungen anzuzeigen. 
Es jind nemlich bis jegt eingelöfer und im Depofitortum bes Koͤnigl. Kammerge⸗ 
tichts niedergelegt: — 
4) 6833 Stüdk Staatsfhulbfchelne, an Berrag . 5,001,428 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 
2) 40 s alte Kurmaͤrkiſche Obligationen, an 
Detraginfl. 10,714 Thir. 8 Sgr. 7 Pf. God 34,714 +» 8 u 7 
3) 49 Stüd Obligationen aus der Anleihe von \ 


| Lindenfampf und Olfers zu Münfter + 73714» 12 » 10, 
4 4 Schuldverſchreibung ͤber 600 — — ⸗ 
5) 58 Stuͤck Domainens Pfandbriefe, an Betrag 58,00 4 — — 


Summa 5,106,514 Tplr. 1 Egr.. 5 Vi. 
; Ferner: .. 3 
6) 360 Stuͤck Obligationen der bei N, M. Roth⸗ 
ſchild in London negozürten Anleihe vom. , a 
Iiften Maͤtz 1818., an Berrag . . 137,200 Pfund Sterling. 
470 Stück Obligatlonen von der bei Wire — 
Serrürier und Ueberfeld in Amſterdam ae. an 
gesüsten Unleipe, an Berrag  „_. 470,000. Gulden Hollaͤndiſch. 
— Konigl. Preuß. Regierung. weite Abiheimg 
— — — — 


— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezitk 
. ar Potsdam ausfchlieglich betreffen, 
| Porsdam, den 28ften Zanuar 1823, ° No. 28. 
Die Haupt Duchfhnitts, Martini: Markepreife im hieſigen Regierungsdepartement Martini⸗ 
pro 1822, find nachfolgend feftgeftelle: Marftpreife 
4) für den Scheffel Roggen auf 4 Thlr. 8 Sgr. — Pf. 2 ar 
2) für den Scheffel Gerſte uf is — + Av. Ä g Fe 8 
5) fuͤr den Scheffel Hafer uff — +» 27 1 — ⸗ i 
6 für bem — Suuf — ⸗28 Tu 
Re 5) für ds Shof Stroh uf 5 + 5 +9 
und hliernach Die ‚Bergitigungen für Lieferungen vorftchender Naturalien an matſchi⸗ 
‚rende Truppen, nach dem Edift vom 30ſten Oktober 1820., in bem Zeitraum vom 
Iften Januar bis ult. Dezember 1823. zu liquidisen. . "Rabe 
Fa Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 3 
Potsddm, den 28ſten Januar 4823.“ No. 29, 
Nach der uns zuigefommenen Benachrichtigung des Herrn Oberften und Memont& ge 
Inſpekteurs Beier, wird auch in diefem Jahre eine nicht unbedeutende Anzapl von & eo —— 
4 und 5jäßrigen Pferden, welche zur Remontirung ber Kavallerie Regimenter und der 4, m, 1929, 
"Hrtillerie, und zum Theil zur Aufftellung in die Remonte Depots beftimmt find, in " Yanıar, 
Dem Herzogthum Sachfen,. den Marken und Pommern, gegen gleidy baare Bezaflung 
des Kaufpreiles, für Rechnung der Staats» Kaffe, von den Prerbezüchtern des Landes 
:angefauft werden.  :.- 
Das AufaufssGefchäft wirb durch eine befonders dazu ernannte Kommifjion aus; 
gefuͤhrt, und beginnt gegen dem 20ften Marz c. in der Gegend der Ober» Elbe im 
Herzogifum Sacfen. He . 
Anbem wir diefes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerfen wir, 
daß wegen der Benennung der Orte , wo: bie Märfte Statt finden, noch eine weitere 
öffentliche Bekanntmachung erfolgen foll. 
Königl. Preuß. Negierung. Erſte Abtheilung. 
a | Potsdam, den 28ſten Januar 1823. No, 30, 
» Um den Monttis der Königl. Ober» Rechnungsfammer und ihren Anfragen: Anfchafe 
h wo und in welcher Rechnung bie für Domainen+, Forſt⸗, Rents und Steueräms fung von - 
Rn ter angeſchafften, aus imſerer Hauptkaſſe bezahlten Utenfillen inventariſirt ftehen, Br. 
vorzubeugen, wird porgedachten Aemtern aufgegeben, auf den von uns zur Anfchaffung 2% 499. 
der Utenſilten geuehmigten Liquidationen, ober auch auf den Quittungen der Duvriers, Janatt, 
vor ihrer Einfendung zur Megferungsfafle von Amtswegen zu vermerken: 
daß Die Ucehrlilfen m der Jahresrechnung Pro N. N. in Zugang erfcheinen wir, 
el und inbehrarifirt worden wären. 
Die Reglerungskaſſe iſt angewiefen, Liquldatlonen oder auch Quittungen nicht anzu⸗ 
nehmen, auf welchen dieſer Bermert fehle. 
———n "Königlich Preußiſche Reglerung. Zweite Abthellung. 
—— 
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Derfonsalchbroni ® 
Der Ober Lanbesgerichts« Affeffor Franz Weſſel zu —— iſt zum Juſtij⸗ 
kommiſſarius bei dem Kammergerichte und Notarius publicus im Departement des⸗ 
felben ernannt, der bisherige Stadtgerichts⸗Auſkultator Cart Leopold von Die der ichs 
zum Kammergerichts »Referendariug befördert, und ber Kandidar ber Rechte Friedrich 
Zoſeph Auguft Safperint als Auffulcator bei dem Stadtgericht in Berlin angeſtellt 
worden. 1%. — 
Bei dem —— in Charlottenburg iſt ſtatt des bisherigen Rendanten, Stadt⸗ 
erichts⸗Direktors Goͤring, ber Depofiralrendant Gebhardt zum Rendanten ber 
—8 — erichts ⸗Salarienkaſſe ernannt worden. Be 
R mehrjährigen verdienten Lehrer des Friedrich" Wilhelms⸗Gymnaſti in Berlin, 
Siebenhaar, ift das Prädikat eines „Profeflors, ertheilt/ auch bei demſelben Gom⸗ 
R A Der Doftor Uplemann zumrOberlehrer beftellt und als ſoicher beftärigt worden. 
ns Der Echulamts, Kandidat Wilgelm Wesel ift als Lehrer bei der Realfchule in 
OR Berl ngeftellt worben.. ! ı 49 
32 Se Kandidaten der Marfemarif Georg Abolp Demmler und Earl Guſtav 
—* „Are Schulze, find zu Feidmeflern im diefleitigen Regierungsbepartement beſtellt 
- +" morben. | i 
. Der vormalige Dber-Öendarme Scheibel, ber invalide Feuerwerfer Johann 
Carl Buchmann, und'der invalide Unteroffizier Sodann Marhias Tpielemann ſind 
als Polizeifergeanten in Berlin angeftellt worden. | Ä 
Der invalide Jäger Heinrich) Kreutz feld ift als Unterförfter zu Schluft im Groß: 
Schoͤnebecker Förftrevier angeftellt worden. 
Der Kandidat Rofenrhal ift zum Diafonus und Rektor in Wendifch Buchholz 
beftelle, auch der interimiſtiſche Rektor Uhle maun ald Subdiafonus.und Rektor zu 
Belzig und Pfarrer zu Preusniß, der Kandidat Mehr ing als Prediger zu Papenborf 
——— und der Kandidat Wilmfen als Prediger zu Weißenſee be⸗ 
atigt worden. 
Der Seminarift Block iſt zum zweiten Lehrer zu Lunom, und ber Schullehrers 
Adjunkt Bordarde zu Gartow zum Küfter und Schulleradjunft in Dabergoß beftellt, 
auch der interimiftifche Toͤchterlehrer Manitius als wirklicher Toͤchterlehrer in Belzig, 
der Seminarift Wilke als Küfter und Schuflchrer in Neufünfendorf, ber inserimiftifche 
dritte Lehrer Bro als wirflicher dritter Lehrer in Lindow, und der Seminarift Küpne 
*als Küfter und Schullehrer in Wälrersdorf beflätige wrde. 
Todesfaͤlle. Geftorben find der Prediger Emeritus Vogel zu Danwitz, Superrenbentur 
Dernau, der Schullehrer Sydom zu Zügen, Superint. Ungermünde, Dre Ki fter und 
Schullehrer Lindenberg zu Campehl, Superint. Wufterhaufen, * Mer und Schuls 
Ichter Noack zu Berfpolj, Superint. Schwedt, ber reformirte, Schullehrer,‘ 
zu. Deeng, der Schullehter Adjunte Sameisfn zu Sputendorf ,,. Ber: 5 nnd 
Schnllehter Emeritus Klockow zu Hafelberg, Supetint. Neu abt⸗Eherswalde, und 
der Schullehter⸗ Adjunkt Fauſcher zu Canin, —— Neuſtadt⸗Brandenburg. 
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Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Ertra-Blatt 


zum 


6ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





PN. Lieferung des Bedarfs am. Feberpofen für das untergeichnete Kollegium, 
welcher jährlich ungefähr in ' 
1000 Stuͤck klar und weiß gezogenen guten und 
15000’ &tücf ordinairen guten Seberpofen befteht, 
fol vom 1dten April cur. ab an den Mindeftforbernden verdungen e : 

Lieferungsluftige Haben daher ihre Submiflionen fpäteftens bis zum 1ften Mär; 
er ra an ben Hofrard Korn Hiefelbft einzureichen, und zugleich verfiegelte Proben 

eizufuͤgen. 

Die Bedingungen bei dieſer Lieferung ſind: 

1) die la Quanta werden nad) den eingereichten Proben beurteilt, und 
wenn fie nicht mit feßtern von gleicher Güte find, dem Lieferanten zurückgegeben. 

" Die Beurtheilung fteht der Königlichen Regierung allein zu. ° 

2) Die Ablieferung auf Koften des Lieferanten, gefihieht auf jedesmalige Aufforbe- 
sung des Formulars Magazin Mendanten Dittmar in ben von bemfelben vers 
langten Quantitäten und in der von ihm zu beftimmenben Zeit. Erfolgt in dieſer 
bie Lieferung nicht, fo bleibe der Königl. Regierung vorbehalten, das verlangte 

Quantum für Rechnung und auf Gefahr des Lieferanten für ben etwanigen hößern 

Preis anderweitig anfaufen zu laſſen. | 

3) Die Zahlung des vereinigten Preifes erfolgt fogleich nach der jebesmaligen Abs 
—— auf die von dem Rendanten des gedachten Magazins beſcheinigten Li⸗ 
quidationen. 

4) Der Lieferant trägt bie Inſertions⸗Koſten dieſer Bekanntmachung. 

In fo fern auf Lieferumgs » Anerbietungen eingegangen wird, foll der Einſender 
davon zur weitern ar benachrichtigt werben; die ‘Proben werben mit Ausflug 
derjenigen, nad) welchen die Lieferung befchloffen worden, zuruͤckgeſandt. 

Porsdam, den 26ſten Januar 1823. 


Königl. Preuß. Neglerung. Zweite Abrheilung. 


‚ Nachdem folgende Staatsfhulbfcheine ihren Eigenthuͤmern angeblich fortgefommen 
fein follen, als: = 
1) dem Kaufmann Ludwig Ferdinand Weige sen. hiefelbft, der Staatsſchuldſcheln 
No. 47,855. Litt. D. über 50 thlr., welcher demfelben am 14ten Januar 1820. 
mit Dielen andern Geldern geftoplen fein foll; 


Azul 


2) den Erben bes am 19ten November 1816 Kiefelbft verſtorbenen Viktualien Hänbr 
fers und Brennerknechts Rosdorf, als deflen hinterlaſſenen minorennen Kindern 
und feiner Wirtwe, Dorothee Sophie geb. Breberife, der Staarsfchuldfchein 
No, 14,749, Litt. E. über 300 thlr., welcher fich nad) dem Tode bes Erblaſſers 
in deſſen Nachlaß nicht vorgefunden Haben foll, 

fo werben von dem Kammergericht auf den Antrag ber oben genannten Verlierer und 
bes Acerbürgers Blumberg, als Bormund der Rosdorfichen Dinorennen, alle die⸗ 
jenigen hierdurch Öffentlich aufgefordert, welche an die beiden oben genannten Staats— 
fchuld» Scheine als Eigenthuͤmer, Zefiionarien, Pfands oder fonftige Brief» Inhaber _ 
Anfprüche zu haben beaupten, fich bis zum Monat Zuli 1823, fpätejtens aber in dem 
vor dem Referendarius von Drygalsfi auf den 
3o0ften Auguft d J. Bormittags 10 Uhr 

im Kammergeric)te anberaumten Präjudizialtermin zu geftellen und ihre Anfprüche ans 
zugeigen und zu befcheinigen, auch im Fall fie perfönlicdy zu erfcheinen verhindert würs 
den, einen ber bei dem Kammergericht angeftellten Juſtiz Rommiffarien, wozu ihnen 
die Juſtiz / Kommiſſarien Weffel, Frie dheim oder Bauer vorgefchlagen werben, mit 
Vollmacht und Information zu verfehen, widrigenfafls ihnen deshalb ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden wird, bie obigen beiden Staatsſchuldſcheine für mortifizire 
erklärt und fatt derfelben neue ausgefertigt werden follen. 


Berlin, den Iten Januar 1823. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Die unterzeichnete Kontrole macht hiermit nachrichtlich befannt, daß nad) ber 
Anzeige des von Rochowſchen Gerichts über Stuͤlpe zu Luckenwalde, der, nad) dem 
Publifando vom 29ften November v J. verloren gegangene Staatsſchuldſchein 

Mo. 16,320 Lite. A. über 100 Thaler 
wieber vorgefunden worben ift. Berlin, den 22ften Januar 1823, 
Königliche Kontrole der Staatspapiere. 


Bermöge ergangenen hoben Befehls ſoll Fünftigen 
ns —— c. 
ein Theil des hier aufgeſchuͤtteten Getreides beſtehend in 
ispel 2 Scheffel Weizen, 
— ⸗ 


‘ Roggen, 
BB 1 — ⸗ Gerſte, 
17 — ⸗ Weiß⸗ 
2606 — — Mang + Hafer, 
24 — ⸗ Mau 
———— Berliner Maaß, 
19 ock 2 Mandeln langem 
3 — ⸗ 5 Roggenftroß, 


an den Meiftbietenben verkauft werden. Die Bedingungen werden in Termine ber - 


* 
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kannt gemacht. Das erſtandene Getreide kann nad) Befinden am Tage der Rjitation 
ſogleich bezahlt, und, wenn es verlangt wird, durch Die Amtsanfpänner nach Porsdam, 
Brandenburg, Wittenberg und mehreren andern Ortſchaften verfahren werben. 
Uebrigens ift das Getreide von guter Beſchaffenheit, und der Verkauf gefchiehet 
in dem Lofale des unterzeichneten Amtes. 
Belzig, den 23ften Zanuar 1823. Koͤnigl. Preuß. Rents und Polizei» Amt. 





Es foll die Erhebung des Hiefigen Brück; und Dammgeldes, fo wie des Brüds 
aufjugsgeldes, vom 1ften April d. & ab, auf drei Jahre an ben Meiftbietenden vers 
pachret werden. 
Es fteher zu dieſem Behuf ein Lizitationstermin auf 
Den ten März d. 3. Bormitrags 11 Uhr 
im Raths / Sefiionszimmer an, und werden Pacheluftige, welche zugleich auch Kautions⸗ 
. fähig find, dazu eingeladen. 
Der Tarif und die Pachrbedingungen koͤnnen bis dahin täglich auf unferer Res 
giftratur eingefehen werben. - 
Frankfurt an der Oder, den 23ften Sanuar 1823, Der Magiftrar. 


I üüüüü——————— 


Zu Forftterminen find in diefem Jahre beftimmt: 
der 28te Februar, ber 28ſte April, der 28fte Juni, der 28fte Auguft, dee 
28fte Oftober und der 29fte Dezember. 

Trebbin, den 24ſten Zanuar 1823. Königl. Preuß. Zufkizamt, 


— — — — 


Auf Hohe Verfügung der Hochloͤblichen Intendantur des Atem Armeekorps, ſollen 
die auf hiefigem Magayin vorrärhigen 
Einhundert drei und dreißig Winfpel Gerftenmalz 

an die Meiftbietenden unter Vorbehalt hoher Genehmigung verfauft werben. 

Zur Berfteigerung deffelben in beliebigen Parthien ift der Bierungstermin auf fom 

menden 
Dier und zwanzigften Februar 1323 


anberaumt worden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden, fich gedachten Tages Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der Erpedition der unterzeichneten Magazinverwaltung einzufinden, und 
ihre Gebote zum Prorofoll zu geben. Ä 
Die Befihaffenheit des Maljes Fann einige Tage vor bem Termine eingefehen wers 
den. Wittenberg, den 31ſten Januar 1823. Ä 
- KKoͤnigl. Preuß. Feftungs Magazinvermaltung. 


3: 


No, 
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Bei der Dienſtregulirung zwiſchen dem im Ruppinſchen Kreiſe belegenen Ritter⸗ 
ri Häfen und den bemfelben verpflichteten Einwohnern zu Guten: Germersborff, hat 


ſich ergeben, daß das gedachte Rittergut, welches gegenwärtig von dem Ritterfchaftss 


Karh, Herrn Karl Adolph Alerander Baron von Hertefeld, befeflen wird, Manns 
lehn iſt. In Gemaͤßheit das $. 11. des Gefeh über bie Ausführung der Gemein 
heitstheilungss und Dienftablöfungs » Ordnung vom 7. Juni 1821, wird daher dies hiers 
mit Öffentlich befannt gemacht, und werden diejenigen, welche dabei cin Intereſſe zu haben 
vermeinen, aufgefordert, fic) innerhalb 6 Wochen fchriftlich, fpäteftens aber in dem auf 


den 1Tten Februar db. J. 


Vormittags 10 Uhr, Hiefelbft in meiner Wohnung, Schuͤtzenſtraße Mir. 31, anberaums 
ten Termin, bei mir zu melden und zu erflären, ob fie bei den Verhandlungen zuge⸗ 


- zogen fein wollen, wibrigenfalls die Nichterfcheinenden die Dienftregulirung gegen fich 


gelten laſſen muͤſſen, und mit feinen Einwendungen dagegen werben gehört werben. 
Berlin, den bten Januar 1823. . Grothe, 
Koͤnigl. Oekonomie⸗Kommiſſatius. 


Stedbrief 


Es find diefen Morgen vwiſchen 6 und 7 Uhr, die untenſignaliſirten, aus Torgau 
entwichen geweſenen Militärfträflinge. Samuel Ludwig Mat und Friedrich Wilhelm 
Trappſchu, welche in Müncheberg ergriffen mworben, auf dem Transporte von ba 
nad) Torgau, aus hiefiger Froßnfefte durch Erbrechung einer feften Mauer entfommen. 
Alle reſp. Poligeis und Gendarmeriebepörben werden bienftergebenft erfucht, auf diefe 
Eträflinge ein befonderes wachfames Auge zu haben, um fie wo möglich wieder zur 
gern bringen, auf welchen Fall wir bitten, uns fo ſchleunig als möglich davon in 

enntniß zu feßen. 
Baruth im Juͤterbogk⸗Luckenwaldſchen Kreife, den Iften Februar 1823, 

Das Polizeiamt. 


Signalement. 

Der ıc. Mat, welcher ſich auch Wafefelb genannt Hat, tft angeblich aus Belgern, 
eigentlich aus Tchornegofta gebürtig, 27 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 3 Sirich groß, har 
bräunliches Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen,. graue Augen, fpige Nafe, 
gewöhnlichen Mund, feinen Bart, weiße Zähne, am der rechten Seite fehle einer, runs 
des Kinn, Tängliche Geſichtsbildung, gelbliche Geſichtsfarbe, ift von Eleiner Geſtalt 
und fpricht die Deurfche Sprache. Beſondere Kennzeichen, feine. Bekleidet war der⸗ 
felbe mit einen grüntuchenen Oberrocf mit grünem Sammtfragen, ſchwarzſeidener 
Wefte, fchwargem oder weißem Halstuch, und grauen Beinfleidern. 


— Bignalement. 
° Der Friedrich Wilhelm Trappfehu ift aus Frankfurt an der Ober gebürtig, 


20 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Kat blondes Haar, bedeckte Stirn, braune Aus 


⸗ 


AXV 


genbraumen, hellblaue Augen, ſpitze Nafe, kleinen Mind, gute Zähne, Fleines und 
rundes Kinn, ovale Gefichtsbilbung, blaſſe Gefichtsfarbe und ift von mittler Geftalt. 
Defondere Kennzeichen, eine. Bekleidet war derfelbe mit sinem graufalmuctenen Oben | 
ro, gelbweißer Weſte und grauen DBeinfleidern. 





Der Windmüllergefelle Earl Bölfer aus Ziegenort bei Bogelgefang gebürtig, 
20 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit blonden Haaren, hoher Stirn, blonden Augenbraw 
nen, blauen Augen, fpißer Nafe, breitem Kinn und von unterfeßter Statur, hat feinen 
zu Micyaelis v. J. in Naugardt ausgeftellten Paß jwifchen dem Dorfe Weſow und 
Werneuchen verloren. j 

Der bemerfte Pag wird daher — für unguͤltig erflärt. 

Alt/Landsberg, den 2iften Januar 1823. Der Magiftrat. 
z En nn U — | 


Der aus Oldenburg gebürtige Barbier Epriftion Gottfried Kron, 18 Jahr alf, 
5 Zuß £ Zoll groß, mit blondem Haar, breiter, freier Stirn, braunen Augen und Aus 
genbraunen, etwas aufgeworfenen Lippen, e ben ihm von der Polizeibehörbe feines 
Geburtsorts ertheilten Reifepafi vom iften September v. J., zulegt in Granſee ben 

17ten d. M. nach Frankfurt an der Oder vifirt, zwifchen Berlin uͤnd Bier verloren, 
und wird bdiefer Paß daher hierdurch mortifizirt. Der ıc. Kron ift übrigens mittelſt 
befchränfter Marfchroute heute nach Granfee zurückgewiefen. 

Müncheberg, den 2Aften Januar 1823, Der Magiftrat. 








Der Schloffergefelle Johann Friedrich US aus Charlottenburg, hat feinen daſelbſt 
Ausgangs Dftober 1822 auf fechs Monate ausgeftellten Reifepaß, angeblich zwifchen 
Burg und Genthin verloren. Died wird zur Vermeidung des Mißbrauchs befannt ges 
macht, der Paß qu. für ungültig erflärt und bemerft, daß der ıc. Uß 23 Jahr alt und 
5 Fuß 5 Zoll groß iſt. Brandenburg, den 28ften Januar 1823. 


Der Magiftrat. 
I —— — — nn 


Es foll mit Zuftimmung der Stabtverorbnetens Berfammlung und des Ober 
predigers Fidler das Hiefelbft in ber Vorſtadt Strefow belegene, Vol. III. Fol. 22, 
des Hnpordefenbuches eingetragene Hofpitalfaus, nebft Zubehör, meiftbierend verkauft 
werden, und wird bazu ein Termin auf ben 21ften Februar 1823. Vormittags 
um 10 Uhr‘auf dem Rathhauſe angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige eins 
geladen werden. Bei annehmlicdy gefundenem Gebote wird der Zufchlag fofort ertheilt 
werben. Die Befchreibung des Grundftüds und die Berfaufsbedingungen liegen in 
unferer Regiftrarur zur Einficht vor. 

Spandow, den 13ten Dezember 1822. Der Magiſtrat. 
— —ñ—— 
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Es iſt die Abſicht, die mit Trinitatis ES. pachtlos werdenden, zum hleſigen 
Stadtvorwerck gehörigen 18 Hufen Alrerftädefches Land nebſt Pertinenzien Hufenweiſe 
zu vererbpachten, oder falls die Gebote nicht annehmbar ausfallen ſollten, das Gut wie 
bisher auf eine noch naͤher zu beſtimmende Reihe von Jahren anderweitig zu verpachten. 
Zu dieſem Endzweck haben wir hiefelbft zu Rathhauſe einen peremrorifchen Termin auf 

Dienftag den 11ten März 1823. Vermitragg um 10 Uhr 
angefeht, und laden beſitzfaͤhige Erbpacht: oder Pachtluſtige dazu Hiedurch mir dem Bes 
merfen ein, daß die Bedingungen ſowohl der Vererbpachtung, als Verzeitpachtung zus 
vor jederzeit bei uns eingefehen werden koͤnnen. Sr 

Hinſichtlich der erbpachrlichen Veräußerung wird zugleich in Gemäßpeit des $. 189, 
der Staͤdteordnung bemerft, daß die Dererbpachtung aus dem Grunde für nothwendig 
und müglich erachtet worden, weil die Kommune auf dieſe Weife von dem qu. Gute 
einen ficherern und höheren Ertrag zu erzielen gebenft, 

Straßburg, ben 28ſten Dezember 1822, Der Magiftrar. 


I —— —— 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Bauer Joachim Baͤrbaum gehoͤrige, zu 
Protzen im Ruppinſchen Kreiſe belegene, auf 2503 thlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzte Zweihüfs 
nergut ſoll Theilungshalber an den Meiſtbietenden verkauft werden, und find die Bier 
tungss Termine auf ben 

15ten April, den 17ten Juni und 29ften Auguft db. 9. 
“jedesmal Vormittags 11 Uhr, Die beiden erficen in der Wohnung des unterfehriebenen 
Gerichtshalters, der legte aber in der Gerichtsſtube zu Progen angefeßt, wozu Kauf 
luftige eingeladen werben. Mauen, den 6ten Januar 1823, 


Die von Kleiſtſchen Gerichte zu Protzen. 
Meier. 
——— — — — —— 


Zur Fortſetzung ber Subhaſtation des den Erben bes verſtorbenen Zichorienfabris 
Fanten Ludwig Schule gehörigen, allhier vor dem Wittenberger Thore belegenen 
Wohnhauſes nebft Seitens, Hinter» und Fabrifgebauden, imgleichen des dahinter bes 
kegenen Gartens, taxirt zufammen zu 3355 rohr. Kourant, worauf im legten Termin 

4750 rihl. geboten worden find, it ein Termin auf  - 

* 1Tten März d. J. Vormittags LO Uhr allhier zu Rathh auſe 
angeſetzt. 

; Kaufluflige werben hierzu mit dem Bemerken vorgelaben, daß in dieſem Termin 
die Grundſtuͤcke dem Meiibierenden nad) dein Befinden zugefchlagen, falls fich aber 
Fein annehmlicher Käufer finden möchte, auch mierhsweife überlaften werde follen. 

Perleberg, den 22jten Januar 1823. : 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
m 
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"te Vol. IV. Fol. 264. unſers Hypothekenbuches verzelchnete, und 6216 Thlr. 
21 Gr. gerichtlich abgefchägte, fogenannte Boltens oder Weilfenberger Mahl» und 
Schneidemuͤhle nebft Zubehör, im Ruppinfchen Kreife ınmeit Rheinsberg belegen, 
zum Nachlaife des verftorbenen Muͤhlemneiſters Gotthilf Plähe gehörig, foll Schuls 
denhalber meiftbietend verkauft werden, wozu wir Dierungstermine auf 

J ben 5ten April, 7ten Juni und 23ften Auguſt c. a. 
jedesmal Vormittags 10 Rhr im gemöpnlichen hieſigen Gefchäfrslofale anberaumt, und 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiermit vorgeladen haben, um ihr Gebot abzus 
geben und nach Befinden ber Zufchlag zu gewärtigen. Die Bedingungen werden in. 
den Terminen befanut gemacht, und fann die Tare jeden Sonnabend Vormittag hier 
eingefehen, auch auf-Erfordern Abfchrift derfelben erteilt werden. 

Alt⸗Ruppin, ben 24ften Sanuar 1823, 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 

Zum oͤffentlichen notwendigen Verkauf des dem Johann Jacob Wieder ger 
hoͤrigen, aus Gebäuden und 10 Morgen Bruchland: beftehenden Erbzinsguts No. 13. 
zu Eichwerder, ſteht der Dietungstermin auf 

| | ben 14ten April db. 3. 

Nachmittags 2 Uhr im der Gerichtsſtube zu Eichwerder an, alsdann auch, wenn nis 
rechtliche Hindernifle eintreten, der Zuſchlag an den Meiftbierenden erfolgen foll. 


Die Tare des Guts. beträgt 862 Thlr. 12 Gr., und ‚fann täglich hier eingefehen 


werben. Wriegen, den 29ften Sanuar 1823. 
Patrimonialgeriht Eichwerder. 


U ——— 
Zunm Öffentlichen nothwendigen Verkauf der dem Johann Joeob Wieder gehört 
gen 13 Morgen Erbzinsland No. 15. zu Jaͤkelsbruch, ſtehet der Bietungstermin auf 
| .. ben idten April db. 9. 
Nachmittags 3 Uhr in der Gerichtaftube zu Jaͤkelsbruch am, in welchem, falls nicht 
rechtliche Hindernife eintreten, ber Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen foll. . 


Die Tare des Grundſtuͤcks, bei welchem feine Gebäude vorhanden find, beträgt 
1118 Thlr.8 Gr., und Fann täglich bei dem unterfchriebenen Richter eingefehen werben. 
Wriegen, den 29ſten Januar 1823, 


Parrimontalgericht Jaͤtelsbruch. Gilbert. 
cc oJ 


KXVIN ° 


In ber Sräflihen von Skorzewsliſchen Stabt Margonin, im Chodzieſener Kreiſe, 
Bromberger Departements, it eine Färberei mit mafjiver Wohnung und andern Ger 
baͤuden, nebft Acer, einem Garten und Wiefe, auch fammtlichen zur Särberei gehörigen 
Gerächfchaften, aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluftige, welche dieſe Färberei 
arquiriren wollen, belieben ſich an den DOberförfter Sänger in Margoninsdorff zu 
wenden, bei welchem die Kaufbebingungen einzufehen, auch Abfchriften davon zu 


erhalten find. 
ö — — nn nn nn 


Da ich entſchloſſen bin, mein in ber Müplenftraße Hiefiger Stabt belegenes Bürs 
ergut, beftehend aus einem fehr logablen Wohnhauſe mit 10 Stuben, mehreren 
ammern, 2 geräumigen Küchen nebſt Speiſe und Rauchfammern, 2 gewölbten Kels 

lern, einem großen Hofe, nebft: Brunnen, Scheune, Stallung zu 5 bis 6 Geſpaun 
Pferden und anderem Viehe, Wagenremifen, Korn, Heu» und Stroßgelaf, einem 
fchönen Garten Hinter dem Haufe, Acer zu 1 Winfpel Ausfaat und Wieſewachs zu 8 
Fuder Heugewinnft, aus freier Hand zu verfaufen oder zu vermierhen; fo erfuche ich 
dierdurch Liebhaber ergebenft, fi bis Oftern d. 3. an mic) in frankitten Briefen zu 
wenden, und kann noch verfichern, daß fic) das Grundftüc zu jedem Geſchaͤft eigner. 
Genthin, den 2öften Januar 1823, Der Tabagift Lerp. 
a — — —— 

Ich bin entſchloſſen, mein allhier in ber langen Straße sub. Nro. 123, belegenes 
Wohnhaus, worin über hundert Jahr Ausfchnitts und Materialwaarens Handlung bes 
trieben ift, mic dem darin befindlichen Laden und drei großen, auf dem Huusflur ſtehen⸗ 
ben Waarenfpinden aus freier Hand zu verfaufen. Auswärtige belieben ſich im portos 
freien Briefen an mid) zu wenden. 

Auch beabfichtige ic den Ausverfauf meiner fammtlihen Waaren, unb mwerbe 
ſolche noch unter dem Einfaufspreife erlaffen, wozu ich Kaufliebaber hiemit ergebenft 
einlabe. Havelberg, den 30ſten Januar 1823, " 


Der Kaufmann Ernft Wilpelm Möller. 


—  —— 


Yntd- Blatt 


Königlihen Regierung zu Potsdam 


und 
der Stadt Berlim 


Den 14ten Februar 1823. 














Verordnungen und Befanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 


De Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 20. Auguſt 
d. J. zu beſtimmen geruhet, Daß zur Anmeldung und Nachweiſung aller aus den Jahren 1806 
bis 1319, noch) rücftändigen Forderungen an die Servis: und Barnifon» Adminiftration 
ein Öffentlicher Aufruf erlaffen und darin eine praflufivifche Friſt von 6 Monaten feft- 
geftelle werde, nach deren Ablauf alle weiteren Anfprüche diefer Art für erloſchen zu 
erklären feien. 

Die in diefe Kathegorie gehörenden Anfprüche betreffen: 


No. 31, 
Praͤkluſiv⸗ 


Termin zur 


Anmeldung 
ruͤckſtaͤndi⸗ 

ger Forde⸗ 
rungen am 
die Servis⸗ 


4) die Eerviss und Brotgelder für die Soldaten» Frauen und Kinder vom iften en Garnis 


November 1806. bis ultimo März 1810, 

2) die Serviss, Holy und Brotgelder für die Soldaten» Frauen und Kinder vom 
iften April 1810 bis ultimo Dezember 1819, 

3) alle. fonftigen Anfprüche aus der Serviss und Garnifons Berwaltung Hinfichtlich 
ber Periode bis ultimo März 1810. und vom Aften April 1810 bis ultimo 
Dezember 1819. 

Eine gleiche präffuftvifche Frift ift endlich j 
A) binfichrlich der Kinder s Pflege » Gelder aus der Periode vom Iften November 1806 
bis ultimo Dezember 1819 beftimmt worben. | 
Indem biefer Allerhoͤchſte Befehl Hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, 
werden gleichzeitig alle Intereffenten, event. deren Erben, welche noch unberichtigte 
Forderungen von ber einen oder andern der bezeichneten Kathegorien, nad) Maafgabe 
Der darüber ergamgenen Geſetze, Vorfchriften und Beftimmungen, und mit Nückjicht 
auf die Termine, von wo ab die gedachten Leiſtungen in ben wieder vereinigten und 
neuen Provinzen fällig waren, ober begonnen hatten, zu haben vermeinen, hiermit aufs 
— ihre Liquidationen und Legitimationen innerhalb der obenbemerkten Friſt vom 
ato der erſten Bekanntmachung dieſes Publikandi angerechnet, zur Pruͤfung und Feſt⸗ 
ſtellung anzumelden, mit ber Verwarnung, daß nach Ablauf der beſtimmten praͤkluſivi⸗ 
1 


* 


Adnii⸗ 
niſtration. 
1. m. 301. 
Dezember, 


Au — 


ſchen Friſt alle weiteren —* ohne Ruͤckſicht darauf, ob ſolche fruher ſchon irgend⸗ 
wo angemeldet worden, ohne iteres und ohne Ausnahme für immer erlöfchen. 
ie Anfprüche aus ben ad 1. 2. und 3. gedachten Kathegorien werden bei den 
betreffenden Königlichen Regierungen, und die ad 4. gedachten Kinder » Pflegegelder 
bei den Intendanturen der refp. Königlichen —— angemeldet. 
Zur — der Anſpruͤche auf Kinder⸗Pflegegelder find folgende DER 
sorien nor 

1) die — und Kopulationsſcheine der Eltern, 

2) die Taufſcheine der Kinder, 

3) ein Atteſt des betreffenden Truppentheils, daß der Vater der Kinder in der Zeit, welche 
der Ruͤckſtand umfaßt, ſich ſtets im aktiven Militairdienſt befunden, und daß er 
In dieſer Zeit das Kinder» Pflegegeld nicht erhalten Habe, oder daß ex im Laufe 
des Krieges vor dem Feinde geblieben, ober fonft im Dienfte verftorben fei, 

4) ein —— Atteſt, daß die Kinder das Pflegegeld und bis zu welchem Monat 

aben, 

6) = Auf, daß die Kinder in der Zeit der Ruͤckſtandsperiode ſich ſtets in ber Gars 
nifon des Vaters aufgehalten, am Leben befunden, und das Pflegegeld auch von 
der Ortsbehörde nicht erhalten Haben; im Fall fie aber in der Zeit — ſind, 
iſt ein Todtenſchein beizufügen, und 

6) ein Duͤrftigkeits ⸗ Atteſt. 

Die Liquidationen hierüber müffen in duplo eingereicht werben und folgende Rus 
brifen enthalten: 

1) Vor⸗ und Zuname bes Darers, 

2) Truppentheil, bei bem derfelbe in ber Zeit des Nücfandes diente, 

3) — ber. Kinder, welche ſchon früher im Genuß der Kinder» Pflegegelder ger 
weſen 

4) Geburtstag und Jahr derſelben, 

5) das Pflegegeld ift fruͤher gezahlt bis — 

6) Zeit, für welche der —28 liquidirt wird, 

7) Betrag der Forderung. 

Für Kinder, welche früher noch nicht im Gnuſſe einer ſolchen Unterftügung ge 
wefen find, darf auch Fein Ruͤckſtand liquidirt werden. Solche unbegründere Anfprüche, 
fo wie Diejenigen Forderungen, welche nicht in der vorbemerfren Art juſtifigirt erfcheis 
nen, werben die Koͤnigl. Intendantuͤren ohne Weiteres zuruͤckweiſen. 

Berlin, den 31ſten Oktober 1822. 
Der Minifter des Innern. Der Miniſter des Schatzes. Der Miniftir der Finanzen. 
v. Schuckmann. v. Lottum. v. Klewiz. 
Der Krieges, Minifer 
v. Dale. 
” 
Poisdam, den Iten Dezember 1822. 
BVorftchende Bekanntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 


— 41 — 


Potsdam, ben Atem Februar 1823, No, 3%, 
Des Königs Majeftär Haben mittelſt Allergöchfter Kabinersordre vom bten Nor Bauanlas 
vember v. 9. folgende Feſtſetzungen im Berreff der Zulaͤſſigkeit baulicher Anlagen in der Hi in ber 
Nähe der Pulverfabrif und Pulvermagazingebäude bei Berlin, als gefegliche Beſtim—⸗ ——— 
mungen Allerhoͤchſt zu, ſanktioniren geruhet, als: Abrit und 

4) die in der Naͤhe der Pulverhaͤuſer llegenden Grundſtuͤcke muͤſſen, ſoweit felbige ſich Zu'ver: 

- in.den Gärten, Aeckern und Wieſen nach den Pulverhaͤuſern hin erſtrecken, mit ig 
Zäunen oder lebendigen Hecken und zugleid mit Gräben eingefchloffen werben. 1.p. 1848, 
Auch dürfen, um alle Frequenz zu verhindern und von ben Pulverfäufern zu ents Januar, 
fernen, die Eingänge zu biefen Grundftüden nur auf den Höfen, nicht in ben 
Zaunen Statt finden. 

2) Neue Gebäude mic Feuerungen, fo wie alle Gebäude und Anlagen, deren Ber 
nußungsart überhaupt den Pulverhäufern nachteilig werben koͤnnte, dürfen nur 
in einer Entfernung von mindeftens 700 Schritten ober 1400 Preußifche Zuß von 
den Pulverhäufern errichtet werben. R ! 

3). Auch in der Entfernung von 700 bis 1000 Schritten dürfen blog Wohn, und 
Stallgebaͤude und Fleine Scheunen für Gärtner und Ackerwirthe erbauer werden. 

4) Alle dieſe Gebäude dürfen nur ein Stockwerk erhalten, fie mögen mafjiv ober von 

Fachwerk fein. 

5) Alle Dächer müffen mir Ziegeln gedeckt werben. 

6) Gebaͤude für Magazine, imgleicdyen große Scheunen zur Aufbewahrung pon Streoß, 
Heu und,andern leicht Feuer fangenden Materialien, Fabrifanlagen und öffentliche 
Gaſthaͤuſer, wodurch megen des vermehrten Verkehrs, befonders zur Nachrzeit, 
durch Feuerwerfe ıc. Gefahr zu befuͤrchten ift, dürfen felbft in der Entfermung von 
700 bis 1000 Schritten nicht erlaubt werden. 

7) Ueber einer Rayon von 1000 Schritten hinaus finden aber in Beziehung auf bie Puls 
verhäufer Feine Befchränfungen wegen ber Errichtung von Gebäuden Statt. 

3) Bartens und Luftdäufer können in 5 Gärten nur ohne Feuerungen, und follten 
fie dergleichen erhalten, nur in der Entfernung von 700 bis 1000 Schritten 
geftellet werden. * 

In Gemaͤßheit des Reſkripts der Koͤniglichen Miniſterien des Handels und der 
Gewerbe, des Innern und der Polizei und des Krieges vom Iſten Dezember pr., wer⸗ 
den diefe Beftimmungen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abthellung. . 





Porsdam, den 6ten Februar 1823. No. 33. 
Um bei der Befanntmachung ber Jahrmarktsverzeichniſſe durch die Kalender, Its Jahrmarkts 
rungen möglichft zu vermeiden, und den vorgefallenen auf die Spur zu fommen, wird verzeichniſſe 
auf den Grund eines Keffripts des Königl. Minifteriums des Handels und der Gewerbe für bie Kas 
vom 22ſten Dezember v. J. den Kalenderverlegern nachftehendes Verfahren vorge, — 560 


ſchrieben. Deyember, 


3) Jeder Verleger muf ber Kalenberdeputarion fpäteftens bis Ausgangs März fein Bes 
duͤrfniß in diefer Beziehung fürbas nachfle Fahr vorlegen, er mag, nach feiner Wahl, 
a) entweder einen oder mehrere Negierungsbegirfe anzeigen, deren Jahrmaͤrkte er 
wiſſen will, oder 
b) ein alphabetiſches Verzeichniß derjenigen Orte einſenden, um deren Jahrmaͤrkte 
es ihm zu thun iſt, oder 
c) ein durchſchoſſenes Exemplar feiner ge druckten Jahrmarktsbogen vom laufenden 
Jahre einreichen, damit die im folgenden vorkommenden Abaͤnderungen darin 
bemerkt werden koͤnnen. J 

2) Muß der Verleger die ihm von der Kalenderdeputation, und zwar ſpaͤteſtens bis zum 
Iſten Juli zugehenden Nachrichten, in welcher Form fie auch fein mögen, bis Ende 
bes Jahres, auf welches fie lauten, urfchriftlich aufbewahren, um den Urſprung ets 
wa vorgefallener Irrthuͤmer ermitteln zu koͤnnen. 

3) Darf der Berlegereigenmächtig an den erhaltenen Nachrichten nichts ändern. Etwas 
nige ihm aufſtoßende Zweifel muß er bei Zeiten ber Kalenderbeputation zur Prüfung 
vortragen. 

4) Sallen deſſen ungeachtet Verſehen wor, fo find felbige der Kalenderdeputation anzu⸗ 
geigen, welche nach Verifizirung des Falls, wegen der Berichtigung und Zahlung 
ber dadurch verurfachten Koften Das Noͤthige veranlaffen wird. 


Königlich Preußische Regierung. Zweite Abrheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungoebezirk 
Potodam auefchließlich betreffen, i 
N Porsdam, den 2öften Januar 1823, 
No. 34, Des Königs Majeftät haben den bisherigen Offizier der zweiten Sektion der 
Gendarme⸗ Orenzgendarmerie, Rittmeiſter John von Zyd es zum Kommandeur ber erften 
sie. Abtheilung der dritten Gendarmeriebrigade, an die Stelle des verftorbenen Majors 
4. p. 1448, yon Auer ernannt, , 
Januar. Das Quartier deffelben iſt von Luckau nad) Calau verlegt. 
Dies bringen wir im Verfolg unferer Bekanntmachung vom titen Dezember pr. 
zur Kenntuiß der zu der gedachten Abtheilung gehöwgen Ditkeifte unfers Departements. 
| Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Potsdam, den IOften Januar 1823, 

No. 35.- Mit Bezug auf bie, im Amtsblarte vom Jahre 1821. Stud 31. No. 158. ent 

Einlöfung haltene Bekanntmachung vom 24jten Juli 1821., wird hierdurch zur Kenutniß gebracht, 
der bei ber daß auch die, bei der fartgefundenen vierten Prämienfcheinziehung herausgefommenen 
wur Prämien von 18 Thlr. fowop! bei Biefiger Negierungs s Hauprfaffe, als bei den Haupts 
el Steuer⸗, HauptsZolls und Kreisfaffen unter den in obgedachter Befanntmachung ent» 
jan gez0= haltenen Beftimmungen, welche die erwähnten Steuers, Zols und Kreisfaffen genau 
genen Praͤ⸗ zu befolgen Haben, vom 18ten März bis Ende Juni d. J. erhoben werden Fönnen. 
mie von Könige. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
15 Thaler. . 
2. b. 2054, 

Januar, 





Potsdam, den iften Februar 1823, No. 36. 
> Es iſt mißfällig bemerkt worben, daß mehrere Mendanten der Spezialfaffen die Wittwen⸗ 
Wittwenkaſſen / Beiträge der dieſer Anſtalt aſſoziirten Offizianten nicht regelmäßig eins u 
fenden, und dabei die Vorfchriften unferer Verfügung vom 22ften Auguſt 1819. 9° * 
(Amtsblatt von 1819. Mr. 198.) außer Acht laſſen. Diyenider, 

Es wird daher hierdurch feftgefegt, daß jeder Rendant einer von uns reffortfrenden 


Spezialkaſſe, welcher die Beiträge fo abfender, daß fie erft nad) dem 10ten März und, 


40ten September jeben Jahres bei der Kommunals und Sinftitutenfaffe eingehen, fofort 
in eine durch Poftvorfhuß zu entnehmende Strafe von Einem Thaler verfallen fol. 
Zugleid) wird Hierdurch verordnet, daß die Beiträge jedesmal mit einem Liefer 
zettel nach dem hier nachfolgenden Schema eingefandt werden. 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abcheilung. 
Lieferzettel . 
von den General: Wittwenfaflen» Beiträgen und Wechfelzinfen für den Termin pro 








Br &1 Namen W | Davon werben berichtigt 
el gu Po Aa auf 

312 Charakter Aa: FE in in gi * S 
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atum. 
Namen der Kaffe oder Behörde. 
Bemerkung Sm biefen Lieferzettel find die Beiträge nach der Folge ber Rezeptionsnum—⸗ 
mern — welche letztere hauptſaͤchlich deutlich und richtig geſchrieben Fin uüffen, 
einzutragen, 


ge Potsdam, ben 24ften Januar 1823. ° No. 37, 
Des Königs Majeftät Haben der Wittwe des durch einem Schleichhaͤndler getoͤd⸗ Penfionss 
teten Örenzauffehers Fifher zu Telgte, Regierungsbezirfs Münfter, das ganze Ges bewilligun 
halt ihres Mannes als Penfion zu bewilligen geruhet, weldyes Höherer Anordnung zufolge 8 — 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. . 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite. Abteilung. 


Vorsdam, dem Zten Februar 1823. No, 38, 
Die nach der Befanntmachung vom Sten September v. 3. (Amtsblatt Mr. 194.) Aufgeho— 
verfügte Sperre des Dorfs Fredersdorf, Amts Gramzow, -Angermündefchen Kreis bene Vieh: 
fes, für Rindvieh und Futter HF wieder aufgehoben, nachdem die Lungenfeuche unter ar = 
dem Rindviehe dafelbft aufgehöre hat. ör = a 
u Könial. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. Zanuar. 





a — 


FJ Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 
No. 86. Die Verordnung vom Iten April 1804, nach welcher Die Gerichte alljäprlich die 
un Ber Liften von den in iprem Bezirk entwichenen Berbredyern einreichen follen, wird biers 

Er durch mit auf den bereits unterm 2ten Mätz 1818. (Amtsblatt Stück 12. Nr. 12% 
ergangenen Befehl, wiederholentlich fammtlichen Untergerichten des Departeinents zur 
genauen Befolgung in Erinnerung gebrad)t. 
Deslin, den 3Often Januar 1823, ‘ 
— ———— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin.) 
No. 1. Das Königliche Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinalangelegem 
Trau⸗ und heiten hat mittelft Nefkripes vom 29ften Dezember pr genehmigt, daß bie zu dem 
Zaufgebüb: Hebammenfonds fliegenden Traus und Taufgebüßren, Behufs der gleichförmigen Er⸗ 
in 3— für ebung und zur leichtern Berechnung dieſer Gelder, fatt nad) den bisherigen E äßen 
base: & 3 Gr. Kourant für jede Trauung und 1 Gr. 6 Pf. Kourant für jede Taufe, kuͤnftighin 
"tie 4 Silbergroſchen für die Trauung und zwei Silbergroſchen für Die Taufe erhoben 
werben follen. 
Dem Publifo wird diefe Beftimmung hierdurch mit dem Bemerfen befannt 
macht, daß diefe Gebühren nach den angegebenen Sägen vom Aften März b. 
werden erhoben werben, und zur Polizei- Hauprtfaffe abzuführen find. 
in, den 20ften Januar 1323, 
Königl. Polizei» Präfidium Hiefiger Nefibenz. 
von Efebed. 





No. 2. Durd die Verfügung des Königlichen Minifterii des Handels vom 13ten d. M. 
Holztrangs ift beftimmt worden, daf jedem hieſigen Holjhändler, welcher Räder von 34 Zoll Breite 
port in Ber⸗ an feinem Holzwagen hat, nachgelaffen werden foll, einen Haufen Holz auf zwei folcher 
lin, Wagen zu verladen, wogegen mach wie vor zum Transport von einem Haufen Holz 

drei Wagen genommen werden müffen, wenn die Radfelgen bderfelben eine geringere 
* Breite haben. Berlin, den 17ten Januar 1823, 


Königliche Minifterial» Baufommiffion, 


DPerfonalchbroni 


8 
Dem Ober⸗Zollinſpektor Koggel zu Granſee iſt von des Königs Majeftär das 
Praͤdikat als Steuerrath beigelegt worden. 


Dermifdbte Vachrichten. 


Dem bei Woddow im Prenzlaufhen Kreife angelegeen neuen Vorwerke ift der 
Dame: „Deimftede" 
beigelegt worben. 


Porsdam, den ISten Januar 1323, 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


—— — —— ——— — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 








— ——— ——*— 
— 
— — 
SEE = -ı 
nn en ee 


— ET 2 FE NIE 


went am 
= — — —— 


Ertra-Blatt 
zum 
Tten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





En Forſtgrundſtuͤck von 155 Morgen 64 Muthen in dem Forſtreviere Mirchau, 
Forſtinſpektion Carthaus, Amts und Landrathskreiſes Carthaus, im Regierungsbezirk 
Danzig belegen, foll, zur Anlage einer Glashütte, entweder fäuflich, in Erb» ober auch 
Zeitpacht, nad) dem Wunfche der Unternehmer, überlaffen werden. Demfelben wird 
zugleich das zum DBerriebe der Glasfabrif erforderliche Holz vor jährlich) 800 bis 1000 
Klaftern Kiefern Scheite, & 108 Kubiffuß, auf eine Reihe von 20 Zahren zugefichert. 


Das zu veräußernde Forſtgrundſtuͤck liegt am Budows Ser; mitten in ben als 
dungen, woraus das Holz verabfelgt werden foll, in einer angenehmen Gegend, 65 Meis 
len von Danzig, 9 von Dirfchau, 6 von Schöne, 8 vom Stargardt, 34 von Berent, 
43 von Büro, 34 von Lauenburg und 4 Meilen von Neuſtadt enıfernt. 


Bei der geringen Zahl vom Glatfabrifen in hiefiger Gegend, ber vortheilhaften 
Lage des Örundftüchs zum Abfaß des Fabrifars, dem niedrigen Preifen des Holzes und 
ben ſehr guten Preifen bes Glaſes, verfpriche diefe Anlage bem Unternehmer bedeu⸗ 
tenben Gewinn. 

Es foll über diefe Anlage, ohne Lizitation, aus freier Hand mit demjenigen, welcher 
bei nachgewiefener Sicherheit, binnen 8 Wochen die beften Anerbierungen macht, uns 
terhandelt werden. ⸗ vr 

Die zum Grunde zu fegenden Bedingungen Fönnen gegen bie Kopiallen abfchriftlich 
auf Derlangen mirgerheilt werben. 

Wir fordern Erwerbsluftige auf, fih in portofreien Briefen mit ihren Offerten 
an ung zu wenden. Danzig, den 1Tten Januar 1823, 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
IEECIC.— 


Bel dem Königlichen Kammetgerichte ſoll das im Teltow» Storkowſchen Kreiſe bele⸗ 
gene, Vol. II. pag. 337. des Kammergerichtlichen Hypothekenbuchs verzeichnete Ritters 
gut, das große Buͤrglehn in Storkow genannt, nebft Zubehör an den Meiftbierenden 
oͤffeutlich Schuldenhalber verfauft werden. Es ift baffelbe nach der davon aufgenoms 
menen gerichtlichen Tare, welche in ber Kammergerichtsfanzlei eingeſehen werben 
kann, auf 9817 Rthlr. 3 Gr. abgefhägt. Die DBierungstermine find auf den Sten 
November c., den 23ften Februar 1823, und zulegt auf den 18ten Mai 1823, jedes⸗ 
mel VBormitrags um 14 Uhr, vor dem Kammergerichtsrath Marquard angefegt wor⸗ 
den. Dies wirb den Kaufluftigen befannt gemacht, mit ber Zuficherung, daß im legten 
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Bletungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden, falls 
feine rechtliche Hinderniſſe eintreken, zugeſchlagen werden ſoll. Uebrigens ſteht es eis 
nem jedem bis 4 Wochen vor dem letzten Termine frei, Die etwa bei der Aufnahme 
der Tare vorgefallenen Mängelidem Kammergerichte anzuzeigen. Ä 
Derlin, ben 22ften Su 1822, Königl. Preuß. Kammergericht, 





Die Gerlchtstage zur Inſtruktion und Aburtelmg der Holzdiebſtaͤhle des Koͤnig⸗ 
lichen Bieſenthaler und Lieper Forftreviers, find im Amte Bieſenthal 
auf den Sten Mar; — 2Tften Auguſt und Sten Dezember, 
und im Amte Chorin 
auf den 26ften Februar — Iten September und 10ten Dezember 
4823, feftgefest. Deuftadts Eberswalde, den Aten Dezember 1823, 
Koͤnigl. Preuß, Juſtizamt Bieſenthal und Chorin. 





Zur Endfeſtſtellung des Schuldenweſens der Stabt Spandow und bes darauf jur 
gründenden Tilgungsſyſtems, fordern wir alle biejenigen,- Die bis zum heutigen Tage 
aus irgend einem Grunde Forderungen an bie Stadt zu Haben vermeinen, hiermit auf, 
fih binnen zwei Monaten und alfo fpäteftens bis zum Aften März 1823, mit ihren 
Forderungen bei uns zu melden, und folche zu juftifigiren. 

Es berriffe übrigens diefe Aufforderung alle Gläubiger ohne irgend eine Aus 
nahme, und aud) Diejenigen, bie bereits durch Stadtobligationen gedect find, und 
erwarten wie in Betreff der legten, Angabe der Nr. und der unberichtigeen Zinsfows 
pons. Die Anmeldung kann übrigens fchriftlich oder auch in den auf den 1dren und 
29ften Januar und 18ten und 26ften Februar Bormittags 10 Uhr zu 
Rathhauſe vor dem Herrn Syndikus Gutife angefegten Terminen gefchehen, und 
haben diejenigen, die bis zum Aften März a. £ ihre Forderungen nicht angemeldet haben, 
zu gewärtigen, daß fie ihre Befriedigung erft mac) den fich gemeldeten Gläubigern zu 
‚erwarten haben. 

Spyandow, den 31ſten Dezember 1822. Der Magiftrar. 
£ — — —— — 


Es ſoll die Erhebung des hieſigen Bruͤck- und Dammgeldes, ſo wie des Bruͤck⸗ 
aufzugsgeldes, vom Aften April d. & ab, auf drei Sabre an den Meiftbietenden vers 
pachtet werden.  - * ‚ 

Es ſtehet zu dieſem Behuf eim Lizitarionstermin auf 

den Aten März d. J. Vormittags 11 Uhr 
Im Rarhs» Sefjionszimmer an, und werden Pachrluftige, welche zugleich auch Kautions⸗ 
faͤhig find, dazu eingeladen. 

Der Tarif und die Pachtbedingunden Finnen bis dahin täglich auf unferer Res 
giſtratur eingefehen werben. & { 

Sranffurt an ber Oder, den 23ften Januar 1825, Der Magiftrat. 
1 j 
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Den 21ſten Februar 1823. 














Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Kegierungebesirk 
Potsdam auefchlieglich betreffen. 
D Potsdam, den 9sen Februar 1823. No. 39. 
as König. Miniſterium des Innern und der Polizei Hat unterm 18ten v. M. am Sammeln 
geordnet, - von Praͤnu⸗ 
daß das Sammeln und die Annahme von Subffriptionen und Pränumeratig, merationen 
nen auf alle Arten von Volksſchriften den Iandrätglichen und übrigen öffentlichen —2* 
Behoͤrden nicht geſtattet werden koͤnne, ba ſolches nur im Abſicht derjenigen 4, * 
Voiks ſchriften, welche unter Genehmigung inlaͤndiſcher Behörden erfcheinen Zehruar, 
und für das Anland herausgegeben werden mögten, und auch dann nur nach 
vorgängiger Prüfung ihres Werrpes, zuläfig fr. - 
Dies wird fämmtlichen Herren Landraͤthen und Polizeibehoͤrden unfers Negies 
rungsbezirks zur Nachachtung befannt gemacht. 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


' Potsdam, bem Iiten Februar 1823. No. 40, 
Die Durhfchnittspreife von dem im Monat Januar d. 3. auf dem Marke ju Getreide: u. 
Berlin verkauften Getreide und Rauchfutter haben betragen: Fourages 
1) für den Scheffel Weisen . . 4 Thaler 23&gr. 3 Pf. Preife pro 
9) für den Scheffel Roggen . . 1 +» 17T» 6, 78 a 
3) für ben ein große Safe . 1 Hr 6 2 “chrunn. 
4) für den Sceffel Fleine Serfte . 1 + 3.104 
6) für den Scheffel Hafer . 1.4 1, 5 
- 6) für den Sceffel Erbfen . 1» 2, 1 
D für dem Zeutner Hu.» . Ai —ı Bu 
8) für das Sm . ss. +,» 1, Tu 


Die Tonne Weißbier Eoftete . . .. -. 4 Thaler — Sgr. — Pf. 
bie Tonne Braunbier » 2.2.02 0.98: Ab — ⸗ 
das Quart doppelten Kornbrantwen . »— + 5b+ı 34 
das Quark einfachen Kornbrantwen. .— 1 20 84 
Königl: Preuß. Regierung. Erſte Abtpeilung. 


Porsdam, den Iiten Februar 1823. 
No. 41. Mir Ulerhöchftee Genehmigung Hat ſich in Berlin ein Verein zur Beförderung 
Verein zur des Gartenbaues gebildet, deſſen Zweck befonders dahin gebet, den Garteubau im Preußis 
Befoͤrde⸗ chen Staate, die Obftbaumzucht in allen ihren Breigen, ben Bau der Gemuͤſe⸗ und 


— des —— die Erziehung von Zierpflanzen, die Treibereien und die bildende 
Pre artenfunft zu befördern und zu heben. Zudem wir die Gartenfreunde in unferm 


1. pı 602, Departement auf dieſes nügliche Inſtitut aufmerffam machen, bemerfen wir, daß die 
Zebruar. bon bes. Königs Majeftät genefmigten Statuten für ben gedachten Derein in den lands 
raͤthlichen Bureaus und bei dem hieſigen Polizeidirektorio einzuſehen ſind, und daß nad) 
biefen Statuten auch diejenigen, welche bis zum 1ſten März d. J. ihren Beitritt erflären, 
weder die von den fpäter Beitretenden zu entrichtenden Eintrittsgelder zu zahlen haben, 

a noch dem ſtatutenmaͤßigen Borfchlagsförmlichkeiten unterworfen find. 

Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Derfonalcbroni® 

Der Prediger Krauſe in Zorndorf ift zum Superintendenten ber Dioözeſe Landss 
berg an der Warthe, der Oberprediger Neumann zu Baruth, bisheriger Prediger 
au Perttus ‚ zum Guperintendenten der Barurher Diözefe, und der pastor primarius 
—— zu Treuenbrietzen zum Superintendenten der Diozeſe Treuenbrietzen ernannt 
worden. 

Der bisherige Referendarius Friedrich Wilhelm Ferdinand Bornemann iſt zum 
—— Aſſeſſor ernannt, der bisherige Stadtgerichts-Auskultator Heintich 
Leopold von Strampff zum Kammergerichts-Referendarius befördert, und der Sradts - 
gerichts⸗Auskultator Morik Friedrich Wilhelm Muͤller in Berlin als Dolmerfcher 
der Polnifchen Sprache in Eid genommen worden. 

Die Kandidaten der Rechte Ernft Friedrich Wilhelm Heinrich Goldbed, Earl 
Auguft Friedrich Lindenberg, Guſtav Adolph Ernft, Ludolph Graf von Alvens 
leben und Earl Friedrich Mengel find als Auskulcatoren bei dem Soͤnigl. Stadt⸗ 
gericht in Berlin angeftellt worden, 

Die Kandidaten der Mathematik Auguft Friedrich Wilhelm Luͤdcke, Earl Eduard 
Achilles und Emil George find zus Feldmeſſern im bieffeitigen Negierungsdepartement 
keftellt worden. 

Der durch bas Ableben des Linterförfters Reß erledigte Unrerförfter: Dienft zu 
Groß; Eichholz im Waflerburger Revier der Sorftinfpeftion Königs Wufterhaufen, ift 
Dem Unterfoͤrſter Zifcher zu Hermsdorf übertragen worden. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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ertra- Ddlatt 
zum 
ten Stuͤck des Amts-Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Naata ber Staatsſchuldſchein No. 33,434 Litt. B. über 400 Thlr., dem angeb⸗ 
fichen Eigenthuͤmer, dem ehemaligen Gerichtsfhulzen Johann Friedrich Kallies zu 
Bergsdorff in der Nähe von Zehdenick, bei einer im Juli 1819. zu Bergsdorff ausges 
brochenen Feuersbrunft verbrannt fein foll, fo werden von dem Königl. Kammergericht, 
auf deu Antrag des eben genannten Schulzen Kallies, alle diejenigen hierdurch öffentlich) 
aufgefordert, welche an dem benannten Staatsfhuldfchein als Eigenthuͤmer, Zeflionarien, 
Pfands oder fonftige Bricfsinhaber, Anfprüche zu Haben glauben, ſich bis Anfang Zuli 
1823, fpäteftens aber in bein vor dem Kammergerichts /Referendarius Ballhorn auf 
ben 28ſten Auguft 1823 Vormittags 10 Uhr im Kammergericht anberaumten 
Präjudizialtermin zu geftellen, und ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, auch 
im Ball fie perfönlich zu erfcheinen verhindert würden, einen der beim Königl. Kammers 
ericht angeftellten Zuftizfommiflarien, wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien Benzewis, 
auer und Friedheim vorgefchlagen werben, mit Vollmacht und Information zu 
verfehen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillihweigen auferlegt werden wirb, 
gedachter Staarsfchuldfchein fiir mortifizirt erklärt, und ſtatt deflelben ein neuer ausge 

ertigt werben fol. Berlin, den 2öften November 1822. 

| Königl. Preuß. Kammergericht. 





e a. folgende Staatsfchuldfcheine ihren Eigenthuͤmern angeblich fortgefommen 
n follen, als: . 

1) dem Kaufmann Ludwig Ferdinand Weise sen. hiefelbft, der Staatsfchuldfchein 
No. 47,855. Litt. D. über 50 thlr., welcher demfelben am 14ten Januar 1820 
mic vielen andern Geldern geftoplen fein foll; 

2) den Erben des am 19ten November 1816 hiefelbft verftorbenen Viktualien⸗Haͤnd⸗ 
lers und Brennerfnechts Ros dorf, als deſſen Hinterlaffenen minorennen Kindern 
und feiner Witwe, Dorothee Sophie geb. Brederike, der Staatsſchuldſchein 
No. 14,749. Litt. E. über 300 tflr., welcher ſich nach dem Tode des Erblaflers 
in deffen Nachlaß nicht vorgefunden Haben fol, 

fo werben von dem Kammergericht auf den Antrag der oben genannten Verlierer und 

des Aderbürgers Blumberg, als Bormund der Rosdorfichen Minorennen, alle Dies 

jenigen hierdurch Öffentlich aufgefordert, welche an die beiden oben genannten Craatss 

ſchuid Scheine ala Eigenthümer, Zeffionarien, Pfands oder fonftige Brisf» Inhaber 
2 
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Anſpruͤche zu haben behaupten, ſich bis zum Monat Juli 1823, fpäteftens aber in dem 
vor dem Referendarius von Drygalsfi auf den 
3often Auguft d. I. Bormittags 10 Upr. 

im Kammergerichte anberaumten Präjudizialtermin zu geftellen und ihre Anfprüche ans 
zuzeigen und zu befcheinigen, auch im Fall fie perfönlicy zu erfcheinen verhindert wuͤr⸗ 
den, einen der bei dem Kammergericht angeftellten Zuftiz-Kommiflarien, wozu ipnen 
die Juſtiz / Kommiflarien Weffel, Frie dheim oder Bauer vorgefchlagen werden, mit 
Vollmacht und Information zu verſehen, wibrigenfalis ihnen deshalb ein ewiges Stils 


r 


ſchweigen auferlegt werben wird, bie obigen beiden Staatsfchuldfcheine für mortifigirt 


erkläre und ftatt derfelben neue ausgefertigt werden follen. 


Berlin, ben ten Januar 1823, Königl, Preuß. Kammergericht. 


Ein Forſtgrundſtuͤck von 155 Morgen 64 [JRurden in dem Forftreviere Mirchau, 

— ———— Carthaus, Amts und Landrathskreiſes Carthaus, im Regierungsbezirk 
anzig belegen, foll, zur Anlage einer Glashuͤtte, entweder kaͤuflich, in Erb⸗ oder auch 

Zeitpacht, nach dem Wunfche der Unternehmer, überlaflen werben. Demfelben wird 
zugleich das zum Betriebe ber Glasfabrif erforderliche Holz von jährlich 800 bis 1000 
Klaftern Kiefern Scheite, A 108 Kubiffuß, auf eine Reihe von 20 Zahren zugeſichert. 

Das zu veräußernde Forftgrundftüc lege am Buckows⸗See, mitten in den Wals 
dungen, woraus bas Holz verabfolgt werben foll, im einer angenefmen Gegend, 64 Meis 
ken von Danzig, 9 von Dirfhau, 6 von Schöne, 8 von Stargardr, 34 von Berens, 

4 von Buͤtow, 34 von Lauenburg und 4 Meilen von Neuſtadt entfernt. 

Dei ber geringen Zahl von Ölasfabrifen in hieſiger Gegend, Der vortheilhaften 
Lage bes Grundſtuͤcks zum Abfag des Fabrikats, dem niedrigen Preiſen des Holzes und 
den fehr guten Preifen bes Glaſes, verfpricht diefe Anlage bem Unternehmer hedeu⸗ 
senden Gewinn. A: 

Es foll über diefe Anlage, ohne Lizftatton, aus freier Hand mit demjenigen, welcher 
bei nachgewiefener Sicherheit, binnen 8 Wochen bie beſten Anerbietungen macht, ums 
serhanbelt werden. 

Die zum Grunde zu legenden Bedingungen koͤnnen gegen bie Kopialien abfchriftlich 
auf Derlangen mitgerheilt werden. 

Wir fordern Erwerbsluftige auf, fich in portofreien Briefen mit ihren Offerten 
an uns zu wenden. Danzig, den 1Tten Januar 1823, 


Königl, Dreuf, Regierung. Zweite Abteilung. 


Da nach dem, von ber im Dezember vorigen Jahres verftorbenen Wittwe bes 
Schuſteraltermanns Rodann stehe Anna Regina gebornen Kreplin, mit ihrem 
genannten Ehemann im Jahr 1816. errichteren reziprofen Teftamente, deren Nachlaß 
den Leetzſchen Manns» und Frausnserben zu gleichen Tpeilen verfallen foll, fo werden 
auf den Antrag einiger hiefiger Erben ber Witrwe Lee die yächften Leibeserben beider 
genannten Leehſchen Epeleuts Aftenslich hierdurch geladen, ihr Erbrecht in nachftehenden 


% 
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Terminen, als: am 13ten Februar dieſes Jahres, ober am ı 27fen ejusdem, oder end» 
lic) am 13ten März diefes Jahres, vor uns auf hieſiger Weinfammer Nachmittags um 
2 Uhr gehörig anzumelden und nachzuweifen, indem fie fonft zu gewästigen haben, daß 
fie durch das am 19ten März biefes Jahres in öffentlicher Diät zu publizirende Praͤ⸗ 
Flufioerfenntniß mit ihren Erbanfprüchen werden präflubirt und abgemwiefen werben, 
Stralfund, den 30ſten Januar 1823. 
mn Berorbnete um „Srodtfammergerichte biefelöft. 


Es foll die Erhebung des hieſigen a Kiefigen Brüd und Dammgeldes, fo wie des Bruͤck⸗ 
aufzugsgelbes, vom Aften April d. & ab, auf drei Jahre an den Meiftbistenben vers 
pachtet werben. 

Es ſtehet zu — Behuf ein Lizitationstermin auf 

ben Aten März db. 3. Bormittags 11 Uhr 

im Raths / Seſſions zimmer an, und werben Pachtluftige, welche zugleich auch Kautions⸗ 
faͤhig find, dazu eingeladen. 

Der Tarif und die Pachrbedingungen koͤnnen bis dahin täglich auf unferer Res 
giftratur eingefehen werben. 

Frankfurt an der Oder, den 23ften Januar"1823, Der Magiftrat. 


Wegen des am 1 Iren März d. 3. zu Mohrin und Neudamm mit dem zn Königes 
berg i. d. N. zufammen — Jahrmarkte iſt der fuͤr letztere Stadt auf 
den 26ſten März cr. 
verlegt, welches bem Publikum mit bem Bemerfen befannt gemacht, wird, daß Tages 
border Viehmarkt iſt. 
Königsberg i. d. N., ben 6ten Februar 1823, Der Magiftrat. 
I ——_— — nn | 


Dem unterzeichneten Defonomies Rommiffartus ift die Dienftregulirung zu Brunn, 
bei Wuſterhauſen in der Grafſchaft Ruppin, zwifchen dem Königl. Obriften Herrn 
Sreiperrn von Romberg und ben laßitifchen Hofwirchen bafelbft übertragen, und ift 
ſolche bis zum Abſchluß des Rezeſſes gebiehen. 
In Folge des d. 11. des —* über die Ausfuͤhrung der Gemeinheitstheilungs⸗ 
und Ablöfungs Ordnungen vom Tten Juni 1821, werden hierdurch alle diejenigen, 
welche bei der Sache ein Anterefle zu Aa dermeinen, aufgefordert, ſich in dem auf 
den Aten April d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf der Gerichtsftube zu Brunn, zur Borlegung der Akten anftehenden Termin eins 
zufinden. Die Nichterfcheinenden müffen die Auseinanderfegung gegen ſich gelten 
loffen, und werben Dagegen mit feinen Einwendungen gehört werden. 
Brandenburg, den 20ften Januar 1833, 
Der Oekonomie⸗Kommiſſarius Ruſt. 


— —— 1—⸗— 
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Es iſt die Abficht, Die mit Trinitatis k. 3. pachtlos werdenden, zum hiefigen 
Stadtvorwerck gehörigen 18 Hufen Alterftädrfches Land nebſt Perrinenzien Hufenweife 
zu vererbpachten, oder falls Die Gebote nicht annehmbar ausfallen follten, das Gut wie 
bisher auf eine noch näher zu beftiinmende Reihe von Jahren anderweitig zu verpachten. 
Zu diefem Endzweck haben wir hieſelbſt zu Rathhauſe einen peremrorifchen Termin auf 

Dienftag den Iiten März 1823 Vormittags um 10 Uhr 
angefegt, und laden befigfähige Erbpacht- oder Pachrluftige dazu hiedurch mit dem Bes 
merfen ein, daß die Bedingungen ſowohl der Vererbpachtung, als Verzeitpachtung zus 
vor jiderzeit bei uns eingefehen werden koͤnnen. 

Hinſichtlich der erbpachtlichen Beräußerung wird zugleich in Gemaͤßheit bes $. 180, 
der Staͤdteordnung bemerkt, daß die Vererbpachtung aus bem Örunde für nothwendig 
und nüglich erachtet worden, weil die Kommune auf diefe Weife von dem qu. Gute - 
- einen ficherern und höheren Ertrag zu erzielen gedenkt. 

Straßburg, den 28ften Dezember 1822. Der Magiftrat. 

Don dem Königl. Stadrgerichte zu Prenzlau ift das zu dem Nachlaſſe ber verftors 
benen verwirtweren Stabtverordneten und Sattlermeifter Kolberg, Marie Epriitine 
gebornen Wenzel gehörige, Hiefelbft in der Friedricheftraße belegene und im Hypothe⸗ 
fenbuche Vol. III Nr. 246, verzeichnete Wohnhaus, fo ein ganz Erbe, nebft Hofraum, 
Stallung, halben Brunnen und Garten, Tpeilungspalber zum öffentlichen Verkauf 
geftellt, und es find die Bietungstermine auf 

ben fiten April, ben 18ten Mai, 
terminus peremtorius aber auf 
a den 19ten Auguft, 
jebesmal DBormittags 14 Uhr vor dem Depurirten Herm Direftor Zimmermann 
auf dem Eradtgericht allhier angefeßt, mozu die Kaufluftigen eingeladen werden. 

Die von Diefem Grundſtuͤcke aufgenemmene gerichtliche Tare, welche ſich auf 
2621 Thlr. 5 Or. 6 Pf. beläuft, kann inder Stadtgerichts-Regiſtratur naher nach⸗ 
gefehen werben. Ä 

Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ihre etwanigen 
Forderungen an diefem Grundſtuͤcke fpäreftens im Tegten Termine anzumelden, widris 

enfalls fie Damit nicht weiter gehört, und ihnen gegen ben neuen Befiger ein ewiges 
tillſchweigen auferlegt werden wird. 
Öegeben Prenzlau, den 24ften Ranuar 1823. 


Bon dem Patrimoniakgericht des Staͤdtchens Fuͤrſtenwerder ift die bafelbft gelegene, 

im Hypothekenbuche Vol. I Mr. 27. verzeichnere Ackerſtelle des Friedrich) Wilhelm 
raun, mit ber täglid) bei ung einzufehenden Tare von 1505 Thlr. 3 Sgr., auf den 
Anrrag eines Anpotbefarifchen Gläubiger sub hasta geftellr, und der peremtoriſche 
Bietungstermin auf 
den 21ſten Apsil d. J. Vormittags 11 Uhr 
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in ber Gerichtaſtube zu Fuͤtſtenwerder angeſetzt. Wir Taden Kaufluftige Hierzu ein, for 
dern aber auch zugleich alle unbefenute Realprätendenten hiermit auf, ipre Rechte im’ 
diefem Termine wahrzunehmen, widrigenfalls fie fünftig damit welter nicht gehört, fons 
dern ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Prenzlow, den 29ſten Sanuar 1823, 


Pareimoniclgericht des Staͤdtchens Fürftenwerber. 


Diie zum Nachlaſſe bes verftorbenen Maurers Mathias Schwabe gehörige, Hier 
ſelbſt gelegene und zu 1092 Thlr. 5 Sgr. gerichtlic) taxirte Bollbürgerftelle, fol auf 
den Antrag eines majorennen Erben in dem auf 

ben 25ften März 1823. Vormittags 41 Uhr 
fn des unterfchriebenen Richters Wohnung anberaumten Termine, oͤffentlich meiftbie- 
tend verfauft werden. Kaufluftige laden wir, mit bem Bemerken, daß bie Tare und 
Verkaufsbedingungen in unferer Negiftratur täglich eingefehen: werden fönnen, zu dem. 
Termine ein. - Wittenberge, ben 2ten Februar 1823. 
Das Stadrgeridht. Baach. 


Die der hieſigen Kaͤmmerei gehörige große Garnfiſcherei der Neuſtadt im foger 
nannten Breitlings⸗See, foll öffentlich an den Meiftbietenden vererbpachtet werben. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

den 19ten März a. c. Bormittags 41 Uhr 
zu Rathhauſe vor dem Heren Stadtſyndikus Thie de angefegt, zu weldiem wir Erbr 
pachrsluftige Hierdurch einladen. 

Wir bemerfen hierbei noch, daß der Breitlings-See eine Halbe Meile von Bram _ 
denburg unweit des Havel» Gemuͤndes und Vorwerks Schmöllen liegt, die Vererbpach⸗ 
tung der Fifcherei um deshalb für nothwendig und nüglich erachtet worden, weil dieſelbe 
zu einem Kommunalzweck nicht mehr brauchbar befunden ift, und bie fpegiellen Vererb⸗ 
pachtungsbedingungen täglich in unferer Regiſtratur näher eingefehen werben fönnen. 

Brandenburg, ben Arten Februar 1823. 


Dbers Bürgermeifter, Bürgermeifter und Stadtraͤthe. 


Das zum Nachlaß des Johann Schütte gehörige, zu 978 Rthlr. taxirte, dienſt⸗ 
pflichtige Koſſaͤthengut zu Legde, fell am 16ten April d. I. Vormittags 14 Uhr im der 
Gerichtsſtube Hiefelbft an den Meiftbierenden verfauft werden. 


Wilsnack, den 11ten Sebruar 1823. Das von Salbernfihe Amtsgericht. 


Bon den Königl. Stabtgerichte zu Oranienburg follen mehrere zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Kurſchners Wurhenom und deſſen Schweſter gehoͤrige Effekten, beſtehend 
in Gold, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Hausgeraͤth, insbefondere ein Vor⸗ 
rath ueuer Muͤtzen, Pelzwerk und Handwerkszeug, in dem auf 

ben taten März d. J. Vormittags um 9 Uhr 
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in der breiten Strafe Mo. 15. hieſelbſt angefegten Termin, gegen baare Zahlung vers 
auftionirt werben. 
Dranienburg, dem 12ten Februar 1823, 


gonigl. Preuß. Stadtgericht. 


Es foll das, der feparirten Schmock, Marie Dorothee gebornen Klindenftein 
ehörige, am Marfte alldier belegene, nad) dem Brande von 1820. neu erbauete 
Birgerpaus mit Ställen und Zubehör, als zweien Hauswiefen, und kinem Morgen 
Hauslande, am 24ften März d. 3. Bormittags 10 Upr zu Rathhauſe alipier, auf den 
Antrag der Eigenrhümerin, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Kyritz, den Löten Februar 1823, | 


König (. Preuß. Stadtgericht. 


Ich bin entfchloflen, mein allpier in der langen Straße sub. Nro. 123. belegenes 
Wohnhaus, worin über hundert Jahr Ausfchnicts und Materialmaaren: Handlung bes 
trieben iſt, mir dem barin befindlichen Laden und drei großen, auf dem Hausflur ſtehen⸗ 
den Waarenfpinden aus freier Hand zu verfaufen, Auswärtige. belieben fich in portos 
freien Briefen an mich zu wenden. 

Auch beabfichrige ic) den Ausverfauf meiner fammtlichen Waaren, und mwerbe 
foldye noch unter dem Einkaufspreife erlaffen, wozu ich Kaufliebhaber Hiemit ergebenft 
einlade. Havelberg, den 30ſten Januar 1823, 

Der Kaufmann Ernft Wilpelm Möller, 


Die Pafewaldefchen Erben zu Zehlendorf bei Berlin find Willens, das von ifrem 
Vater ererbte Bauergut und Die Dazu gehörige Hofwehr aus freier Hand zu verfaufen. 
Der Bietungstermin ift auf den 1ften April im Gute angefeßt, wozu Kaufluftige eins 
geladen werden. Die Tare kann jeden Mittwoch und Sonnabend auf dem Juſtizamte 
Wuͤhlenhof in Berlin eingefehen werben. . 


— — — — 


Da ic) wegen Altersſchwaͤche meine bisher betriebenen Geſchaͤfte nicht mehr fort⸗ 
fegen kann, fo bin ic) gemwillige, mein allpier am Fleinen Marft beiegenes — 
halbes Bürgerhaus Mr. 98., beſtehend aus 2 Stuben, Kammern, Keller, Küche und 
Stallung für Kühe und Pferde, nebft zwei halben Wiefen und einem Wiefengarten, fos 
gleich) aus freier Hand zu verfaufen, und bemerfe, daß ſich daflelbe vorzüglich für 
Gerber eignet, weil der Kanal dicht vorbeifließt. Kaufluftige Fönnen ſich daher perſon⸗ 
lid) oder in portofteien Briefen bei mir melden. 
| Wrietzen, ben Iten Februar 1823. 


Die verwittwete Böttchermeifter Zechin geb. Sehe, 
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| Amts Blatt 
Königläden Regierung zu Potsdam 
der Stadt Berlin x 


Den 28ſten Februar 1823, 





Verordnungen und Setanntmachungen für den Regierungsbesirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 


En zu Nordhauſen ‚ein. geprägtes . falſches Braunſchweig ⸗Luͤneburgſches Zehn 
Thalerſtück zum Vorſchein gekoinmen, welches mit der Jahreszahl 1800 verfehen, und 
ben rechten Münzen dieſer Art fehr raufchend nachgebildet if. Die damit vorgenom⸗ 
mene Unterfirhung hat ergeben, daß daſſelbe inwendig, im Kern, aus Silber befteht, 
und auf die Weiſe fabrizirt it, daß eine GSilberplarte in einen goldenen, nicht ſchmalen 
Ring eingefugt, und biefelbe auf. beiden Seiten mit dunnen Goldplaͤttchen belegt wor⸗ 
ben, fo Daß weder der Strich, noch felbft das Befeilen des Nandes den Kern vercathen. 
Hauprfächlic) unterſcheidet ſich diefe Falfche Münze von der Achten dadurch, daß fie eine 
— Dice, und deſſen ungeachtet ein Mindergewicht von 5. Aſs hat, außer⸗ 
em aber au 


ierfthcte, 
2. b. 293. 
Februar. 


4) durch die reine Goldfarbe, welche von berjenigen der aͤchten legitten Goldſtuͤcke | 


merflidy abweicht; 

2) durd) einen etwas Elappernden Klang, welcher fich bei achten Goldſtuͤcken nur dann 

vorfindet, wenn fie einen verſteckten Riß oder Splitter haben; 

3) durch die Gravirung. Sie ift auf der Wappenſeite bemerfbar flacher im Ganzen. 
Die Krone hat eine breitere und gedruͤcktere Form. Die Kugel darunter ruht 
nicht auf einem erhabenen Vierecke, fondern wird blos von zwei ſcharfen fenk 
rechten Strichen — 

Die Feſtons neben dem Wappenſchilde era einen auffallend anderen Schnitt und 
Charakter, und die über der Krone befindlichen Buchſtaben S. und C. ſtehen ungleich 
weiter auseinander, als auf ben ächten Zehnthaler Stücken vom Jahre 1800.° Auf 
der Kehrſeite ift der Dicfe Strich des X frumm, bas Wort THIALER hat zu furge 
und dadurch dicke Schrift, de. Jahreszahl 1800, iſt Dagegen, -fo wie auih das Muͤuz⸗ 
zeichen M. C. zu groß. In der Umfchrife ift beſonders das C. auffallend anders ge 
bildet, auch das 8. und die Schlußroferte viel zu groß, fo wie denn auch die beiden 
Buchſtaben D. G, über der X. weiter, als tie auf den ächten Zeßnrhaler, Baden 
auseinandrrfteßen. ; 


> Dee Werih bes, in biefem falfehen Zehnthaler ⸗Stücke enthaltenen: Goldes und 


Eilbers, betraͤgt etwa die Hälfte. 


- 


i 


u — 


Da zu vermuthen ſteht, daß von dieſer falfchen Münge noch mehrere im Umlaufe 
fein nn ‚6 —* das Publifum auf dieſelbe hierdurch ganz beſonders aufmerkſam 


u un vor deren aa gewarnt, 
ı ® 


“ 

Potsdam, den 17ten Februat 1823. 
Auf Verfügung des Königl. Hohen Mintfteriums des Schatzes vom 2öften v. M. 
wird vorftehende Befanntmachung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
werden fämmtliche von uns reſſortirende Behörden aufgefordert, wenn dergleichen falfches 

Geld miete werben follte, felbi —* ſofort in Beſchlag zu nehmen und einzuſenden. 

onigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 

—  —  —_ —__ _—_—__ — 


Verordnun und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
* Potedam —— en 
Potsdam, den 18ten Februar 1823, 


No. 43. Nach dem Ausfehreiben vom 2ten Februar v. 3. im Amtsblatt von 1822. Stuͤck 7. 
Mobiliare Me. 25., blieb aus der re 715 der Land⸗ 
* ſcuũ hrer ein Beſtand von . 7thl. Aſgr. 1 pf. 
— zn Hierzu find eingefommen: 
derderfands 4) mad) dem oben gedachten Ausfchreiben ; Ir 8 — 2⸗ 
ſchullehrer. ferner: 
1. e. 750. 2) nach dem Bee vom 27ften Inni 1822, Amts blatt 
Zebruar. Stüd 27. Nr. 1 101 s 11» 84 
3) mach dem Auefihreiben vom 17ten Auguſt 1822., Amesblati 
Stuͤck 34. Nr. 169. .101 13 9 
Die Geſammteinnahme mit — — des er beträgt 
daher . 406» 7» B+ 


Davon haben erhalten: 
ad i * Squuetrer Knape zu Klein⸗Kienitz 60thl.—ſgr.—pf. 
⸗ Thoms zu Niederfinow 50 — ⸗—⸗ 
Wagner zu Rottſtoeck 104 — ⸗—⸗ 
Auch fi r nd dem interimiftifch angeftellten 
Schullehrer Menfch zuennemig bie feit 
dem Jahre 1817. ungebuͤhrlich entrichte⸗ 
ven Beiträge mit — 1294 54 
erftattet worden, ba interimiftifche behrer 
nice Mitglieder des Verbaudes fein 


Fönnen. 
ad 2) der Sqhullehrer Havemann zu Dofiow 100 ı — ⸗—⸗ 
ad3) ⸗ s  NieemüllerzuQuigöbel 50 + — s — + 
B » Ders zu Heinrichs dorf 560, — ⸗—⸗ 
überhaupt . 400 » 29 5⸗ 
Es iſt daher sin Beſtqud von . . . Bepl. Bfgr, 3pf, 


verblieb en. 


Fi — ⸗ 49 — 


Bis zum Schluſſe bes vorigen Jahres haben nun nachfolgende Laubſchullehrer 
Brandverluſt erlitten, wofür nach dem, Artikel 3. des Reglements vom 24ſten Dezem⸗ 


ber 1800. folgende Entſchaͤdigung gewaͤhrt werden muß: 


4) der Schullehrer Bufch zu Rathsdorf, Superintenbentur Wriezen, am 2öften Zum 
1822., über die Hälfte feines Vermoͤgens, erhält ‚410015. —fgr. —pf. 
2) ber Schullefrer Wulkow zu Garlig, Superintendentur Dom . 
Brandenburg, am 17ten Auguft 1822 , besgleihen . 100 s— ⸗—⸗ 
3) der Schullehrer S hilfe zu Goͤhlsdorf, Superintendentur 
 Meuftadts Brandenburg, am Iten Sept. 1822., besgleihen 100 s— 1 — + 
4) der Schullehrer Eolberg zu Buch, Land»Superintendentur 
Berlin, am 24ften Oftober 1822., desgleichen . 108 ı = ·— ⸗ 
5) der&cullefrer Mellmann zu Manfmuß, Superintendentu 
Lenzen, in der Nacht vom 14ten zum 16ten Degember 1822, 


unter der Hälfte, jeboch über ben vierten Theil feines Ders . 
mögens, erhält . . . . 560 ⸗ — ⸗—⸗ 
Die Summe der Entſchaͤdigungsgelder betraͤgt . 450 thl. — ſgr. —pf. 
und nach Abzug des obigen Beſtandes von 568 34 
bleiben daher noch aufzubringen . 444thl. 21 ſgr. Ipf. 
Mach der legten Rechnung find jeße vorhanden . . 4461 Mitglieder: 


Hierzu kommen noch die Landfchullefrer Roy in Siethen und 
Heinicde in Zütdyendorf, welche dem Verein beigetreten find, und 
vom Aften Juli 1822, am beitragen müffen . i 2 N 


Die Landfchulleprer in der ehemaligen Saͤchſiſchen Enflav 
Gommern, jet zum Jerichowſchen Kreife gehörig, tragen zu dieſem 
Ausfchreiben noch nicht bei, da die Brandfchäden vor dem Iften Ja⸗ 
nuar c. Statt gefunden haben, und fie nad) den Bekanntmachungen 
im Amtsblatt von 1822. Mr. 250. und von 1823, Mr. 8. erft von 
ba an beigetreten find; Rn: 
es bat daher ein jedes ber vorhandenen . .  . 1463 Mitglieder 


Neun Silbergroſchen Zwei Pfennige 
beizuckagen. Das Ueberſchießende kommt für den noͤchſten Fall mit jur Berechnung, 


Die Herren Superintendenten werden aufgefordert, die Beitraͤge in der gewoͤhn⸗ 
lichen Art einzuziehen und binnen vier Wochen an die hieſige Haupt» Kommunals und 
Inſtitutenkaſſe abzuführen, wobei fie wiederholentlicy darauf aufmerffam gemacht wers 
den, daß, wenn feit dem ip Ausfcreiben ein Abs und Zugang der Scullehrer 
vorgefommen, und namentlid) .ein bisheriger interimiftifcher Lehrer wirklich beſtaͤtigt iſt, 
dies auf den Lisferzetteln gehörig erläutert werden muß. 

| Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
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No. 44. . General 
ber Durchſchultts ⸗Marktprelſe bes Welzens, Roggens, ber Gerſte, des Hafers, 
in den Garniſonſtaͤdten des Potsdamſchen 
Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel DerZen. 

Namen Weitzen Roggen Gerſte Hafer Heu 
3 we phater | MIhris- war [aan —2 we |" bücher 
E Städte Drets. Yrets, Yreik Preis. preis. 

B . 
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. Potsdam, ben 17ten Februar 1823. 

No.45. . Da die muhifalifche Bildung der Zöglinge des Hiefigen Chullchrer, Seinmars 
Muftfalie dadurch fehr aufgehalten und erfchwert wird, Daß häufig die fi) um die Aufnahme 
fo Bildung Bewerbenden wenige ober gar feine Vorfenneniffe mitbringen, fo witd pierdurch nad)» 
—— richtlich bekannt gemacht: daß kuͤuftig bei. den Prüfungen diefer Punkt befonders beru 
4. e. 226, ſichtiget werben wird. Der eigene Vortheil ber Seminariſten erfordert übrigens biefe 
Februar, Maafregel, indem fie fonft bei befferen Schulftellen, mit denen in der Regel das Amt 
"ins Organiſten verbunden ift, nicht berüchfichtiger werden können. 


Könige. Preuß. Reglerung. Erfte Abiheilung. 





Nachwelſung 
Heues, Strohes, der Erbſen, Erdtoffeln, des Roggenbtoces, Biers und — 1. 
‚Regierungs» Departements pro Januar 1823. 
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Potsdam, ben 17ten Februar 1823. No. 46, 
- Denjenigen Gewerbetrelbenden, welchen Gewerbe / Haufirſchelne zum umhetziehen ⸗ Kaufi ine 
den Yufs und Berfauf von Viktudlien errheilt worden, wird hiermit befannt gemacht, 
daß darunter Salz nicht begriffen, ſondern der umherziehende Handel damit verboten —* 1742, 
iſt. — Eben fo dürfen auch diejenigen Gewerbtreitenden, welche Hauſir Gewerbe⸗ 
Scheine auf der u s J henden Handel mit Fleiſch, Fleiſchwaaren, Mehl und andern 
Muͤhlen · Fabrikaten⸗ iMgleichen Backwaaren erhalten haben, dieſen Handel nicht in 
dem mahl: und Mlachtſteuerpflichtigen Bezirk der Städte, worin die Mahl» und 
Schlacht / Steuer ekhoben wird, ausüben. 
Koͤniglich Preußiſche Degferung Zweite Wdtelleng, 
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No. 47. In der Befanntmachung vom 3ften Oftober v. 3. wegen ber Regulierung bes 
Einzahlung Kurmaͤrkiſchen Kriegss Schuldenwefens ift die weitere Beftimmung darüber noch vorbes 
— * halten, wohln die Mitglieder des Steuer» Verbandes der Ritte utsbejiger ihre Bel 
— * er träge abzufuͤhren haben. Nachdem dieſe Beiträge nun von der Kommifiion zur provi⸗ 
ron are forifchen Vertheilung derfelben beftimmt, und den Mitgliedern die Halbjäahrig zu 
Beiträge lelſtenden Zahlungen von derfelben theild unmittelbar, theils durch die Landroͤthe bes 
von den kannt gemacht jind, fo werden gedachte Micglieder hierdnrch aufgefordert und anges 
Steuer⸗ wieſen/ die erfte Zahlung ihres halbjäprigen eitrages in ber erften Hälfte des Monats 
Eger Ai Marz, und bie zweite im September d. J. an die Kurmärfifche Krieges: Schulden, 
Verbandes, Falle des erften Berbandes, Meue Friedricheftraße No. 22., unmittelbar einzuzahlen, 

4. p. 1226, Oder unter der Nubrif „Kurmärfifche Kriegs » Schuldenfachen“ einzufenben. i 
Februar. Nach Verlauf der beſtimmten Friſt werden die Beitraͤge auf den Grund der, den 
Landraͤthen von der Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion —— Reſtanten Liſten 
mit Exekution eingezogen werben, und werden die Landrärhe dahin angewieſen, ben 
betreffenden Aufforderungen der Haupt» Nitterfchafts ‚Direktion pünktlich Folge zu leilten. 

’ Derlin, den Tten Februar 1823, \ 
0° Minifterium des Innern. von Schuckmann. 
8 v 


Potsdam, den 19ten Februar 1828. 
WVorſtehende Bekanntmachung des Koͤnigl. Miniſteriums bes Innern vom 7ten 
Diefes wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Roͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Derordmmgen und Bekanntmachungen des Königl. Rammertgerichte. 
"No; 6. Diejenigen Patrimonialgerichte, welche annoch mit der Einfendung der Tabellen 
Einſendung über die Veränderungen bes Hypothefzuftandes pro 1822, oder mic desfalfigen Bes 
ber Hypothe richten im Ruͤckſtand fich befinden, werben hierdurch aufgefordert, folcye innerhalb 8 Tas 
—— en bei 5 Thaler unerlaͤßlicher, durch Poſtvorſchuß einzugiehender Strafe anhero einzu⸗ 
pro E90 fenden. Berlin, den 1ären Februar 1823. : : » 
— t 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Diviſionsprediger Möller in Muͤnſter hat eine Karte des Heiligen Landes 
Herausgegeben, zu welcher eine Erläuterungsfchrift unter dem Tirel: das Heilige Land 
vom. Prediger Ferdinand Geſſert gehört. Beides wird als brauchbar für Schulen 

mit dem Bemerken empfohlen, baß ein Eremplar der Karte 15 Sgr. und der Schrift 
3 Sgr. 9 Pf. koſtet. „N 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra-Blatt 


zum 


Iten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Negierung zu Potsdam . 


und der Stadt Berlin. 





M: Genehmigung des Koͤnigl. Finanzminiſterii follen mehrere noch nicht veräußerte 

Parzelen des Borwerks Löcnig, Amts Löcnig, von 10 bis 15 Morgen Flaͤcheninhalt 
an Acer und Wiefen, öffenrlich im Wege des Meiftgebors in Erbpacht oder Kauf zur 
Veräußerung geftelle werben. Bei Bildung, ber Parzelen ift auf ein günftiges Ders 
haͤltniß der Wieſen zu dem Acer Ruͤckſicht genommen. 

Es iſt hierzu ein Lizltationstermin auf den 12ten bes Monats eg d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in dem Amtshauſe zu Loͤcknitz angeſetzt worden, wozu Erwerbluſtige 
hierdurch eingeladen werben. Der — und bie Lizitarionss und Erb⸗ 
pacht/ und Kaufbedingungen find auf dem Amte Locknitz ausgelegt, und können bort 
eingefehen werben. Potsdam, den iSten Februar 1823. 


Konigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Nachdem bem Bauer Andreas Nele zu Oröningen bei Rathenow ber Staatds 
ſchuldſchein Nr. 5609. Litt. B. über 200 Rthlr. Kourant, bei einer am 19ten DOftober 
4818 zu Öröningen ſtattgehabten Feuersbrunſt angeblich verbrannt ift, fo. werden won 
dem Königlichen Kammergerichte auf den Antrag des gedachten Bauern Andreas Neie 
alle Diejenigen, welche an dem gedachten Staatsfchuldichein als Eigenthuͤmer, Zeflios 
narien, Mands oder fonftige Briefsinhaber Anfprüche zu haben glauben, hierdurch 
öffentlich aufgefordert, fich bis zum Monat Juli 1823, fpäteftens aber in dem vor dem 
Kammergerichts»Referendarius von Drygalsky auf den 23ften Auguft 1823 Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im Kammergerichte anberaumten Präjudizialtermin zu geftellen, 
und ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, auch, im Fall fie perfönlic) zu er⸗ 
fcheinen verhindert find, einen der beim KRammergerichte angeftellten Juſtizkommiſſarlen, 
(wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien Schlee, Frie dheim und Schulze vorgefchlas 
gen werden), mit Vollmacht und Information zu verfehen, widrigenfalls ihnen deshalb 
ein gwiges Stillſchweigen auferlegt, der obgedachte Staatsſchuldſchein für mortifizirt 
orklaͤrt, und ſtatt deflen ein neuer ausgefertigt werben wird. . 

Derlin, den 2ten Dezember 1822. König. Preuß. Kammergericht. 
— — 


Da nach dem, von der im Dezember vorigen Jahres verſtorbenen Wittwe des 
Schuſteraltermauns Jo hann Leetz, Anna Regina gebornen Kreplin, mit ihrem 
genannten Ehemann im Jahr 1816. errichteten regiproken Teſtamente, deren Nachlaß 
den Leehſſchen Manns» und Frauenserben zu gleichen Theilen verfallen ſoll, fo werden 
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auf den Antrag einiger hieſiger Erben ber Wittwe Lee bie naͤchſten Leibeserben beiber 
genannten Leeßfchen Eheleute Öffentlich hierdurch geladen, ihr ErBlecht in nachftehenden 
erminen, als: am 13ten Februar biefes Jahres, oder am. 27ften ejusdem, oder end» »- 
lich am 13ren März diefes Jahres; vor uns auf hieſiger Weinfammer Nachmittags um 
2 Uhr gehörig anzumelden und nachzuweiſen, indem fie fonft ju gewärtigen haben, daf 
fie durch das am 19ten März diefes Jahres in Öffentlicher Diät zu publiirende Praͤ⸗ 
Elufiverkennniß mit ihren Erbanfprüchen-merden praͤkludirt und abgewiefenwerben. = 
Stralſund, den 30ſten Januar 1823, . ne 
Verordnete zum Stabsfammergerichte hieſelbſt. 


SS tedbrief e J 
Der unten naͤher bezeichnete Unteroffizier Auguſt Stuck, welcher fruͤher beim 
17ten Infanterie-Regiment geſtanden, und am 31ſten Januar c freiwillig ins dieſſei⸗ 
tige Regiment einttat, erhieit auf fein Anſuchen einen viertaͤgigen Urlaub bis. zum 
Iren Februar c., von.weldyem er jedoch bis heute nod) nicht zuruͤckgekehrt iſt. Der⸗ 
felbe hat bei feinem Weggehen vom Soldaten ber Iten Kompagnie, weldjer er ‚zuges 
theilt war, drei. Tafchenupren erborgs, und die unten näher verzeichneten Königlichen: 
Montirungss. und Armatur» Stuͤcke mitgenommen, Es tritt daher die hoͤchſte Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit ein, daß der ꝛc. Stud, als ein verfchmigter Berrüger entwichen und nicht 
mehe zum Regiment zurüchfehren wird. 

Da nun an der Wiederhabhaftwerbung des ıc. Stuck viel gelegen, fo werben alle 
tefp. Militairs und Zivil» Behörden hierdurch erfucht, auf den Entwichenen ein wachſa⸗ 
mes Auge zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter fiherer Eskorte anhero fenden 
zu laffen. Slogan, den 20ften Februar 1823, - Re 
Das Kommando des Koͤnigl. Tten Infanterie» Regiments (2ten Weftpreußifchen), 


,.Bignalement . 
des Unreroffiziers Auguft Stud von der Zten Rompagnie Tten Anfanterie-Regimente 
| (2ten Weftpreufifchen). b 

Der angeblich) genannte Auguft Stud f 5 Fuß 8 Zoll groß, Hat 4 Fahre ges 

dient, it 27 Jahr 2 Monar ale, aus Klein Ziefcht, Luckenwalder Kreffes, Negierungss 

bezirks Potsdam, gebürtig, evangelifcher Religion, von Profeflion ein Tifchler, unvers 

— von ſtarkem Körperbau, Hat ein rundes Geſicht, braune Geſichtsfarbe, graue 

ugen, ſchwarzes Haar, eine ftumpfe dicke Nafe und auf der rechten Seite berfelben 
einen Leberfleck, und fpricht gut deutſch. oe: 

Er trug bei feinem Weggehen die Uniform bes’ Regiments und einen dienftmäßigen 


Mantel über der Uniform, einen bezogenen Ezakors mit Schuppenfetten, die Deforas 


tion unter dem Czafors- Bezug, ein Paar grauruchene Hofen, ein Paar. Halbftiefeln, eis 
hen Säbel mit weißem Säbelgehenf, einen braunen Falbfelliien Torniſter — 
Tragerlemen, und auf demfelben einen gepackten Mantelſack geſchnallt. In dem Tor 
hifter harte derfelbe: Drei Hemden, ein Paar graue Tüchhofen, ein Paar Halbfticfeln 
und eine blaue Dienfhmüge mit rothen Streifen. ! a € 

r 
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Er trug drei Taſchenuhren: 


1. eine zweigehaͤuſige, das erſte Gehaͤuſe war von Mefiing, braun lakirt, das 


zweite von Silber, eine jlaplerne Kette und zwei Fleine meffingene Schlüffel daran, ein 
er Zifferblare mit römifchen Zahlen. Der Werth der Uhr betrug 2 Thlr. 8 Gr. 
ourant. . 

2. eine zweigehaͤuſige Uhr, beide Gehäufe von Silber; daran war eine ftäßlerne 
Kette, zwei mefjingene Schlüffel, das Zifferblart war weiß mit römifchen Zaplen, fonft 
Feine befondere Kennzeichen. Der Werth diefer Uhr betrug 3 Thlr. Kourant. 

3. eine zweigehäufige Uhr, das erfte Gehäufe war von Schildkroͤte (lichtgruͤn), 
Das zweite von Silber; das Zifferblatt weiß mit römifchen Zahlen, ein blau feıdenes 
Band, einen mefiingenen Schluͤſſel, und ein von Glasperlen geſtricktes Pettſchaft. Der 
Werth diefer Uhr beiträge 4 Thlr. Kourant. 


In der Naht vom 27ſten auf den 23ften Januar d. 3. ift der Grenzaufſeher 
Gragert auf Freienfteinfcher Feldmarf von 3 Kontrebandiers erfchlagen, und der 
Grenzauffeher Müller lebensgefäßrlic) verwundet worden. Der eine von den Thaͤtern 
befindet jich bereits in Haft, feine beiden Komplizen aber, die unten näßer jignalifirten 
Tagelödner Friedrich Gruͤnewaldt und Johann Teefcd) aus Brügge in der Prieg— 
niß, find vor ihrer Arrerirung entfprungen. : 

An der Habhaftwerdung diefer beiden Verbrecher if ſehr viel gelegen. Es wer 
daher alle refp. Milirairs und Zivilbehörden, auch fonftige Aurhoriräten, unter dem 


Erbieten zu gleichen Gegendienſten erfucht, auf die Enmwichenen genau wachen, fie im: 
Berrerungsfall arretiren, und gegen Erftartung der Koften an ung abliefern zu laſſen. 


Die von Winterfeldfihen Gerichte allpier. 


1. Gignalement bes Friedrich Gruͤnewaldt. 

Derfelbe ift Iucherifcher Religion, etwa 24 Jahr alt, ungefähr 5 Fuß 3 Zoll 
groß, fchlanfer Statur, dat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, mirtelmäßig große Naſe, gewöhnlichen Mund, gure Zähne, ſchwachen blonden 
Bart, ſchmales fpiges Kinn, längliches Geficht, blaſſe Gefichtsfarbe und fpricht places 
deutſch. 

En befonderes Kennzeichen beſteht barin, daß er an einer Hand durch einen 
Saͤbelhieb frifch verwundet worden, welche Wunde auch eine Narbe nachlaffen wird. 

Bekleidet war er bei feiner Entweihung mit Durchgenäßten rindledernen Waſſer⸗ 
ftiefeln, weißen wollenen Struͤmpfen, langen dunkelblaueny ins graue fallenden Bein 
kleidern mit. rorhen Streifen, einem Hemde, einer blauen Tuchjacke mic gelben Knöpfen, 
einem blauen Tuch: Leberroct mit 2 Reihen gelben Knöpfen, und einem runden Hur. 


2. Signalement bes Johann Teeſch. 
Derfelbe fpricht plattdeutſch, iſt lutheriſcher Religion, ungefähr 28 bis 29 Jahr alt, 
5 Fuß 5 Zoll bis 54 Zoll groß, fehlanfer Statur, hat weiglichgelbes Haar, freie Stirm, 
j 3 


Sreienftein, den 10ten Februar 1823. 


No, 


6. 
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blonde Augenbraunen, blaugraue Yugen, gewöhnliche Naſe, dergleichen Mund, gute 
Zaͤhne, ſchwachen Bart, laͤngliches Geficht und blaſſe Geſichtsfarbe. 

Beſondere Kennzeichen ſind, daß er an einer Backe und an einer Hand durch 
einen Saͤbelhieb friſch verwundet worden, wovon Narben nachbleiben muͤffen. 

Seine Bekleidung, womit er entwichen, beſtand in Waſſerſtiefeln, weißen leine⸗ 
nen Beinkleidern, einem Hemde, einer grauen Tuchjacke, einem blautuchenen Ueber⸗ 
rock mit gelben Knoͤpfen und rundem Hut. 

Der unten naͤher bezeichnete Arbeitsmaun Johann Friedrich Dierberg, welcher 
wegen unerlaubten Aufenthalts in Berlin verhaftet und per Transport hierher zur 
Meiterbeförderung nad) Roͤnnebeck gebracht worden war, hat in der Nacht vom dten 
zum 6ten d. M. Selegenfeit gefunden, aus dem hiefigen Gefängniffe zu entweichen: 


Saͤmmtliche Behörden werden dienftergebenft erfucht, den Entfprungenen im Ber 
fretungsfalle zu arreriren, und an die Orts, Polizeibehörde zu Roͤnnebeck abliefern zu 
laffen, anhero aber Nachricht davon zu geben. 

Eremmen, den idten Februar 1823, Das Poligeiamt. 


Perfonbefhreibung. 
Der 1. Dierberg {ft aus Roͤnnebeck bei Lindow gebürtig, 44 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß, hat braunmelirtes Haar, niebrige freie Stirn, blonde Augenbraunen, lange 
und ftarfe Nafe, gewöhnlichen Diund, blanden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, vols 
les Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und iſt unterfegter Statur Er war mit einem grauen 
Tuchrock, dergleichen Weſte und Hofen, ‚blaubuntem Halstuche, Stiefein und rundem 
Hute bekleidet. 


el 


Es find am 10ten und 1Aten d. M. folgende Uhren Hiefelbft entwendet worden: 

4) eine filberne eingehäufige Taſchenuhr mir blauem Zifferblart, auf welchem in der 
Mitte ein filberner doppelter Adler befindlich, und blauftäplernen Zeigern. An 
der Uhr befand fich eine weiße Kette mit großen Schafen und einem filbernen 
Pettſchaft, in welchem die Buchftaben C. L. S. gravirt waren. 

2) eine filberne Repetiruhr mit weißem Zifferblatt, aradifchen Zahlen und ſtaͤhlernen 
Zeigerm. Die Upr ift befonders daran Fenntlich, daß deren Glasdeckel hin und 
ber wacfelte, wenn er aufgemacht wurde, und c8 befanden fi an derfelben eine 
große filberne Halskette mit einem Uprfchlüffel, und eine fürgere, unächte goldene 
ohne Pettſchaft. — 

Jedermann, der etwas anzufuͤhren weiß, was zur Ermittelung des Diebes und 
Wiederherbeiſchaffung dieſer geſtohlenen Uhren beitragen kann, wird erſucht, mir da— 
von ſofort Nachricht zu geben. Porsdam, den Idıen Februar 1823, 

Königl. Polizei» Direktor hieſiger Reſidenz. Fleſch—. 


* 
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Dem Hiefigen Schleifer Vinzenz Urchs iſt fein allhier sub Mo. 21. am Aten 
Dezember v. 3., auf 3 Monate gültig, ausgeſtellter Reifepaß angeblicd) verloren gegans 
gen. Diefer Pag wird zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs hierdurch für ungültig erflärt. 

Teupig, den Löten Februar 1823, Der Magiitrat. 
I —— u | 


Der angebliche Müllergefell, Gottfried Michaelis, unten naͤher bezeichnet, Kar 
nach feiner nicht erwiefenen Behauptung, feinen ihm von der Kriegesfommifjion zu 
Deſſau unterm; 8ten Auguft v. 3. ertheilten, angeblich auf zwei Jahre gültigen Paͤß 
auf der Reife von Dahme hierher verloren. 

Dieſer Paß wird. hiermit mortifiziee, und zur Vermeidung eines Mißbrauchs fols 
ches Öffentlich befannt gemacht. 

Buchholz, den 20ſten Februar 1823, Der Magiftrat. 


Shignalement 
Der ıc. Michaelis ift 24 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat dunfelbraunes Haar, 
gewoͤlbte und bedeckte Stirn, braune Augenbraunen,. graue Augen, gewößnliche 
Naſe und Mund, gute und vollftändige Zähne, fehwachen Bart, rundes Kinn, ovalcs 
Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, und ift von Schlanker Starur. Befondere Kennzeichen: 
. an der rechten Seite bes Kinns ein Mahl; Geburtsor Zerbft. 


— — 














Der im Kalender auf den 18ten März d. J. bemerkte erſte hieſige Jahrmarkt, 
iſt wegen des Zuſammentreffens mit Dem Seelower auf den Eiten März d. J. alfo 
8 Tage fruͤher verlegt worden, wovon wir das handeltreibende Publikum mit dem Be⸗ 
merken benachrichtigen, daß Tages zuvor, wie gewoͤhnlich, der Dich» und Pferdes 
markt Statt finden wird. , 

Muͤncheberg, den 19ten Februar 1823. Der: Magiftrat. 

Auf Höhere Verfügung foll Die am Aften April d. 3. pachtlos werdende Amts 
slegelei zu Clausdorf, von da ab auf fernere 6 Jahre meiftbierend verzeitpachtet werben. 
Der Bierungstermin ift auf den Sten fünftigen Monars März Bormirtags 11 = auf 
bem Nentamte hier anberaumt. Die Pachrbedingungen fönnen zu jeder Zeit auf dem 
biefigen Nentamte eingefehen werden. Auch follen im Termine Gebote auf Erbpacht, 
oder auf den Kauf diefer Ziegelei angenommen werden. Er 

Zoſſen, den 20ſten Februar 1823, Das Rentamt Zoffen. 
— — — — 


Bei dem Koͤnigl. Auftizamte Wittſtock iſt der, der verehelichten Lemeke, Gottliebe 
ebornen Weeger zugehörige, nach der in unſerer Regiſtratur täglich einzuſe henden 
Tore iu 946 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. gewuͤrdigte Halbbauerhoff zu Wernidom, Schulden, 
balder sub hasta geftellt, und es find Die Dierungstermire auf 
ben 21ften März, Ziften April und 23ften Maf 1823, 
A 
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wovon ber leßte peremtorifch ift, jebesmal Vormittags um #1 Uhr in ber Amtsgerichtss 
ſtube diefelbft anberaumt, zu welchen zaplungss und beſitzfaͤhige Kaufluftige hierdurch 
eingeladen werben. Wittſtock, den 2ten Januar 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt hierſelbſt. 


Bei den von Wedellſchen Gerichten zu Dauer find die Gebäude des, dem vers 
ftorbenen Bauer Beefe zugehörigen, zu Dauer beiegenen Erbpachtspoffs, welcher zu 
1810 rrhlr. 4 gr. 11 pf. Hoc) abgefchäßt, desgleichen das Erbpachtsrecht von 3 Hufen 
Land, beren Ertrag zu 1102 rıhlr. hoch veranfchlagte worden, Theilungs- und Schuls 
benhalber ſubhaſtirt worben, und find termini lieitationis auf Dem 1 9ten Februar 
und 20ften März d. 3. allhier in des Unrerfchriebenen Behaufung dergeftalt angefest, 
daß im legten peremtorifchen Termin der Bauerhof an den Meiftbietenden zugefchlagen 
- werben foll, wenn eintretende Umftände es nicht verhindern. 

Prenzlomw, den 19ten Januar 1823. Hugo. 
[—— nenn nn] 


Die der Hiefigen Kämmerei gehörigen, refp. eine Meile und eine halte Meile von 
Ber Stadt, im Weſthavellaͤndiſchen Kreife belegenen Borwerfe 
a. Plauerhof nebft der Schäferei Kaltenhaufen, 
b. Goͤrden und 
c. Bohnenland, 
ſollen einzeln öffentlich an den Meiſtbietenden vererbpachtet werben. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
ben 12ten März a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Heren Stadtſyudikus Thie de auf Hiefigem Rathhauſe angefegt, zu welchem 
wir Erbpachtsluſtige hierdurch einladen. 
Nach den bisherigen Deranfchlagungen und alten Dermeflungen gehören 
a. zu Plauerhof nebft Kaltenpaufen, 
4000 Morgen 134 [JRurhen Ackerland, 
398 - s 412 , Wieſewachs, 
7 60 Gartenland; 
b. zu Goͤrden, 
484 Morgen 126 Muthen Ackerland, 
126 ⸗ 139 ⸗ Wieſewachs, 
3 32 Gartenland; 
e. zu Bohnenland, 
309 Morgen 8 [Rurhen Ackerland, 
98 s 57 ; Miefewachs, 
— 2 1165 Gartenland 
nebſt Nachthuͤtungen zu erſteren, auch Naturaldienſte. 
Wir bemerfen hierbei mit Bezug auf die Vorſchrift des K. 189. der Staͤdte⸗ 
ardnung, daß die Dererbpachtung diefer Kommunalgrundſtuͤcke um bespalb für nor» 
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wendig und nuͤtzlich erachtet iſt, weil fie zu einem Kommunalzweck nicht mehr brauchbar 

befunden find, und daß die Anfchläge und die der Vererbpachtung zum Grumbe zu 

legenden fpeziellen Bedingungen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 
Brandenburg, ben 23ften Zanuar 1823. 


Ä Dberbüürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Das zum Nachlaß der hierſelbſt verſtorbenen Faͤrberwittwe Werbermann, 
Anne Sophie gebornen Schumann gehoͤrige, auf der Amts-Burgfreiheit belegene, und 
im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 157. verzeichnete Wohnhaus, welches nach der in 
unferer Regiftrarur täglich einzufehenden Tore zu 457 Thlr. 20 Gr. 7 Pf. gemürdiger 
ift, fol Tpeilungspalber fubhaftire werben. Wir haben hierzu einen Termin auf 

ben 26ften April d. 8. Bormittags um 10 Uhr 
in ber hiefigen Amtsgerichtsitube anberaumt, und laden dazu Kaufluftige hierdurch mit 
dem Bemerken ein, daf nach erfolgter Genehmigung der Erben dem Meijtbietenden 
der Zufchlag errheilt werben fell. 
Wittſtock, ben bten Februar 1823. 


König L Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. | 


Auf den Antrag des Adermanns Ernft Hans zu Wulfau, tft von bem unters 
jeichneten Land: und Stadrgericht deffen zu Wulkau belegenes, nad) Abzug der Laften 
und Abgaben auf 5355 rel. 11 gr. Hpf. gerichtlich abgefchägres Ackergut an Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, Aeckern, Wiefen, Weidegerechrigfeit, Holz Antheilen, und 
die im Acker befindliche Winterbeftellung, fo wie ein für 1350 rthl. afquirirtes Wiefens 
Revier von circa 15 Mergen Groͤße, zufammen zum freiwilligen öffentlichen meiftbies 
tenden Verkauf geftellt, und ein Biefungstermin dazu auf 

5 den aten April Bormittags 10 Uhr 
auf dem Hansfchen Ackergute zu Wulfau angefegt, zu-welchem beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige hierdurch mir der Nachricht eingeladen werden, daß die Tare täglich 
im der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werben Eann. 
andau, den Adten Februar 1823, 


Königl. Preuß. Lands und Stabtgeridht. 


— — — — 


Das den Bauer Johann Joachim Friedrich Brodmann gehörige, zu Silmers⸗ 
dorf in der Oftpriegniß bei Purdiß belegene, im dortigen Hypothekenbuche Volumen I. 
sub No. 5. eingetragene und zu 1266 Thlr. 7 Sor. 17!tel Pf. gewürdigte Bauerns 
gut, fol Sculdenpalber meiftbietend verkauft werden. Die besfalligen Dierungss 
termine find auf 

den 29ften März, 28ften April uud 27ften Mat db. J. 

jebesmal VBormitrags um 10 Uhr, und zwar bie beiden erflern in der Wohnung des 
Juſtiziarius zu Wittſtock, der leßrere aber, welcher peremrorifch ift, in der Gerichts⸗ 
ftube zu Silmersdorf angelegt, zu welchen Kaufs und Beſitztaͤhige hierdurch vorgelas 
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ben werben, um alsbann ihre Gebote vor uns abzugeben, und nach erfolgter Geneh⸗ 
migung von Seiten der Intereflenten, den Zufchlag zu gewärtigen. Die Bedingun⸗ 
gen find zu jeder Zeit bei dem Juſtiziarius einzufehen. 
Wittſtock, den Löten Februar 1823, 
Das Hemigſche Parrimonialgericht zu Silmersdorf. Kunz. 





Das Rittergut Alt/⸗Kuͤneckendorf im Angermünder Kreife, toll von Johannis d. X. 
ab auf drei Jahre Dem Meiftbierenden verpachtet werden, und iſt Hierzu ein Termin auf 
den 14ten März d. J. Vormittags 10 Uht 

fm herrſchaftlichen Haufe zu Alt⸗Kuͤneckendorf angeſetzt. 

Die Bedingungen fönnen bei dem Herrn Juſtiz Rommifiionsrad Bennewis 
zu Berlin, dem Herrn Ammann Eich ftedr zu Lychen und dem unterfchriebenen Rich» 
ter hierſelbſt eingefehen werden. | . 

Joachimsthal, den 16ten Februar 1823, Kaͤhler. 


Am 1Aten März d. J. früh Uhr, ſollen allhier zu Rathhauſe die kleinen Kaäͤmme⸗ 
reipertinenzien, beſtehend in Hufen, Aeckern, Wieſen, Gärten und der kleinen Fiſcherei, 
fo wie der Rathskeller, auf anderweite ſechs Jahre von Trinitatis 1824 ab, an meiſtbie⸗ 
tende, aber aud) qualifiirte Perfonen verpachtet werden. 

Treuenbriegen, den 47ten Februar 1823. Der Magiftrat. 

Nach der nunmehr beenbigten Dienftregulirumg mit der Gemeine in unferm, eine 
Biertelmeile von Spandow belegenen Kämmereidorfe Staacken, beabfichtigen wir, mit 
Zuftimmung der Stadiverordneren: Berfammlung, das ung als Entfhadigung über 
wiefene Land in einzelnen Parzelen von 20, 40 und 60 Morgen zu vererbpachten. 

Die Parzelirung ift bereits in Werke, und wird die Vererbpachtung in dieſem 
Fruͤhjahre vor ſich gehen. 

Vorlaͤufig machen wir dies denjenigen befannt, welche Willens fein möchten, diefe 
Parzellen in Erbpacht zu nehmen, und bemerfen, daß ber Termin zur Bererbpachtung 
durch Die öffentlichen Blärter befannt gemacht werben wird. Auch find wir nicht abges 
neigt, bie ganze uns zugefallene Landentſchaͤdigung, welche ungefähre 1330 Morgen 
beträgt, einem Einzigen in Erbpacht zu geben. Be Bedingungen bei ber Vererb— 
pachtung, welche nad) Anfggung des Termins vorgelegt werben füllen, werden das 
Naͤhere hierüber enrhalten. 

Epandow, ben 18ten Februar 1823. Der Magiftrar. 

Der Förfter Pätſch zu Wuſterdamm beabfichrigt, feinen Dicht an der nem 
angelegten Chauſſee von Genthin nad) Burg, und zwar hart bei Genthin belegenen, ganz 
neu erbauten Gaſthof Öffentlich meiftbierend aus freier Hand zu verfaufen, oder auf 
6 bis 12 Jahre zu-verpachten: — Das Wohngebäude enthält, inclusive zweier großen 
Gaſtſtuben, 29 brauchbare Piegen, und Stallung iſt außer dem zur Wirthſchaft noͤ⸗ 
digen Gelaß für 52 Pferde da, — 


’ * 


XLIX 


Ich Habe nun im Auftrage des Herrn Pärfch zu dem gebachten Behuf einen 
Termin auf den 16ten März db. 3. Bormittags 10 Uhr in meiner Wohnung, 
anberaumt, zu welchem ic) die Bietungsluftigen hiermit einlade. 

! Die Bedingungen, unter denen der Berfauf ober die Verpachtung erfolgen fol, 
fo wie auch ein Anfchlag der Gebäude, find cäglic bei mir einzuſehen, und bin ich auch 
beauftragt, Gebote noch vor bem Termin anzunehmen. 

Genthin, den Iften Februar 1823, Der Juſtiz ⸗Kommiſſarius Lindau. 

Das im Ruppinfchen Kreife ohnweit Wufterhaufen a. d. Doffe belegene, ber vers 
wittweten Frau Hauptmännin v. Grabow und deren minorennen Kindern zugehörige 
Rittergut Gartow, fol von Trinitaris d. J. an, auf fünf nad) einander folgende Jahre 
meiftbierend verzeirpachtet werden, wozu ein Termin auf 

ben 20ften März d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichteftube in Gartow anfteher, und die Pachrliebpaber eingeladen werben. 

Der Verpachtungs-Anſchlag, welcher jedoch blos zur Information dient, Fantı 
mit den Berpachtungs» Bedingungen bei dem Herrn Kreis+.Deputirten und St. Johan⸗ 
niter  Ordensritter dv. Wartenberg auf Metzelthin, und dem unterfchriebenen Richter 
ju allen Zeiten vor dem Termin eingefeben werben. 

Kyritz, den Scen Sebruar 1823. Der Königl. Juſtiz⸗Kommiſſonsrath Meyer, 





Ein in einer ber nahrhafteſten Städte der Kurmark am Oberfluffe belegenes 
Wohnhaus nebfi allen Perrinenzien, wozu Land und fehr grasreiche Oderwieſen, aud) die 
Berechtlgung auf 84 Klafter freies Holz jährlich gehören, foll mit einer in Fachwerk 
erbauten Scheune aus freier Hand verfauft werden, und Finnen Kaufluftige, welche zur 
Anzahlung ein Kapitel von 3000 Rthlr. Kourant nachzumweifen im Stande find, fich in 
portofreien Briefen an den Herrn Juſtiz ⸗/ Kommiffarius Düpring zu Königaberg in ber 
Meumarf wenden, um von demfelben die näheren Bedingungen zu erfahren. Das 
Haus ift wegen feiner Nähe an der Oder hauprfächlic für eine Lohgerberei, auch ganz - 
befonders zum Epeditionshandel für Kauflsute gecignet. 

Königsberg in der Neumark, den töten Februar 1823, 


Folgende Schriften, welche im Verlage der unterfchriebenen Buchhandlung ers 
fchienen find, verdienen als nuͤtzlich und brauchbar ausgezeichner zu werben. 

Dzimski, C. W., Handbuc) zur Erleichterung bei der Anwendung des neuen Stempel⸗ 
geſetzes für die Königliche Preußiſche Monarchie, vom Teen Mär 1822, in 
alphaberifcher Ordnung. Nebft den erforderlichen Tabellen, zur Berechnung 
aller Strempelfäße nad) Prozenten, des Goldagios, der Wechfeltempelftrafen, 
ber Zinfen, nach dem neuen Muͤnzfuß und tür jeden Zeitraum, und einer Müny 
Werth⸗ Bergleihungsrabelle, gr. 8. 20 Gr., gebunden 22 Gr. 

Daſſelbe auf fein Papier 1 Thlr., gebunden 1 Thlr. 2 Gr. 





L 


Berbandlungen des Vereins zur Beförderung des Gewerbfleißes in Preußen, 1822. 
After Jahrgang aus 6 Heften beftchend. Mir Kupfern, gr. 4. 2 Tpir. 16 Gr, 

Heinfius, Dr. Th., Fleine theorerifchspraftifche deurfche Sprachlehre für Schulen 
und Gymnaſien; Ite verbeflerte und vermehrte Auflage, 8. 12 Gr. 

Witten, CFreierr von), über Höhere Landeskultur. und den vortheilfaften Anbau 
neuentdeckter Getreidearten. Mir einem Kupfer, gr. 8. 1 Thlr. 

Beiträge zur Statiſtik des Preußifchen Staats. Aus amtlichen Nachrichten, von 
dem Königl. ſtatiſt iſchen Bureau zu Berlin bearbeitet und herausgegeben. 
gr. 4, 1 Thlr. 12 Gr. 

Die Buchhandlung von Dunder und Humblot in Berlin, 
| 


DVeränderungspalber bin ich Willens, meine Blaus und Schönfärberei zu vers 
Faufen. Saͤmmtliche Gebäude jind mafjiv gebaut, und die Blaufispen, wie. auch bie 
Keffel noch neu. 

Käufer Fönnen ſich bis zum Aften April bei mir melden. Die Hälfte bes Kauf 
geldes kann zur erſten Hypothek zu 5 Prozent Zinfen ſtehen bleiben. 

Der Blaus und Schönfärber Macholz zu Graudenz.. 
| 


Da in dem am Örten Januar d. J. en Termin zum Verkauf meines 
Haufes Fein ännehmliches Gebot erfolgt ift, fo ſtehet ein neuer Termin 
j auf ben 14ten März 1823 
an, und werben, wenn das Gebot annehmlich ift, die im 51ſten und 5.2ften Stuͤck 
der Amesblätter vom vorigen Jahre benannten Grundſtuͤcke fofort jugefchlagen , wozu 
ich Kaufluftige am genannten Tage Morgens 9 Uhr ergebenft einlade. 
Alt⸗Ruppin, den 14ten Februar 1823. j 
Der Baͤckermeiſter Wiefe. 





Deränderungehalber bin ich geneigt, mein hieſelbſt belegenes Wohnhaus, worin 
felt undenflichen Zeiten die Brauerei und Brennerei, auch die Gaſtwirthſchaft betries 
ben worden, am 20ften März d. J. Vormittags 10 Upr in meinem Haufe allpier 
an den Meiftbierenden auf mehrere Jahre zu verpachten. Zu diefem Haufe gehören 
auch Wiefen. Außerdem Fann eine Ackerwirthſchaft Damit verbunden werden. Gegen 
ein annehmliches Gebot bin ich auch bereit, mein Wohnhaus, fo wie meine nicht under 
deutende Acherbefigung in jenem Termin zu verfaufen. Ein bedeutender Teil bes-- 
Kaufgeldes fann darauf zinsbar ſtehen bleiben. Pachts und beziehungsweife Kaufs 
luftige werden zu dieſem Termin hiermit ergebenft eingeladen. . 

Wufterhaufen an der Doffe, den 22ſten Februar 1823. 
Der Gaftwirch Earl Heinih Schulze. 
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Amts-⸗Blatt 


ber 
Königliden Regierung zu Potsdam 
und 
der Stadt Berlim 
— Stuͤck 10. — 


—— 8; — —— —e7s;s BE DDR 


Den 7ten Mär; 1823, 








D Allgemeine Geſetzſammlung. 

Was dies äßrige 3te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Ro. 774. Die Alerhöchfte Kabinersordre vom 27ften Juni 1822, wegen eines Präs 
Flufionstermins, in Betreff ber Forderungen von Eingefeflenen in den 
wiederenworbenen, an ranfreich abgetreten geweſenen Landestheilen fir 
Lieferungen an vaterländifche Truppen bis zum Tilfiter Frieden. 

No. 775. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom Tren Dejember 1822. wegen eines 
Präflufionscermins, in Betreff der Anfprüche, welche Staatsbau » Glaͤubi⸗ 
ger aus ber Franzöfifchen Berwaltungszeit nach dem Parifer Frieden vom 
Zoſten Mai 1814. noch zu machen haben. 

"Mo. 776. Die Allerhoͤchſte Kabinereordre vom Iren Januar 1823., betreffend bie 

ErefurionssBollftrefung gegen Mititairperfonen in Adminiftrarionsfachen. 

No. 777. Die Verordnung vom 25ften Januar 1823,, wegen flreitig gewordener 
Auslegung von Staatsverträgen. 

Do. 778. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom Tten Februar 1823., megen eines 
Präflufionstermins, abfichelich der in Staatsſchuldſcheinen umzufchreibens 
den, Inbdivfduen in ben diesſeits der Elbe belegenen Magdeburgiſchen 


Kreifen ertheilten, Magbeburgifchen Landesobligationen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam auefchließlich betreffen, 
Porsdbam, den 18ten Februar 1823. No. 48, 

Dem Weinhändlee Heren Hippel In Königs » Wufterhaufen ift- allerhöchften Kartoffels 
Orts zwar geftattet, feinen aus Kartoffelftärfe fabrizirten Wein gu verfaufen, jedoc) nur weit, 
unter dem Namen Kartoffelwein oder Wein aus Stärfe. Dem Publifum 1: p- 653. 
wird dies zur Vermeidung etwaniger Täufchungen bekannt gemacht. Die Poltyei, debruar. 
behörden unfers Regierungs + Departements haben darauf zu achten, daß diefe Fabrikate 
nur unter Dem gebachten Namen, und nicht als Wein verkauft werben. 

Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


1 





2 54 — 


No. 49. Potsbam, den 20fken Febrrar 1823. 
Geldeinſen⸗ Um die nothwendige — — in dem Kaſſenverkehr der Siaatsſchulden⸗ 
bungen an Tilgungskaſſe auch in Beziehung auf die, für Rechnung ber ——— 
bie nn denfonds, bei derfelben eingehenden Zahlungen ju erlangen, werden in Gemäßpeit einer 
—— VBerfügung der Königl. Hohen Haupt» Verwaltung der S —S vom Tten d. M; 
kaffe fer fammtliche von uns reflortirende Kreiss und Kommunalkaſſen, welche Gelder oder 
Rechnung Effekten zur Staatsſchulden ⸗Tilgungskaſſe einzufenden haben, hierdurch angewviefen, 
bir Provine 4) bei jeder folhen Einfendung, und zwar mit derjelben Poſt, mit welcher diefe 

jal⸗Krieges erfolgt, eine kurze Anzeige hiervon an die Koͤnigl. Haupt» Derwaltung der Staates 

— ſchulden gelangen zu laffen; 


ag 93, 2) über die in Effekten beftehenden Einzahlungen, der Staatefchulben » Tilgungsfaffe 
Februar. jedesmal atteſtirte ſpe a Berzeichniffe nad) dem hierunter abgedrudien 
2 Spezial 


der von ber. Regierungs+ Haupt» Cober Kreiskaſſe) zu N. N. an die Königliche 
Obligationen, Kurmärffchen Zinsfcheine, ruͤckſtaͤndigen Koupons ı6) 
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Porsdbam, den 12ten Januar 1823. 





Porsdam, ben 27flen Februar 1823. 
No. 50, Mit Bezug * bie im 6ten Stück des vorjaͤhrigen Amtsblatts unter No. 18, 
Strafe auf befindliche Verfügung vom 2Yften Januar v. J., die Strafe auf gewerbepoligeiliche 
Gewerbes  Komtraventionen betreffend, wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Königl, Mini · 

— * ſterien des Handels und der Finanzen den Punkt wegen Beftrafung der mit einer Ges 

wen, werbefteuers Defraubation verbundenen gewerbepolizeilichen Konsraventien, mittelſt 

2. a. 708. Nefkripes vom Tren November v. J. dahin deklarirt haben: 

November, daß neben der Strafe der Gewerbeſteuer ⸗Deſraudation nicht noch eine ander, 
weise Strafe Start finden, ſondern nur bie für dieſen Fall im $. 3. Litt. b 
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Schema, neben dem Sortengettel beizufuͤgen, und in denſelben ſowohl Kapital 
als daran haftende Zinſen, jedes in einer beſondern Kolonne auszuwerfen und 
aufzurechnen; wogegen jedoch — 

3) die, in Gemaͤßheit des gedruckten Zirkulairs des vormaligen Komitee der Kurs 
maͤrkiſchen Stände zur Tilgumg der Landesfhulden vom 22ften Mai 1811, bisher . 
eingereichten Atteſte über die Statt gefundenen Einzaplungen wegfallen können. 

An Anfehung der feirher, und bis zum Defanntwerden Diefer Anordnung Start 
efundenen Einzahlungen an die Staatsſchulden- Tilgungskafle, find die vorbezeichneten 
Defiderara nachtraͤglich in einer Anzeige auf einmal zu erledigen. 
Könfgl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 
® ® ._” 
Verzeichniß 
Staatsſchulden⸗ Tilgungskaſſe eingeſandten Staats» Schuldſcheine (Kurmaͤrkſchen 
zum Sortenzettel vom ten 1823. gehörig. 


Die Zinſen Es erfolgen an Zinsfoupons| Der Einzapler Hat an Zinſen angerechnet 
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— | - 
Königlidye Regierungs⸗Hauptkaſſe. 


- des Gewerbefteuergefeßes vom 30ſten Mai 1820. angeordnete Geldftrafe bes 
vierfachen Betrages der jährlich zu entrichtenden „Steuer zur Anwendung ge 
bracht werden foll. 

Nückfichrlich derjenigen gemerbepolizellichen Kontraventionen, womit Feine Gewerbes 
ſteuer / Defraudarion verbimden iſt, behält es bei ben Beftimmungen ber angejogenen 
Derfügung vom 29ſten Januar v. 3. fein Bewenden. 

Königl. Preuß. Regierung. 
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No. 51. Verſchiedene Gefuche einzelner Domainen» Pächter um Nemiffion wegen erlittenen 
‚Remiffion Brandfchadens, geben dem Finanz Minifterium DBeranlaffung, die Königl. Regierung 
20 erlitz anzumweifen, fanmtliche Domainen + Pächter zur Berficherung ihres Mobiliars bei einer 
Brandfcha: Feuers Berficherungss Anftalt aufzufordern, mit dem DBeifügen, daß Fein Domainens 
dene, Pächter Nemiffion wegen Brandfchaden zu gewärtigen habe, wenn ihm folche durch 
2. b. 862. feinem Pachtvertrag nicht ganz ausdruͤcklich verheißen worden fei. “ 

Februar, Berlin, den Iiften Januar 1823, 

An r Sinanzminifterium. v. Klewlz. 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, den 2öften Februar 1823, 
Dbige Verfügung des Königl. Finanzminiſterii wird hierdurch zur Kenntniß der 
No. 52. Herren Domainen » Pachter des Negierungsbezirfs gebracht. 


— der Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 
vide 

Feuerfaffene 

Rechnungen Porsdam, den 22ften Februar 1823, 


Rt ; Sn : Nachftehendes Nefultat der Städte + Feuerfozierärs  Kaflen Rechnungen pro-1820, 


4. p. 1932, und 1821. wird hierdurch befanne gemadır. 

November. Mad) den Ausfchreiben vom bten September 1820., 14ten Juni und Iften Des 
Beilage B, jember 1821, follen aufgebracht werden . a 271380thl. 19 gr. Tpf. 
— i , bie liquidirten Schäden betragen dagegen... 2868988 7+ 565 


$ und es bleibt ein Ueberfchuß von . 2392:51.12gr. 2pf. 
ierzu: * 
4) der Ueberſchuß nach dem Reſultat über die Rechnungen 
von 1843. vom 29ſten Auguſt 1820., im Amisblatt von 
1820. Seite 178, mit. . . . 178361hl,21gr. Spf. 
2) die ertraorbinairen Einnahmen und 
Erfparniffe nach dem Ausfchreiben 
vom Öten September. 1820. im 
Amtsblatt vom 1820, Seite 189. 
sub Littr. B. mit ee 9785 3, His 
und subLittr,C. mit. . . 43T ı 1, 84 19252 ı 34 3,4 
giebt den im Ausfchreiben vom 14ten Juni 1821., Amts» 
blatt von 1821. Seite 121. berechneten Ucberfhuß von  21644rfl.15 gr. 5pf. 
— — ——— — 





«to. 
> Don den aus der Kurmark eingefommenn . . . . 41740615. 42gr. Apf. 
und den von der Neumark zugefchollenen . » ».. . . - 20733 » 17 + As 
jufammen von . 137840 ıpl. 5gr. Öpf. 


Find an Verguͤtigungen für Feuerfchäden in der Kurmarf gezahlt 128933 » 9 + 2% 
bleiben . 8906 thl. 20 gr. 3pf. 


⸗ 57 mu 


1 Transport . 8900thl. 20 gt. 3pf. 
Die Einnahme-Reſte von . . 4020 thl. 12 gr.—pf. 
betragen gegen die Ausgabe-Reſte, mit 


Hinzurechnung der erfparten 5 thl. 1A gr. 
10 pf., von a 0 4 . .oe 55719 — 20 1 
wenige — MO Bi 


es bleiben daher nach deren Abrechnung nur . » » » . 2392:Hl.12gr. 2pf. 
und mit Hinzurechnung der ad 1. und 2, — ... 19252, 3, 3; 


Beilage A. 


der obige Ueberfchuß von. . . » en. 21644rhl.tdgr. 5pf. 
* Nach dem Reſultat vom 29ften Yuguft 1 1820. über die Rechnungen von 1843. 
frugen: 


. I. ſaͤmmtliche EinnafmesRefte >» 2 0... 17872161. 18gr. Apfı 
Darauf find eingefommen: 
a. nach ber Rechnung > 42283 (hl. 15 gr. 8pf. 





bo» s 5 .» 4821, 2480 » 23 + 7,» 
14764181. 1dgr. Spf. 
. hiebergefchlagen find laut Nach—⸗ Bellage D. 
weifung Liter. D. Mr. 1. 0 AT u Is Ge a — 
bleiben Hefte bie 1819. . . 2 2 00. 0. .2640181,17gr. Apf. 
Don den Einnahme⸗Reſten pro Beilage A. 
1820. adi. iu... . . 8055 » 13, 9% 
find in der Rechnung 770 1821. einge⸗ 
kommen . . . + 7230 16, 1⸗ 
bleiben Reſte pro 1820. . 824 » 21» 84 


Hierzudie Reftepro1821 ad2 mit 3382 151.19 gr. 7pf. 
ad3, »s 37767 s 2s 8— 4149 4 22 4 34 


- Summa fümmtlicher Einnahme⸗ Reſte nad) der Rechnung 
pro 1821. . . 44616thl. 13 gr. Spf, 
Dieſe Reſte find im Laufe des Jahres 1822. größtentgeils eingegangen, unb 
hauptfächlich dader entſtanden, weil des in der Bellage A. Nr, 3. gedachte Ausfchreiben 
erſt am Schluffe des Jahres 1821. erlaffen wurde. 
II. fümmeliche Ausgabe Reſte. 462042thl. 13gr. 8pf. 
Darauf ſind gezahlt: 
a. nach der Rechnung pro 1820. 12643 thl. 19 gr. 11pf. 
b. s» + ⸗ s 41821, 1861 As 8⸗ 


14495 thl. — gr. 7 pf. — 
c. erſpart ſind * — eine en 
Littr, B. Dr. 1. 1 81 20 14538 + 84 94 


bleiben Reſte bis 1810. . 2 v2 2 2 0 46740. Agr.iipf, 


u 


Transport . 
Don den — pro 1820. ad 1. (nach Abrech⸗ 


1674 rl. 4gr. 11pf. 


Beilage B. a. = erfparten 5 thl. 14 gr. 10 pf., deren in der Nachweifun 


Littr. B. Mr. 4. gedacht worden) der.  321:hl.16gr. 3pf. 


Beilage A. find nad) der Rechnung pro 1821. gegaflt 315 + 23 + 1» 


dito, 


bleiben Refte pro 1820. . . » 2 2 2 2. 6 ,1Ts 34 


Hierzu die Reſte pro 1821. ad 2.mit 2301 1t$l.23gr. 1 pf. 
ad3, » 32380 » 13 s11 + 55392 , + — 
Summa aller Ausgabe⸗Reſte nach der Rechnung pro 1821. 570721H1.11gr. 1pf. 


' Bei 

zum Nefultat über bie Städte, Feuerfogietäts-KRaffen» 

A. Ber ech 
ſaͤmmtlicher Einnahmen und Ausgaben 


— — — — —— — — — — —— — — — — — t — — — — — — 
Es ſollen, nach Abrechnung von 2 Prozent Rezepturgebühren aufgebracht werden 


NRaͤmlich 


Im Zahr.]| dem Ausſchreiben | © in Summa. | 4. von ver b von ber 
. vom ä Neumark, Kurmarf, 
& Yang 5 | Zhtr. Get] Zötr. Or. Br Thlr. Grpf. 












4f 1820 | 6. September 182071820] 189 —— 11] 23962] 2% 33199 = u 
26 1821. #11. Juni 1824. . Jıs2ıl 12181141837 4365 — 
31 1524. | 1. Dezember 1821 | -2481 97380 13 11 37910 7 59470| 33 





Summa .„ | — I — 1271380|19| 7]105065|19j — 4 
— * 


Die liquidirten Schäden betragen. 
Naͤmlich 























Nach Umtsblatt _ 

In Ga sem Ausfchreiben we in Summa, | 2. von der | b. von der 

R En Fıhr) € Neumark. Kurmark. 

E gaug| & | Thlr. Gr Pf.| Thlr. Gr.Pf.| Thtr. * 
11 1820 d. Ecptember 182011820 1894 66228 66 
2): 1821 14. Juni 1820. . $1821) 414406378 18 101 24351110) 5] 820271 8 F 
3] 1521 | 4. Dezember 1521] = | 248] 97380l13|11| — 97. m 

Summa . — | — 1268988| 7] 5[ 84335| 2 21184653 3 
Dazu werden auf: 
shrndt „.., I] — 271380119] 7 105068|19| 3166312 4 








Es iſt alſo — > 


———— 2 AN 1 a ajıı 
Plus. Minus. 
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Mir diefen Reſten Hat es gleiche Bewandniß, wie vorſtehend bei den Einnahme⸗ 
Reſten bemerkt ift. — 
Die Erſparniſſe betragen. .» — 48thl. 23 gr. —pf. Beilage B. 
die ertraorbinairen Einnahmen. © =» u 0. 424 22 — + Beilage C. 
jufammen „.  +AT3ıhl.2t gr.—pf. 
Dagegen betragen bie niebergefchlagenen Refte und extra⸗ 
or dinairen Ausgaben. 2 2 re rt ner. 667 s 9+ 9+ 
mithin fommen z 193thl. 12gr. Ipf. 
beim naͤchſten Ausſchreiben als an zur Berechnung. 
Kön — Preuß. RE Erfte Abtheilung. 


Beilage D. 


Ken — pro 1820. und 1821. Littr. A, B. C. und D. 
ehr — Ausfchreiben. 

* b» Nieder⸗ 
— geſchlagen. ie Bemerfung 


Thir Gr. Pf.Thl. Gr.pf.Thlr Or Pf. 














—AVV en de& erft am Schluffe ded Yahre® erlaffenen 
65258123) SI — I— 3382 8 Auẽſchreibens ad 3, find die Wefte bei dieſem Aus— 
21703} 3| 7 = 37767 81 fchreiben fo bebeutend, 
41710612) 4 — — — 
E 

ad b. 

St Erſpart. Re ſt. 
aufgegeben, demerfung 


Xhfr. GrPf.| TH. Gr-P.] Tote. Or-P. 


— — — — 
39171231 — sis 10% 32116] 3] Die Erfparnif von 5 Thlr; 14 Gr. 10: Pf. iſt bei der 

5915 - 15230114231 1| im ey ge pom sten September 1820. sub 
+ 65000 32380)13]11] No. 8. flr Potsdam ausgefchriebenen Summa 
—— ——— — der 603 Thlr 41 Gr, 8 Pf. entſtanden, und wird 
ER ar — — im naͤchſten Auͤſchreiben u Verechnung lommen. 


SIT 











B, NKadwetfun ig 
bet Erfpatniffe aus den Feuerſozietaͤts Rechnungen pro 1320. und 1821. 5 











Faut } Ausgeſchrie Davon 
Red); a dem Amtsblatt a Ni iſt erfparf. 
‚Inung] Ausſchreiben vom Iyapr: Betrag. 
£& pro gang. Scite| iſt eusgefährieken für: thlr. gr. pf.|thlr. ar. pf. 
111820] 5ten Juli 1813. 11813 3281 6 Mitremwalde W 234120] 9] 1) 4 
2] dito|i2ten Auguſt 1819. | 1819| 217116 Wufterfaufen 0.6. D.]13531J 12] 11J13] 4774 
31 dito dito dito | dito 17 dito dito 319)23/—120!13|11 
43 chlr.ögr. — undt] — — — 8110] 2 
Al dito|ören Septbr. 1820 [1320| 14189) 8Potsdam . . 603]111 8] 5114/10 
Summa . I — I-1-183]3)— 
* 


C. Nachweiſung 
ber extraordinairen Einnahmen aus ben Feuerſozietaͤts-Rechnungen pro 1820 und 1821 


Laut 
Rechnung Gegenftand. 
Mo. Jahr.Fol. thlr. ar. pf. 


111820) 41] An Zinfen von dem in der Nachweiſung ber ertra 
ordinairen Einnahmen und Erſparniſſe pro 184 17,1 
Amtsblatt von 1820. Seite 184. ad No. 3. erwaͤhn⸗ 
ten Staatsfchuldfchein über 140 thlr. für den Jos 

hannis⸗ und Weißnachtstermin 1820. . . » 5 — 


2 dito | dito | An dergleichen von den in der vorerwaͤhnten Nach— 
weifung gedachten, bei ber Banque belegt gewefes 
nen, am 3ten Dezember 1320. wieder eingezogenen 
15000 Thlr. vom 12ten November 1819. bis Ban 
Dezember 1820... 2 2 00. 


3118211 51 Bon dem Magifkrat zu Lychen Erfparungen von * 
in den Jahren 180%, dahin gezahlten Verguͤtigun⸗ 
gen von 9900 Thlr. aus bem Brande vom . 
März 1802, * . * * « ” . . + 


4 dito; 125 An Zinfen von bem oben ad 1. gedachten, im en 
1821. zur Ausgabe gefommenen Stautsfhuldfchein 
über 140 Thlr. für den Johannistermin 1821. 


Summa . | 42422) — 


396121 |— 


19 16 — 





Betrag.’ 


N —— veifung 
ber wiedergefchla ageen Hefte und ertraorbinafren Ausgaben nach ben Feuer⸗ 


ozietaͤts⸗Rechnungen pro 1820, und 1821. 
ne Te a En EEE TEE ee ne 


GSegernrftand, 
No thlr. ar. pf. 
A. An MIEDETSSTDERGCHEN Reften. 
4] Nach der Rechnung von 1820. Fol. 3. bis 5. an uneinziehbaren 


Heften: 9 
a. von der Stadt Moöckern aus ben Jahren 1842., laut 





Detrag. 








Derfügung vom 8ten Sept. 1820. 394 thlr. 1 gr. 7 pf. 
b. von der Stadt Spandow aus dem 

Jahre 1822., laut — vom 

13ten März 1821. . . 73 842⸗ 





467] 9] 9 





B. An ertraordinairen Ausgaben. 

2] Dem Kriegsrath Sturm zu Berlin, Nemuneration für das beim 

Amte Muͤhlenhoff beforgre Gefchäft der Einhebung, Aus: 

zahlung und Berechnung ber Feuerentfchädigungs, und Baus 

hülfsgelber für die im Jahre 1801. abgebrannten Einwohner der 

Stadt Teltow, und zwar aus ben, in der Nachweifung ber 

ertraordinairen Einnahmen und Erfparniffe pro 1843., Amts; 

blatt von 1820.Seite 184. sub No. 3. vereinnahmten 240 tflr. 

4 gr., inkluſive 140 thlr. in re laut Ber 
fügung vom. 11ten Auguft 1821...» . — 200 


Summa . | 667] 9] 9 





Potsdam, * 2äften Februar 1823. No. 53, 
Nach der Bekanntmachung vom Iten Auguft 1321, im, Amtsblatt von 1821 Mobiliar: 
Seite 167, blieb aus der legten ——— — —* ber Prediger Brandent⸗ 


ein Beftand von R . : 2ihlt. 27fgr. 7 pf. [oärigung 
‚Hierzu find eingefommen: En 
4) zufolge des mit ber eben gedachten Bekanntmachung erlaſſe⸗ he 515. 
nen Ausfchreibens . 201 s» 18 s 9s . ebruar. 
2) nad) dem Ausfchreiben vom 18ten Januar 1822, Amts⸗ 
blatt No. 13. 2 : 1201: 5b+ 6 
3) nad) dem Ausfchreiben vom Tten Februar 1822 Amts⸗ 
blatt No. 26. 400 » 11» 10—⸗ 
4) nad) Dem Ausfgreiben vom 21 Sm 1822, Amtülen 
No, 128 BDA — ⸗· —⸗ 


Hans 2310thlr. 3ſgr. 8pf. 
3 —F 


— 62 — 


Tr ort 2310 r5lr. 3ſgr. 8pf. 
——6 


5) nach dem Ausſchreiben vom 26ſten Auguſt 182 ts⸗ 
blatt No. 175. P} — + + * 403 % 22 — ⸗ 
nachtroͤglich ad 4. D ’ ’ * — 9: 20 —⸗ 


Summa ber Einnahme und des Beſtandes. 2714thlr. däfge 8pf. 
Davon haben erhalten: 
ad 1) der Prediger Müller zu Dobbers 
zin, Superintendentur Angermünde 200 thlr. — ſgr. — pf. 
ad 2) die drei Prediger zu Pritzwalk 
à 400 thlr.. +10, —“ —⸗ 
Die für den Prediger Laue zu viel 
bereinnaßmten . 1 24 —⸗ 
desgleichen die für den Prediger 
Müller zu Dobberzin zu viel 
eingefandten . . . — 24 54 
ſind erſtattet worden. 
ad 3) der Prediger Fiedler zu Nieder⸗ 
Sinow, Superintendentur Neuftabts 
Eberswalde . : . 108 — ⸗—⸗ 
add) der Prediger Schnabel zu Hobed, 
Superintendentur Moͤckern . 104 — un 
der Prediger Landt zu Doſſow, 
Superintendentur Wittſtoax 400, — ⸗—⸗ 


ad5) der Prediger Duͤwerd 2 Quisds 
bel, Superintendentur Stadt Has 
velberg . * . 400 — ⸗ ⸗ 
uͤberhaupt — * . 2701thlr. 14ſgr. 6pf. 
Es verbleibt daher ein Beſtand von . j : 13thlr. Afgr. Ipf. 


Es Haben nun bis zum Echluffe des vorigen Jahres noch die Prediger - 


Kreutzmann zu Garliß, Superintendentur Dom Brandenburg, am 17ren Auguft, 
und Schulze zu Reidyenberg, Superintendentur Wriegen, am 2öjten Oftober pr., 
über die Hälfte ihres Mobiliars Vermögens durch Brand verloren, fo daß nad) dem 
Reglement vom 25ſten Januar 1768 einen, jeden 400 thlr., mithin beiden 800 thlr. 
Enrfhädigung gebüpren. Nach Abzug des vorhandenen Beftandes von 13 thlr. 1 for. 
3 pf. bleiben daher noch aufzubringen 786 thlr. 28 jgr. 9 pf. ° j 
5 — muß jedes der nach dem Ichten Ausſchreiben zur Sozletaͤt gehörigen 757 
Mitglieder . 
Einen Thaler Einen Silbergrofhen Drei Pfennige 

beitragen. Der Ueberihuß kommt für den naͤchſten Fall mic zur Berechnung. 

ie Herren Superintendenten und Die reformirten fronzötifchen Herren Prediger . 
werben hierdurch aufgefordert, bie Beiträge in der gewoͤhnlichen Art einzuziehen, und 
binnen 6 Wochen vorfchriftsmapig an die hieſige Haupt» Inſtituten- und Kommunal 
Kaffe abzuführen. , 


* 


— 


— 68 — 


Schließlich wird noch bemerkt, daß die Herren Prediger in ber vormaligen Saͤch⸗ 
ſiſchen Enklave Gommern (jetzt zum Jerichowſchen Kreiſe gehoͤrig) ſo wie die refor⸗ 
mirten franzoͤſiſchen Herren Prediger zu Berlin, welche nach den Bekanntmachungen 
vom 5ten Dezember v. J. (Amtsblatt von 1822 Wr. 250.) und 16ten Januar c. 
(Amtsblatt No. 24.) ber Sozietät vom 1ften Januar d. 3. ab beigetreten find, zu dem 
gegenwärtigen Ausfchreiben noch nicht beitragen, da die in Nedg ſtehenden Brände 
fi) vor ihrem Beitritt ereignet haben. 
| j König. Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung. 


Potsdam, ben 28ften Februar 1823, 


No. 54. 


Im Derfolg unferer Befanntmachung vom 28ften Januar d. J. (Mo. 29. des Remonter 
Amtsblatts) bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der zum Ankauf der Ankauf. 


Nemontes Pferde in den Marfen, Pommern und dem Herzogtum Sachſen niederges 
ſetzten Kommiffton, nad) der Beftimmung des Sönigl. Minifteriums des Innern, wies 
derum, wie in den vorigen Jahren, der Rittmeifter Czacker als Zivil» Kommiffarius 
beigeordnet worden ift; in welcher Eigenfchaft derfelbe alle Marfch+ und Berpflegungss 
Angelegenheiten, fo wie Die Zaplungsleiftung für die angefauften Pferde zu beforgen hat. 

Die Herren Landrärhe, die Magifträre, imgleichen fammtliche Einquartirungss 
und Derpflegungs:Behörben haben den Requifttionen bes Nittmeifters Czacker in obiger 
Eigenſchaft überall zu genügen, und ihrer Geits bei allen Anordnungen, welche die 
vorſchriftsmaͤßige Ausführung des dem Rittmeifter Czacker übertragenen Grfchäftes 
bezwecken, thätig mitzuwirfen. 

Wir bemerfen nody, daß während der Märfche der Remonte Kommandos, an 
- ben Orten, wo fic) feine Magazine befinden, die Fourage von den Gemeinen geliefert 
wird, welche feldige nach) dem vorjäprigen Martini« Darftpreife liquidiren. 

| Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — — — —— 


Potsdam, den 28ſten Februar 1823. 


4. m, 1350, 


Gebruar, 


No. 55. 


Mit Bezug auf unfere Befanntmacdung vom 22ſten März v. 3. (Amtsblatt 1822, Remonte⸗ 
‚Stüd 13.-No. 62.) weifen wir Die von uns reffortirenden Kaſſen an, Behufs der Zap, Ankauf. 


lungen für die diesjäprigen Nemonreanfaufe, den Requifitionen des, der Remonte⸗ 
Anfaufs- Kommifkon in den Marfen, Pommern und dem Herzogthum Sachſen wies 
derum als Zivilfommiffarius beigegebenen Rirtmeifters Czacker, wegen Realifirung der 
Treforfcheine gegen gangbare Blingende Muͤnzſorten, fo weit es die Beftände der refp. 
Kaſſen zulaſſen, zu genügen, indem die in den bergangenen Jahren getroffenen dies⸗ 
fälligen Anordnungen auch im laufenden Jahre wieder Auwendung finden ſollen. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Porsdam, den 17ten Februar 1823, 
In Folge höherer Beſtimmung find die beiden Forſtreviere Charlottenburg und 
Tegel in der Art vereinigt worden, daß heide unter der gemeinfamen Benennung: | 
nZegelfches Revier“ durch den Oberförfter Jacobi, befien bieheriger Wohnort in 
Königsdamm nad) Dem. Forftetabliffement in Tegel verlegt worden ift, verwaltet werden. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrpeilung, 





* 


4. m, 1350, 


Februar. 


No. 66. 
Tegelſches 
orſtrevier. 


2. b. 618, 


Februar. 


— 64 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 


No. 7T. Nach einer, zwiſchen ben Hohen Miniſterien ber Juſtiz und des Krieges getroffenen 
Verfahren Bereinbarung, fönnen gegenwärtig Sndividuen, welche zur Kiegesreferve oder zur Lands 
bei Unters wehr gehören, wenn fie wegen begangener Verbrechen Feſtungsſtrafe zu erwarten haben, 
Bo in. Quch vor ergangener rechtzfräftiger Euefheidung und vor erfolgter Umwandelung der 
dividuen der Strafe, durch die Milicärgerichte zur Feftung zum vorläufigen Antritt der Strafe abges 


Krieged: liefert werben. 


——— Saͤmmtliche Untergerichte werben daher vn angewiefen, von jeßt an in ben 
dazu geeigneten Fällen, bei Einreichung der gefchloffenen Unterfuchungsaften zum Sprud), 
auf die vorläufige Ablieferung folcher Inkulpaten zur Zeitung anzurragen. Es wird dann 
von hier aus durch Requiſition der betreffenden Kandwehrbrigade Kommandos die Ers 
theilung ber erforderlichen Feſtungs Annahme » DOrdre verantaft werden, und mir diefer 
haben die Gerichte, nach publizirrem Erkenntniß erfter Inſtanz und gefchloffener Inftrufs 
tion Des etwa eingelegten Rechtsmittels der weitern Vertheidigung, Die Snfulpaten an 
die nächfte Sarnifon von Linientruppen zum Transport auf die bezeichnete Feftung abzus 
liefern. Sollte eine ſolche Garnifon fich nicht in der Nähe befinden, fo ift die Abliefes 
rung an bie nächfte Station der Öendarmerie, welche in subsidium zur Uebernahme des 
Transports bis zu einer Garnifon von Linientruppen angewiefen ift, zu Bewirfen, Die ers 
folgte Abligferung an eine oder Die andere Behörde aber jedesmal Hierher anzuzeigen. 


Was dagegen diejenigen Inkulpaten aus Der Landwehr oder Kriegesreferve betrifft, 

Deren Zivilftrafe nur in eine Militärarreft » Strafe verwandelt werden dürfte, fo hat es in 
Hinficht ihrer bei der bisherigen Einrichtung, mac) welcher eine Ablieferung derfelben 
an die Militärbehörde vor ergangenem rechtskraͤftigen Erkenntniß und erfolgter Lms 
— der Strafe durch die Militaͤrgerichte nicht Statt findet, auch ferner ſein 
Bewenden. 


Dei dieſer Gelegenheit witrd übrigens ſaͤmmtlichen Untergerichten wiederholentlich 
zur Pflicht gemacht, die Militaͤrverhaͤltniſſe der zur Bea gezogenen Individuen - 
forgfältig zu ermitteln, und den Truppentheil, welchem der Inkulpat angehört hat oder 
—9— angehoͤrt, genau in den Akten zu vermerken. 

Berlin, den 10ten Februar 1823, 





No. 8, Durch das Reffript des Heren Juftgminifters Erzellenz vom 81ſten v. M. iſt, 
Geſchaͤfts- unſerm Antrage gemäß, die Gefhäftsfüßrung beim Juſtizamte und Stadrgerichte zu 
führung‘ Trebbin vereinigt worben, und wird dem gemäß felbige fünftig ausfchließfid) im dorti⸗ 
bein Juſtiz⸗ gen Rathhauſe beforgt werden, welches hierdurch zur Kennmiß der Juſtizamts , Eins 


—— ſaſſen gebracht wird. Berlin, den 18ten Februar 1823, 


richte zu 
Trebbin, 





(Hierbei ein Ertrablatt,) 


Ertra- Blatt 
| zum 
10ten Stüd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 





Peassım folgende Staatsfchuldfiheine ihren Eigenthuͤmern angeblich fortgefommen 
fein folten, als: 

1) dein Kaufmann Ludwig Ferdinand Weite sen. hiefelbft, der Staatsfhulbfchein 
No. 47,855. Litt. D. über 50 thlr., welcher demfelben am 14ten Januar 1820 
mit vielen andern Geldern geftoplen fein fol; 

2, den Erben bes am i9ten November 1816 hieſelbſt verftorbenen Biftualien- Hands 
lers und m .. Rosdorf, als deſſen hinterlaſſenen minorennen Kindern 
‚und feiner Wittwe, Dorothee Sophie geb. Breberife, der Staarsfchuldfchein 
No, 14,749. Litt. E. über 300 thlr., welcher fich) nach dem Tode des Erblaffers 
in deſſen Nachlaß nicht vorgefunden Haben foll, 

fo werden von dem Kammergericht auf den Antrag ber oben genannten Derlierer und 
des Ackerbuͤrgets Blumberg, als Vormund der Rosdorfſchen Minorennen, alle dies 
jenigen hierdurch öffentlich aufgefordert, welche an die beiden oben genannten Staats 
fhuld» Scheine als Eigenthuͤmer, Zefiionarien, Pfand s oder fonftige Brief» Inhaber 
Anfprüche zu haben behaupten, fich bis zum Monat Juli 1823, fpäteftens aber in dem 
wor dem Meferendbarius von Drygalsfi auf ben 

30ften Auguft d. 8. DBormittags 10 Uhr 
im KRammergerichte anberaumten Proͤjudizialtermin zu geftellen und ihre Anfprüche ans 
zuzeigen und zu befcheinfgen, auch im Fall fie perfönlich zu erfcheinen verhindert wuͤr⸗ 
den, einen der bei dem Kammergericht angeftellten Auftiz- Kommiffarien, wozu ihnen 
bie Juſtiz / Rommiffarien Weffel, Frie dh eim oder Bauer vorgefd)lagen werden, mic 
Vollmacht und Information zu verfehen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird, die obigen beiden Staatsſchuldſcheine für mortifigirt 
erklärt und ftatt derfelben neue ausgefertige werden follen. 

Berlin, den Iten Januar 1823, Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





— *— 


Ein Forſtgrundſtuͤck von 155 Morgen 64 [JRuthen in dem Forſtreviere Mirchau, 
—— Tarthaus, Amts und Landrathskreiſes Carthaus, im Regierungsbezirk 
anzig belegen, foll, zur Anlage einer Glashuͤtte, entweder kaͤuflich, in Erb⸗ oder auch 
Zeitpacht, nad) dem Wunſche der Unternehmer, überlaflen werden. Demfelben wird 
zugleich das zum Betriebe der Glasfabrif erforderliche Holz von jaͤhrlich 800 bis 1000 
Kiaftern Kiefern Scheite, à 108 Kubikfuß, auf eine Reihe von 20 Jahren jugefichert. 


4 


Li 


Das zu veräußernde Forftgrundftüc liege am Buckows⸗See, mitten in den Wal 
dungen, woraus das Holz verabfolgt werden foll, in einer angenehmen Grgend, 64 Mei—⸗ 
len von Danzig, 9 von Dirfhau, 6 von Schöne, 8 von Srargardt, 34 von Berent, 

4 von Buͤtow, 35 von Lauenburg und 4 Meilen von Meuftadt entfernt. ; 

Dei der geringen Zahl von. Ölasfabrifen in hieſiger Gegend, der vortheilhaften 
Lage des Grundſtuͤcks zum Abfag des Fabrifats, den niedrigen Preifen des Holzes und 
ben ſehr guten Preifen des Glaſes, verſpricht biefe Anlage dem Unternehmer bedeus 
tenden Gewinn. 

Es foll über diefe Anlage, ohne Lizitation, aus freier Hand mit demjenigen, welcher, 
Bei nachgewieſener Sicherheit, binnen 8 Wochen die beften Anerbierungen macht, uns 
terhandelt werben. 

Die sum Örunbe zu legenden Bebingungen koͤnnen gegen die Kopialien abfchriftlich 
auf Verlangen mitgerheilt werden. 

Wir fordern Erwerbsluftige auf, fi) Im portofreien Briefen: mit ihren Offerten 
an ung zu wenden. Danzig, ben 17ten Januar 1823, 


König k Preuß. Regierung. weite Abthellung. 


Am 5ten ober bten Februar d. J. kam der berüchtigte Pferdedieb Johann Fries 
drich oder Johann Philipp Buchſchatz mit drei Begleitern und ſechszehn Pferden 
Bier durch Berlin, hielt ſich in einer Ausſpannung einige Zeit auf, und trennte ſich vor 
Dem Thore mit zwei Pferben von feinen Begleitern. Mic dieſen zwel Pferden riet er 
nach Rirdorf, und verfaufte fie dort am zwei Bauern. Am nehmlichen Tage den bten 
Februar wurde er verhaftet. 

Da der hoͤchſten Wahrfcheinlichkeit nach alle ſechszehn, unter näßer ſignaliſirte 
Pferde geftoplen find, fo werden bie bis jegt unbefannten Eigenthuͤmer aufgefordert, 
ungeſaͤumt und fpäteitens in dem am 21ften März d. 3. um 10 Uhr vor dem Inqui— 
zenten, Herrn Kammergerichts  Referendarius von Strampff auf der Eradtvoigte‘, 
ange ſetzten Termine, ſchriftlich oder perfönlich fi) zu melden, ihre Eigenrhumsanfprüche 
‚waczumslfen, und die weitere Verhandlung zu gewärtigen. 
Berlin, ben 21ſten Februar 1823. 
Die Kriminaldeputation des Koͤnigl. Stadrgerichts. 
> Signalement ber Pferde. 
Die beiden in Rirdorf verfauften Pferde find: 
H ein Schimmel, Wallach, 12 bis 13 Jahre alt, Langſchwanz, am dem linfen Hin 
terfuß am Schuß, vom Horn nach vorne hin, etwas abgeftreifs, und 
2) ein Schweißfuhs, Stute, Langſchwanz mir großer Bläffe und weißer Unterlippe. 

Unten am rechten Hincerfuß hat fie am Hufe einen weißen Streif, und ift 12 

Jahre alt. r 

Die übrigen Pferde waren alle jung, meift weis, drei⸗ und vierjäßrige Fohlen, 
von 5, 9 und 40 Zoll. Unter ihnen befanden ſich fünf Rappen, etwa drei Braunen, 
ein Biauſchimmel, ein Hellfuchs mir weißer Maͤhne und weißem Schweife, und Roth⸗ 

- füchfe mit und ohne Blaͤſſen. 


LIU 


Dem Ecneiberaefellen Johann Nifolaus Waitzel aus Weſthofen im Heſſen⸗ 
Darmitädefchen gebürrig, welcyer in nachfolaendem Signalement näher bezeichnet, ift 
fein zu Franfenchal in Bayern unterm 1 1ten September 1822 ausgeftelltes und unterm 
— November pr. von Berlin nach Breslau viſirtes Wanderbuch abhaͤnden ges 
ommen. 
Zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs wird ſolches Hiermit zur öffentlichen Kennt 
niß gebradyt, und das Wanderbuch qu. für ungültig erklärt, 

- Berlin, dem 20ften Februar 1823, 
Königl. Preuß. Landrath Nieder -Barnimfchen Kreifes. 
von Pannmwiß. 
Signalement 

Der Schneidergefell Waigel ift 16 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll guoß, bat brames 
Haar, halbbedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ftumpfe und etwas 
eingebrückte Nafe, kleinen aufgeworfenen Mund, ovales Kinn und Geficht, gefunde 
Gefichtsfarbe und iſt von behender Heiner Statur. 


Dem mit der Gicht behafteten, aus Stallupdßnen in Litthauen gebürtigen Schuh⸗ 
machergeſellen Carl Leopold Lubbe, welcher 30 Zahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß 
und von unterſetzter Statue iſt, auch nicht ſchreiben kann, iſt, als er ſich am 20. d. M. 
an den vor dem hieſigen Wieſenburger Thore befindlichen Scheunen in den Sonnen⸗ 
ſchein gelegt hat, und daruͤber eingeſchlafen iſt, ſein zu Magdeburg erhaltener Rei⸗ 
ſepaß vom Iren d. M. aus dem Hure weggekommen. 

Der Lubbe hat unterm heutigen Dato zur Fortftellung ber Reife in feine Hei⸗ 
math über Brandenburg einen neuen Paß, und jivar Unvermögens halber unentgelds 
” — Dieß wird hiermit bekannt gemacht, und der verlorne Paß für unguͤltig 

l 


et. 
.  Belzig, den 22ſten Sebrwar 1823. — Der Magiſtrat. 


Der Schneidergeſelle Johann Gabriel Schubert, aus Koͤnigshorſt, 374 Jahr 
alt, hat feinen, unterm 30ſten September v. 3. in Wittenberg ausgeftellien Reifepaß, 
auf dem Wege von Vietznitz nad) Brunne verloren, und wird deshalb, zur Vermei⸗ 
bung eines Mißbrauche, jener Paß hierdurch fir ungülcig erklärt. 

Frieſack, den 24ften Februar 1823. _ Der Bürgermeifter Stier. 





Dem Unterzeichneten ift von dem Königl. Hochlöblichen General» Rommiffariat 
Der Provinz Brandenburg ꝛc. die Separation der zur Stadt Templin gehörigen Lüns 
dereien, wobei zugleich die Ablöfung der Hütungsgerechtfame der Herrfchaft und Bauer 
Gemeine zu Milmersborf, der Dauer Gemeine zu Verersdorff, der Bauergemeine 
zu Elofterwalde und des Kämmerels- Borwerfs Kneden erfolgen foll, aufgetragen. 
Ich mache foldyes allen etwanigen Obereigenrhümern, Lehns⸗ und Fideicommils- 
Agnaten, und Wieberfaufsberechtigten ber bei diefem Separations- und Ablöfungss 
gefchäft Fonkurrirenden Grundftüce, und allen denjenigen, welche dabei ein Jutereſſe zu 
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LIV 


haben vermeinen, befannt, und forbere fie auf, fich binnen 6 Wochen und fpäteftens 
in termino x 
ben 16ten April d. 3. Vormittags 10 Uhr 
in meiner Biefigen Behaufung. bei mir zu melden, und zu srflären, ob fie bei ber Dors 
legung des Plancs zugezogen fein wollen. Der Nichterfcheinende hat zu gewaͤrtigen, 
daß er die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laffen müffe, und mit Esinen Einwens 
bungen weiter Dagegen werde gehört werden. 
Örsifenberg in ber Ufermarf, den Aften Februar 1823. \ 
Der Juſtiz⸗-Kommiſſionsrath Riem. 


Der Hof Mallis im Großherzoglich Mecdlenburgfchen Amte Eldena, foll am dritten 
April diefes Jahres Vormittags 10 Uhr auf dem Großperzoglichen Aınte zu Grabow 
nach Erbenzinsrecht veräußert werden, und wollen fich Kaufliebhaber dazu einfinden. 
Der Zlächeninpalt beftept in 1217 [IR. Gärten, 75339 IN. Ader, 6530 [IR. 
MWiefen, 12930 [IR. niedriger Weide und 77607 [IR. Heide und Tannen; auch 
werben noch 37153 [IR. Ader und Weide in Zeitpacht überlaffen. Zum Hofe gehören 
und werden mic verkauft das Wohnhaus, die Scheune, das Viehhaus, der Pferdeſtall 

der Schaafſtall, das Holländsrhaus und zwei Katen. 
Amt Eldena zu Grabow, ben Iten Februar 1323, 
Großpersogl. Mecklenb. Beamte. 

Um tAten März d. 3. früh 9 Uhr, follen allpier zu Rathhauſe die Fleinen Kämmes 
teipertinenzien, beftehend in Hufen, Aeckern, Wieſen, Gärten und der Eleinen Fifcheret, 
fo wie der Rathskeller, auf anderweite ſechs Jahre von Trinitimis 1824 ab, an meiftbies 
tende, aber auch qualifiziete Perfonen verpachtet werben. 

Treuenbrisgen, den 17ten Februar 1823. Der Magiftrat, 
— — — — 


Nach der nunmehr beendigten Dienſtregulirung mit der Gemeine in unſerm, eine 
Biertelmeile von Spandow belegenen Kaͤmmereidorfe Staacken, beabſichtigen wir, mit 
Zuſtimmung der Stadtverordneten / Berfammlung, das uns als Entſchaͤdigung über 
wiefene Land in einzelnen Parzelen von 20, 40 und 60 Morgen zu vererbpadhten. 

Die Parzelirung iſt bereits im Werke, und wird die Dererbpachtung in biefem 
—J vor ſich gehen. 

orläufig machen wir dies denjenigen bekannt, welche Willens fein möchten, dieſe 
Parzellen in Erbpacht zu nehmen, und bemerfen, daß der Termin zur Vererbpachtung 
durch die Öffentlichen Blärter befannt gemacht werden wird. Auch find wir nicht abges 
neigt, die ganze uns zugefallene Landentfchädigung, welche ungefähr 1330 Morgen 
beträgt, einem Einzigen in Erbpacht zu geben. Li⸗ Bedingungen bei der Vererb⸗ 
yahrung, welche nad) Anſetzung des Termins vorgelegt werden ſollen, werben das 
Nähere hierüber enthalten. * 

Spandow, den 18ten Februar 1823. Der Magiſtrat. 
I — 


\ nd LV 


Auf den Antrag ber Erben des zu Buſchow verftorbenen Koſſaͤthen Walsleben, 
fol das zum Nachlaß deflelben gehörige, in Bufchow bei Nauen belegene Koflärhengur, 
nebſt der bazu gedirigen Viertelhufe Acker, wie folches zu 431 Thlr. 4 Pf. gerichtlic) 
abgeſchaͤtzt iſt, Theilungshalber Öffentlich ſubhaſtirt werden, und ift von uns der perems 
torifche Dietungstermin auf 

; ben 26ſten März 1823. Vormittags um 14 Uhr 
in der Serichtöftube zu Buſchow angefegt worden, wozu alle befiß + und zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die aufgenommene Tare täglich 
‚in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werden kann, und ber Zur 
fchlag nad) ergangener Erflärung der Intereffenten fofort erfolgen wird. 
Rathenow, den 30ſten —— 1822, 
a von Rnoblauchfche Gerichte über Buſchow. 


Die der gefchiedenen Müplenmeifter Fahl, Anne Catharine Erdmuthe gebornen 
Thiele, vormals Wirwe Wolf gehörige Erbpachts-Waſſermuͤhle, welche zwilchen 
dem Dorfe Lellchow und Bord belegen iſt, und aus zwei oberfchlächtigen Mahlgaͤngen, 
nebft einer befondern Leder» Walk» und Delmüple beiteher, foll auf den Antrag der Be⸗ 
fißerin im Wege der freiwilligen Subpaftation in termino 

den 3iften Mai d. 3. Bormittags 10 Uhr 
in hieſiger Amtögerichtsftube veräußert werden. Kaufluftige werden vorgelaben, als» 
dann ihr Gebor abzugeben, auch hat der Meiftbietende den Zufölag, nad) erfolgter 
Genehmigung von Seiten ber DBefigerin und der Königl. Regierung, welcher das 
Vorkaufsrecht zuftehet, zu gewärtigen. Die Bedingungen können übrigens täglic) 
bei uns eingefehen werben. 
Wittſtock, dem 13ten Januat 1823, 


Königl. Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


Am 26ſten März d. J. Vormittags 9 Uhr ſoll zu Dauer ber Nachlaß des daſelbſt 


verſtorbenen Bauer Bee ſe, beſtehend in Pferden, Ochſen, Kuͤhen, Schaafen, Schweinen, 


Acker⸗ und Hausgeraͤth, Betten, Kupfer, Zinn, Meſſing, Eiſen, Blech, an ben 
Meiſtbeitenden gegen gleich baare Bezahlung in Kourant verkauft werben. 
Prenzlau, den 19ten Sauer 1823. 


Abelid von Webellfche Gerichte zu Dauer. 


Zur Fortfegung ber Subhaftation des den Erben des verftorbenen Zichorienfabrts | 


Fanten Ludwig Schulge gehörigen, allgier vor dem Wittenberger Thore belegenen 
Wohnhauſes nebft Seiten, Hinter und Fabrifgebäuden, imgleichen des dahinter bes 
legenen Gartens, tarirt zufammen zu. 3355 rthlr. Kouramt, worauf im letzten Termin 
4750 rihl. geboten worden find, ie ein Termin auf 

den 17Tten März d. 3. Vormittags 10 Uhr allhier zu Rathhauſe 
angeſetzt. 


LVI 


Kaufluftige werden Hierzu mie dem Bemarfen vorgelaben, daß in dieſem Termin 
Die Grundſtuͤcke dem Meintbierenden nad) dem Befinden zugefchlagen, falls fid) aber 
fein annehmlicher Käufer finden möchte, auch miethsweiſe uͤberlaſſen werde follen. 
Perleberg, den 22ften Januar 1823. 


Königl, Preuf. Stadtgericht. 


nn — 


Das den Herren Gebruͤdern von Winterfeld zugehörige Rittergut Neuendorf, 
foll auf deren Antrag von Trinitatis d. 3. an, auf 12 Jahre an den Meiftbierenden 
verpachtet werden, und ift ein Bietungstermin auf den 12ten April d. J. Vormittags 
10 Uhr in der Gerichtöftube zur Neuendorf anberaumt. Das Rittergut Neuendorf 
liege 1 Meile von Wufterhaufen an der Doſſe, 1 Meile von Kyritz, 3 Meilen von 
Hivelberg und 4 Meilen von Rathenow, ift bis jeßt in 3 Feldern bewirthſchaftet, und 
Kat an Ader 1483 Morgen 1 ARuthe, an Wielen und Weide 1502 Morgen, an 
Holzrevieren circa 700 Morgen. Pachtanfchlag und Pachtbedingungen fönnen bei dem 
FA Dekonomie : Kommiffarius Stumpe zu Holjhaufen, und auch bei dem unter 
ſchriebenen Richter eingefehen werben. 

ufterhaufen a. d. Doſſe, ben Iften Februar 1823, 

Adelich v. Winterfeldfche Gerichte über Neuendorf. Gericke, Stabdtrichter. 
— — — —  J 


Don dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Oranienburg ſollen mehrere zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Kuͤrſchners Wuthen ow und deſſen Schweſter gehörige Effekten, beſtehend 
in Gold, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Hausgeraͤth, insbeſondere ein Vor⸗ 
rath neuer Muͤtzen, Pelzwerk und Handwerkszeug, in dem auf 

den 14ten März db. J. Vormittags um 9 Uhr 
in ber breiten Straße Mo. 15. Hiefelbft angefegten Termin, gegen baare Zahlung vers 
aubktionirt werben. . » 
| Dranienburg, ben 12ten Februar 1823, 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Es ſoll das zu Boßnsborff gelegene, Vol J. fol. 291. des Hypothekenbuchs ver⸗ 
zeichnete Erbpachtsgur der verwittweten Frau Ammann Ziebm, wozu 130 Morgen 
Acer und 12 Morgen Wiefen gehören, mit dem Anventario und bejtellter Winters 
faat, auf Antrag der Beſitzerin oͤffentlich meiftbierend verfauft werden. Wir haben 
zu dem Ende einen Bierungstermin ein für allemal auf _ 

den 26ften Mär; c Vormittags 11 Uhr 
in Bohnsdorff anberaumt, und laden Kaufluftige dazu mit dem Bemerfen ein, daß bas 
ur, deſſen Gebäude größrentpeils mafiiv und in baulichen Würden find, auf 4488 rıpl. 
1 for. 3 pf. gerichtlich abgefchägr worden. Die Tare ift taͤglich in unferer Regiftrarur 
einzuſehen. Koͤpenick, den ihren Februar 1823, 
König. Preuß. Juſtizamt. 


Y 


are zu erhalten. 


LVI 


Auf den der Stadt gehörigen, vor dem Oranienburger Tore am ber Havel 
biefelbft arlegenen Holzplas Ablage Schafftall genannt) kann von Auswärtigen und 
Einpeimifcyen, Holz gegen Bezahlung eines Stärtegeldes von 5 Silbergrofchen fr den 
Haufen aufgelegt werden, und haben diejenigen, welche davon Gebrauch machen wollen, 
ſich an Den dafelbjt wohnenden Heideauffceher Gerspacher zu wenden. 

Spandow, ben 2iften Februar 1823, Der Magiſtrat. 
— —— — - 


— 


Den 10tem März 1823. des Morgens um 8 Uhr, ſollen zw Ketzin in ber Kuhl⸗ 


menfchen Wohnung 

8 Verde, 9 Kühe, 30 Stuͤck Schafe, ° 
auch Acker⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe, oͤffentlich an den Meiitbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung verfauft werben. Porsdam, den Iren Mär) 1823, 


König lich Preußiſches Juſtiz /Amt Fahrland. 


Der Bauer Tepper zu Heinersdorff, welches unweit Muͤncheberg, auf der 
Chauſſee nach Frankfurth belegen, will ſein total ſeparirtes dienſtfreies Bauergut aus 
freier Hand mit oder ohne Inventarium verkaufen, und ladet daher Kaufluſtige ein, 
ſich entweder an ihr. ſelbſt, oder am deu Juſtiz Kommiſſarius Gutike zu Wriezen zu 
wenden. Daſſelbe beſtehet aus 218 Morgen 4 Muthen, und iſt von einem Könige _ 


lichen Oekonomie / Kommiſſario zu 3018 thlr. 9 gr. 8 pf. abgefchäss worden. 


Unterzeichneter iſt gemilliget, feine fm Jahre 1821 abgebrannte und ganz new 
wieber erbauere, bei Wilsnac in der Weft+Priegniß belegene Waffermüßle, beftehend 
aus einem MWeijengang, zwei Noggenmaßlgängen, einem holtändifchen Graupengang, 
einem Grüßgang und einer Delmüple, mit Rpinifchen und weißen Steinen verſehen, 
und eine dazu gehörige Bockwindmuͤhle, aus freier Hand an den Mehrſtbietenden zu 
verfaufen. Der Werch der Waflermüple ift zu 21,000 Repir., und der Windmüple 
zu 1280 Rthlr. ausgemictelt. 

Es gehören zu diefen Mühlen 18 Morgen Aderland, 8 Morgen gute zweimaͤhige 
Wieſen, nahe bei der Müple belegen, und Weidegerchtigfeit auf 4 Kühe und 15 
Schweine unter der Gutsheerde, auch drei Gärten mit Obfibäumen. 

Zur Abgabe des Meprftgebors ftcher ein Termin auf den tären April d. 9. 
Bormirtages 10 Uhr zu Perleberg im Gaſthofe zur grünen Linde an, wozu Kaufs 
liebhaber eingeladen werden, 

Die Kaufliebpaber können fich im portofreien Briefen -am mich, oder am den Lieu⸗ 
tenant Menife zu Perleberg wenden, um bie Kaufbedingungen zu erfahren, und die 
Ueebrigens wäre es zu wünſchen, daß jeder fich vom der vorzüglichen Güte und 
Züchtigfeit der Werke durch den Augenfehein überzeuate, und wird nod) bemerfr, daß 
der größte Theil bes Kaufgeldes zu refp. A und 5 Prozent auf Hypothek der Mühle 
ſtehen bleiben kann. Wilsnack in der Weft- Priegnig 1823, Sr 

— Der Mühlenbefiger Wilhelm BR. 


LVIG 


Veraͤnderungshalber bin ich geneigt, mein hleſelbſt belegenes Wohnhaus, wotin 
feit undenflichen Briten die Brauerei und Brennerei, auch die Gaſtwirthſchaft betrie⸗ 

ben worden, am 20ften März d. 3. Vormittags 10 Uhr in meinem Haufe alihiee 

an ben Meiftbierenden auf mehrere Jahre zu verpachten. Zu diefem Haufe gehören 

auch Wiefen. Außerdem Fann eine Ackerwirthſchaft Damit verbunden werden. Gegen 

ein annehmliches Gebot bin ich auch berein, mein Wohnhaus, fo wie meine nicht under _ 
deutende Aderbefisung in jenem Termin zu verfaufen. Ein bedeutender Theil des 

Kaufgeldes kann darauf zinsbar ftehen bleiben. Pacht⸗ und beziefungsweife Kaufs 

luſtige werben zu dieſem Termin. hiermit ergebenft eingelaben. 

Wufterhaufen an der Doffe, den 22ften Februar 1823. 


Der Gaftwirt Earl Heinrich Schulze, 
Don meinen Grundſtuͤcken will ich aus freier Hand verfaufen: _ 

4) das auf dem Kicfigen Dom belegene Wohnhaus mir der Nummer 1. bezeichnet, 
2 Stodwerf hoch, ganz geräumig eingerichtet, und namentlich) mit vielem Bodens 
raum und drei fehr fchönen Kellern verfehen. Es hat mehrere Hintergebäude, 
auc) eine gute Scheune, welche mit verfauft werben kann, binlänglichen Hofraum 
und liegt unmittelbar am ſchiffbaren Wafler, weshalb es zu jedem Fabrifgefhäft 
bequem gelegen und leicht einzurichten if. Es gehört ferner zu demfelben eine 
Hausfavel, die Rohrungsgerechtigkeit und eine Wechſelwieſe. 

2) einen Weinberg, belegen vor dem Plauer Thor der Altſtadt Brandenburg, vers 
zeichnet im Hypothekenbuche Vol. 6. Fol. 99. sub No, 180., mit einem Wohn⸗ 
hauſe, welches einen fehr guten Keller hat. Diefer Weinberg ift vorzüglich gut 
mit Bäumen und Weinholz beftanden, 

Kaufluftige können ſich deshalb täglich bei mir melden und bie nähern Bedingungen 
erfahren. Durg Brandenburg, den 2öften Februar 1823. 
Die Witwe des Apothefers Blell. 


nn ] - 
Deränberungspalber bin ich Willens, meine Blaus und Schönfärberei zu vers 
kaufen. Saͤmmtliche Gebäude find maſſiv gebaut, und die Blaufiepen, wie auch bie 
Keffel noch neu. | 
Käufer koͤnnen ſich bis zum iſten April bei mir melden. Die Hälfte des Kauf⸗ 
geldes Kann zur erften Hypothek zu 5 Prozent Zinfen ftehen bleiben. 
Der Dlaus und Schönfärber Macholz zu Graubenz.. 


Auf dem Rittergute Uetz bei Potsdam ſteht gut gereinigtes Rohr zum Dachdecken 
zum Verkauf. a 

Auf der Fiegelei.am Werbelliner See bei Joachimsthal ift eine Quanticat Mauers 
und Dachfteine vorräthig, welche den Rathenauern an Gute gleich find, und dafelbft 
jederzeit für ſehr billige Dreife verfauft werben. Die Steine fönnen zu Waller nach 
allen Orten verfchifft werden. 

Auch ift daſelbſt frifcher und gut gebrannter Steinkalk zu haben. 

Verbelliner Kalks und Ziegelbrennerei, den 20ften Februar 1823. 

Witwe Wolff. 
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Amtd- Blatt 
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Königliden Kegierung gu Potsdam 
und 


der Stadt Berlin 
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- Den täten Mär; 1823, 














9 Allgemeine Gefesfammlung. 

as biesjäßrige Are Stuͤck der allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 

No. 779. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom Aten Februar 1823., daß ein ger 
richtliches Verfahren bei Berwaltungs - Anfprüchen an ben Staat, aus der 
Zeit ber ehemaligen Fremdherrſchaft in den neu und wieber eroberten Pro⸗ 
vinzen nicht zugelaffen werden fol. 

No. 780. Die Verordnung über das Armenrecht in ben Rheinprovinzen. Dom 
16ten Februar 1823, 

Mo. 781. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 21ften Februar 1823., betreffend bie 
Unzuläfligkeit eines Negrefles wegen Kriegsleiftungen, wofür bereits Lie, 

ferun sſcheine ertheilt worden. 

No. 782. Die Erflärung wegen der Erneuerung der mit der Fürftlich Lippe» Det 


moldfchen Regierung abgefchloffenen Durchmarſch⸗ und Etappen ⸗Konven⸗ 


tion bis zum 1ften Januar 1827. Dom 2öften Februar 1823, 
——— — — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsobezirk Potsdam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 7ten März 1823, 

Die den Preufifchen Staat betreffenden ſtatiſtiſchen Werke werden, zufolge der 
Bekanntmachungen des Herrn Ober, Präfidenten vom bten Zuli 1820. (Amtsblatt 
1820. Neo. 30.) und vom 10. Auguſt 18320. (Amtsblatt 1820, No. 33.) in der Provinz 
Brandenburg von dem Geheimen Regierungsrath Grano zu Berlin zenfirt. 

Die den Preußifchen Staat betreffenden Landfarten müffen dagegen, zufolge Ber 
fanntmachung vom 1hten Januar 1816. (Seite 92. der Geſetzſammlung) vor ihrer 
Erfiheinung, dem ftariftifchen Büreau zu Berlin zur Prüfung vorgelegt werden. 

Mir bringen diefe Beftimmung hiermit in Erinnerung. 


Königl. Preuf. Regierung, Erfte Abthellung. 


1 


No. 67. 
Zenſur. 
1. p. 1094, 

Sebruar, 


No. 58. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezitk 


Potsdam auoſchließlich betreffen, 
Potsdam, den Tten Februar 1823, 
In Dezug auf die für die Jahre 1823. bekannt gemachte Erhebungsrolle der Ab⸗ 


Erhebungs- gaben von eins. und durchgehenden fremden und ausgehenden fteuerbaren Gegenftäns 
und Abfertie den, werben ſowohl die allgemeinen, als befondern Erhebungss und Abfertigungsbefug⸗ 
niſſe der NebensZollämter After und 2ter Klaffe im hiefigen Regierungsdepartement 

hiermit, wie folgt, zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
a. Bel den NebensZollämtern After Klaſſe Fönnen fortan alle Gegenftände eingeführt 


gungds Be: 
fugniffe ber 


Nebenzolls 
aͤmter. 
2. a. 471. 


Februar. 


A. 


werden, von welchen die Gefälle, womit ſolche belegt find, nicht über 24 Rthir. 
vom Zentner betragen. j 

Bei höher belegten Gegenftänden findet die Einführung über diefe Aemter nur 
Statt, wenn die Gefälle —* die ganze Ladung nicht uͤber 25 Rthlr. betragen. 

Ferner haben die NebensZollamter Iſter Rlaffe die Befugniß, DBerfendungen- 
aus dem Anlande durd) fremdes Gebiet nach dem Inlande zu erpediren, wenn 
bie Waaren, fofern fie fremd oder unverfteuert wären; nicht höher als mir 24 Rthlr. 
pro Zentner Eingangsfteuer belegt find. 

Endlich) erheben fie den Ausfugrzoll, und haben Die Befugniß, ausländifche Pros 
feflioniften, welche mit igren felbft gefertigten Handwerfswaaren die biesfeitigen 
Märfte befuchen, abzufertigen. 


. Die Erhebungsbefugnifle der NebensZollämter 2ter Klaffe werben, wie folgt, 


beftimmt. j 
Alle Gegenftände, von welchen bie Einfuhrabgaben nicht über  Rrhlr. vom 
Zentner betragen, fönnen fie, ohne Befchränfung in Bezug auf Menge der Obs 
jefte, gegen Entrichtung der Gefaͤlle abfertigen. Gegenftände, welche bis einſchließ⸗ 
lich 2 Rthlr. vom Zentner beim Eingange belegt find, ferner Getreide, Kalk, Gips 
und Dich, imgleichen den Ausfuͤhrzoll, können fie bis zur Höhe von 3 Rthlr. eins 
fchlieglich für einen Transport abfertigen. . i 
Don höher belegten Gegenftänden koͤnnen fie bis zur Höhe von 1 Rehle, eins 
fchlieglic) für einen Transport erheben. j 
Hiernach und nad) den Statt findenden örtlichen befondern Verhaͤltniſſen find 
* en und Abfertigungsbefugnifle der nachbsnannten Nebenämtsr, wie 
olgt, feſtgeſetzt. 
Im Bezirke * Hauptzollamts Wittenberge; 


1) beim Nebenzollamte zweiter Klaſſe zu Luͤtkenwiſch: 


* ganz nach den allgemeinen Beſtimmungen. 


B. Am Bezirke des Hauptzollamts Lenzen; 


4) beim Nebenzollamte erfter Klaſſe zu Lenzerfähre: 


nach ben allgemeinen Beſtimmungen. 

Als Eid Mebenzollamt erfter Klafle erhebt daffelbe von allen Objekten, welche 
die Elbe aufs und niederwärts pafliren, und das Hauptamt Wittenberge nicht 
erreichen, ungingefchränft ben Elb⸗Durchfuhrzoll. | 


— 67 — 


2) beim Nebenzollamte zweiter Klaſſe zu Eidenburg: 


3 
4) 
5) 


O. 
1) 


2) 


4) 
5) 
6) 


oc» 


nach den allgemeinen Borfchriften. 
Ausnahmsweiſe fann von Dich Die Eingangsakgabe bis 10 Rthlr. von einem 
Transport erhoben werden. , 
* AU — Klaſſe zu Klein⸗Wootz, 
Delbow, und 
Warnow: 
ah ben ——— Beſtimmungen. 
Ausnahmsweiſe koͤnnen beim letztern Amte auch die Gefälle entrichtet werden: 


. von Eiſen, Eiſenblech, Eiſenguß⸗ und groben Schmiedewaaren, bis 10 Rihlr. 


in einer Poft, 


. von Leber, leinen Garn, leinenen Waaren und groben wollenen Waaren bis 


5 Rthlr. in einer Poft, 


. von Dier, Branntwein, Wein und Heringen, bis 4 Rchlr. in einer Poft, 
. von Butter und Käfe, bis 50 Rthlr. ‚für einen Transport, 
. von Vieh und Gerreide, ohne Einfchranfung, und 


von roher Schaafwolle, bis 30 Rthlr. von einem Transport. 
Im Bezirke des Hauptzollamts Wittſtock; 
beim Nebenzollamt erſter Klaſſe zu Puuitz: 
nach den allgemeinen Vorſchriften. 
beim Mebenzollamte zweiter Klaffe zu Meyenburg: 
desgleichen. 
Ausnahmsweiſe kann dieſes Amt auch bie Gefälle erheben: 


. von eingehendem Getreide, Vieh, Buster und Kaͤſe, bis 10 Rthlr. für einen 


Transport; 


. bis von 3 Enmer Wein und Branntwein, 4 Tonnen Heringe, 5 Zentnern Buttee 


und Käfe und 1 Zentner Talg. 
beim Nebenzollamte zweiter Klaffe zu Zechlin: , 
nad den allgemeinen Borfchriften. 


Ausnahmsweife kann diefes Amt die Gefälle erheben: 
tie vorher zu 2. a. und 


. bis von — Wein, 4 Zentner Butter und Käfe, + Zentner Zucker aller 


Art und Tabak und 1 Zentner Schaafwolle. 
* ea ra — Klaſſe zu Dranſee, 
Frehyenſtein und 
⸗Sewikow: 
nach den as Gefkkmmungen. 
Ausnahmsweiſe erhebt das Ießtere Amt als Durchgangsakgabe 


. von 10 Zentnern Holzfoplen 5 Sar., 
. von 1 Winfpel Getreide aller Art 15 Sgr., 
. von Pferden, Ochfen und Kuͤhen & Stuͤck 5 Sgr., 


d. von Fleinem Dich & es 1: Sgr. 


2 
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7) beim Nebenzollamte zweiter Klaſſe zu Reddelin 
beſtehen im allgemeinen und beſondern die nemlichen Befugniſſe wie zu 6. bei 
Sewikow, und erhebt das Amt außerdem noch die Durchgangsabgabe von 
fertigem Gemahl aller Art mit 3 Sgr. vom Zentner. 
8) beim Rebenzollamte zweiter Klaſſe zu Regelin und 
9) + s , » + Tee, 
werben von allen aus ben Medlenburgifchen Enklaven im bas bieffeitige Gebiet 
eingehenden Waaren, und umgekehrt, die Gefälle nad) der zweiten Abtheilung 
der Erhebungsrolle für 1833., ohne Befchränfung in Bezug auf Menge erhoben. 
D. Im Bezirke bes Hauptzellamts Granſee; 


1) beim Mebenzollamte erfter Klaſſe zu Brebereiche: 
nad) den allgemeinen Beftimmungen. 
Ausnahmsweiſe iſt dieſem Amte verſtattet: 


a. uͤber das aus dem Mecklenburgiſchen eingehende, und mittelſt der Havel und Elbe 
nach Hamburg durchgehende gruͤne Hohlglas, Begleitſcheine auszufertigen, und 
b. Ausgangsbeſcheinigungen über unverſteuerte, Havelaufwärts nad) dem Auslande 
. gehende Gegenftände zu ertheilen, wovon jedoch Begleitfcheine über unverfteuerte 
baummollene, mwollene, feidene, halbfeidene und kurze Waaren ausgenommen find. 
2) beim Nebenzollamte erfter Klaffe zu Lychen: 
nad). ben allgemeinen Borfchriften. 
3) bei dem Mebenzollamte zweiter Klaffe zu Fifcherwall, 
# ⸗ 


A) s + * + Marienthal, 
Du Br ⸗ ⸗ s» + Navensbrüd, und 
6) + Men, 


# ⸗ ⸗ 
blos nach den allgemeinen Beſtimmungen. 
E. Am Bezirke des Hauptzollamts Strasburg; 


4) beim Mebenzollamte erfter Klaſſe zu Zürftenwerder: 
nad) den allgemeinen Beftimmungen. 

Außerdem ift das Amt ermächtigt: 

a. Eingangsbefcheinigungen über bie mit Begleitſcheinen aus Pommern anfommen, 
ben Gegenſtaͤnde zu ertheilen, 

b. über die mit den vorfchrifeshäßigen Deflarationen aus Pommern durch das Mek⸗ 
Ienburgfche mwieber eingehende, ber Ausgangsabgabe noch unterliegende Gegen» 
ftände, ohne Befchränkung des Abgaben es, fo wie. über andere, der Ausfuhrs 
abgabe nicht unterliegende Gegenftände, Eingangsbefcheinigungen zu ertheilen. 

2) beim Nebenzollamte zweiter Klaffe zu Neuenfund, und 
3) ⸗ ⸗ Wolfshagen: 
nach den allgemeinen Beſtimmungen. 
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| F. Sm Bezirfe des Hauptſteueramts Brandenburg; 
be gegen die Anhaͤltſche Grenze errichteten Nebenzollamte zweiter Klaffe zu 
epzig: 
lediglich nach den allgemeinen Beftimmungen. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


BDefanntmadung No. 59. 
wegen bed biesjäßrigen Nemontes Anfaufs in dem Herzogthum Sachſen, den Marfen, Diesjährige 


Alt / und Neu» Borpommmern. Remontes 
— — Ankaͤufe. 
1. m. 1649. 


Mit Bezugnahme auf bie von Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung bereits ers Februar. 
laffene Bekanntmachung, ben von Sr. Majeftät dem Könige befoplenen Anfauf der 
diesjährigen Nemonte in den oben genannten Provinzen betreffend, zeige ich dem Bier, 
bei intereſſirten Publifum die hierzu anberaumten Märfte nunmehro an, auf welchen 
eine zu biefem Behuf beftimmte Kommiffion, anfaͤnglich unter meiner Oberleitung, 
und im mweitern Berfolg unter dem Praͤſidlo des Nittmeifter v. Maffow, die für den 
— und Artillerie⸗Dienſt geeigneten Pferde gegen gleich baare Bezahlung ans 
aufen wird. 

Obwohl die erforderlichen Eigenſchaften von denen anzufaufenden Nemonten burd) 
die frühere Bekanntmachungen in ben vergangenen Jahren, jedem Pferdezüchter hin⸗ 
länglich befannt fein dürften, fo will ich folche dennoch in der nachfolgenden nähern 
Beftimmung abermals bezeichnen. 

Zugleich zeige ich hierbei an, daß mac) dem ausbrüdlichen Willen Er. Erzelleng 
des Herrn Kriegs» Minifters durchaus fein Pferd, ſowohl von inlandifchen als aus— 
ländifchen Pferbehändlern, fondern lediglich allein von den Pferdezüchtern ber Pros 
— — werden ſollen, welchem 26 auf das firengfte nachgekommen wer⸗ 

n wird, 

Zur Erreichung dieſes Zwecks werben fich auf den Marktorten wiederum, auf Ans 
ordnung der Königlichen Hochloͤblichen Regierung, entweder die Herren Landrärhe ber 
Kreife —* oder in deren Stelle Kreis⸗Deputirte befinden, denen die Einſaſſen des 
Bezirfs befannt find, und Die zur Enıfernung aller fich etwa einfchleichenden Pferdehaͤndler 
mitwirken ſollen. 


Noch feße ich Hierbei feſt, daß ein jebes verfaufte Pferd mir einer guten Trenfe und 
neuen Strickhalfter mit zwei hänfenen Stricken verfehen, und unbefchlagen fein muß; 
erfuche auch ebenmäßig die refp. Verkäufer, fich auf den Marftorten fo zeitig, als es 
ihnen nur die Entfernung davon geftarter, einzufinden. 

Berlin, den 48ten Februar 1823, Der Oberſt und Nemonte : Infpefteur 


Beier. 
* 5 * 
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Verzeichniß ber anberaumten Märkte, 


Den 13. März in Spremberg, ben 20. Mai in NeuRuppin, 
s» 19. ss +» Goenftenberg, »s 21. s»_ +  Granfer, 
s 21. :s + Elfterwerda, .e 2. # vLuchen, 
;» 22. +» + Kofdorf, s 30, #» + Prenzlow, 
s 24. ⸗⸗Petſch, » 31. ss NDafewalf, 
s» 26. » + Eilenburg, » 2. Zuni » Gpantefow, 
s 29, #» + Merfeburg, ee 4& + +  Treptoma.b.T., 
4.u.2. Aprui in Querfurt, » 6. ⸗⸗Tellin, Demmin.Kreis, 
4. ⸗Wiehe, 8. ⸗⸗Schwichtenberg, 
65. ⸗Weißenſee, 10. ⸗⸗ Koiß, 
77. ⸗Rosla, s 11. s + Grimmen, 
s 10. ss» Wernigerode, » 13. +» +  Nichtenberg, 

.s 12. » + Dfterwied, s 14. + + Triebfees, 
‚ 14. es Egeln, „» 16. +» +» Damgarten, 
s 416. s + Wollmirftäbr, s 14T. +» s Karnin bei Stralfund, 
‚ 18. » + MWeferlingen, s 1%. + +  Dergen, 
;„ 49. s s Debisfelde, » 22. + +  Öreifsmalde, 
‚ 21. s » Stendal, , 24. 96 Wollgaft, 
‚ 23. s + Salbea.d. Milde, „» 25. #» s Güßfom, 
. 24. ⸗Kloͤtze, » 26. +» + Anklam, 
26. ». » Galjwebel, v» 28. s s Ufermünde, 
» 28.01.29.» s Seehaufent.d. Alm. +» 30. » s Dölis, 
4. Mai in MWilsnad, » 2. Quli s — 
» 2. + + Perleberg, UL HH ritz, 
5. ss Lenjen, a Sriedeberg, 
7.⸗Pudttlitz, 12. + Sternberg, 
9. Witttſtock, s 14. ⸗Sonnenburg, 
‚I. + 4 MWufterhaufena. 8D, » 16. Witietzen a. d. O. 
412.⸗⸗Habelberg, » 19. + 's  Licbemwalde, 
» 44. + e Mathenow, » 21. +» s Angermünde, 
. 16. + s Mauen, ‚„ 22, ’ı» Zehden f 
» 17. » .9 Fehrbellin, » 23.» s Königsberg. 

Nähere Beſtimmung 


über die erforberlichen Eigenfchaften ber anzufaufenden Remontepferbe. 


Die Pferde müffen bie zum Königlichen Kavalleriedienſt, ſowohl in Hinficht ihres 
Baues und Ganges, als auch ihrer Größe und Stärfe, erforderlichen Eigenſchaften be⸗ 
fen, und von allen ben Fehlern befreit fein, welche ſowohl maus den Kauf eines 
Pferdes gefeglich ungültig machen, als aud) dem Zwecke iprer eigentlichen Beftimmung 
—— find; auch dürfen hierunter weder game, noch) halbe Hengfte, oder Krippen 

etzer ſein. 
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Sie ſollen in der Regel nicht unter 4, und nicht uͤber 5 Jahr alt ſein, und nur dann 
wuͤrbe mit den bjaͤhrigen eine Ausnahme Statt finden, wenn ſolche noch völlig unge⸗ 
braucht ſind. 

Große, ftarfe und ſchoͤne Pferde, die das Alter von A und 5 Jahren erreicht Haben, 
follen vorzugsweife gut bezahle werben, fobald fie dabei leiche find und ſich zu Reit 
pferden eignen. 

Es -follen auch wiederum auf allerhöchften Befehl, naͤchſt diefen Remontepferben, 
einige Hundert junge Pferbe gekauft werben, bie aber bereits das dritte Jahr vollenden, 
fchon ziemlich ausgelegt Haben, und von edler Race fein müffen. 

Das Maag ift mindeftens 4 Fuß 10 Zoll bis dr 4 Zoll und drüber. 

Die Artillerie» Zugpferde muͤſſen von ftarfem Körperbau, breiter Bruft und brei⸗ 
tem Kreuz, und durchaus nicht ſchmal und fpigig fein, befonders gute Hufe und ftarfe 
Deine haben, ohne babsi fehwerfällig im Gange zu fein. 

" . . 


: Potsdam, ben 28ſten Februar 1823, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur Kenntniß des Publifums ger 


bracht. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Potsdam, ben Aten März 1823. No.60. 
Der Baus Kondufteur Cruͤger ift beauftragt, Die Baugeſchaͤfte in ben Aemtern Bearbei- 
Havelberg und Neuftadt in den nächften vier Monaten fir den Baus Infpeftor Schüler, fung der 
jedoch) felbftftändig, zu bearbeiten. Die betreffenden Behörden Haben fich daher in vor, —— 
Fommenden Fällen an ben ıc. Cruͤger, ber in Neuſtadt a. d. Doffefeinen Aufenthalt Jeintern 
nehmen wird, zu wenden. Havelberg 


Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. u. Neuſtadt. 
: € 2. a. 200, 


Verordnungen und Bekammtmedyangen de Koͤnigl. Ronfiftorii der Proving PMärs. 
randenburg. 

Da fchon früßer angeordnet ift, daß fein Prediger einen Juden oder eine Juͤdin No. 1. 
saufen dürfe, ohne dazu die Erlaubniß der geiftlichen Oberbehörbe erhalten zu haben, Berichtö- 
mithin das unterzeichnete Konſiſtorium ſchon auf diefem Wege Kenntnig von den im erfiattung 
feinem Bezirk getauften jüdifchen Perfonen erpält, fo bedarf es auch nicht weiter der am ften 
24ften Zanuar 1817 angeordneten jährlichen Berichtserftatrung der Herren Superin⸗ Ayupcn, 
tendenten und übrigen Seiftlichen über Die Zahl der im abgewichenen Jahre geſchehenen 
Judentaufen. Berlin, den 10ten Februar 1828. 


Königliches Konfiſtorium der Provinz Brandenburg, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 

Da die Erfahrung wiederholentlicd) ergeben hat, daß, dem beftehenden Vorſchriften ur 3. 
zuwider, bie Entbindungsfunft diefelbft von manchen Frauensperfonen betrieben wird, Lebammen. 
welche dazu weder. die erforderlichen Kenntniſſe befigen, noch als Stadthebammen ans 
geftelle find; fo wird, um bem gefährlichen Folgen vorzubeugen, welche aus diefem 
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unbefugten Gewerbsbetrieb fuͤr die menſchliche Geſundheit, ja ſelbſt fuͤr das Leben ent⸗ 
ſpringen, hiermit ernſtlich in Erinnerung gebracht, daß, bei nachdruͤcklicher Geld» ober 
geibesftrafe, Feine Frauensperfon, welche nicht als Stadrfebamme hiefelbft approbirt 
und angeftelle ift, fich mit dem Affouchement befaflen darf. Zugleich aber wird auch 
das Publifum hierdurch verwarnt, erforderlichen Falls fich nicht an dergleichen unbefugte 
Frauensperfonen zu wenden, fondren ſich der Hülfe der, in Anfehung ihrer Kenntniſſe 
und Gefchicklichfeit gehörig gepräften angeftellren Stabtfebammen zu bedienen, deren 
Namen und Wohnung das nachſtehende Verzeichniß ergiebt, 
‚Berlin,-den ten Februar 1823, 
j Königl. Polizei» Pränidium Biefiger Nefibenz. 
von Efebed. 


Derzeihniß der hieſigen Stadt, Hebammen. 
Tpim, Wittwe, Dorerdeenftraße No. 55.; Hirfch, Wirtwe, Klofterftraße No. 46, 
Adam, neue Jakobsſtraße No. 25.; Brandt, Wirtwe, Köpnicer Straße; Klein, 
Wittwe, Nofenchaler Straße No. 9.; Friedrich, Züdenftraße No 37.; Hübner, 
Witwe, Panfomsgaffe No. 9.; Bauer, Wittwe, Wallſtraße No. 22.5; Rohr, 
Wittwe, Zimmerftrage No. 24; Smwoboda, Wittwe, Mauerftraße No. 21.5; Trauts 
mann, Wittwe, neue Kommanbantenftraße No. 13.5 Lagus, Witwe, Mictelſtraße 
- Mo. 7.5; Sommer, Wirtwe, Jaͤgerſtraße No. 3.; Blohinsfy, Brunnenftraße 
Mo. 53.; Kügel, Wittwe, Klofterjtraße No, 18.5 Behrends, Witwe, Roſen⸗ 
thaler Straße No. 21.5 Kopathſcheck, Witwe, Prenzlauer Strafe No. 12.5 
Zimmermann, Blumenftraße Mo. 74.; Zieringer, Dresdner Strafe No. 53.; 
Ebert, Lindenſtraße No. 125.; Kors, Rreuzgaffe Mo. 18.; Henfelmann, Wittwe, 
Roſenſtraße No. 6. am neuen Markt; Jverſon, Witwe, Friedrichsſtraße No. 147.; 
Burg, amneuenMarfıMo.2.; Haflinger, Witwe, TaubenftraßeMo.8.; Glaife, 
‚Kreuzgaffe No. 15.; Liebel, Wittwe, Schillingsgafle No. 33.; Kaugmann, 
Witwe, Mauerftraße No. 94.; Schellforn, — — Mo. 61.; Bolms, 
Wittwe, neue Hamburger Straße No. 12.5; Canton, alte Roßftraße No. 14.5 
Simon, Wirtwe, Fleine Frankfurter Straße No. 2; Gutmann, Witwe, Alerans 
derftraße No. 61.5; Dresler, Wittwe, Klofterftraße No. 4.; Bensger, Köpnider 
Straße No. 96.; Mindt, Schuftergaffe No. 13.; Müller, Franzötifche Straße 
Mo. 68.5 Grawius, Friedrihsgrahr No. 31.5 Publig, Wilfelmsftraße Mo. 93,; 
Päser, Eleine Jägerftraße No. 1.; Violet, Wittwe, Friedrichsſtraße No 187.; 
Mandler, Friedrichstraße No. 91.5; Larche, Rofengafle Ne. 10.; Schuchart, 
Wittwe, Aleranderftraße No. 67. a.; Schröder, Mauerftraße No. 15.; Beutel, 
Baumgaſſe No. 23.; Jung, Wittwe, Kronenftraße No. 8.; Mertens, Kanouierr 
ſtraße Do 42.; Zimmermann, Franffurter Straße No. 19.; Sellin, Charlotten⸗ 
firaße Me. 55. a. . 


* 
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Amts-Blatt 


ber — 
Königlichen Regierung gu Potsdam 
und 
der Stadt Berlim = 
— — Stuͤck 12. —— 3 


— — nz 


Den 21ſten Mär; 1823. 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Yotadaın r 
a — Gabe Dede — rn ver. 


A), allerhoͤchſter Kabinetsordre vom Tren Dezember v. 3. haben bes Röhigs „No. 61, 
Majeftät zu beftimmen geruhet, daß wegen der nad) dem Art. 30. des Parifer Fries * Anfprlche 
- dend vom 3Often Mai 1814. dem Preußifchen Staate zur Laft fallenden, und nach der Staats- 
ben Beftimmungen der früßern allerhöchten Kabinetsordre vom Iten Februar 1820, Bam! * 
zu befriedigenden Anſpruͤche der Staats » Baus Gläubiger aus der Franzoͤſiſchen Verwal⸗ Franzöfifch 2 

tungszeit in den neu und wieder eroberten Provinzen, welche ihre Bauwerke am Verwals- 
legten Dezember 1812. nody nicht beendiget hatten, nunmehr ein Schluß + Kquidarionss tungszeit im 
Verfahren eingeleitet und ein öffentliches Aufgebot dapin erlaffen werde, daß alle noch den neu und 
unberichtigten Forderungen dieſer Art, fie mögen als ber Zivil: oder Militate Ber, —— er⸗ 
waltung derruͤhren/ und bei irgend einer Behörde hereits angemeldet worden fein oder Armmn — 
nicht, binnen einer Praͤkluſwfriſt von Drei Monaten von dem Tage der gegen⸗ rin. "N EFER 
wärtigen Befanutmachung an gerechnet, bei dem Miniſterio, des Schates angemeldet Zebruar. 
werden müffen. a 

Das unterzeichnete Minifterium bringe dieſe allerhoͤchſte Werorknung, behufs- 


der Beachtung von Seiten der noch unbefricdigten Jutereſſenten, hiermit zur öffent, 
lichen Kenmniß, mit dem Beifuͤgen, daf alle und jede bis füm Ablauf der vorgebach⸗ 


ten frift nicht befonders angemeldeten Anfprüche, der gleichmäßigen aller, 
hoͤchſten immung jufolge, alsdann ohne Weiteres für präfludirt und ungültig 
erachtet werden follen, Berlin, den Aten Februar 1823. j 

| s Minifterium des Schatzes. 


v. Lottum 
Bi - ® . * * 
1 


- 


No. 62. 
Wittwen⸗ 
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Pots dam, den Sten Mär; 1823. 
Umſtehende Bekanntmachung wird in Folge einer Beſtimmung des Königlicyen 
Schatz-Miniſteriums vom Aten v. M. hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
König. Preuß. Regierung. 


d 


Die Generaldireftion der Könlgl. Preuß. Allgemeinen Wittwen  Berpflegungss 
Anftalt macht Hierdurch befannt, daß vie General» Witwen» Kaffe im bevorfichenden 


Faffengelver: Zahlumgstermin folgende Zahlungen leiften wird: 


Zahlungen, 
4, pP» 733, 
Maͤrz. 


1) die ſaͤmmtlichen Antrittsgeider an alle bis zum Iſten April d. J. ausgeſchiedene, 
nicht exkludirte Intereſſenten, gegen Zuruͤckgabe der von ben vollſtaͤndig legitimir⸗ 
ten Empfängern gerichlich quittirten Original⸗Rezeptions Schein; © . 
2) die den Aften April 1823. praͤnumerando fällig werdenden halbjaͤhrigen Penfios 
nen gegen die vorfchriftsmäßigen nicht früher, als den Aften April d. 3. auszus 
ftellenden, mit der Wittwennummer zu bezeichuenden, gerichtlich zu beglaubigens 
ben und mit dem gefeglichen Werthftempel zu verfehenden Quittungen. : 


Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem Iten, die der Antrittögelder mit dem 
21ſtin April d. J. auf der General, Wirnvenkaffe (Molkenmarkt No. 3.) ihren Anfang; 


‚Jedoch wird ‚hierbei ganz ausdrüclicy bemerkt, daß mic der Zahlung durchaus nicht 


länger, als bis Ende April a. c., und zwar täglid (Sonnabends ausgenommen) 
Vormittags von I bis 1 Uhr forrgefahren werden fann, und werben alle, welche fich 
fräter melden, ab» und auf den nashften Termin verwiefen werden. 


Die Abfendung der Penfionen mit der Poſt kann in Gemaͤßheit unferer Bekannt 
machung vom 27ften Juli 1819, nicht ferner Statt finden, und bleibt e3 den Wittwen 
außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht Durch die Haupt⸗Inſtituten-, oder die Dies 
felben vertretenden Kaffen beziehen, überlaffen, foldye entweder durch dem ihnen zunächft 
mwohnenden Kommiſſarius, oder einen in Berlin felbft gewählten Mandatarius, oder 
auch durch einen der beiden hleſigen Agenten der Anftalt — Hofrath Behrendt, in 
der Ober» Wallftrafie Mo. 3., und Generals Landichafts » Agenten Reichert, Franjoͤſi⸗ 
ſche Straße No. 30 wohnhaft — erheben zu laffen. a 

Eben fo werben die Antereffenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge an 
die Inſtitutenkaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem dieſer Wege an bie Ges 
neral⸗Wittwenkaſſe abzufüpren. 

Uebrigens müffen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe dieſes Monats hier 
eingehen, umb ift die Generals» Wirtwenkafle angewiefen, nad) dem Aften April a. c. 
feine Beirräge ohne die geordnete Strafe des Bupfi, welche unter feinem Vorwande 
erlaffen werden kann, weiter anzunehmen. 

Berlin, den Iren März 1823. ⸗ * 
General⸗Direktion der Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen Wittwen-Verpflegungs⸗Anſtalt. 

v. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 

® = 


J 
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Potsdam, ben Iren Mär 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur allgemeinen Kennmiß gebracht. 
, Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 


Magdeburg rechts der Elbe, uber freiwillige Anleifen in baarem Gelbe und 
Doligationen eriheilen Magdeburgiichen Landes» Obligarionen und zinslofen Scheine, gynnes.DHLi, 
nach vorgängiger Verifikation, in Staats » Schuld» Scheine umgefchrieben werben. gationen u, 


Das imterfehriebene Ober» Präfibium, mit diefer Verifikation beauftragt, fordert rg 


auf den Gruud fernerer allerhöchften Kabinets+Ordre vom 7ten Februar diefes Jahres 4, », 391. 
die Inhaber diefer Papiere im Allgemeinen, wie infonderheit der folgenden Nummern: aͤrz. 


a, von den Magdeburgſchen Landes: Obligationen A 5 Procent: 

Mr. 410. 411. 452. 453. 471: 472. 475. bis infl. 498. 507. bis inf. 509. 577. 556, 
bis infl. 588. 801 bis infl. 868. 959. 960. 977. 978. 980, big infl.'982. 988. 989, 
994. bis infl.. 993. 998, bis infl. 1000. 2123. 2124. 2128. 2132. bis Infl. 2139, 
2142, 2144, 2149, bis infl. 2153. 2169. bis infl. 2171. 2179. 2180. 2242. 2243, 
2247. 2253. 22372. 2274. 2288. bis infl. 2290. 2299. bis infl. 2306. 2329. bie 
inf. 2342. 2346. 2347. 2357. 2363. 2379. bis infl. 2381. 2384. 2390, 2662, bis 
infl. 2665. 2667. 2668. 2670. 2671. 2674, 


- b. von den Magbeburgifchen Landes Obligationen, beren Daluta auf Banfos 
Obligationen lauten: 

Nr. 30, 94. 97. 98, 136. 139. 217. bis infl, 229, 249. bis infl. 266. 366. bis inkl. 

372. 423, bis infl. 435. 446. bis infl. 448, 499, bis infl. 602, 557. 558. 563. 569, 

572. 598. 675. bis infl. 677. 686. 695. 725. 761. 778. bie infl. 797. 814, 815. 

835. bis infl. 838. 


c. von den Magbeburgifchen zinslofen Scheinen über Banko⸗Kapitalien: 
Mr. 10.-11. 20. bie infl. 26. 34..35. 36. 70. 71. 72.84, 134, 135. 136. 140, 143, 
449, 155. 156. 169. big infl. 179. 197. bis infl, 202, 
hierdurch auf, felbige mittelſt zweier von ihnen unterſchriebener Nachweiſungen, melche 
folgende Rubrifen erhalten müffen, 

1) Name, Stand und Wohnort des Inhabers, fortlaufende Nummer; 

2) Bezeichnung der eingereichten Dofumente; 

3) Betrag berfelgn Riple. Sgr.); 

4) Münyforte; . 
. 5) Zinsfuß; 

6) Betrag der Zinsruͤckſtaͤnde a — Prozent bis zum 31ſten Degember vorigen Jahres 

C - Athle.- gr.) 
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7): Beilagen: 
* Art derſelben, 
b. Stuͤckzahl; 
8) Raum zum Verifikations⸗Atteſt, 
nebft den gefeglichen Beweis, Urkunden über bie durch Erbgang oder Zeſſion etwa in 
andere Hände gefommene, auf einen beftimmten Inhaber laufende Papiere, bis zum 
Aften Juli 1823 alle Tage in der Woche, mit Ausnahme des Sonntags und Donner, 
ftags, in den Vormittagsftunden vom 10 bis 12 Uhr an die georbnere Derififarionss 
Kommifjion, von welcher auf Erfordern auc die nörhigen Formulare zu den Mad); 
. weifungen zu erhalten find, in dem Lofale bes unterzeichneten Ober» Prandii, und zwar 
an ben Regierungs⸗Rath Schulz entweder felbft, oder burch einen mit gerichtlicher 
Vollmacht, — zum Empfang der dagegen zu erwartenden Papiere und Gelder 
verſehenen Beauftragten einzureichen, und zwar ohne Unterſchied, ob ſolches fruͤher 
ſchon anderswo geſchehen, ober nicht. 

Nach Ablauf des gedachten Termins werben, nad) ausbrüdlicher Beftimmung ber 
in bie Geſetzſammlung aufgenommenen Kabinets » Ordre vom Tten Februar d. J, alle 
bis dahin bei der Derififarions» Kommifion nicht präfentiete, oder befonders angemel, 
dete Papiere der bemerften Art, und die barauf beruhenden Forderungen ohne Weiter 
zes für präflubirt und ungültig erachtet, und danach behandelt und. zuruͤckgewieſen 

werden. Magdeburg, ben 26ſten Februar 1823. 
Königl, Preuß. Ober Prafibium ber Provinz Sachſen. v. Mo$. 

* 


* 
Potsdam, ben 17ten März 1828. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird zur Nachricht und Nachachtung für die dabei 
Snterefiirten, hiedurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
Könige. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Verordnungen und Bekanntmachingen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam auefchlieglich betreffen, in ” 

Porsdam, ben 28ften Februar 1823, 
No. 64. Nach Entfcheidung des Königl. Generals Poftames muß in Gemaͤßheit der an bie 
Poſſſcheine. Koͤnigl. Poſtaͤmter erlaſſenen Verfuͤgung vom Aten September 1818, jede amiliche 
2. b. 1739. Ausfertigung, Beſcheinigung über auf die Poſt gegebene Gelder ıc., von dem Poſt⸗ 
Januar, meiſter * — und nur, wenn derſelbe krauk oder abweſend iſt, darf von 
Selten des feine Stelle vertretenden Beamten die Unterzeichnung in der Art bewirkt 
werden, daß er feinen Namen umterfchreibt, und den Namen des Poftmeifters mit 

dem vorgehenden Worte: „für” hinzufuͤgt. | 

Dies wird ſaͤmmtlichen von uns reſſortirenden Behörden und Kaffen zur Achtung 


bekannt gemacht. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





— 


Potsdam, ben tften März, 1823, No. 65. 
Das Königl. Handels Minifterium Kar die Einnahme, welche von der vorjäßrigen Stipendium 
Ausftellung vaterländifcher Fabrifate in Berlin gelöfet iſt, zu ——— für Schüler für Schüler 
des Gewerbe »Snftiturs beftimmt, und davon ein Stipendium zu 200 Thaler für einen perl 
Kandidaten aus bem diefleitigen Regierungsbezirk bewilligt, welches hiermit zur oͤffent 0, ., 45, 
lichen Kenntniß gebracht wird, November, 
j Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Porsdam, den ten März 1823. No. 66, 
Die Gemeine zu Blaͤſendorff In der Priegniß, Hat den Grenzbeamten bei der Unter 
Beſchlagnahme einer bebeuzenden Quantität Kelonialwaaren, welche eine ftarfe Bande brödung des 
‚bewaffneter Schleichhändler in der Nacht vom 14ten auf den Löten v. M. in der Ge, Fhleihhan 
gend von Maffow aus dem Meflenburgfchen einzuſchwaͤrzen verfuchte, Eräftigen Bei⸗ 2. 2.1493, 
fand geleifter. debruar. 


Dieſe bereitwillige Erfuͤllung einer allgemeinen Unterthanenpflicht verdient um ſo 
mehr eine Öffentliche Belobigung, als jeder treue Unterthan leicht begreift, daß die 
duch Schleichhaͤndler —— Staatsgefaͤlle am Ende vor ben Unterthanen unfers 
eigenen Staats, wenn ein Ausfall in der erforderlichen Einnahıne eintritt, übertragen 
und erfeßt werden müflen, und daß michin jeder redliche Unterthan bei ber Fräftigen 
» Unterbrüdung bes Schleichhandels weſentlich ſelbſt intereſſſtt ift. 
Königl. Preuß Regierung. Zweite Abteilung. 


Porsdam, ben Litern März 1823, _ No. 67. 
Des Koͤnigl. Minifterium ber geiftlichen, Unterrichts» und MebizinatAngelegens Hebammens 
Beiten, hat unter dem 22ften v. M. beftimmt, daß bei dem veränderten Muͤnzfuße Unterflüts . 
die, durch die allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom töten Januar 1817. beftimmre Abgabe — 
von Taufen und Trauungen zu ben Hebammen⸗Unterſtuͤzungen, ſtatt der bisher ein⸗ er 668, 
geführten 14 g&r. und 3 gSr., hinfuͤhro mit refp. 2 und 4 Gilbergrofchen erhoben März, 
werben fol. ‚Die Herren Superintendenten und Prediger und CHinfichts der jübis 
fchen Geburten und Trauungen) die Polizeibehörben, Haben fich hiernacy vom After 
April des jetzigen Jahres ab, bei der Einforderung und Ablieferung der Hebammens 
Unterflügungsbsiträge zu richten. 
Königl. Preuß. Neglerung. Erſte Abtheilung. 


Potsdam, den tAten März 1823. No. 68. 
Das König. Finanzminiſterlum har im Einverſtaͤndniß mir dem Koͤnigi. Handels, Gewerb- 


Minifterium mittelſt Reſkripts vom Iten v. M. folgendes beſtimmt. —— 


Der Ausdruck Gehuͤlfe im Gewerbſteuer⸗Geſetze vom 30ſten Mai 1820. iſt 2.2. 912, 
keinesweges als mit Gefelien gleichlautend zu betrachten, da das Geſetz von · den Sebruar. 
Zunfwerhoͤltuiſſen uͤberall nice Notiz nimmt; auch iſt dis Abſicht des Geſetzgebers 


= Mi 


nicht dahin gegangen, ein Maaß ber Geſchicklichkeit zu beſtimmen, mit welchem bie 
Steuerpflichtigfeit des Gewerbtreibenden für feine Gehuͤlfen eintritt, wie ſchon ber 
Umftand beweifet, Daß auch Lehrlinge dahin gerechnet werden, bei denen, zumal im 
Anfange noch gar Feine Gefchiclichkeit zu vermuchen iſt. Ueberdies liegt es in ber 
Natur der Sache, daß ein ſoiches Maaß der Fähigfeiten, welches für jedes Gewerbe 
verfchieden fein müßte, fich ganz und gar nicht angeben läßt. 
Wo indeffen bloffe Körperfraft, ohue alle vorherige Uebung und ohne Ruͤckſicht 
auf das befenbere Gewerbe, zu welchem fie dienen foll, es fei gegen Tagelopn oder _ 
auf Afford gebraucht wird, als 5. DB. das Zutragen von Wafler, Bas Drehen einer 
Kurbel oder dergleichen, da ift der Begriff eines, auf Gewerbefteuerpflichtigfeit einwir⸗ 
Eenden Gehülfen nicht vorhanden. Wohl aber tritt berfelbe bei Arbeiten ein; bie eine 
technifche Fertigfeit zu einem gewiffen Zwede, wenn auch nur im ge 
singen Grade erfordern, als 5. D. bei Lohgerbern das Einlegen ber Häute in 
die Gruben, bei Handſchuhmachern das Nähen der zugefchnittenen Handſchuhe, und 
bei Zimmerleuten das Zurichten des Zimmerholzes oder das Brettfchneiben, 
| König. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


a ® Potsdam, ben IAten März 1823, 
No. 69, Da aus den, in Gemaͤßheit der Verfügung vom 20ſten März v. 3. (2 b. 1372, 
Abfchlüffe März) Amtsblatt de 1822. St. 14. No. 65., von ben Spezialfaffen unfers Depars 

Aber die tements vierteljährlich einzureichenden Nachweifungen von den verbliebenen Beftänden 

Beflände an am neuer Scheldemuͤnze erfichtlich fein muß, wie viel folhe in Silbergrofchen und 

neuer Echei Kupfermuͤnze betragen haben, fo werden ſaͤmmtliche von uns abfangende Kaffen, in 





— Gemaͤßheit einer Verfuͤgung des Koͤnigl. Miniſteriums des Schatzes vom ten v. M. 
debruar. — angewieſen, kuͤnftig in den Quartalnachweiſungen dieſe Beſtaͤnde durch zwei 
olonnen 
a. ganze und halbe Silbergroſchen, 
PER b. Kupfermuͤnze Coßne Benennung ber Sorten) 
zu en. 
| Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
F Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts 
No, 9, Saͤmmtliche Untergerichte im Departement bes Kammergerichts haben ſich nad) 
Stempel bei dem Inhalte des nachjtehenden Minifterialrefkripts vom 14ten Februar c.: 
Theilunge: - die nähere Beftimmung bes Stempelgefeges-vom 7ten März 1822., wegen bes 
un d bei Anfertigung von Theilungsrezeffen über ſtempelpflichtige Erbfchaften zu ver⸗ 
— wendenden Stempelpapiers betreffend, 
Erbfchaften. zu achten. Berlin, den Iten Mär; 1823, 
“ “. 


— 79 — ® 


Das Oberlandesgeriht in Königsberg ift auf die Anfrage: 


wegen ber nac) dem neuen Stempelgefeße vom Tten März 1822: bei Unlegang _ 
der Erbrheilungsrezefle über ftempelpflichtige Erbſchaften zu verwendenden 


Ste mpel, 


im Einverftäudniß mit dem Herrn Finanzminifter befchieden worden, daß nur biejenis 


gen gerichtlichen Verhandlungen, welche lediglich ber Yusmittelung und Beftimmung 


bes Erbfchaftsftempels wegen erforderlich, find, von dem Stempel für Eingaben und 


Ausfertigungen frei bleiben fönnten, dagegen alle Verhandlungen vor Gericht in Erb, 
theilungs⸗ und Nachlaßregulirungen, erflufive der Erbregeffe, worüber der Stempel 
tarif befonders beftimmt, foweit jie in Sachen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit auch ohue 
allen Bezug auf den Erbfchafrsftempel erforderlich find, dem Geſuch⸗ und Ausferti⸗ 


gungsftempel unterlägen, die Maſſe möge erbfchaftsftempelpflichtig fein oder nicht, da 
ſich m — —— Meinung aus dem Stempelgeſetze nicht herleiten laſſe. 
as 


dnigl Kammergericht wird von dieſer Auslegung in Kennmiß geſetzt, um 


fid) darnach ebenfalls zu adıren. 
Derlin, den 14ten Februar 1823, 


En Der Quftigminifter v. Kircheifen. 
das Königl, Kammergericht. ſtizminiſt chei 


————— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Merhoͤrhſter Kabinets ordre vom 2aſten Fe⸗ 





bruar d. 3. zu beſtimmen geruht, daß der, für Die Stralauer Vorſtadt hieſelbſt neu 


angelegte Platz neben dem daſigen Holzmarkt des hieſigen Magiſtrats, den Namen 
Stralauer Platz 
fuͤhren ſoll. 
Dieſe allerhoͤchſte Beſtimmung wird dem Publikum hierdurch bekannt gemacht. 
Berlin, den 7ten März 1823. : 
R Königl. Polizeis Prafidium Hiefiger Nefidenz. 
von Efebed. 





DPerfonalchrontE, 4 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruhet, den Stadtrichter Hinderſin 
Neuſtadt / Eberswalde, den Stadtrichter Schrader in Kyritz, den Stadtrichter 
euter in Beelitz und den expedirenden Kammergerichts-Sekretair Seefiſch 

Juſtizraͤthen, desgieichen die Juſtizkommiſſarien Knnowsky, von Tempel höf und 


Bennewitz zu Juſtiz-Kommiſſtonsraͤthen, ferner den Kammergerichts ⸗Depoſital ⸗ 


Kaſſenrendanten Soullier und den Kammergerichts-Kanzleidirekter Stegemann 
zu Hofraͤthen zu ernennen. ap 


No, 4, 
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Der Prediger und Schullnſpektor Merz zu Carwe, welcher zum Oberprediger 
fm Trebbin vozirt worden, iſt auch zum Superintendenten der Didzeſe Trebbin ernannt. 

Das Koͤnigliche Hohe Miniſterium ber geiſtlichen, Unterrichts und Medizinals Ars 
gelegenheiten, Kat zum Nachfolger bes verdienten Schul⸗-Inſpektors Balzer, jetzigen 
Dberprebigers zu Werder, ben Prediger Luͤdeke zu Kemnitz zum Schul» Infpeftor 
des zweiten Schuls Kreifes In der Guperintenbentur Prigwalk ernannt. 


. Die bisperfgen Stabdtgerichts » Ausfultatoren Friedrich Wilpelm Baron v. König, 
Wilhelm Adolpd Gert, Herrmann Wilfelm Gosler IL, Theodor Goßler II. und 
Heinrich Morig v. Ropr find zu Kammergerichts+Deferendarien befördert worben. 

An die Stelle des zum Stadtrichter in Reichenſtein beförderten bisherigen Aktua⸗ 
rius Fricke, iſt ber bisherige Land» und Stadtgerichts-Kanzelliſt Chriſtian Friedrich. 
Heintih Neumann zu Brandenburg, zum Aftuarius-bei dem Juſtizamte Saarmund 
ernannt wörben. . 

Der bei dem Lands und Sradtgerichte zu Brandenburg angeftellte Kaſſenaſſiſtent 
Heinrich Wilpelm Pofer ift zum Salarienkaſſen sKontroleur dafelbft befördert worden. ' 

Der Kondufteur, Lieutenant Guftav Adolph Erüger ift als Baukondukteur im 
Departement ber diefleitigen Regierung vereidigt worden. J 

Die Kandidaten der Mathematik, Lieutenant Chriſtian Wilhelm Moritz Em mich, 
Beibjäger Carl Gottlieb Ewald Rihrer, Wilfelm Moldenhauer und Julius 

tetter, find zu Feldmeſſern im hieſigen Negierungsdepartement beftellt worden, 

Dem Schullefrer Boͤttcher ju Neuftade an der Doffe ift, wegen rühmlichen 
Eifers und ausgezeichneter Treue in feinem Berufe, des Titel Kantor beigelegt werben. 


7) 


o. CHierbei ein Extrablatt.) 
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Ertra-Dlatt 


12ten Stuͤck des Amts-Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 





Mi Bezug auf die Befanntmahung vom ten b. M. (Ertrablatt des Amtsblatts 


Seite LIX.) 

die Auspändigung ber zur Beifügung neuer Koupons bei ber Reglerungs⸗ 

kaſſe eingereichten Staatsſchuldſcheine berreffend, 
machen wir hierdurch befannt, daß gegenwärtig auch bie 

bis zum 1ödten Januar d. J. 

eingereichten Staatsfchuldfcheine in ber, in ber Bekanntmachung vom Sten d. M. be⸗ 
zeichneten Art von den Intereſſenten zurückgenommen werben können, 

Potsdam, den 17ten Mär; 1823. 

Königlich Preußifhe Regierung. Zweite Abrheilung. 





Das im Luckauer Kreife der Niederlaufig im Frankfurter Regierungebesirf gelegene 
DomalnenBorwerf Grußner, Amts Debrilugf, foll mir allen dazu gehörigen Wohn⸗ 
und Wirchfchaftsgebäuden, beftehend aus einem Wohnhauſe, einem Mebengebäude 
dabei, einem Pferdes und Ochfenftall, einem Viehſtall, einem Jungviehftall, einem 
Schweineftall; zwei Scheunen, einem Backhauſe, einem Backofen und einem Wagens 
fchauer, ferner mit dem dazu gehörigen, noch mit den Grundftücden der Dorfſchaft 
Gruhner im Gemenge liegenden Ländereien, als: 1 Morgen 70 [IRurhen Hof: und 
Bauftelle, 13 Morgen 166 [JRuchen Öartenland, 174 Morgen 93 Mutben reinem 
Acer, 5 Morgen 114 JRurpen bewachſenen Acer, 125 Morgen 46 Muthen 
MWiefen, 37 Morgen 37 MRuthen Waldboden, 4 Morgen 7 MRurchen Graben⸗ 
pfuhle, zufammen von 358 Morgen 175 MRucthen, nebft der gemeinfchaftlichen Huͤtunc 
auf dem 319 M. Morgen 176 [JRurhen betragenden Weiderevier der Dorfichaft 
Sruhner, Fifchereinugung und allen fonftigen Rechten nnd Gerechtigkeiten, imgleichen 
auc) mic allen darauf rubenden Befchränfungen, Laften und Leiſtungen, von Trinitatie 
1823 ab, im Wege der öffentlichen Lizitasion entweder auf Erbpacht, oder Kauf, im 
letztern Fall auf reinen Kauf, oder auf Kauf mit DVorbepalt einer Grundrente (Dos 
mainenzins) meiftbietend veräußert werden. Ermerbluftige werden vorgeladen, in 
dem dazu auf den Iten Mai d. 3. auf dem Domainen: Borwerfe Gruhner augeſetz⸗ 
cen Lisirationstermin vor dem beauftragen Regierungsfommiflarius zu erfcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und bei geförigem Nachweis der Zaplungsfähigfeit, den von der 
böpern Behörde abhängigen Zuſchiag für das Meiftgebor zu gewärtigen. 

z 
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Die Lizitatlonss und Deräußerungsbebingunden, bee Veräußerungsplan und der 

Ertragsanfchlag find 14 Tage vor dem anberaumten Termin, ſowohl hier in unferer 
Regiſtratur, als auch bei dem Domainenbeamten Schiremann zu Kleinhoff bei Dos 
brilugk einzuſehen. Frankfurt a: d. Ober, den 11ten März 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Das im Lucfauer Kreife, Amts Dobrilugf belegene Domainen⸗Etabliſſement Eifens 
bruch, foll mit den dazu gehörigen Gebäuden und zwar, einem Wohnhaufe, einer 
- Scheune und einem Stallgebäude,. imgleichen mit den dazu gehörigen Ländereien nach 
ber Bermeflung des Negierungsfondufteur Härtel von 1822., mit 68 [IR. Hofs und 
Bauftelle, 2 Morgen 79 FIR. Gartenland, 99 Morgen 176 [IR. Ader, 9 Morgen 
43 IR. Wiefen, 49 Dorgen 93 [IR. Huͤtung, 1 Morgen 151 [IR. Graben und 
Wege, überhaupt mit 163-Morgen 70 [IR. Arealfläche, nebft den dazu gehörigen Hüs 
tungsgerechtigfeiten und fonftigen Nechten und Gerechtſamen, Laften und Befchränfun, 
. gen, In dem Maafe, als Fisfus das Etabliſſement bisher befeflen und zu befigen berech⸗ 
tigt gewefen, von Johannis 1823. ab im Arge ber öffentlichen Lizitation, entweber auf 
bpacht, oder Kauf, im legtern Fall auf reinen Kauf, mit Vorbehalt einer Grundſteuer, 
oder pur Kauf, mit Vorbehalt eines Grundrente CDomainenzins) und einer Gtundfteuer, 
meiftbietend veräußert werben. 
Erwerbluftige werden eingeladen, in dem dazu auf den 10ten Mai db. 3. auf dem 
Vorwerks⸗Etabliffement ſelbſt abzupaltenden Lizitationstermine, vor bem beauftragten Res 
gierungsfommiflartus fruh 10 Uhr zu erfiheinen, ihre Gebote abzugeben, und bei gehoͤ— 
tigem Nachweis der Zahlungsfaͤhigkeit, ben von der höhern Behörde abhängigen Zur 
Schlag fir das Meiftgebor zu gewaͤrtigen. i 
Die Ligitations ⸗ und Deräußerungsbedingungen find 44 Tage vor dem anbe⸗ 
raumten Termine, ſowohl Gier in unferer Domainemregiftratur, als auch bei Dem Dos 
mainenbeamten Schirrmann zu Kleinhoff bei Dobrilugf einzufchen. 
Frankfurt, den 11tem März 1823, Königl. Preuß. Regierung. 


Nachdem der Sraatsfchultfchein No. 33,434 Litt. B. über 400 Tplr., Dem angel, 
lichen Eigenhümer, dem ehemaligen Gerichtsſchulzen Johann Friedrich Kallies zu 
Bergsdorff in der Nähe von Zehdenick, bei einer im Juli 1819. zu Bergedorff ausge 
brochenen Feuersbrunft verbrannt fein folt, fo werben von dem Koͤnigl. Kammergericht, 

auf den Antrag des eben genannten Schulzen Kallies, alle Diejenigen hierdurch öffent! 
aufgefordert, welche an dem benannten Staatsfchuldfchein als Eigenthuͤmer, Zeftionarien, 

Pfand» oder fonftige Briefsinhaber, Anſpruͤche zu Haben glauben, fich bis Anfang Juli 
1823, fpäteftens aber in dem vor dem Kammergerichts-Referendarius Bahlhorn auf 
‚den 28ſten Auguft 1823 Vormittags 10 Uhr im Kammergericht anberaumten 
Praͤſudizialtermin zu geftellen, und ifre Unfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, aud) 
im Fall fie vg | zu erfcheinen verhindert würden, einen der beim Königt. Kammers 
gericht angeftellten Zuffizfemmiffarien, wozu ihnen bie Zuftigfommilfarien Beunswiß, 
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Bauer und Friebheim vorgefälagen werben, mit Vollmacht und Information zu 

verfehen, mdrigenfalls ihnen despaib-ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

gedachtet Staatsſchuldſchein für mortifisiet erklärt, und ſtatt deffelben ein neuer ausge 

fertigt werden fol. Berlin, den 25ſten Movember 1822, 

i Königl. Preuß. Kammergericht. 
— — — —— 


Nachdem folgende Staatsſchuldſcheine ihren Eigenthuͤmern angeblich fortgekommen 
ſein ſollen, als: 

1) dem Kaufmann Ludwig Ferdinand Weise sen. hieſelbſt, ber Staats ſchuldſcheiu 
No. 47,855. Litt. D. über 50 thlr., weicher demſelben am 14ten Januar 1820 
mit vielen andern Geldern geſtohlen ſein ſoll; 

2) den Erben des am 19ten November 1816 hieſelbſt verſtorbenen Viktualien Haͤnd⸗ 
lers und Brennerknechts Ros dorf, als deflen hinterlaſſenen minorennen Kindern 
und feiner Wittwe, Dorothee Sophie geb. Brederike, der Staatsſchuldſchein 
No. 14,749. Litt E über 300 thlr., welcher ſich nach dem Tode bes Erblaſſers 
im deflen Nachlaß nicht vorgefunden haben foll, 

fo werden von dem Kammergericht auf den Antrag ber oben genannten Berlierer und 
des Aderbürgers Blumberg, als Vormund der Rosdorffchen Minorennen, alle dies 
jenigen hierdurch Öffentlich" aufgefordert, welche an die beiden oben genannten Staates 
ſchuld ⸗· Scheine als Eigemhümer, Zefiienarien, Pfand s oder fonftige Brief» Inhaber 
Anfprüche zu haben befaupten, fich bis zum Monar Juli 1823, fpäteftens aber in dem 
vor dem Referendarius von Drygalski auf den | 
30ften Auguft db 3. Vormittags 10 Upe 
fm -Rammergerichte anberaumten Präjudiziakerimin zu geftellen und ihre Anfprüche am 
zuzeigen und zu befchjeinigen, auch im Fall fie perſoͤnlich zu erfcheinen verhindert wuͤr⸗ 
den, einen der bei dem Kammergericht angeftellten Juſtiz Rommiffarien, wozü ihnen 
Die Juſtiz ⸗ Rommiffarien Weffel, Frie dheim oder Bauer vorgefchlagen werden, mit 
Vollmacht und Information zu verfehen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stils 
fchweigen auferlegt werden wird, Die obigen beiden Staatsſchuldſcheine für mortifizire 
erklärt und ſtatt derfelben neue ausgefertigt werden follen. 
Derlin, den Iten Sanuar 1823, Königl. Preuß. Kammergericht. 
- — ——— 


| Stedbeief. 
Die von dem Köntgl, Hochloͤblichen Polizeiprafidio zu Berlin, regen liederlihen No, 8. 

Umhertreibens auf den Transport gegebene, und geftern von Spandow hier eingelies 
ferte unverehelichre Dienftmagd Wilhelmine Dorothee Kramer, it aus der Woh— 
nung des Rarhsdieners in vergangener Nacht entfprungen. 

. Wir erfuchen daher alle refp. Behörden ganz ergebenft, auf die Kramer gefälligft 
vigiliren, ſie im Berreffungsfalle artericen und an den Magiftrar zu Salzwedel, wohin 
wir die betreffenden Papiere ſchicken, abliefern zu laflen, und uns Nachricht zu geben. 

A 


LXX : 
Signalement. 
Die ı.. Kramer ift aus Salzwedel, 24 Zahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, 
hat fehmarzes Haar, freie Stirn, ſchwarze Nugenbraunen, braune Augen, mitte 
Naſe und Mund, gute Zähne, rundes Kinn, Iangliche Gefichtsbildung, blaffe Ger 
fichtsfarbe, ift von fchlanfer Geftalt, und fpricht Die deurfche Sprache. fleibet war 
Diefelbe mit einem blaufartunenen Kleide, grüngeftreifter Ginghamſchürze, rothwolle⸗ 
sen Umfchlageruche mit breiter Kate, blanen wollenen Strümpfen und Schußen, und 
trug einen Kamm. 
Nauen, den Liften Mär; 1823. Der Magiftrat. 
— —— — —— 


Der Schuhmachergeſelle Earl Rowog aus Landau im Namslauſchen Kreiſe, 
hat feinen, Ausgangs Januar d. 3. von dem Magiftrat zu Eroffen auf 6 Monate ihm 
ertheilten, und unter bem 28ſten Sebruar d. J. von dem Magiftrat in Spandow nach 
Magdeburg vifircen Polizeipaß, auf dem Wege von hier nach Havelberg verloren, und 
erfläaren wir hierdurch dieſen Paß für ungültig. x 

Rathenow, den 10ten März 1823. Der Magiftrat. 


Der Maurergefelle Franz Rifolaus Behrens, aus Bremen gebürtig, 24 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat angeblich fein Wanderbuch d. d. Bremen den 16ten Juni 
4820, welches zulegt unterm öten März c. in Magdeburg nach Berlin viſirt ift, auf 
dem Wege von hier nad) Porsdam verloren. 

Dies wird zu Vermeidung des Mißbrauchs befammt gemacht, und das qu. Wans 
derbuch zugleich für ungültig erflärt. 

Brandenburg, den 12ten März 1823, Der Magiftrat. 


Der jüdifche Kleinhaͤndler Mofes Joſeph aus Wronde Hat ſich Bier unterm 
42ten Januar c. einen Paß, unter der Angabe, feinen in Epandau ausgeftellten Pag 
verloren zu haben, zu erfchleichen gewußt, weil er von der Polizei in Potsdam in ges 
rader Tour nad) feiner Heimath gefchrieben war. 


Saͤmmtliche reſp. Volizei- Behörden werden dienftergebenft erfucht, den ze. Joſeph 
im Berrerungsfalle dahin anzuhalten, daß er der Verfügung der Porsdamer Polizeis 
Behörde nachtoͤmmt. . 
Berliß, den Idten März 1823, Der Magiftrat. 
Mach der nunmehr beendigten Dienftregulivung mit der Gemeine in unferm, eine 
Diertelmeile von Spandow belegenen Kämmereiborfe Staacken, beabſichtigen wir, mit 
Zuftimmung der Stadwerordneten Berfammlung, das uns als Entſchaͤdigung übers 
wiefene Land im einzelnen Parzelen von 20, 40 und 60 Morgen zu vererbpachten. 


Die Parzeltrung ift bereiss im Werke, und wird die Bererbpachtung in dieſem 
Fruͤhjahre vor ſich gehen. | 
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Vosläufig machen wir dies benjenigen befannt, welche Willens fein möchten, biefe 
Parzellen in Erbpacht zu nehmen, und bemerfen, daß ber Termin zur Vererbpachtung 
Durch die öffentlichen Blätter befanne gemacht werden wird? Auch find wir nicht abge⸗ 
neigt, Die ganze uns zugefallene Landentſchaͤdigung, welche ungefähr 1330 Morgen 
berrägt, einem Einzigen in Erbpacht zu geben. Be Bedingungen bei der Vererb⸗ 
pachtung, weldye nad) Anfegung des Termins vorgelegt werden follen, werden bas 
Mäpere hierüber enthalten. 

Spandow den 18ten Februar 1823. Der Magiftrat. 

ii  —— — —— 


Mit Höchfter Genehmigung werden die hieſelbſt beſtehenden Viehmaͤrkte zugleich mit 
Schweine Märften verbunden. Dies bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, indem 
wir bemerfen, daß die diesjährigen Märfte am Iren April, am 2öften Juni und am 
22ften Oktober abgehalten werben. 

Wuſterhauſen a. d. Doffe, den 5ten März 1823. Der Magiftrat. 


Der Schuhmachergefelle Johann Michael Jacob Belling von bier, wird hiers 
durch aufgefordert, sich ungefaumt hieſelbſt einzufinden, indem ifm, für ifn wichtige 
— zu machen ſind. 

oldegk in Meklenburg ⸗Strelitz, den bten März 1823. 
Buͤrgermeiſter und Rath. 





Auf den Antrag des Adermanns Ernſt Hans zu Wulfau, tft von dem unters " 
zeichneten Land» und Stadtgericht deffen zu Wulfau belegenes, nad) Abzug der Laften 
und Abgaben auf 5355 rrhl. 11 gr. 6 nf. gerichtlich abgefchägtes Adergut an Wohns 
amd Wirrhfchaftsgebäuden, Aeckern, Wiefen, Weidegerechtigkeit, Holzs Antheilen, und 
Die im Acker befindliche Winterbeftellung, fo wie ein für 4350 rehl. afquirirtes Wiefens 
Revier von circa 15 Morgen Größe, zufammen zum freiwilligen öffentlichen meiftbies 
tendem Derfauf geftellt, und ein Bietungstermin dazu auf 

ben Aten April Bormittags 10 Uhr 
auf dem Hansfchen Acergute zu Wulfau angefeßt, zu welchem Gefißs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluftige hierdurch mit der Nachricht eingeladen werden, daß die Tare täglich 
im der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werben kann. 
Sandau, den Iiten Februar 1823, 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgeriht. 


Zur öffentlichen Vererbpachtung der beiden, der hieſigen Kaͤmmerei gehörigen 
Maplmüplen auf dem Muͤhlendamm, nämlich): 
a. der dem Thore zumächft liegenden fogenannten Vordermuͤhle von 4 Gängen, und 
b. der unweit der Bordermüple belegenen fogenannten großen Muüple von 6 Gängen, 
einzeln an den Meiftbietenden, haben wir einen neuen Termin 
auf den Iten April cc. Bormirtag 10 Uhr 
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' 
vor dem Heren Stadt Synbiens Thiede zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Erb⸗ 
pachtluftige Hierdurch eingeladen werden. Wir bemerfen übrigens mit Bezugnahme 
auf Die Borfchrift des $. 189. der Staͤdteordnung, daß die Sehe dieſer 
Kommunal⸗Grundſtuͤcke um deshalb fuͤr nothwendig und nuͤtzlich erachtet, weil fie zu 
einem Kommunäls Zweck nicht mehr brauchbar befunden worden. Die Anfchläge und 
Die der Bererbpachtung zum Gründe zu legenden fpsziellen Bedingungen können täglich 
in unſerer Regiſtratur eingefehen werden, J 
Brandenburg, den 18ten Februar 1823, 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
— — — —— 


Zur Öffentlichen Verpachtung der zu dem Lehnſchulzen⸗Gute zu Klein⸗Kreuz ger 
Hörigen Aecker, Wiefen und Gebäude, haben wir einen Termin auf 
Ä Deu 10ten April c. 
vor dem Herrn Juſtizrath Stein beck im Hiefigen Gerichtepaufe angefeßt, wozu wir 
Pachrluftige hiermit vorladen, und wobei wir bemerfen, daß jene Grundftüce einzeln. 
verpachtet werden ſollen. Brandenburg, den 2öften Zebruar 1823, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der zu Schönmerber belegene Rnaadfche ErbpacytssBauerhof, aus 2 Hufen 
Sand, nebft dazu gehörigen Wiefen und Wörden, Gebäuden und Spiefer beftehend, 
foll auf den Antrag des Kuratord des minorennen Befigers, von Marien d. J. ab auf 
Drei oder ſechs Jahre, jebod) ohne weiteres Juventarium, als Die völlig beſtellten Winters 
faaten; meijtbierend verpachtet werden. Wir haben hierzu einen Termin auf 

ben iften April db. J. Vormittags 10 Upr 

in Schoͤnwerder auf dem Hofe, felbft angefegt, und laden Pachtluftige mit dem Bemer⸗ 
fen hierzu ein, daß der Meiftbietende im Lizitationstermine eine baare zinsfreie Kaution 
von 200 bis 300 Tple, zu ftellen, und Dagegen den Zufchlag fofort zu gewärtigen hat. - 
Tages darauf, den 2ten unb den Iten April, jedesmal Vormittags 9 Uhr und 

dachmittags 2 Uhr, foll das dazu gehörige lebende und todte Inventarium, beftehend 
in 6 Pferden, 4 Ochfen, 7 Rüben, Jungvieh, Schweinen, Gaͤnſen, Huͤhnern, Was 
gen und Ackergeraͤth, Meubles und Hausgeraͤth, Betten, Leinen, Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Eifen.u. f. w., gegen gleich baare Bezahlung in Kourant auctionis lege vers 
Fauft werden, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. 

Prenzlau, den Iten März 1823, 
von Arnimfches Gericht über Schoͤnwerder. 
| 


Ä Die, den Erben der zu Platfow verſtorbenen Weinbergfchen Eheleute gehörige, 
‚bafelbft belegene, und aus 105 Morgen 26 [JRuchen, theils Höhe; theils Oderbruch⸗ 
Land beftehende Bauerwirehfchaft, follden 28ſten Aprit, 28ften Mai und 28ften 
uni d. J. jedesmal Vormittags 10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Guſow, Theilunges 
halber meiftbierend verkauft werden. Die Tare derfelben beträgt 1412 Thlr. 18 Gr. 
Kourant, kann bei dem Juſtiz⸗ Ammann Gutike zu Wrietzen räglid) eingefehen wer: 
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den, und übernimmt bee Käufer die Verpflichtung, die im vorigen Jahre abgebranns 
ten Gebäude, gegen Empfang 1650 Thlr. Kourant Feuerfaflengelder, wieder herzu⸗ 
ftellen. MWriegen, den Aten März 1823. 

* Fuͤrſtlich Schönburafhe Gerichte zu Guſow. 


Das Rittergut Flemsdorf auf der Poftftraße von Berlin nad) Stettin, 2 Meilen 
von Angermünde, eine Meile von Schwedt belegen, von 3790 M. M. 32 [Ruten 
Flaͤcheninhalt, wovon 2879 M. M. 191 Muthen Aderland, fol von Johannis d. J. 
ab auf 7 Jahre im Termine den Iten April Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤftslokale 
der Juſtizkammer zu Schwedt meiftbietend verpachter werben. Die rirterfihaftliche 
Tare des Gutes und die Pachrbedingungen fönnen bei dem unterzeichneten Juſtiziarius 
eingefehen werden. Don der Pachtfaurion müffen ſchon im Lizitarionstermine 500 thlr. 
Kourant deponirt werben. 

Schwedt, den Iten März 1823. Patrimonialgeriht über Flemsdorf. 

Juſtizkammer⸗Aſſeſſor Müller. 


Die Reparatur der Kirche und des Thurms in Hoppegarten und des hiefigen Hos⸗ 
pitals foll dem Mindeftfordernden in Entreprife überlafferr werden. Hierzu ſteht ein 
Termin auf den 2ten April d. 3. Vormittags 11 Uhr Hierfelbft zu Rathhauſe an, zu 
«welchem wir Bauluftige mit dem Bemerfen einladen, daß Anfchlag und Bedingungen 
im Termine werben vorgelegt werben. 
| Muüncheberg, ben 11ten März 1823, Der Magiffrat. 


Die mittel und Fleine Jagd im Maxſee⸗Revier, welche neben dem Bergnügen reellen 
Nusen gewährt, foll in termino den 2ten April d. 3. Bormittags 11 Uhr allhier 
zu Rathhauſe vom Iften d. M. ab bis Bartholomaͤi 1825 öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenben verpachtet werden, wozu wir qualifizirte Pachtliebhaber Hiermit einladen. 

Muͤncheberg, den I1ten März 1823. Der Magiftrat. 

Nachdem ic) die Agentur der von Sr. Königl. Majeftär mirtelft Allerhoͤchſter 

Kabinetsordre vom Itften Sanuar 1822. genehmigten 
Berlinfhen Hagel-Aſſekuranz-Geſellſchaft N: 

in unbefchränfter Gegend übernommen habe, fo bringe ich folches Hiermit zur öffents 
lichen Kennmiß. Einem jeden, gutsherrlichen ober bäuerlichen Standes, der feine 
Feldfruͤchte für das laufende Jahr gegen Hagelfchaden verſichern laffen will, überlaffe 
ich daher, fich mir feinen Angaben an mic zu wenden, indem ich authorifirt bin, die 
"Prämien nach ben Beftimmungen des Inſtituts gegen einen Anterimsichein in Ems 
pfang zu nehmen, und die Volziehung der Police von Seiten der Direktion der Ans 
ſtalt zu beforgen. 

Sch bemerke Hierbei nur noch, daß dies Inſtitut von allen fruͤheren diefer Art ſich 
darin unterfcheider, daß gegen eine beftimmte Prämie die Berficherung übernommen wird. 

Die fpejiellen Bekanntmachungen darüber find in meiner ABohnung zu Gramzew 
bei Prenzlow in der Ukermark einzufchen. Gramjow, den 28ften Februar 1323. 

Schulz, Königl. Osfonomisfommifferius. 
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Auf dem Nirtergute Sellendorf bei Luckau in ber Niederlaufig, find nachſtehende 
Sorten ächten Spanifchen Schaafviehes, Veränderungspalber, zu verkaufen. Kaufs 
Iuftige werden deshalb eingeladen; ſich bis zum 1ften April und längftens bis zum 
iften Maid. J. daſelbſt zu melden, wo der Handel über daffelbe, mit oder ohne Wolle, 
abgefchloffen werden kann. 

Die zu verfaufenden Sorten find: 
5 alte Stöpre, 
6 vierzäßnige ) _ ‘ 
54 Zeit | Hammel, 
60 jäfrige 
37 vierzaßnige 
35 Zeit Schafe. 


42 jährige 
Der Amtmannı Birckner. 


In ber Forft des Nittergurs Bosdorf find jederzeit alle Arten kieferne Bauhoͤl⸗ 
zer, Brettſtaͤmme, Lattenbaͤume, birfene Felgenbloͤcke, birfene und eichene Stellmacher⸗ 
Hoͤlzer, kiehnene Muͤhlenruthen, wie auch kiehnenes, eichenes und birkenes Klafrerholg, 
gegen billige Preiſe zu haben. Auf Beſtellung werden alle Arten kiehnene Bretter 
und Bohlen, geichnittene und geriffene Latten, birfene Felgen, wie auch gute Kohlen 
gefertigt, und jede Beftellung Diefer Art prompt und billig beforgt. Zum Derfauftage 
im Forſte ift der Mittwoch jeder Woche feftgefegt, und man meldet fich bei dem 
Amtsverwalter in Bosdorf, an welchen aud) die Zahlungen für gefaufte Hölzer, jedoch 
jederzeit vor Abfuhre derfelben geleifter werben. 











Don meinen Grundftüden will ich aus freier Hand verfaufen: 

4) das auf dem hiefigen Dom belegene Wohnhaus mir der Nummer 1. bezeichnet, 
2 Stodwerf hoch, ganz geräumig eingerichtet, und namentlich mit vielem Bodens 
raum und drei fehr fchönen Kellern verfehen. Es hat mehrere Hintergebäube, 
auch eine gute Scheune, weldye mit verfauft werben kann, binlänglichen Hofraum 

- und liegt unmittelbar am fchiftbaren Waſſer, weshalb es zu jedem Fabrifgefchäft 
bequem gelegen und leicht einzurichten if. Es gehört ferner zu Demfelben eine 
Hausfavel, die Nofrungsgerechtigfeit und eine Üechfeltwief > 

2) einen Weinberg, belegen vor dem Plauer Thor der Altſtadt Brandenburg, ver 
zeichnet im Hypothekenbuche Vol. 6. Fol. 99. sub No, 150,, mit einem Wohns 
haufe, welches einen fehr guten Keller hat. Diefer Weinberg ift vorzüglich gut 
mit Bäumen und MWeinholz beftanden. 

Kaufluftige koͤnnen ſich Deshalb täglich) bei mir melden und die naͤhern Bedingungen 
erfahren. Durg Brandenburg, ben 2öften Februar 1823, 
Die Wittwe des Apothekers Blell. 


— — — 


, 
u 
Amts: Blat 
der 
Königlichen Kegierung zu Potsdam 
und 


der Stadt Berlin. 
— Stuͤck 13. — 


Den 28ſten Mär; 1823. 














Allgemeine Geſetzſammlung. . 

N. diesjährige bte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Mo. 783. Die allerhoͤchſte Kabinersordre vom 21ften Februar 1823., betreffend das 
Verfahren bei, auf adminiſtrativem Wege erfolgenden Dienftentlaflungen 

‚ ber Zivilbeamten, 

Mo. 784. Die allerhöchfte Berorbnung wegen Auffebung ber militciriſchen Straf 

verwandlung und über das fünftige Berfahren gegen beurlaubte Landwehr ⸗ 
männer, zur Kriegsreferve entlaffener und der Trainfoldaten. Vom 22ften 
nr 1823, 

Ho. 785. ie allerhoͤchſte Kabinetserdre von 22ften Februar 1823., betreffend die 


Anwendung der vorbemerften allerpöchften Verordnung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsobezirk Potsdam 
und file die Stadt Berlin. 

Mittelft allerhöchfter Kabinersordre vom Tten Dezember v. 3. haben des Königs No. 70. 
Majeftär zu beftimmen gerubet, daß wegen der nad) dem Art. 30. des Parifer Fries Unfprüche 
dens vom 30ſten Mai 1814. dem Preußifchen Staate zur Laft fallenden, und nad) der Staats: 
den Beftimmungen der früßern allerpöchften Kabinersordre vom Iten Februar 1820, Pau: Gläus 
- zu befriedigenden Anfprüche der Staats» Baus Gfäubiger aus der Frangsjifchen Verwal: —— — 
tungszeit in den neu und wieder eroberten Provinzen, welche ihre Bauwerke am a ” 
legten Dezember 1812. nody nicht beendiget harten, nunmehr ein Schluß +» Liquidationss muugszeit in 
Verfahren eingeleitet und ein Öffentliches Aufgebot dahin erlaffen werde, daß alle noch den neu und 
unberichtigten Forderungen biefer Art, fie mögen aus der Zivils oder Miticair« Der, wieder ers 
waltung herrüpren, und bei irgend einer Behörde bereits angemeldet worden fein oder Pderfen Pros 
nicht, binnen einer Präflufivfrift von- Drei Monaten von dem Tage der gegens 10204347 
wärtigen Bekanntmachung an gerechnet, bei dem Minifterio des Schatzes angemeldet Febrnar. 


werden müffen. 
1 


— 82 — 


Das unterzeichnete Miniſterium bringt dieſe allerhoͤchſte Verordnung, behufs 
ber Beachtung von Seiten der noch unbefriedigten Jutereſſenten, hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, mit dem Beifügen, daß alle und jede bis zum Ablauf der vorgedach⸗ 
ten Praͤkluſivfriſt niche befonderd angemeldeten Anfprüche, der gleichmäßigen aller 
höchften Beftimmung zufolge, alsdann ohne Weiteres für präfludirt und ungültig 
erachtet werben follsn. Berlin, den Aten Februar 1823. MR T- 
Minifterium des Schages. 

v. Lottum. 


Potsdam, den bten März 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird in Folge einer Beitimmung des Königlichen 
Schatz + Diinifteriums vom Aten v. M. hiedurch zur allgemeinen Keunmiß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. 





* — — 


No.7t. - Zufolge einer mit den Koͤnigl. General» Kommandos des Zten, Sten und Aten Ars 
Prüfung _ mees Korps, unter Zuitimmung ber betreffenden Königl. Minüterien getroffenen Ueber 
der Freiwil⸗ einkunft, ft Die mach der Inſtruktion vom 16ten Quli 1822. zu errichtende Roms 
re miffion zur Prüfung derjenigen Individuen, welche ihre Militair; 
— Dienſtpflicht durch eins oder —— — Epirurgendienft ableiften 
4. m. 1094, wollen, mit der hier fchen beftependen Departements:Kommiffion zur Prüs 
Dür, fung der Freiwilligen zum einjährigen Militairbienft, für Berlin, 
deren Berhalmiffe Seite 195. des Amrsblarts der Königl: Regierung zu Porsdam 
und der Etadt Berlin vom Sabre 1822, befannt gemacht find) verbumden worden. 
Diefer Kommiffion if, behufs der Prüfung der chirurgifchen Freiwilligen, ber Res 
gimentsarzt Dr. K es als Milfratrarzt, und der Profeſſor Dr. Klug als Zivilarze 
zugeordnet worden. Gelbige wird alle chirurgifche Freiwillige aus der ganzen Provinz 
Brandenburg, ohne Unterfchied, zu meldyem der Eingangs genannten Armee: Korps 
fie gehören, fo mie auch Diejenigen aus dem zum Liegnißer Regierungs» Departement 

gehörigen Theile des Sten Armee» Korps» Bezirks zu prüfen haben. 


Die Anmeldungen zu den Prüfungen, welden die erforderlichen Zeugniſſe ıe. 
beisufügen find, gefchehen fhriftlich, wicht bei dem General: Divifions Arge des Armee: 
Korps, fondern bei der genannten Kommiſſion felbji, und find am den Zivil» Präfes 
derfelben, Regierungsrath Wißmann allhier, zu addreſſiren, indem dieſer alle, bie 
Pruͤfungsangelegenheit betreffende Sachen eroͤffnen und darauf das Weitere veranlaſſen 
wird. Die Pruͤfungs-Kommiſſion tritt alljaͤhrlich zweimal, am iſten April und iſten 
Oktober zuſammen, und beſtimmt jedem Kandidaten den reſp. in der erſten Haͤlfte 
des Aprils und Oktobers anzuſetzenden Pruͤfungstag. Die Geſuche um Prüfung 
mäfien daher fpäteftens reſp. bis Iften April und iſten Oktober jeden Jahres bei der 
Kommifjion eingehen. Ausnahmsweiſe werden indeß für das laufende Jahr noch bie 
bis zum 12ten April eingehenden Geſuche berückfichrigt werben. 
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An Abſicht aller übrigen, bie Ableiſtung der Milltaͤrpflicht buch frelkwilligen 
Ehlrurgendienſt betreffenden Beſtimmungen, wird auf die Inſtruktion vom 16ten Juli 
1822. und bie ſich darauf beziehenden Ben ac der Königl. Regierungen 
zu Porsdam und Franffurt an der. Oder mit dem Bemerfen Bezug genommen, daf 
bie erwähnte Inftruftion vom 16ten Juli 1822. in dem Büreau des Zivil» Präfes 

der Prüfungsfommifiion, Regierungsraths Wiß mann biefelbft, von jedem, der ein 
Sntereffe dabei Hat, eingefehen werben kann. 
Berlin, den Iiten März 1823, 
Konigl. wirklicher Geheimer Rath und Ober» Präfibent der. Provinz Brandenburg. 
A v. Beybebred. 
2 Potsdam, den: 18ten Mär; 1823. 

Dorftehende Befanntmachung wird auf Deranlaffung des Koͤnigl. Ober-Präfiki 
der Provinz Brandenburg, hierdurch zur Öffenlichen Kenntniß — und dabei 
auf die Bekanntmachung im vorjaͤhrigen Amtsblatt, Stuͤck 38. No. 182, Seite 203, 
a. f. w. Bezug genommen. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrpeilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesirk 
Potsdam auefchlieglich beereffen, 
Porsdam, ben 19ten März 1823. No. T2. 

Um allem unnöthigen Schriftwechfel vorzubeugen, machen wir alle diejenigen, Schullehrers 
welche für ſich oder für andere eine Freiftelle im hieſigen Schullefrers Seminar nad; Seminar in 
fuchen, darauf aufmerffam, daß in demfelben gegenwärtig 70 junge Männer fich auf ven 
alten, denen Unterricht, Wohnung, Feuerung, Licht und ärztliche Huͤlfe unentgeldlich wian. 
gewährt wird, daß aber nur 8 ganze und 8 halbe Freiſtellen vorhanden find, mit 
Dexen erfteren bie ganz freie, mit den letzteren die Halb freie Beköftigung in der Anftale 
verbunden ift. Bei der verhältnißmäßig geringen Anzahl von Freiftellen fönnen natürs 
lich nur wenige zu deren Genuß gelangen, und diefe Wenigen werben in der Regel 
aus denjenigen jungen Leuten gewählt, die nach ihren beigebrachten amtlichen Zeugs 
niffen fich im notoriſch dürfrigen Umftänden befinden, ſich bereits längere Zeit im Ses 
minar aufgehalten haben, und von deren Fleiß und guten Auffüßrung man fich hin⸗ 
länglich überzeugt halten Eann. —— 

Alle Bewerbungen um Freiſtellen vor oder kurz nach der Aufnahme in das 
Seminar find daher gaͤnzlich unnuͤtz, und werden es ſich diejenigen, welche ſich darum 
bewerben ober dafür verwenden, felbft zugufchreiben haben, wenn. ihre desfallfigen, 
entweder an und, oder an einzelne unferee Mitglieder, oder an die Direktion des & 
minars und ben Heren Direktor Klöben inſonderheit gerichteten Briefe unbeantwortet 


bleiben, 
N Königl. Preuß. Regierung, Erſte Abrheilung. 
2 


No,73, | General 
der Durchichnics-Marftpreife bes Weijens, Roggens, der Gerſte, des Hafers 
in den Garniſonſtaͤdten des Potsdamſchen 


Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Deren. 
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Potsdam, den 24ſten Mär; 1823, 
No. 74. ° Die Durchſchnlttopreiſe von dem im Monat Februar d. J. auf dem Markre zu 
Getreide u. Berlin verfauften Getreide und Rauchfutter haben berragen: 
De 1) für den Scheffel Weisen . . 4 Tpaler 24&gr. 5 Pf. 
reife pro - IR 4 19 7 
Sch, 4823, 2) für den Scheffel Roggen . . .-. , ' 
4. m. 1687. 3) für den Scheffel große Safe . i + T«ı Ba 
März 4) für den Scheffet Fleine Sam .1— 5b + In 
- 5) für den Scheffel Hafer . 1 417 — 1:90 
- 6) für den Sceffel Erbſen. A ı BB + A 
Dee enner Deu. 2. .41 4 2, 6% 
yfür ds Schock Eid . . . 7 ‚ 29, 10,4 = 
Die Tonne Weifbier koſtete ee a ii 
Rie Tonne Braunbier =. 2.2... A ıı Br —ı 


ii 
Dahweifun 9 
Heues, Strohes, der Erbfen, Erdtoffeln, des Noggenbrotes, Biers und Brantweins te. 


Regierungs⸗ Departements pro Februar 1823. 


Deren] Das Schod Die Metze | Die Mese 
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das Quart doppelten Kornbrantwein . . — Thaler 5 Sgr. 6 Pf. 
das Quart einfachen Kornbrantwein. .— + 2: RE % 
Königl Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Derordnungen und Befanntmachumgen des Rönigl. Ranmergerichte. 
Saͤmmtlichen Unrergerichten im Departement des Kammergerichts wird befannt No. 10. 


’ erg daß nach dem Inhalte des Minifterials Nefkriprs vom IAten Februar c. die Beſorgung 


uſtiz ⸗ Rommiflarien, und an Orten, wo «3 datan mangelt, Diefenigen Perfonen, der Geſchoͤfte 
welchen die Befugniß errheile worden ift, abwefende Perfonen zu vertreten, die Ber, —— 
pflichtung haben, von den Gerichten die früher von den Huffisfalen beſorgten Aufträge Dre die 2 
zu übernehmen, und nur in dem Falle, wenn ber Gegner in die Entrichtung der Koften Zuftizfom: 
derurcheilt wird, befugt find, die von ihnen deſervirten Gebuͤhren zu fordern. miffarien, 
Berlin, den Iten März 1823. 





Da es zufolge einer aflerhöchften Kabinetsordre vom 2ten November v. J, bei 


Eummaris der von ber Dienftbehörde vorzunehmenden Einleitung fummarifcher Unterfuchungen 
ſche Untere wider Zolls und Steuer» Beamte, in mehreren Fällen der Zuziehung einer Gerichtspers 


fon bedarf, fo werden ſaͤmmtliche Untergerichte Hiermit angewieſen, auf Die an fie er⸗ 
gehenden Requiſitionen der. Haupt» Zolls und Steuer sAemter cinen Deputirten abzu⸗ 
ordnen, um dergleichen Unterfuchungen beizuwohnen. Es fomme hier nicht darauf on, 
ob der Steuerbeamte, gegen welchen die Unterfuchung geführt wird, bem foro bes 
requirieten Gerichts unterworfen ift, indem es lediglich der Dienftbehörde überlaffen 
bleibt, bie Führung der Unterfuchung am Sitze derfelben oder am Wohnort bes Ans 
geſchuldigten anzuordnen, und hiernach das eine oder das andere Gericht wegen Zuords 
nung einer Gerichtsperſon zu requiriren. 
Berlin, den 10ten März 1823, 
mn nn — —— 
.- dermifdhte Nachrichten. 

Auch) in Diefem Jahre werden wiederum, fo wie früher geſchehen, gute und ges 
finde Stuten durd) hieſige Hauptbeſchaͤler, worunter fich einige Afiarifche befinden, 
bierfelbft bedeckt, und wird dabei folgendes feſtgeſetzt: 

1) er —— der Stuten tritt mit Anfang März ein und Hört den Löten Juli bes 

immt auf; 

2) fir jede Stute muß das Sprunggeld mit 6 thlr. Kourant bei dem erften Sprunge 
entric)tet werden; " 

3) nur vom 1öten Mai bis zum 15ten Quli fönnen diefe Stuten, jedoch nur fol 
welche bedeckt werden follen, in die Geftütweide aufgenommen werden, und betr ge 
er ie MWeidegeld für jede 3 fgr., umd wenn ſolche ein Fohlen Kat, 
4 fgr. täglid); 

4) bei Abholung ber Stuten muß das Weidegeld entrichtet werben, und wird end⸗ 
lich noch ausdrücklich feſtgeſetzt: 

daß fchlechterdings Feine Aufnahme und Verpflegung eines andern Merdes und 
Fohlens, als die vorgenannte zweimonatlihe Graſung in dem hieſigen Geftüte 
Statt finden fann, und daher eine Derpflegung auf dem Stalle, auf Feine Weife 
gefchehen darf. 

5) Unter feiner Bedingung dürfen Stuten von Ausländern durch hieſige Heugſte 
bedeckt werben. 

‚ Diefem gemäß fönnen bie zu bedekenden Stuten, ohne weitere Anfrage, zu feiner 

gel — und bei dem Koͤnigl. Ober / Roßarzt Herru Blanck hierſeloſt angemel⸗ 
et werden. 

Für die Zutheilung der anpaſſendſten Hengſte für dieſe Stuten, und für deren 
Aufnahme in die Weide vom 16ten Mai ab, wird alsdann das Geſtüt die noͤthige 
Sorge tragen. 

Friedrich » Wilgelms » Geftüt bei Neuftadt a. d. D., den 6ten Februar 1823, 
Der Land» Stallmeilteer Strubberg. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


LXXV 


Ertra⸗Blatt 
| zum 
43ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





— 


N. beiden, bei dem Domainenvorwerf Forft, Amts Dobrilugf, gelegenen Rds 
niglichen Weinberge, follen mit den dazu gehörigen Gebäuden und Inventarien von 
Johannis 1823, ab im Wege der Lizitarion, entweder auf Erbpacht oder auf Kauf, und 
zwar im letzteren Falle auf reinen Kauf, oder auf Kauf mit Vorbehalt eines Domai⸗ 
nenzinfes, einzeln oder beibe zufammen, ausgeboten und veräußert werden. 


5 Don diefen Weinbergen liegt der Eine, der Borderfte genannt, innerhalb ber 

Zeldmark Forft, und beträgt der Flaͤcheninhalt deffelben, nad) der Vermeſſung von 
4822., an Hof und Sartenftellen 24 [IR., an mit Wein bewachſenem Boden 7 Mors 
gen 59 [IR., an Ackerboden 2 Morgen 105 [JR., an Gruſeland 2 Morgen 153 INR., 
an Graben 90 [JR., überhaupt 13 Morgen 68 [JR. Es gehört dazu ein Winzerhaus, 
ein Backofen, die hoͤlzerne Bewährung und das Königl. Inventarium. Der Ertrag if 
auf 54 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. ausgemitrelt. 


Der Andere diefer Weinberge, der Hinterfte genannt, iſt dis auf einen geringen 
Teil, womit er an die Feldmark Forft grenze, von der Felbmarf Kirchhayn einge 
ſchloſſen. Der Flächeninpalt ift, nach derfelben Vermeſſung, an Hofs und Bauſtellen 
22 TIR., an mit Weinholz beftandenem Boden 8 Morgen 155 [IR., an Ackerboden 
3 Morgen 48 [IR., an Örufeland 2 Morgen 164 [IR an Öraben ıc. 116 [JR., 
überhaupt 15 Morgen 145 [IR., und gehört dazu, aufer dem Königlichen Ars 
dentarium, ein Winzerhaus, worin die Weinpreſſe befindlich, em Backofen und die Ber 
wäßrung. Der Ertrag ift jährlich auf 90 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. ermittelt. 


Erwerbluſtige werden eingeladen, in dem auf den Tren Mai d. 3. angefeßten 
DBietnngstermine auf dem Pachthof Kteinhof bei Dobrilugf vor dem dazu ernannten 
Regierungsfommiflarius früp um 10 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebore abzugeben und, 
bei gehörigen Nachweis der Zahlungsfäpigfeit, den von der hoͤhern Behörde abhängigen 
Zuſchlag für das Meiftgebot zu gewärtigen. 

Die Lizitations und Veraͤußerungsbedingungen, der Beräußerungspları und Ers 
tragsanfchlag, find ſowohl hier in usſerer Domamenregiftratur, als auch bei dem Tor 
mainenbeamten Schirsmann zu Kleinhof, t4 Tage vor dem angefeäten Termine zu 
jeder Zeit sinzufehen. Sranffurt an der Ober, den Iren Maͤrz 1823. 

j Königl, Preuß. Regierung, 
a) 


LXXVI 

Nachdem dem Bauer Andreas Nele zu Groͤningen bei Rathenow der Staats 
Thuldfchein Nr. 5509. Litt, B. über 200 Rthlr. Kourant, ‚bei einer am 19ten Dftober 
1818 zu Gröningen ſtattgehabten Feuersbrunft angeblich verbrannt ift, fo werden von 
dem Königlichen Rammergerichte auf Den Antrag des gedachten Bauern Andreas Neie 
alle Diejenigen, welde an bem gedachten Stantsthuld chein als Eigenchümer, Zeſſio⸗ 
narien, Pands oder fonftige Briefsinhaber Anfpruiche zu haben glauben, hierdurch 
öffentlich aufgefordert, fich bis zum Monat Juli 1823, fpateftens aber in dem vor dem 
Kammergerichts ⸗ Neferendarius von Drygalsfy auf den 23ften Auguft 1823 Bor 
— um 14 Uhr im Kammergerichte anberaumten Prajudizialtermin zu geſtellen, 
und ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu befcheinigen, auch, im Fall fie perfönlid) zu ers 
ſcheinen verhindert find, einen der beim Kammergerichte angeftellten Jaſtizkommiſſarien, 
(wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien Schlee, Frie dheim und Schulze vorgeſchla⸗ 
gen werden), mit Vollmacht und Information zu werfehen, widrigenfalls ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, der obgedachte Staatsſchuldſchein für mortifigiet 
erflärt, und ſtatt deſſen ein neuer ausgefertigt werden wird. . 

Derlin, den 2ten Dezember 1822. Königl. Preuß. Rammergericht. 

Es wird zu Michaelis dieſes Jahres im hieſigen Cchullehrers Seminar wieber 
ein teuer Kurfus beginnen, zu welchem junge Leute, die fich dem Echulftande wibmen 
wollen, aufgenommen werden follen. Ich erfuche Diejenigen, welche gefonnen find, 
daran Tpeil zu nehmen, und die erforderlihen Mictel und Vorkenntniſſe zu haben 
‚glauben , sic) im Monat April d. J. fchrifelic bei mir zu melden, und zugleich bie. 
* ihrer reſp. Herren Geiſtlichen und Lehrer über E ſittliches Verhalten einzus 
chicken, wonach ihnen dann der Termin jur vorſchtifismaͤßigen Prüfung bekannt ges 
macht werben wird. Es verfteht ſich übrigens von felbit, daß diejenigen, welche bes 
teits ihre Zeugniffe eingeſchickt haben, Eeine weitere Meldung iu machen brauchen; 
wohl aber erwarte ic) dieſe Einfendung von denen , welche bloß ihr Verlangen , aufs 
genommen zu werden, zu erfennen gegeben haben. n 

Porsdam, ben 10ten März 1823, Klöden, 


Direktor bes Königlichen Landfchulleßrer» Seminars, 


Der mirteift Steckbriefs d. d. den fdten Februar c. verfolgte Arbeitsmann Jos 
hann Friedrich Dierberg fit wieder ergriffen. 


Eremmen, den 1äten März 1823, | Das Polizeiamt. 


Die von uns mittelft Stedbriefs vom 11ten d. M verfolgte unverehelichte 
Dienfimagd Wilhelmine Dorothee Kramer, hat ſich in Salzwedel, ifrem Beſtimmungs⸗ 
— am — Aten d. M. ſelbſt eingefunden, welches hiermit nachrichtlich bekannt ges 
macht wird. 

Nauen, den 19ten März 1823. Der Magiſtrat. 
— — — — 


Der 
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Amts-Blatt 


ber’ 


Königlihen Regierung zu Potsdam 
ber Stadt Berlin 
— GStid 14 — 


Den Aten April 1823, 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Porsdaus 
und für die Stade Berlin. 


. Das unterzeichnete Minifterium bringe dieſe allerhöchfte Verordnung, behufs 
ber Beachtung von Seiten der noch unbefriedigten Autereflenten, hiermit zur öffent 
lichen Kennmiß, mit dem Beifügen, daß alle und jede bis zum Ablauf der vorgedach⸗ 
ten Präflufivfrift nicht befomdersd angemeldeten Anfprüche, der gleichmäßigen allers 
böchften Beftimmung zufolge, alsdann ohne Weiteres fir präfludirt und ungültig 


erachtet werben follen. Berlin, den Aten Februar 1823. 
Minifterium des Schages. 
v. Lottum. 
» e J 


Potsdam, den 5ren März 1823. 
Dorftehende Befanntmachung wird in Folge einer Beftimmung des Königlichen 
Schag Minifteriums vom Aren v. M. hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. 
— —— — 
1 — 


- 8 — 


Verordnungen und Defanntmachungen, welche den Reyierungebesirt 
Potsdam ausfchlieglich berreffen, = — 
| — Potsdam, den 27ften März 1823. 
No. 76. Die in der Beilage zu biefem Amtsblattſtück befindliche, vom Hohen Finanz» Mis 
‚Holztare niſterium genehmigte Holstare und bie Klaflififation, nach welcher fie in den verfchiedenen 
pro 1823. Königl. Forftrevieren des hieſigen Negierungsdepartements zur Anwendung kommt, 
2. b. 940. wird hiermit zur Achtung der Behörden und Kenntniß des Publikums gebracht. 


Gebruar. Königl. Preuß. Regierung. ite Abrpeilung. 
Potsdam, den 27ften Mär; 1323, 
No. 77. Mir Bezug auf $. XIV. des Neglements vom töten Toveinber 1519, Beilage 


zum um bten Stuͤck bes Amtsblatts für 1820., wird hiermit über die Verwaltung des 
en chullehrer / Wirewens und Waijenunterftügungs » Fonds für bas Jahr 1822, folgende 
Mittwen: Ueberſicht gegeben. 
Waiſen⸗ Un⸗ J. Die Einnahme betrug im Jahre 1822. 
terſtuͤtzungs ⸗ A, An Beſtand aus der Verwaltung des Jahres 1821., zufolge der darüber 
5* pro Pag. 87. des vorjäßrigen Amtsblatts abgelegten Rechnung, 
4. 0.29 9275 hl. in Dofumenten und in baarem Selbe . .» . .° . 302rhl.t1fgr. 5pf. 
Mär, , B. An laufenden Einnahmen: 
4) außerordentliche, 
„a. Reftzinfen aus dem Sabre 1824. . 60thl. toſgr. —pf. 
b. Antrictsgelder von 39 neuen Mit⸗ 
liidem - 2 2 2 2 0 0. Bis 
c. Abzüge von Zulagen . » » . 24 +26», 3; 
d. Strafen . » >» > 22er —ı 
e. Geſchenke und Vermaͤchtniſſe. . 237 — — 492, 6,35, 
2) gewöhnliche fortlaufende: 
a. Zinfen vom Kapitalvermögen. . 517ıhl.1Afgr. Apf. 
b. Ertrag der Kirchenfollefie . . 335 » 21: 5+ 
c. Beiträge von 1362 Mitgliedern, 
ats fo viele am Schluſſe des Zah» 
zes 1822 waren 0 0. 1824 20 0 —H 0677, 25 4 9; 
3) an eingezogenen Kapitalien: | 
die bei der Königl. Banke zinsbar bilegt gewefenen „1200 1 — ss — + 
um folche auf höhere Zinfen anzulegen. 
C. An angefauften Dofumenten: 
4500 Thir. in drei Pommerſchen Pfandbriefch, 
700 Thlr. in Oft: und Weftpreußifchen Pfandbriefen, 
900 Tolr. in Staarsfchuldfcheinen, 
3550 thl. 450 Thlr. in Danfobligationen, 
12825 ihl. in Dofumenten, Summa der Einnahme (haar) . 4372B1.13fgr. 5pf. 





— 89 — 
12825 thl....Transport...... 43572thl.I3ſgr. 6pf. 
I. Die Ausgabe betrug: 
1200 s Banfoobligationen, wofuͤr oben zu B. 3. die Summe 
zur baaren Einnahme gefommen ift. 
41) MWittwenpenfionen, welche für das Jahr 1821. gewährt 
ind eo... 


Bene 00H. —fgr.—pf. 
2) für die angefauften, oben zu C. bei 
den Dokumenten in Einnahme ges 
ftellten Papiere, nad) dem Cours 3200 s 8 + 9s' 
3) ad extragrdinaria, für zurücges 
zahlte, aus Verſehen eingezogene 
Deittäge on ne OT 9 


11625 thl. | - bleibe Beitand . 257chl.iAfar. Spf. 
Sur das Jahr 1822, müffen jeßt zuſammen feche und vierzig einzelne Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Unterſtuͤtzungsantheile nad) den vollen reglementsmaͤßigen Saͤtzen mit 
1870 Tr. 25 Gar. gewährt werden, ba bie beftimmungsmäßigen Einnahmen zur Bes 
ftreitung diefer Ausgabe hinreichen. Die Auszaplung diefer Unterſtuͤtzung ift Heute 
durch die betreffenden Herren Superintendenten verfügt, und fordern wir leßtere hier⸗ 
mit auf: in Fällen, wo fie es angemeffen erachten, mit Uebereinftimmung der betreffen, 
den Wittwen dafıır zu forgen, daß bie bedeutenden Summen zum Beften ber Wittwen 
gut und ficher zinsbar angelegt, und ihnen folche nicht auf Einmal ausgezahlt werden. 
Wenn von dem oben nachgewieferten Beftande der . . 11625181.— fgr.—pf. 
in Papieren, und der baaren . ie RER EEE 


11882thl. 14ſgr. 8pf. 
die zu gemäßrenden . . . TR >. ..1870, 25, —: 


abgehen, fo bleibt mit dem letzten Dezember 1822. der Anftalt 
ein reines Kapitalvermögen von. » 2 2 1100Ithl. 19ſgr. Spf. 

Außer obigen fr das laufende Jahr zu gemwährenden . 2 0... 46 
einzelnen Wittwens und Waiſen⸗Uuterſtuͤtzungsanthellen, find wegen fo vieler Sterbe— 
BE BhBIE en ee ea — 20 
Antheile notirt, fo daß ſchon jetzt im Iſten Quartal des laufenden Jahres für 1823, 65 
Antheile im Jahre 1824. zu gewäßren find. 

Die außergemößnliche große Sterblichkeit in den drei Jahren, wo diefer Verband 
beftanden, ift zwar eine unmittelbare Folge der Aufnahme eines jeden einzelnen Lehrers, 
ohne Hinfiht auf Alter und Geſundheit in diefen nad feinen Staruten vom 
46ten Novomber 1819 gebildeten Unterftügungss, nicht Verſicherungs-Verband. 
Wenn jedoch die große Anzahl der Mitglieder zu 1362, und die hoͤchſt geringen joͤhr⸗ 
lichen Beiträge eines jeden einzelnen Mitgliedes ‚fo role das geringe Antrittsgeld von 
2 Thlr. die gerechte Beſorgniß erregen; | 

daß bei den auch nur im genoöhnlihen Laufe zu erwartenden Sterbefällen ber Mit, 

glicder und bei den unverhaͤltnißmaͤßig gegen leßtere ſtatifindenden geringen Sterbe⸗ 
fällen der Wittwen, die reglementsmaͤßigen jährlichen einzelnen Unterjtügungsfums 
men mit den Jahren unverhoͤltnißmaͤßig gegen die jetzigen herabſinken, und die [pas 
tern Witiwen und Waiſen nicht fo Fräftig, wie Die früperen, unterftügt werden koͤnnen, 


* 


Di 9, 


Ixxxu 


tungsgerechtigkeiten und ſonſtigen Rechten und Gerechtſamen, Laſten und Beſchraͤnkun⸗ 
gen, in dem Maaße, als Fiskus das Erabliffement bisher beſeſſen und zu beſitzen berech⸗ 
tigt gewefen, von Johannis 1823. ab im Wege der öffentlichen Liziration, entweder auf 
Erbpacht, oder Kauf, im letztern Fall auf reinen Kauf, mit Vorbehalt einer Grundfteuer, 
ober auf Kauf, init Borbehalt einer Orundrente CDomainenzins) und einer Grundſteuer, 
meijtbietend veräußert werden. ' 

Erwerbluftige werden eingeladen, in dem dazu auf den 10ten Mai.d. J. auf dem 
Vorwerks-⸗Etabliſſement felbit abzuhaltenden Lizicarionsrermine, vor dem beauftragten Rcs 
gierungsfommiffarius früh 10 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und bei gehös 
zigem Nachweis der Zahlungsfähigkeir, den von der hoͤhern Behdrde abhängigen Zus 
ſchlag fir das Meiſtgebot zu gemwärtigen. SER 
Die Lizitations und Veraͤußerumgsbedingungen find 14 Tage vor dem anbe— 
zaumten Termine, fowohl hier im unferer Domainenregiffrarur, als aud) bei dem Do— 
swainenbeamten Schirrmann zu Kleinhoff bei Dobrilugf einzufehen. 

Sranffurt, den Atten März 1823. Königl. Preuß. Regierung. 





— —— 


Die unterzeichnete Kontrolle macht hierdurch befannt, Daß der nach dem Publikande 


vom Iften Auguft 1821 entwendete Staatsſchuldſchein 


No, 23,937 Litt. E. über 200 Thlr. 

ich wieder vorgefunden har. J a 

Berlin, den 140en März 1823, 
| Königliche Kontrofle der Staatspapisrer 


E— an un > — — 


Strttirtef‘. 

Der blödfinnige Müllergefelle Dietrerich Tallig iff aim Sten d. M. aus dem Lands 
armenhaufe entwichen. Er ift 50 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat weißgraue Haare, 
bedeckte Stirn, weiße Augenbraunen, blane Mugen, fpiße Naſe, weißen Dart, ſchlechte 
Zaͤhne, eine blaſſe Gejichtefarbe, vom Daum der linken Hand ift ihm ein Glied abs 
genommen, und auf der rechten Wange bar er sine Warze. Bekleidet war er mit 
einer klauen Race, langen leinenen Hofen, weißen Strümpfen und Pantoffeim Das 
Hembe iſt mir No. 40 bezeichnet. a J 

Saͤmmtliche Behoͤrden werden erſucht, den Tallig im Betretungsfall anhalten, 
und an uns abliefern zu laßen. Strausberg, den 2oſten Maärz 1823. 

Königliche Inſpektion des Landarmen- und Invalidenhauſes. 





Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die in der Nacht vom 31ſten Januar zum 
Aften Februar a. c. auf dem Transport von Mimcheberg nad) Torgau, aus hiefinem 
Gefaͤnqniſſe ausgebrochen geweſenen Milttairfträflinge Maye und Srappſchu wieder 
eingefangen und nad) Torgau abgeliefert worden find. 

Barurh, ben 22ſten Mär; 1523, Tas Polizeiamt. 
m — 


LXXXIU 


Der Studiofusmerlicinae Joſeph Weinzter! aus Fulda, Hat den ifm am 15ten 
d. M. von dem Univerfitätsamtmann in Jena zur Reife nach Rügen ausgeftellten Paß, 
angeblich jwifchen Wittenberg und bier, gefternverleren. Gedachter Paß wird daher 
für ungültig erklärt, und bemerft, dag dem Weinzierl, auf Zeugniffe, ein 3 Monat 
gültiger Paß nach Rügen ertheilt worden ift. 
Treuenbriezen, ben 2Aften März 1823. Der Magiftrat. 





Es iſt geftern auf dem hieligen Territorio eine Brieftafche mit einem, von dem 
Koͤnigl. Tandräcplichen Dffizio zu Buck im Großherzogthum Pofen ausgeftellien Reifes 
Pag fir dem Bedienten Epriftian Damfe aus Woynowitz, d. d. Buck den 17ten März 
41323, auf 4 Wochen gültig No. 68., gefunden und an die ausſtellende Behörde abe 
gefande worden, weshalb die etwa zu verfügende Mortifikation deſſelben zeſſirt. 

Mündjeberg, den 26ſten Maͤrz 1823. Der Magiſtrat. 














Die diesjäpriaen Roß⸗ und Viehmaͤrkte fallen Hierfelbft auf 
Dienitag nach Qubilare — Dienftag in der Zten Woche vor Johannis — Mitts 
woch vor Michaelis — Dienjtag vor Allerheiligen, 
alfo auf den 22ffen April, koten Juni, 24ſten September, 28ften Oktober, und wie: 
Inden Käufer und Verkaͤufer unter Verficherung aller rechrlichen Willfährigkeit Dazu ein. _ 
Ludenwalde, den 22jten Februar 1823, Magiſtrat. 


— — — 


Sch benachrichtiae hierdurch alle, welche ihr Eigenthum bel der engliſchen Phoͤnix⸗ 
Aſſekuranz⸗Sozietaͤt gegen Feuersgefahr verſichert zu haben wuͤnſchen, Daß fie ſich des⸗ 
halb an mich, als von der Behoͤrde genehmigten Mandatarium dieſer Sozietaͤt, wenden, 
und bie prompteſte Beſorgung gewaͤrtigen koͤnnen. 

Wuſterhauſen a. d. D., den 6. Maͤrz 1828. Der Stadidirektor Paͤtſch. 

——— — — — 
Das zum Nachlaß des Johann Schütte gehörige, zu 978 Rthlr. taxirte, dienſt⸗ 
pflichtige Koſſaͤthenqut zu Kegde, fell am töten April d. J. Vormittags 14 Uhr in der. 
Gerichrsitube hieſelbſt an ben Meiftbierenden verkauft werden. 
Wilsnack, den Liten Februar 1823, Das von Ealdernfhe Amtsgericht. 








Von dem Magiftrar zu. Ratheww, foll die im hieſigen Wachthauſe, fm unter 
Stockwert befindliche Traiteur⸗ Wohnung, nebft dem dazu gehörigen, im obern Stock⸗ 
werke beiegenen. Saal, fo wie Die daran ſteßende Stute und Kammer, von Michaelis: 
d. J. an verpachter. werden. Es ift dazu ein Dierungs» Termin auf Montag; 

| den 23ften April d 3 DBormitrrags 10 Uhr | 
zu Rathhaufe angefegr, in welchem die Pachtluffigen zu erfcheinen eingeladen werden. 
Rathenow, den 17ten März 1823 - Der Magiftrar 
L———— — — 


LXXXIV 


Der, der hiejigen Kommune gehörige Packhof, ein nicht weir vom Rathhauſe in 

der Steinſtraße belegenes Grundſtuͤck, welches bisher ohne befondern Ertrag für die 

Stadtkaſſe verpachtet geweſen, ift als Bauftelle bei uns nachgefucht, und wir glauben 

fie im Wege der Ligitation vorrheilßafter zu verfaufen, als das Grundflüct jetzt benutzt 
wird. Zu dieſem öffentlich meiftbietenden Derfaufe haben wir Termin auf 


Montag den 28ſten April d. 3. Vormittags 10 Uhr 


allpier zu Rarhhaufe vor dem Bürgermeifter und Stadtſyndikus v Meng anberaumt, 
und laden Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurd) ein, daß die Bedingungen in dem 
Termine befannt gemacht werben. . 

Rathenow, den 17ten Mär; 1823, Der Magiftrat. 


— — — nn — 


Zur Verpachtung des Rittergutes Alt ⸗Kuͤneckendorf im Angermuͤnder Kreiſe an 
den Meiſtbietenden auf drei Jahre von Zohannis d. J. ab, iſt ein neuer Termin auf 
den 18ten April db. J. Dormittags 10 Uhr 
im Herrfchaftlichen Haufe zu Alt⸗Kuͤneckendorf angefest. 


Die Bedingungen können bei dem Herrn Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Bennemwig 
zu Berlin, dem Herrn Amtmann Eichſtedt zu Lychen und dem unterfchriebenen Rich 
ter hierſelbſt eingefehen werben. 

Joachimsthal, den 24ſten März 1823. Käaͤhler. 


Auf den Gräflih. Bofefchen Schäfereien zu Uckro und Pickel, ſtehen 100 Stuͤck 
ang veredelte, größtentheils vier» und ſechszaͤhnige Mutterfchaafe, wovon der Stein 
olle bereits mis 33 Thlr. bezahle worden, zur Zucht zu verkaufen. ' 


Kaufluftige fönnen folche von Er on in der Wolle befehen und behandeln, auch 
kann die Abholung gleich nad) der Schur erfolgen. 
Uckro bei Luckau in der Miederlaufig, den 22ften März 1523, 
Naumann, Wirthſchafts-Inſpektor. 


— — — —— 


Auf dem Gräflih Solmsfchen Rittergute Paplitz bei Baruth im Herzogthum 

Sachſen, fichen zum Verkauf j 
150 Stuck Hammel und 150 Stüf Mutterſchaafe. 
Das Dich ift gefund, und größtentheils in dem Alter von 3 und A Jahren. 

Zur Beurteilung, in welchem Grabe der Feinheit Die Wolle fteht, wird bemerfr, 
daß felbige im vorigen Sabre zu 21 Thlr. 3 Gr. pro Stein, an den Fabrifanten 
Herrn Weber in Leipzig verkauft wurde. Kaufluftigen wird Die Auswahl geftatter. 

Paplitz, den 29ſten März 1823, Miething, Pächter. 


m — — — 
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Regierung gu Potsdam 
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für den Regierungs + Degyirk. Potsdam für das Jahr 1825, 











Benennunmng | Ifte Ute Ute | IVee 
ber Tarı Tars Tax⸗ Tax⸗ 
Holzſorten. Kaffe. | Ktaffe, Kieſſe. Klaffe. 
| 3 Mo. | l£| tie, far, order. far. of. tiv. far. of] tr. ar.» 
J. Buchen. 1. Gemeines Bauholz. 













1/Baubolz, ohne Ruͤckſicht auf Länge, 
rund gemeſſen, der Kubikfuß 


1. Sciffsbaupot;. 
2/3u Sciffsfielen, rund gemeffen, 
ber Kubiffuß 


| IH. Holz; für Tifhler und 

andere Handwerfer. 

3i&ageblöde zu Bohlen und Brettern, 
rund ‚gemeffen, der Kubikfuß 


IV. Stab: und Schindelpol;. 
4 3u Stabholg jeder Art, in Stäm: 
men, rund gemeffen, ber Kubikfuß 


V. Stellmacherholz. 
5,3u Selgen ic., rund gemeſſen, ber 
| Kubilfuß [ee Te ee 4 
6/30 Schlittenfufen, bad Stud . 


VI Klafterholz. 
7 Mutzholz, aus dem Brennholze aud- 
en bie Klafter 108 fubil: 





4 6l—| ale 39 
| dl. 6l-! cl 
4 ii la 

| 
a 6l_l al chi 3} ol 31 o 
A | | 3 „9 
10, — V—i—! 7 7106 








uß Raum enthaltend. . . T1-1—1 6:%i—] 6110| - 6 —— 
8 Klobenbrenuholz, die Klafter 108 

Kubikfuß Raum . 3l15I1—1 3110]- 1 3 — 
9 Knuppelholz, die Kafter . | 2l10/—] 2] 6) 8] 2 SB 











® eneßmwun gg | Iſte Ilte m« IVte 

















der Ta 
j BI Tas | Ta] Zar 
Holsfortem _ Klaffe. Kloſſe. Klaſſe. | Klaffe. 
& 
No, | 121 Ä tiv, ige. of. htie, For. pf.Ttie fgr. ar. |tle. far. pf. 
3: Buchen, Vu. Neiferholz | 
j 10 Das; Schock Düfchel, 3 Fuß Topd, 
6.300 dich, ever 4 Fuß fang, 1 4 
Aal Dursbineffer, Das Schock — 1351-3: 1001 FE 145 
| Anmerkung Ein sweifpätniaes Fu— + | | 
der Sprod, wird einem Schod 
—* oder Waſen gleich ge⸗ | 
rechnet, | 
‚ VII. Pflänzlinge. | 
141 Großer Mlönzling 8 bis 412 Fuß 
lang; das Stuck —1—-1 2] -1—] il 83-141 8 
12|Kleine dergleichen. 15 bi "Bu tag 
das Stift . .. -|— N ae 31: -|3 
11, Eichen. I EL -Semelnes Bashıl; | 
1, Kurjcd nr dad weniger. alö H 
20 Ruß lang iſt, rund geueffen, + | 
der Kubitfuß >. 15 — 5I—1_| 46 2 il 6 
21 Mittel Bauholz, das 20 bie 36 uf 
lang iſt, desgleichen, der Aubiifuf] s| 9I—t 4— 
3 Langes Bauholz, das 37 Fuß lang . 
und laͤnger ift, deegteiches, der 
6—566 








Kubikfuß + ei 5 0 31— 





| M. Schiffsbauholz 
| ESEchiffs balten und Planken in Staͤn⸗ | 


— — 


men, rund gemeſſen, der Kubik— 








fuR 3 * — » - * * . * 

5/Degaleihen in Stämmen, befchla: 
gen, aber nicht gufgedeckt, der 
Kubilfuf. » — 
Des gleichen beſchlagenes und rünm 
oder Fuhtig gewachiened Holz, der | 

| 

1 

| 

| 


Il) 
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Kubi.» + 4 - Sons - 11:91: 
7 Knieholz zu großen Seeſchiffen, aus: 
gearbeitet, oder decug⸗ dert . | 
Kubitfuß . 12! 6|--|12| 6 
Knicholz zu Kaͤhnen, —— 
oder beſchlagen/ der Kubitfuß 
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Benennung Ife | Ike | ze | Ive 
ber Tags | Tarı I Ta | Tap 
H olz;fortem | Klaffe. | Ktaffe. | Klaffe. | Klaffe- 


Ne. | | | tie, for. pf. | tie. far. Hf.L tie, far. vf. l tie. for. vi. 


- 


t iu. Müllergol 
II, Eichen. | 9/Müplenwvelle, unter 9 Su lang, 


to 


rund gemeffen, der Kubilfuß A—] 8| 91. | 8] 9 8 
101Dito 24 Fuß lang und länger, des⸗ 
gleichen, der Aubifuß . . I—[101—I- | —| 9 


IV. Holz für Tifchler und 
andere Kandwerfer. 
111 Ein Sageblod zu Bohlen nad Bret⸗ 
tern, rund gemeffen, der Kubilfußf—| 6) 3I— 


— — — 


6 
V. Stab und Schinbelßolz. 
12]3u Stabholz jeder Art in Stämmen, 
rund gemeſſen, der Kubikfuß I—i 5-I—| 5i—f-1| 4 
43] Ein Ring Hiepenftabholz von. 248 
Staͤben, der Stab 5 Fuß 2 Zoll 
lang, .A3 bis 6 Zoll breit und 13 
14 Ein Ring per, von 248 
‘ Stäben, wenn die Stäbe eben fo 
lang und breit, aber 2 bis 25 Zoll | 
die find, der Ring. . . . 
15 Ein RingOrhoftftäbe vom 248 Stud, 
der Stab 4 Fufi 2 Zoll lang, 4; 
i8 6 Zoll breit und 146i6 47 2010]. 
Did, der Ring - » * »...185 
16|€in dergleichen, wenn bie Stäbe 
eben jo lang und breit, aber 2 
bis 2% Zoll di find, der Ring fas] | - [28 " 26 20|—126]20] — 


— 1361 — | — 136] —1— 


2: —|—142 —140/— 11401 1 


17]En Ring Tonnenftäbe von 248 
Stud, der Stab 3 Fuß 2301 
lang, 43 bis 6 Zoll breit und 

14 bis 15 Zoll di, der Ning J19 

9 





— 118! —1—118] —i— 

18] Ein dergleichen, wenn die Stäbe 
eben fo lang und breit, aber 2 
bis 24 Fa die find, der NRingf21 

19 Ein Ring rhoftbodenftäbe von 248 
Stuhl, der Stab 2 Fuß 4 Zoll 
lang, 44 bi 6 Zoll breit und 13 
bis 17 Zoll dit, der Ring . 

20 Ein dergleichen, wenn bie Etäbe 
eben jo lang und breit, aber 2 
bis 25 Zoll di find, der Rug [10115 


—-120/—1- [20/—1— 
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Benennuung 
der 
Holzſorten. 


Mo, | 
Eichen. 





21 le Ring Tonnenbodenftäbe von 248 
Stüd,.der Stab 20.301 Lang, 
fi bis 6 Zoll breit und 14 bie 

+ 30ll.dief, der Ring, » -» 

22 Ein Bergleiden Ring Tonnenboden⸗ 
jtäbe, wenn die Stäbe eben jo 
lang und breit, aber 2 bie 24 
Zoll dic find, der Ring » 


VI. Stellmacherholz. 
23 Zu Naben, Speichen ıc, in Stiuns 
! | men, tund gemeſſen, der Kubikfuß 
24 Wagenleiterbaum dad Etüd . 
25 Schlittenkufe das Stud . . » 
ap Reife; ni... 


I 4. Stangenholz. 

Eine Spältlafte, 24 bi 30 Fuß 
fang, 3 bis 4 Z0U am Zopf, Das 
Stuͤck. 

Eine Kanblatte, 24 bis 30 Fuß 
lang, 13 bid 2 Zoll am Zopf, das 
Stu 


i27 





28 


20 Eine Hopfenftange, 18 bis 20 Fuß 
lang, 1. bid 15 Zoll am Zopf, das 
Stud . .“ 

30| Eine Bohrienftänge und Dachftod, 
10.618942 Fuß lang, bis zen 
am Zopf, dad Etuf . 


3 Ein Baumpfahl, 10 Fuß lag, 4 
bis 2 Zoll am 5 das ee 


VNI:Klofrerholzund Borkfe. 
32 Nutzholz aus dem Brennholz aus: 
gefondert, die Klafter 108 Rubıf- 
fuß Raum enthaltend .- . 
Kloben » Brennholz, die Klafter 108 
Kubikfuüß Raum. .» . . 
Knüppil = Breunholz, wie vorher, 
die Klafter . . 
35 Borke, ungepußt, die Klaft er x 
36 Deögleichen, bis auf den ch 
gepußt, » aa Hr + % 


33; 
34 
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Ifte Ilte ITite IVte 
Tao] Tars Tar: Tar⸗ 
Klaſſe. Klaſſe. Klaſſe. Klaſſe. 


tlr. far, pf. —* for. pf. Ntlx. far. sehe far. pf. 
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Bene ö nung Ifte IIe FT IMe | IVee 
Tay⸗ Tax⸗ Tarı | Tars 
Holz ’ rten Klaffe. Klaſſe. Kilaſſe. | Kaffe. 


No. | &] tie, far. pf.| tr. for. vf. tlr. far. ori. far. pf. 


3, Eichen, IX. Reiſerholz 
37| Das — Büfchel (ſiehe Buchen), a 





| x. - Pflänzlinge. 
38 Großer‘ Pflaͤn — 8 bis 12 Fu 
lang, das * ie — 2— 
39 Kleine dergleichen, 15 bis A Fuß 
lang, dad Etüd 2... -4 


Ruͤſtern. I. Gemeines Bauholz. 


1Bauholz ohne Ruͤckſicht 3 Länge, 
rund gemefjen, der Kubi 


fuß . 46 
U. Holz für Tifchler und 
andere Handwerker. 


2 Ein Sageblod zu Bohlen und Bret⸗ 
tern, für Handwerker, rund ge— 


—| 21—1—| 1] 8I—f 11 3 
= i 1 3] 3 
_ j 61—| 3] 9I—I 31 9 - 
meflen, der Kubilfuß +» + = I—| A| 6l—! al sl —| al gl—I 3} o 
II. Stellmacherholz | 
3 Zu Felgen ı. in Stämmen, rund 
| gemeffen, der Kubiffuß . 4 64—| Al 61—| 3] 91 31 0 
A — und Deichfe, da | 


tüd “m 
5, ——— das Stice — 


IV. Klafterholz. 
6Nutzholz aus dem Brennholz aufge: 
—— die Klafter 108 a 


7 Brennholz: Kioben, die Klafter 108 
Kubikfuß 
8 Anbppels Brennholz, bie wei⸗ * — — 
V. Neiferholz. 
9Das wre Büfchel (fiche Dun] 
p dee ho 
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Ruͤſtern. | V. Pflänzlinge. 
40, Grofer Pflänzling, 8 bis 12 Sul 

lang, das Ent o 0772 7-amee 2 — . 

11 —* — 13 bis 3 Bu T: 


lang, das . — — 4 
Ahorn. 1 IL Holy für Sifäler und 


Ilte Ifke IVee 
Tayı Tars Tarı Tax⸗ 
Klaffe: Kit, Klaffe, | Kiaffe. 


‚Lelr, far. pf. 












andere Handwerfer. 
1Ein Sageblod zu Bohlen und Bret: 
tern für- Handwerker, rund gb- 
meffen, der Kubilfuß - « » 1-11 6 


I. Stellmaherbolz 


2/3u Felgen gi in Stämmen, rind 
gemeffen, ber Kubitfuß . . I—I 4 


11. Klafterholz. 
3lUhern-Nußholzaus dem Brennbolz 
ausgefondert, die Klafter 108 
Kubiffuß Raum enthaltend? . F 7I—I— 
Aifloben= Brennholz, die Klafter 108 
Kubiffuß Raum enthaltend . F 3115|- 
5 Knuͤppelholz, die Klafter. „ „ # 2110|- 


J 
ER IV. Reiferkols. 
[.* 





ug ve EERRE (fiede * 


* 


V. laͤnzli 
Wie bei 3 * | 


Eſchen. J. Holz für Tiſchler und 
andere Handwerker. 
Ein Sageblock zu Bohlen und Bret: 
tern, ruub gemeffen, der Kubikfuß — N 


I. Stellmaherdolz. 


2 Zu Felgen x. in Stämmen, rund 
gemeffen, der KRubiffuß « » 
3 Deichfel, das St he * * * 
Al gRogenleiterbaum, das Stud . 
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Bene 8 n:u N & 20 * Be IVie 
| ap. | Taps ars Tax⸗ 
Holz fo rtem Klaſſe. KlaſſeKlaſſe. | Kaffe. 


che far: uf, 


No. | Ye —W tie, far, AFAtlr far. pf. 


V. Eſchen. II. Klafterhol;. 


tle. far. p 




















Nitzholz aus dem ee ausge⸗ 
fonbert; die Klafter 108 Aubil- 
fuß Raum enthaltend .. . 





61 Kloben- Brennholz, bie Klafter ios 
Kubikfuß Raum 
7Knuppel⸗Breunholz, Die Klafter 


| 
b IV, Reiferpolz. 
8 Das Echo ee (hehe Suchen) 
das Schock R . 20) —1- 115) — 
VD länzlinge. 
9 Großer Pflänzling, 8 bis 12 Fuß 
lang, das Stück. 
10 | Kleine — 1X bis i Fuß 
lang, das Stlick... . 


I. Gemeines Bauholz. 
Bauholz, ohne Rlıdficht auf Länge, 





? 1 


— 4 4 
rund gemeſſen, der Kubikfuß. I—| 3] 9] - | 3! 9 
N in Holz für Tifchler und 
andere- Handwerfer. 
u “.* . 3 gi 3:1 9 
Stellmacherholz. 


Ein Sageblock zu Bohlen und Bret⸗ 
tern, rund gemeſſen, ber Kubik— 
; H DELL 


33u — ꝛc. in Stämmen, rund 
| gemeffen, ber Kubilfuß en 
al Dcifel das Stuck A— 





5 Wagenleiterbanm, das Ethe . 
6 Schlittenfufen, dad. Stüd. . . 


WW. Stangenbol;. 


7 Tienenbuͤnde, 11 bis 16 Fuß lang,) 
dad Echo wzL- 
8 Sepkände, 9 bis 10 Fuß lang, das 
Echo ck. ..or ri - 122] 6 
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9 — 8Fuß lang, dad 
i0 — 6 bi6.7 Fuß lang 


ock 
11 ain Bauläce, 4 bis 5 Zuß lang, 
Daß Sch — * * 


No. | 


VL 





Birken, 


V. Rihfeerhenn und Borke. 


12/Nußholz aus dem Brennholz ausge: 
fondert, bie Klafter 108 Kubiffuß 
Raum enthaltend x. « » 


L3/Kloben=Brennholz, die Klafter 108 
| Kubikfuß Raum... .. 

14 Knuppel⸗ Breinholz, bie after 

— ungeputzt, bie Klafter . 


VL Reiſerholz. 


16 Das —— Buͤſchel (ſiehe Buchen), 
das 


* “ * * * 


‚vi Elſen. 


I. Gemeines Daupolz 


1 Bauholz, ohne Ruͤckſicht auf Länge, 
rund gemeffen, ber Kubiffuß 


Holz für Tifchler und 
andere Handwerker. 


2/Ein Sageblod zu Bohlen und Bret- 
tern, rund gemeffen, ber Kubikfuß 


UI. Klafterholz. 


3 Nutzholz (wie oben bei Birken) 

4lKlobens Brennholz, bie Klafter 108 
Kubikfuß Raum enthaltend . 

5 Knuͤppelholz, die Klaftr . » 


2 an. „relferdolg 
Das Schod Bhfchel (fiehe Buben) 
vos She ee 


— — — — m — —— — — — ne — — — 


Iſte Ilke Iffte IVte 
Zar. I Tars Tarı I Tapı 
Klaſſe Mlaſſe. Klaſſe. | Kaffe, 


tiv. far, vr] fir. for, pf.Itlr. far. vf. fir. ſar uf. 
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U. Holz fuer Diſchler und 
| andere DHandmerfer. 
2 Ein Sezzeblock zu Bohlen uud Brefz 
fern, rund gemeſſen, der Kubik⸗ 
fr 143 





IH. Klafterholz, 
3Kloben⸗Vrennholz, bie Klafter 108 

| Kubikfuß Raum enthaltend 1122] .6 
4Knuppelholz, die Klafter. + +» 4-4 Si 


8 
Il 


1 -]j—1- 1251-1 


IV. Reiferpol;. 
5] Das Schock Büfchel (hehe Buchen), 


I. Gemeines Bauholz. 

1)Bauholz ohne Ruͤckſicht auf Laͤnge, 

rund gemeffen, der Rubilfuß «-.I—| 2] 6f-—| 2 
das Schock . 44 — 454— 


7 Kleine dergleichen, 15 bis Fuß 


— 





Baubon, ohne Ruͤckſicht auf Länge, 


J. Gemeines Bauholz. | 
rund gemeffen, der Kubiffuß . j—ı 2) 64—| 2] 65 —-; 2j— 


T. Holz für Tifchler und 
andere Handwerker. 
2 Ein Sageblod zu Bohlen und Bret: 
| tern, rund gemeſſen, der Kubik⸗ 
fuß 





—[10/—1—| 7| 6 5) — 
V. Pflänglinge: 
61 Großer Pflänzling, 8 bis 12:Fuß 
lang, das. Stlick.. —J 2 —— 21—T—| i| 8]I-ı s| $ 
lang, das Std. . . 12—4 l—| 41—i— | 3 =| 


re ee 3] 3] 3]- |. 


II. Klafterholz. 
3/Klobens= Brennholz, die Klafter 108 


Kubiffuß Raum enthaltend . 1122] 6) 1l15I—I | 7| 6 
4 Knlippelholz, die Klafter, ». ». Pt] 5} 1 —I—1—125)- 


IV. Reiferhols. 
51 Das Schod Büchel (fiehe Buchen), 
das Echockk mie —115|—1—110i—1— | 7] 6 


Bencdnnung Ife Fo uiee | ıime, | Ivo 
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9013 f F tem KlaſſeKlaſſe. Klaſſe. Kl⸗ſſe 
Ne. | | — * | |. far-pf. ir. far. pf.Krfr; far. — for. vf. 
X. Espen. I, Klafterholz. | | 
4 Klobenie Brennholz, die Klafter 108]. 
Kubiffus Raum enthaltend , 1122] 6 1 u 7] 31-1 
| 2ifnlppelbelz, Die Klafter “..® + i T | td g- ‘20 — 
xl, ehe, J. Stangenbol;. | | | | | 
1! Thienehbände, 11. bis 16 Fuß lang, | 
| das Cıhod . 1-11 1)-]-I si hs - 
2 Bogbäh de, I bis 10 Su laug, bis & 
Schock —22 61 22 61 - 117] 9—l171 6 
- 3lOrhoftbäute 8 Bu lang, Das ie | | | 
Schofd. in -ı35|- 12] 4- 1121-6 
4 Tonnenbände, 6 bie 7 gFuß ang, | | 
das Schock . — 111 En —| 8 6|-- | Si 6 
6Kleine Bandſtoͤcke, bi 5 Fuß lang, | : 
Dad Schock * * * ® * * —* 7 6 — 6 — 6 — 
1. Shen; 
6 Kloben- Brennholz, Die Klafter 108 
Kubikfuß Raum... 2» 2. 4122| 61 alısl- 1 a! 7 ol 11 — I 
71Anüppelholz, die Klafter, 115 11-1 251 -- 1 120]— 
II. Reiſexholz. | 
8 Das Schock Bhfchel (ehe Buchen), 
das a. TF one is|- = {ol 716.-| 51 
ZU, Hafen, L : Stangengol;; | | | 
— bei Weiden Ne 1 bie 5, | 
| Reiſer holz. 
2 Das — zuge (fiehe uden), | 
das Sod 2. mn. us 10—1-]7 


andere Handmwerfer. 


1, Ein Sageblod zu Bohlen und Bret 
fern. für Handwerker „ rund se. 
meſſen, ver Kubitfuß % ‘ 


XI Kaſtanien. | Holz für Tifchler und | ||| | 
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L. Gemeines Bauholz 
Bohlſtanin, 24 Fuß: laug und 6 
Zoll Am Zapf im Durchmeſſer, 
ober IN Fuß lang und A Zoll am 


XIV; Kiefern. 
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| 
| 
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— — — —— — — — — —— 
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Zöpf, Bas Stud :. 


2Kleines Bauholz, 30 Fuß lang und 
7 bie 8 Jo am Zopf, ober 36 
Fuß lang, 5 bis 6 Zoll am Zopf, 


bad Stud * 


3Mittel Bauhelz, 30 Fuß lang, 9 
ol, ober 36. Fuß lang, 
7 bis 8 Zoll am Zopf, Das Stüd 


4Starkes Bauholz, 36 bis 40 Fuß 
lang und 11 bi6 12 Zoll am Zopf, 


bis 10 


* 


* * * 


* 


° 


* 


rund gemeffen, ber Kubiffuß . 


Anmerlung. Wenn ein Stamm fo flart 
‚ bap unten’ ein halber Sage» 

bloͤck —12 Fuß lang und 14 Zoff 

am duͤnnen End 
nommen werden 

er, flarten Banbpl; genannt und 

nach dem Kubilfuß verkauft, 


5 Ertra ſtarkes Bauholz, fiber AO Fuß 
| lang, und auf 40 Fuß Länge 
ber 12 Zoll im 


Kubilfuß . 


YAumerfums. Ein ſolches Stuͤck Bau—⸗ 
beiz muß unten wenigſtens eimen 
vor 24- Fu laug und 


Engeblod 
14: 300 am dünnen Ende in 


[2 * 


Durchmeſſer geben, 


u. 


itfuß 


Schiffsbauholz. 
6/36 Planken, rund geme 
5 Kubiffuß Fe; 5 


7 Große Maften, über 70 Fuß fang 
und oben uͤber 18 Zoll im Durchs 
we, rund gemeffen, ber Ku 
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[2 “ * 
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VI, Reifergofz 
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BE menn un Ifte |. ııe Foıme | Ve 
der Tarı Tax⸗ Tar⸗ Tax⸗ 
Holzſorten. Klaſſe. Klaſſe. Klaſſe. JKlaſſe. 


No. | E | tlr. for. pf.Itlr. far, pf.kelv, for. sehe far. pf. 


XV, f 1, Reiferbol | | | | | 
i Wach holder, 1/ Das Schock Buſchel —2* 
bad Schock . . — 112]: 61— 1101 — 


XVI.Wilde O 16 hung, 6 Si6 8 
baume. PR ee te A ET i ol kai 





2/ Kleine dergleichen; 14 sis R Fuf 
lang, das Stüd, + 2. 18— —— 


a) Madelheoel z— 
1. | Stellmarhergolj. | 
1) Wagenleiterbaum, das Sta. :. I—|.51—I- iR 
11. Stangenholz. 
2Eine Sipaltlatte, 234. bis 30 Fuß 
lang, 3 bie ee anı ar, das 
ü 


* “ . + * 


XVII Außerdem. 


3/Eine Rundlatte, 24 bie * * 
re 15 bis — am Sept * 
Stuch “te 


ae ———8 16 bis 20 Fuß 


—— — — — — — — — 


Lind; 1 biöd} * am Zepf, Das 


+ J * * * 


5 * — und Dacfiok, 
10 bis 12 Fuß lang, bis 1 3oll 


am Zepf, DB Stk. + ß— 
6 Ein Baumpfahl 10 Fuß lang, oben 

43 bis 230 Bid, das Süd. 1—| 1 

7 gioßwede ve. tt 

5| Crudtiwede, das Schockk ee 5 


DL Mlafterholz. | | 











Städte, oder Etubben, oder Stu: | 
cken, die Klofteräi.. - + 1180 
| UW. Reiſerholz. | 


10 Leſehelz, ein zweiſpaͤnniges Suder 
1 1 Desstipen, ein vierfpänmiges Fuder 
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Namen | Ramen 17co 1823 |die Reviere 
| feftgefegte | baben 
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Zorſt / Inſpettionen. ne | Bor r Reviere ste. raum 
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B. En des Oserforimeiters v. e'gteinie 





ER 


Potsdam. 1 Dotsdbaım . . . . I. J. 

=. I. 

Wuſterhauſen. St L.. L 

4 Wuſterhauſen. 8 na I. J. 

Havelberg. 5 Gruͤnau Br rar Le ner at air I. L. 

‚ RE % I. 1. 

7 Gavelberg J. L. 

Potsdam. 8 Cunersdorff. I. I. 

Ä BT ER u: ee ee HH. I. 

Luckenwalde. 410 | ZinnasSüterbogf . » 2: 2 20 e. II. II. 

141 EScharfenbruͤft.. nn II. II. 

12 Zoſſen.. N II. L. 

Wuſterthauſen. 13 | Hammer een U. II. 

Storkow. 14 Ruͤdersdorff.. en I. L 

15 Briebetbol - » : 2 0 00. II. I. 

16 VE 2 Er in er II. I. 

Potsdam. IE; BE 5 Bee rn ei II. IIL 

18 | Brüd. ee III. III. 

19 | Rlepjig » ©» ER EB IT. IL. 

Wuſterhauſen. 20 Kein» Wafferburg — BE or I. IM. 

Storkow. 21 Alt⸗Schadww. rei III. III. 

Havelberg. ——— IV. IV. 

Luckenwalde. BI RE IV IV. 
Berlin, ben 28ften Januar 1823, - Finanz» Minifterium, 


“ General» Verwaltung für Domainen und. Forften, 
Wilfens Hartig. 


| Pre me 
Amt8-Blatt 
ber 
Königlidhen Regierung zu Potsdam 
der Stadt Berlin 
— Gtid 15. — . 


EST 


Den 11ten April 1823, 








D Allgemeine Geſetzſammlung. 

as diesjährige 6te Stuͤck der allgemeinen — enthaͤlt: 

Do. 786. ie allerhoͤchſte Kabinersordre vom 23ſten Februar 1823., daß in ge⸗ 
wiſſen Fällen Bauergürer auch über den vierten Theil ihres Werths mit 
Hpporheffchulden belaftet werden koͤnnen. 

Ro. 787. Die allerhöchfte Rabinersordre vom 8ten März 1823., wegen Ernennung 
bes Geheimen Ober⸗Finanzraths von Borgſtede zum Mitgliede des 
Staatsraths. 

Mo, 788, Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23ſten März 1823., wegen einer ans 
derweiten Friftverlängerung zur Berichtigung des Hypothekenweſens für 
die der Gerichtsbarkeit ber Untergerichte im Großherzogthum Sachfen uns. ® 
terworfenen Grundſtuͤcke. 

No. 789. Die allerhöchfte Deklaration vom 24ften März; 1823., betreffend bie $$. 16. 
und 49. bes Edifts vom 14ten September 1811., wegen Regulirung ber 


gutsherrlichen und bäuerlichen Berpältniffe. 


Derorönungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
‚und für die Stade Berlin. ' 

Um dem Artikel VIIL der, zwiſchen Sachfen und Preußen unterm 28ften Auguft No. 79. 
4819. abgefchloffenen Haupt ⸗Konvention vollftandig zu genügen, haben des Königs Tilgung der 
Majeſtaͤt durch die allerhöchfte Kabinetsordre vom 2ten November v. J., zur allmäp, mit dem 
ligen Tilgung ber mit dem Herzogthum Sachſen auf Preußen übergegangenen Steuer, Herzogthum 
und Kammers Kredit» Kaffenfhulden, vom Iften Januar d. J. ab, folgende Tilgungss —— ua | 
Fonds allergnaͤdigſt zu bewilligen gerußet, ale: | *  Übergegans 

1. Zur allmäpligen Tilgung der Steuer» Kredit» Kaffenfcheine oder landſchaftli⸗ genen 
hen Obligationen, und jwar: j Steuer: und 
„a, ber ſchon unter vormaliger Regierung ausgelofeten, aber jegt erſt zur Zahlung ge, Kammer: 

langenden Steuers Kredit» Kaffenfcheine sub Litt. A. B. C. und D. im Kapital Kredit:Kafe 


Deicage von noch) 136200 Tür, einen Fonds von 22500 Tpfr. Halbjägrig; Klauen 


März. 


b. ber, bereits in ber Berloofung ſtehenden, jeboch unter voriger Negierung noch nicht 
gezogenen Steuer » Kredit » Kaffenfcheine oder landfchaftlicyen Obligationen sub 
Litt. A. B. C. und D. im Kapitalbetrage von noch 5,403700 Tflr., einen wers 
benden Fonds von 22500 Thlr. Halbjäprig, welchem aljo in der Folge die Zinfen 
von den daraus abgerragenen Kapitalien, ohne Unterbrechung bis zur gänzlichen 
Abtragung der Schuld, zutreten. 

I. Zur allmäpligen Einlöfung der Kammer⸗Kredit / Kaſſenſcheine, und zwar: 

a. der zins⸗ und verloosbaren, unter voriger Regierung jedod) noch nicht gezogenen 

KRammers Krebits Kaffenfcheine sub Litt. Aa. B. C. und D. im Kapitalberrage 
von noch 1,295200 Tplr., einen werbenden Fonds von 14000 Thlr. Halbjäprig, 
welchem alfo in ber Folge die Zinfen von den daraus zurückgezahlten Kapitalien, 
ohne Unterbrechung bis zue gänzlichen Rückzahlung der, Schuld, zuwachſen; 

b. ber unzinsbaren nicht in der Verlooſung begriffenen, ſchon unter vormaliger Res 

ferung zur Zahlung ausgefegten, bisher aber noch) nicht bezahlten Kammer» Kredit, 
affenfcheine sub Litt. E. unter 50 Thlr. im Kapiralbetrage von noch 3118 Tplr., 
einen Fonds von 480 Thlr. Halbjäprig, und 

c. ber unzinsbaren nicht in der Derloofung begriffenen, und unter ber vorigen Re⸗ 
gierung noch nicht zur Zahlung ausgefeßren Kammer » Kredit» Kaffenfcheine sub 
Litt. E. unter 50 Tplr. im Kapitalbetrage von noch 103094 Tfr., einen zu deren 
fufzefiven Tilgung beftimmten halbjaͤhrigen Fonds. 

Sie hiernach angeordnete allmäplige Einlöfung diefer Scheine, wird im. Ders 
hältniffe der ausgefegten Tilgungs Fonds halbjägrig, und zwar zu Oftern und Michaelis 
jeden Jahres, Im nachftehender Art bewirkt. 

41) Dei den bereits unter vormaliger Regierung ausgeloofeten, bis jeßt aber noch nicht 

 begaßlten Steuer» Kredit - Kaffenfepeinen ‚ Coben unter I. a.) werden bie an jebem 
Dfters und Michaelis» Termine zur Zahlung gelangenden Nummern, jedesmal 
noch durch eine befondere Bekanntmachung ein halbes Jahr vor der Zahlung, nach 
Maasgabe ihrer frühern Ausloofung, aufgerufen. 

2) Auf gleiche Weife wird auch mit den, fchon unter der vorigen Regierung zur 
Zahlung ausgefeßt gewefenen, aber bis jeßt noch nicht bezahlten unzinsbaren Kams 
mers Kredit» Ra rein sub Litt. E. unter 50 Tplr. Coben unter IL. b., vers 


- fahren. 
3) Die terminliche Berloofung ber, bishernoch nicht gezogenen Steuer Kredit / Kaſſen⸗ 
fcheine (oben unter I. b.,) gefchießt zur Zeic der Leipziger Ofter» und Michaelis⸗ 
Melle jeden Jahres, zu Merfeburg unter Konfurrenz der, zur Dieffeitigen Steuers 
Krebitfaffe verordneten ftändifchen Deputirten, und zwar von dem Buchftaben 

. nad) Verhälmiß des davon noch im Umlaufe befindlichen Kapital» Betrages, und 

| — * die, durch das Loos gezogenen Nummern, ſogleich oͤffentlich bekannt 

emacht. | 

4) Zu derfelben Zeit und in demſelben Verhaͤltniſſe von jedem Buchftaben, wird auch 
die terminliche Verlooſung der verlooebaren bisher noch nicht gezogenen Kammese 
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Kredit · Kaſſenſchelne Coben unter IL. a.,) zu Merfeburg, unter dem DBorfige 
eines Königl. Kommiflarii und mir Zuziehung zweier Deputirten aus der Mitte 
des dafigen Stadtraths, erfolgen, und jedesmal fo zeitig angefegt, daß die Bes 
kanntmachung der gejogenen Nummern noch während der Leipziger Meßwochen 
bewirkt werden kann. 

6) Durch eine oͤffentliche, ein halbes Jahr vor der Zahlung zu erlaſſende Bekanntma⸗ 
chung, werben die Nummern der unzinsbaren, bisher noch nicht zur Zahlung aus⸗ 
gefegt gewefenen Kammers Kredit» Kaflenfcyeine sub Litt. E. unter 50 Tplr., 
welche in jedem Otter; oder Micyaeliss Termine zur Einlöfung kommen follen, 

CcCoben unter II. c.,) zur Kenntmiß der Gläubiger gebracht. 

6) Die Zahlung der Kapitalien, fowopl auf Die ausgeloofeten Steuers, als aud) auf 
die ausgeloofeten oder zur Zahlung ausgefegten Kammer» Krebits Kaflenfcjeine; 
erfolgt jedesmal in dem, ber Derloofung oder der öffentlichen Aufrufung der 

- Nummern, zunächt folgenden Oſter⸗ und Micyaeliss Termine bei der Haupt 
Inſtituten- und Kommunalfaffe der Königl. Negierung zu Merfeburg in Kons 
dentionsgelde, gegen Zurücgabe ber beireffenden Scheine und unter Beifügung 
ber, zu den zinsbaren Derbriefungen gehörigen Talons und Koupons. 

7) Bor dem Zaplungstermine an, hört Die weitere Verzinfung der ausgeloofeten zins⸗ 
baren Steuers und Kammer» Kredit» Kaffenfcheine ſofort auf, und werden bie 
Beträge, ſowohl der zinsbaren ald unzinsbaren Scheine, welche im Zahlungs» 
Termine nicht präfentirt sberden, nach Verlauf von 6 Wochen, vom Tage der 
beendigten Zahlungswoche der Leipziger Ofters und Michaelismeffe an gerechnet, 
wenn ſich auch bis dahin die Inhaber ber Scheine zur Empfangnahme des Geldes 
noch nicht melden, nebſt den etwa unerhoben gebliebenen Zinfen, auf Koften 
und Gefahr der gedachten Inhaber, an das Königl. Ober »Landesgericht zu Naums 
burg ad Depositum abgeliefert werden. Berlin, ben 18ten Mär; 1823, 

Haupts Verwaltung ber Staats» Schulden. 
e Rother. v. b. Sculenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. 


Potsdam, den 31ſten März 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hiedurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Potsdam, den 31ſten März 1823. 
Zur Vorbeugung von Mißverftändniffen bes Art. XIV, der Zenfurberordnung vom 
18ten Oktober 1319, hat das Königl. Ober» Zenfurfollegium den erwähnten Artikel uns 
term 21ften v. M. dahin zu deflariren ſich veraulaßt gefunden: 

1) daß fein Verleger feit dem 18ten Dftober 1819. auch nicht einen unveränderten 
Abdruck einee, in wie vielen Auflagen auch ſchon frügerhin erfchienenen Werks 
machen darf, ohne vorher foiches Werf von Neuem und wie ein neues Buch zur 
Zentur vorzulegen; i : 





2 
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2) daß, was die Peftimmung des Art. XIV. nachlößt, nur auf fol be unveränderk 
Abdruͤcke eines. Buches Anwendung finder, weldyes in der wie vie cn unveränderten. 
Auflage aud), mach dem 18ten Oktober 1819. ein abermaliges Im rimatur erhalten 
bar; und folglic) | 

3) daß die Derleger verpflichtet find, wenn fie eine unveränderte Auflage eines vor 
dem 1Sten Dftober 1819, erfchienenen Buches veranftalten, folche Dem beireffenden 
Zenfor vorzulegen, und fic) nur im Anfehung der, nad) dem 18ten Dftober 1819. 

erſchienenen und nach diefer Zeit ſchon mir einem Imprimatur verfehenen Werkes 
ber oben erwähnten größern Freiheit bedienen. 
Diefe Beftimmungen bringen wir, auf Veranlaſſung des Königlichen Ober⸗Praͤ⸗ 
ffdiums der Provinz —— hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
ö 


nigl. Preuß. Diegisrung. Erfte Abtheilung. | 
— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begierungobezirk 

* Poredam ausſchließlich betreffen. , 

Potsdam, den 15ten März 1823, 
No, 81. Behufs der Auftififation der Einnahme an Vermögens + Konfisfaten und dem 
Einzufens Fiskus zugefallenen Erbfchaften, muß kuͤnftig den an unfere Regierungs » Hauprfaffe 
dende Kon⸗ einzufendenden SKonfisfaten und berrenlofen Erbfchaften jedesmal das beireffende 
ers * Erkenntniñ, nebſt einer darauf gegruͤndeten und beſcheinigten Berechnung des konfis⸗ 
—— * oder herrenloſen Vermögens mir den davon ruͤckſtaͤndigen Zinſen, beigefügt 

„41522, worden. 
——— Die betreffenden Behoͤrden unſers Verwaltungsbezirks haben ſich daher biernad) 
in vorfommenden Fällen zu achten. 





Königl. Preuß. Regierung, 


Porsdam, den 26ften März 1823, 
No. 82. Das Königl. Finanz Minifterium hat den hinterbliebenen Kindern des von Schleich⸗ 
Unter: Händlern erfchlagenen Grenz ⸗Aufſehers Gragert vom Haupt Zollamte Wittſtock, nicht 
flızuna. nur für mehrere Monate noch das Gehalt des Deritorbenen zahlen laffen, fondern auch 
* Be auferbem einer Reden der beiden erwachfenen Töchter ein Geſchenk vonr50 Tpalern 
zu ihrem beffern Fortkommen, fo wie den beiden noch unerzogenen Söhnen auf 3 Jahre 
eine Unrerftügung von reip. 15 Thlr. und 30 Thlr. jährlich beroillige, welches hiermit 

zur allgemeinen Kunde gebracht wird. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungten dee Röniel. Rammergerichte. 
No. 12. Da nach der Verordnung vom 28ſten März 1814 6. 8. Gefegfaumlung Seite 467, 
Unentge d: und dem Minifterial» Neffripr vom 23ften Geptember 1822, von Kampf JZahrbücher 
liche Ein⸗ der Preußiſchen Geſetzgebung Band 20 Seite 47, Juſtiz ⸗Behoͤrden div Amisbloͤtter uns 


—*2 Fri enigeidiich erhalten muflen, gleichwohl Halle vorgekommen find, wo Unsergerichte dig 
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Amtsblaͤtter bezahlt Haben, fo werden jene Vorſchriften ſaͤmmſlichen Untergerichten fm 
Departement des Kammergerichts in Erinnerung gebracht, mit dem Beifuͤgen, daß 
dergleichen Ausgaben nicht in Rechnung gebracht werben Dürfen, und den Rendanten 
befeftirt werden muͤſſen. Berlin, den 17ten März 1823, 


Durch die allerhöchfte Kabinersordre vom 22ften Februar 1823, Geſetzſammlung 
pro 1823, wegen Aufhebung der militaicifchen Strafverwandlung und über das kunf; 
tige Derfahren gegen beurlaubte Landwehrmaͤnner, gegen die zur Kriegsreferve entlaſ— 
ſene und gegen Trainfoldaten, ift nunmehr auch beftimmt worden, daß in Anfehung der 

vorläufigen Ablieferung des Berurtheilten zur Zeitung, Die allgemeine gefegliche Bors 
fchrift beobachtet werden, und die Kommandanturen der Seftungen verbunden fein follen, 
ben Requifitionen der Ober + Landesgerichte auf Einftellung der überwiefenen Berbrecher 
in die Strafabtheilung der Garnifonfompagnien zu genügen. 
* Bei Ablieferung der Straͤflinge in die Strafabtheilung auf der Feſtung Span⸗ 
dau, haben fümmtliche Untergerichte nun dafür Sorge zu tragen, 

1) daß in denjenigen Fällen, in welchen die Sträflinge nad) der allerhöchften Beftims 
mung während der Dauer ihrer Feftungeftrafe füch felbft verpflegeu tollen, die erfor⸗ 
Derlichen Berpflegungsgelder von 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. monatlich, mic Einfchluß 
der Fleinen Montirungsgelder, gleich mit überfandt werden, und im Fall des Uuvers 
mögens bes Sıäflings, und wenn Feine zu deſſen Derpflegung geſetzlich verpflichtete 
Verwandten vorfanden find, ift ein Darüber fprechendes gerichtliches Armuthsatteſt 

leich dem Annapmefchreiben beizufügen. - . 

2) In Hinficht der Kleidung müffen die Kleidungsſtuͤcke beftehen, in 

4) 4 Huthe oder Müse, 
- 2) 1 Rode oder Tuchjade, 
3) 1 Weſte, 
4) 1 Paar Tuchhoſen, 
5) 3 guten Hemden, 
6) 1 Paar Strümpfe und . 
7) 4 Paar Stiefeln oder Schuhen, 

und müffen dieſe Kleidungsitüce fo befchaffen fein, daß felbige ein volles Jahr aus / 

— nach welcher Zeit Die Bekleidung von Seiten der Strafſektion erfolgt. 

ndlich 

3). muß ein genaues Nationale ber abzuliefernden Straͤflinge beigefügt fein. 

Berlin, den Iſten April 1823, 
Derfonalcbronit 
Der bisherige Kammergerichts » Ausfultaror Friedrich Auguft Wilfelm Roth, fo 

tie die bisherigen Sradtgerichts  Auskultaroren Carl Georg ® 
uft Friedrich Plank und Epriftian Auguft Otto Schmidt find zu Kammergerichtes 
eferendarien befördert, und bie Kandidaten der Mechte Friedrich Heinrich von Bes 


anziger, Johann Aus 


No, 13, 
xbrr ung 
der Mete air⸗ 
Straͤflinge 
jur Sur ung. 
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ckelberg, Adolph von Brauchitſch, Anton Gertmann, Friedrich Auguſt Hell⸗ 
muth Eduard von Saldern und Johann Wilhelm Auguft Salomon als Auskultas 
toren bei dem Koͤniglichen Stadtgerichte in Berlin angeftelle worden, 

Der bisherige Regiſtratur-Aſſiſteut bei dem Polizei » Pränidium zu Berlin, Carl 
Friedrich Wilhelm Gfellius ift zum Kriminal-Polizei-Kommiſſarius dafelbit, der bis— 
berige Marftmeifter Korhe zu Berlin zum Revier Poligei» Rommiffarius und der Pre 
miersLieurenant v. d. Preuß zum Marktmeiſter dafelbft ernannt worden. 

Die Kandidaren der Marhematif Friedrih Wilhelm Arndt, Ferdinand Earl 
Buſſe, Wilhelm Theodor Fromme, Adolph Heinrich Helm, Friedrich Wilhelm 
Meyer und Friedrid, Ludwig Neumann find zu Feldmeſſern im dieffeitigen Regie⸗ 
rungs «Departement beftelle worden. 

Der Sculamts + Kandidat Johann Heinrich Schulz ift als Unterlegrer an der 
Realfchule in Berlin angeftellt, und als folche beſtaͤtigt worden. 


———— — — — 


Vermiſchte VNachrichten. 

Mad) einer uns gewordenen Benachrichtigung des Koͤnigl. Handels ⸗Miniſteriums 
vom 15ten v M. find nachbenannten Perfonen im dieſſeitigen Regierungsdepartement, 
deren Leiftungen bei der erften vorjührigen Ausftellung varerländifcher Fabrikate der 
Auszeichnung würdig erachtet worden, auf den von des Könige Mayeftär mirtelft aller 
hoͤchſter Kabinetsordre vom Sten Februar d. 3. genehmigeen Ausſpruch der Preisver: 
theilungs / Kommifjion zuerkannt, und zwar 

I. die goldene Denfmünze 
dem Fabrifunternefmer Kommmerzienrarh Buffe in Luchenwalde, 
I, die filberne Denfmünze 
dem Inhaber einer Glasfabrik, Amtsrath Stroͤpp in Zechlin, 
dem Unternehmer der optischen Indüftrieanftalt, Prediger Dunder zu Rathenow, 
den Fabrik» Unternehmern Liepe et Buffe zu Luckenwalde. 

Zugleich hat das Koͤnigl. Handels+Minifterium, von des Könige Majeftät dazu 

im Allgemeinen ermächtigt, 
4) dem Töpfer Muͤhlenhoff in Potsdam, 
2) den Sebrüdern Schidler in Neuftadt» Eberswalde, und 
3) den Fabrif- Unternehmern Hempel et Comp. in Oranienburg, 
eine ehrenvolle Erwöhnung zu Theil werden Iaffen, fo wie aud) des Könige Majeftär 
bemic. Hempel das Prädifar eines Kommerzienrarhs zu beroilligen geruhet haben. 
Porsdam, den 20ſten März 1823, 
Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abrgeilung. 





(Hierbei ein Extrablutt.) 


Ertra-Blatt 
zum 
15ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





M Bezug auf die Befanntmahungen vom 3. v. M. (Errrablatt des Amtsblatts 
Seite LIX.) und vom 17ten v. M. (Ertrablatt Seite LXVIL) 

die Auspändigung der zur Beifügung neuer Koupons bei der Negierungss 

Faffe eingereichten Staatsſchuldſcheine betreffend, 
machen wir hierdurch befannt, daß gegenwärtig auch die 

bis zum Iten Februar. db. J. 

eingereichten Staatsfchuldfchyeine in der, in der Bekanntmachung vom Sten dv. M. ber 
jeichneten Art, von den ntereflenten zurücdgenommen werben fönnen. 

Porsdam, den Aten April- 1823. | 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Die beiden, bei dem Domainenvorwerf Forft, Amts Dobrilugf, gelegenen Koͤ⸗ 
niglichen Weinberge, follen mit den dazu gehörigen Gebäuden und Anventarien von 
Sopannis 1823. ab im Wege der Lizitarion, entweder auf Erbpacht oder auf Kauf, und 
zwar im Ießteren Falle auf reinen Kauf, oder auf Kauf mit Vorbehalt eines Domais 
nenzinfes, einzeln oder beide zufammen, ausgeboten und veräußert werden. 

on biefen Weinbergen liegt der Eine, ber Borderfte genannt, innerhalb ber 
Feldmark Forft, und beträgt ber Flächeninhalt deffelben, nad) der Vermeſſung von 
1822., an Hof und Gartenftellen 21 [IR., an mit Wein bewachfenem Boden 7 Mors 
gen 59 IR., an Ackerboden 2 Morgen 105 [JR,, an Grufeland 2 Morgen 153 INR., 
an Graben 90 [JR., überhaupt 13 Morgen 68 [JR. Es gehört dazu ein Winzerhaus, 
ein Backofen, die hölzerne Bewährung und das König. Inventarium. Der Ertrag iſt 
auf 54 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. ausgemittelr. 

Der Andere diefer Weinberge, der Hinterfte genannt, ift bis auf einen geringen 
- Zeil, womit er an die Feldmark Forft grenzt, von der Feldmarf Kirchhayn ringe 
ſchloſſen. Der Slächeninhalt iſt, nach berfelben Bermeflung, an Hofs und Bauſtellen 
32 IR., an mit Weinholz beftandenem Boden 8 Morgen 155 [INR., an Ackerboden 
3 Morgen 48 [IR., an Grufeland 2 Morgen 164 IR, an Graben ıc. 116 [JX., 
überhaupt 15 Morgen 145 [IR., umd gehört dazu, aufier dem Königlichen Ins 
dentarium, ein Winzerhaus, worin die Weinpreſſe befindlicy, ein Backofen und Die Bes 
währung. Der Ertrag iſt jährlich auf 90 Thlr. 15 Sur. 10 Pf. ermittelr. | 

Erwerbluſtige werden eingeladen, in dem auf den Tten Mai d. 9. angeſetzten 
Bietungstermine auf dem Pachthof Kleinhof bei Dobrilugk vor dem dazu ernaunten 
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, Die Lizitationss und EIN der Beräußerungeplan und ber - 
Ertragsanfchlag find 14 Tagt vor dem anberaumten Termin, fowohl hier in unferer 
Regiftratur, als auch bei dem Domainenbeamen Schirrmann zu Kleinboff bei Dos 
brilugf einzufchen, Frankfurt a. d. Oder, den Ilm Mär; 1323, 

—T Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

Mit Genehmigung Eines Koͤnigl. Hochloͤblichen Haupt⸗Banko⸗Direktoril, ſollen 
nachbenannte, der Königlichen Haupt⸗Bank zugehörige Vorwerke mit Nebennutzungen 
oͤffentlich verpachtet werden, und zwar: 

I. das zur Herrſchaft Parzynow gehörende Vorwerk Parzynow im Oſtrzeszower Kreiſe 

Am Großherzogthum —2* uniittelbar an der Schleſiſchen Örenze, beſtehend aus 
1073 Mg. 40 IR. Ackerland, 18 Mg. 131 [IR. Gaͤrten, 92 Mg. 164 IR. 
Wiefen und 4 Dig. 148 [IN. Teiche in Magdeb. Maag, nebit Aufhütung in der 
Forſt, Brauerei und Branmweinbrennerei, Ziegelei, Zinfungen und Dienften, fo 
wie dem vorhandenen lebenden und todten Inventario, 

in Parzynow den 24jten April a. c. Vormittags um 10 Uhr; 

II. das Vorwerk Ligorta, bi Parzynow, und beftchend aus 45 Mg. 3 [IJR. 
Aderland, 18 Mg. 90 [IR. Wirfen, 38 Dig. Gartenland, 39 Mg. 75 [IR. Teis 
che in Magdeb. Maaß, nebft Aufhürung in der Forft, Propination und den Zinfungen 
und Dieniten, 

gleichfalls in Parzynow ben 24ften April a. c. Bormittags 10 Upr; 
1. die Borwerfe der Herrichaft Mellnow, namentlid): 

a. Mellnow mir Molkerei Wigodda, 

b. Doguszewo, 

c. Dombrowfen, 

d. Linowo 
fm Öraudenzer Kreife, beider Stadt Neben, beftehend zufammen aus 5347 Me. 
99 LIR. Aderland, mit 1685 Mg. 121 [IR Waigenboden und 3661 Mg. 158 [[JR. 
Gerſtboden, 956 Mg. 130 [IR. Wiefen, 176 Mg. 140 [INR.Gartenland, 86 Mg. 
39 IR. Waidebrücer, 850 Mg. 16 [IR. Seen und Teiche, nebft der Aufhürung 
In den Birfenwaldungen, fo wie mit Brauerei und Brantweinbrennereh, Ziegelei, 


Zinfungen und Dienjten, auch mit dem vorhandenen lebenden und todten Sins 
ventario, 


- 


in Mellnow ben Aten Mai a. c, Vormittags um 10 Ußr; 
IV. das zut Herrfchaft Radjnniewo gehörende Vorwerk Groß Bolumin, im Eulmer 
Kreife, 3 Meilen von Eulın, an der Weichſel, beftehend aus 1230 Mg. 143 [INR. 
Ackerland, 90 Mg. 3 IN. Wiefen, 49 Moe. 173 IR. Sartenland, fo wie Aufs 
hürung in der Forft, nebft Zinfungen und Dienſten der Einfallen, und dem vorhandes - 
nen lebenden und rodten Inventario, , 
in Groß Bolumin den 5ren Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr; 
V. das zur Herrichaft Tafchau gehörende Vorwerk Tafchau im Schwetzer Kreife, 
” 2 Meilen von Schweß, beſtehend aus 940 Morgen Totaiflaͤche, nebſt Brauerei und 
Drants 
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- IV. das zur Herrfchaft Rabzyniewo gehörende Vorwerk Groß Bolumin, im Culmet 
Kreife, 3Meilen von Culm, an ber Weichfel, beftehend aus 1230 Mg. 143 [IR. 
Adferland, 90 Mg. 3 IR. Wiefen, 49 Mg. 173 IR. Sartenland, fo wie Aufs 
huͤtung in der Forft, nebft Zinfungen und Dienften der Einfaflen, und dem vorhandes 
nen lebenden und todten Inventario, 

in Groß Bolumin den bten Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr; . 

V. das zur Herrſchaft Taſchau gehoͤrende Vorwerk Tafchau im Schweßer Kreife, 
2 Meilen von Schweß, beftchend aus 940 Morgen Toralfläche, nebit Brauerei und 
DBrantweinbrennerei, Fifcherei und Aufpürung in der Fort, fo wie mit Zinfungen 
und Dienften der Einfaflen und dem vorhandenen herrfchaftlichen Inventario, 

in Tafchau den Tten Mai c. Vormittags um 10 Uhr; ; 

VI. das zur Herrfchaft Vandsburg, Flatowfchen —8 gehoͤrende Borwerf Oſtrowel 
bei ber Stadt Vandsburg, —* aus 400 Mg. Ackerland, 100 Mg. Wieſen, 
nebſt Brauerei, Ziegelei, Kalkbrenuerei, bedeutenden Fiſcherei, Zinſungen und Diens 
ften, Aufhuͤtung in der Forſt, und mit dem vorhandenen lebenden und todten Inventarko, 

in Vandsburg den iOten Mai c. Vormittags um 10 Uhr; 

VI. das zur Herrſchaft Zempelburg gehörige, im Flatowſchen Kreiſe, bei ber Stadt 
Zempelburg belegene Vorwerk Siforz, mit einer Ausfaar von 250 Scheffel Wins 
terung, Aufhuͤtung in der Forft, Brauerei, Brantweinbrennerei und Krugverlag, 
den Zinfungen und Dienften der Einfaflen, nebft vorhandenem lebenden und todten 
Anventario, . 

in Bandsburg den 10ten Mal c. Bormittags um 10 Uhr; 

VIII die zur Herrfchaft Krojanten gehörenden Vorwerke Krojanten und Powalken 
nebft Abbau und Kuhmelkerei Zablonfen, im Koniger Kreife, nahe an ber Stadt 
Koniß belegen, enthaltend Krojanten und Sablonfen 1170 Mg. 118 [IR. Aders 
land, 44 Mo. 75 [IR. Gärten, 196 Mg. 166 [IR. Wiefen, 761 Mg. 133 
FTIR. feparate Hürung, 266 Ma. 99 IR Seen und Gewäfler, und Powalfen 
mit einer Ausfaat von 250 Scheffel Winterung, nebft Brauerei und Bremmerei 
bei Krojanten, Krugverlag, Huͤtung in der Forft, fo wie mit dem vorhandenen 
lebenden und todten Inventario, auch Zinfungen und Dienften der Einfaflen, 

in Krojanten den 12ten Mai c. Vormittags um 10 Uhr; 

IX. das Borwerf Bußfendorff im Koniger Kreife, beitehend aus 769 Mg. 192 [IR. 
Ader, 106 Mg. 133 IR. Wiefen, 10 Mo. 30 IR. Gärten, nebſt Fifcherel, 
Zinfungen und Dienften, fo wie bem vorhandenen lebenden und todten Inventario, 

in Bußfendorff den 14ten Mai c. Vormittags um 10: Ur; 

X. bie zur Herefchaft Eersf gehörigen, im Koniger Kreife, 3 Meilen von Konig an 
der großen Strafe nah Danzig belegenen Vorwerke Czersk, Neuvorwerk und 
Tiwarocznica, von welchen das Borwerf Czersk 186 Mg. 279 R. Ader, 131 Mg. 
121 IR. Wiefen, A Mo. 76 [IR. Särten, 32 Ma. 209 [IR. Brüder, Neuvor⸗ 
werf 185 Mo. 197 IR. Ader, 69 Mg. 200 IR. Wiefen, 42 [IR. Gärten, 
70 Mg. 283 [IR. Brüder, das Vorwerk Twarocznica 234 Mg. 18 [IR. Acker, 
111 Mg. 269 [IR. Wiefen, 6 Mg. 29 IR. Gärten, 74 Mg. 50 AR. Brücher, 
in Culmiſchen Maaß, enthalten, neo Brauerei und Brantweinbrennerei, Rrugverlag, 

3 ; 


xcvm | 
ſich mit den Bedingungen und den Pachtgegenftänden bekannt zu machen, und hlernaͤchſt 
ihr Gebot abzugeben. 

er von den Pachtluſtigen Meiſtbietender bleibt, muß 500 bis 1500 Thaler depo⸗ 


niren, ober fonft als wehlhabender Mann bekannt fein. 
Berlin, den 26ſten März, 1823. 


Der Oenerals Kommiffarius ber Haupt» Bant. Langner. 


Die mirtelft Steckbriefs d. d. Kyrig den 22ften Februar c. Berfolgten, der angeh⸗ 
liche Defonom Karl Friedrich Schulz und feine DBegleiterin , find wieber ergriffen, 
welches zur Vermeidung von Derwechfelungen hiermit befannt gemacht wird. 

Kyrig, dem Öten April 1823, 
Königlicher Preußifcher Landrath der Oft: Priegnig. 
von Kröcer. 


Dreer mittelſt Stecfbriefs vom Aten April c. verfolgte Dienſtknecht Gottfr. Schlo d⸗ 

der iſt Heute zum Kriminalarreft abgeliefert worden, welches hierdurch befannt gemacht 

wird. Königs »Wufterhaufen, den Tten April 1823, 
Koͤnigliches Juſtizamt. 


Die Borke von den in dieſem Fruͤhjahre zu plättenden Eichen, als: 





1) aus dem Porsbamer Forftreviere .. 2.2000. 14 Stud, 
2) » + Bornims Fahrlander Forftreviere...... 30 + 
3) #»_ + umersborfer Forftreviere.. .. 2 Schod 11 + 
4)» s Lehniner Forftreviere ...... ee — ⸗ 


zuſammen A Schock 55 Stuͤck, 
fol am 24ften dieſes Monats Vormittags 10 Uhr meiſtbietend in der Behau⸗ 
fung des unterfchriebenen Forftmeifters vor dem Berliner Thore, Holzmarkiſtraße Mr, 1, 
unter den im Termine zuvor näher befannt zu machenden Bedingungen verfauft werden. 


Potsdam, ben Teen April 1823. _ Der Forftmeifter von Löwenclau. 


Das zum Nachlaffe des verftorbenen Bauer Joachim Bärbaum geßörige, zu 
Drogen im Ruppinfchen Kreife belegene, auf 2503 thlr. 20 fgr. abgefchägte Zweihuͤf⸗ 
nergut ſoll Theilungshalber an den Meiftbietenden verfauft werden, und — die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf den 
F 16ten April, ben 17ten Juni und 29ften Auguſt d. J. 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, die beiden erſtern in der Wohnung bes unterſchriebenen 
Gerichts halters, der letzte aber in der Gerichtsſtube zu Protzen angeſetzt, wozu Kauf⸗ 
uſtige eingeladen werden. Nauen, den bten Januar 1823, : 

Die von .. Geilchte zu Progen. 





eisen 
— — — 
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Das In dem, eine Meile von hier entfernten Kaäͤmmereldorfe Reipsiä belegene 
herrſchaftliche Vorwerk und die damit verbundenen beiden Waflermüßlen an der Eilang, 
welche mit Johannis d. J. pachtlos werden, follen von ba ab anderweit auf drei Jahre 


in dem auf 
den 29ften April d. 3. Bormittags 141 Upr- 
in unferm Gefchäftszimmer dazu angefeßten Lizitationstermine, öffentlich am ben Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werben. Wir laden Pachrluftige, Die zugleich Kautionsfaͤhig find, 
Dazu ein, und bemerken, daß der Unfchlag und die Pachtbedingungen täglid) in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden können, fo wie auch ber Forftwärter Gerlach in Relp⸗ 
zig angewieſen ift, Die einzelnen Pachtgegenftände an Ort und Stelle den Puchrluftis 
gen, die fich dazu bei ifm melden, anzuzeigen. 
- Bei dem Borwerfe find 34 Winspel Winters Yusfaat, überflüffiger Wieſewachs, 
bedeutende Koplländereien, ‚große Rohr» und Fiſcherei / Nutzung, ferner eine Schäferei 
vor circa 1000 Stuͤck und hinlänglihe Spann» und Handbienfte. 
Don den beiden Müplen enthält bie fogenannte große Mühle 6 Mahlgänge, einen 
Grüsftampfgang, einen Delftampfgang mit Prefle, und eine befondere Schneidemüßle. 
ie zweite in einiger Entfernung davon belegene Muͤhle, die neue Mühle genannt, 
Hat drei Mahlgaͤnge. 
Das Ganze iſt bisher für 4025 Thlr. jährlich werpachtet gewefen. 


Frankfurt, a. d. Oder, dem bten ärg 1823. - Der Magiftrat. 


Die der hiefigen Kaͤmmerei gehörigen, im Welt» Havelländifchen Kreife refp. eine 
Meile und eine Halbe Meile von der Stadt belegenen drei Vorwerke Plauerhoff nebft 
der Schäferei Kaltenhaufen, Görden und Bohnenland, follen einzeln oder zufammen 
auf 12 Zahre, naͤmlich pro Trinitatis 1823 bis 1835 anderweitig in Zeitpacht ausges 
boten merben. 
Hierzu haben wir einen Lizitations «Termin auf * 

den 24ſten April d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Stadt⸗Syndikus Thiede zu Rathhauſe angeſetzt, und laden Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken ein, daß die fpeziellen Anfchläge von ben Vorwerken, nebfk 
den Puchtbedingungen, vom 14ten April c. ab taͤglich in unferer Regiftrarur eingefehen 
werden fönnen, und bie Erklärung über den Zufchlag binnen 14 Tagen nach bem Tess 
min erfolgen wird. 

Zur vorläufigen Nachricht wird befannt gemacht, daß mac) den alten Bermeflungen, 

a. zum Vorwerk Plauerhoff nebft der —— Kaltenhauſen, 
1000 Morgen 134 Muthen Ackerland, 
398 ⸗ 112 Wieſewachs, 
7% 60 D Sartenland, 
b. zum Borwerf Goͤrden, 
454 Morgen 126 MRuthen Uderland, . 
- 426 ⸗ 139 ⸗ Wieſen und 
3 0 32 PB Gartenland, und 


C 


e) zum Borwerk Bohnenland, Bi 
509 Morgen 8 [JRurhen Aderland, 
98 4 57 ’ MWiefen und 
2 u 115 5 Gartenland 
gehören, ſaͤmmtliche 3 Vorwerke übrigens mit ſehr beträchtlichen Hütungen oder Weir 
denußungen, fo daß auf Plauerhoff nebft Kaltenpaufen 1100, auf Görben 900 und 
auf Bohnenland 900 Stuͤck Schaafe mindeftens gehalten werden fönnen, auch mit den 
nörhigen Wohn, und MWirchfchaftsgebäuden, fo wie mit einigem Vieh⸗, Feld» und 
Wirthſchafts /Inventarium verfehen- find. er 
Drandenburg, den iften April 1823, , 
Ober» Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 





Der Nachlaß ber verftorbenen verwittweten Gräfin von Hade foll zu Rade⸗ 
wig bei Pencun in öffentlicher Auktion gegen baare Bezahlung in Kourant verfauft 
werden. 

Die Auktion fange am 28ſten April diefes Jahres an, und wird, mit Ausnahme 
bes Sonnabends, Sonntags und der etwa einfallenden Fefttage, fortgefegt; fie wird 
in ben Stunden von 9 Uhr Vormittags bis 3 Upr Nachmittags abgehalten. 

Die zu verfaufenden Gegenitände jind: Gold, Silber, Berliner, Japauiſches 
und CHinefifches Porzelan, Bier⸗, Wein. und andere Glaͤſer, fehr große gefchliffene 
feltene Pofale, Eifens, Blech» und Kupfergerärfe, Betren, neue DBettfedern und 
Daunen, Kleider, Pub, Shawls, Kanten, Points, ‚gute Leibwäfche, Spiegel, 
Schreibfefreraire, Spiels und andere Tifche von Mahagoni und einländifchem Hole, 
Sophas, Stüßle, Spinden und fonftiges Hausgeraͤth, Bertftellen mit feidenen und 
Fartunen Vorhängen, feidene und mufleline —— Delgemälde, Buͤcher, 
ein Fluͤgelfortepiano, muſikaliſche Holz» und Blechinſtrumente, Pauken, Trommeln, 
6 kleine Kanonen von Erz, eine ganz zugemachte Kutſche. Auch kommen 2, große 
Krüge' von Porphyr mir fülbernen Deckeln, imgleihen mehrere Wirthfchaftsvorrärhe 


zum Derfauf. Radewiß den 12ten März 1823, 


Sch bin — “meine beiden Bockwindmuͤhlen hieſelbſt mic Wohn, und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, nebft einem Obftgarten, wobei ſich auch guter Acer zu zwei 
Winspel Ausfaar befinder, fogleich aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluftige belieben 
ſich daher ‚entweder perfönlich, oder in portefreien Briefen. bei mir zu melden, wo ich 
ihnen fodann die näheren Bedingungen mitrheilen werde. . 

Wriegen a. d. Oder, den 80ſten März 1823. | j 
Der Müplenmeifter Ludwig Lübede. 


Mit neuem rothen und meißen Klee» und Luzern» Saamen zum billigen Preife, 
empfiehlt ſich den Herren Oekonomen 
Schrader in Potadam, Nauener und Charlottenſtraßen ⸗Ecke. 
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Königliden Kegierung zu Potsdam 
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der Stadt Berlin 
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Den 2öften April 1823, 














Allgemeine Öefesfammlung. 
Da biesjäßrige Tte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
790. Die Erklaͤrung wegen der mit der Königl. — Regierung verab 
redeten Aufhebung der gegenſeitigen Koſtenverguͤtung in Kriminal⸗Unter⸗ 
ſuchungsſachen wider unvermögende Perſonen. Vom 12ten März 1823. 
No. 791. Die allerhöchfte Kabinetsordre vom 29ſten März 1823, daß die wegen 
Schulden belangren, auf Penfion oder. Wartegeld 'gefegten Zivilbeamten 
vom Perfonalarreft fernerhin nicht befreit fein follen. 
Mo. 792, Das yo über die Teftamenre der Preuß. Gefandten und gefandefchafts 


lichen Perſonen bei fremden Höfen, während ihres Aufenchalts im Aus⸗ 


lande. Vom Iten April 1823. 
Ho. 793. Die Deflaration der alerhöchften Kabinetsordre vom 2öften Auguft 1822, 
die Ercheilung des Buͤrgerrechts betreffend. Vom bten April 1823. 
Mo. 794. Das Geſetz in Betreff einiger Müngverbrechen. Dom ten April 1823. 
Mo. 795. Die Verordnung, betreffend Abänderungen der Erhebungsrolle vom 2öften 
Oktober 1821, für Die Provinzen Preußen, Weftpreußen, Brandenburg, 
Pommern, Schlefien, Pofen und Sachen. Vom 10ten April 1823, 
E— — —— —— . 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Porsdaus 
und für die Stadt Berlin. | 
Porsdam, ben Bten April 1823, 


No, 88, 


Den in dem untenftchenden Berzeichniffe benannten, außerhalb der Staaten des Eenfur. 


Deutfchen Bundes in Deuiſcher Sprache erfchienenen Büchern, hat das —— 1 
ilt 


Ober »Zenfurkollsgium feit dem Öten November 1821. die Debitserlaubniß errheilt. 
König. Preuß. Regierung. Erfte Abthellung. 
* 
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Weſſenberg: das Volksleben zu Athen. Zürich bei Orel. 

2) v. Hundt · Radowsky: Scherzhafte Erzaͤhlungen. Gt. Ballen bei Huber. 

3) Merian: Beitraͤge zur Geognoſie. Baſel bei Schweighaͤuſer. 

4) Segeſſer: der aſtrologiſche Wetteranzeiger. 1. Jahrgang. Luzern bei Anich. 

5) Vermiſchte Abhandlungen ꝛe. t. Sammlung. Petersburg in der akademiſchen 

Vuchhandlung. 

6) Denfmäler aus ber Vorzeit Lin» und Ehſtlands. Riga bei Meinshauſen. 

7) Die freien Letten und Ehften, v. Merkel. Riga bei Hartmann, 

8) Bernouilli: Grundriß der Mineralogie. Baſel bei Neuficd). 

9) Schiferle: Handbuch der Entbindungsfunft, 2. Auflage. Aarau bei Sauerlaͤnder. 
10) Wyß: der Schweijeriſche Robinjon, 2 Bande. Zürich bei Orell. 
141) Heß: Salomon Lädolt. Charafrergemälde. Ebendafelbit. 

12) Appenzeller: die Heirarhlofen. Bern bei Qurp. 

13) Steinmüller: Neue Alpina 2c., 1. Band. Winterthur bei Steiner. 

44) v. Haller: Theorie der geiftlichen Staaren und Gefellfchaften, 1.Band. Ebenb. 

45) Münch; Ueber die Türfenfriege, namentlid) des 10. Jahrhunderts. Zürich bei 
Drell. 

46) Bibliſche Erzählungen für die Jugend. Ebendaſelbſt. 

47) Anleitung ıc. Honig und Wad)s auszumachen. Ebendafelbft. 

48) Dabelow: Grundriß des urfprünglichen Deutſchen Privatrechts. Dorpat, in der 
afademifchen Buchhandlung. 

49) Dabelow: Grundlinien feiner Pardeften» Dorlefungen, 1. und 2. Kurfus. Dors 
pat bei Meinspaufen. j 

20) Dabelow: Geiſt der Schwebifchen Bormünder- Ordnung. Ebendaſelbſt. 

21) Well: Verſuch über den Thau. Zürich bei Geßner. 

22), Muüslin: Neuefte Predigten ꝛc. Bern bei Jury. 

23) Wagner: Enftem des Unterrichts. Aarau bei Sauerländer, 

24) M. v. Graffenrwd: Erzählungen. Bern bei Jury. 

25) Probft: Aufgefangene Geiſtesfunken. Luzern bei Anich. 

26) Franzoͤſiſches Kefebucdy für Schulen. Winterthur bei Steiner. 

27) Die Wiederfunft unfers Herrn. Petersburg bei Zanfen. 

25) Hirzel: die beiden Uleraciften auf dem Monde, oder die Politik jenfeits. Zürich 
1822, 

29) Neue Organifarion der Schiffaßrts + und Handelsverpäftniffe auf dem Nheinftrome, 
1. Abrpeilung. Baſel bei Neukirch), 1822, j 

30) Geographiiches Handferifon der Schwei. 2 Bande und 1 Heft Nachtraͤge. 
Aarau bei Sauerländer, 

341) Die Kirchenverbefferung im neunzehnten Jahrhundert. Ebendafelbft. 

32) Kroͤſi: Bedeutende Augenblicke in der Entwicelumg des Kindes. Ebendafelbfl. 

33) v. Fellenberg: Darjtellung des religidfen Bildungsganges ꝛc. Ebendaſelbſt. 

34) Kaifer: Die Heilquelle zu Pfeffers. Ebendaſelbſt. 
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35) Bremi: Neli, der. Kannengießer. Zuͤrich bei Geßner. 

36) Buſinger: Schweizeriſche Bidergallerie, 2 Bände. Luzern bei Meyer. 

37) Feßler: Epriftliche Reden, 2 Baͤnde. Niga bei Hartmann. 

38) Efcher: Ueber die Philofophie des Staatsrechts. Zürich bei Drell ıc. 

39) Nicolaus von ber Flua ıc. Luzern bei Anid). 

40). Cuningham: Notizen über die Gefängniffe in der Schweiz. Luzern bei Meyer. 

41) Alt und Ala, oder die Fleinen Anfulaner. Zürich bei Orell ıe. 

42) Gründliche Anleitung in allen Arten von Stidereiarbeicen. Aarau bei Sauerländer. 

43) Der Einfiebler vom Schreckensberg. Baſel bei Schweighaͤuſer. 

44) Auswahl moralifcher und lehrreicher Erzaplungen für die Jugend. Luzern bei 
Anich. 

45) Schultheß: Vorabend der 3. Jubelfeier der Helverifchen evangeliſchen Kirche. 
Zuͤrich bei Schultheß. | BEN 

46) Manuel: Bemerkungen an Herrn v. Haller. St. Gallen bei Huber und Komp. 

47) Schultheß: Bibliſches Prinzip aller Majeftär und alles Staatsrechts. Zürich 
bei Schultheß. 

48) Sammlung Spanifher Romanzen ꝛe. Aarau bei Sauerländer. 

49) Geiitesreligion und Ginnenglaube im 19. Jahrhundert. Wincerthur bei Steiner. 

50) Kurelin: Allerlei zur Unterhaltung ꝛc. Ct. Gallen bei Huber ıc. ' 

51) Sfandinavia ꝛe. Riga bei Muller. 

52) Kranich: Andeutung des Sichtbaren und Unfichrbaren. Glarus bei Freuler, 

53) Jakobis Keben ıc. Zürich bei Drell x. 

54) Schoch: Anweifung zum Unterricht in der deurfchen Sprache. Ebendafelöft. 

55) Derfelbe: Gedrängte Ueberficht der deutſchen Sprache. Ebendafelbft. " 

56) Köchlin: Parhologie 1. Theil. Ebendafelbit. . 

37) Münch: Die Heerzige des chriſtlichen Europas wider die Osmanen, 1. Theil. 
Baſel bei Schweighäufer. 


58) Was verloren ift wie zu gewinnen? Zwei Neben von Trorter und v. Drelli. 
Glarus bei Freuler. - 

59) * > heiligen Propheten Aufruf für die Befreiung Griechenlands. Zuͤrich 
bei Geßner. 

60) Zſchocke: Des Schweizerlandes Gefchichten. Aarau bei Sauerlänber.. 

61, de Wette: De l’epreuve des Esprits. Ebenbafelbft. 

62) v. Drelli: Sammlung der DVerfaflungsurfunden des befreitsn Griechenlands. 
Aus dem Meugriechifchen. Züri bei Drell ıc. 


63) Erdmann: Beiträge zur Kenntnig des Innern von Rußland, 1. Band. Riga 
bei Meinshaufen. 
64) Villaume: Verſuch über Zlüffe und ihre Bildung zu Handelsſtraßen. Koppen 
bagen bei Brummer. 
65) Muͤnſter: Sendfchreiben an Campe, Ebendaſelbſt. 
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66) Lütken de afflictionibus spiritualibus. Ebendafelbft. “ Ko 
67) Karoline Stahl: Moraliſche Erzäplungen für Kinder. Miga bei Hartmann; 
68) Gameyer: die Helden von Kaupen, Schauſpiel. Bern bei Jury. 
69) Wurftemberger: Germanifus, Trauerfpiel. Zürich bei Drell ıc. 

70) Heigel: Schlacht von St. Jakob, Schaufpiel. Bafel bei Neukirch. 
71) Bernouilli: Ueber ben nachtdeiligen Einfluß der Zunftverfaffungen. Ebendafelbft. 
72) Bemerkungen. bei einer Alpenreife. Aarau bei Sauerländer. | 
73) Hennemann: Predigten. Ebendafelbft. 
74) Eſther: Vier Abhandlungen über Strafrechts: Wiflenfchaft. Zürich bei Orell xc. 


X Potsdam, den ten April 1823, 
Nach einer Mittheilung des Königlichen Minifteriums der auswärtigen Angeles 


Pille nach genheiten ift-von dem —— Franjoͤſiſchen Gouvernement verfügt, daß Auslaͤn⸗ 


Frankreich. Der, auch wenn fie mit Reiſep 


4. P- 331. 
April. 


No. 90. 
Gewichte 
von Guß⸗ 
eiſen. 
2. a. 548, 
April, 


ſſen verfehen, welche von der betreffenden Königlichen 
Franzoͤſiſchen Gefandfchaft vilire find, am der Grenze zuruͤckgewieſen werden follen, 
wenn fie in politifcher Beziehung oder in Nückficht auf Eubjiftenzmittel zu Verdacht 
Deranlaffung geben, und find daher die Königlichen Franzoͤſiſchen diplomarifchen Agen⸗ 
ten im Auslande angerwiefen, vor ber Paßviſirung in gedachten beiden Beziehungen 
genaue Kenntniß von dem Paßinhaber zu nehmen. - 

Indem wir diefe Derfügung zur Kennmiß des Publifums bringen, fordern wir 
die zur Errheilung von Ausgangspäffen auchorifirten Polizeibehörden unſers Negies 
rungsbezirks auf, Diejenigen, welche bei ihnen Paͤſſe nad) Frankreich nachfuchen, hierauf 
vorzuͤglich aufmerkſam zu machen. 

In Fällen, wo behufs der Erwirfung des Paſſes an das Königliche Polizei 
Minifterium zu berichten it, CBefanntmachung vom 29ften Oftober 1817. im Amis— 
blatt von 1817 Mr. 307.) müffen Die obigen Beziefungen befonders dargeftellt werben, 


Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung. 


Potsdam, ben 13ten April 1823. 
Da die Gewichte von Yußeifen in der Regel noch immer mic einem Loch im Boden 
behufs der Aurftirung und Eichung verfehen find, die Eichungs-Juſtruktion aber Die 
Eichung jener Gewichte unzuläßig macht, fo wird das Publifum hierauf aufmerkſam 
“ gemacht, und vor beren Fertigung gewarnt, den Eichungsämtern unfers Regierungss 
epartements aber aufgegeben, dergleichen Gewichte nicht anzunehmen. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
— m 
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Verordnungen und Befanntmachuten, welche den Regierungsb 

Potsdam wuefchlieglich betreffen, age 

Nach dem Ableben des General; Direftors der KRurmärffchen Lands Zeuerfozlerät, No. 9, 
Herrn Staarsminifters von Voß, ift die interimiftifhe Verwaltung diefer Stelle Verwaltung 
dem Landrarh Grafen von der Schulenburg auf Trampe aufgetragen worden, als der Generals 
movon die Königliche Negierung unterrichtet wird, damit fie bei den bis zur defint, Direktors | 


tiven Befegung der fraglichen Direktorftelle vorfommenden Verhandlungen in Feuer, Melle der 
Soyieräts+ Angelegenheiten darauf Rücklicht nehmen möge. ——— de 
Berlin, den 28ften Sebruar 1823, Beuerfozies 
Un - Minifterium des Innern. Erfte. Abrheilung. tät. 
die Königl. Regierung zu” Potsdam. * 714. 
1. 


Potsdam, den 18ten April 1823, 
Vorſtehendes Miniſterial⸗Reſkript wird hiermit jur allgemeinen. Kenntniß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. 


— Perſonalchronik. 

Des Könige Majeſtaͤt haben bei der dritten Gendarmerie-Brigade den Rittmei⸗ 
fler John von Zydowig zum Major, und den Secondes Lieutenant von Sucko w 
zum Priemier Lieutenant zu befördern, auc) den Forftinfpeftor Köhler zu Liebenwalde 
zum Forſtmeiſter zu ernennen gerußet. 

Den bisherigen Ober: Steuer-Kontroleurs Bode in Wriegen und Teubel in 
Schwede ift das Prädikat ald SteuersAnfpeftoren beigelegt worden. 

Der Juſtizkommiſſarius Friedrih Wilhelm Luckwald in Schwedt ift zum No- 
tarius publicus befellt, und der Stadtgerichts-Auſkultator Friedrich Georg Karl 
Sibeth zum KammergerichtssReferendarius befördert worden. 

Dem DOberjäger vom reitenden Feldjägerforps, Lieutenant Weſtphal, iſt bie 
erledigte DOberförfter Stelle des Pechteicher Forftreviers in der Forſtinſpektion Liebens 
walde ertheilt, ber ‚invalide Gardejäger Charlort als Unterförfter zu Wettlitz in dem 
Havelberger Forftrevier, und ber invalide Jäger Keinemann als Unterfoͤrſter zu 
Schmalenberg im Rüdersborier Forftrevier angeftellt worden. 

Die Kandidaten der Rechte Carl — von Buch und Adolph Leopold Ju⸗ 
lius Lorenz find als Auskultatoren bei dem Koͤniglichen Stadtgericht in Berlin anges 
ftellt worden. 

Die Kandidaten der Markemarif Auguft Luban, Hans Friedrih Hundt und 
Julius Wilpelm Ludwig Berche find zu Feldmeſſern im dieſſeitigen Regierungs Des 
partement bejtellt worden. 

Der Kandidat der Chirurgie Johann Wilpelm Taubenec if als ausübender 
Wundarzt in einer großen Stadt beftellt und vereidigt worden. : 

Der feitherige Kollaborator Bade ander Garntfonfchule in Berlin ift zum Pas 
rochialſchullehrer auf der Louiſenſtadt daſelbſt ernanut und beftells worden. 
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Predigt⸗ Auf den Ausfall der vor dem Köntglihen Konſiſtorio ber Provinz Brandenburg bes 
amtds —— Pruͤfung, iſt der Kandidat des Predigtamts und Rektor Johann Chriſtoph 
didaten. ege zu Lenzen, und der Kandidat und Lehrer am Königlichen großen Militair⸗Wai— 

fenhaufe in Porsbam, Wilhelm Heinrich Pror, letzterer mic der Zenſur „ſehr gut bes 
ſtanden“, für wahl» und prafentationsfähig zum Predigtamte erklärt worden. | 


Machbenannte Frauen find, nachdem fie den vorfehriftsmäßigen Hebammen + Un⸗ 
Cerricht genoffen, und in der mic ifnen angeftellten Prüfung, theils vorzüglich gut, 
theils recht. gut, theils gut beftanden find, als Hebammen approbiet worden, und jwar: 

15) im Ruppinfchen Kreife, 
verehelichte Anna Regina Höffler zu Kerzlin — verehelichte Charlotte Bors 
chardt zu Storbeck — unverehelichte Maria Borchardt zu Zuͤhlen — ver 
ehelichte Dorothee Sophie Wolter zu Neu-Ruppin — verehelichte Anna 
Sophie Lehmann zu Wuſterhauſen an der Doſſe — und verehelichre Doro⸗ 
thee Saroline Elifaberh Nieße ebendafelbft; 
2) im Oftpriegnisfchen Kreife, 

verehelichte Marie Sophie Müller zu Stübenig — und verehelichte Catha⸗ 
reine Elifaberd Wendt zu Lohme; 

3) im Nieberbarnimfchen Kreife, 
verehelichte Friederife Hoͤn ow zu Marienwerder — verehelichte Anne Dorothee 
Trofen zu Carow — und vereßelichte Charlotte Stromer zu Altıgandeberg; 

4) im aeg an rg i PR 
verehelichte e Catharine Luͤdecke zu Brandenburg — und verehelichte 
Marie Dorothee Boͤlke zu Doms Brandenburg; . — 

5) im —— ae * * 
verehelichte Johanne Friederike Schultze zu Linke — und elichte Char⸗ 
lotte Wilpelmine Lu bitz zu Sale ie — 

6) im Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife, 
verehelichte Marie Eliſabeth Döring zu Juͤterbogk; 

7) im Templinfchen Keeife, 
derchelichte Amalie Friederike Brefmerzu Gerswalde; 

8) im Angermündefchen Kreife, —— 
verehelichte Dorothee Sophie Bartels zu Schwedt; 

9) im Oberbarnimſchen Kreiſe, 
verehelichte Luiſe Specht auf dem Alaunwerke bei Freienwalde; und 

40) im Teltow » Storforfchen Kreife, 
verehelichte Luiſe Rib becke zu Toͤpchin. 


—naeci — — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 





Ertra⸗Blatt 


zum 


ATten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





MM. Bezug auf die Bekanntmachungen vom Sten März c. (Ertraßlatt des Amtes 
blatts Seite LIX.) vom ITten deflelben Monats (Ertrablatt Seite LX VII.) und vom 
Aten d. M. ( Ertrablart Eeite LXXXV ) ' . 
bie Aushändigung der, zur Beifügung neuer Koupons bei der Negierungss 
Fafle eingereichten Staatsfchuldfcheine betreffend, & 
machen wir befannt, daß gegenwärtig auch Die, bis inkl. 2fften Februar c. eingereich⸗ 
ten Staarsfchuldfcheine in der, in der Befauntmahung vom Stern v. M. bezeichneten 
Art, von den Intereſſenten zurückgenommen werden fünnen. 
Porsdam, den 18ten April 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Die beiden, bei bem Domainenvorwerf Forft, Amts Dobrilugf, gelegenen Koͤ⸗ 
niglichen Weinberge, follen. mit den dazu gehörigen Gebäuden und Inventarien von 
Johannis 1823, ab im Wege der Lizitation, entweder auf Erbpacht ober auf Kauf, und 
zwar im leßreren Galle auf reinen Kauf, ober auf-Kauf mit Borbehalt eines Domai⸗ 
nenzinfes, einzeln oder beide zufammen, ausgeboten und veräußert werben. 

Von bdiefen Weinbergen liegt der Eine, der Vorderfte genannt, innerhalb der 
Feldmark Forft, und berrägt der Flaͤcheninhalt deſſelben, nach der Dermeflung von 
‚1822., an Hof und Gartenftellen 21 [IR., an mit Wein bewachſenem Boden 7 Mow 
gen 59 [IR., an Ackerboden 2 Morgen 105 [IR., an Gruſeland 2 Morgen 153 IR., 
an Graben 90 [IR., überhaupt 13 Morgen 68 [JR. Es gehört dazu ein Winzerhaus, 
ein Backofen, die hölzerne Bewährung und das Königl. Inventarium. Der Ertrag ift 
auf 54 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. ausgemittelt. 

Der Andere dieſer Weinberge, der Hinterffe genannt, ift bis auf einen geringen 
Teil, womit er an die Feldmark Forft grenzt, von der Feldmarf Kirchhayn ringes 
ſchloſſen. Der Flaͤcheninhalt It, wach derfelben Bermeffung, an Hofs und Bauſtellen 
22UIR., an mir Weinholz beftandenem Boden 8 Morgen 155 [IR., an Ackerboden 
3 Morgen 48 [IR., an Grufeland 2 Morgen 164 [IR , an Graben ıc. 146 [JNR., 
überhaupt 15 Morgen 145 [IR., und gehöre dazu, aufer dem Königlicdyen In— 
‚venrarium, ein Winzerhaus, worin die Weinprefle befindlich, ein Backofen und die Bes 
währung. Der Ertrag ift jährlich auf 90 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. ermittelte. | 

Erwer:luftige werden eingeladen, in dem auf den 7ten Mai d. 9. angefegten 
Diernngetermine auf dem Pachrhof Kleinhof bei Dobrilugk vor Dem dazu ernannten 
Regierungs kommiſſarius früh um 10 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und, 


eh 


bei gehörigem Nachweis ber Zahlungsfäpigfeit, ben von ber hoͤhern Behörde abhängigen 
Zufchlag für das Meiftgebor zu gewaͤrtigen. 

Die Lizitations und DBeräußerungsbedingungen, der Beräußerungsplan und Er 
tragsanfchlag, find ſowohl Hier in unferer Domainenregiftratur, als auch bei dem Dos 
mainenbeamten Schivemann zu Kleinhof, 14 Tage vor dem angefegten Termine zu 
jeder Zeit einzufehen. ° Frankfurt ander Oder, den t1ren Marz 1823. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Das im Luckauer Kreife, Amts Dobrilugf belegene Domainen:Erabliffement Eifens 
bruch, foll mit den dazu gehörigen Gebäuden und zwar, einem Wohnhauſe, einer 
Scheune und einem Stallgebäude, imgleichen mit den dazu gehörigen Ländereien nad) 
der Bermeflung des — Ar pa Härtel von 1822., mit 68 IR. Hof ⸗ und 
Bauftelle, 2 Morgen 79 TIR. Gartenland, 99 Morgen 176 R. Acer, 9 Morgen 
43 IR. Wiefen, 49 Morgen 93 [IR. Huͤtung, 1 Morgen 151 [IR. Graben und 
Wege, überhaupt mit 163 Morgen 70 [IR. Arealfläche, nebft den dazu gehörigen His 
. tungsgerechtigfeiten und fonftigen Rechten und Gerechtſamen, Laften und Befchränfuns 

gen, in bem Maaße, als Fisfus das Erabliffement bisher beſeſſen und zu befißen berechs 
tigt gewefen, von Johannis 1823, ab im Wege der öffentlichen Kizitation, entweder auf 
Erbpacht, oder Kauf, im letztern Fall auf reinen Kauf, mit Vorbehalt einer Orundfteuer, 
oder auf Kauf, mit Borbehalt einer Grundrente (Domainenzins) und einer Grundſteuer, 
meiftbietend veräußert werben. 

Erwerbluftige werden eingeladen, in bem dazu auf den 10ten Mat d. 3. auf dem 
Vorwerks/⸗Etabliſſement felbft abzuhalsenden Kizitarionstermine, vor dem beauftragen Res 
gierungsfommiflarius früh 10 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und bei gehoͤ⸗ 
sigem Nachweis der Zahlungsfäpigkeit, den von ber Höhern Behörde abhängigen Zus 
ſchlag für das Meiftgebot zu gewärtigen. 

Die Lizitarionss und Deräußerungsbedingungen find 14 Tage vor dem anbes 
raumten Termine, ſowohl hier in unferer Domuinenregiftrarur, als aud) bei dem Dos 
mainenbeamten Schiremann zu Kleinhoff bei Dobrilugk einzufehen. 

Frankfurt, den 11ten März 1823. Königl. Preuß. Regierung. 


Mit Genehmigung Eines Königl. Hochloͤblichen Haupt» Banfo,Direftoril, follen 
nachbenannte, der Königlichen Haupt» Bank zugehörige Borwerfe mit Nebennugungen 
Öffentlich, verpachter werden, und zwar: 

J. das zur Herefchaft Parzynow gehörende Vorwerk Parzynow im Oſtrzeszower Kreife 
im Großherzogthum Pofen, unmittelbar an ber Schlenfchen Örenze, beftehend aus 
1073 Mo. 40 [IR. Aderland, 18 Mg. 131 [IR. Gärten, 92 Dig. 164 [IN. 
Wieſen und A Mg. 148 [IR. Teiche in Magdeb. Maaß, nebft Aufhuͤtung in der 
Forft, Brauerei und Branrweinbrennerei, Ziegelei, Zinfungen und Dienſten, fo 
wie dem vorhandenen lebenden und todten Inventario, 

in Parzynow den 24jten April a. c. Vormittags um 10 Ur; 
U. das 


‚Can 


U. das Borwerf Ligorta, begrenzt mit Parzynow, und beftehend aus 495 Mg. 3 IR. 
Ackerland, 18 Mg. 90 [IR. Wiefen, 38 Mg. Oartenland, 39 Mg. 75 [IN. Teis 
che in Magdeb. Diaaß, nebft Aufhuͤtung in der Forft, Propinarion und den Zinfungen 

und Dieniten, —X 

leichfalls in Parzynow den 24ſten April a. c. Vormittags 10 Uhr; 
IL: die Vorwerke der Herrſchaft Mellnow, namentlich: 

a. Mellnow mit Molkerei Wigodda, 

b. Bogusjewo, _ 

c. Dombrowfen, 

d. £inowo ‘ 
fm Graudenzer Kreife, beider Stadt Reben, beftehend zufammen aus 5347 Mg. 
99 [IR. Aderland, mit 1685 Mg. 121 [IR. Waißenboden und 3661 Mg. 158 [JR. 
Gerftboden, 956 Mg. 130 [IR. Wiefen, 176 Mg. 140 [IR.Gartenland, 86 Mg. 
39 IR. Waldebrücher, 850 Dig. 16 IR. Seen und Teiche, nebft der Aufhuͤtung 
in den Birfenwalbungen, fo wie mit Brauerei und Brantweinbrennerel, Ziegelei, 

Zinfungen und Dienften, auch mit dem vorhandenen lebenden und tobten Sins 

dentario, 

in Mellnow den 2ren Mai a. c. Bormittags um 10 Ußr; 

IV. das zur Herrfchaft Radzyniewo gehörende Vorwerk Groß Bolumin, im Eulmer 
Kreife, 3 Meilen von Culm, an der Weichfel, beftehend aus 1230 Mg, 143 [IR. 
Aderland, 90 Mg. 3 [IR. Wiefen,. 49 Mg 173 [IR. Sartenland, fo wie Auf 
huͤtung in der Forft, nebft Zinfungen und Dienften der Einfaflen, und bem vorhande⸗ 
nen lebenden und todten Inventario, 

Je Groß Bolumin den bten Mai a. c. Vormittags um 10 Uhe;- ° . 
V. das zur Herrſchaft Tafchau gehörende Vorwerk Taſchau im Schwetzer Kreife, 
2 Meilen von Schweg, beftehend aus 940 Morgen Toralfläche, nebft Brauerei und 
Brantiveinbrennerei, Fiſcherel und Aufhuͤtung in ber Forft, fo wie mit Zinfungen 
und Dienften ber Einfaflen und dem vorhandenen herrſchaftlichen Inventatio, 
‚ In Tafchau den Tten Mai c, Vormittags um 10 Uhr; 
® VI. das zur Herrfchaft Vandsburg, Flatowfchen Kreiie, gehörende Vormerf Oſtrowek 
bei der Stadt Vandsburg, —28 aus 400 Mg. Ackerland, 100 Mg. Wiefen, 
nebft Brauerei, Ziegelei, Kalkbrennerei, bedeutenden Fifcherei, Zinfungen und Dien⸗ 
ften, — der Forſt, und mit dem vorhandenen lebenden und todten Inventario, 
in Vandsburg den 10ten Mai c. Vormittags um 10 Uhr; 

VN. das zur Herrfchaft genmelburg gehörige, im Flatowſchen Kreife, bei ber. Stabt 

» Bempelburg belegene Borwerf Siforz, mit einer Yusfaar von 250 Scheffel Win 
terung, Aufhütung in der Forft, Brauerei, Brantweinbrennerel und Krugverlag, 
* Binfungen und Dienften der Einfaffen, nebft vorhandenem lebenden und todten 

ventario, | 
in Vandsburg dem 10ten Mai c. Bormittags um 10 Uhr; 
VII. die zur Herrfchaft Krojanten gehörenden Borwerfe Krojanten und Powalken 
nebft Abbau und Kuhmelkerei Zablonken, im Koniger Kreiſe, nahe an ber Stadt 
3 


* 


CV 


Ronig belegen, enthaltend Krojanten und Jablonken 1170 Mg. 118 [IR. Adern 
land, 44 Mg. 75 [IR. Gärten, 196 Mg. 166 [IR. Wielen, 761 Mg. 133 
DIR. feparate Hütung, 266 Mag. 99 IR. Seeniund Gewäfler, und Powalken 
mit einer Ausſaat von 250 Scheffel Winterung, nebft Brauerei und: Brennerei 
bei Krojanten, Rrugverlag, Hütung in ber’Forft, fo wie mit dem vorhandenen 
lebenden und todten Inventario, aud Zinfüngen und Dienften der Einfafien, 

in Krojanten den 12ten Mai c. Vormittags um 10 Ur; 


IX. das Vorwerk Butzkendorff im Koniger Kreife, beftehend aus 769 Mg. 192 [IR. 
Ader, 106 Ma. 133 IR. Wiefen, 10 Mg. 30 [IR. Gärten, nebft Fiſchereh 
Zinfungen und Dienften, fo wie Dem vorhandenen lebenden und todten Inventario, 

in Butzkendorff den 14ten Mai.c, Vormittags um 10 Uhr; 


X. die zur Herrfchaft Ezersf gehörigen, fm — 2*8 Kreiſe, 3 Meilen von Konitz an 
der großen Straße nach Danzig belegenen e Cersk, Neuvorwerk und 
Twaroeznica, von welchen das Vorwerk Czersk 186 Mg. 279 R. Acker, 131 Mg. 
4121 IR. Wicfen, 4 nn FIR. Gärten, 32 Mg. 209 IR. Brücher, Neuvors 
werk 185 Mg. 197 IR. Ader, 69 Mg. 200 [IR. Wiefen, 42 [IR. Gärten, 

70 Mg. 283 [IR. Brücher, das Vorwerk Twarocznica 234 Mg 18 [IR. Ader, 
111 Mg. 269 [IR. Wiefen, 6 Mg. 29 [IR. Gärten, 74 Mg. 50 [IR. Brücher, 
In Eulmifchen Maag, enchalten, nebft Brauereiund Brantweinbrenneret, Krugverlag, 
Fiſcherei, Zinfungen und Dienften der Einfaflen, Hütung in der Forſt, fo wie 
mit Dem vorhandenen lebenden und herrfchaftlichen Inbentario, * 

in Czersk den 16ten Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr. 


Die Verpachtung gefchieht durch Meiftgebot, vom tften Juli d. 3. ab auf 3, 6, 9, 
unter Umftänden auch auf längere Jahre, und werben ſichere und Faurionsfähige Pachts 
luftige Hierdurch eingeladen , in ben vorbegeichneten Orten und Terminen zu erfcheinen, 
fid) mit den Bedingungen und den Pachtgegenftänden bekaunt zu machen, und hiernoͤchſi 
ihr Gebot abzugeben. i 

Wer von den Pachtluſtigen Meiftbietender bleibt, muß 500 bis 1500 Thaler depo⸗ 
niren, oder fonft als wohlhabender Mann befannt fein. 

Berlin, ben 26ſten März, 1823, 
Der General» Rommiffarius ber Haupt» Ban, Langner. 
a — — — — —_ | J 


Ich benachrichtige hierdurch alle, welche ihr Eigenthum bei der engliſchen Phoͤnix⸗ 
Aſſekuranz ⸗Sozietaͤt gegen Feuersgefahr verſichert zu haben wuͤnſchen, daß fie ſich des⸗ 
Halb an mic), als von der Behörde genehmigten Mandatarium dieſer Sozietaͤt, wenden, 
und die promptefte Beforgung gewärtigen fönnen, 

Mufterhaufen a. d, D,, den 6. Marz 1823. Der Stadtidirektor Pärfch. 


Ä——————n, 


cv 


Die zum Machlaffe des hlerſelbſt verftorbenen Schmibtmeifters Chriſtian Conrad 

Bolſch gehörigen, allhier belegenen Grundſtuͤcke, als: 
a) das Wohnhaus am Perleberger Tore, eine volle Bürgerftelle, und der dazu gehoͤ⸗ 
tige Hausacker, Vol. J. No, 15. im Hypothekenbuche vergeichnet, mit der Tare von 


. 856 Thlr. 16 Gr. 9 Pf.; 
b) die vor dem Perleberger Thore belegene Scheune, Vol. 
III. No. 17. im Hypothekenbuche verzeichnet, mit ber 


borfer Wege, Vol. III. No, 41. im Hppothefenbuche 
verzeichnet, mit ber Tare von. ec ce... — — — 
ſollen Theüungs halber in termino lieitationis 
De — ben 18ten Juni db 2%. J 
Morgens 11 Uhr im Geſchaͤftszimmer bes unterzeichneten Stadtgetichts, öffentlich meiſt⸗ 
—— gegen baare Zahlung in Kourant verkauft werben, wozu wir Kaufliebhaber hier⸗ 
einladen. 
Die Taren find in unferer Regiſtratur einzufehen, und werben bie näheren 
Kaufbebingungen im anftehenben Termine befannt gemacht werben. 
Prigwalf, den Tten April 1823. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Don dem Magiſtrat zu Werben in der Altmark, ſoll der ber Stadt zugehörige, in 
48 Wieſen⸗Kaveln getheilte, auf bem rechten Eibufer an der Havel belegene Seegeberg⸗ 
fche Werder, auf ſechs nach einander folgende Jahre, als vom Iften Januar 1824 bis 
ultimo Dezember 1829, in termino den 12ten Maid. 3. Vormittags um 10 Ußr, 
auf bem Rathhauſe dafelbft, meiftbierend verpachtet werden. Pachtluflige werden einges 
laden, fich in dena gedachten Termine einzufinden. Die Bedingungen find zu jeber Zeit 
bei dem Magiſtrat einzufehen. 
Merben, den 121m April 1823, Der Magiſtrat. 
| 
Da bie milde Fifcherei in den Seen bes unterzeichneten Nentamtes, mit Aus⸗ 
fhluß der Prierows, Fehlings und Schumke-Seen, von Trinitatis d. 3. ab, anders 
weitig auf 12 Jahre einzeln und meiftbierendb verpachtet werden fol, fo ift ein Dies 
sungstermin hierzu auf ben 10ten Mat d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Biefigen 
Dentamte anberaumf worden, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werben. 


Konigliches Rentamt Zoffen, den 15ten April 1823. 


Da die Vererbpachtung des Prieroms und des Fehling + Sees bei Zoffen vom. 
Trinitatis dieſes Jahren ab gefchehen foll, fo iſt Hierzu, unter Vorbehalt höherer Ges 
nehmigung, ein: Lizitatiomstermin auf ben 12ten Mai d. 3, Vormittags 10 Uhr auf 
dem hiefigen Rentamte anberaume worden, wozu Erbpachröluftige hiermit eingeladen 
werden. RKonigliches Rentamt Zoffen, den töten April 1823, 

— — — 


CVI 


Die unterm bteu Januar d. 3. verfügte Subhaſtativn des zum. Nachlaſſe bes 
Bauern Joachim Bärbaum gehörigen, zu Progen-beiegenen Bauernguts ift aufge⸗ 
hoben, welches Hierdurch bekannt gemacht wird. 

Mauen, den 18ten April 1823. 
Die dv. Kleiftfhen Gerichte zu Progen. 


Das im zweiten Jerichowſchen Kreife des Herzogtums Magdeburg, eine Halbe 
Meile von Rarhenow und 34 Meile von Genthin belegene Nitsergut Budo = ben 
Dorwerfen und der Ziegelei, foll auf fechs Sahre von Johannis 1823 bis Johannis 

‘41829 an den Meiftbietenden verpachter werben. _ Zur Abgabe ber Gebote habe ich, im 
Auftrage des König. Hochlöbl. Ober ⸗ Landesgerichts zu Magdeburg, einen Termin auf 
ben Iten Mai d. J. Bormittags 11 Upr & 
in meiner Bebaufung yr angefegt, wozu ich Pachtliebhaber ergebenft einlabe. 

Pachtanſchlag und Bedingungen können täglid) In meiner Negiftratur eingefehen, 
«uch auf Verlangen Abfchrift davon ertheilt werden. Ba 

Rathenow, den Ziften März 1823. Der Stadtgerichts-Aſſeſſor Paalzow. 
Ein zu Saarmund belegenes Großbürgergut, beftehend aus einem Wohnhauſe 
nebft Zubehör, zwei Gärten , einem fogenannten Weinberg , zwei Hufen Land netft 
Belader und neun Wiefen, welche jäprlic im Durchſchnitt 1280 Zentner Heugewinnſt 
gewähren, foll aus freier Hand verfauft werden. Naͤhere Auskunft giebt ber Privars 


Sekretair Herr Knitter, Zuchmacherftraße Nr. 17. gu Pots dam wohnhaft. 


Der Nachlaß der verſtorbenen verwittweten Gtaͤfin von Hacke ſoll zu Rade⸗ 
witz bei Pencun in oͤffentlicher Auktion gegen baare Bezahlung in Kourant verkauft 
werden. 

Die Auktion faͤngt am 28ſten Aptil dieſes Jahres an, und wird, mit Ausnahme 
des Sonnabends, Sonntags und der etwa einfallenden Feſttage, fortgeſetzt; ſie wird 
in den Stunden von 9 Upr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags abgehalten. 

Die zu verfaufenden Gegenftände find: Gold, Silber, Berliner, Japaniſches 
und Chinefifches Porzelan, DBiers, Wein, und andere Gläfer, ſehr große gefchliffene 
feltene Pokale, Eifens, Blech» und Kupfergeräche, Betten, neue Bettfedern und 
Daunen, Kleider, Pug, Shawls, Kanten, Points, gute Leibwaͤſche, Spiegel, 
Schreibfekretaire, Spiels und andere Tifche von Mahagoni und einlaͤndiſchem Holze, 
Sophas, Stühle, Spinden und fonftiges Hauegerärh, Bettſtellen mit, feidenen und 
kattunen Vorhaͤngen, feidene und muffeline Fenſtergardinen, Delgemälde, Bücher, 
ein Fluͤgelfortepiano, muſikaliſche Holz und Blechinftrumente, Paufen, Trommeln, 
6 kleine Kanonen von Erz, eine ganz zugemachte Kutſche. Auch fommen 2 große 
Krüge von Porphyr mir filbernen Dedeln, imgleichen mehrere Wirthſchaftsvortaͤthe 
um Verkauf.  . Rabewig, ben 12ten März 1823, Ä 
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Amts⸗Blatt 4 


ber 


Königlichen Regierung zu Potsdam 
i und 


der Stadt Berlim 
— Stül 18. — 


Den 2ten Mai 1823, 











Verordnungen und — für den a dan ha Potsdam 
und für die Stade Berlin. 
| Potsdam, den 20ften April 1823. No, 92, 
Naftedende Bekanntmachung der Königlichen Immediatkommiſſion zur Verthel- Nicht ab⸗ 
lung von Prämien auf Staatsſchuldſcheine vom 26ſten März d. J., wird hierdurch zur — 


oͤffentlichen Kenutniß gebracht. 1. p 279, 
’ a Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abthelung. April, 


* J » 

Bon ben in ben beiden erften Ziehungen der Prämien auf Staatsſchuldſcheine Her, 
ausgefommenen Nummern find folgende binnen der in der Bekanntmachung vom 24ften 
Auguft 1820. $. 10. beftimmten Friſt nicht erhoben worden: 

J. Aus der erften Ziehung vom Zuli 18214. 
No, 417,301. à 200 Thaler. 





ä 149 Taler. 
77 25,848 42,066] ı5| 49,060] 171 85,921] 21|175,935- 
26,984 
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ıl 2,682 81,571l154 141,312 
2| 3,054 81,926]:55/ 141,559 
51 3,466 85,9161156] 14 1,848 
4) 4928 85,923]157| 142,880 
61 4,387 85,930] 158| 156,493 
6| 5,159 85,932] 159] 160,776 
71 5,369 '85,9541160| 162,016 
8 5570 
9) 5475 
10] 7016 95,102]163] 162,217 
11] 7,390 99,0651164| 175,801 
12) 7,400 99,0691 165) 192,697 
13 zn 99,071]166|213,468 
14| 87798 54,870]107| 56,/998]1571108,4111167]214,643° 
15) ‚8,805 34,887] 108 63:44 158/111,9401168|215,545. 
16) 8,821 499° 1609| 64,064]139|111,94911691216,016 
171 8,851 55,d92gf110| 65,108]140| 116,114]170/220,721 
ı8| 8,855 56,028J1 11) 65,106]141|116,265|171]222,547 
191 8,854 36312J112] 65,118]142/116,272|172)222,613 
20) 8,861 36,682J113) 65,1501145)116,289|175/222,919 - 
2ı| 9,060 37,522]114] 66,851]144]123,758]174|222,921 
221 9,065 37,755]115) 66,85411451126,574|1751223,769 
25] 0,065 38,505] 116] 66,998] 146) 128,720] 176 223.854 
24| 9072 38,994 70,921]147]129,485J177|223,892 
25| 10,518 148 150,404] 178|228,087 
26] 10,514 119| 72/947] 149) 132,089] 179|232,877 
27| 11,154 41,505J120| 78,052[150|132,119]180/236,446 
28] 11,506 41,78311211 80,418$151}132,127j181/256,577 
29| 12,514 45,821]ı22] 80,955] 152|132,139J182]256, 
50| 12,904 4432711251 81,365] 153) 158,4826]183|236,670 
311 12,920 44,344 
U. Aus der zweiten Ziehung vom Sanuar 1822, 
a 140 Thaler. 


ıl 6,726] 5]°41,800| 9] 86,903] 13]127,257| 16] 176,115] 19]222,608 
2| 10,548] 61 56,345] 10! 87,099] 14/130,212| 1712164061 2012351,518 
3| 21,580] 7) 56,959] 11]100,606| 15/146,710] 181217,214] 21)236,551 
4| 38,952] 8] 70,005| 12]110,626 





ı| 2,085] 35 9179 
2| 2,520] 36] g,ı80 
3/1 2551| 37] 9187 
4l 2,625] 38] 9,309 
bi 3,219| 39] 9469 
6| 3,371] 40] 10,623 
7) 3,486] 4ı| 10,710l, 
8 3,994] 42| 10,742 
91 4nd5f 43] 11,177 
.10| , A28gl 44] 117310 
11] 430g] 45| 12,568 
- 12) 4346] 46| 123,940] | 
13) 43614 47| 13,418 
14| 4699| 48] 13,825 
15] 4741| 49) 14,248 
16). 479:1 50] 14,455 
17) 635g] 5ı| 14,497 
181 6,355] 52] 17,259 
19] 6,401[| 53] 17,417 
20) 6,455] 54| 18,122 
21 6,4 70 55] ı 8,41 4 
221 6,597] 55] 18,504 
231 6,598] 57] 18,588 
24| 6,680] 58| 18,589 
25] 6,850] 691 18,590 
261 7,0431 60| 18,595 
27| mg] 6ı| 19319 
28] 7,195] 62| 20,005 
29| , 8,056} 63| 21,081 
50| 8405| 64! 21,105] 
31] 8,706] 65) 21,445 
32] gıoSl 66) 21,881 
35} g,ı06| 67| 22,287 
34| grr76| 68] 25,591]. 
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à 20 Thaler. 


64,059 ı35 125,052 168 216,345 
66,556] 136] 125,22 1$169| 216,707 
137) 126,404] 170|216,946 
158 128,713] 171]219,091 


1351 


66,852 
69,041 
70,136 
73,926 
78,049 
88,420 
80,5 12 
80,792 
81,260 
81,600 
81,860 
81,865 
82,920 
86,452 
86,865 
97,063 
99336 
1 00,645 
100,658 


5/102,644 


102,651 
102,655 


102,657 
103,826 


ı39131,550 
ı40|152,449 
141] 153,750 
142]134,501 
145) 154,571 
144 141,671 
145l141, 712 
1461142,602 
147] 142,905 
148] 145,772 
149 146,492 
150| 146,557 
ı51|154,059 
ı52 160,736 
ı153/162,719 
154] 170,801 
ı55| 175,969 
ı56| 187,686 
157] 192,225 


172|219,113 
173]21g9,115 
ı741219,538 
ı751220,488 - 
ı76]222,549 
177 222,614 
178]222,716 
1791222,800 
150/222,91# 
181]223,785 
182|228,096 
1ı83]228,610 
ı84|229,492 
185 230,354 
1861 231,075 
187 231,995 
ı88/232,854 
189|232,862 
190|235,837 


ı58]192,233]1911236,435 
102,656} 159] 192,693] 192|236,806 
160/200,490] 193|236,91 0 


161/206,67 1 


111,345]162]214,352 
111,916] 163]214,365 
124,199] 164|216,096 


152]124,298]165/216,280 
133] 124,305] 1661216,321 
1341124,424]167]216,531|200 290,407 


1ı94|247,523 
ı95[247,351 
196 247,375 
197249,482 
ios 2624 
199:280,797 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Dies wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebtacht, mir dein Bemerken, 

daß, den Beſtimmungen der Bekanntmachung vom 24ften Auguſt 1820. gemäß, uͤber 

Diefe nicht abgehobenen Prämien bereicd zu wohlchätigen Zwecken verfügt worden iſt, 


und die Darauf lautenden Prämienfcjeine ba 

- Berlin, den 2öften März 1823. 

Königl. Immediatkommiſſivn — 
other. 


Kayſer. 


2 


ber jegt völlig ungültig und werthlos ſind. 


ung von Prämien. auf Staatsſchuidſcheine. 


Wollny. Krauſe. 


No. 93, 
Berloofung 
derKummers 
Kredit » Kaſ⸗ 
fenfcheine, 
4. p. 1523, 
Upril, 


No. 94. 
Zehnte Ver 
loofang der 
Zentral: 
Steuere bli⸗ 
gatieuen 
2. b. 1361. 

Aprii. 


Bei der am 16ten d. M. zu Merſeburg ſtattgefundenen Verlooſung der ehemals 
Konigl. Saͤchſiſ, jetzt Konigl. Preuß. Kammer» Kredir- Kaſſen ⸗Scheine, find von 
Litt. Aa. & 1000 thir. Me 56. 552. 675. 693. 754. 933, 1170. 1472. 1985, 
2455. 2610. 2691. 3172, — 
s B. & 500 thlr. Nr. 421. 
s C. & 100 thlr. Nr. 843. 1376. 1582, 2849, 3113, 3191. 
s D. &50 le. Nr. 237. r 
ejogen worden, und wird die Zahlung ber Kapitalien, Michael d. 3. bei der Haupt 
— und Kommunal» Kaffe zu Merſeburg erfolgen, 

Außerdem werden auch im gedachten Michaeltermin, vor unzinsbaren Kammer⸗ 

Kredit Kafflen» Scyeinen sub. Litt. E., und zwar: 
a. bon benen, welche bereits früher zur Zahlung ausgefegt, aber noch nicht realifirt 
worden, 
- u F Thalern von Mr. 5795. bis mit 14849., und von denen zu 23 Thalern 
r. 1663.; 
b. von denen, welche noch nicht zur geflung ausgefegt gewefen, 
die zu 25 Thalen von Mr. 722. bis mit 1592, bei der benannten Kaffe durch Baarzah⸗ 
lung eingelöfet werden, und es haben jich Daher Die Inhaber ſowohl der verloofeten, als der 
unzinsbaren Scheine, bei dem Eintritt des. Zahlungstermins, dafelbft zu melden, und 
die Zahlung gegen Zurüdfgabe der beireffenden Scheine und dazu gehörigen Talous und 
Koupons in Empfang zu nehmen. 

Die unerhoben gebliebenen Summen von Kapital und Ziufen, werben nach Maas⸗ 
gabe der von der Koͤniglich Preußifchen Haupt» Verwaltung der Eraarsfchulden unterm 
18ten März d. J. erlaffenen öffenelichen Bekanntmachung, 6 Wochen nad) beendigter 
Zahlungswoche der Leipziger Michael⸗Meſſe, bei dem Königl. Ober Landes» Gericht 
zu Naumburg auf Koften und Gefahr der Scheinsinhaber beponirt werden. 

Berlin, den 19ten April 1823. 
Am Auftrage der Königl. Preuß. Haupt» Berwaltung ber Staats ⸗Schulden. 
Der Königl. Preuß. Regierungs » Chef Proͤſident von Schoͤnberg. 


Potsdam, den 22ften April 1823. 
Borftchende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
Königl. Preußifche Regierung. Erfte Abrheilung. 


* 
Porsbam, den Ziften April 1823. 
Nachſtehende Bekanntmachung des Heren Regierungss Chef ⸗Praͤſidenten v. Schöw 
berg vom 18ten diefes wird hierburd) zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
% “ 


Dei der za Merfeburg am 15ten b. IM. ſtattgefundenen zehnten Berloofung ber 
Zeutroſiruer / Obligariomen jmd nachſtehende Nummern gejogen worden, ale: _ . 
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4) Litt. A, No. 17. 102. 105. 129. 
‚2) Litt. B. - No, 29. 32. 5. 217. 221. 226, 
3) Litt. C. No, 39, 102, 125. 173. 184. 202. 204. 261. 283, 314, 323, 
437. 457. 
4) Litt, D. No. 9. 71. 94. 124. 202, 219. 241. 260. 339. 387. 420. 450, 
491. 497. 624. 525. 536. 682. 713. 756. 773. 864. 969, 
41022. 1054. 1066. 1095. 1101. 1138, 
5) Litt. E. No. 1. 12. 15. 24. 3t. 125. 143. 184. 190, 216. 234. 261, 
292. 361. 381. 426. 451. 499, 614. 625. 723, 741. TAT. 
805. 870. 890. 998, 1073. 1118. 1158. 1216. 1318. 1358. 
1359. 1375. 1376. 1412, 1453, 1454, 1457. 1594. 1626. 
1658, 1685. 1699, 1731. 1800. 1860, 1911. 1920, 1973. 
2046. 2047. 2058. 2087. 2183. 2192. 2243, 2231. 2288, 
2329. 2333. 2376. 2378. 2423. 2554. 2506. 2608, 2623, 
2683. 2710, 2716. 2754. 2775. 2787. 2797. 285t. 2880, 
2970. 3005. 3033. 3078. 3115. 3138, 3230, 3240. 3363, 
3388, 3454, 3488, 3489, 3506. 3594. 3624. 3783. 3805. 
3820. 3841. 3857. 3858. 3863. 3915. 3996. A101. 4102. 
. 4108. A149, 
6) Litt. F. No. A. 22. 52.54. 72.75. 99. 130. 178. 179. 231. 260. 268, 
284, 292, 348, 367. 368. 407. 427. 463. 487. 512. 617. 
576. 632, 633. 669, 638. 699. 758. 842. 898. 910, 990. 
995. 1019. 1055..1119. 1158. 1176. 1229. 1307. 1348, 
4422. 1429, 1469. 1584. 1591. 1635. 1639. 1753.-4760, 
1798. 1815, 1818. 183t. 1863. 1917. 2057. 2076. 2210, 
2259. 2326, 2344. 2348, 2362. 2386. 2468. 2527, 2551. 
2726. 2752. 2817. 2822. 2871. 2882. 2919. 2935. 2964. 
2965. 2994. 3000, 3015. 3053. 3279. 3282. 3284, 3332, 


3353. 3437. 3442. 3455. 3458. 3473, 3517, 3535. 3554, 


3556. 3615. 3621. 3808. 3810, 3815. 3917. 3918, 3938, 
3968. 4093. 4111. 4139. 4366. A407. 

Die Realifirung der ausgeloofeten Scheine wird Michaelis diefes Jahres durch 
das Handlungshaus Reich enb ach und Kompagnie zu Leipzig gefihehen, und es haben 
ſich Daher Die Juhaber diefer Scheine bei dem Eintritte des gedachten Zahlungstermins 
daſelbſt zu melten, und die Jahlung gegen Rückgabe der ausgelevferen Schuldverfchreis 
bungen und der dazu gehörigen Talons und Koupons in Empfang ju nehmen. 

Die in dem bemerften Zaplungstermine unerhoben gebliebenen Summen von Ras 
pital und Zinfen, werden nach abgelaufenen 6 Wochen, von beendigrer Zahlungswoche 

‚ber Leipziger Michaelismeſſe d. 3. am gerechnet, auf Koften und Gefahr der Scheinsin⸗ 
haber, bei bem Königlichen Ober» Landesgericht zu Naumburg beponist werden. 
Berlin, am 18ten April 1823. 
Im Yuftrage der gr Preuß. Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Der Königt. Preuß. Regierungs: Chefs Praͤndent. 
von Schöubrrg. 
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No. 95. Da ungeachtet ber fruͤheren Aufforderungen in dem öffentlichen Blaͤttern, noch nicht 
Praͤtluſid⸗ alle Amwärterinnen ber aufgehobenen Frauen » Stift im Magdeburger Regierungss 
fir für Une Bezirke, ihre Anfprüche auf eine Präbende in einem oder dem andern diefer Stifter ans 
as gemeldet haben, Hierdurch aber andern Anwärterinnen , welche fich zum Einruͤcken in 
buraifde vafante Stellen gemeldet, nad) dem Zeitpunfte ifrer Auwartſchaft aber den zur Zeit uns 
Sräuleine bekannten Erpeftantinnen nachſtehen, in der Hinficht Nachrfeil erwaͤchſt, daß fie nicht 
Etifter. eher zur Hebung gelangen können, als bis das Erlöfchen der Anfprüche ifrer Vorgaͤnge⸗ 
4. p. 564, zinnen durch Tod oder Verheirathung nachgewieſen tft, fo ift Durch eine Koͤnigl. Kabinets⸗ 
April, Ordte vom 26ſten v. M. beftimme worden, daß alle bie zum Stften Dezember bes 
jest laufenden Jahres nicht angemelderen Anfprüche dieſer Art erlofchen fein follen, 
und werben daher alle Anwärterinnen ber aufgehobenen weltlichen Frauen, Stifter zu 
MWollmirftede, Marienborn, Diesdorf, Neuendorf und Arendfee, welche ſich bis jet 
noch nicht gemeldet haben, hiermit aufgefordert, Die Beweiſe über ihre Unmartfehafteg 

bis zu dem vorgedachren Zeitpunfte bei uns einzureichen. 

Magdeburg, den 19ten März 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


* 
Porsdam, den Iten April 1823. 
Vorſtehende Befanntmahung wird hierdurch zur Nachricht und Nachachtung 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung. 


Potsdam, den 22ften April 1823. 
No. 96. Des Könige Majeftät Haben mirtelit allerhöchfter Kabinets Ordre vom 16ten 
Wahl der März d. 9. zu beftimmen geruhet, daß im Stelle der nur noch in einigen Kreifen beftes 
Landwehr: Henden Kreis: Ausfchüffe, demen nach $. 31. der Landwehr» Ordnung eine. Theilnahme 
Dffisiere. an den Vorfchlägen zur Wahl der Landwehr ⸗ Offiziere eingeräumt worden, Fünftig in 
4. Pr a allen Provinzen dem Landwehr, Baraillons » Kommandeur des Bezirks und dem Landrarh 
“ bes betreffenden Kreifes, als permanenten Mitgliedern der Kreis Erfags Kommiſſion, 
das Vorſchlagsrecht der $. 33. der Landwehr: Ordnung sub. a. b. c. d. bezeichneten 
Kandidaten, zur Wahl als Zandwehrs Offiziere zuftehen, und nurin Anfehung ber bie, 
poniblen Offiziere eine vorherige Präfentation zur Wahl, durch die Zivilbehoͤrde nicht 
Statt finden foll, indem jene Offiziere, der Landwehr als ſchon überwiefen zu betrachten, 
und von Seiten der Militair» Behörde refp. gleich zur Einrengirung ober zur vorgans 
gigen Wahl vorzufchlagen find, je nachdem fie ſchon in ber Landwehr als Offiziere 


geitanden haben, oder nicht. 
Königl. Preuß. Regferung. Erfte Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Rammergerichts. 

No. 14, Um dem Koͤnigl wirklichen Geheimen Rathe und Kanmergerichts :Präfibenten 
Molvermafhr · Herrn Wolbermann Erzellenz, an feinem 60jaͤhrigen Amtsjubildum einen Beweis 
* Siif⸗ ihrer Ehrerbietung und Anhaͤnglichkeit zu geben, haben 410 Juſtizbeamte der Unter⸗ 
* gerichte im Departement des Kammergerichts, mis Genehmigung bes Chefs der Zuftig, 
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ein Kapital zuſammengebracht, welches ſich bis jetzt ſchon auf 20 Thlt. Gold, 2294 Thlt. 
in Kourant und 250 Thlr. in Staatsſchuldſcheinen beläuft, ganz in Staatsſchuldſchei⸗ 
nen angelegt, und aus deſſen Zinfen Sößne unbemittelter Juftisbeamten der Unterges 
sichte gedachten Departements, während ihrer Ausbildungs» Periode als Ausfultatoren 
ober Neferendarien unterftüßt, Die Auswahl derfelben aber dem Zubelgreife, und bers 
einft nach ihm dem jedesmaligen Präfidenten des Anftruftions Senats des Kammer 
gerichts uͤberlaſſen werden foll. Dies Inſtitut erhält den Namen 
der Woldermannfhen Stiftung. 
Sie ift noch nicht geſchloſſen, und fehon Heute Hat ein Menfchenfreund, der nicht ge 
nannt fein will, 
einen Staatsſchuldſchein von Funfpundert Thalern beigefteuerr. 

Es ift zu wuͤnſchen, Daß dies gemeinnügige Werk, durch welches bein Staate 
mancher tüchtige talentvolle Richter zugezogen werben kann, fortwährend recht 
viele Wohlthäter finden mag. Die Beirräge werben unter Adrefle des Kam⸗ 
mergerichts eingefenbet. Berlin, den 21ften April 1823. i 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Die Volizeiverordnung vom 27ften Juni 1799, nad) welcher Ä 

zur Erhaltung einer beftändigen freien und ſichern Paflage auf den Straßen, 

und befonders auf dem Bürgerfteige, bei 3 Thlr. Strafe für jeden Uebertretungss 

fall feftgefest worden, daß Jedermann gehalten fein foll, da wo ber Hofraum 

ed irgend geftatter, fein Brennholz auf dem Hofe Flein machen zu laflen, und 

daß da, wo es gänzlich an Hofraum fehlt, bas Holz, wenn nicht der Straßen, 

bamm fo ſchmal tft, daß durch Die Arbeit die Fuhrpaſſage zu fehr gehemmt werben 

würde, auf den Seiten des Dammes gehauen werben muß, der Bürgerfteig aber 

dazu nicht gebraucht, auch mit bem Fleingehauenen Holze nicht beworfen wer⸗ 


ben barf, 
wird dem Publikum wieberholentlih zur Achtung und Befolgung, mit dem Beifügen: _ 


hiedurch in —— gebracht: 
daß in allen Fällen, wo das Spalten des Holzes auf der Straße hiernach übers 
Haupt nachgegeben bleibt, bei gleicher Geld + oder verhälmigmäßiger Gefängnißs 
und dem Befinden ber Umſtaͤnde nach, Leibesftrafe, zur Befeftigung der Hau⸗ 
flöße feine Pfloͤcke oder Pfähle zwiſchen dem Steinpflafter befeftige werben 
bürfen, indem letzteres dadurch weſentlich beſchaͤdigt und der Derband beffels 
ben ruinirt wird. 
Die Hin und wieder in ben Mierhsfontraften wahrgenommenen Derabrebum 
gen der Eigenthümer mit den Mierhern, nad) weldyen den Legterren zur Pflicht 
gemacht ift, biefer Derorbnung entgegen das Holz auf der Straße klein machen 
zu laffen, find, fo wie alle gegen ein ausdrückliches Derbotgefeg laufenden Ders 
träge, unverbindlich). erlin, den 2iften April 1823, 
Königl. Polizei» Präfidium hieſiger Refidenz 
von Eſebeck. 


No. 6, 
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Perſonalcbronik. 
Des Königs Majeſtaͤt Haben den bisherigen Regierungs-Aſſeſſor von Sellen⸗ 
N 


tin dieſelbſt zum Regierungs »Narhe beim diefleitigen Kollegium zu ernennen gerußet,, 


Die durch) den Tod des Regierungs-Aſſeſſors De der erledigte Renteis und Polis 
zei ⸗Verwaltung der Domainen⸗Aemter Zoſſen und Trebbin, ift dem ehemaligen freis 
willigen Jäger, Regierungs · Referendarius Bertram I. als Nentbeamten übertragen 
worden. 

Der bisherige Stadtgerichts⸗Auskultator Karl Auguft Koch ift zum Kam⸗ 
mergerichts-Referendarius befördert worden, ' 


Die Kandidaten der Nechte Franz Karl Anton Grein, Adolph Geor 

Heyne, Jakob Ludwig Wilhelm Hirfchfelde, Eugen Dtto Iriedrih. 
reiherr von dem Rnefebet und Emil Friedrich Wilhelm Freißerr von 
eibnig find als Auskultatoren bei dem Könige. Stadtgericht in Berlin angeftellt, 

worden. z 

Der durch den Tod des Unterförfters Schulz erledigte Unterförfterbienft zu 

Schaby fin Friedersdorfer Neviere der Forſtinſpektion Storkow, {ft mit dem Unterförfter 

Kunowsky zu Crummenluch in demfelben Reviere wieder befegt worden. 


Der invalide Wachtmeifter vom Königl. Gardehuſaren⸗Regimente, Ernft Sim 
ther, iſt als Polizeifergeant zu Berlin beftehit und verpflichtet worden. 


Dermifdte Lobribtem. 


Dem ftäbtifchen Armenhauſe zu Charlottenburg find im Jahre 1822, nach dem 
Seltament der dort verftorbenen Bürgerswittwe Glanzen, 50 Thaler, und aus“ einem 
Vermaͤchtniß der unverchelichten Katharina Luͤdecke zu Berlin, von deren erfpartem 
Dienftlohne, nad) ihrem Ableben ebenfalls 50 Thaler zu Theil geworden, r 

Potsdam, den 19ten April 1823, 


Koͤniglich Preußifche Regierung. Erfte Abrkeilung. 





Der Schiffer Ludwig Jacoby zu Schmoͤckwitz, Teltow» Etorfowfchen Kreifes, 
bat beim Löfchen des, am 191m v. M. daſelbſt ausgebrochenen Feuers, unter großer 
Gefahr und der erlittenen Brandwunden ungeachter, vorzüglich dazu beigetragen, daß 
ſich das Feuer nicht weiter über das Dorf verbreitet har. 

BR, Potsdam, den 27jten März 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





(Hierbei ein Ertrablatt,) 


Ertra- Blatt 
| zum 
18ten Stuͤck des Amts-Blaͤtts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





— 


S Beforgniß, daß der Andrang von unbemätelten Kranken, welche voriges 
Jahr zum Theil ohne alle Subfiftenzmittel nad) Warmbrunn gekommen find, um die 
daſigen Heilquellen unentgeldlich zu benußgen, im laufenden Jahre vielleicht nod) größer 
und dadurch wefentlich nachtheilig werben dürfte, Hat die dortige Bades und Brunnen 
kommiſſion zu nachfteheuder Bekanntmachung veranlaßt: 
Es iſt von untergeichneter Kommihten wiederholentlich bekannt gemacht wor⸗ 
den, daß, um Mißbrauch zu verhüten, nad) dem Willen des Hoden Dominli, 
außer denen, welche in der Gräflihen Bades Armenanftalt Aufnahme finden, 
nur ſolche Kranfe die Bäder frei erhalten Eönnen, welche die Nothwendigkeit 
der Badekur durch ein obrigfeicliches Atteſt darzuthun im Stande find. Auf 
jeden Fall aber müffen fie fo viel Mittel mitbringen, daß fie die Mieche ihrer 
Wohnung bezahlen und fic ihren norhdürftigen Lebensunterhalt verfchaffen 
können, weil die Armenfafle bei weitem nicht Hinreicht, ihnen mehr als eine 
geringe Erleichterung zu verfchaffen. 

Wir erfuchen daher alle obrigkeitlichen Behörden, Dominien und die Herren 
Aerzte, fo wie alle, die Lies angeht, hierauf die mörhige Nüdficht zu nehmen, 
und uns mit — der armen Kranken, ohne die gehoͤrigen Ausweiſe und 
die noͤthigen Subſiſtenzmittel, verfchongn zu wollen, widrigenfalls wir und ges 
noͤthiget hen ‚ diefelben geradezu abzumweifen und erforderlichenfalls, in fowek 
es ohne Gefährdung ihres Lebens gefchehen Fann, zurüchzufenden. 

Eben fo muͤſſen alle diejenigen Militairperfonen vom Feldwebel abwärts, 
welche von ifren Regimentern ins Bad gefchickt werben, und weldye nach der 
humanen Beftimmung des Hoden Dominli die Bäder ebenfalls frei erhalten, 
eine Authorifagion von der Königlichen Regierung zu Liegnig zum Empfange 
= Quartiere produziren, damit die Kommune den dafür ihr zufommenden 

ervis liquidiren Fann» und wobei aufs Meue in Erimerung gebracht wird, 
baß die für alle Perfonen, ſowohl vom Ztoil als Militair, früher feſtgeſetzte 
Zeitperiode, in welcher fie das Bad gratis erhalten Fönnen, diefelbe bleibe, als 
nemlich vom tften Mai bis Mitte Zuni und von Mitte Auguft bis ult. Sep— 
tember, weil außer Diefer Zeit bas zweimalige Baden des Tages wegen ber 
als dann größern Frequenz der Badegäfte ihnen durchaus nicht geftatter werden 
kann. Warmbrunn, am 19ten Maͤrz 1823, oe 

Die ——— Brunnenkommiſſion. 
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welche ber aufmerffamern Deersigung aller Betheiligten empfohlen wird. 
Lirgniß, den 12ten April 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
—— — —  — —_ — —______ 
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Die unterzeichnete Regierung beabfichtigt, den Druck ihres Amtsblarts und ifrer 
Geſchaͤftsformulare auf einen Zeitraum von fechs Jahren, und zwar vom iften Januar 
1824, bis zum legten Dezember 1829, dem Mindeftfordernden zu überlaffen. 

Sie ladet deshalb, durch Vermögen, Kenntniß und Unbefcholtenheit zu der En⸗ 
treprife qualifigiete Buchdrucker ein, von den Bedingungen Kenntniß zu nehmen, welche 
dem abzufchließenden Dertrage zum Grunde gelegt werben follen, und Die deshalb im 
Sekretariat der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Potsdam öffentlich ausliegen. 

Mer ſich auf das Geſchaͤft einzulaffen vermögend und geneigt iſt, kann Feine fchrifts 
liche Willenserflärung (Soumiſſion), mit Angabe des Orts feines Aufenthalts, des 
Datums und feiner Namensunterfchrift, bei der unterzeichneten Regierung bis zum Aten 
Quni d. 3. einreichen. An diefem Tage werden Mittags 12 Uhr die eingegangenen 
Submiſſionen im verfammelten Regierungskollegio eröffnet, und felbige fobann dem 
Hohen Minifteris des Innern, welchem der Zufchlag vorbehalten, und deſſen Entfcheis 
dung möglihft-beeilt werben wird, fofort eingereicht werben. 

Der Regel nad) wird der Zufchlag dem Mindeflforbernden zu Theil. Finbet jes 
doch die Behörde fich zu Zweifeln gegen die Vermoͤgenheit oder Sicherheit des Mins 
deftfordernden veranlaßt, fo iſt es ihr frei, einem andern der Submirtenten, der Ihr 
ficherer fcheint, das -Unternefmen zu überlaffen. Eben fo fann ber Fall eintreten, daß 
ein Submittent bei einem, der andere aber bei einem andern Artifel einen gerins 
gern Preis fordert. In dieſem Falle überfchlägt die Behörde, bei welchem Erbieten 
Die Königl. Kaffe woplfeiler bedient wird ? und ertheilt den Zufchlag dem, deſſen Of⸗ 
feree im Ganzen ihr annehmlicher ſcheint. 

Auf Submifiionen, 

welche nicht auf beide Lieferungen CHmtsblatt und Formulare) gerichtet find, 
welche nicht jeden Preisartifel beantworten , welche nach ber 12ten Stunde 
des zur Entfiegelung der Eubmifjionen beftimmten Tages eingehen, _ 
wird Feine Rückficht genommen werden. Bromberg, den 18ten März 1823. 
| Königl, Preuß. Regierung. 


a ; 

Mit Genefmigung der Königl. Hochlöbl, Regierung zu Potsdam, ſoll die Borke 
von den in dieſem Fruͤhjahr zu plattenden Eichen, und zwar: 
a) im Havelberger Forftreviere 5 Scho 
b) » Örinausr , 4 , 

in Summa 6 Schod Eihen 
meiſtbietend verfteigere werden, und iſt dazu ein Termin auf den - 
6ten Mai c, Vormittags 10 Uhr 


» 


* 


CK 


im Gaftgofe zu Doms Havelberg angefeßt worden, zu welchem Kaufluftige hierdurch 
eingeladen werden. Wenn die Gebore annehinlid gefunden werden, fo haben die 
meiftbietend Gebliebenen den Zufchlag im Termin zu gewärtigen, widrigenfalls fie Die 
hoͤhere Genehmigung abzuwarten haben. 
Doms Havelberg, ben 16ten 1823. Königl. Forſtinſpektion. 





Stedbrief. 

Der wegen begangener Steuerdefraudation zur Unterſuchung gezogene, unten 
näher befchriebene Arbeitsmann Johann Friedrich Albrecht aus Purlis, dat Gelegen— 
heit gefunden, feinem Begleiter auf dem Transport von hier nach Purlig zu entfprins 
gen. Indem nun an ber Habhafıwerdung des Albrecht gelegen, fo erfudye alle refp. 
Orts ⸗ und Polizeibehörden ich ergebenft, auf den Enrfprungenen vigiliren, ipn im Betres 
tungsfall arretiren, und unter ſicherm Geleite hier, gegen Erftartung der Koften ablie 
fern zu laffen. Prigwalf, den 19ren April 1823. 

Vigore commissionis. 
Der Hoffisfal und Stadtrichter Bock. 
Signalement. | | 

Der re. Albrecht ift 5 Fuß 7 Zoll groß, von ftarfer Statur, Hat blondes Haar, 
bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, lange Nafe, gewoͤhnlichen Mund, 
re . blonden und ſchwachen Bart, fängliches Geficht und fehr gefunde Gr 
ichtsfarbe. 

Er war bei ſeiner Entweichung bekleidet mit einem runden Hut, einem alten grau⸗ 
- tuchenen Mantel, gruͤntuchenen Ueberrock mit uͤberzogenen Knöpfen und ausgebleich⸗ 
ten grünmanfihefternen Kragen, einem rorh+ und weißbunten baummollenen Halstuche, 
einer wollenen roth⸗ fehtwarz und gelbgeftreiften Weſte mit überzogenen Knöpfen, alten 
geffickten grüntuchenen langen Beinfteidern und langen Waſſerſtiefeln. | 








‚ ‚Der bierfelbft arbeitende Hunmachergefelle Earl Friedrich Dietmar, von hier ge 
burtig, hat angeblic) bei feiner Abreife im Oktober v. J. aus Serard in Ungarn, fein ihm 
im Jahre 1818. zu Srenberg ertheiltes Wanderbuch verwechfelt, und aus Berfchen das 
des in Gerard ebenfalls in Arbeit geftandenen Hurmachergefellen Carl Müller aus 
Münchberg in Baiern , ausgeftellt zu Camenz am 16ten Mai 1820., erhalten. Der 
Dittmar ift nun bis hierher mit dem Wanbderbuche des Müller gereift, ohne entdeckt 
zu werdeun. Es wird daher das Wanderbud) des Dittmar hiermit für ungültig erflärt, 
und werben die betreffenden refp. Zivils und Militatrbehörden erfucht, ben ſich jegt wahr: 

ſcheinlich Dittmar nennenden Muͤller da, wo er angetroffen wird, zu vernehmen, und 
im Fall die Angabe des ꝛe. Dittmar ſich beflätigen mögte, uns Die hierüber aufzuneh⸗ 
mende Verhandlung mitzuffeilen. Meuftadt» Eberswalde, den Sen April 1523, 
= Ä Der Magiſtrat. 
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Der Schumachet / Geſelle Johann Bongendt, aus Königsberg Im Preußen ger 
buͤrtig und 28 Zahre alt, Hat feinen Reifepaß d. d. Erfurt vom 11rem Rovbr. 1822, 
welcher zulegt am 10ten huj. in Werben, laut beigebrachter Beſcheinigung, viſirt wors 
ben, auf dem Wege nach Wittenberge verloren. Angeblich hat fich folcher, mir einer 
zu Cremz ausgefteflten Kundſchaft, im einer rorhfchafledernen Brieftaſche befunden. 
Es wird diefer Paß hiermit für ungültig erflärt, und dem Bongendi iſt heute von 
Bier ein neuer Paß ertheilt. 

Havelberg, den 14ten April 1823, J Der Magiſtrat. 
—— — ——— 

Der Mauergeſelle Chriſtian Friedrich Weiße, aus Kroſtewit bei Leipzig gebuͤr⸗ 
tig, hat angeblich fein am 43ten Juni 1822 in Leipzig erhaltenes Wanderbuch zwiſchen 
bier und Koͤpnick verloren, welches zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs hiedurch bekannt 
gemacht, und das genannte Wanderbuch für ungültig erflärc wird. 

Der ic. Weiße iſt auf Requiſition der Polizei Behörde per Transport dorthin 


gebracht. 
Beelitz, dem 21ſten April 1823. Der Bürgermeifter Gebhard. 


Dor dem unterzeichneten Parrimonial»Geriche fol 
den 30ſten ZJulid 9. 
dig Brauerei und Brennerei des hieſigen, 4 Stunden von Wittenberg und 2 Stunden 
von der nächften Braneretentfernten, an der von Berlin nach Wittenberg führenden Pofts 
ftraße gelegenen Ritterguts, bei welchem , außer andern fee guͤnſtigen Berpälmniffen, 
die Bier s und Branntwein »Zwangs + Öercchrigkeit ber mehrere Orcſchaften den vors 
theilh ifteſten Berrieb nur gedachter beiden Wirrpfchaftsjweige fichert, mir einem voll 
ftändigen Inventario, von Michaelis d. J. ab auf 6 Jahre gewiß, und 6 Jahre unge, 
wiß an den Meiftbietenden verpachter werden. . 

Alle diejenigen, weldye dieſe Pachtung einzugehen gefonnen und mit den noͤthigen 
Mitteln dazu verfchen find, werden daher hierdurch aufgefordert, in Dem obigen Tem 
mine Dormittags 9 Uhr am hieſiger Gerichtsſtelle perfönlich, oder durch legitimirte Bes 
- vollmächrigte zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, demnaͤchſt aber die förmliche Abs 

ſchließung des Pacht» Rontrafts mit dem, durch die freie Wahl des Derpächters zu bes 
flimmenden Meiſt / und Beftimmrbierenden, unter den. dabei vorausgefeßten Bedinguns 
ger, welche bei dem Herrn Forftmeifter von Leipziger zu Wermsdorf bei Huberts— 
burg, bei dem Herrn Megierungs: Referendarius von Leipziger zu Bitterfeld, bei 
dem Herren Oekonomie-Inſpektor Miller hierfelbft und in ber Wohnung des unter 
zeichneten Juſtitiarius zu Wittenberg, Schloßgaſſe Nr. 11., zue Einficht bereit liegen, 
euch auf portofreie Briefe abfchriftlich mitgergeils werden, zu gewaͤrtigen. 
Kropftädt, den Löten März 1823. 
Abel. vor ERDE ——— daſelbſt. 
9.15. | 
u Een 
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Es ſoll ber Platz im hieſiger Stadt, worauf die abgebramite Waffermüßle des. 
Müplenmeifters Kart Friedricy Nagel geftanden, mie der darauf rußenden Müplems 
gerechtigfeit, nad) der desfalljigen gerichtlichen Tare zu 8IL thlr. 4 gr. 14 pf. gewuͤr⸗ 
digt, Tpeitungshalber in Teermino licitationis 

ben 26ften Qulti db. ©, R 
Morgens 11 Uhr in unferm Gefchäftszimmer öffentlich meiſtbietend verfauft werden, 
wozu wir Kaufliebhaber hierdurch mit der Nachricht einladen, daß die Taxe täglich) im 
unferer Regiftratur eingeſehen werben kann. 
Pritzwalk, den 18ten Aprit 1823. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bon dem Königl. Stadtgericht zu Pritzwalk. foll das zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Muüplenmeifters Karl Friedrich; Nagel gebörige Erabliffement vor dem neuen 
Thore, beitehend in einem Wohnhauſe, Braus und Brennereigebäuben und zwei Stall 
gebäuben, welches erft vor einigen Jahren neu erbauet und nach der davon aufgenoms 
menen gerichtlichen Tare zu 2434 Thlr. 12 Gr. 2 Pf. abgefchägt worden, Theilungs⸗ 
halber in termino licitationis : : 

ben 25ften Oftober d. 3. Morgens 41 Uhr ; a 
in unferm Geſchaͤfts zimmer fubhaftire werden. Kauflurtige laden wir dazır mit ber 
Machricht. ein, daß Die fpeziellen Taren täglich in unferer Regiftrarur eingefehen wer⸗ 
Den fönnen. Prigwalf, den IItem April 1823. 

. Königl. Preußiſches Stadtgericht. 


Die der hieſigen Kommune gehoͤrige, auf dem Oberkletz belegene Fiſcherei⸗ oder 
ſogenannte Bullenwieſe, welche, ihrer entfernten unbequemen Lage für die Stadt halber; 
bei der zeirherigen Verpachtung nicht dem gehofften Ertrag gewährt hat, foll nach unſe⸗ 
ger, mit den Stadrverorbneten getroffenen Uebereinfunft öffentlich meiftbierend, unter 
den im Termine näher befannt zu machenden Bedingungen Kavelweife verkauft; 
und das Kaufgeld zur Ermwerbung eimes: beſſer gelegenen Grundſtuͤcks, oder fonft zum 
Vortheil der Kommune verwendet werben. Es ift vom uns hierzu ein: Lizitationstermin 
auf Donnerflag 

ben 16ten Maf 1823 Vormittags 10 Uhr 
dor dem Stadt, Epndifus v. Mens an Ort und Stelle anberaumt, und laden wir 
dazu erwerb / und zahlundsfähige Kaufluftige ergebenft ein- ; 
Rathenow, den täten April 1823. Der Magiftrar. 

Nach der nunmehr beendigten Dienftregulirung mit ber Gemeine in unferm, eine 
Diertelmeile vorn Spandow belegenen Kämmereidorfe Staafen, foll, mit Zuftimmung 
der Stabtverordneren, bie uns zugefallene Landentfchädfgung von Triniraris 1823 ab; 
im Wege der öffentlichen Lizitarion, entweder im Ganzen, oder in einzelnen Parzellen, 
dvererbpachter werden. Diefelbe befteßt in 1136 Morgen 43 Muthen Ader und 
190 Morgen 24 Muthen Wieſen, überhaupt in 1326 Morgen 67 Muthen; für 
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ben Fall einer fpeziellen Vererbpachtung gehen hiervon aber zur Anlegung ber einzelnen 
Zugange, und zu den zwifchen den einzelnen Parzellen angelegten Grenzen, 12 Morgen 
94 Muthen Acer und 2 Morgen 137 AMRuthen Wiefen ab. Das Land ift unbe 
ftelt, und Wohn, und Wirtpfchaftsgebäude find nicht vorhanden; es wird aber deshalb 
auch dem Erwerber ein Freijahr bis zu Martini 1824 bewilligt. Behufs ber fpeziellen 
Dererbpachtung iſt die gefammte Grundfläche in 28 Parzellen von 20 bis 60 Mors 
gen, im. Durchſchnitt, eingetheilt, auf welchen Eeine befondern Reallaften rufen. Er 
werbluftige laden wir ein, in dem auf 
den 23ften Mai db. 3. DBormittags 9 Upr 

zu Staafen in der Wohnung des Schulzen angefegten Lizitationstermine zu erfcheinen, - 
Ihre Gebote abzugeben, und bei gehörigen Nachweiſe der Zahlungsfähigfeit, den Zus 
ſchlag für das Meiitgebot zu gewärtigen. Wir bemerfen zugleich, daß im Termin ber 
Anfang mit der fpeziellen, und erft zuletzt der Derfuch einer generellen Bererbpachtung 
gemacht werden wird. ei 

Die Bererbpachrungsbedingungen ber generellen Veraͤußerung und der Parzels 
lirungsplan koͤnnen täglid) in unferer Regiftrarur eingefehen werden, bie erftern auch 
bei. den Wopllöblichen Magifträren zu Potsdam, Brandenburg und Oranienburg. 
Aud) koͤnnen diejenigen, weiche den Acer zu befichtigen wünfchen, fich deshalb bei dem 
Wroͤhmann Sange, auf dem Strefow hierfelbft wohnhaft, melden, der beshalb die 
erforderliche Anweifung erhalten har. 

Epandow, den idten April 1823. Der Magiftrat. 

DL —— — — — — 


Zur Verpachtung des Rittergutes Vietmansdorf im Templiner Kreiſe an den 
Meiſtbietenden auf 6 Jahre von Johannis d. J. ab, iſt ein Termin auf | 
den 27ſten Mai d. 3. Bormittags um 10 Upr 
im Pächterhaufe zu Vietmansdorf angefegt. 
Die Bedingungen fönnen bei dem Herrn Amtmaun Eichftebe zu Lychen einger 
fehen werden. Joachimsthal, den 19ten April 1823. 
Adlich v. Holzendorfffche Parrimonialgerichte über Vietmannsdorf. 





Dei dem Königl. Juſtizamte Wittſtock ift der, der verehelichten Le meke, Gottliebe 
— Weeger zugehörige, nach der in unſerer Regiſtratur taͤglich einzuſehenden 
are zu 946 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. gewuͤrdigte Halbbauerhoff zu Wernickow, Schulden 
-Balber sub hasta geſtellt, und es jind Die ee auf 
den 21ſten März, 21ſten April und 28ſten Mai 1823, 
wobon der Ießte peremtorifch ift, jedesmal Vormittags um 11 Uhr in der Amtsgerichtss 
ſtube Hiefelbft anberaume, zu welchen zahlungs / und beſitzfaͤhige Kaufluftige hierdurch) 
eingeladen werben. Wittſtock, den 2ten Januar 1823, 
Königl. Preuß. Zuftizs Amt Hierfelbft. 
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Das dem Barer Johann Joachim Friedrich Brockmann gehörige, zu Silmers⸗ 
dorf in ber Oftpriegnig bei Purtliß belegene, im dortigen Hypothekenbuche Volumen I, 
sub No. 5. eingetragene und zu 1266 Thlr. 7 Sgr. 1z%tel Pf. gewürdigte Bauern⸗ 
gut, foll Schuldenpalber melitbietend verfauft werden. Die desfalfigen Bietungss 
termine find auf. 

ben 29ften März, 28ſten April und 27ften Mat db. 3, 

ebesmal Bormittags um 40 Uhr, und zwar die beiben erftern in der Wohnung des 

uftiziarius zu Wittſtock, der letztere aber, welcher peremeorifch ift, in der Gerichts 
ſtube zu Silmersdorf angefest, zu welchen Kaufs und Befisfähige hierdurch vorgelas 
Den werben, um alsdann ihre Gebote vor uns abzugeben, und nach erfolgter Geneh⸗ 
migung von Seiten der Intereffenten, den Zufchlag zu gemwärtigen. Die Bebinguns 
gen find zu jeder Zeit bei dem Juſtiziarius einzufeßen. 

Wittſtock, den töten Februar 1823. 


Das Hennigſche Darrimonialgericht zn Silmersdorf. Kunz. 


Don dem Magiffrar zu Werben in der Altmarf, foll der der Stadt zugehörige, In 
13 Wiefen» Kaveln geupeilte, auf bem rechten Elbufer an der Havel belegene Seegebergs 
fche Werder, auf fechs nach einander folgende Jahre, als vom Iften Januar 1824 bie 
ultimo Dezember 1829, im termino ben i2ten Maid. 3. Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe dafelbft, meiftbierend verpachtet werben. Pachtluſtige werben einge 
laden, ſich indem gebachten Termine einzufinden. Die Bedingungen find zu jeder Zeis 
bei dem Magiftrat einzufehen. a 

Werben, den 12ten April 1823. Der Magiſtrat. 
| 


Da die milde Fifcheret in den Seen des unterzeichneten Rentamtes, mit Auss 
ſchluß der Prierows, Fehling ⸗ und Schumke⸗Seen, von Trinitatis d. I. ab, anders 
weitig auf 12 Zahre einzeln und meiftbietend verpachtet werben fol, fo it ein Dies 
tungstermin hierzu auf den koten Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen 
Rentamte anberaumt worden, wozu Pachrlaftige biermit eingeladen werben. 


Koͤnigliches Rentamt zeffen, ben 1bten April 1823, 


Da die Dererbpachtung bes Prierows und des Fehling⸗Sees bei Zoffen von 
Trinitatis diefes Jahres ab gefchehen foll, fo iſt Hierzu, unter Vorbehalt Höherer Ges 
nehmigung, ein Lizicationstermin auf den 12ten Mai d. J Vormittags 10 Uhr auf 
den Hiefigen Nentamte anberanme worden, wozu Erbpachteluftige hiermit eingeladen 
werben. Königliches Rentamt Zoflen, den töten April 1823. 


Ein Lehnſchulzengut, 5 Meilen von Berlin, 12 Meile von Neuftade, Eberswalde 
entfernt, am fchiffbaren Fluß belegen, wozu 48 Scheffel Winterung und 32 Scheffel 
Sommerung Land in drei Feldern, Wiefen, welche 20 vierfpännige Fuhren Heu geben, 
drei Gaͤrten und nicht unbedeutendes Ackerholz gehören, ſoll foglsich mit komplettem Disks 
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amd Feldinventario, beftellter Winter: und noch zu beftellender Sommerfaat, für einen 
billigen Preis, aus freier Hand verfauft werden. Die Grundabgaben betragen jährlich 

-circa 14 Thlr. Das Our begicht dem Viehzehent von drei Bauerhöfen im Orte, erhält 
aus der nahe gelegenen Königl. Forft Baus und Reparaturbelz gegen Itheilige Werths⸗ 
bezahlung, auch freies Raff⸗ und Leſeholz, und hat ferner freie Waldweide. Die Ger 
baͤude ſind vom Fachwerk, in baulichem Stande, und das Wohnhaus iſt zweiſtoͤckig. Das 
Naͤhere Hierüber und die Verkaufsbedingungen erfahre man bei dem Amtsaktuarius 
Herin Janowski zu Amt Biefenrhal bei Bernau. | 

— — — u — | 


Die Stelle des zweiten Predigers, verbunden mit dem Rektorat, wirb zu Johan⸗ 
nis d. 3. im Hiefigen Orte erledigt. Das Einfommen beläuft fich mit ben Filiafen, 
bei mitclern Getreidepreiſen, ungefähr auf 600 Thlr. Kour. Taugliche Subjefte, welche . 
aber der Schule wegen mufifalifch fein müffen, koͤnnen ſich bei Unterzeichnetem melden. 

Buckow bei Müncyeberg, den 19ten April 1823. ü 
Der Ritterfchaftsrarg v. Flemmming. 





Ein Koͤnigl. Domainen / Rentamt fucht ein mit guten und glaubwuͤrdigen Zeugniffen 
verſehenes — welches ſich mit dem Rechnungsweſen or befchäftigt hat, und 
dem daher die Domainen und Forftpartie übertragen werden kann. Naͤhere Aus—⸗ 
kunft deshalb wird auf Verlangen die Redaktion des Apreablatts geben. 

Der Nachlaß der verftorbenen verwittweten Gräfin von Hade foll zu Rade⸗ 
wig bei Pencun in öffentlicher Aufcion gegen baare Bezahlung in Kourant verkauft 
werden. . 

Die Auftion fängt am 28ſten April biefes Jahres um, und wird, mir Ausnaßme 
bes Sonnabends, Sonntags und der etwa einfallenden Fefttage, fortgeſetzt; fie wird 
in den Stunden von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags abgehalten. 

Die zu verfaufenden Gegenfiände find: Gold, Silber, Berliner, Japanifches 
und Chineſiſches Porzelan, Bier, Wein» und andere Gläfer, ſehr große gefchliffene 
felcene Pokale,»Eifen:, Blech⸗ und Kupfergerärhe, Betten, neue Bettfedern und 
Daunen, Kleider, Putz, Shawls, Kanten, Points, gute Leibwäfche, Spiegel, 
Schreibſekretaire, Spiels und andere Tifche von Mahagoni und einländifhem Holze, 
Sophas, Stüple, Spinden und fonftiges Haurgerärh, Berrftellen mit feidenen und 
Fattunen Vorhaͤngen, feidene und muſſeline Fenftergardinen, Delgemälde, Bücher, 
ein Flügelfortepiano, mufifalifche Holzs und Blechinſtrumente, Pauken, Trommeln, 
6 kleine Kanonen von Erz, eine ganz zugemachte Kutſche. Auch fommen 2 große 
Krüge von Porphyr mir jilbernen Dedeln, imgfeichen mehrere Wirthſchaftsvorraͤthe 
zum, Verkauf. Radewitz, den 121m März 1823. 
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Amts⸗Blatt 


ber 


Königlihben Regierung zu Potsdam 


unb 
der Stadt Berlim 
— Stid 19. — 


Den Iten Mai 1823. 








9 Allgemeine Gefeafammlung, 

as diesjaͤhrige Ste Stud der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

No. 796. Das Gefeg wegen Negulicung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤlt⸗ 
niße im Großherzogihum Poſen, in den mit Weſtpreußen wieder vereinigten 
Diftriften, dem Kulms und Michelauſchen Kreife und in dem Landgebiet 
der Stadt Tporn, und 

Mo. 797. das Gefeg wegen Anwendung bes Edikts vom 14ten September. 1811 ıc,, 
die Regulieung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniße betreffend, 
auf das Landgebier der Stadt Danzig. Beide vom Sten April 1823. 


— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. -- 
2 Porsdam, dem 26ften Aprit 1823. No. 97, 
Nach einer Kar N er Königl. Minifterien des Innern, des Handels und Frirte 
der Finanzen vom 14ten v. M. haben diejenigen Beamten, welche firirte Fuhrkoſten⸗ Fuhrkoſten⸗ 
gelder beziehen, feinen Anſpruch auf eine befondere Vergürigung der auf Dienftreifen Aelder- 
entrichteren Epauffdes, Brüden, Damm, Zoll, Faͤhr⸗ und dergleichen Gelder, weil die 2. a. 454, 
firieren Fußrgelder als eine Abfindung für ſaͤmmtliche Reifekoften zu betrachten ſiud, April, 
und zu diefen auch jene Auslagen gehören, am menigften aber von Erſtattung der 
Epaufieegelder die Rede fein kann, indem bie Ehauffien jenen Beamten, fo wie 
jedem andern Reifenden ben Vortheil des fehnellern Fortfommens und der Schonung 
ber Equipagen gewähren, welches hierdurch zur Nachricht ber betreffenden Beamten 


befaunt gemacht wird. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
1 


1 u 


No. 98, In dem zum Stempälgefeße vom Tten März v. J. gehörigen Tarif iſt bei dem 
Stempel bei Worte „Erfenntniffe” Lit. A, f. zwar beftimmt, daß Strafrefolute der Finanz: und 
ben Strafe Polizeibehörden, ohne Unterſchied ber feftgefeßgten Strafen, dem Stempel von 15 Sur. 
en I unterworfen fein follen. Da aber hiedurch in ganz geringfügigen Sachen ein Mißver⸗ 
ee we swifchen der Steafe und dem Stempel herbeigefüßer wird, fo iſt im. Königl. 
behörden. taats-Minifterio der Befchluß gefaßt worden, daß dergleichen Strafrefolure für den 
2. 2. 833, Fall, daß die Strafe, deu Werth des Konfisfars mit inbegriffen, fünf TKaler und 

April, weniger in Gelde, oder verhaͤltnißmaͤßiges Gefaͤngniß beträgt, von der Stempelpflich, 
tigkeit ganz ausgeſchloſſen bleiben ſollen — * 
Berlin, den Aten April 1823, Finanz ⸗ Miniſterium. 
v. Klewiz. 


— 0 
VPotsdam, den 28ſten April 1823, 
Vorſtehende Beſtimmung wird hiemit ſaͤmmtlichen Steuers umd Polizeibepörden 

zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 
Königl. Preußiſche Reglerung. Zweite Abrheilung. 


) Porsdam, den 29ften April 18235 
No. 99. Nachſtehende Bekanntmachung des Hrn. Regierungs-Epef-Präidenten v. Schön, 
ig rim berg vom 28ften diefes wird hierdurch zur allgemeinen Kenncniß gebracht. 
Kredit: Kaf- Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
N * 
een Dei der, am 2fften huj zu Merfeburg fhattgefundenen Derloofung der mit dem 
April, Herzogthum Sachfen auf Preußen übergegangenen Steuer» Kredit Kaffenfcheine, find 
von Littr. A. à 1000 Tplr. No. 369, 1706. 1840. 2999. 4212. 4915. 5360, 5560, 
6308, 7373, 8846. 9570. 10015, 10415, 11889. 
| 12655. _ * ; = 
von Littr. B.& 500 Thlt. No. 305. 564. 1181. 1368. 1428, 2151. 7459, 7408, 
don Liter. C. & 200 Thit. No. 1257. 2501. 2975. 3252, 3506, 5104. 5413, 6852, 
6922. 7675. 
von Littr. D. A 100 Thlr. No. 705. 1344, 1502, 2483, 3926, 5064. 5460. 6571, 
gezogen worden, und fol die Eimlöfung der gezogenen Scheine zu Michaelis d. 3. bei 
der Haupt, Anftiruten» und Kommunalkaſſe ie Merfebing erfolgen. 

Außerdem werden auch im gedachten Michaetistermin, von dem bereits unter vo; 
tiger Regierung ausgelooferen, bis jeßt aber noch nicht realifirten Steuer Kredit» Kaffens 
feinen folgende Nummern, und zwar: 
yon Littr. A. No. 25890. 2932. 3778, 4129. 4561. 4661. A757. 4762. 5017, 

5066, 5284. FAfB. 5423, 5943, 6037, 
von Littr. B. No, 961. 1264. 1341. 1351. 1486. 1609, 4836, 2119, 2154. 
von Littr. C; No. 570. 967. 1008. 1187. 1250. 1394, 1396, 1517. 1822, 
1967. 2037. 2069, : ‘ 
ton Littr. D. No, 945. 1074, 1203, 1284, 1302, 5739, 


* 
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bei der vorgedachten Kaffe bezahlt werben, und bie Inhaber ſowohl biefer, als ber votbe⸗ 
merkten erſt jet ausgelooſeten Scheine, haben ſich daher bei dem Eintritt des Jahlungs⸗ 
termins dafelbft zu melden, und gegen ind a der Scheine und der dazu gehörigen 


Talons und Koupons, die betreffenden Kapitalsfummen nebft den davon fälligen Zinfen. 


zu erheben. 

Die unerhoben gebliebenen Summen von Kapital und Zinfen, werden nad abges 
Iaufenen 6 Wochen, vom Tage der beendigten Zahlungswoche ber Leipziger Michaeliss 
meſſe an —— auf Koften und Gefaͤhr der Scheinsinhaber an das Koͤnigliche 
Dbers Landesgericht zu Naumburg ad depositum abgeliefert werden. 

Berlin, am 23ften April 1823, 
Im Auftrage der Könige, Preuß. Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Der Regierungss Chef» Präfident. » 
von Schönberg. 


Die Erfahrung hat bedauerlich bewisfen, daß auf einheimifchen, twie auf auswaͤr⸗ 
tigen Univerfitäten, Die geheimen Berbindungen, Burfchenfchaften und andere Umtriebe 
unter verſchiedenen Formen und Namen fortdauern, und auf die Geſinnungen und 
Moralitaͤt der Studirenden den nachtheiligſten und verderblichſten Einfluß aͤußern. 
Wenn gleich zur Ausrottung dieſes Uebels nachdruͤckliche Maaßregeln genommen wor⸗ 
den, fo erfordert auch Die Würde und die Sicherheit des Königlihen Dienftes, daß 
von demjelben Diejenigen Individuen ausgefchloffen werden, welche, den beftehenden 
Borfchriften entgegen, an Verbindungen und Umerieben diefer Art Theil genommen, 
und dadurch ihre, den Allerhöchften Vorſchriften und ber darauf beruhenden bürgers 
lichen Ordnung , ungeßorfamlid) vwiberftrebenden Gefinnungen ſchon früße berfätige 
haben. Mit Bezug auf die, von des Könige Majeftär durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
Drdre vom 12ten April v. J. dem Polizei-Minifterium dieſerhalb auferlegten Pflichten, 
beauftrage ich biemit Die Königliche Negierung , bevor fie Ausfultatoren und Neferens 
darien annimmt, allemal die afademifchen Zeugniffe der, zu dieſen Stellen ſich melden; 
den Individuen, gebachtem Minifterium einzufenden, damit daſſelbe, der erwähnten 
Alerhöchften Kabinets⸗Ordre gemäß, darüber wachen koͤnne, dag Mitglieder und 
—— jener Verbindungen und Umtriebe vom Staatsdienſte ausgeſchloſſen 
werben. 

Die Königliche Regierung bat, um die zur Afabemie abgehenden, und auf berfels 
ben fich befindenden jungen Leute vor diefen unausbleiblichen Folgen ihrer Theilnahme 
an jenem verberblichen Unweſen zu warnen, dieſe Derfügung durch das Amtsblatt, 
und auf fonft geeignete Art, öffentlich bekannt zu machen. Br 


er den 10ten April 1823, — fr * 
n er des Innern und der Polize 
die Königliche Regierung zu Potsdam. v. Schufmann. 

” * 


N Porsbam, dem Zten Mai 1823, 
Vorſtehende Verordnung wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrpeilung, 


2 





No, 108, 
Geheime 
Verbindun⸗ 
gen auf Uni⸗ 

verfitäten. 
216, » S. 
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No. 101, Da umgeächtet der frügeren Aufforberungeh In den öffentlichen Blätter, noch hicht 


Dräkinfine Se Anwärterinnen ber aufgehobenen Frauen » Stifter Magdeburger Regierungss 
frift für Uns Bezirke, ihre Anfprüche auf eine Präbende in einem oder bem andern biefer Stifter ans 
—— gemeldet haben, hierdurch aber andern Anmärteriunen, welche ſich zum Einrücken in 
* —— valaute Stellen gemeldet, nach dem Zeitpunfte ihrer Auwartſchaft aber den zur Zeit uns 
Sräuleins befannten Erpeftantinnen nachftehen, in ber Hinficht Nachtheil erwächft, daß ſie niche 
Erifter. eher zur Hebung gelangen fönnen, als bis das Erlöfchen der Anfprüche ihrer Vorgaͤnge⸗ 
1. p. 564, rinnen durch Tod oder Verheirathung nachgewieſen ift, fo iſt Durch eine Königl. Kabinerss 

April. Ordre vom 26ften v. M. beftimme worden, daß alle bis zum 31ſten Dezember des, 

jest laufenden Jahres nicht angemeldeten Anfprüche dieſer Art erlofchen fein follen, 
und werben daher alle Anwärterinnen der aufgehobenen weltlichen Frauen» Stifter zu 
Wollmirftebt, Marienborn, Diesdorf, Neuendorf und Arendfee, welche fih bis jegr 
noch nicht gemelder Haben, hiermit —— die Beweiſe über Ihre Anworıfihakten 
bis zu dem vorgebachten Zeitpunfte bei uns einzureichen. _ 
Magdeburg, ben 19ten März 1823. 
" Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abrhellung. 


| k Potsdam, dem Iren April 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Nachricht und Nachachtung 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Königl. Preuß. Reg ierung. Erſte Abthellung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
| Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Potsdam, den 24ften April 1823, 
No, 102, Saͤmmtliche Domainens, Pacht ⸗ und Rentaͤmter werden angewieſen, wenn Faͤlle 
Xeiſtungen vorkommen ſollten, wo Domaineneinſaſſen, auf welche das Geſetz vom 28ſten Oftober 
für den 1810. wegen Aufpebung des Müßlenzwanges Anwendung findet, für Die Befreiung 
er vom Maßlzwange, ‚oder für eine Ermäßigung deffelben in früherer Zeit Leiftungen über 
Er “nommen haben, uns davon zur weirern Verfügung, unter vollftändiger Angabe der 
Verhältniffe Anzeige zu machen, damit beurtheilt werben Fann, ob fich folche jur Mies 
derichlagung eignen. _ Königl. Preuß. Regierung. 


No. 103, Es wird hiedurch feftgefegt, daß die im Amtsblatt vom Jahre 1811 Seite 153. 
Meiftere befindliche Bekannimachung vom 17ten Auguft 1811, wegen ber ben allein auf Arbeit 
gbeine für gebenden Mauer und Zimmergefellen von ifren Meiftern zu eriheilenden Atteſte, auch 
— und auf die vormals Saͤchſiſchen Landestheile des diesſeitigen Regierungsbezirks Anwendung 
gefelten. finden foll, daher ſich ſowohl die Bauhandwerfer und die Baußerrn, als die betreffen 
2 a. 1689, ben Behörden, überall nach derfelben zu achten Haben. 

Gebr, Potsdam, den 30ſten April 1823. ...* 

Rang Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abthellung. 
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weiſu 


| Mac No. 
des vom Aften Januar 1823 ab auf den Holjablagen In ben Rönbolichen Forſten Stättegeld 


‚zu erhebenden Staͤttegeldes. 
Benennung ber Segenſtaͤnde. 


Thle. — 
4 eichene Schwelle oder 1 Dfohleiche . ar ET 
1 Welle jeder eh — | 15 
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1 Sageblock . 1246 
4 Bohiſtamm — 1 
1 Lattſtamm ⸗ — Te 
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Berlin, den 14ten Oktober 1822, Simon» Miniflerum. 

: a v. Klewij. 
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104, 
auf den Holz⸗ 


Eifer 


) 


D_ 2 y. 1408, 
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— 


Potsdam, den 28ſten April 1823. 
—— Tarif, nach welchem im Gemaͤßheit eines Refkripts des Koͤnigl. 
— Finanzminiſteril vom 11tem Oktober v. J⸗ das Staͤttegeld den Holjablagen 
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fm den Koͤnigl. Forſten des hieſigen Regierungsbezirks vom Aften Januar 1823, ab 
erhoben werden ſoll, wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.— 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


| Potsdam, den 20ften April 1823, 
-No, 105, Die unterm Stften Dezember v. J. verfügte Sperre bes Dorfs Lebbin, Teltows 
Aufachor Storfowfchen Kreifes, iſt wieder aufgehoben, nachdem bie Lungenfeuche unter dem 
bene Vieh⸗ dortigen Nindviche ſelt 4 Monaten aufgehört bat. 
— Königlich Vreußiſche Regierung. Erſte Abthellung. 


— Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin: 
No. 7. Der auf den 14ten Auli d. 3. angeſetzte hieſige Jahrmarkt trifft mir dem Ans 
fange der Frankfurter MargarerhensMeffe in einer Woche zufammen. _ Aus dieſem 
Grunde ift eine Verlegung des gedachten und bes darauf folgenden Marfts hieſelbſt 
dergeſtalt für augemgffen erachtet worden, daß der in dem Monat Juli fallende, am 
2Bflen Juli d. 3. beginnen, der nächftfolgende, auf den 18ten Auguft d. J. —* 
hieſige Jahrmarkt aber erſt am Löten September d. J. feinen Anfang nehmen foll, 

welches Zend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

srlin, Den 19ten April 1823, 
- Königl. Polizei» Praßdium hieſiger Reſidenj. 
von Efebed. 


’ 


DerfonalcbroniE, 

Der bisgerige Stadtgerichts-Auskultator Ernft Earl Adolph von Wulffen iſt 
zum Kammergerichts» Referendarius befördert, und die Kandidaten der Nechte Telesfor 
von Kurnatomsfy und Earl Andreas Emil Neumann find als Auskultatoren bei 
dem Königl. Stadtgericht in Berlin angeftellt worden. 

* Der Lieutenant Altmann, bisher zweiter Oberauffeher in der Straf und Beſſe⸗ 
—— zu Spandau, iſt zum Inſpektor der Irrenanſtalt zu Neu ⸗Ruppin ernannt 
worden. 

Der Kandidat der Mathematik Johann Ernft Auguft von Barbeleben iſt zum 
Feldmeſſer im dieffeitigen Regierungsdepartement beftellt worden. 

Dei der am Aten April d. 3, veranftalteten Prüfung pro ministerio find folgende 

Idaten für wahlfähig zu einem Predigtamte erflärt worden: 

Curl Auguft Schm art or, Lehrer am Friedrich» Wilpelms » Gymnaſio zu Berlin, 
Guſtav Schweder, Leprer bei der höhern Töchrerfchule zu Wriegen a, d. O. 
Benediet Cpriftian Gottlob Schreck, Konreftor in Zuͤllichau, 

Johann Traugott Bufe, Rector zu Chriſtianſtadt, 
George Friedrich Ferdinand Ploh, Recior zu Cremmen, 
Johann Bogelgefang zu Seffen bei Spremberg. 

Der zuerſt genannte hat die Zenfurr „vorzüglich gut“ und der Guſtav Schweder 

die Zenfur „fehr gut“ beftanden, erhalten. ö 


Predigt⸗ 
amts⸗Kan⸗ 
Kand 





(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Ertra⸗Blatt 

zum 
Ne Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


I 





Da} dem Königlichen Rammergerichte fol das im Teltow +» Storfowfchen Kreife beles 
gene, Vol. II. pag. 337. des Kammergerichtlichen Hypothekenbuchs verzeichnete Ritters 
gut, das große Burglehn in Storfom genannt, nebſt Zubehör an den Meiſtbietenden 
öffentlih Schuldenhalber verfauft werden. Es tft baffelbe nad) ber davon aufgenoms 
menen gerichtlichen Taxe, welche in der Kammergerichtsfanzlei eingefehen werben 
kann, auf 9817 Rthlr. 3 Gr. abgefhägt. Die Bierungstermine find auf ben Sten 
Movember c., ben 23ften Februar 1823, und zulegt auf dem 18ten Mai 1823, jedes⸗ 
mal Bormittage um 14 Mär, vor dem Kammergerichtsrath Marquard angefegt wor⸗ 
"ben. Dies wird den Kaufluftigen befannt gemacht, mit der Zuficherung, daß im letzten 
Dietungstermine, welcher peremtorifch ift, das Grundfhüc dem Meifibieteuden, falls 
Feine rechtliche Hinderniffe eintreten, zugefchlagen merben fol. Uebrigens ficht «8 eis 
nem jeden bis 4 Wochen vor bem letzten Termine frei, die etwa bei der Aufnahme 
der Tare vorgefallenen Mängel bem Kammergerichte anzuzeigen. 


Berlin, den 22ften Juli 1822, önigl. Preuß. Kammergericht. 


Die unterzeichnete Regierung beabfichtigt, den Druck ihres Amtsblatts und ihrer 
Geichäftsformulare auf einen Zeitraum von (ehe Jahren, ind zwar vom Iften Januar 
1824. bis zum leßten Dezember 1829, dem Mindeſtfordernden zu überlaffen. i 

Sie ladet deshalb, durch Dermögen, Kenntnig und Unbefcholrenheic zu der Ems 
treprife qualifizirte Buchdrucker ein, von den Bedingungen Kennmiß zu nehmen, welche 
dem abzufchließenden Bertrage zum Grunde gelegt werden follen, und Die deshalb im 
Sekretariat der König. Hochlöbl. Regierung zu Porsdam öffentlich ausliegen. 

er fich au“ das Gefchäft einzulaſſen vermögend und geneigt it, kann feine fchrifts 
liche Willenserflärung (Soumifiion), mit Angabe des Orts feines Aufenthalts, des 
Datums und feiner Namensimterfchrift, bei der unterzeichneten Regierung bis zum Aten 
Juni d. J. einreichen. An diefem Tage werden Mittags 42 Uhr die eingegangenen 
Submiffionen im verſammelten Regierungskollegio eröffnet, und felbige fodann dem 
Hohen Minifterio des Sinner, welchem der Zufchlag vorbehalten, und deſſen Entſchei⸗ 
dung möglichit beeilt werden wird, fofort eingereicht werden. ’ 

Der Regel mach wird der Zufchlag dem Dindeftfordernden zu Theil. Finder jes 
doch die Behörde fich zu Zweifeln gegen die Vermoͤgenheit oder Sicherheit des Mims 
defifordernden veranlaßt, fo iſt es ihr frei, einem andern der Submictenten, der ihr 
ſicherer fcheint, das Unternehmen zu überlaffen. Eben fo kann der Fall eintreten, daß 
sin Submittent bei einem, Der andere aber bei einem andern Ariikel einen gerin⸗ 


— 
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gern Preis fordert. "Im dieſem Falle überfchlägt die Behörhej-bei welchem Erbieten 

Die Königl. Kafle wohlfeiler bedient wird? und errheilt den Zufchlag dem, deſſen Ofs 

ferte im Ganzen ihre annehmlicher fcheint. j 

Auf Submiftionen, L 
welche nicht auf beide Lieferungen (Amtsblatt und Formulare) gerichtet find, 
welche nicht jeden Preisartifel beantworten , welche nad) der 12ten Stunde 

j des zur Entfiegelung der Submifjionen beftimmten Tages eingehen, 

wird Feine Rückjicht genommen werden. Bromberg, ben 18ten März; 1823, 


Königl. Preuß. Regierung. 


Mir wünfchen, daß bie ſchon im Kalender beftimmten Viehmaͤrkte allhier, welche 
der ifte auf den Sonnabend vor Oculi, 
ber 2te auf den. Sonnabend vor Himmelfahrt Eprifti, 
ber 3te auf den Sonnabend nad) Maria Himmelfüprt, 
“ ber 4te auf den Sonnabend vor dem erften Advent 

fallen, zahlreicher befucht werben, wozu wir Käufer und Verkaͤufer mit dem Berfpre: 

hen der bereitwilligften Aufmahme und rechtlicher Beguͤnſtigung hiermit einladen. 

Damms oder Stättegeld wird von dem zum Marfe gebrachten Vieh nicht erhoben, 

Zeupis, ben 16ten April 1823, . Der Magiftrar. 


Der —— Lehrer Julius Roſenthal, in Magdeburg wohnhaft, hat den 
in dieſer Stadt ihm ausgeſtellten, und am 26ten v. M. in Deſſau viſirten Reiſepaß, 
angeblich zwiſchen Hier und Wittenberg verloren. Es wird daher dieſer Paß für uns 
ülcig erflärt, und bemerft, daß dem Roſenchal, auf Zeugniſſe, ein neuer Paß über 
erlin nach Schwerin an der Warthe ercheilt worden. 
Treuenbrisgen, am 2ten Mai 1823. Der Magiftrar. 


Am iften ober 2ten d. M. ift eine goldene Repetir⸗Uhr mit glattem Gehäufe, gras 
virtem Rande, goldenem Zifferblatte, deuiſchen Zahlen und geldenen Zeigern bier geſtoh⸗ 
Ien worden. Ueber dem Uprwerfe befand ſich eine vergoldere Kapfel mir einem Aufzieds 
loche, und an der Uhr, bie nicht gangbar, unaufgezogen und auf halb zwei Uhr ſtehen 
geblieben war, eine goldene Kerte mit zwei goldenen Petrfchaften mit glatten Karniolen. 
Wer etwas anzuführen weiß, was zur Aüsmirtelung des Verbrechers und Wicderhers 
beiſchaffung der entwenbeten Uhr beizutragen vermag, wird erfucht, mir davon ſofort 
Nachricht zu geben. Demjenigen, durch deffen Bemühungen die Uhr nebft Zubehör 
beigeſchafft wird, fishere ich unter Verſchweigung feines Namens eine Belohnung von 
Zehn Thalern zu. Potsdam, ben 2ten Mai 1823. 

Königl. Polizeis Direktor hiefiger Reſidenz. Fleſche. 


guliden dem DBefiger des Lehntittergutes Kaltenhoff, Otto Siegmund Karl 
von Karftädt, und den zu dieſem Gute gehörigen dienftpflichtigen Hofwirchen zu 
Premslin, ift eine Dienftregulitung zu Stande gefommen.. k | 

Da 
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Da nun der gedachte Beiger des Guts zur Zeit noch Feine lehnsfaͤhige Dessen» 

denz vB in Gemaͤßheit . 11. des Gefehes vom Teen Juni 1821, diefe, 
bereits. bie zum Abſchluß des Rezeſſes beendigte Dienftregulirung hierdurch Öffentlich 
befaunt, und überlaffe es allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben ver, 
meinen, fich. bis zw dem. auf u 

5 Den; 26ften Mai d. J. 

Vormittags 11 Uhr in des Kommiſſarii Bepaufung angefesten Termine, ober in ſolchem 

ju melden und zu erflären, ob fie gegen ben Rezeß etwas zu erinnern haben. 
Derjenige, welcher fich nicht meldet, muß mac) dem $. 42. des bejogenen Ges 

feßes Die Dienftregulirung gegen fich gelten laſſen, und wird mit feinen: Einwenbuns 

gen Dagegen, Telbf im Falle einer Derlegung gehört werben. 

Havelberg, den Zöften Dezember 1822. 

TR — Vigore oommissionis. 


u: 5. er aim Kae Der AuftizKommifjionsrard Henning. 


Der Lehnſchulze Johann Friedrich Schulz; in Jagel in der Weſtpriegnitz, Hat 
auf Theilung der: ihm und den vier Vollhuͤſnern bafelbft gemeinſchaftlich gehörigen 
Maͤſchweide angetragen. Er ift ohne ehelihe Deszendeng; deshalb wird dieſe Ges 
meinheitstheilung hierdurch öffentlich, bekannt gemacht, und allen befjenigen, welche 
ein Inteteſſe dabei haben, überlaflen, binnen 6 Wochen und fpäteftens Im Termin ben 
2bſten Mai d. J. auf dem Narbpaufe biefelbft, ſich zu erklaͤren, ob fie bri_ber Vorle⸗ 
gung bes Plans jugezogen fein wollen. 
Die Nichterfcheinendenmaffen die Auseinanderſetzung gegen fich gelten laſſen, und 
wetden mit keinen Eirvenbungen dagegen gebött. * 
Wilsnack, den 26ſten Mär 1823. - Der Spesials Rommilfarius Nernſt. 


Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Bauers und Schulzen Chriſtian Frie⸗ 
drich Lange wird deſſen zu Berkholz, in der Herrfchaft Schwedt in der Provinz Üker⸗ 
»marf, Angermuͤndeſchen Kreifes beiegenes, mit ber Hausnummer 3, begeichnetes, der 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts zugelegtes ; {m Hypothekenbuche vom Dorfe 
Berkpolz Val. I. eingetragenes Bauergut an Gebäuden, Achern, Gärten, Wir 
‚fen; Weide, Holzungen- und allen andern Gerechtigkeiten und Pertinenzien, welches 
nach) ber davon aufgenommenen gerichtlichen Tare einen Werth von 1173 Thle. 22 Gr, 

hat; Tpeilungspalber zum öffentlichen Verkauf geftelt, und ift der Dietungstermin dazu 
art auf den ATren Mai 1823 Bormittags 11 Upr 
‚or Berkholz unfern Schwedt vor dem Herrn Zuftizoflefloe Müller anbernumt. Es 
‚werben nun alle Kaufluftige, Die des Dermögens find, hierdurch eingeladen, in biefem 
Termine zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und wird, dee Qufchlag, 
wenn Feine andern rechtlichen Einwendungen vorfommen, und bie Intereflenten ſich 
bierüber beſtimmt erflärt haben, dem Meiftbierenden unfeplbar ercheilt werben, indem 
nach bem Termine keine Mehrgebote mehr augenommen werden follen.  _ 
ui Busch werden alle und jede unbekannte Realgläubiger hierdurch dergeſtalt vors 
geladen, daß fie, ſch mit ihren erıyanigen Forderungen bls zum Ligitarionstermine uns 
* et, mem Be = 


cxvm 


feblbe zu melden, ki mie den erforderlichen Beweismitteln zu unterflügen, und die 
weitere rechtliche Verhandlung dieferhalb zum gewarten haben. Verſaͤumen fie dieſe 
Friſt, fo, werden fie umfehlbar, in fofern ihre Forderungen‘ das Grundſtuͤck angehen, 
damit praͤkludirt/ und-ignen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben, 

Die Defchreibung und Tare des fubhaftirten Grundſtuͤcks ift in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Gerichts täglich ein ufehen, und fönnen die Einwendungen Dagegen 
bis 4 Wochen vor dem Termine zur Abänderung angezeigt, nach Diefer See werden 
folche aber unbeachter gelaflen werden. 

Urfundlich unter’ des 8 groͤßern Inſiegels ⸗Vordruck und Unrerfchrift 
ausgefertigt. So gefchehen zu Schwedt, den 17ten no 1823, 
Königl. Preuß „Zuftisfammer der Herrſchaft Schwedt. 


Die den Gefchmwiftern Lad es im Hypothekenbuche Vol. I. Pag. 25, 
sub No. 2 a. verzeichnete, zu 705 The. 10 Pf. gerichtlich gewürbigte und hierſelbſt 
gelegene Halbbürgerftelle, foll auf den Antrag der majorennen Intereſſenten in dem auf 
den 30ſten Maii1823; Bormirtags 11 Uhr — 
in des unterfehriebenen Nichters Wohnung anberaumten Termine meiſtbietend verkauft 
werden. — — laden wir mit dem Bemerken, daß das zur Stelle ge Wohn⸗ 
haus nahe an der Elbe liegt, und Tare und VBerfaufsbedingungen in unferer egiftentur 
täglich eingefeden werden können, zu dem Termine ein. 
Wittenberge, den 18ten April 1823, _ E Da Srndegeriät. 


Baar. 
U — 
Das Mannlehn „Nittergue Eollochau 2ten Anrheils (m Schweiniger landrachl⸗ 


chen Kreiſe des Großherzogthums Sachſen, 14 Stunde von Herzberg und eine Stunde 
von Schlieben gelegen Br | 
ben 24ften Mai c. u. 


an hiefiger Gerichtsſtelle auf dem Wege der freiwilligen Sübhaſtation verkauft werden. 
Der Zufchlag wird, ohne an das Meiftgebot gebunden zu fein, vorbehalten, und 
jeder Lizitant bleibt bis drei Wochen nach dem Termin verbindlich, wo beftimmte En 
— erfolgen ſoll. 
ie Uebergabe kann ſofort nach dem mi dem erwaͤhlten Käufer aboeſchioſſenen 
Kontrakt erfolgen. 
Nach ungefaͤhren Nutzungsanſchlage iſt · dies Gut auf 43296 Thlr. 14Gr. 
4113 Pf. taxirt. Dieſer Anſchlag und bie vorläufigen Bedingungen des Berfaufs find 
—— Zeit beim Herrn Landgerichtsrath Meißner in Torgau, und bei dem unters 
* gun in Shlieben einzuſehen, auch find gegen die Schteibgebuhren 
ten zu erhalte 
Beſitz er Iaüngefäne Kufufige werben betdutth erſucht m {m Termine 
des Bormitrags ein 
Collochau Am Antpeils, ben - 20m: % MI, a 
| 4 Das Adeuch v. Kieififche Dartnäntgeid äüde, 
MEAN a ei Michaelis, Juſtitiariu 
’ —— —————— 





$ CXIX 
Der völlig ſepatirte Kirchenacker nebſt Zubehor zu Schoͤnflleß 2 Meilen von 
Berlin, ſoll an den Meiſtbletenden in Erbpacht er a werden. Derfelbe beſteht 
in 39 Morgen 61 [IRurhen Acer, groͤßtentheils Gerſtenland After und 2ter Klaffe, 
und 4 Morgen 103 [JRurhen Wiefen. Der jaͤhrliche Kanon ift auf 50 Tple. 16 Gr. 
Courant baar, oder er dem Errragsanfchlage vom Aften Mai 1821. in Körnern zu 
dem Berliner Mittel» Martini Marktpreiſe als feftftchend angenommen werben, und 
wird das Gebot daher nur auf ein Erbftandsgeld gerichtet. 
Die Erbpachtsiuftigen werden daher zur Abgabe ihres Gebots auf den 
I Iren Juni und TremQulid. 8. Bormirtagssum 9 Upe "' o 
in der herrſchaftlichen Wohnung zu Schoͤnfließ hiermit vorgeladen, und wird dem im 
letzten Termin meiftbietend Gebliebenen befagter Kirchenacker, nach vorheriger Geneh⸗ 
mens ber vorgefeßren Behörde, zugefchlagen werden. 2 
er Ertragsanfdjlag und die nähern Bedingungen koͤnnen bei dem Anfpeftor 
Achilles täglich eingefeßen werden. 
ar Önfließ, den 21ften- April 1823. 


ee v. — Patrimonialgericht allhier. 

Die, ben Erben ber zu Platkow verſtorbenen Weinbergſchen Eheleute gehörige, 
daſelbſt belegene, und aus 105 Morgen 26 Muthen, theils Höhe, theils Oderbruchs 
oe —— —— aft, r den 28ften — en eu und re 
Aunt db. I. jedesmal Bormittags 10 Uhr auf der ube zu Guſow, Theilungss 
halber meiftbierend verfauft werden. Die Tare derfelben — 1412 —* 18 & 
Kourant, kann bei dem Zuſtiz ⸗ Ammann Gutike zu Wriegen täglich eingefehen wer, 
den, und übernimmt der Käufer die Berpflichtung, bie im vorigen Jahre abgebranns 
ten Gebäude, gegen Empfang von 1650 Thlr. Kour. Feuetfaflengelder, wieder herzu⸗ 
ſtellen. riehen, den Aten März 1823 


| | Zürftich Cchönburgfehe Gerichte zu Guſew. 


Zum öffentlichen meifibierenden Verkauf des den Erben der Hiefelbft auf der 
Amtsfreigeit verftorbenen Faͤrber ⸗ Wittwe Werdermann, geb. Schumann gehörigen, 
vor dem Kyriger Thore Hinter der Stadtziegelei belegenen, gu 62 Thir. 13 Gr. gerichtlich 
tarirten Gartens, haben wir einen Termin im Wege der freiwilligen Subhaftation auf 

den 24ften Mai c. Bormittags 11 Uhr 
Im Stabrgerichte vor dem ernannten Deputirten, Stadtgerichts-Aſſeſſor Pohle anber 
raumt/ zu weldem Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. ' Die Verkaufs bedingun⸗ 
en werden im Termine bekannt gemacht, und kann die Tape in der Regiſtratur bes 
etichts jederzeit eingeſehen Were x 

Wittſtock, den 10ten Märy 1828, Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Nach der nunmehr beendigten Dienftregulirung mit ber Gemeine in unſerm, eine 
‚ Diertelmeile von Spandow belegenen Kämmereidorfe Staafen, fol, mit Eos 6 
der Stabtverordneten, die uns zugefallene Landentfchädigung von Trinitatis 1823 
Im Wege der öffentlichen Siication, enfſdeder IM Ganſen, oder In einzelnen Parzellen, 


vererbpachtet werben. Dieſelhe beſteht in 1136 Morgen 43 ARuthen Ader und 
190 Morgen 24 AMRuthen Wiefen, überhaupt in 1326 Morgen 67 ARuthenz für 
den Fall einer fpeziellen Bererbpachtung gehen hiervon aber zur Anlegung der einyelnen 
Zugänge, und zu den zwifchen dem einzelnen Parzellen angelegten Grenzen, 12 
84 MRuthen Acker und 2. Morgen 137 MRuthen Wiefen ab. Das Land u. un 
fteilt, und Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude find nicht vorhanden ; es wird.aber | eshal 
auch dem Erwerber ein Freijahr bis. zu Martini 1824 bewilligt... Behufs der fpezichen 
Vererbpachtung iſt Die gefammte Grundfläche: in 28 Parzellen von 20 bis 60 Mors 
gen, im Durchſchnitt, -eingerheilt, auf welchen Feine beſondern Reallaften when. Er - 
‚werbluftige laden wir ein, im dem auf - u 
Rt ben 28ften Maid. % Dormittags N.Uhe.s .„.... 
zu Staafen in der Wohnung des Schulzen angefeßten Kiirarionstermine,zu, erfcheinen, 
abe Gebote abzugeben, und bei gehörigem Rachweiſe der Zaplungsfäpigkeit, den Zu⸗ 
fchlag für das Meiftgebor zu gewärtigen. Wir bemerken zugleich, Daß Im Termin,der 
Anfang mit der fpeziellen, und erft zuleße der Derfuch einer generellen Bererbpachtung 
gemacht werben wird, " 
ie DBererbpachrungsbebingungen der generellen Veräußerung und bee Parzeh 
Irungsplan können räglic) in umferer Regiftrasur eingefehen werden, die erſtern auch) 
u — n Magiſtraͤten zu Potsdam, ——* ————— 
Auch koͤnnen diejenigen, welche den Acker zu beſichtigen wünjchen, ſi n 
Wroͤhmann Sange, auf dem Streſow hierfelbft wohnhaft, meiden, der deshalb die 
‚erforderliche Anweifumg erdalten bat; } 
1, Spambow; den Löten April, 1823. 57... Der Magiftrat. .‘ . 
— —————— 


Veon dem Magiſtrat zu Werben in der Altmark, foll der der Stadt zugehörige, in 
18 Wiefen» Kaveln gerheilte, auf dem rechten Elbufer an der Havel belsarne Ofrne 

ſche Wender; auf fechs nach einander folgende Jahre, als vom Iften Januar 1824 bie 
ultimo Dezember 1829, im’termino dem 12ten Matd. 9. Vormittags um 10 Uhr, 
‚auf dem Rachhauſe daſelbſt/ meiftbierend verpachret werden. Pachtluſtige werden einge» 
laden, ſich in dem gedachten Termine einzufinden. Die Bedingungen find zu jeder Zeit 
beidem Magiftrareinzufehen. ii | 

u 7 Werben, den 12ten April 1823, 0 Der Magifiras. 

— —— — 


Ein Hohes Miniſterium bes Handels ertheilte mir am A6ten März 1823. ein auf 
53* für den; ganzen Umfaug des Staats 2*8 Erfindungspatent über das aus⸗ 
ſchließliche Recht, nad) meinen — edergelegten eigenthümlichen Me— 


thoden, bie gefrornen Kartoffeln bis zur Darftellang In igter und trockner Korn 


— und dann zur Fabrikation des des reinen Be des Efiigs, 
des Sprups, (ohne Anwendung von R fo wie endlicd) des Kartoffelmehls 
anzuwenden.) Erfurt; ben 22ften 4823, 

„peut — ' Prof or Dr. 58. W. Boͤlker. 

A ERBE SEE or rünin rare, 
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Amts-Blatt | 


Könislihben Kegierung zu Potsdam 


unb 


der Stadt Berlin 
— Stil 20. — 


Den 16ten Mai 1823, 








Derorduungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
: und für die Stadt Sein — 


N halbjaͤhrigen Zinſen der Kurmärfifchen Obligationen für die Zeit vom dften No. 106. 
November 1822 bis Iften Mai d. 3. werden gegen Auspändigung der darüber ſprechen ⸗ Ziufenzahs 


‘den Zinsfoupons Dir. 1. Series I. bei der Staatsſchulden » Tilgungsfaffe, Marfgrafens a ei 


ſtraße Nr. 46., vom Iften Mai bis 1Aten Zunius täglich, die Sonn / und Fefttage aus; —2* 
genommen, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mac) folgender Ordnung ausgezahlt, nemlich tionen. 
in ben Tagen 2.b.428, 
1) vom Aften bis 10ten Mat auf alle uber Goldfapitalien ausgefertigte Obli- Mal, 
gationen Litt. B. und Bh., desgleichen auf 


die Obligationen Litt. A.C. D. E 
2) » itten » ITtn » + — » F. G. H. I. 
3) ⸗18ten » 2Aften + u ⸗ » K.L.MN. 
4) «» 2öften » 3iften + — ⸗ » ©.P.Q.R, 
6b) + 1ſten » Teen Juni 's + D ‚ STUW Ä 
6) + Sten s Idten + + J s W.XY.Z. und AA, 


In eben diefer Zeit Fönnen aud) die in den fruͤhern Zahlungsterminen nicht abgeho⸗ 
Genen Zinfen für Die Zeit vom 1ften Mai 1818 bis 1ſten November 1822 in Empfang ges 
nommen werben. ö u 

Wer Zinfen von mehreren Obligationen ober von verfchiebenen Zahlungsterminen 
zu fordern hat, klaſſifizirt die Koupons 

1. nad) der Verfallzeit 
U. und nad) den Münzforten, 1) abgefonbert für Gold und 

2) abgefondert für Kourant, 
verzeichnet fie alsdann fm einer genau aufzufummirenden More, und übergiebt dieſelbe bei 
Huspandiaung der Koupons ber Kaffe. 

‚Die Zahlung des Goldes erfolge in Keurant, und wird das Agio auch diesmal mit 
4 Silbergrofchen pro Thaler, in foweit e8 ohne Pfennige gefihehen Fann, vergürigr, 

Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Neihefolge wird die Kaffe, in fofern es die Konkur⸗ 
renz nut immer gelsattet, Zahlung leiften, in der Borausfegung und in dem Bftrauen, 

1 
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daß durch dieſe Bereitwilligkeit weder unbillige Forderungen, noch ein bie Geſchaͤfte ſtoͤh⸗ 
render Andrang entjteßt. Wer bis zum Aten Junius die vorbezeichneten Zinſen nicht 
erhebt, muß mit feiner Befrivdigung bis zum naͤchſten Zins « Zahlungsrermine warten. 
Da die Kaflenbeamten nicht im Stande find, ſich über ipre Amtsvertichtungen mit _ 
irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit Ueberfendung von Zinfen zu bes 
faffen, fo haben fie die Anweifung erhalten, alle dergleichen an fie gelangenden Anträge, 
nebft den dabei überfommenen Papieren ablehnend zuruͤckgehen zu laffen, und eben dies 
muß gefcheben , wenn Geſuche dieſer Art am die unterzeichnete Hauptverwaltung der 
Staats ſchulden gerichtet werden follten. Berlin, den 19ten April 1823, 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Rother. v. d. Schufenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Ders. 
Deputiete ber Kurmarf: v. Köpden. v. Bredow. 
* ® 


Potsbam, ben Stn Mai 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
‚Königl, Preuß. Regierung. Zweige, Abteilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam suefchließlich betreffen. 
Potsdam, den iften Mai 1823, 
No. 107. Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 24ften Juni 1821. (Amtsblart 1821. 
Hülfs: Ron: Stuͤck 26. Nr. 135. Seite 136.) wird hierdurch anderweitig befannt gemacht: 
er, Daß alles Dasjenige, was in der Zollordnung vom 26ften Mai 1818. von dem el 
"April, ü gentlichen Kontroll» oder Örenzbezirf vorgefchrieben iſt, aud) aftf Die befannt ges 
machte Erweiterung deſſelben, oder ben fogenannten Hulfs -Kontrollbezirf Ans 
wendung findet, und daß daher der Transport der, in der gedachten Befanntmas 
hung benannten Öegenftände-im Huͤlfs ⸗Kontrollbezitk, bis auf die wenigen das 
ſelbſt ebenfalls bemerfien Ausnahmen, nur unter Beobachtung der für den Waa⸗ 
rentransport im eigentlichen Kontrollbezirfe geſetzlich vorgeſchriebenen Foͤrmlich⸗ 
feiten und Bedingungen erlaubt ift, auch die unterlaffene Beobachtung derſelben 
im Huͤlfs⸗ Kontrollbezirk eben fo beftraft werden wird, als in Anſehung bes eh 
gentlichen Kontrollbezirks in der Zollordnung vorgeſchrieben ift. 
f Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 





Potsdam, den 30ſten April 1823. 
No. #08. Behufs der Verguͤtigung der bei ber vereinigten Kurs und Neumärtifchen Staͤdte⸗ 
Beuerkaffen: Feuerfozierät feit dem letzten Ausfchreiben vom 13ten September 1822. liquidirten 
gelder: Aus: Brandfchäden, wird hiermit ein neues, nach der Berficherungefumme pro jten Mai 
1822, berechneres Ausfchreiben erlaffen, und der Beitrag auf Funfzehn Eilbers 
April, grofchen von jedem Hundert der Verſicherungsſumme feſtgeſetzt | 
Die Haupt-Derfiherungsfumme vom tften Mai 1833. iſt 40,528,825 Zplr., 
wovon nach obigem Beitrage 202,644 Tplr. 3 Egr. 9 Pf. einkommen. 
Hierzu tragen bei: 


© oı ao a0 „ [D0. 


—* che⸗ 
Namen der Staͤdte. pro r. , 
ns. 

I Angermünde. . . 585800 
Bei. 228200 
Bernau 3% 239500 
Diefenrhal oe 95500}. 
— — .2067600 

——AV 85450 
Buhhol-. - » « 42000 
Charlottenburg . . gı4550 
Epnid . 2. 201500 
Eremmen . Bee 312350 
Sehrbelin . . . 238850 
en — 330700 

— u aa 219250 
FSürftenwerder . » 104525 
Sranfe . . ..» 380500 
Öreifendberg . » + 96725 
Havelberg . - » 461650 
Joachimsthal . . 155175 
Kesin. » oo. 116500 
u En 427850 
Alt: andsberg .. 131175 
Legen; "ie: 321175 
fiebenwalte . . « 254900 
indem . .. .>% 245200 
Lychen. TE u 194650 
Luskenwalde „. . . 549850 
Meyenburg . . » 110450 
Mittenwalde. , .» 159500 
Daun - . — 784825 
Neuftadt a.d.D. . 124025 
Neuſtadt E. W. 410025 
Dderberg. . . 142575 
Dranfenburg., . » 295125 
Perleberg. . . 620975 
Potsdam 5059500 

Latus 
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Beitrag Davon ab # Dleiben zur 
3 15 Sarofchen en: — 
vom Dupdirt: bühren. einzufenden. 
Thlr. Sar. Pf. Thlr. Sgr.Pf.| Thlr. Sar. Pf. 
1929—/—4 3817| 5] ı8golı2ı y 
1141 - — .22]24| 7] 1118| 5) 6 
1197 15|—j 23|28| 6| 1173]'6| 6 
4a7l15)—] glı6l 61 467128 y 
10558 — - 206/22|10] ı013ı| 7] 2 
427| 7|°6 8|16 41° 4ıßl2ı] 2 
210——I 46— 206/24— 
4572|j22| 6] gılı3 4481| 8lıo 
1007|15|—] 20| 4 987l10 
156122 6] 3ı| 7 1530| 15 
1194| 7] 61 23126 1170 101 
1665114 — 331 2 1620 121 
1096| 7] 6] 21 A 1074| 9 
522118) 91 1013 bı2| 5 


nn 
—] 
wo 
n 
n 
„BR COROIOBAARHKOO HM MOIJONOr RAS 





797l15I—| 15/28 781lı6 

3845lı9 
620| 3| g9| ı2Jı2 607|21 
2060| 3| 91 4— 2009| 3 








14990117 


« 114263625| 71317]18] gfı426]10] 7] 69891] 8| 2 
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Namen der Städte. 


. 2 —2 


* [ Ze BE Ze Ze 
. ger rer * 
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Wuſterhauſen a. 


* 


Verſiche⸗ 
rungs ſum̃e 


pro i. Mai 
Bi 2, 


1833 
Thaler. 


1426355261 71517 
1409400 
ı52550 


} 24709700 
ke Scadteber Neumark] 5819125 


Haupt Summa [40525825|202644| 5] gl4062]26] 6]19859:| 7]. 3 
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12364815] —]2470f29 
7g9095j18| 911681 








Davon ab | Weihe zur 
2 Prozent | Feuerfozietätde 
Rezepturger Kaffe 

bübhren, einzufenden. 
Thlr. Sar. Pf. Thlr. Sar. Pi} Thlr Sar. Pf, 
71 69801| 81 2 
140j28 — 1410 
1677 74711410 
2611 12g2|11| 3 
ı1| 2 542ladlıı 
„5l2g|- 3723/11] 8 
29|17 1449112 7 
6) 6laı do5| 8) ı 
9112 460 |291— 
105 | 5167| 5] 2 
329 194125] 3 
89] 8 4374| 6lıı 
7 2] 3786lı10| 7 
10|22|71 527l10/ro 
33). 6} ı1627lı6| & 
23j10 114527) 2 
13127 681125] ı 
361.8 ı810|20| 2 
3| 7I 159/—| a 
1825 67812610 
59122 1947l22| 6 
19|29l10 97922] 8 
15 10l111 654126] 7 
17.7 845lıı] 2 
11. 8 552128] 11 
5n120 28251281 7 
63 H 3124\29| 3 
441165 2ı8ılı8| ı 
34.7 1677115] 5 
6/20 327l20| 7 
9281 488| 8| 7 
ıfı21077|15|ı1 
27} 5] 77513|2:ı| 4 





Davon Fommer jur Dergitigung: 
A. Für den diefleitigen — 
in Brandenburg. 
4) Für den Brand am Iten Juli 1822 beim "Tucfabrifanten 
Wuthenow 181 151.26 fgr. 2pf. 
2) Fuͤr den Brand am a. Augufl 1822 beim Sußrmann Menz 3,14 —⸗ 
3) Fuͤr den Brand am 7. Okthr. 1822 beim Weißgerber Knaul 4523 » 15 » La 
‘  Bebrbeltim 5 
% Für ben Brand am toten Mov. 1822 bei der Wittwe Lüge 1750 9 41 
Freyenwalde. 
5) Für den Brand am 26ften Movember 1822 beim Aders 
bürger Lehmann und Wie . . 699,24 4 Is 
Sürftenwerder. 
6) Für den Brand am A4ten November 1822 beim Ackerbuͤr⸗ 
ger Ludwig Sibiger . 300 235 — ⸗ 
G ran fe 
7) Fuͤr den Brand am Iten: April 1822 beim rüller Hahnzog 40 ‚25 +» 8+ 
Soahimsrhal. 
8) Nachtraͤglich für die beim Brande am 20ften April 1814 
behufs der zu treffenden beflern Löfchanftalten niedergeriffes 
nen und ruinicten Thorwege, ie ge und Oartenzäune 1063+ Tr 6+ 


rt 
9) Für den Brand am 12tem Oktober "820 Kai bie Ent 
ſchaͤdigung überhaupt . - 63109:51.29fgr. 6pf. 
Davon find unterm 11ten Juni 
4821 bereits ausgefchrieben 5600 sr —r — 
i mithin kommen jeßt zum Anfas 7109,20, 6» 
Mittenwalde. 
10) Für den Brand: am 22ften Mai 1819 beim —— 
üler . 43520 vr — ⸗ 
Neuftade n Eberswalde, 
41) Für den Brand am 27jten Dftober 1322 und zwar: 
a. für abgebrannte Gebaͤude  69IG:H!. 25 fgr.— pf. 
b. für die behufs ber Loͤſchung nieders 
geriifenen und — Gar⸗ 
tenzäune und Schuppen . 672, Ar —r 
e. für Anſchaffung und Inftandfegung, 
der, theils verloren gegangenen, 
theils urn as s — 
Inſtrumenie 3H I + 3r j 
——— 1 22 


Latus 19974thl. 14ſgr. 10pf 


Dranienburg. 
12) dir den Brand am 24ſten Juni 1822 beim PRNIERH 


Schröder re A 184 24 


Potsdam. 
13) Für den Brand am Aten November 1822 beim DPofamenter. 


aut » . . . 1,13 


Prenzlow. 
9 Sir ben Scorufteinbtand am Iten Juni 1822 in ber Rus 


ferne No. . ATıhl.15 fgr. 

für Die eh befchädigten heuer / oſch- * 

ſtrumente 32⸗— + 19,15 
Pritzwalk. 


16) Fuͤr den großen Brand am iften November 1821, außer 
den unterm .iften Dezember 1821 bereits ausgefchriebenen 
97380 1$l. 17 fgr. Sl, abermals abſchlaͤglich . 100000 s — 


Rheinsberg. 
16) Für ben Brand am 20. Ypril 1822 beim Kaufmann Klehmet 1800 ‚ 20 
Alt» Ruppim 
47) Für den Brand am 12ten September 1821 beim Bürger 


Frieſecke 494- Ay 


18) Für den Brand am 7. Sept. 1822 beim Leinweber Müller 2211» 8 


Shwedt. 
19) Für ben Brand am 24. Jan. 1823 beim — Höhne 34 + 28 


Strausberg. 


20) Für den Brand am 9. Juli 1822 beim Muͤhlenbeſiher Köfn 400 + — 


Treuenbriezen. 
21) Ausfall an Feuerfaffen» Beiträgen für Milicair » Gebäude zu 
den Ausfchreiben vom bten September, 11ten Juni und 
Aften Dezember 1821 i . 14 + 10 
W rieze 
22) Für den Brand am 3often März 1822 beim Bopefehmibe 
Brebow 237 » 27 
23) — bee Feuers Soietaͤts ⸗/ Kaffe zu den Verwaltungs 
Koften der Haupts Inftitutens und Kommunalfaffe. der 


| König. Regierung zu Potsdam für das Sahrt823 . 578 + 20 + 


Transport 19974tht. 14 ſgr. 10 pf. 


1⸗ 


2+ 


7+ 


Summa A. für die Kurmarf Em 3pf: 
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B. gur ben Bejzirk bee Koͤnigl — zu re an ber Ober: 
Arnswa 

24) Für der Brand am 24ften November 1821 nachträglich; zur —— 

der Feuer⸗Loͤſch⸗ Geraͤthſchaften 16thl. 20 ſgr. — pf. 

28) Heilungs und Verſaͤumnißkoſten bes Tiſchlers Stange, 
welcher ſich beim Loͤſchen des Scheunenbrandes am 19ten 
Juni 1822 dig rechte Hand verbrannt hat . 39, 3,9, 

Bärwalde. 
26) Fur ben Branb am 25.$eb. 1823 b. Erbpaͤchter Landſchulz 26216—⸗ 
Berlinchen. 

27) Für die am 30ſten Oktober 1822 abgebrannten Gebäude 1607 156 Tr 
desgleichen für die bei dieſem Brande verlornen und beſchaͤ⸗ 
digten Feuer» Loͤſchgeraͤthſchaften — 5 s 344 426 » + 

rim 

28) Fuͤr den Brand am 14. Sept. — beim Fuhrmann Kuppe 366 » 26 + 4 

Dramburg. 


„ 


29) Für den Brand am 3iſten Auli 1822 . E 7608 » 21 » 10%s 
30) s» # ten Auguft 1822 . 4837 s 20» 9% 
31) ss. + » + G6tem Dejember 1822 : 1733 s 25 » 8+ 
3) ı «+ s  s 20ften Samıar 1823 . 207 ss — —4 
Droffen. 

337 Fuͤr den Brand am 24ffen —— 1817 an den Scharf⸗ 

richtereis Gebäuden nachträglich ; ; 18 1 — ⸗—⸗ 
34) Für den Brand am 17ten Quli 1822 . 10184» Ts 6+ 


Frankfurt. 
35) Für den Brand am 30ſten Maͤrz 1812 auf dem — 
Vorwerk in der Damm⸗Vorſtadt 749. 3 + 6⸗ 
Sriedeberg. 
36 .Zür den Brand am Sten Juni 1822 beim Schloffermeifter 


Graffunder 39 — ⸗211 4 
37) Fuͤr den Brand am Ten Januar 1823 beim Tuchmachers | 
meifter Sperling . — 7—5 ⸗— ⸗ 
Sürftenfelde 
38) Für den Brand am 13ten Januar 1823 beim Bürger * 
Herzberg 426- — —⸗ 


Landsberg ad W. 
39) gr ben Brand am 15. April 1820 beim Lederfabrifanten 
Schwargenderg . .I6s 3.+ 2% 
40) Für den Brandam 25. Mär; {822 beim Kaufmann Nathan 7 Ts 6⸗ 
41) Für den Brand am Sten Bun 1822 beim Schiffbaumeilter 
Wiedemann 10322, 6 +» 115 


Latus 205671$lr.—fgr. 1 pf. 
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Transport — fi 1. Yf.. 
42) Für den Brand am 13ten Oktbr, beim Tagelöhner Weber ‚40 7% 
43, Für den Brand am 23. Nov. 18 MWhufder Muͤhlen⸗Vorſtadt Ar ‚29 s» 9% 
44) Fuͤr ben Brand am 11. Jan. 1823 beim Braueigen Müller 3746 + 10 » 2% 
45) Fuͤr ben Brand am 25. San. — .. Witwe Müller: 602, 5 + 5 
ebus. 
46) duͤr den Brand am 2oſten Juli — W452, 1—⸗ 
obrinm. 
AT) Für den —— am A6ten Juli 1822 durch a * 
Buͤrger Mel; 562 27 — 6— 
Mun ch e b er g. 
48) Für den Brand am 23ften Oftober 1822 auf dem Kaͤm⸗ 
merei / Vorwerk Schlagentfin . N . 5201,15 ⸗—⸗ 
Seelow. ß 
49) Für ben Brand am 10ten Quni 1822 -. . 6832 1 — ⸗— ⸗ 
50) Für den Scheunenbrand am 1ften Mai 1822 , 175 — ⸗—⸗ 
Soldbim 


61) Für einen beim Brande am Iiten April 1822 behufs ber zu 

terffenden Löfchanftalten a Stall der en 

MWenf . e 10:10 ⸗—⸗ 

3 ielen ; ig. 

52) Für den Brand am 22ften Januar 1822 . 1165 » 20 ; dis 
63) Für den Brand am24. März 1823 170820 25 fgr. ipf. 

davon ab die ic, unterm 13ten 

t 


Septbr. 1822 8 — 
benen . 1522. s — 1 4 
j z bleiben 1857 25 » 1» 
54) Fuͤr den Brand am 10ten Mai 1822 . i 2605 » 15 » 7+ 
= Für den Brand am Iten Oftober 1822 . 410289: 25 , —ı 


Ferner: 
56) Beitrag der Feuers Sozietätsfaffe zu den Verwaltungskoſten 
der Haupt⸗ Inſtituten und Remmunals Kaffe der Koͤnigl. 
Regierang zu Frankfurt für das Jahr 1823 Br 30 1 — ⸗— 4 


Summa P. für die Neumark - 66985tX1.16fgr. 1 + 

. Hierzu Summa A. für die Kurmark 123852 » 15 s 3% 
Summa überhaupt 190838thl. 1ſgr. Apf. 
Auf das erlaſſene Ausſchreiben ſoll einkommen nach Abrechnung der Rezeptur⸗ 


gebuͤhren . . 498591181. 7fgr. 3pf. 
Hierzu der nad) ber Bekanntmachung vom 13ten Septbr. 
1822 — Beſtand mit 15thl. 21 fgr. 10 pf. 


| find 214106151.29fgr. Ipf. 
” 5 _ Nach⸗ 


ü Transport 214106 chl. 29 ſgr. 1pf. 
Nach dem Reſultat uͤber die Rechnungen pro 1820 und 
1821 vom 25ſten Februar 1823 (Amtsblatt vom 1823 Seite 
56-— 61) betragen in „fiel. A 
a. bir niebergefchlagenen Refte und ertraordinalren Ausgaben, 
laut Nachweiſung Litt. D. &. 61. 667 thl. 9 gr. Ipf. 
b. die Exfparniffe laut Nachweiſung 
Litt. B. ©. 60. 48thl. 23 gr. 
©, Die extraordinairen Eins 
nahmen laut Nuchweis 
fung Litt. C.&. 60. 424 » 22 » 
—— — 1 | 


Es gehen michin von obiger Summe ; 
ab in z'zftel . . 4193 s 12 » 9 sober 1934415 „ls 


mithin verbleibt Einnahme 21391315l.13fgr. 2pf, 
Die Haupt» Entfhäadigungsfumme ift 190838 » 1 + Ar 


; und verbleibe hiernach ein Beſtand von 23075 hl. 11 far. LOpf. 
welcher in Gemäßpelt der Beftimmung des Städte» Feuer» Eojietäts ⸗ Reglements vom 
30ften Mai 1800 $. 26., und ruͤckſichtlich mehrerer bereits angezeigten, aber noch nicht 
liquidirten Braudſchaͤben gebildet wird. -  . ’ 


Die Einzahlung und Einfendung der jegt ausgefchriebenen Beiträge muß In bee 
Art erfolgen, daß die erfte Hälfte am Aften Zuli, die andere Hälfte aber am 1ften 
September d. 3. zur hieſigen Haupt» Inſtituten und Kommunalkaſſe abgefuͤhrt iſt, 
wobei wir bemerken, daß wenn die Gelder mit Abläuf des Zaplungstermins Bier nicht 
eingegangen find, wir die Herren Landrärhe fofort mit dem erefutivifchen Verfahren 
beauftragen werden. 

Uebrigens müffen bie Seuerfaffengelder jederzeit mirtelft boppefin Lieferzettels, 
nad) dem nachfolgend abgedruckten Schema, an die Haupt: Inftitutens und Rommunals 
kaſſe eingefandt werben, twogegen «8 fobann Feines befonderen Begleitungsfchreibens ber 
darf. Auch finden wegen Sortirung und Verpackung diefer Gelder diefelben Beſtimmum⸗ 
‚gen Anwendung, bie in ber Snftruftion für die Domainens zc. Hemer, Kämmereien ie. 
vom 16ten April 1810 und den fpäteren Derordnungen, namentlich der Berfügung vom 
Iten November 1812 (Amtsblatt von 1812 Mr. 500. ©. 486.), wegen der an bie 
Regierungs s Hauptfaffe einzufendenden Gelder, gegeben find. Hierauf werden die 
Dagifträte und Spepialereber der Feuerfaffengelder noch befonders aufmertfam ges 
macht, um Fünftig darnach genau zu verfahren. - 


„ Wegen der weiteren Auszahlung der Feuer s Entſchaͤdigungsgelder werben die 
Magiſtraͤte auf die Beſtimmungen der Berfügung vom töten Februar 1814 (Amts⸗ 
blatt vom Jahre 4814 Mo. 53.) wiederholt verwiefen. 

Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abthellung. 
. 


3 
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Liefer + Zettel, 
Auf die ZeuerfaffenBeitragsgelder zum Ausfchreiben pro 
werden hiermit zur Königl. Haupt» Inftitutens und Kommunalkaſſe gefandt 


— —, 
Le 3 " Au : 
reforfcheinen ilbergeld 
umd laut Summa. 
Kaffenbilfets, | Sortenzettel. 
Thaler. Thlr. Sgr. Pf.J Thlr.Sgr, Pf. 
— — — —— — — —ñ —ñ — — — 


Benennung. 


gern verzeichneten Belägen | | | | | | 


m — 


N. N, den ten 152 
„Die Kämmereis Kaffe: 


“ 
+ Rahweifung 
ber als baar aufgerehmeren Beläge. - 











. Betrag 
in 
Detail Silbergeld. 
* Thlr. Sgt.Pf. 
— | IA 


Paotsdam, den Aften Mai 1823, 
No. 109, Im Derfolg unferer Bekanntmachung vom Löten April v. 3. Beilage zum 19ten 
xandarmen⸗ Erich des bfarts von 1822) werden hiermit über bie Berwaltung ber Landarmens 
Anftalt zu und Snvalidenanftale zu Strausberg und der Srrenanfkalt zu Neu⸗ Ruppin für das 
———— Jahr 1822, fo wie über den dermaligen Zuftand des Landarmenfonds des hieſigen 
Anftale pe Regierungsbezirks, folgende Nachrichten zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Ren: Rup⸗ Die tägliche Durchſchnittszahl der in ber Landarmen»Anftalt zu Strausberg im 
u. Jahre 1822, unterhalsenen Perfonen hat 240 Erwachfene und 60 Kinder betragen, 
im Suvaldenhaufe find 69 Köpfe gemefen. Unter der erftern Zahl befanden fich 33 
Kranfe, 59 Blödfinnige, Krüppel, Blinde ꝛc., 44 Perfonen wurden als Hausdome⸗ 
flifen und Handwerfsgehülfen gebraucht, und 104 blieben für die Landwoll ⸗Maſchinen⸗ 
und Handſpinnerei übrig. Die meiften Arbeiten der Handwerksgehulfen, (Schneide, 
Schuſter, Tuchmacher, Färber, Strumpfwalfer) der. Induftrie, Schulkinder, u 
außer ben bieherigen Befchäftigungen auch Flachsfpinnerei und Noprflechten getrieben 
haben, und der Blödfinnigen, Krüppel ıc, welche zum Theil mit Sederreißen und Strumpfs 





f) Bemerkung, Diefe Nachweifung wird auf bie Nücfeite des Licferzekteld geſetzt. 
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ſtricken beſchaͤftigt wurden, find für den eigenen Bedarf ber Anſtalt verrichtet worbem, 
und haben berfelben anderweite Ausgaben erfpart; außerdem haben jene Arbeiten durch 
einigen auswärtigen Abfaß einen baaren Ertrag von 449 Thlr. 19 Sgr. 14 Pf. eins 
gebracht. Bei der Mafchinens umd Handipinnerei ift ein Arbeitslohn von 4697 Thlr. 
3 Sgr. 1 Pf. einfchließlid, des Ueberverdienſtes ber Arbeiter und der Spinnereitans 
tieme der Offizianten, in 305 Arbeitstagen des Jahres 1822, verdient worben, welches 
fm Ducchfchnite für jeden. Kopf täglich 4 Sgr. 6 Pf. ausmacht. ‚ 

In der Serenanftalt zu Neu Ruppin find im Jahre 1822. täglich 420 Häuslinge 
befindlich gerwefen , wovon 84 dem Landarmens Derbande unfers Departements ans 

ehoͤrten. 

er Die Zahl der Geftorbenen Hat 11, ber Geheilten 3 betragen. 64 Fonnten pe; 
ziodifch mit ertragbeingenden Arbeiten befchaftige werden, ‚die übrigen mußten fi) mit 
ertraglofen Arbeiten: Bewegung und Zeitvertreib verfchaffen, Die nüglichen Arbeiten 
haben einen Werth’ von 606 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf. gehabt.  - ; 
Die Unterhaltungsfeften der Laudarmen⸗ und Juvalidenanſtalt zu Strausberg im 
Jahre 1822, belaufen fich auf 23,292 Tplr. 13 Sgr. 4 Pf., ber Srrenanftalt zu News 
Ruppin auf 9649 Thlr. 21 Sgr. 4, Pf. Die darunter befindlichen Epeifungskoften 
haben für eine Perfon fm Landarmenhaufe täglih 2 Sgr. 13 Pf., im Srrenhaufe 
2 Sgr. 3 Pf. betragen. De 

Die Abweichung diefes Koftenfages von dem vorjaßrigen, entficht aus der Hinzus 


rechnung ber für Berpflegungsgegenftände gezahlten Steuergefälle von beiben Anſtal ı 


ten, und der. Unteraltungsfoften der in der Landarmenanftalt befindlichen Brau⸗ und 


Bäckerei, fo wie aus. ber Derbeflerung einiger Speifefäge für Die Kinder im Sande 4 


armenhauſe. 

Daneben wurden zu neuen baulichen Frey Sg Landarmenhauſe 903 Thlr. 

8 Sgr. 7 Pf. und im Irrenhauſe 1204 Thlr. 19 5 9 Pf. im Jahre 1822. ver 
. wenbet. — Ferner find 423: Invaliden außerhalb der Strausberger Anftalt, mit einer 
Penſionsſumme von. 5042, Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. unterhalten worden. . _ 

Außer den vorerwaͤhnten Ausgaben find ans dem Landarmenfonds im Jahre 1822. 
au Armenunterflügungen und an erftatteren Kurs und Berpflegungsfoften, nach andern 
Drten und Anftalten 5047 Thlr2 Sor. 4 Pf. gejaßle. Die Verbindlichkeit des 
Landarmenfonds zu derartigen Zahlungen gründet fi) auf das Patent vom Stern Erp- 
tember 1804. $. 13. und 14, EN der von ihrem feßten Wohn⸗ 
he: über drei Jahre abweſenden Individuen, auf zwei Minifterialverfügungen, vom 
1Öten September 1811. und t4ten Auguſt 1847,, wegen Koſtenerſtattung für Die tn 
Landarmenanſtalten anderer Provinzen eingebrachten Bettler und Bagabonden aus der 
Kurmark, auf eine Minifteeialverfügung: vom 16ten Zuli,4812,, daß vermalige 
‚Soldaten ünd deren hinterlaſſenen Familien in gewiſſen Fallen: Die Eigenfchaft als Lands 
armen haben, auf die Defanntmachung. vom 10ten Auguft,1812, über die Koften für 
erfranfende Handwerfsgefellen, (Amtsblatt 1822, Nr. 337.) und auf eine, Minis 
ferialverfügung vom Icen Januar 1818., nad) welcher die Landarmenfonds als allges 
meine Hülfsfonds zur Unterftügung ſolcher Armen und Kranken, die weber vermögende 
Verwandte haben, noch beisinet Korporation oder Kommune Hülfe finden, zutreten ſollen. 


” 


I) 


Obgleich nach den von bem My Miniſterlum des Innern und ber Koͤnig⸗ 
lichen Generalfontrofle vollzogenen Etats für die Jahre 1823., die Landarınenbeiträge 
aus unferm Bezirk mit den übrigen Einnahmen des Landarmenfonds, one Leberfchuß 
zu laflen, nur zur Beftreitung aller jener Ausgaben binreichten, fo hat doc) eine forgs 
fältige Berwaltung und Aufjicht der Kandarmen: Fonds und Anftalten, verbunden mit 
den wohlfeilen Getreidepreiſen ſeit 1820. , bedeutende Erfparnifle möglich gemacht, 
welche zum Theil bereits in Kurmaͤrkſchen Pfandbriefen als neues Kapitalvermögen 
bes Landarmenverbandes unfers Departements angelegt find. Vom Iften Januar 
1820, mit weldyem Tage ein gänzlich neuer Abfchnire für den Hiefigen Landarmenfonds 
eingetreten ift, bis zum 3 1ſten Dezember 1822., belaufen fic) diefe Erfparnifle, mit 
Einfhluß des Werths der in den Anftalten befindlichen Naruralbeftänd«, zufammen 
auf 16,367 Thlr. Die am fften Januar 1820. vorhandenen Schulden und Ausgabe 
refte des Kurmärffchen Landarmenverbandes, zum Berrage von 20,740 Tplr, find 
theils durch gleichzeitige Einnahmereſte und Naturalbeftände ausgeglichen, theils durch 
den Verkauf ber Inventarien der aufgelöferen Landarmenpäufer zu Brandenburg und 


Wittſtock gedeckt worden. 
Koniglich Preußiſche Reglerung. Erſte Abtheilung. 


Potsdam, den 30ſten April 1823. 
Da in Neus Galow im Angermünder Kreife die Lungenfeuche unter bem Rindvieh 
entftanden ift, fo ift die Sperre diefes Dorfes. für Rindvieh und Futter bis auf weitere 


Berfügung angeordnet. | a ae 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 


Perfonsalchronitk. 


Der bisperige Stadtgerichts ⸗Auskultator Earl Eduard Graf v. Zeblig, geuamt 
Trüsfchler dv. Falken ſte in, ift zum Kammergerichts-Referendarius befördert, und 
ber Kandidat der Rechte Rudolph Ewald Heym aus Auskultator bei bein Königlichen 
Stadtgericht in Berlin angeftellt worden. .. " 

ie Kandidaten der Marpematif EU. W. Werner, 3. C. Sr. Fechner, 
G. A. Herter, €. E. Weftermann, 5. W. Rothenbuͤcher, ©. E. Prüfer, 
3.8 Miechfe, &.E. Kraufe, Angely, Piaste und v. Krakau, And als’ Feld⸗ 
mefler bei der Königl. Miniffertals Bau» Rommiffion in Berlin vereidigt worden. 


Der Kandidat des Predigtamts, Lehrer am Friedrich, Wilpelms-Gymnafio in 
Berlin, Ludwig Winkler, ift nach der mir ihm abgehaltenen Prüfung, mit der Zenfur: 


ſehr gut beftanden“, für wahl⸗ und präfentarionsfähig zu einem Predigtamte erflärt 


worden. 


(Hlerbei ein Extrablatt.) 


EXXI- 


Ertri: Blatt, 


zum - 
often Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
“und der Stadt Berlin, 


9). Kaſſendiener Reichert Hiefelbft, Hat auf feiner Reiſe von Berlin Hicher in Bernau 
feine Brieftafel am 22ften d. M. verloren, worin folgende Schriften befindlich waren! 
1) —— ausgeſtellt vom Oberſtlieutenant v. Wrangel de 1816 zu 
Bieſenburg, 
2) ein Invalidenſchein, ausgeſtellt vom Koͤnigl. Invaliden⸗Departement de 4815, . 
5) ein Erbberechtigungsſchein zum Ruſſiſchen St. Georgenorden Hter Klaſſe, 
4) der Befugnißſchein zum Tragen des eiſernen Kreuzes, und 
6) :ein Erbberechtigungsfchein zum Tragen ber Krieges + Denfmünje pro 1843., beide 
vom Oberſtlieutenant v.Wrangel ausgeftellt. 
Zur Berhütung eines erwanigen Mißbrauchs machen wir bies hierdurch befannt. 
 Menftadf + Eberswalde, den 29ſten April 1823. Der Magiftrat. 
Der Zeugs, Leinens und Wollmebergefelle Chriſtian Sriedrih Haufe, 28 Jahr 
alt, -5 zuß 6 Zoll 2 Strich groß, aus Lichtenftein im Schönburgfchen gebürtig, Kar ans 
eblic) fein Wanderbuch, welches im Auguft 1821 in Hohenftein bei Chemnitz ausge; 
Elan, und am 26ften April zulege in Belzig, wo er 14 Tage gearbeitet har, viſirt ift, 
auf. dem Wege von Belzig nach Linow verloren. Dies wird zur Dermeldung des Miß⸗ 
brauchs befannt gemacht, und das qu. Wanderbuch zugleich hierdurch für ungültig ers 
Närt. Brandenburg, den 3. Mat 1823, Der Magiſtrat. 
PD — ne — — 


Es Hat ſich auf hieſiger Felbmarf am 23ften v. M. ein ſchwarzbraunes breijäßelges 
Stutfohlen eingefunden. Der fich legitimirenbe Eigentümer kann felbiges gegen Erftatı 
fung der verurfachten Koften in Empfang nehmen. . 

Zoffen, den Iten Mai 1823... Der Magiftrat, 


Es wird von den von Winterfelbfchen Gerichten zu Freyenſtein in ber Offpriegnig, 
auf den Antrag der Erben des zu Giefensborff verftorbenen Lehnfchulzen Andreas Fries 
brih Oftermann, welcher mit feiner unehelichen Schwefter zugleich, in Dem am 6ten 
Januar 1809. errichteten und am 5ten Quni 1814. publiirten Teftamente der, in letzt⸗ 
genanntem Jahre verblichenen Lleutenantinn von Schurf, Eharlorte Luife Dorothee 
geb. von Winterfeld zu Freyenftein, als Univerſalerbe eingefegt, und der unches 
lihen Schwefter auf Do bes ganzen Nachlaffes, und alfo auc) ihres Antheils, fubs 
ſtituirt worden, die feit langer denn 10 Jahren (eine beſtimmte Anzahl von Zahren kann 

N 4 
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nicht angegeben werben) verſchollene Oſtermannfche Schwerter, natuͤrliche Tochter des 
längft verftorbenen Frauleins Juliane Johanne von Winterfeld aus dem Haufe 
Freyenſtein, deren Tag ber Geburt, Name, Alter, Leben und Aufenthaltsort fi, da 
fie in zarter Jugend von ihrer Mutter ausgeſetzt worben fein fol, in ein Dunkel vers 
Kert, nebft den von ihr etwa zurücgelaflenen unbefannten Erben und Erbnefmern, 
hierdurch ediktaliter vorgeladen, fic binnen neun Monaten, und längftens in Dem auf 
kr den 20ften Juni 1823 Bormittags9 Ufer = 
in dem gerichtlichen Gefhäftszimmer zu Freyenftein anftehenden Präjudizialtermine, bei 
dem Gerichte ober in deſſen Regiſtratur ſchriftlich ober perfönlich zu melden, und das 
felbft weitere Anweifung ‚zu erwarten. Sollte die erwähnte von Winterfeldfche uns 
‚  Meliche Tochter, oder unbekannte Erben von iht, in bem anberaumten Termine aus⸗ 
„ bleiben umd fich nicht melden, fo hat diefelbe zu gemärtigen, daß auf bie Todes ' 
erflärung berfelben und was bem anhärigig, nach Vorſchrift der Geſetze erfannt, und 
ihr ſaͤmmtliches, von der Lieutenantinn von Schurf per testamentum ererbtes Ders 
mögen, im Betrage von 1172 Thlr. 22 Gr. 5 Pf. Kourant, denen ften Erben 
ihres ſubſtituirten, ebenfalls unepelichen Bruders Oſtermann, die ſich als ſolche gefeg 
mäßig dazu legitimiren fönnen, gugefprochen und zum Eigenthum ausgeantwortet werbe. 
J —* Heiligengrabe, den 21ſten Auguſt 1822. 
Die von Winterfeldſchen Gerichte zu Freyenſtein. 
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Doie zum Nachlaſſe des Hierfelbft verſtorbenen Schmidtmeiſters Chriſtian Conrab 
Bolſch gehörigen, allhier belegenen Grundſtuͤcke, als: 
a) das Wohnhaus am Perleberger Thore, eine wolle Buͤrgerſtelle, und der dazu gehös _ 
sige Hausader, Vol. I. No. 15. im Hypothekenbuche verzeichnet, mit der Zare von 
J 856 Zplr. 16 Gr. 9 Pf.; 
b) die vor bem Perleberger Thore belegene Scheune, Vol. 
III. No. 17. im Hypothekenbuche verzeichnet, mit der 

BI nen nn a ee A565 +, 9 
e) der Dafelbft belegene -gefchloflene Garten am Gieſens⸗ 

borfer Wege, Vol#1II. No. 41. im. Hypothekenbuche 

verzeichnet, mit ber Tarevon. 22222 seen 86 — ⸗ — ⸗ 
ſollen Tpeilungshalber in termino licitationis TE | 
J den 18ten Juni db. J. . 
Morgens 11 Uhr im Gefchäftszimmer bes unterzeichneten Stabtgerichts, Öffentlich meiſt⸗ 
En gegen baare Zahlung in Kourant verkauft werden, wozu wir Kaufliebpaber hier⸗ 

urch einladen. 
WMDie Taren find täglich in unferer Regiſtratur einzufehen, und werden bie näheren 
Kaufbedingungen im anftehenden Termine befannt gemacht werben. 
Pritzwalk, den Tten April 1823, Königl, Preuß. Stadtgericht. 
j E_—_—_—_ —_—__— _—___ _—__— —— * 


* 
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Nach der numme hr beendigten Dienftregulitung mit der Gemeine in unferm, eine 
Diertelmeile von Spandow belegenen Kämmereidorfe Staaken, fol, mit Quftimmung 
der Stadtverordneten, Die uns zugefallene Landenefhadigung von Trinitatis 1823 ab, 
im Wege der öffentlichen Lizitation, entweder im Ganzen, oder in einzelnen Parzellen, 
dererbpachtet werden. Dieſelbe beſteht in 4136 Morgen 43 MRuchen Acer und 
190 Morgen 24 [Runden Wiefen, überhaupt in 1326 Morgen 67 Muthen; für 


den Fall einer fpeziellen Bererbpachtung gehen Hiervon aber zur Anlegung der einzelnen 
Zugaͤr ge und zu dem zwiſchen den einzelnen Parzellen angelegten Grenzen, 12 Morgen 
9 Muthen Acer und 2 Morgen 1897 ARuthen Wiefen ab. Das Land ift unbes 


ſtellt/ und Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude find nicht vorhanden; «8 wird aber Deshalb 
auch dem Erwerber ein Freijahr bis zu Martini 1824 bewilligt. Behufs der fpeziellen 
Vererbpachtung iſt Die geſanunte Grundfläche in 28 Parzellen von 20 bis 60 Mors 
gen, im Durchfihniürt , ‚eingerheile, auf welchen feine bejoudern Neallaften ruhen. Er: 
werbluftige laden wir ein, im dem auf | 9 
den 2dften Mai: dd Vormittags 9 Uhr 
zu Staaken in Der Wohnung des Schulzen angefegien Lizitationstermine zu erfcheinen, 
ipre Gebote abzugeben, und bei gehörigen Nachweiſe der Zahlungsfähigfeit, ben Zus 
ſchlag für das Meittgebor zu gewaͤrtigen. Wir bemerken zugleich, daß im Termin der 
Anfang mit der ‚fpegiellen, und erſt zuleßt der Verſuch einer generellen Bererbpachtuftg 
gemacht werden wird, ' 
Bererbpachtungsbedingungem . der generellen Beräußerung ‚und der Pargels 
lirungsplan können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, bie erflern auch 
bei den Wohlloͤblichen Magifträten zu Potsdam, Brandenburg und Oranienburg. 
Auch fönnen diejenigen, welche den Acer zu befichtigen wünfchen, fich deshalb bei dem 
Wroͤhmann Sange, auf bem Streſow hierſelbſt wohnhaft, melden , ber Deshalb bie 
erforderliche Anweifung erhalten har. — | 
Epanbow, dem Adten April 1823, Der Magiſtrat. 
————— — —  ——— — | 


Das Mannlepn Rittergut Collochau 2ien Antpeils im Schweinitzer laudrächl⸗ 
chen Kreife des Großherzogthums Sachfen, 14 Stunde von Herzberg und eine Stunde 
von Schlieben gelegen, foll — 

den 24ſten Maic. a 


an hieſiger Gerichröftelle auf dem Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Der Zufchlag wird, ohne an das Meiftgebot gebunden. zu fein, vorbehalten, und 
ne ge erg drei Wochen nach dem Termin verbindlich, wo beftimmte Er⸗ 
ng erfolgen fol, 
Die Uebergabe Fann fofort nach dem mit dem erwäßlten Käufer abgeſchloſſenen 
Kontrakt erfolgen. 
- "Mach einem ungefähren Nuguugsanfiiloge ift Dies Gut auf 43296 Thlt. 14 Or. 
114 Pf. taxirt. Diefer Anfchlag und die vorläufigen Bedingungen des Verkaufs find 


um jeber Zeit beim Herrn Lanbgerichtsrard Meißner in Torgau, und bei dem unten 
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jeichmeren Juſtitiarlus In Schlieben einzufehen, auch ſind gegen bie Schreibgebuͤhren 
Abfchriften zu erhalten. ei . 
Beſitz / und zahlungsfähige Kaufluftige werben hierdurch erfucht, ſich im Termine 
des Bormittags einzufinden. Eoltochau Lten Anıheils, den 20ften April 1823, 
Das Adelid) v. Kleiftfche Patrimonialgericht allda. 
Michaelis, Juſtitiarius. 


a ——— —— 
In Termino ben 3iften Mai d. J. Vormittags 9 Uhr ſollen auf dem Rach⸗ 
Haufe hieſelbſt folgende offentliche Bauten und Reparaturen, als: A 
1) der Ausbau eines un im fchwarzen Klofter, Far 
2) die Reparatur mehrerer Brücken, fo nie des-Bollwerfs am Prieftergraben — ber 
Rachswaage — des Scharngebäudes — des Bauhof nebft Zaun - der Pfands 
kammer — des Darrgebäudes — der Thorwachthaͤuſer und der Hauptwache — 
des Magiftears  Witwenhaufes — des ſchwatzen Kloſters nebft Georgen + Hoss 
pital — der Jacobi» Kirche nebſt Pfarr⸗ md Schulfaufe — des Inſpektor⸗ 
hauſes an dee Marlenkitche — bas Archiviafmas — des Küfterhaufe — des 
Gofthaus + Hospitals — des St. Spiritus⸗ Hospitald — des Elenden + Haus⸗ 
Hospitals — bei der Micdlab s Kirche des" Pfarr⸗ und Kuüfterbaufer, fo wie des 
Thurms — ber Blindowſchen Kirche und des Pfarrhauſes — der Förfterei und 
‚Heldewärterhaufes zu Hindenburg — des Zägerhaufes zu Buchbok, ı 
beten Anfchlag in unferer Regiftearur täglich einzuſehen ift, dem Mindeftfordernden 
übertragen werden. Indem wir zu dieſem Termin die Baumeiſter eintaden, bemerken 
— daß mit den Bauten ſofort noch in dieſem Ftuͤhjaht der Anfang gemacht 
werden foll. — | 
Prenzlau, den Tten Mai 1823. Der Magiftrar. 
De nme —J 


— 


Zur melſtbietenden Verpachtung des unweit Perleberg gelegenen; ben von Luͤde⸗ 
ritz ſhen Erben gehörigen Ritterguts Roſenhagen, welches zu Johannis diefes Jahres 
pachtlos wird, Habe ich im Auftrage des Königl. Hochloͤbl. Kurmärkifchen Pupillentolle⸗ 


Ki, einen Termin auf 
den 23ften Mai 1823 
Vormittags 11 Uhr im Ernſt ſchen Gaſthofe zu Perleberg angefegr. 
Die Verpachtungsbedingungen können taͤglich bei mir eingejepen werben, 
Havelberg, den bten Mai 1823, 


Der Zuſttz ⸗ Rommiftionsrarh Henning. 


Bute, in Mellern geſchwelte Holzkohlen, werben in großen und fleinen Quans 
tiräten in einer, eine Meile von bier entfernten Forft, fortwährend zu billigen Preifen 
verkauft, und können fich reſp. Kaufliebpaber zu jederzeit mündlich oder ſchriftlich am 
Uinterzeichneten wenden. * 

En Dre Kaufmann D. Ufcharh zu Königsberg in der Neumatk. 





* 
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Den 23fen Mai 






Allgemeine Gefesfammlung. j 
N diesjährige Ite Studer allgemeinen Gefegfammlung enthält: 4 
No. 798. Das Statutfür die Kaufmannfchaft zu Tilſe. Vom 22jten % 1823. 
Mo. 799. Das Statue für die Kaufmannfchaft zu Königsberg in Preüßen. Er 


A 23ften April 1823. I; * 
No. 800. Das Geſetz wegen Beſchraͤnkung bes Artikels 14. Des in den Rhei 
vinjen geltenden Zivilgeſetzbuches, in Bezug auf die S coate⸗ des Deu 

Bundes. Vom 2ten Mai 1828. 








— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebesirk Potsdsm 
und für die Stadt Berlin. \ r 
Es Hat bisher bei mehrern Verſammlungen der Müllergemwerfe in de iglichen No. 111. 
Staat die'gtoße Unordnung ftatt gefunden, daß an den Tagen, wo ſolche gepalten wers Auftech bal⸗ 
den, außer den Gefellem;. welche zu jedem Gewerk gehören, und zur Zeit bed Verſamm⸗ —— 
Yung auf den zum Gewerk gehörigen Muͤhlen in Arbeit ſtehen, ſich eine Menge ſogenann⸗ un 


; ‚famm! 
- ter Feierburſche, die oft Jahre lang nicht arbeiten, fowohl aus dem Königl. Etaat als ag 


— — = ee 


der Müllers 
aus fremden Gebiete einfinbet, fich mehrere Täge auf gemeinfchaftliche Koften unterhals —— 


ten laͤßt, zu vielen Unruhen Anlaß giebt, und dadurch den Zweck der Gewerkszuſammen⸗ 2a1p 1656. 
kunft, welcher hauptſaͤchlich auf die Schlichtung der vorgefällenen Erreitigkeiten über Februar. 
innere Angelegenheit der Meifter und Gefellen, Aolegung der Rechnung über die ſowohl 

ur Meifterlade, als Geſellenarmenkaſſe gehörigen Gelder, das Meifters und Gefellens 

prechen, Annahme Ser Lehrburfchen, Ablieferung neuer Beiträge, Bekanntmachung 

heuer geſetzlicher Vorſchriften u. ſ. w. gerichter ift, nicht nur ganz vereitelt, fondern auch 

De Gewerk gehörige ordentliche Gefellen zum Müfjigange und Ausfchweifungen 

verleitet. 

Dra dieſer Unfug fchon ben Generafprivilegien und Gildebriefen ber Müllergewerfe, 

befonders aber den Darin enthaltenen Borfchriften, wie in den Gcwerfsnerfimmlungen 

ſowohl überhaupt, als bei Losfprechung der Geſellen und den Gefellenauflagen verführen 

werden foll „gerade entgegen läuft, und folher Daher nicht weiter gedulder werden fan: 


fo — * edurch zur Abſtellung deſſelben den Muͤllergewerken folgende Vorſchriften 
gegeben. | u 


* 


1 
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4) Daß von nun an; überhaupt Feinem Feierburfchen, twelchermgpe Dürd, beglanbte 
Kundſchaften oder Atteſte nachweifen kann: daß er in jedem Jahre wenigftens neun 
Monate lang in Arbeit geftanden, ober doc) fein längeres Feiern ſich nicht Durch feine 
Schuld zugezogen habe, das in ben Gewerföprivilegien nachgegebene Nachtquartier, 
Speiſen und Getränf, in den inländifchen Müpfen, noch irgend ein Geſchenk aus 
der Lade, bei ber in jedem Gewerfsprieilegium auf das unerlaubte tere Einfinden 
der Feierburfchen und deren Berpflegung in den Muͤhlen bereits feftgefegten Strafe 
verſtattet und gereicht werden foll. 

2) alfa Geſellen, welche auf eine gewiſſe Zeit in Arbeit detreten find, und eigens 






mädjtig aus dem Dienft gehen, nicht mit der in einigen Gewerfsprivilegien verords 
neren Balbjährigen Dienftlofigkeit beftzaft, fondern, wenn das Benchmen dei Ger . 
ſelden und Meifters unterfucht, und der Dienſtaustritt des erſtern unrechtmaͤßig ges 
funden wird, derſelbe deshalb mir Gefängnißftrafe belegt, umd auf Verlangen des ® 
Meifters nad) ausgeftandener Strafe feine Dienftzgj auszuhalten angehalten werden 
——— er von jedem andern Meiſter ungeſtraft angenommen werden kann. 

.3) Zu den Hauptverſammlungen der Muͤllergewerke, welche wenigſtens in jeder Pros 

x vinz nur an einem und eben demfelben Tage, der in der Kurmark auf den Montag 
nad) Shape beftimmt ift, gehalten werden follen, nur Die zu jedem Gewerk ges 

Örigen Altgefellen, und von.den übrigen, zur Zeit der Berfammlung beiMeiftern des 
ewerks in Arbeit ſtehenden Gefellen, nur ſolche, welche der Gewerfsbeiliger auss 
ruͤcklich dazu hat vorladen laſſen, zugelaſſen werden ſollen, dieſe Vorladung aber 
ich nur auf diejenigen Geſellen erſtrecken ſoll, deren Gegenwart aus beſondern Gruͤn⸗ 

ben, j. B. wegen habender Klage oder gegen fie ſchwebender Unterſuchung u, ſ. w./ 

in Wr Sallen erforderlich fein moͤchte. — 

4) Daß MNen vorfichendermaßen zum Erfcjeinen nicht berechtigten, überhaupt den 
nicht zum Gewerf gehörigen Öcfellen, und befonders den fogenannten Feierburſchen, 
fie mögen In / oder Ausländer fein, ber Zutritt zu den Gewerksverſammlungen völ⸗ 
lig verboten fein, und biefelben, wenn fie fich, wie es bieder gefchehen, einzudrins 
gen unterfangen, fofort arretirt, und durch den Magiftrar oder die ſonſtige Berichtes 
obrigfeit der Orts mir Gefängnig bei Wafler und Brot beftraft werden follen, 

5) Daß die Beiträge der Gefellen zur Unterftügung Franfer, oder gig und 
jur Beerdigung in Armurh ai Sefellen, nicht von den Geſellen felbfk, 
fondern von ipren Meiftern, auf fo hoc) wie folche bei der vorjäßrigen Gewerksver⸗ 
ſammlung feitgefeßt worden find, abgetragen werden, daß,pei biefer Feſtſetzung 
darauf billige Rücticht genommen werden muß, daß folche Unterftügung dauptſaͤch⸗ 
lic) den Meiftern obllege: wonach alfo die Gefellenbeiträge möglicyit geringe zu bes 
ftimmen find, den Meiftern aber nachgelaffen fein foll, folche in dem Laufe des Jah—⸗ 
tes von dem Zeirpunfe jener Feftfesung ab, in monatlichen gleichen Untheilen von dem 
ihren Geſellen zu entrichrenden Lohn einzubeßalten. } 

6) Daß fein Müplenkefiger einen zum Einfinden beider Gewerksverſammlung nicht bes 
rechtigten Geſellen oder fogenannten Feierburfchen bei fi aufnehmen, nod) weniger 
Nachrquartier und Lebensmittel bei der zu 1. verordneten Strafe geben DU. 

7) Die Narhsaffeforen und Altmeifter der Müllergewerfe, welche gegen bus verbotene 
Eindringen der Geſellen in die Gewerksverſammlungen unzeitige Nachſicht gebrau⸗ 


» 
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hen, und fie nicht fofort dem Magiſtrat ober der Drtsobrigfeit anzeigen, ſollen für 
alle, aus ihrem Unfug entftehende Unordnungen und Schaden verantwortlich ſeyn, 
auch nach Befinden der Umſtaͤnde in Strafe genommen werden. 

8) Eben diefe Rathsaſſeſſoren und Altmeifter find fchuldia und verbunden, bei ben Ger 

werksverſammlungen der Müller und der ſich rechtmäßig dabei einfindenden Müllers 

gefellen mit allem Ernft und Nachdruck darauf zu halten, baf die deshalb ergangene 
und dahin gerichtete Borfchriften ber Generalprivilegien und Gildebriefe ber Müllers 
gemwerfe genau beobachtet, und allem Unfug, fo wie ben verbotenen Zehen und 
A der Geſellen vorgebeugt werde, befonders aber legtern nicht geſtat⸗ 
tet werde, ſich von den losgeſprochenen neuen Geſellen, welche, außer den fuͤr die 
Losſprechung feſtſtehenden, in die Gewerkslade zu zahlenden Abgaben, nichts zu ent⸗ 
baben, noch ein fogenanntes Freibier oder fonft etwas zum Schmaufen geben 
zu laffen. — 

Sämmtliche Land» und Steuerraͤthe, Magiſtraͤte und Gerichtsobrigkeiten Haben 
fich nad) diefer Befanntmamung nicht nur ifres Orts genau zu arhten, fondern auch den 
Gewerksaflefloren und Altmeiftern der Müllergewerfe zur Uufrechrhaltung der Ordnung 
bei den Gewerfsverfammfungen und zur Abftelung des Unfugs der fogenannten Feiers 
burfchen und anderer Müllergefellen, den erforderlichen obrigkeitlichen Beiftand jedesmal - 
unmeigerlid) angedeihen zu laffen, fo wie fie auch authorifirt werben, fich in dieſer Abi 
bei außerft dringenden allen der militairifchen Hülfe durch vorherige dienſtverfaſſu 
mäßige Requijition der bommandirenden Offiziere zu bedienen. 

Berlin, den Iten Februar 1806. 7 
Königliche Preußiſche Kurmaͤrkiſche Krieges» und Domainenkaumer. 
‘# * 


Poaotsbdam, den 10ten Mai 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird in Gemaͤßheit einer Beſtimmung der Koͤnigl. 
Miniſterien des Handels und des Innern hierdurch erneuert, und dem betreffenden Ber 
hörden und den Muͤllergewerken aufgegeben, fich nach berfelben genau zu achten. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam auefchlieglich: beereffen, . > ” 
- Porsbam, den 10ten Mai1823.. No, 112, 
Die zur Erteilung von Auegangspäffen aurporifirten Polizeibehoͤrden des hiefigen Papwefen. 
Regierungsbezirks, werden in Folge, eines unterm 20ften dv. M. ergangenen Reſkripts 1. p- 128. 
“bes Koͤniglichen Minifteriums des Innern und der Polizei angewiefen, Eeinen Daß zur Mair 
Reife nad) Griechenland und nach Spanien zwertheilen, fondern jeden deshalb gemach⸗ 
ten Antrag, mit einem Berichte über die Verhaͤltniſſe des Paßſuchenden, an uns zur 
weitern Deranlaffung einzufenden. 
Die Ertheilung der Paͤſſe nach Frankreich ift, der Bekanntmachung vom Iren April 
d. 3. (Amtsblatt Nr, 89.) gemäß, vorjichrig auf foldye Perfonen zu befchränfen, welche 
ſich über ihren Reiſezweck und ihre Unverdachtigkeit vollkommen ausweifen Fönnen. 
Ä Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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‚Bo, 113, General—⸗ 
der Durchſchnitts Marktpreie bes MWeiens, Roggens, ber Gerfte, des Hafers, 
in den Garnifonftädten des Potsdamfchen 


Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel. | Der Scheffel DerzZen. 
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141Treuenbriehen . » Tr 1125| 7 1110—] 17101] 1:10 —1— — 
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No. 114.  ° | Potsdam, ben Iäten Mat 1823. 


Berliner Ges Die Durhfehnfttepteife von —* im Monat April d. J. auf dem Markte gu 


Berlin verfauften Gerreide und Nauchfutter Haben betragen: 


yeeife pro 1) fir den Scheffel Weisen . . 4 Thaler 28&gr. A Pf. 
Apric. 2) für den Scheffel Roggen . » 1» 20,10 + 
4, m, 889, 3) für den Scheffel arofie Gefe . 1 + 10 + As 
Mai. 4) für den Scheffel Heine Serfe . 1 + 8 + dio 
5, für den Scheffel Hafer . » » Al 2, 8% 

6) für den Schyeffel Erben „. . . 1» 20,10% 

7) für den Zentner Hu... .1 4 2 64 

8) für das Schod Stoß . 7 ..9 1» 3 Ta 

Die Tonne Weißbier koſtte. 1 —- 1 —H 

bie Tonne Braunbier a 8 2 4— 4 ⸗ 6 ee ⸗ 
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Heues, Strohes, der Erbſen, Erdtoffeln, des Roggenbrotes, Biers und Brantweins ı% 
Regierungs» Departements pro April 1823, . - 
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bas Quark doppelten Kornbrantwein .„ . — Thaler 5&gr. 8 Pf. 
das Quark einfachen Kornbranwen. »— + 2+ 9% 


Königl. Preuß. Regierung. Erite Abtheilung. 


Potsdam, den 12ten Mai 1823. No,115, 
Der im Amtsblatte, Jahrgang 1821. Stuͤck 47. enchaltenen Bekanntmachung über Handwerts⸗ 
Errichtung der hieſigen Handwerksſchule vom 1Aren November 1821. ohnerachtet, haben tele ar 
ſich bis jetzt erft wenige junge Leute aus der Provinz zur Theilnahme daran gemeldet, und s a 
fiheint es fogar, als wenn Das Dafein und der ganz fprzielle Zweck dieſer Unterrichts⸗ April, 
anflalcnoc) nicht zureichenb befannt geworden fei. . 
„Die Herren Yandrärhe werden baher aufgefordert, durch bie Wochenblaͤtter der 
Staͤdte in ihrem Kreife, oderwo dergleichen nicht vorhanden, durch eigene Zirfularien eine 
möglichit allgemeine Befannrwerdung der Tendenz und der befondern Verhaͤltniße dieſer 


Schule zu bewirken, und das Publitum in der Provinz darauf aufmerkſam zu machen. 


* 


— 140 — 


Der Zweck derſelben iſt ausſchließlich die Bildung der angehenden Handwerker, ſo⸗ 
wohl derjenigen, die ſich kuͤnftig einem Examen vor der Pruͤfungskommiſſion fuͤr die Bau⸗ 
handwerker unterwerfen, als auch ſolcher, welche einſt das Gewerbe eines Wollfabrikan⸗ 
ten, Metallarbeiters, Gerbers, Tiſchlers, Schloffers, Steinhauers, Stukkaturs, Faͤr⸗ 
bers und dergleichen ergreifen wollen. 


Leſen und Schreiben, ſo wie Sprachkunde, Geographie und Geſchichte werden da⸗ 

* in der Handwerkeſchule nicht gelehrt; erſteres und wenigſtens Die A Spezies des 

echnens, muß jeder Aufzunehmende fertig verſtehen, und iſt dies unerlaͤßliche Bedin⸗ 
gung der Aufnahme. —1* 


Dagegen wird tier Unterricht ertheilt, wöchentlich in 38 Stunden 
im Linearzeichnen (Baus und Mafchienenzeihnen) mit Rüdficht auf Schatten, 
Konftruftion, Perfpeftive unt Steinfchniet, 
im freien Handzeichnen nach ben beften Vorbildern, und nach Modellen, 
In der Arichmerif, Proportionals Rechnungen, gewöhnliche und Dezimalbrüde, 
auch Progrefiionen und Logarichmen, 
in der ebenen Geometrie, den Elementen der Trigonometrle und der-Körperlehre, 
Berechnung der Flächen und Körper, einfchlieglic) der Kugel, in den Elemens 
ten ber Statif und Mafchinenlehre, 
in der Naturlehre und — 
HR; fm den Anfangsgründen ber Chemie, | 
im Schönfchreiben, befonders Englifche Schrift. 

Der Lehrkurſus über diefe Gegenftände Fann 2 Jahr dauern, und muß von ben 

Zeglingen vollftandig ausgehalten werden. Er beginnt in biefem Jahre mit dem Aften 
tober. . 

Wollen ausgezeichnete Schüler nach Beendigung beffelben, alebann ben Uns 
terricht in der hoͤhern Gewerbefchule des Königl. Hohen Handels» Minifterit zu Berlin 
benutzen, und befonders in den Werfftätten des Königl. Gewerbeinfticuts für ſich felbft 
mitarbeiten, fo wird ihuen dazu nicht nur Gelegenheit verfchafft werden, fondern fie haben 
bei ungewöhnlicher Qualififation fogar Unterftügungen und Belohnungen von Geiten 
bes Hoden Minifterli zu Hoffen. . 

(Conf. Ro. 65. im Amtsblatt dieſes Jahres Stüd 12.) - 

Sedenfalls koͤnnen fich angehende Baupandwerfer zu ihrem fünftige Eramen in der 
hieſigen Schule vollftändig ausbilden, und “ ber Unterricht Hauprfächlic auf foldye Zoͤg⸗ 
linge berechnet, welche wenigftens das 16te Jahr fihon zurückgelegt haben. 

Die Herren Bezirks s Baubeamten befonders, haben die Werfmeifter in ihren 


Dienftfreifen hierauf aufmerffam zu machen, und bemerfen wir noch,” daß unausgefegt 
an Bervollfommnung der Schule felbft gearbeitet wird. 


Das Schulgeld für jeden Zögling beträgt monatlich Einen Thaler, wofür alle Vor⸗ 
bilder, Modelle, Bücher und Dinte gehalten werben. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrhellung. 
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Potsdam, den 12ten Mai 1823, No. 116. 
Nachdem bie Lungenfeuche unter dem Rindviehe in Malchow bei Prenzlau aufge Aufgeho⸗ 
Hört hat, ift die umtern Ten Dezember v. 3. (Amtsblatt Nr. 254 ) verfügte Sperre —— Vieh⸗ 


fuͤr Rindvieh und Futter wieder aufgehoben worden. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. a — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts. 

Das Kammergericht finder fich veranlaßt, diejenigen Deflararionen zu dem Stem⸗ No. 15. 
pelgefege vom 7ten März 1822., welche bisher durd) Neffripte der Königlichen Saint Auslegung 
fterien der Juſtiz und der Finanzen an daſſelbe gelangt find, fo wie die Befchlüffe, mn. 
welche es in Bezug auf das erwähnte Geſetz gefaßt, und in den Vorbeſcheidungen der Etempelz 
Untergerichte auf die deshalb ——— Anfragen ausgeſprochen hat, hierdurch zur geſehes. 
Kenntniß ſaͤmmtlicher Untergerichte feines Departements zu bringen. 

1.- Die Deflararionen durch Neffripre der Königlichen Miniſterien der Juſtij 


und der Finanzen find folgende: 
. A. Zum Geſetze feldft. 


be um $. 4. Litt. f. ift durd) das Neffript des Königl. Finanzminifkerii vom 
30 kaͤrz 1823. beftimme worden, daß die fonft den Gerichten zuftehende Befugniß, 
zu beftimmen, ob ber fengegebene ftempelpflichtige Werth ohne Tare für richtig anzus 
nehmen fei, bie Mofa des Etempelfisfals nicht aus ſchließe. Gleichmaͤßig iſt Durch 
dies Reſkript ſeſtgeſetzt, daß die Koften einer durch die Steuerbehoͤrde (worunter bie 
Regierung zu il ge ift) veranlaßten Tore dem Theile zur Laft fallen, deſſen Bes 
Bquptung durch die Tare nicht beftärigt wird. 

= Zum $. 9. Litt. c. ift durch daffelbe Neffript beftimmt, daß, wenn auch bei ) 
der Seftfegung des muthmaßlichen Werthes der zu einer ftempelpflichtigen Erbſchaft 
gehörenden unfichern Aktiv+« Forderung die Angabe des Steuerpflichtigen zum Grunde 
ju legen iſt, doch bei der Beurtheilung, ‚ob diefer in Vorſchlag — Werth als 
genuͤgend anzunehmen ſei, in jedem Malle Die Umfrage bei der Verwaltungsbehoͤrde 
(der Regierung) —— ſel. AleMegel ſoll übrigens angenommen werden, daß 
die Erhebung des Stempels niemals bis zur Realiſkung des Aktivi auszufegen ſei, 
jedoch mir der Modifikation, daß in Fällen, wo deffen Nealifirung nicht gar zu weit 
ausfehend ift, 5. B. in Konfurfen, der Stempel zwar proviforifch nach der murhmaßs 
lichen Werthsangabe beftimmt und erhoben werden fann, jedoch mit Vorbehalt der 
etwanigen Nachforderung nach Beendigung des Konfurfes, welcher Vorbehalt in den 
Erbſchafts ſtempel · Tabellen zu bemerfen iſt. 

Zum $. 10. iſt durch daſſelbe Reſkript beſtimmt, daß, wenn bei Erbthellungen 
ein Kaufſtempel eintritt, dieſer nicht zu den Akten kaſſitt, und ſolches auf der Ausfer⸗ 
tiguno bemerkt werden, ſondern vielmehr die Ausfertigung in der Regel auf dem erfor⸗ 
derlichen Stempeipapier felbft gefchrieben, ober ſolches wenigſtens Faffırt berfelben am 
gefchloflen werden folle. 

Zum $. 17. ift durch das Nefkript des Königl. Juſtizminiſterii vom 12ten April 
41822. auf den Grund der Benachrichtigung des Königl Finanzininifterii vom 26ften 
Marz 1822. verordnet, daß es bis dahin, wo die im $. 17. angefündigten näheren 


—— 1. 


Borfchriften von den beiberfeltigen Minifterien erfolgen werben, in Anfehung bet Aufe 
ficht auf den Erbfchafteftempel und der Derwaltung deffelben bei dem bieherigen Eins 
richtungen mit ben Abänderungen, welche fi) aus dem Stempelgefege felbft ergeben, 
fein Bewenden behalten folle. 

Zum $. 43. ift durch das Neffripe des Koͤnigl. Finangminifterii vom 30ſten März 
1823, beftimmt worden, daß wenn der alte Stempel vor Publikation des: neuen Geſetzes 
bereits von ben Parrheien auf Erfordern gezaglt worben, ohne daß das Gericht ihn 
zu ben betreffenden Verhandlungen adpibirt hat, bie Stempelfäße zwar nunmehf nach 
dem neuen Geſetze berechnet, werden müßten, der Mehrbetrag des zu adhibirenden 
neuen Stempels aber nicht von der Parthei, fondern von demjenigen zu tragen fei, 
ber die verſaͤumte Verwendung verfchulber. 

B. Zum Tarife. * 

Ad vocem Auktions⸗Protokolle Hat das Reſkript des Koͤnigl. Finanzminis 
ſterii vom 30. März 1823. feftgefeßt, daß bei gerichtlichen Auktionen, Die im Laufe eines 
Prozeſſes vorfommen, außer dem Erfenntnißftempel, nur zu dem Auktions-Protokolle 
det erforderliche Stempel befonders angewendet werden fünne, ohne daß zu den, die 
Auktion einleitenden Derbandlungen refp. ber Eingaben» und Ausfertigungsſtempel er? 
forderlich wäre, ‚ a® 

Ad voc. Erbrezeffe ift das Nefkript des Königl. Juſfizminiſeni yamı Täten 
Sebruar 1823,, betreffend die Stempelpflichtigkeit der bei Erbihelungen und Nachlaß⸗ 
regulirungen vorkommenden Verhandlungen, exkluſive der Rezeſſe, bereits durch das 
Amtsblatt publigirt worden. a — 

Ad voc. Erkenntniſſe Litt. A. sub Enift durch das Reſkript bes Königl. 
Quftizminifterii vom 26ften Quli 1822, auf ben Grund des Schreibens des Köyigl. 
Finanzminiftgrit vom töten Juli 4822. beftimme worden, daß zu den Erfennmiflen in 


Injurienſachen, durch welche der Beklagte freidgiprochen, der Kläger aber fachfällig - 


oder abgewigfen und in die Koften verurrheilt wird, der volle Werthſtempel von 5 bis 
50 Thlr., wenn aber Kr Beklagte bei vorläufiger Sreifprechung in die Koften verur⸗ 
theilt wird, nur die Hälfte bes Wekthſtempels nun zu bringen fei. 

Advoc. Prozeß if durch das Reſkript Me Königl. Finawjminiiterli vom 30ften 
März 1823, beftimmt, daß zu den Erefutionsberichten kein Stempel erforderlich. ifl, 
weil nach dem Artikel: Berichte, diefe dem Stempel nicht mehr unterworfen find. 

Ad vac. Quittungen hat daffelbe Reſkript den Grundſatz aufgeftellt, daß ſolche 
Quittungen, die einem Kontrakte bloß angefügt werben, nicht ftempeifrei find, und 
ber befondere Quittungsftempel nur dann wegfallt, wenn die Quittung in einer, mit 
einem gleichen ober höhern Stempel verſeh. eu Verhandlung zugleich mit begriffen iſt, 
oder unmittelbar darunter gefegt wird. | F 

Ad voc. Requiſitionen hat das mämliche Reſkript den Grundſatz aufgeſtellt, 
daß bie amtliche Korreſpondenz zwiſchen gerichtlichen und Verwaltungs⸗Behoͤrden, auch 
in Privatſachen ftempelfrei ift. 

Ad voc. Zaren. Mac) dem Neffript des Königl. Finanzminifterit vom 30ſten 
Mär; 1323. ift die Tare bei ftempelfreien Erbfchaften nicht ftempelfrei, auch felbft dann 
nicht wenn in Folge der Taraufnafıng yon dem tarirten Gegenftande sin Kaufſtempel 


ents 


. 


’ 


— > 


entrichtet wird, In wie fern übrigens bie Tarationsverfanblungen außer’ bem Tarin, 
firumente (der eigentlichen Tare) ftempelpflichtig feien, oder nicht, foll nad) den über 
bie Anwendung des Stempels in gerichtlichen Exbrpeilungs, und Nachlaßregulirungen, 
außer den. Erbrejeffen, in dem Reſkripte des Königl. Zuftigminifterii vom 1dten Fe⸗ 
bruar 1823. aufgeftellten Grundfäßen, beurtheilt werben. 


U. Durch Defchlüffe des Kammergerichts find bei Auslegung einzelner Stellen 
des Stempelgefeges folgende Grundfäße angenommen worden. 


A. Zum Gefese felbfl. 

Zum $. 3. Die Verhandlungen bei Anfegung von wenen Hypothekenbüͤchern 
find ftempelfrei, weil ihnen fchon Die Gebüprenfreigeit zukommt. 

Zum $. 4. Litt. f. Die Entfcheidung darüber, ob der Werth des Gegenſtan⸗ 
bes fich als unzweifelhaft ergebe, gebührt dem Gericht, welches die Verhandlungen 
auch nicht befufs der Beurtheilung diefer Frage von Amtewegen der Steuerbehörbe 
mitzuteilen, und die Tare nur dann zu.veranlaffen Hat, wenn bie Steuerbehörde es 
verlangt. Das Gericht Fan Hierbei den Werth als unzweifelhaft annefmen, welcher, 
als jwifchen den Partheien feftgeftell, in den Verhandlungen angegeben wird, wenn 
derfelbe nicht augenfcheinlich betrüglicyer Weiſe zu gering angegeben ift, wo alsdann bie 
Erflärung der Steuerbehörbe zu erfordern ift. Es ift indeflen Hierbei zu beruͤckſichtigen, 
was ad. I. zu diefem $. angeführt ift. J 

Bei dem Erbſchaftsſtempel bedarf es übrigens Feiner Tare der Mobilien, ſondern 
e3 genügt Die Angabe der Erben, und bei Grundſtuͤcken ift in diefem Fall der le 
Erwerbungspreis zum Grunde zu legen, wenn die Angabe des Erben nicht hoͤher ausfällt. 
: Zum $. 5. Lite. h. Der Ausdruc: „verfäufliche Gutsüberlaffungen an Des 
feendenten” bezieht fid) auf alles und jedes Grundeigenthum ohne Unterſchied, welches 
von Afcendenten bei deren Lebzeiten an Defcendenten aus irgend einem Titel gelangt. 
Die Stempelfreiheit bei dieſen Gutsuͤberlaſſungen erſtreckt fich aber nur auf den Werth⸗ 
fiempel; zu dem Protofolle, dem Hypothekenſcheine und allen übrigen Verhandlungen 
muß der 15 Sgr. Stempel genommen werben, 

Unter dem Ausdrucke: „Nichedefcendenten” find alle andere Berwandte, als Des 
feendenten zu verftchen. 

Zum $. 10. Diefe Borfchrift finder aud) auf Erben, die vom Erbſchaftsſtewpel 
- befrefet find, Anwendung. ' 

Der Erbe, welcher über ben Betrag feinef Erbportion aus dem Nachlaſſe Mor 
bilten und Immobilien annimmt, ift befugt, bei Berechnung des Stempels für die 
über ſeine Erbportion angenommenen Nachlaßgegenftände, den Betrag feiner Erbpor⸗ 
tica zuert auf den Annahmepreis der Immobilien zu verrechnen. 

Die angenommenen Aktivforderungen werden nad) dem Mobiliarftempel berechnet. 

Dei der Succeſſion der Ehegatten nach märfifchen Rechte wird dem überlebenden 
Epegurren die ganze ihm zufallende Hälfte des gemeinfchaftlichen Vermögens, ohne 
Abrechnung feines Eingebrachten, als Erbportion angerechnet. 

3 
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Zum $. 11. Litt. a. Bei Berechnung des Werthſtempels in Progeffen kom⸗ 
men bie Zinfen bis zum Tage der Praͤſentation der Klage in Anfchlag. 

Sum $. 11. Litt. c. in Berbindung mit $. 19. An Konkursprogeffen find) 
die illiquiden Aktiva, auf welche die bei der Iiquiden Mafle ausfallenden Gläubiger ans 

ewiefen werben, in Anfehung des Stempels außer Acht zu laffen, dem angeiviefenen 
Släubiger aber ift zur Pflicht zu machen, von dem kuͤnftig einzuziehenden Betrage die 
Stempelſteuer zu entrichten. - 

Der Werthftempel bei Konfurss und Liquidationsprozeſſen iſt übrigens nach) bem 
Betrage des Anventarii und der Tare, mit Abrechnung ber inerigiblen Forderungen zu 
berechnen, ohne daß die Koften abgezogen werden, wohl aber mit Einrechnung ber 
Revenuͤen während der Abminiftration der Maffe, dagegen ohne Ruͤckſicht auf den Kaufe 
werth, fondern nach dem Taxwerth der Mobilien und Immobilien. 

Zum $. 12. Wenn ein Ausländer zur Betreibung eines Gefchäfts in hieſigen 
Landen einem Anländer eine Vollmacht ertheilt, welche mit bem ausländifchen Stempel 
verfehen ift, fo muß zu berfelben doch noch der Hiefige Stempel Fafirt werben, und 
wenn bie Vollmacht gerichtlich rekognoszirt ift, fo ift auch zur Refognition bes hieſige 
Stempel zu nehmen. 

Zum .$. 19. Don den Partheien darf kein Vorſchuß zu den Stempeln gefors 
dert werben. 2 

An Betreff der zu den Erfenntniffen zweiter und” dritter Inſtanz zu kaſſirenden 
Stempel ift zufolge der Beftimmungen des Königl. Zuftigminifterii feftgefeßt worden, 
Daß diefe Stempel immer vor. der Zufendung ber Urtel, zu ben Aften des Ober» Aps 
pellationsfenats ober des Inftrufrionsfenats Fafjirt werben, mit ben Maaßgaben, melde 
für das hiefige Stabtgericht in dem Reffripte vom Item Quli 1822. beftimmt worden, 

Zum 9. 43, Wenn Koftenrechnungen vor Emanirung des neuen Stempelges 
ſetzes aufgefegt und den Parteien bereits befannt gemacht, won diefen ‘aber noch nicht 
bezaple find, fo iſt von den Neftanten, ftart des in den Rechnungen angefeßten alten 
Stempels, nunmehr der Betrag der —— nach dem neuen Geſetze einzuziehen. 

. Zum Tarife. 

Ad voc. Abfchriften. Vidimirte Abfchriften, welche zu den Grundakten ges 
bracht werden, find flempelfrei. 

d voc. Auftions-Protofolle. Auch die übrigen bei ber Auktion vorfoms 
menden Verhandlungen find dem Stempel unterworfen, in fofern biefer nicht im Laufe 
eines Progefles durch den Werthſtempel abforbirt wird. 

Ad voc. EpefheidungssErfenntniffe Der Bettag einer erfannten Ab⸗ 
findung ober en wird behufs der Husmittelung des Stempels, eben 
fo wie bei Erbſchaften im $. 9. Litt. c. des Geſetzes beftimme ift, feſtgeſtellt, und 
zwar Durch eine an Eidesſtatt zu verfichernde pflihrmäßige Angabe des Steuerpflichrigen. 

. Ad voc. Erbrezeffe. Der Stempel von 2 Thlr. bei ftempelfreien Erbſchaften 
wird nur Einmal, und zwar zum Erbrejefle verbraucht; jede Ausfertigung des Rejeſſes 
schalt den 15 Sgr. Stempel. Bei ſtempelpflichtigen Erbichaften erftrecht ſich bie 


a 
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Stempelfrelheit auch nur auf den Erbrezeß, und jede Ausfertigung unterliegt ebenfalls 
dem 15 Sgr. Stempel. 

Wenn bei Erbtheilungen ftempelfreie und ftempelpflihtige Erben interefjiren, fo 
wird zu dem Erbregefie nur der 2 Thlr. Stempel genommen, in fofern der Erbtheil 
der ſtempelfreien Erben 1000 Thlr. oder mehr beträgt. | 

Wenn bei Erbfchaften, welche an Afcendenten oder Defcendenten gefallen find, 
der Erbfchaftöftempel ſchon mach dem früpern Geſetze gelöfet, aber bei Erſcheinung des 
neuen Geſetzes nod) kein Erbrezeß abgefchloffen war, jo haͤngt die Beftimmung, ob zu 
Diefem Rezeße der 2 Thlr. Stempel genommen werben müffe, davon ab, ob der ſchon 
erlegte Erbfchaftsftempel 2 Thlr. nicht erreiche oder uͤberſteigt. 

Ad voc. Erfenntniffe Litt. A. In Konfurss und Liquidationsprozeſſen ft, 
wenn mehrere Diftributionen erfolgen, und bei der erften ſchon 1000 Thlr. zu 4 Pros 
zent verfteuert find, bei den ferneren Diftriburionen nur 3 Prozent zu rechnen. Bei 
vorläufigen Diftriburionen der Revenuͤen der Grundflüce ift, wenn der Betrag ders 
felben 50 Thlr. erreicht, auch ein⸗/Werthſtempel zu nehmen, dagegen ber Betrag ber 
biftribuirten Revenuͤen fünftig auch) auf die 1000 Thlr., wovon nur ein Stempel von 
4 Prozent zu entrichten ift, anzunehmen. ' 

Wenn bei Eheſcheidungs Erkenntniſſen bas Bermögen beider Theile nicht 50 Thlr. 
beträgt, was im zweifelhaften Falle die Partheien an Eidesftatt angeben muͤſſen, fo iſt 
gar fein Stempel zu nehmen. | 

Die Beftimmung sub Litt. e. für den Fall einer erfannten Geldftrafe von 50 
Thlr. und darunter, oder einer Gefängnißftrafe von 4 Wochen und darunter bei Pers 
fonen niedern Standes, bezieht ſich nicht bloß auf Injurienfachen, fondern auf alte 
Strafſachen überhaupt, wo gegen Perfonen niederen Standes auf eine foldye Strafe 
erkannt ift, und ift felbft dann anzuwenden, wenn hauptfächlic auf 4 Wochen Gefaͤng⸗ 
niß und darunter erfannt ift. —— 

Ad voc. Geſuche. Wenn bei Obligationsausftellungen, Belegungen von Kauf: 
geldern, Quittungsleiftungen oder Zeſſionen, am Schluffe der Verhandlung zugleich 
ein Antrag auf Eintragung oder Löfchung im Hypothekenbuche ober auf Berichtigung 
des Befigtirels gemacht wird, fo ift außer dem — fuͤr das Geſchaͤft ſelbſt, nicht 
noch der Stempel fuͤr das Geſuch zu kaſſiren. 

Wenn ein Exekutionsgeſuch vor verfuͤgter oder vollſtreckter Exekution zuruͤckge⸗ 
nommen wird, ober wenn der Extrahent Nachſicht ertheilt, fo iſt ſowohl zu bein Eres 
— als zu den etwa bereits erlaſſenen Exekutionsverfügungen Stempel zu 
nehmen. 

Ad voc. Juventarium. Inventarien bei Erbregulirungen fmd mit 15 Gar. 
ſtempelpflichtig, die Erbfchaften mögen dem Erbfchaftsftempel unterworfen fein ober nicht. 

Ad voc. 2egalifation. Unter Zegalifation von Urfunden find die Attefte unter 
den Urkunden, daß der Ausfteller zur Austellung befugt geweſen fet, zu verſtehen. 

Ad voc. MNebeneremplare. Mebeneremplare von Kauffontraften, auf deren 
Grund ruͤckſtaͤndige Kaufgelder eingetragen werden follen, bedürfen außer dem 15 Sgr. 
Stempel, nicht noch des für Schuldverfchreibungen feftgefegten Stempels. 
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Ad voc, Protokolle. Bei Handlungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit, wo ein 
hoͤherer als der gemößnliche Ausfertigungsftempel zum Haupteremplare gebraucht werben 
muß, 3. B. bei Kauffontraften, Quittungen, Obligationen, wird das Aufnahmepros 
tokoll auf ungeſtempeltem Papier geſchrieben, und die im Tarif beſtimmten Stempel 
fäße für jeden Fall zu der Ausfertigung, welche auf den Grund der Verhandlung ers 
folgt, adhibirt. 


Wenn das Originalprotofell gleich als Dokument gilt, und ausgefertigt wird, fa 
iſt der Protofollftempel nicht befonders zu nehmen. 


Wenn 3 bei Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit zur Ausfertigung nue 


Des gewöhnlichen Ausfertigungsftempels bedarf, fo ift zum Aufnahmeprotokoll ebenfalls 
Fein Protokollſtempel zu nehmen. 


Ad voc, Prozeß. Auch in Konkurs, erbfchaftlichen: Liauidarionss 2. Progeffen 
muß zu den Auftionsprotofollen, DBerpachtungen und Vermiethungen ein befonderer 
" Stempel genommen werben. 


Bei Konkurfen find afle nad) ber Publikation des Diftriburionserfenntnifles erfol⸗ 
gende Berhandlungen, infl. der Auszahlungsverhandlungen, ftempelpflichtig. 


Ad voc, Quittungen. Wenn über Kapital und Zinfen quittirt wird, fo ift 
der Betrag der Zinfen, fo weit er erhellt, bei dem Quittungsftempel zu berechnen. 


Wenn -aud) eine Summe in verfchiedenen Terminen abgeführt wird, fo find doch 
die einzelnen Quittungen, fo fern fie nur unter bem Kontrafte felbft gefchrieben wer: 
den, ftempelfrei. 


Ad voc. Subbaftationsprozeffe. Der zu dem Adjudifarionsbefcheide zu 
nehmende Stempel ift der Kauffontrafts, Stempel. 


Wenn eine im Wege der Erefurion verfügte Subfaftation, durch Entfagung bes 
enbigt wird, fo Find die Schreiben an das Sntelligenzfomtoir und die Zeitungserpebdis 
tionen, behufs der Öffentlichen Bekanntmachung, von der fonft eintretenden Stempels 
pflichtigfeit der Verhandlungen ausgenommen, teil fie gebüprenfeci find. 


Ad voc. Teftamente.. Die Verfügungen, wonach ein Teftament gehörigen 
Orts verwahrt werden foll, find ftempelfrei. 


Ad voc. Berfügungen. Auch Derfügungen an ben Ingroſſator, gewiſſe 
Gegenftände in bie Hypothekenbuͤcher einzutragen, jind Dem Stempel nicht unterworfen: 
* Berlin, den 7ten April 1823, - 


—f an e — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Erxrtra⸗Blatt 
zum 
2iften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





SS ;nmiise Mitglieder der Stiftung der Zivil» Waifens Derforgungs»Anftalt für 
die Städte Berlin, Potsdam und den Potsdamer Regierungs-Bezirk, werben hiermit 
eingeladen, der Diesjäßrigen Hauptverfanmlung, welche 
Mittewochs den Aten Juni, Vormittags um 10 Ußr, 
im Lofal des hieſigen Schullehrer Seminars, am Kanal No. 62., ſtattfinden wirb, 
beisumoßnen. Es wird in biefer Berfammlung über ben Zuftand der Stiftung und 
bie bisherige Derwaltung bes Zivil» Watfens Amts Rechenſchaft abgelegt werden. 
Porsdam, den i2ten Mai 1823, v i 


Tuͤrk 
als Borfteher bes Zwil / Walfen» Amtes. 


Auf den Antrag des Schullehrers Ritemüller zu Lennewig bei Wilsnack, wird 
nach Vorſchrift der Allerpöchften Verordnung vom A6ten Juni 1819 $. 6. hiermit 
befannt gemacht, baf ber Staats: Cchuld Schein 

| No. 2326. Lit» A. über 100 Taler, : 
bei der, zu Quigoebel in der Priegnis am Zöften Mai 1822 gewefenen Feuersbrunft 
angeblic, entweder mit verbrannt, ober dabei abhanden gefommen ift. i 

Es wird daher derjenige, der im Befis diefes Dofuments ſeyn möchte, aufgefors 
dert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle, ober dem oben genannten ıc. Rittmuͤller 
anzuzeigen ; wibrigenfalld die gerichtliche Amortifation des beſagten Staats» Schuld» 
Scheins eingeleitet werden we | J 

Berlin, den 20ſten April 1823. Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
ne 


Die unterzeichnete Regierung beabſichtigt, den Druck ifres Amtsblatts und ihrer 
Geſchaͤftsformulare auf einen Zeitraum von ſechs Jahren, und zwar vom Iften Januar 
1824, bis zum legten Dezember 1829, dem Mindeftforbernden zu überlaffen. 

Sie ladet despalb, durch Vermögen, Kennchiß und Unbefchgleenheit zu der Ems 
treprife qualifizierte Buchdrucker ein, von den Bedingungen Kenniniß zu nehmen, welche 
dem abzufchließenden Vertrage zum Grunde gelegt werden follen, und bie bespalb im 
Sekretariat der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Porsdam öffentlich ausliegen. 

Wer fi) auf das Geſchaͤft einzulaffen vermögend und geneigt iſt, Fann feine ſchrift⸗ 
liche Willenserklaͤrung (Soumiſſion), mit Angabe des Orts ſeines Aufenthalts, des 
Datums und ſeiner Namensunterſchrift, bei der unterzeichneten Regierung bis zum Aten 
Juni d. J. einreichen. Am dieſem Tage werden Mirtags 12 Uhr die eingegangenen 
Submifiionen im verfammelten Regierungskollegio eröffner, und felbige fodanıı dem _ 
Hohen Minifterio des Innern, weldyem der Zufchlag vorbehalten, und deſſen Entſchei⸗ 
dung möglichft beeilt werben wird, fofort eingereicht a. 
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Der Regel nach wird der Zuſchlag dem Mindeſtfordernden zu Theil. Findet — 
doch die Behoͤrde ſich zu Zweifeln gegen die Vermoͤgenheit oder Sicherheit des Mins 
deſtfordernden veranlaßt, fo ift es ihr frei, einem andern der Submittenten, der ihr 
fiherer fcheint, das Unternefmen zu überlaflen. Eben fo kann ber Fall eintreten, daß 
ein Submittent bei einem, ber andere aber bei einem andern Artikel einen gerins 
gern Preis fordert. In diefem Falle überfchlägt Die Behörde , bei welhem Erbieren 
die Koͤnigl. Kaffe wohlfeiler bedient wird? und errheilt ben Zuſchlag dem, deſſen Of; 
ferte im Ganzen Ihr annehmlicher fcheint. 
Auf Submiffionen, | 
welche nicht auf beide Lieferungen Amtsblatt und Formulare) gerichtet find, 
welche nicht jeden Preisartifel beantworten, welche nad) der 12ten runde 
des zur Entfiegelung der Eubmifjionen beftimmten Tages eingehen, 
wird Feine Nücfficht genommen werden. Bromberg, den 18ten März 1823. 


Königl. Preuß. Regierung, 


Dos zum Domafnenamte Neubamm gehörige, im Küftriner Kreife des Ftankfur⸗ 
ter Regierungsbezirks, 1000 Schritt von der Stade Neudamm, 23 Meilen von Küſtrin, 
34 Meilen von Soldin, 4 Meilen von Königeberg ind. N., 63 Meilen von Frankfurt 
und 14 Meilenvon Berlin belegene Borwerf Damm foll, der Anordnung Eines Königl. 
Hohen Finanz: Minifteriums zufolge, noch mit dem Anfange des nächiten Wirthſchafts⸗ 
jahres auf die 20 Fahre von Trinitatis 1834, im Wege der Submiffion verpachtet werdeır. 
Zu Demfelben gehören: 43 an Särıen . - 2» 2 2 20. 6MM. 63 [IR., 

am Ader: Gerfiland erfter Kaffe . „ 265M. t34 R., 
. desgl. zweiter Klaffe. „ 150 + 175» 
Haferland. . 2... 184,122» 
3 und Hjähriges fand -. - Br — + 
684 ss Ts 
BE TERN u: ca a re ee ee ae en DER DE 
privative Hüůütunzzg.. 65 ⸗ 106 ⸗ 
exkluſive bes unbrauchbaren Landes an nusbaren Srundftüden — 
überhaupt > > 2 2 2 en en nr en ee 96MM. 127 IN; 
und es werben bamit zugle 
2) die Fifcheret in Dem Eee bei Neudamm, und 
3) die Verpflichtung der Einſaſſen des Dorfes Damm, 26 Stuͤck Garn zu ſpinnen, 
mir überlaffen. Das Minimum der jährlichen Pacht für diefe gefammten Realträren iſt 
auf St Scheffel Roggen in Narura und, einfhließlich 78 Tpir. 1 &gr. 8 Pf. Zinfen für 
das Königk. Inventarium, auf uͤberhaupt 1019 Tplr. 22 Sgr. 5 Pf, infl.335 Thir. Gold, 
in baarem Eelde fuͤr Die naͤchſten t0 Jahre feſtgeſetzt, von Trinitatis 1833 ab, und bi 
zum Ablauf der Vachtperiode wird aber diefe Pacht um 5 Prozent erhöht. J 

Die vellſtaͤndige Informatien, worauf dieſes Pachtgeld beruht, kann mit ben nä⸗ 

in Bedingungen in der Finanzregiſt ratur der unsergeichneren Königk. Regierung einges 
nwerben. Die Submiffionsanrräge werdem nur bis zum bten Juni c. angenommen, 
und müffen bem Juſtitiarius unferes Kollegii, Regierungstath Peſchke, vom ben refp- 
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Pachtbewerbern, welche demſelben zugleich ihre Qualifika 8 Landwirthe und das er⸗ 
forderliche Bermögen. durch ‚re Defcheinigungen nadgumweifen haben, in Perſon 
abgegeben werben. Da die Bedingungen, fo wie fie feftge@@lle find, unbedingt anges 
nommen werben müffen, und unter dem angegebenen geringften Pachtgelde fein Gebot 
zulaͤſſig it, fo dürfen die Submiſſionsgeſuche bloß die deutliche und beftimmte Erklaͤ⸗ 
rung enthalten, wieviel ber refp. Pachtbewerber bis Trinttatis 1833, und von da ab bis 
Trinitaris 1543 am jährlicher Pacht zu entrichten bereit iſt. An fein Gebot bleibe jeder 
bis zur Erteilung des Zufchlages, ber möglichft befchleunigt werden foll, gebunden, ber 
werpachtenden Bebörbe aber die Wahl des fünftigen Paͤchters unbenommen.. 

Das pachtluſtige Bublifum wird eingeladen, die Submifjionsunträge hiernach bals 
Digft einzureichen. Frankfurckn der D., den 11ten Mai 1823. 

Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abrheilung. 








Es wird hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß, einer nothwendigen Nepar 
ratur wegen, die Paflage uͤber Die hieſige Charlottenburger Thorbruͤcke vom 2öften bis 
3titen Mai gefperrt fein wird. — Die Ueberfaßrt wird zwar während dem durch eine 
Fähre bewirft werden, jedoch haben diejenigen, Die ſich dem nicht ausfegen wollen, bei 
durch das Berliner Thor neben der Ziradelle führenden „zu wählen. 

Epandow, den 18ten Mat 1823; 2 H Magiftrar. 








In Termino den 31ffen Mai d. 9. Vofnittags use follen auf dem Rath⸗ 
hauſe Hiefelbft folgende öffentliche Bauten und-PHpararurh, als: 

4) der Ausbau eines Gefängfiites im fchwarzen Klofter, 

2) die Reparatur mehrerer Brünfen, fo wie deg Bollwerks am Prieftergraben — ber 
Rathswaage — des Scharngebäudes — DES Bauhofs nebft Zaun - der Pants 
kammer — des Dartgedäaudes — ber Thawachthaͤufer und der Hauptwache — 
des Magiſtrats, Wittwenhaufes — des ſchwarzen Klofters nebft Georgen: Hoss 
vital — der Tacobis Kiöche nebſt Pfarr⸗ und Schulpaufe — bes —* 
hauſes an der Marienkirche — bes Archidiafonats — ders Kuͤſterhauſes — des 
Gafthaus » Hospirals — des St. Spirits: Hospitals — des Elenden » Hausr 
Hospitals — bei der Nicolak s Kirche des Pfarrſaund Küfterhaufer, fo wie bes - 
Thurms — ber Blindewſchen Kirche und'des Pfaͤrrhauſes — der Förfterei und 
Heidewärterhaufes zu Hindenburg — des Jaͤgerhauſes zu Buchholz, 

deren Anfchlag in unferer Regiftratur täglich einzuſchen ift, dem Mindeſtfot dernden 
übertragen werden. Indem wir zu diefem Termin di umeifter einladen, bemerken 
wie nur noch, Daß mic den. Bauten: ſofort noch im dieſem Fruͤhjahr ber Aufang gemacht 


werben fol. PP . 
Prenzlau, den Ttem Mai 1823, A Der Magiſtrat. 





Den 12ten Quni 5. 9%. Bormittage Pipe, folk auf dem von Grabowſchen 
Rittergute Garlow ohnweit Wufterhaufen an der Dofle, das dem Amtmann Herum 
DBaabe zugehörige Wish und Acker /Inventarium, beftehend ir: 


” 


Y > 
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u, 
2 7 Dferden — 12 Ahfen = Sp Kigen. — 1 Bullen — 205 Ctüc goel⸗ 
und vierjaͤhrige mel und — 110 Stuͤck jährige dito und 8 Stuͤck 
Schweine, N 
desgleichen allespand Ackergeraͤth an Wagen, Harfen und Eggen, bei deſſen Abzuge, 
an dem Meiftbierenden gegen gleich) baare Bezahlung in Kourant öffentlich verkauft, 
wozu Kaufluftige Hierdurch eingeladen werden. 
Kyritz, den Iten Mai 1823. 
Das von Grabowſche Parrimonials Gericht über Garläw, 


Zu Kesin find: . —* 

a. ein Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, taxirtt.... 6bb thlrx. 

b. ein Garten dabei von 1 Morgen 156 Muͤthen, taxrirt240⸗ 

c. eine Scheune, U 0 re een BB 

fo wie — 

a. ein Wohnhaus mit eingerichteter Brauerei, taxitt 

b, eine gewölbte Brantweinbrennerei mit Plumpe und Schweineſtall, ö 
rt een BE 


tari Ds . . ” “ .’. . “ * * 
c. bie Braus und —— et en Sl 
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d. die Stallgebäude, Mitt -. » » 2 2 2 nennen. 6054 
aus freier Hand zu verdaufetf, und sit der Dietungs » Termin 
auf den 30ſten-Maid. J. des Morgend um 10 Uhr 
E Ketzin angefeßt. Anfo das Sebor angehmbar A, wird der Zufchlag fofort er, 
olgen, und gerichtlicher Kauf» Rohtraft aufſenommengwerden. 


Ketzin, den 12ten Mai 182 . = Die Großbürger dafelbft. 
R — 

Sc Habe auf hieſigem Plage ein Kommiſſions ⸗Seſchaͤft für den Eins und Ber 
Fauf von Schaafmolle eingerichtet, und die Leitung Beffelben einem Sachkenner übers 
fragen. AB, 

Indem ic) daher auch in biefem Fache den Herren Gutsbefigern und Beamten 
meine Dienfte anbiete, lade ich fie zugleich ein, mir ihre Wolle zum Verkauf in Coms 
miffion zu überfenden, oder Digg am biejigen Wollmarft unverfauft gebliebene 
Wolle, mir zum nemlichen Zwecke zu übergeben. Meine ausgebreiteten Verbindun⸗ 
gen mir Wollhandlern und Fabrifanten, und die Durch das ganze Jahr bei mir nieder 
gelegten Aufträge zu Einkaͤufen, werden mich in den Stand fegen, den Verkauf ber 
mir übergebenen Wolle moͤglicha⸗vortheilhaft und rafch zu bewirken. Meine Bedin 
ungen, fo wie jede andere bies Gefchäft beireffende Ausfunft, werde ic) auf desfalfige 
nfragen prompt mittheilen. Berlin, den 14ten Mai 1823, . 
©? Der Bankier Karl W. J. Schultze. 


a 
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Amts⸗Blatt 


ber 


Königlidhen Regierung zu Potsdam 
r . unb 
der Stadt Berlim 
— Stid 2. — 
Den 30ften Mat 1823, 


‘ Allgemeine Gefesfammlung. 

N biesjäßrige 10te Etüc der allgemeinen Gefesfammlung enthält: 

Div. 804. Die allerhöchfte Kabinetsordre vom 16ten Mat 1823, wegen Bereinigung 
des Schagminifterii mic dem Finanzminifterio. Ä 





 Zufolge einer Benachrichtigung des Königl. Minifterli der auswärtigen Angelegens 
heiten vom 23ften v. M., haben des Königs Majeftär mittelſt allerhöchfter Kabinetsordre 
vom 13ten dv, M. die Zenfur der Staatszeitung und der politifchen Artikel in den beiden 
audern Hiefigen Zeitungen, fo wie ng aller periodifchen Blätter und größern Wer⸗ 
fe, welche ſich ausſchließlich oder zum 
und welche an einem in ber Provinz Brandenburg belegenen Orte gedruckt werden follen, 
dem Herrn Regierungsrath Naude unter unmittelbarer Zeitung des gedachten Königl. 
Minifteriums zu übertragen geruhet. 

Die Herren Verfaſſer, Drucker und Verleger der erwähnten Schriften, haben fich 
daher wegen Zenfur derfelben fernerhin an den Herrn Regierungsrarh Naude zu wenden, 
und etwanige Befchwerden über denſelben bei dem Koͤnigl. Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten anzubringen. 

Wegen der Zenfur aller nicht politiſchen Zeitungsartikel verbleibt es bei der bisheri⸗ 

en Anordnung. Berlin, den 120en Mai 1823, 
Königl. wirklicher Geheimer Kath und Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
v. Heydebreck. 
— —— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den Idten. Mat 1823. 





heil mit der Zeitgefihichte oder Politik beſchaͤftigen, 


No. 117, 
Stempel⸗ 


Der $. % sube des Stempelgeſetzes vom Tren März v. J. iſt Höhern Orts dahin ptichtigfeit 


deklarirt worden: 


der Ver⸗ 


daß bei den Verpflichtungsprotokollen der Gerichtsboten und Uuterbedienten, pflichtungs⸗ 
nur nad) Analegie der Beftimmungen wegen des Beftallungsftempsls zu ver en 
i * 


2 575, 


>> 


— 7 ' Er © u 304 


fahren. ift, und daß darnach mur bei unentgeldlicher Uebernahme eines Amté 

oder wenn Das Damit verbundene Dienfteinfommen nicht 50 Thlr. erkeicht, 

die Derpflichrungsprotofolle ftempelfrei aufgenommen, fobald das Dienfteinkom: 

men aber fich auf 50 Thlr. und darüber bekäuft, ein Stempelbogen zu 15 Sil⸗ 

bergrofchen zu den Derpflichtungsprorofollen verbraucht werden fol. —— 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthelung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aesierumgebesirt- 
Potsdam auefchließlich betreffen, 
Potsdam, den 13ten Mai 1823. _ 
No, 118. Da fich bei dem Iehten Mobilmachungen der Armee ergeben hat, daß eine für _ 
Liſten des ben Bedarf derfelben, hinreichende Menge pharmazeutifchen Perfonals ſich Freimillig zur 
—— » Anftellung in den Feldapotheken meldet, folglich die fernere Einreichung der nad) dem 
ep Direftorial-Reffeipte vom töten Juni 1898 zu führenden Liſten der im Lande befinds 
tifchen Per hen Subjekte nicht mehr erforderlich iſt, fo werben in Folge einer Benachrichrigung 
fonale. bes Königl. Krieges Minifterii vom Iren April 1823, die bisher mit der Einfendung 
4. p. 7. dieſer Liſten beauftragten Behörden unfers Departements von berfelben entbunden, 
Da, Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Potsdam, ben 19ten Mai 1823. 
No. 119, Nach der Inſtruktion des Landesherrn vom 17ten Mai 1697. für die Inſpektoren, 
Eindowſche fir den Waifenvarer und für Die Waiſenmutter, ift über das urfprünglich in der Stade 
——— Lindow geſtiftete Waiſenhaus beſtimmt und feſtgeſetzt: — 
Enz daß darin zwölf Knaben und zwölf Mädchen aufgenommen und in der reformir⸗ 
April, ten Religion unterrichtes werden follen 

Die aufzunchmenden Kinder muͤſſen wenigftens das fechste Jahr zurückgelegt haben. 
Die aufgenommenen Kinder bleiben bis zum ſechszehnten Jahre in der Anſtalt, 
erhalten auch bei iprem Abgange, wenn fie ein Handwerk erlernen, Lehr) und Kleider 
gelder, und weun fie fich hiernaͤchſt verheirashen, eine Ausftattung. _ 

I. Vorzugsweiſe vor alten fellen die Waifen aus der Stadt Lindow ſelbſt aufs 

| genommen werden; wenn dergleichen nicht vorhanden find, fo werden, nad) dem beftes 
enden Herkommen, nächft diefen vorzugsweiſe Die Kinder aus den reformirten Kolonien 
in der Nähe von Lindew, und endlich, wenn dergleichen nicht vorhanden find, Waiſen 
aus den übrigen Theilen der Provinz aufgenommen. 

11. Bei ihrer Aufnahme haben Diejenigen Kinder, welche ganz elternlos find, 
wieder den Vorzug; hHiernachft werden auch foldye aufgenommen, weldye 'nur halb 
elternlos find. ; 

- 111, Das etwanige Bermögen folcher Kinder, die im Waifenhaufe fterben, fallt 
der Anſtalt zu. 

IV. Mach Iandeeperrlicher Beftärigung iſt dieſe Lindowſche Waiferftiftung jegt 
mit dem großen Friedrichs» Walfenpaufe in Berlin vereinigt. 

Die Verleihung vafanter Stellen in diefer Stiftung gebührt zwar dem Königl. 
Konfiftorium und dem Magiftrar zu Berlin, ba der Stadt Berlin Das Friedriche⸗ 
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Maifenhaus ganz übergeben iſt; nichts deſto weniger können ſich jedoch Behoͤrden, 
Bormünder oder einzelne Perfonen in unferm Bezirfe, weiche nad) obiger Darftellung 
Aufnahme einzelner Waifen in die mic dem DBerlinifchen Friedrichs Waifenhaufe vers 
sinigte Lindowjche Stiftung wünfchen, zur Bewirkung diefer Aufnahme an uns wenden. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abiheilung. 
| Eu Potsdam, ben 19ten Mai 1823. No. 120, 
- Die Orange» Waifen » Stiftung iſt vom Landesperen im Anfange des vorigen Dranae 
Jahrhunderts für die damalige Provinz Kurmark begruͤndet. Cie iſt gegenwärtig, ER: 
gleich der Lindomfchen Stiftung, mit dem großen Friedrichs -Waiſenhauſe in Berlin 5 m 883, 
nach Alterpöchiter Icndesperrlicher Beſtimmung vereinigt, und har ‚gleiche Grundzüge, April. 
wie das im Zahre.1665 in der Stadt Oranienburg geftiftere Waiſenhaus. 
Hiernach werden zwölf varerlofe Waifen, halb männlicyen halb weiblichen Ger 
ſchlechts, aufgenommen. _ 
Die Elrem müllen von einem guten moralifchen Lebenswanbel fein. 
Die aufzunefmenden Kinder dürfen nicht unter acht, und nicht über LO Jahre alt ſein. 
Eie werden in der reformirren- Religion erzogen. | | 
ge muͤſſen die Blattern gehabt haben, auch fonft mach ärztlichen Zeugniffen 
gelund fein. — 
77 Das enwanige Vermoͤgen der in der Anſtalt ſterbenden Kinder fälle der Anſtalt zu. 
Die Berleihung vafanter Stellen in diefer Stiftung gebuͤhrt zwar auch dem Ks 
niglihen Konfütorium und dem Magiftrar in Berlin, indeflen- Faun Die Bewirfung 
sinse folchen Verleihung auch bei uns nachgeſucht werden. | 
Königlich Preußifche Regierung, Erfte Abteilung. 


* Potsdam, ben Z2iften Mai1823. No, 124. 
Nachdem die Lungenfeuche unter dem Rindviehe im Dorfe Woltersdorf bei Lucken- Aufbebung 
walde aufgehöre har, iſt die unterm 26ften Oktober v. 3. (Amtsblatt Nr. 221.) ber, der Vieh— 
fügte Sperre des Oris für Rindvieh und Futter wieder aufgehoben worden. —— 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 4. p. 1055, 
— — — Mai, 
Verordnungen und Bekannemachungen des Röniel, Rammerrerihbte. 
Bon dem Königl. Rammergericht wird in Gemaͤßheit des $. 10. des Edifts vom No. 16, 
Abten Juni 1820 10tes Stuͤck der Gefeßfammlung vom Jahre 1820) berreffend die Hypotheken⸗ 
Verordnung wegen Einrichtung des Smeihrtansrne in dem mit den Preußifihen weſen im 
Staaten vereiniaren Herzogthume Sachſen, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Herzoghums 
daf die Regulicung des Hypothekenweſens der ehemaligen Saͤchnſchen, jest Preußifchen, Seqhſen. 
der Jurisdiktion des Kammergerichts unterworfenen Guͤter, gegenwärtig fo weit vor⸗ 
—* iſt, daß die Hypotheken⸗Eintragungs / Tabellen, mit Ausſchluß folgender 
uͤter: Buſendorf, Claiſto und Canin, Gebersdorf, Niemegk, Koſeritz und Dronss 
borfiche Päcre, Sandberg erften und vierten Autheils, Wentdorf (Wendiſch-Wilda), 
Wiefenburg Schmerwitzſche Güter, Wiefendurg -Ölienfche Guter, Wielenburg I. und 
Wieſenburg al, bei welchen wegen verſchiedener obwaltsnder Umſtaͤnde Die Eintra⸗ 
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gungs Tabellen noch nicht haben eutworfen werden koͤmen angefertigt ſind ib ums 
mehr die in jenem Edikt, fo wie in der Allerhoͤchſten Kabinets «Drdre vom 25ften Juli . 
1822 enthaltenen geſetzlichen Beftimmungen in Folge dieſer Bekanntmachung mie 
Ausfchluß der genannten Güter, eintreten. Berlin, den Iften Mai 1823, 
— 
Eine bei uns daruͤber eingegangene Anfrage: 
„06 der im 6. 9, der Ablöfungsordnung vom 7ren Juni 1821 angegebene 
Werth eines Mannspandrages von Acht Groſchen Brandenburgifches, auf Acht 
Grofhen, oder nur auf Bier Grofchen 7 Pf. altes Kourant, vom Jahre 1821. 
uuu rechnen fei"? | r An 
hat uns veranlaßt, die Entfheidung des Königlichen Minifterii des Innern hieruͤber 
einzuholen; welche uns in dem nachfolgenden Reſkripte vom 17ren v. M. 
Der u. Generalkommiſſion wird auf Ihre Anfrage im Berichte vom 
. Löten v. M. erwiedert, daß der im 9. Paragraph der Abldfungsordnumg vom 
Teen Zunl 1821. angegebene Werrh eines Mannehandtages von 8 Gr. Brans 
denburgiſch, ſich nicht auf alte reduzierte Münzarten, ſondern auf jegt kurſirende 
bezieht, mithin Darunter 8 Ör. Kour, oder 10 Gilbergrofchen zu verſtehen find. 
Berlin, deu 1Tten April 1828. - 
Minifterium des Innern. Zweite Abtheilung. 
die Königliche Generallommiffion Bier. Ä 
ertheilt worden ift, und welche wir zur Bermeidung möglicher Migverftändniffe hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen. Berlin, den Iten Mai 1823, 
Königliche General» Kommiffion fr die Kurmarf Brandenburg und für Sachfen. 
. f . a —— — 


Perſonalchbhronik. 

Der bisherige Hiefige Regierungs-Aſſeſſor von Uſedom iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zur Koͤnigl. Regierung in Breslau verſetzt worden. 

Der bisherige Baukondukteur Julius Cochius im hieſigen Regierungs-Depar⸗ 
tement ift als Waſſerbau⸗ Inſpektor zu Lablau in Oſſpreußen angeſtellt worden. 

Der bisherige Oberlehrer Benecken dorf am Gymnaſium zu Wetzlar iſt zum 
Dritten Kollaborator am Friedrichswerderſchen Gymnaſſum in Berlin berufen und bes 

“ flärigt worden. Ä one = 

Die Kaudidaten ber Rechte Auguft Baron von Diebirfh, Sobann-Friedrich 

Auguſt Schroener und Friedrid Karl Schwarz, find als Auffultaroren bei Dem 


Könige. Stadtgericht in Berlin angejtellt worden. 


on Dermifdbte Wachrichten. Ä 
Dem in ber Jungfernheide des Tegelfchen Neviers, Forftinfpefrion Spandow, ums 
weit ber Tegeljchen Ehdauffee neu erbaueren Unterförfters Erabliifement ift ber Name: 


Rehberg“ 3% 
beigelegt worben. “ 
Porsdbam, ben Hten Mai 1823. Königl. Preuß. Regierung: 


—— — —— — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 


> 


CXXIX 


Ertra- Blatt 
sum 
22ften Stüß des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
2 und der Stadt Berlin. 





MM. Bezug auf die früßeren Bekanntmachungen: . 
die Auspändigung der zur Beifügung neuer Koupons bei ber Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe eingereichten Staatsfchuldfcheine betreffend, 
wird hierdurch) zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, nachdem nunmehr ſaͤmmtliche 
Staatsſchuldſchelne nebft den dazu gehörigen Koupens IV. Nr. 1 bis 3. von der Koms 
trolle der Staatspapiere zurücigefommen find, ſolche von ben Intereffenten in der, in 
ber Bekanntmachung vom Sten März c. (Ertrablart des Amtsblatts Seite LIX.) vor 
gefchriebenen Art bei der Regierungs » Hauptkaffe zurückgenommen werden fönnen. 


Diejenigen, welche die Ruͤcknahme binnen fpäteftens drei Wochen nicht bewirkt 
haben, werden daran in portopflichtigen Aufforderungen erinnert werden. 
Potsdam, den idten Mai 1823, 


ä Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


. Da in bem am 12ten d. M. zufolge ber öffentlichen Bekanntmachungen, von dem 
Amte Zoffen abgehaltenen Lizitationstermin wegen DBerpachtung der wilden Fiſcherei 
in den Zoffenfchen Amts» Seen, mit Ausnahme des Prierows und Fchling «Sees, fo 
sole des Hecht» &ees, Feine aunehmliche Gebote erfolgt find, fo wird von dem gedachten 
Amte ein anderweiriger Lizitationstermin am Aten des fommenden Monats Juni c» 
‚abgehalten werden, zu welchem Pachtluftige Hierdurch) eingeladen werben. 

Potsdam, ben 17ten Mai 1823, 


ü Königl. Preußifche Regkerung. Zweite Abrpeilung. 


Das zum Domainenamte Neudamm gehörige, im Küftriner Kreife des Frankfur⸗ 
fer Regierungsbezirks, 1000 Schritt von der Stadt Neudamm, 24 Meilen von Kuͤſtrin, 
‚33 Mellen von Soldin, 4 Meilen von Königsberg in d. R.,. 64 Meilen von Frankfurt 
und 14 Meilenvon Berlin belegene Borwerf Damm fol, der Anorduung Eines Königl. 
Hohen Finanzs Minifteriums zufolge, noch mir dem Anfange'des nächften Wirthſchafts-⸗ 
jahres auf die 20 Jahre von Trinitatis 1833, Im Wege der Submifjion verpachtet werden. 
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Zu demſelben gehören: 1) am Garten . . - - 2 0 2... EMM. STR, 
an Acker: Gerſtland erfter Klaffe . .„ 255M.134[JN., j 
besgl. zweiter Klaffe. . 150 » 175 + 
Haferland . . 2 2 2. 1844 122 4 
3: und bjaͤhriges nd . ». Br — ⸗ 





73 684 + To 
an Miefen * . . * ..* D D . D . . * * * 213 + 68 
privative Hütung - > 2 2 2 0 2 ne nee 65 5 105 ⸗ 
erflufive bes unbrauchbaren Landes an nußbaren Grundfkücen 
uͤberhautt.9868MM. 127 MR., 
und es werden damit zugleich | | | j 

2) die Fifcherei in dem See bei Neubamm, und 

3) bie Verpflichtung der Einfaflen des Dorfes Damm, 26 Stuück Garn zu fpinnen, 

mit überlaffen. Das Minimum ber jährlichen Pacht für dieſe geſammten Rexulitaͤten tft 

auf 51 Scheffel Roggen In Matura und, einſchließlich 78 Thlr. 1 Sar. 8 Pf. Zinfen für 

das Königl. Inventarium, auf uͤberhaupt 1019 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf. inkl. 336 Thlr. Geld, 
in baarem Gelde für Die naͤchſten 10 Jahre feſtgeſetzt, von Trinitaris 1833 ab, und bis 
zum Ablauf der Pachtperiode wird aber dieſe Pacht um 5 Prozent erdoͤht. 


Die vollftändige Information, worauf diefes Pachrgeld beruht, kann mir ben nä⸗ 
bern Bedingungen m der Sinanzregiftratur der unterzeichneten Könial. Negierung einges 
ſehen werben. Die Submiffionsanrräge werden nur bis zum Sten Juni c. angenommen, 
und müffen dem Juſtitiarius unferes Kollegii, Megisrungerard Peſchke, von dei refp. 
Pachrbewerbern, welche bemfelben zugleich ihre Qualifikation als Landwirthe und das er⸗ 
forderliche Bermögen. durch glaubhafte Beſcheinigungen nachzuwelfen haben, in. Perfon 
abgegeben werden. Da bie Palin, fo wie fie feitgeftelle find, unbedingt ange 
kommen werben müffen, und unter dem angegebenen geringften Pachtgelde fein Gebot 
zulaͤſſig ift, fo dürfen die Submiſſionsgeſuche bloß bie deutliche und beftimmte Exfläs 
rung enthalten, wieviel der refp. Pachibewerber bis Triniratis 1833, und von da ab bis 
Trinitaris 1843 an jaͤhrlicher Pacht zu entrichten bereit iſt. An ſein Gebot bleibe Jeder 
bis zur Ertheilung des Zufchlages, Der möglichft beſchleunigt werben foll, gebunden, ber 
verpachtenden Behörde aber die Wahl des kuͤnftigen Paͤchters unbenommen. 

Das pachtluſtige Publifum werd eingeladen, die Submifiionsanträge hiernach bal⸗ 
digſt einzureichen. Sranffurt an der O., den 11ten Dial 1823. 

Ä Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abrheilung. 


Hößeren Beftimmungen zufolge fol bas Amt Neuendorfim Wege der Submiſſion 
Werpachtet werben. Re Da 
Das Amt Neuendorf liegt im Gardelegener Kreife bes hieſigen Negierungsbejirke, 
und gehören bazu, außes den Mohn und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
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A. das Vorwerk Neuendorf mit: > 
All Morgen 31 Muthen Acer, | 
1471: 4129 Wieſen, 

Er Kr ı » Gärten und Obftpflanzungen, 
2 9.6, 6 umbeauchbares Land; 
B. das Vorwerk Salchau mit 
653 Morgen 25 Muthen Ader, 
180 ER 407 ⸗ Wieſen, 
ARE 63 s + ärten, 
2.4 * .. unbrauchbares Land; 

©. das Dorwerf Borne mit _ 

658 Morgen 158 [JRurhen Acker, 
148 ⸗ en, 


— % ⁊ 


11415 uunbrauchbates Land. 
Saͤmmtliche 3 Vorwerke find zur Weide in der Koͤnigl. Forſt auf einer Fläche von 
eirca 12,300 Morgen, nach Abzug. der Schomungen, berechtigt. 
Außerdem werden. mit verpachter: 
D. eine DBierbrauerei und das Recht zur Brauntweinbrennerei beim Vorwerke 
Neuendorf ; 
E. ein Eleiner Teicy dafelbft; 
F.. -zwei Samilienwohnungen in Borne und vier dergleichen in Saldau ; 
G. baares Dienftgeld, Naruraldienfte und Öeldberräge von 4444 Tplr. s Sgr.; 
H. an Zinsgetreide: s 
4 ,Winfpel 16 Scheffel 14 Metzen Weisen, 
60 , 4 » 64 ss Mogaen, 
12 >12 , 125 +»  Gerfie, 
28 —8 5 7 » Hafer, 
And Hr 4. Mengskorm. 
Das geringfte jährliche Vachrgeld-für das Amt nebft fammelicher vorkommenden 
Zubehörungen, beträgt B ER 
5,655 Thaler 9 Silbergrofchen 6 Pfennige, inklufive ein Drürheil in Golde. 
— Die —— wird auf zwölf Jahre feſtgeſetzt, und nimmt mir Trinitatis 
d. J. ihren Anfang. 
Der aͤußerſte Termin, bis zu welchem bie Pachtofferten angenommen werden, iſt 
ber 1216, Juni d. 3. Die Submifiionen können vom bten Juni d. $. ab bis zum 
42tem deſſelben Monats bei dem Regierungsrath Schulz zu Magdeburg abgeqeben 
Pa Trug baben ſich die. Pachtbewerber bei deinfelben zugleich über ipre Qualififaciom, 
fo - den 8 
e 


Beſch des, erforderlichen Bermoͤgens genuͤgend auszuweiten. 
RR & iften, ‚wie. es mit der Abgabe und Annapme der Submiſſtonen ger 
halten wird, imgleichen die Pachrbedingungen und, Ertengsanfchläge, find vom Zöften 
Maid I. ab in der Domainen regiſtratur der unssrzeihneren Regierung täglich mit 
Ausnahme des Sonntags einzuſehen. 
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Noch wird bemerft, daß das Koͤnigl. baate Geldinventarium bef bem Amte, wels 
des dem Pächter unverzinsbar überliefert wird, 5,956 Thlr. 15 Egr. 5 Pf. beträgt, 
und. dag der Schaafftand.der Vorwerke überhaupt auf 2,300 Stuck veranſchlagt iſt. 

Magdeburg, den 16ten Mai 1823, 


Königl. Preuf. Regierung. Zweite Abthellung. 


Stedbriecefe 

Der Tagearbeiter Kleift, welcher zu breimonarlicher Zuchrhausftrafe wegen Miß⸗ 
— — feines Kindes verurtheilt worden, hat ſich heimlich von hier entfernt, und ers 
uchen wir ſaͤmmtliche Behoͤrden, denſelben, welcher durch das nachſtehende Signale⸗ 
ment näher bezeichnet iſt, im Betretungsfalle verhaften, und uns überliefern zu laffen. 

Brandenburg, den Iten Mai: 1823, 
i " Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Signalement. 

Der Tagearbeiter Kleiſt iſt 5 Fuß 4 Zoll groß, bat ſchwarzes Haar, gräuliche 
Augen, gefunde Gefichtsfarbe, und einen ftarfen fchwarzen Vaart; er war befleiber 
mic einer blautuchenen Jade, grautuchenen Hofen, manchefternen Wefte, einem blaus 
Fattunenen Halstuche, Stiefeln und Hur. 


In der Nacht vom 19ten zum 20ſten d. M- find dem Müllergefellen Karl Ernft 
Auguft Otto aus der hiefigen Dttofchen Waſſermüh e folgende Effekten, ds: 
: 4) 2 filberne Taſchen⸗Uhren, die eine mit dem Namen des Derfertigers, Johann 

„ Gottfried Hißerod in Magdeburg bezeichnet; 
2) e Tabadspfeife mit Hölzernem Rohr und einem Meerfchaums Kopf mit Silbers 
beichlag;; 
3) ein grauer Tuchuͤberrock; 
4) eine dergleichen Tuchjacke; | 


65) drei Beinfleidet, namlid) : ein grautuchenes, graunanquines und blaßfarbig⸗ 


kaſimirnes; | 
6) fünf Weſten, naͤmlich eine ſchwarzſeidene, eine geblümte, eine gelbgeftreifte, und - 
bie beiden uͤbrigen wmeißbun; 
7) 30 Thaler baares Geld von diverfem Kourant, 
mittelit gewaltfamen Einbruchs geftohlen worden. i 
Der unten fignalifiete Muͤllergeſell Karl Freide (oder Friebe) hat ſich des Dieb, 
ftapls dringend verdächtig gemacht, daher alle betreffende Wohloͤbl Militair⸗ und Zivil⸗ 
Polizeibehörden-Hierdurdy ergebenft erſucht werden, auf dem Sreide genau zu vigiliren, 
ihn im Berretungefälle zu arretiren, und dann denfelben, mir den in Befchlag genoms 
menen Sachen an ums gegen’ Erftattung ber Koften abliefern zu laffen. - 
Zugleich) wird aud) jedermann vor dem Ankauf vörgenannter Effekten hierdurch 
gewarnt. Zinna, den Ziften Mai 1823. | 
| | En Königl, Rents und Polizei Amt Zinma. 
Si g⸗ 


J CXXXII 
— | Signalement. 
Der Kart Freide (oder Friede) iſt aus Frankfurth a. d. D. gebürtig, einige 
30 Jahre alt, mittler Starur, ungefähr 5 Fuß 6 Zoll groß, * ſchwarzbraune Haare, 
bedeckte Stirn, muntere Geſichtsfarbe, eine proportionirte Naſe und Mund, ein ovales 
Geſicht, einen ſtarken ſchwarzbraunen Backenbart und endlich eine ſtarke Ausſprache. 
Bekleidet war derſelbe mit einem hellblautuchenen Ueberrock, langen blautuchenen Bein⸗ 
kleidern mit Sammt beſetzt, ferner mit Stiefeln, einem gut konditionirten Hut und 
weißem Halstuche. Bemerkt wird, daß der Freide einen ſtarken goldenen Fingerring, 
fo wie eine Brieftaſche, und in derſelben ungefaͤhr 20 thlr. Treſorſcheine, und 10 chin, 
baares Geld bei fich führt, imgleichen einen hölzernen gedrechfelten Reiſeſtock, inwendig 
ausgehößlt, und darin ein langes Pfeifenrohr ſteckend, mit fic) rräge. Endlich ift der 
Freide mic einem Paß, der zulegt diesſeits am 19ten d. M. auf Treuenbriegen viſirt 
worden, verſehen. 


Earl Eduard Ritz e aus Leipzig, welcher nach) Mr. 304. ber Mitrheilungen zur Bes 
förderung ber Eicherheits » Polizeipflege Nr. 3281., im Mai v. 3. aus dem Gefängniffe zu 
Copenick entfprungen, wo er wegen Diebſtahls inhaftirt geweſen iſt, jegt aber von Strelig 
laut richterliches Erkenntniß nad) Coͤpenick hat zurückgebracht werden Fllen, ift aus dem 
Gefaͤngniſſe gewaltfam ausgebrochen und entſprungen. 

Ale ıc. Orts» und Poligeibehörden werben daher erfucht, auf ihn zu vigilicen, und 
ihn im Betretungsfalle an den Magiſtrat zu Coͤpenick abliefern zu laffen. 

Sranfee, den 23ften Mai 1823, Der Magiftrat. 
Stonalement. 

Earl Eduard Rise, aus Leipzig gebürtig, ift evangeliſcher Religion, 21 Jahr alt, 
5 Fuß 14 Zoll groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, etwas dicke Nafe, gewoͤhnlichen Mund, wenig Bart, gute Zähne, rundes Kinn, 
ſchmale Geſichtsbildung und blaffe Geſichtsfarbe; er fpriche die deurfche Sprache, hat 
Feine befondere Kennzeichen und kann fchreiben. 

Defleidet war derfelbe mir einem grauen Ueberrock, abgerragenen manfchefternen 
Hofen, einem fchwarsfeidenen Halstuche, einem runden Hute und hatte einen neuen 


ledernen Torniſter. 
— — — — 


Der aus Friedeberg in der Neumark gebuͤrtige Baͤckergeſell Gottlieb Meier, 
57 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, mit blonden Haaren, breiter Stirn, hellbraunen Augen: 
braunen, braunen Augen und eingebogenen Knieen, hat feinen Polizei: Reifepaß d. d. 
Sriedeberg den Iren April d. J., zulegt in Berlin den Tten d. M. nad) feinem Ges 
burtsort zurück viſirt, angeblich zwifchen Berlin und hier verloren, und wird biefer 
Paß daher Hierdurch) für unguͤltig erklärt. Der ıc. Meier ift mirtelft Marfchroute 
beute nad) Friedeberg zuruͤckgewieſen. 

Muüncheberg, den 20ften Mai 1823. Der Magiftrar. 
Eu ne — — — 
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Es ift allgier dem Tuchmachergefeiten Joſeph Wilpelm Schuͤſſel aus Burg, ber 
von bein dortigen Magiftrat im Februar c. ausgeftellte Reiſepaß abhänden gefommen, 
und obgleich anzunehmen, daß foldyer durch Zufall vernichtet ift, fo wird dennoch gedach⸗ 
ter Derluft, auch dag dem ıc. Schüffel dato ein neuer Paß ertheile ift, Hiermit bes 


kannt gemacht. Dabelberg, den 23ften Mai 1823. Der Magiftrar, 


Es find am Sten d. M. Morgens aus einem hieſigen Haufe: 

4) vier filberne Eßloͤffel alter Form, und mit G. L. gejeichnet, 

2) ein dergleichen DBorlegelöffel, eben fo gezeichnet, 

3) ein dergleichen Kinderlöffel, F.v.K. 

4) + , Tpeelöffel, v.K. | gezeichnet, 
. 5) + D Eplöffel, Fritz L. 
geftoßlen werben. Jedermann, der etwas anzuführen weiß, mas zur Ausmittelung bes 
entwendeten Guts und zur Entdedung des Thäters beitragen kann, wird erfucht, mir 
davon Nachricht zu geben. Potsdam, den Iten Mai 1823, 


Königl. Polizei» Direftor hiefiger Refidenz. Fleſ he. 


MR Nachbenannte, in ben Königl. Forſten des Klepziger Reviers aufgefchlagene Brenn 
Böhler, als: . 





a. Im Werber vor Niemegk, 
48 Klafter kiehnen Kloben — 25 Klafter kiehnen Knuͤppel — 60 Klafter kiehnen 
Stubben und 168 Klafter kiehnen Reißbunde, 
b. im Haagen, Pr 
& Klafter eichene Kloben — 10 Klafter eichene Knuͤppel — 10 Klafter elchene 
tubben — 4 Klafter aspene Kloben — 2 Klafter aspene Knuͤppel — 20 Klafter 
klehnen Kloben — 103 Klafter kiehnen Knüppel und 10 Klafter kiehnen Stubben, 
c. in ber Müsbdorfer Heibe, | 
45 Klafter eichene Kloben — 20 Klafter eichene Knuͤppel — 8 Klafter eichene 
Stubben — 212 Klafter kiehnen Kmüppel und 25 Klafter kiehnen Stubben, 
follen den 17ten Juni d. 3. Vormittags 9 Uhr im Forſthauſe zur Werder, Mtiple 
bei Niemegf meiftbierend, unter ben im Termin zuvor befannt zu machenden Bebins 
gungen verfauft werden. 
Porsdam, den 2öften Mai 1823. Die Forftinfpektion. 
——— —— —— —— 


Der Beſitzer des in der Oſt⸗Priegnitz belegenen Lehnritterguts Holzhauſen erſten 
Antheils mit dem Vorwerke in Zernitz, Herr Lieutenant Julius Hermann von Rohr, 
t auf Trennung feiner, mit dem Lehnritterqute —— zweiten Antheils mit ber 
Bene Zernig im Gemenge liegenden Aecker, Wieſen und Huͤthungen angerragen. 
Da nun derfelbe zur Zeit ohne lehnsfaͤhige Defiendenz iſt, fo mache ic) in Gemaͤßheit des 
$ 11. des Gefeges vom Tren Juni 1821 diefe Gemeinpeitscheilung Hierdurch öffentlich 
ekannt, und übsrlaffe es allen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, ſich bie zu 
bem auf ° 
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- ben 14ten Auli db %. Vormittags 9 Ufer 
indes Kommiſſarii Wohnung angefesten Termin, oder in demfelben zu melden und zu 
erklären, ob lie beider Vorlegung des Plans zugezogen fein wollen. 

Die ſich nicht Meldenden müflen nad) dem $. 12. des allegirten Geſetzes die Ausein⸗ 
anderfegung gegen fich gelten laffen, und werden mit feinen Einwendungen dagegen ges 
hoͤrt werden. Holzhauſen bei Kyrig, den I3ren Mat 1823. 

Der Spezialfommiffarius Stumpe. 
En ———— — — 


Auf Antrag bes Altſitzers Chriſtohh Herrmann zu Hobeck werben alle diejeni⸗ 
gen welche an die, angeblid) bei dem am 28ften März 1822 zu Hobeck ftürtgefundenen 
rande verloren gegangene, auf den Namen des Chriſtoph Herrmann lautende, von 
dem Ackermann George Dierert und beffen Ehefrau, Doropfee Sophie geb. Wilde, 
über 100 Thlr. unterm 2öften März 1805 vor dem Juſtizamte Loburg ausgeftellte 
Dbligation als Eigenthümer, Zeflionarien, Pfands oder fonftige Briefsinhaber, Ans 
fprüche zu Haben glauben, hierdurch aufgefordert, fich in dem vor uns auf 
den 14ten Auguft db. 3. Montags Bormittags 11 Uhr 
allhier anftehenden Präjudizialtermine, entweder in Perfon oder durch einen gefeßlich 
zuläfiigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei der etwanigen Unbefanntfchaft der Herr 
Juſtizkommiſſarius Kirchhoff zu Klops vorgefchlagen wird, gehörig zu melden und 
ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befdyeinigen, widrigenfalls fie damit präfludirt und 
ihnen deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt , die gedachte Obligation aber für mortis 
fijirt erflärt und ſtatt derſelben eine neue ausgefertige werden wird. 
Loburg, den 28ften April 1823. Königl. Preuß. Juſtizamt. 





Die von der Königl. Auftigfammer der Herrfchaft Schwedt bereits unterm 6ten 
uni 1822, befannt gemachte, Schulden halber verfügte Subhaſtation ber Hierfelbft 
belegenen Kaufmann Heislerfchen Grundftüce, beftchend in: 

1) einem Wohnhauſe nebft Budenhaufe, bedeutenden Hofs und Fabrifengebäuden,. 

welche in der Berliner Straße, sub No. 171. verzeichnet, liegen, 

2) einem arten im Spechrwinfel von 150 [IRuthen Flächeninhale, * 

3) der langen Rehnwieſe sub No. 140., 

A) ber fogenannten Öerichtöwiefe sub No, 61., 

5) ber Kühlenmorgenwiefe sub No. 34., 

6) der Gehegewieſe sub No. 94. und 

7) einer Dammwieſe, 
wird, nachdem in dem am 3. Januar c. angeftandenen legten Bietungstermine das Meiſt⸗ 
gebot von 7000 Thlr. abgegeben worben, fortgefegt, und iſt ein abermaliger Bietungss 
termin auf den 18ten Quli c. Bormittags 10 Uhr 
vor dem Deputicten, Herrn Quftigfammer» Affeffor Hennert, auf ber Juſtizkammer 
angefegt worden. 
; 3 4 
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Es werben hierzu beigfähige Raufluftige geladen, ihre Gebote abzugeben, und fol 
dem Meiftbierenden, falls keine rechtlidyen Hindernifle eintreten, der Zufchlag ertheilt 
werben. Die gerichtliche Tape, welche in der Juſtizkammer ⸗Regiſtratur taͤglich eingeı 
fehen werben kann, beträgt 17419 Thlr. 25 Sgr., und ſtehet es einem Jeden bis 4 
Wochen vor dem Dierungsrermin frei, Die etwa bei Aufnahme derfelben vorgefallenen 
Mängel ber Juſtizkammer anzuzeigen. ; . 

Schwedt, den 24ften Mär; 1323, Königl. Preuß. Juſtizkammer. 


Auf den Antrag der Mißlingfchen Erben Haben wir deren 14 Morgenftelle Mr. 64 
zu Wuſchewier im Sderbruch, Theilungspalber zum öffentlichen Derfauf geftellt, und 
einen Bietungstermin auf den 
Aten Quli db. 8. Dormittags 11 Uhr 

im Mißlingfchen Haufe angefegt, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerfen einladen, 
daß fodann der Zufchlag und Die Uebergabe des Guts an den annehmlich Meiftbierem 
den erfolgen foll. Fa 

Die Tape des Guts beträgt 1056 thlr. 16 gr., umd kann täglich bei uns eingefehen 
werden. Wriegen a. d. O. den Löten April 1823. 

Gräflih von Itzenplitz-Frie dlaͤnd ſche Amts-Gerichte. 


Das bereits früher ſubhaſtirte, dem jüdifchen Kaufmann Moſes Salomon Ehren⸗ 
baum zugehörige, in der Berliner Straße hierfelbft belegene und sub No. 157. vers 
zeichnete Wohnhaus, nebft dazu gehörigen Hmtergebäuden, einem Feldgarten und fünf 
Wiefen, iſt auf den Antrag der hypothekariſchen Gläubiger, auf den Grund der frühern 
Tare reſubhaſtirt worden, und foll öffentlich an den Meiftbietenden verkauft ngerden. 

Die erwähnte Tare beträgt 2605 Tplr. 7 Gr alt Kourant. Diefelbe kann taͤg— 
lid) in der Regiſtratur des unterzefchneren Gerichts cingefehen, und etwanige Erinnes 
zungen gegen Diefelbe können bis 4 Wochen vor bem lehren Dietungstermine angebradjt 
werden. Epätere werden nicht gehört. 

Die Bierungstermine find auf 

den 22ften Aulius, 23ften. September, und 25ften November db. J. 
Vormittags fm 10 Uhr, wovon der legte peremtorifch iſt, vor dem Herrn Juſtizkammer⸗ 
Aſſeſſor —— auf der Juſtizkammer angeſetzt worden, und werben beſitzfaͤhige 
Kaufluſtige dazu nit der Zuſicherung vorgeladen, daß in dem letzten Bietungstermine 
dem Meiſtbietenden, falls Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, ber Zuſchlag ertheilt 
werden fol. Schwedt, den 17ten April 1823. 


mom m mn ed ann — — — — 


Die der verwittweten Rolonift Krüger, gebornen Braun gehörige, zu Wilhelms—⸗ 
aue beienene, aus ungefähr 60 Morgen beftehende, total feparirte und abgebaucte Erb» 
pachteftelle , fol Schuldenhalber meiſtbietend verfauft werden, wozu die Bierungsters 
mine auf Den 12ten Sunf, 12ren Juli und 18ten Auguſt d. 3, jedesmal. 
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Vormittags 10 fe, erſtere beide in der Wohnung bes Juſtijamtmanns Gütlke 
MWriegen, letzterer aber in der Erbpachteftelle anſtehen. Im letzten Termine wird’ d 
Grundſtuͤck dem Meiftbierenden zugefchlagen-werben, wenn nicht vorfommende rechtliche 
Umftände foldyes verhindern. Die Tare beträgt 1721. Thlr. 2 Gr. Kourant, und kann 
täglic bei dem ıc. Gutike eingefehen werden. J 
Wrietzen, den 3ten Mai 1823, LE 
Königl. Erbpachtsgerichte Gerichte zu Wilpelmsaue. 
—— — — nn 4 


Am 26ften Juni dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr und folgende Tage, ſollen Veraͤn⸗ 
derungspalber zu Arendfee bei Prenzlow in der Uckermark nachftehende Gegenftände, 
als: Gold, Silber, Kupfer, Mejling , Zinn, Spiegel, Kriftall, Glas, Porzellan, 
gute Berten, Daunen, Leinen, Meubles, Küchens und Hausgerärh, imgleichen Pfers 
de, Ochfen, Kühe und Qungvieh, ganz veredelte Schaafe, Schweine, Federvich, Was 

en, Acker⸗ und Scheunengerärhe, Sielen ıc., an den Meiftbietenden gegen gleich) baare 
lung in Kourant verfauft werden, wozu Kaufluftige mit bem Bemerfen eingeladen 
werden, daß am 2öften Juni c. mit dem Verkaufe des fämmtlichen Viehes der Anfang 
gemacht, und nächftdem mic Berfteigerung der übrigen genannten Öegenftände fortgefah⸗ 
ten wird. Prenzlow, den 5ten Mai 1823. 
Uckermaͤrkiſche Ritterfchafts»Direftion. 


» 
18 





Es ſollen bei verfügter Subhaſtation die Grundſtuͤcke bes Muͤllers Wiedig allhier, 

im Hypothekenbuche Rr. 291 Vol. 6. eingetragen, zuſammen mit 5192 Thlr. 12 Sgr 

6 Pf. tarier, beftehend aus 2 Müplen auf dem Berge zwifchen hier und Spandau an der 
Chauſſee und einem Haufe dicht vor der Stadt, in termino 

den 2Bften Juli, 2Yften September und Iften Dezember d. 9. 

auf der Gerichtsſtube Bormirtags 11 Uhr meiftbierend verfauft, und im legten Termine 

zugefchlagen werden. Eparlottenburg, den 17ten Mai 1823, 

Koͤnigliches Stabtgerich. 


Don den Erbpachtsgerichten zu Scharffenbrüc wird Hierdurch bekannt gemachs, 
daß die zu Scharffenbrück bei Luckenwalde belegene, dem Mühlenmeifter Karl Wilhelm 
de Meve zugehörige, blos mit einem Kanon von 62 Thalern 8 Gr. belaftere Waſſer⸗ 
mühle, beftchend aus zwei Mahigängen, einer Schwidemüple und Hirfeftampfe, mit ak 
lem Zubehör an Gebäuden, Garten und Wiefen, wie auch Weidefreiheis.auf firben Stüd 
Rindvieh und ſechs Schweine, der Schulden wegen öffentlich verfauft werden foll, und 
daß die Bierungstermine auf den 24jten März, 24ften Mat und 26ſten Juli 
d. J. jedesmal Bormittags um 10 Uhr, und zwar die beiden erften Termine Bier in Treuens 
briegen in der Wohnung des Gerichtshalters, Juſtizrath von Hanow anftchen, ber 
legte Termin aber in der Gerichreftube zu Scharffenbrüct abgehalten werden wird. Die 
Kaufluftigen werden dazu hierdurch eingeladen; fie Fönnen auch zu jeder Zeit über die zu 
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‚4606 Taler 46 Gr. ausgefallene Tare, die jedoch ſchon vorläufig als zu mi in Ans 
ſpruch genommen worden, und deren etwanige Abänderung fpäteftens im legten Zermine, 
vor Abgebung eines Gebots, bekannt gemacht werden foll, von dem gedachten Gerichts⸗ 
halter Auskunft erhalten, und der Meütbierende im legten Termine hat, wenn es nicht 
befondere Umftände verhindern, unfehlbar den Zufchlag zu erwarten, | 

Zugleich) werben aber auch wegen einer, angeblich vom Borbefiger der Mühle zwar 
berichtigten, im Hypothekenbuche aber feit dem 21ſten Januar 1785 nod) offenftehenden 
Poftvon 220 Thaler, der eingetragene Öläubiger Tie&, deflen Erben, Zeſſionarien, oder 
Die fonft in feine Nechte getreren find, imgleichen alle fonftigen unbefannten Realprätens 
denten aufgefordert, ſich fpäteftens im legten Termine zu melden, und zwar unter der 
Verwarnung, baf die Ausbleibenden mir ihren envanigen Nealanfprüchen werben präs 
Fludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt, und bie befonders ange 
jogene Poſt von 220 Rthlr. gelöfcht werden wirb, . 

Treuenbrietzen, den Ibten Januar 1823. 
Die Erbpachtsgerichte zu Scharffenbruͤck. 


Vor dem unterzeichneten Patrimonial⸗Gericht ſoll 

den 30ften Juli d. J. 
die Brauerei und Brennerei des hieſigen, 4 Stunden von Wittenberg und 2 Stunde 
von der naͤchſten Brauerei entfernten, an der von Berlin nach Wittenberg fuͤhrenden Poſt⸗ 
ſtraße gelegenen Ritterguts, bei welchem, außer andern ſehr guͤnſtigen Verhaͤltniſſen, 
bie Bier » und Branntwein⸗ Zwangs+ Gerechtigkeit über mehrere Ortſchaften den vor⸗ 
theilhafteſten Betrieb nur gedachter beiden Wirchfchaftszweige fichert, mit einem volls 
ftändigen Inventario, von Michaelis d. 3. ab auf 6 Jahre gewiß, und 6 Jahre unger 
wiß an Den Meiftbietenden verpachtet werben. 

Alle Diejenigen, welche diefe Pachtung einzugehen gefonnen und mit den nörhigen 
Mitteln dazu verfehen find, werben daher Hierdurch aufgefordert, in. dem obigen Ters 
mine Vormittags 9 Uhr an Hiefiger Gerichtsſtelle perfönlich, oder durch legitimirte Be⸗ 
vollmächtigte zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, demnaͤchſt aber die förmliche Abs 
fchließung des Pacht» Kontrafts mit dem, durch die freie Wahl des Berpächters zu bes 
ſtimmenden Meifts und Beftimmebietenden, unter den dabei vorausgefegten Bedingun⸗ 
gen, welche bei dem Herrn Forftmeifter von Leipziger zu Wermsdorf bei Huberts⸗ 
burg, bei dem Herrn Regicrungs + Referendarius von Leipziger zu Bitterfeld, bei 
dem Heren Defonomie»Anfpeftor Müller Hierfelbft und in der Wohnung des unters 
jeichneren Zuftitiarius zu Wittenberg, Schloßgaſſe Mr. 11., zur Einficht bereit liegen, 
auch auf portofreie Briefe abfchrifrlich mirgerpeilt werden, zu gewaͤttigen. 

Kropſtaͤdt, dem 1bten März 1823. 

Adel. von —— DARIN PEERGE daſelbſt. 

ol;. 


——— —_ —— 
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Es foll der Platz im Kiefiger Stadt, worauf die abgebrannte Waſſermuͤhle bes 
Muüplenmeifters Karl Friedrich Nagel geftanden, mit ber darauf ruhenden Muͤhlen⸗ 
gerechtigfeit, nach der Desfallfigen gerichtlichen Tare zu 891 thlr. 4 gr. 15 pf. gewürs 
digt, Tpeilungshalber in Termino licitationis . 

dem 26ften Suli db. J. 
Morgens 11 Uhr in unſerm Gefchäftszimmer öffentlich meiftbietend verkauft werben, 
wozu wir Kaufliebhaber hierdurch mit der Nachricht einladen, daß die Tare täglich in 
unferer Negtftratur eingefehen werben fann. . * 
Pritzwalk, den täten April 1823. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
— 


Den 12ten Juni db. J. Vormittags 9 Uhr, ſoll auf dem von Grabowſchen 
Rittergute Garlow ohnweit Wuſterhauſen am der Doſſe, das dem Amtmann Herrn 
Baade zugehörige Dich und Acker⸗Inventarium, beſtehend in: 

Mferden — 12 Ochſen — 50 Kühen — 1 Bullen — 205 Stüd zwei⸗ 
und vierjäßrige Hammel und Schnucken — 110 St jaͤhrige dito und 8 Stuͤck 


Schweine, . 
desgleichen allerhand Ackergeraͤth an Wagen, Harfen und Eggen, bei beffen Abzuge, 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Kourant öffentlich vertan, 
wozu Kaufluftige Hierdurch eingeladen werden. 
Kyriß, den Iten Mai 1823, 
Das von Grabowſche Patrimonlals Bericht über Garlow. 
nn 


| Das in der hlefigen Berliner Borftadt Nr. 9., in ber Nähe des neuen Badehauſes 
an ber Havel belegene Grundftüd, beftehend in zwei mafliven Wohnhäufern, wovon bas 
größere 10 heizbare Zimmer, einen Saal und Entree, eine Küche nebft Speifefammes 
und mehrere Keller, das Fleinere 2 Stuben, 3 Kammern und eine Küche enthält, in 
Erallung zu A Pferden, Kupftall, Wagenremife und noch 2 Fleinern Ställen , nebft 
einem circa 6 Morgen großen, mit Obſtbaͤumen wohl befegten, unb einer maſſiven 
Mauer eingefchloflenen Garten, foll aus freier Hand an den Meiſtbietenden verkauft 
werben. Es ift dazu ein Bierungstermin auf 
den 1Tten Juni c. Nahmittags 3 Upr 
im gedachten Grundſtuͤcke — 2* zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingelas ⸗ 
den werden, daß der Kontrakt ſofort gerichtlich abgeſchloſſen und auch die Uebergabe 
gleichzeitig bewirkt werden kann. Potsdam, den 1öten Mai 1823, ' 
—— — —— 


207 Landguͤter aller Urt, große, mittel und kleine, zu allen nur beliebigen Preiſen, 
Im ber Mittels, Neus, Ucers und Altmarf, News, Vor⸗ und Hinterpommern, Welt 
preußen, Schleſien, Sachſen Preuß. Antheils etc, belegen, weiſet das Kommiſſions⸗ 


- 


CcXLE 
komptoir zu Köuigsberg in der Neumark zum Kauf mac); mit, dem Bemerfen, dag fich 
darunter mehrere Guͤter befinden, worauf Häufer in Berlin oder anderen Städten, auch 
Eleinese Güter oder Öutspachtungen in Tauſch mit angenommen werden, ; 

— ü000—— 


Einige zwanzig. Gutspachtungen, worunter mehrere, die abgetreten werben ſollen, 
weifet das Kommiſſſonskomptoir zu Königsberg in der Neumarf nad. Briefe werben 


portofrei erbeten. 
— —— nn nn —— 


Ein vorzüglich ſchoͤnes, zum vortheilhaften und leichten Abſatz aller Produkte und 
Fabrikate ſehr vortheilhaft gelegenes, mit allen Realien verfehenes, ſeparirtes und land⸗ 
wirthſchaftlich taxirres, großes Allodlal⸗Rittergut, In einer vorzüglichen und ſchoͤnen Ges 

end der Neumark, eine Tagereiſe von Berlin entfernt, und in der Mitte mehrerer 
taͤdte, auch nicht weit von der Oder belegen, wobei 18 bis 20 Wiſpel Weißen, 25 
Wiſpel Roggens, 18 bis 20 Wifpel Gerftes und 25 Wifpel Hafer ıc. Ausfaat, fehr be; 
deutender Wieſewachs und Weide, eine nicht unbedeutende Forft , -Torfftich , ſchoͤne 
Jagd und Fifcherei , Braus und Brantweinbrennerei, Krugverlag , Jurisdiktſon und 
Jus patronatus, ein ſchoͤnes herrfchaftliches Wohnhaus und fehr gute Wirthſchaftsge⸗ 
baude, ganz komplett tobtes und lebendes Inventarium, welches leßtere in 6 Öefpann 
Pferde, 140 bis 150 Stuͤck Nindvich, 50 bis 60 Stuͤck Schweine, 2000 Stuͤck Schaafe 
ıc. beftehet, wird. unter annehmlichen Bedingungen und gewiß möglichft billig, Fami⸗ 
lienverhaltnifle wegen baldigſt zu verfaufen gewuͤnſcht. Hierauf Reflectirende belieben 
ſich gefälligft, entweder perſoͤnlich oder fchriftlich an das Kommifjionsfomptoir zu Koͤnigs⸗ 
berg in der Neumark zu wenden, welches über das weiter zu willen Noͤthige fofortige 
Auskunft geben wird. 


200 Stuͤck ſechs⸗ und vierzäßnige Hammel, desgleichen 100 Stuͤck vierzäßnige und 
Zeis Mutterfchaafe, ſaͤmmtlich Bes und vollfommen gefund, kann ich Kaufiiebha⸗ 
bern- billig überlaflen. orwerf Seelow, den 18ten Mai 1823. 

Der Ammann Herrmann. 





Empfehlungswerthes Buch der Baumgärtnerfchen Buchhandlung in Leipzig: 
lm... Mitgabe für Das ganze Leben, 
beim Austritt aus der Schule, und Eintritt in das bürgerliche Leben. Am Tage der Eon, 
firmation der Qugend geheiligt von Georg Hieronymus Rofenmüller. 8. 2835 Seiten. 
Zweite vermehrte und verbefferte Auflage, broch. 16 Gr. 
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Amts-⸗Blatt 
ber 
Königlidben Regierung zu Potsdam 
| der Stadt Berlim — 


—— — f 











und fuͤr die Stadt Berlin. 3 

D et on Potsdam, ben 2Tften Mai 1823, 
Aurch einen Beſchluß des Königl, Hohen Staats -Minifteriums, ſind in Anſehung 
der vwertragsmaͤßig in Konventionsgelbe flipulirten ‚Leiftungen und Zahlungen an bie 

Koͤnigl. Kaſſen, folgende allgemeine-Beflimmungen erteilt worden. 

13 Sr der Regel muͤſſen ale Zahlungen an öffentliche Kaſſen, der allerhoͤchſten Kabi⸗ 
-- netsordre ivom 26ſten Oklober 1824, gemäß, in Preußifchem Gelde geſchehen. 
7, Memanber det Vertrag, auf weichem die Zahlung beruhet, nicht von Preußiſchem 
Gelde, fonderm, von einer andern fremden Muͤnzſorte fpricht, fo fol der Schuldner 


‚bie Wapl haben, ob er in dieſer vertragsmaͤßigen fremden Muͤnzſorte, oder aber 


2: flattıderfelben in Preußifchen: Gelde mit Aufgeld zahlen will. 

2) Zahlt er in der vertragsmäßigen fremben Muͤnzſorte, fo muß er folches fogleich ber 
vorgejeäten Behörde der Kaſſe, an melche er zahlt, amgeigen, und eine gleiche Ans 
zeige muß die Kaffe felbft der Behörde machen. 

3) Waͤhlt er aber bie Zaflung in Preußifchem Gelde mit Aufgeld, fo foll dies Auf 
geld, bei vertragsmaͤßigem Konventionsgelde, je nachdem Konventionsgeld im All 
gemeinen, oder aber Konventions + oder Spezies» Thaler ſtipulirt worden, im erſten 
FJelle drei, und im andern Falle fünf Prozent betragen. 

| Diele Beſtimmungen, twelche nach der ausdrüdlichen Verordnung des Koͤnigl. 
Hohen Finanz Minifteriums, nicht allein auf die von jegr an fällig werdenden, fondern 
auch auf die rückftändigen Zahlungen ber Art Anwendung finden, werden hlerdurch zur 
Kenntniß, ſowohl derer Individuen, welche vertragsmäßig Zahlungen in Konventions⸗ 
gelde an Koͤnigl. Kaſſen zu Seiften haben, als auch) derjenigen Kaften und Hebebehoͤr⸗ 
den, welche berartige —— empfangen und zu berechnen haben, gebracht, und 

wird denſelben die genaue Befolgung dieſer Beſtimmungen zur Pflicht gemacht. 
—— — Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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No, 122, 
Zahlungen 
an die 
Königlichen 
Kaffen in 
Augen I 
tiondgelde: 
2..b, 1451, 
Fr Mai, i 


— | 152 Do 


Paotsdam, den 20ften Mai 1823. 
No. 123, Nach inhalt einer Verfuͤgung des Könial. Hoden Finanz Minifterii vom 30ſten 
Penfionis 9. ML, follen die im aftiven Staatsdienft bei der Befigergreifung bes Herzogthums 
rung vor⸗ Gachfen vorgefundenen, vormals fächlifchen Beamten, wenn ſolche jest in den Ruhe⸗ 
mald Soͤch⸗ fand verfeft werden, ganz nad) denfelben Beftimmungen , wie bie übrigen Staatsdie⸗ 
— Der ner behandelt werben. Dies wird diermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
2, b. 867. or 0, Königl, Preuß. Regierung. 
a W 
Potsdam, den 20ften Mai 1823, 
No, 124, Nach den Derfügungen vom 16ten Februar 1813. (Amtsblart 1813, Seite 79.) 
Arzneiliefes und 8ten Auguſt 1816. (Amtsblatt 1816. Eeite 272.) find die Aporhefer verbunden, 
rungen für pei den Arzneilieferungen für die Königl. Gendarmen 25 Prozent vom Detrage Rabatt 
— zu geben. Dieſe — iſt auch gegenwärtig, da die Gendarmen für ihre & 





Gendarmen, 
& rg * liche Pflege ſelbſt zu ſorgen haben, ruͤckſichtiich der nur geringen Entſchaͤdigung, wel 


fie dafür erhalten, noch gu, | 
’ Den AÄerzten und Wundärzten kann für ifre Bemuͤhungen bei kranken Gendar⸗ 

men nur ber geringfte Sag der Taxe vom 21ften Juni 1815. zu liquibiren geftartet fein. 
Königl. Preuß: Regierung. Erfte Abtheilung. 


Porsdam, den 31ſten Mai 1823. 
No. 125. Durch die revfbiete Aporheferorbnung vom 1iren Oftober 1801 Tit.1. $. 15 — 
Apotheker⸗ 47. find die Aporhefer verpflichter, feinen Lehrling unter 44 Zahren anzunehmen, bie 
gaehblfen u. anzunehmenden Lehrlinge zuvor burd) den Phyſikus prüfen zu laflem, fich ifrer fernern 
Lehrlinge. Ausbildung forgfältig zu unterziehen, überhaupt nur ſoviel Diszipel zu halten, als fie 
*5 al, ” ausgelernte Gehuͤlfen haben, und dem Lehrling ben Lehr» oder Geſellenbrief nicht eher zu 
ertheilen, bis ber Phyſikus demſelben das Faͤhigkeitszeugniß dazu gegeben hat. 


Diefe gefeglichen Beftimmungen werben in Folge eines Reſkripts bes Königlichen 
Minifterfi der geiſtlichen, Unterrichts: und Mebizinalangelegenheiten vom 1Aten v. M., 
neuerdings in Erinnerung gebracht, mit dem Beifügen, daß Fünftig alle Atteſte der 
Aporhefeninhaber über die Lehr⸗ und Servirzeit ihrer Lehrlinge und Gehülfen, von bem 
Phyſikus des Kreifes unterzeichnet werden und von bemfelben darin beftätigt fein muͤſ⸗ 

- fen, daß das angefüßrte Subjeft während der im Atteſte angegebenen Zeit wirklich in ber 
Lehre geftanden, oder als ordentlicher Gehuͤlfe ſervirt Habe. 


Um die Phyſiker in den Stand zu feßen, dies der Wahrheit gemäß thun zu koͤnnen, 
follen ſaͤmmtliche Aporhefer und Vorſteher einer Apotheke kuͤnftighin auch gehalten feim, 
dem Phnfifus jedesmal, nicht allein von der Aufnahme und dem Abgange eines Aporhefers 
lehrlings, fondern auch) eines jeden Gehülfen, unmittelbar mac demſelben, ſchriftliche 
Anzeige zu erftatten. Die Unterlaſſung dieſer Anzeige wird durch eine Ordnungsſtrafe 
gerügt werden. 1. Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abcheilung. 

— —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Reglerungobezitk 
un. Potedam ausfchlieglidy berveffen, F 
Potsdam, den 26ften Mai 1823. No, 126, 
Sn Vertrauen, daß bie Herren Prebiger und die Herren Superintendenten, von Duplißate 
ber großen Wichtigkeit der forgfältigen, faubern und reinlichen Führung der Kirchens der Kirchen: 


Koͤniglichen Patronats, von der — der 
ch 


zung der Duplikate der Kirchenbuͤcher zwar entbinden, jedoch beſtimmt erwarten, wie 
die Herren Prediger auf die Ablieferung dieſer Duplikate ſtrenge halten, und den vorge⸗ 
ſetzten Herren Superintendenten hierunter Jährlich die gebuͤhrende Anzeige machen, Die 
Herren Superintendenten hierauf aber mir Nachdruck halten werben. 

j Auch fümmaliche Gerichtsbehoͤrden fordern wir Dringend auf, auf bie Ablieferung 
mehrbefagter Duplifare zu halten, und wenn dergleichen ausblefben, ben betreffenden 
Herren Superintendenten zur Abftellung davon Anzeige zu machen. 

Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


res | J Potsdam, den 23ſten Mai 1823, No. 127. 
: Dem Herin Hippel in Königs» Wufterhaufen ift von den König. Minifterien Hippelſcher 
Ber geiftlichen, Unterrichts + und Mebizinalangelegenpeiten und des Handels geftatter, Wein aus 
fein Fabrikat aus Kartoffelftärdte unter dem Namen — 
Wein aus Stärdezuder" - — 
verkaufen zu Bürfen.: Dies wird mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 18. Februat Mai, 
d. 5 (Amtsblatt Seite 63.) hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


* Zr | Porsdam, den 29ften Mai 1823, No, 128, 
Mach einer Beftimmung des König. Minifterii der geiftlichen, Knterrichts; und Sanitätes 
Medizinalangelegenheiten vom Öten Maid. 3.,. follen Fünftig die Veterinait / Ange, berichte. 
legendeiten in den Santtätsberichten der Herren Ppyfizi getrenut, und mic den wichs + Fer 
tigften Originalberichten der betreffenden Tierärzte beſonders eingereicht werden. 
Die Herren Kreis, und Stadbrphufist haben fich hiernach bei Einfendung ihrer 
anitätsberichte zu achten. Königl. Preuß. Negierung. Erſte Abtheilung. No, 129. 
5 ef Regulirumg 
ar 8 Potsdam, den 29ſten Mai 1823. der Zatın 
-  Hößerer Beſtimmung zufolge werden bie Polizelbehoͤrden unſers Departements ee 
fermit angemwiefen, im dem von ihnen zu befhärigenden Taren der Gaſtwirthe, fo wie in =. Elben. 
‚ Marfigerreln und andern öffentlichen Preisftellungen, bie Berechnung nur nach der grofchen. 
neuen Silbermuͤnze anlegen und ausdruͤcken zu laſſen. 1. D. 1678 
Mi ai, 





* 
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Mengen Regulirung DerrPreife der Lebensmittel nach Silbergrofchen in den wor⸗ 
mals fachlichen Landestheilen Dis Negierungsbesirfs, verweiſen wir auf die Befannts 
machung vom Aſten Auguſt v. J. Cm Amisblatt 1822 Ro. 160.) 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheſlung. 

MPotsdam,den 24ſten Mai 1823) 
No. 130, Das im Iiten Stuͤcke des diesjährigen RegiorungesAmesblatts, wegen der Erhe⸗ 
Erhebungs⸗ bungs⸗ und Abfertigungsbefugniſſe der diesſeitigen Neben Zollämser J. und Ir. Klaſſe 
Befugmiſſe erlaſſene Publikandum vom Iten Februar d. Jawird hiermit dahin deklarirt, daß: »4 
—— 1) die Beſtimmungen zu O. 2. b., und on «0 mp 
20025: 2 die Beitünmungen ju C. 3. b,, ur ee J 
März bierdurch wieder aufgehoben werben, und nur diejenigen allgemeinen und beſonderen Ex: 
debungsbefugniſſe der genannten beiden Aemter beftepen ‚bleiben, welche denſelben nach 
dem gedachten Publikandum außerdem beigelegt worden find. 

7 u „ate Königl. Preuß: Regierung. Zweite Abrheflung. 

Be ee - ‚Potsdam, den 2öften Mal 1823. - 
No.13{.' Der Geheime und Ober» Medizinalrach und Profeffor Hetmbftädt in Berlin 
Vorlefungen wird ein Kollegium, zunaͤchſt für Bleicher und Färber, über das Bleichen und Färben 

über das MBolle, Geide und Baummolle, vom Iften Sftober d. 3. ab leſen und mic praftifchen 
rege Verſuchen begleiten, welches in Folge einer Beſtimmung des Königl. Handels» Miniftes 
ole,Seipe tiums vom Icon d. M. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, damit diejenis 
und Baum: geh Verfönen der Dee welche am diefen Borlefungen Theil nehmen wollen, fich zur 

wolle. eftgefigten Zeit in Perl n einfinden Einnen. — FRET 

2, a.. 532, ee Preuß. Regierung, Zweite Abrhellung. 

Die Mitglieder der belden, im’Ruppiner Kreiſe des Porsdamfchen Regierungss 
Dezirfs gelegenen Geineinen Kerjlin und Darrig Haben fich Im Laufe des borigen Jahres 
wegen ihrer ſaͤmmtlichen, bisher in der Gemeinſchaft Befindlich gewefenen, und im Ges 
menge gelegenen Grundſtuͤcke, unter der kommiſſariſchen Leitung des Herrn Juſtiz / Koms 
miſſionsrath Meyerzu Kyritz völlig fpezich auselnandergefegt, und bei der Einleitung 
20" und Bearbeitung des Geſchaͤfts füh ſo muſterhaft berragen, daß mir folches zu Liz Des 
: lobung, und zum.attfmunternden Beifpiel für Andere hiermit: zur Öffentlichen Kenntniß 

iu bringen, uns germ veranlaße finden: - Berlin, dem 106en Mai.1823.” - 
Roͤnigliche? Generalkommiſſton Für die Kutmark Brandenburg und für Söchfen. 


. Dermifbte:Machrichre,n. — 
Wegen einge Reparatur der Zugbruͤcke uͤher die Havel bei Hennigsdorf, wird bie 
Paſſage daſelbſt vom Löten bis 2ůſten kuͤuftigen Monats gefperrt fein, welches mic dem 
Bemerken hierdutch qur Öffentlichen Venntniß gebracht wird, daß die Fuhrwerle während 
dieſer Zeit ihren Weg über Spandau oder Pinnow ju.nehinen haben werden. 
Potsdam, den 8 iſten Mai 1823. ER 


König. Preuß. Regierung. Zoeit Abt ) 


I“ — 


— ——— — — — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 


— ⸗ ni’ ; | 
ertia-Blatt Re 


zum 


23ften Stuͤck ded Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 





ann Beftimmungen zufolge foll das Amt Neuendorf im Wege ber Submiſſon 
verpachtet werden. 
"Das Amt Neuendorf liegt im Gardelegener Kreiſe bes hieſigen Regierungsbezitks 
and gehören dazu, außer den Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
A, das Vorwerk Neuendorf mit 
411 Morgen 31 MRuthen Ader, 
147 ‚ 4129 ‚ Wiefen, 
9 » 4129 ’ Gärten und Obſtpflanzungen, 
27 ⸗ 61 -undbrauchbares Land; a 
B, das Vorwerf Saldhau mit 
653 Morgen 25 MRuthen Ader, 
180 »s 107 D Wiefen, 
2 s 63 , Gärten j 
2 » 428 , unbrauchbares zei; 
C das VBorwerf Borne mit 
688 — 168 Muthen Acker, 
— 148 Gaͤrten, 
1 ‚ 415 D unbrauchbares Eand. 


Suaͤmmtliche 3 Borwerfe find zur Weide in der Königl. Forſt auf einer Fläche von 
‚circa 12,300 Morgen, nad) Abzug ber. Gipenyngen, berechtigt. 
| Außerdem ‚werden mit verpachtet 

D. eine Bierbrauerei und das Die ir Brauntweinbrennerei beim Vorwerke 
Neuendorf; 

E. ein kleiner Teich daſelbſt; 

F. zwei Samilienwopnungen in Borne und vier dergl eichen in Salchau; 
. baares Dienftgeld, Naturaldienfte und Geldbetraͤge von 1444 Thlr. 8 Sgr.; 
| H. an Zinsgetreide: 

er lefpel — ar 44 Metzen Wegen, 


Roggen 
12 ur 4 “ 125 Senke, 


5 

28 14 72 Pe Site, 

4 ‚, 46 B ‚ engeform. ” 
2.,° 
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Das geringfte jaͤhrliche Pachtgeld für-das Amt nebſt fanmtlichen vorkommenden 
Zubehoͤrungen, beträgt 

5,655 Thaler 9 Silbergroſchen 6 Pfennige, inkluſive ein Drittheil in Golde. 

Die Pachtperiode wird auf zwoͤlf Jahre feſtgeſetzt, und nimmt mit Trinitatis 
d. J. ihren Anfang. 

Der aͤußerſte Termin, bis zu welchem die Pachtofferten angenommen werden, iſt 
der 12te Zunid. J. Die Submiſſionen koͤnnen vom bten Juni d. J. ab bis zum 
12ten deſſelben Monats bei dem Regierungsrath Schulz zu Magdeburg abgegeben 


‚werben, und haben ſich die Pachtbewerber bei bemfelben zugleid) über ihre Qualififarion, 


fo wie über den Beſitz des erforderlichen Bermögens genügend auszuweiſen. 

Die Vorfihriften, wie es: mit der Abgabe und Annahme der Submiflionen ges 
halten wird, fmgleichen die Pachtbedingungen und Ertragsanfchläge, find vom 25jten 
Mai d. 3. ab in der Domainenregiftrarur der unterzeichneren Regierung täglich mit 
Ausnahme des Sonntags einzufehen. 

Moch wird bemerkt, daß das Königl. baare Geldinventarium bei dem Amte, mel, 
ches dem Pächter unverzinsbar, überliefere wird, 5,956. Thlr. 15 E ge. 5 Pf. berrägt, 
und baf der Schaufitand der Vorwerke überhaupt auf 2,300 Stück veranfchlagt iſt. 

Magdeburg, ben Idten Mai 1823, 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
Steckbrief. 

Der unten näher ſignaliſirte, aus Rottmannshagen im Meklenburgiſchen gebür⸗ 
tige und zuleßt in Perleberg wohnhaft gewelene vormalige Brennerknecht, jeßige 
Zagelöhner Johann Epriftian Zeffel, welcher ſchon früher mehrere fleine und große 
Diebftäple verübt hat, und neuerdings von ung wegen anderweit intendirten Diet fichie 
durch naͤchtliches Einfchleichen zur Haft und red Defeat gezogen worden, {ft in der 
Nacht vom 2iften zum 25ſten d. M. aus dem hiefigen Gefaͤngniſſe ausgebrochen und 
entfprungen. Wir erfuchen daher alle vefp. Gerichts, Poligel: und Militait behoͤrden 
bienftergetenft, auf die Habhaftwerdung biefes gelaprlichen Diebes aufs geirauefte wa⸗ 
den, ihn im Betretungsfall arretiren, und gegen Erftattung ber Koften an uns ablier 





fern gu laffen. Neuhauſen bel Brdänig,. ker: 29ften Mai’ 18234: : 


Die von Winterfeldfchen Gerichte altäfer. 
Signalement | 
Der ic. Zeffel fpriche hochdeucſch, iſt zwiſchen 32 und 33 Jahr alt, 5 Zuß 44 Zoll 
groß, unterfegter Starur, hat blondes, hinten kurz abgeſchuittenes und vern etwas 
längeres Haar, ein ſchmales pockennarbiges Geſicht, siemlic) friſche Geſichts farbe, 
große blaue Augen, ‚blonde Augenbraunen, eine ſpihhe läͤngliche Naſe, einen kleinen 
Mund, deſſen Oberlippe etwas aufgeworfen, cin mehr rundes als ſpitzes Kinn, einen 
blaugrauen ftarfen Bart, eine gewoͤhnliche, mehr breite ald runde, auch nicht fehr bes 


deckte Stirn, und trug bei feiner Entweithung einen ftarfen Badenbart. 


Er war bekleidet mit einem alten runden Hute, eimem alten rothkattunenen Hals 
suche, worin weiße Sırsifen befindlich, einer alten groben zerriifenen und mit mehreren 


CXLım 


Flicken vera dunkelblauen Tuichjade, worau lleine gelbe Meralifnöpfe, die mit⸗ 
unter ſchon fehlten, befindſich waren, mit einer — Weſte, woran kleine 
Knoſpe von demſelben Tuchey einem ſchwarzledernen Tragebande, einem Paar langen 
dunfelblauen jerriffenen Tushhofen, welche über Die Stiefeln getragen werden, oberwärts 
mit Knöpfen von verfchledener Gattung und-refp. von weißen Mierall und Knochen, 
und endlich mit weißwollenen Strümpfen, Ein Paar alte Schuhe Hat er im Gefaͤng⸗ 
niß juruͤckgelaſſen, indem er auf den Strümpfen eutwichen. 
DL ——_ m U ___ 28 


Der Schumachergefelle Sodann Friedrich Dammeromw aus Plathe in Hinterpoms 
mern, hät angeblich feinen am 3iften Dezember v. 9. zu Plarhe auegeftellten, bis zum 
tften Juli d. J. gülitgen Wanderpaf auf bem Wege von Spaudow nach Berlin om 
Äöten, 19ten oder 20ften d. M. verloten.. Es wird dieſer Paß daher für ungültig 
erklärt, und dies zur Verhütung eines Mißbrauchs befannt gemadır. 

Spandow, den 23ften Mat, 1823. Der Magiſtrat. 
Signalemient. 

Der Schuhmachergeſelle Johann Friedrich Damme vrow iſt 20 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, ſchlanker Statur, hat blonde Haare, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 
gefunde Gefichisfarbe,, volles und länglidyes Geficht , vollſtaͤndige Zähne, und feine 
befonderen Kennzeichen. 


Der Arbeitemann Johann Friedrich Ahrendt, aus Acken an der Elite aebürtig, 
* feinen Paß de dato Acken an der Elbe den ſten Februar 1823. angeblich zwiſchen 





rbſt und Ziefar verloren. - Es wird deshalb diefer Pop für ungültig erflärr, und 
Dies zur Bermeibung eines —— deſſelben bekanut gemacht. 
ignalement. 
Johann Friedrich Ahrendt iſt aus Acken an der Elbe gebuͤrtig, evangeliſcher Reli⸗ 
gen 48 Jahr alt, 5 Fuß 8! Zoll groß, Kat braune Haare, fihmale Grin, braune 
igenbraunen, braune Augen,  gemößnliche Naſe und Mund, braunen Bart, gute 
Pi länglithes Kinn, längliche Gefichesbildung, gefunde&efichtefsrbe, iſt von großer 
sard®, und hat eine Bleffurnarbe auf dem linken Echienbein. — 
008 hy Spandew, den 27ften Mai 1823, Der Magiftrat. 
Ci... u r 2 j I u U . h 
Ss hat fih auf dem Entenfang bei Alt» Geltem ein Pferd eingefunden. Der 
ee deffelben Hat jich wegen deſſen Zurüchgabe gegen Erſtattung der Fuͤtterungs⸗ 
und übrigen Koften auf unterfchriebenem Amte in den Bormirtagsftunden von 9 bie 
72 Uhr, bis dem 20ſten Juni d. 3. zu melden, und das Geſchlecht, Alter, "Größe ıc, 
bes Pferdes zu bezeichnen. . Sollte jich bis zum angegebenen Taae Niemand als recht⸗ 
mäßiger Eigehrfitiher des Pferdes genuͤgend ausweiſen koͤnnen, fo wird foldyes öffent _ 
tich meiſt bietend verkauft werden. -— 0. e 
- Potsdam, dem 20ften Mai 1823; Koͤnidl Rent⸗/ und Poltzei⸗ Amt hierſelbſt. 
[0 Belle EEE Bez 
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dweifung 


der Suminen, welche fie jeden Intereflenten ber Sparfafle bes Templiner Kreifes am 


vorhanden. waren. 


Dem Statute gemäß find ir alle Summen unter und uͤ 

























ber 50 Tpfe., fobald es der 











Kours zuließ, Kurs und Neumärfifche ritterfchaftliche Pfandbriefe gekauft. 
3,1detrag! Derragle | BdBerragia 
JE pr 3 
28] Geld SE SE 
ze , F 
E — 
T6.Sar. M.| Tre. | ‚| Tolr. 
41 5| 3110 ie 
2112| 91 4 91 — 
310 31 50 
4119|27| 6 33125 16| 7 92] 61311] — 
| ol2ı| 9 34l12l12] 5 93] 11:3! 2] 100 
6 2| ıl 5 35] 4 94123112] — 
71 2 1l— 951 1I—| 65 — 
8| 2119 — 9 .11—1 6 — 
y| 2|—|10 971 1115) 6 — 
10) 2]— 10 981 1115| 6 — 
44 19 9ol al—| 6 — 
12] 19 00] 1-1 — 
13] 1j—[ 9 1011 di—| 61 — 
14134] 9|.-4 102] al—i 6 — 
451 .2|—| 9 0054103} 11] 6]. — 
161 2|—1:9 501404] 21—| 6 — 
471.4j—]19 —1105 J BET 
48] 1lı7ldı — 106] ;1/—| ‚6, 
19120}45| 9 — 1074 d 8] 500 
20l10| 7110 —lıosl 2129] ol 300 
21] 11151.5 — #09, 41—| 51. — 
22l10| 7110 —It110] 5} 11 9L —_ 
a3| 11—1,9 It411 81.51.90] 50 
241 5|—|.9 111241 231—| 81, — 
‚25125/1917 —1113150i1010$- 150 
264 4l—| 9 4141 41101 3]. — 
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2.1]Bertagt: | s.1Betra Betrag 
Er —|=8 385 x 
c) 3 2 .Elds az 3 r 
8 S.S|»% 8 € 35* 
22in n Gelb. EDER 28 A in Geb. | 
ee Fels „E J 5* 
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6| —1136130|—|—]  —1147150)—1—] —l158] 5I——] — 
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Die Inhaber der vorbemerkten Quittungsbůͤcher Haben demnach, incl. der ſtatu⸗ 
tenmäßig bi3 zum Iften Febtuar d. 3. berechneten und den Spezialfontos 28 en Zins 
fen, in me 1804 Thlr. 10 Sur. 9 Pf. Silberfourant und 5700 ourant⸗ 
Pfandbriefe. 
Ueberhaupt find vom 1ften 
April 1822 bis iften Fe Er 
1823: zur Sparkaſſe incl. 

Binfen eiugezaßlt . 5094 Tple, 12 &gr,9 Pf. äh 2000 Thlr. — 
on dieſer baaren Einnapme 
find nach und nad), ‚fo wie u e. 
fie eingegangen, in Pfand» a: 
heicien belegt 0. 5883 » 28 s» 9s s fürd5750 ⸗ 1 
Pag hai die Einnahme 
bergeld und Pfand» . | r — 
—5* see en WI 3 ß 2—4 und7750 a 3 
von ben eingelegt geweſenen 
Geldern find aber überhaupt ' 
gefündige und — 
worden... 81 7 su Bes- 9 » 300 + — 


Am iſten April * J. mẽ 

daher wirklicher Beſtand in 

Silbergeld und Pfandbrie⸗ 

fen, excl. Zinſen vom iften 

SanuardT. . 0. 26 Thlr. 6 Sgt.7 Pf. Kour. und 7450 Thlr. Pfandbriefe, 
3 
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wovon fi) 7450 Thlr. Kourant Pfandbriefe, nachdem fie. von dem unterzeichneten Rus 
ratorio außer Kours gefcgt worden, nad) $. 7. des Statuts unter — 22 Ver⸗ 
ſchluſſe des mitunterzeichneten Landraths, eines Mitgliedes des Kuratorii und des Ren⸗ 
danten im hieſigen Kreiskaſſen Lokale verwahrlich nie dergelegt befinden. 
—Dieie fuͤr den Anfauf der Pfandbtiefe in Ausgabe geſtellte Summe ber 5883 Thlr. 
28 Sgr: 9 Pf. enthaͤlt auch die für die mitgefauften Zinsberräge, für das vorgefommene 
Agio und die gezahlte Kourrage verausgabten Geldſummen, welche bei den Spezialkon⸗ 
208 fpeziell berechnet find. 
Die vorſtehende Ueberficht beweift, mic welchem Zutrauen dieſe Sparkaflens Ein, 
zichtung ſchon im erften Jahre ipres Beſtehens aufgenommen iſt, wie ſehr die gute Gele, 
- genpeit, felbft Fleine Geldfummen ficher und zinstragend unterzubringen, benußt wird, 
ı and;welche begründete Hoffnungen zu hegen find, daß der Sparkaſſen Berein immer 
- mehr feinen beapfichtigten Zweck erreicht. Templin, den 1ften April 1823, 
— Das Kuratorium und der Renbant der Sparfafle des Templiner Kreifes, 
von Arnim, Landrath. von Ahlimb. von Arnim. von Nieben 
Bode, Rendant. 
— — —— !4 
Die fruͤhere oͤffentliche Bekanntmachung: daß die Koͤnigl. Pfaueninſel nur an drei 
Tagen in ber Woche; und zwar am Dienſtage, Mittwoch und Donnerſtage, vom Pu⸗ 
blikum befuche werden darf, und daß Epeifen und Gerränfe von den Beſuchenden, 
weder für Geld daſelbſt gefordert, noch mitgebracht und dort verzehrt werdem koͤnnen, 
wirb hlerburch aufs Meue wiederholt. — Eben jo muß das ſeit Alters beftehende Ber 
bot wieder in Erinnerung gebracht werden, daß weder Schiffer, Fifcher, Anhaber von 
Luſtkaͤhnen, noch fonft Jemand unmittelbar an der Pfauentnfel landen, mit Kaͤhnen, 
Floßhoͤlzern ze: daſelbſt anlegen , ober im Wintersgeit zu Eife mittelſt Schlitten ic; auf 
Die Inſel fich begeben darf. sh Ya. * 
Jeder die Pfaueninfel an den obengenannten Tagen Befitchende wird von dein, 
der Königl. Kaſtellans Wohnung gegenüber liegenden Ufer durch die Königl. Ueber⸗ 
fahrer nad) det Inſel frei übergeholt werden, wie folches auch die dort aufgefteliten 
Warnımgstafeln anzeigen. | 2 SD 
. Berlin, den 3Often Mai 1823. Komigl. Preuß. Hofmarfchalls Amt.“ 


—— J— 





Es iſt mir von Einem Koͤnigl. Hochloͤbl. General» Kommiffarlar für die Provinz 
Brandenburg und Sachſen, die von der. Öemeine Krinig in ber Weftprirgnig in An 
trag gebrachte Abfindung des zum Gute Proͤttlin gehörigen Vorwerks Holzfeelen wegen 
des Rechts, Die Felbmarf Deybow mir Schaafen zu behüten, übertragen. Da das _ 
Gut Prörtlin nebft dem Vorwerk Holsfeelen ein Lehn der von Blumenthalfchen 

amilie ift, und der jeßige Beſitzer, ber Herr Hans Adam Gottlob Epriftopp 
ilhelm v. Blumenthal feine männliche Deszendenz hat, fo made ich in Gemäß 
heit des $. 41: und 13. des Edikts vom Teen Juni 1821 diefe Gemeinheitstheilung 


CXLVU 


öffentlich, bekannt, unb überlaffe es allen denjenigen, welche bei der Sache ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, jich fm bem von mit auf 
ben 28ften Quli 1823 

Vormittags 11 Uhr allpier in meiner Behaufung angefegten Termin ober bis zu fol 
chem zu melden, um fich über Die bisherigen — oder daruͤber, ob ſie bei 
der Sache feruer zugezogen ſein wollen, zu 

Diejenigen, weiche nicht erſcheinen, müffen die Gemeinpeitstheilung gegen fi 
gelten laſſen, und werben mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden, können 

auch ſolche ſelbſt im Fall einer Verlegung nicht anfechten. 
Havelberg, den 7ten April 1823, ' Viggre Commissionis.' 
_ Henning, Juſtiz ⸗/ Kommiſſions⸗Rath. 


Zwiſchen dem Befiger des Ritterguts 116 Röglin, bem Herrn Chriſtoph Jakob Emilius 
Ludwig. v. Königsmarf und den zu dieſein Gute gehörigen Hofwirthen bafelbft 
ſchwebt eine Dienjtablöfung., Da das Gut Kö gr Fideikommiß n und der Beſitzer 
keine Deszendenz bat, fo mache ich im Gemaͤßheit ber Vorfchrife $. 11. bes Geſetzes 
vom 7ten Juni 1821 dieſe Ablöfung der Dienfte. und Abgaben Hierdurd) öffentlich bes 
kanut, und überlaffe «8 allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, 


ſich bis zu dem auf 

ben 14ten Julius 1823 
Vormittags 11 Uhr im der Behauſung bes Kommiſſarlus angeſetzten Termine, oder 
in folchem zu melden, und zu erflären, ob jie bei den gedachten Dienſtregulſtungs⸗ 
Verhandlungen, inſonderheit bei Vorlegung der Abfindungs» Pläne und ber Rentbe⸗ 
rechnung zugezogen ſein wollen. 

Derjenige, welcher ſich nicht meldet, muß nach dem bezogenen Geſetze $. 13, die 
Dienftregulirung gegen ſich gelsen laflen, und wird mit Feinen Einwendungen dagegen, 
felbft im Fall euer Verletzung gehört werden. 

Havelberg, ben — April 1823, Vigore Commissionis. 
Hennin ng, Juſtiz / Kommiſſions⸗Rath. 


— 


J 


— der Verfuͤgung der wg. l. ——— u Frankfurt an der Oder vom 
Hate d. M., foll die mittel und Fleine 94 auf den Seidmarfen 
NeusTornow, 
Weu ⸗Slietzen/ 
ung Reu⸗ Ruͤdenitz 
Deu» Eüftrinchen, z 4 
Neu ⸗Kletz/ A 3* 
| Neu /Lietzegoͤricke und | 
Deu» Wuflrow, 
auf bie 6 Sa von Trinttaig 4 And zwar jede Jeldmart beſonders/ zur meiſt 
bietenden Verpachtung geſtellt 
4 
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Sierʒu iſt der Dermin auf PER 
den A6ten Auni 2% & Boimirtane, de: Upe- —* 
tm Forſthauſe Lietzegoͤricke — worden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken 
kr ra daf die Bedingungen im > bekannt gemacht werden follen, 
. ‚Küftein, ber 26fun Mai 1823, Königl. Dem: Sorftinfpsftion, 





Das zum m Badtof FOR FE Schuhmachermeifiers Dietrich Gerhardt 
‚gehörige, 3 hieſiger Stadt belegene Wohnhaus sub. No. 216, eine volle lie 
mit alen.Zubehörungen zu 909 thlr. 12 gr. 8 pf. gerichtlich ‚geroiiedige, ſoll ec 
balber in Termino lieitatiouis 

den 2ten Auguft d. 9. 


Morgens 11 Uhr in umferm Gefchäftszimmer öffentlich meiftbierend — werben, 

wozu wir Kaufluftige mit der Nachriche eialaden daß die Tops täglich bei uns einger 

ſeben werden kann. —1 

Prigwalt, den Atem Mai 1823. Konigl. Pꝛeuß. Sag, 
nn nn 


Auf Anordnung Einer Königl. Hochlöblichen. — —— zu Potsdam fell das 
dem hieſigen Hrfpirale gehörige, 1 Meile von Belsig, 4 Meilen von Wittenberg und 
3 Meilen von Brandenbürg gelegene Bormerf Elchholz, beſtehend aus 

den Wohns und Wirepichafrsgebäud en, 

3 Morg. 20 IR. Gärten, '- 
702 ⸗ 87 —⸗ Acker, 
8t 70Hsolzparzjellen, inclusive 7 Mora, 78 an. Bloͤße, und 
24 s 57 +7 in einiger Entfernung zerftreut liegenden Wisfen, 
in Erbpacht ausgethan werben. 
Wir haben zur desfalſigen Fizftation fommenden - 
acht und zwanzigften Quli c. 
— ‚ und werben die dabe —— Bedingungen in die ſem Termine bekannt 
machen. 

Erwerbsluſtigedie f ch als Belis, und Zuplumgefäpige gebörig ausweiſen, haben 
fich deshalb gedachten Tages, des Vormittags um 9 Uhr, vor uns auf der hieſigen 
Hofpitals Infpeftions: Erube perfönlich einzufinden, umd ihre, ihrer Seits verbindliche 
Gebote zu thun. Der Zufihlag aber bleibt —— Gnnehmigung er König. Hody 
bblichen Regierung ausgefegt. t 


Der Nutzungs · Anfchlag wird An Werften; j Nachmittags zroffchen 2 und 3 Uhr, 
Bei dem Hojpitalverwalter Herrn Witre, Jedem, der ihn zu fehen wuͤnſcht, vorges 
kagı Belzig, den 22ſten Mai 1823. x Die Hofpical» Juſpeltion. 


\ w 


» — 


CXLIX 


Die zum Nachlaſſe des Kierfelbft verftorbenen Schmidtmeiſters Chrifktan Eonrad 
Boͤlſch gehörigen, allpier belegenen Grundſtuͤcke, als: 
a) bas epnpaus am Perleberger Tore, eine volle Bürgerftelle, und der dazu gehoͤ⸗ 
sige Hausader, Vol. No, 15, im Hypothekenbuche verzeichnet, mit der Tare von 
| 856 Thlr. 16 Gr. 9 Pf; 
b) .die vor bem Perleberger Thote belegene Scheune, Vol. ae 
11. No, 17.'im Hnpothefenbuche verzeichnet, mir ber 
Tare I EEE RER 165, I: — ⸗ 


derzeichner, mir der Tare von... 22.2.» .. .. 856 — ⸗— ⸗ 
ſollen Theilungs halber in termino licitationis 
ben töten Juni d. J. 
Morgens 11 Uhr im Gefchäftszimmer.des unterzeichneten Stadtgerichts, öffentlich meiſt⸗ 
bierend gegen baare Zahlung in Kourant verkauft werben, wozu wir Kaufliebhaber hier 
durch einladen. 
Die Taren find täglich in unferer Regiftrarur einzuſehen, und werben Die näßeren 
Kaufbedingungen im anftehenden Termine befannt gemacht werden. - 
Prigwaif, den 7ten April 1823. Königl. Preuß. Stadtgericht. 








Don dem Konial. Stadtgericht zu Pritzwalk ſoll das zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Muͤhlenmeiſters Karl Friedrich Nagel gehoͤrige Etabliſſement vor dem neuen 
Thore, beſtehend in einem Wohnhauſe, Brau⸗ und Brennereigebaͤuden und zwei Stall 


gebaͤuden, welches erft vor einigen Jahren neu erbauet und nad) der davon aufgenoms 


menen gerichtlichen Tare zu 2431 Thlr. 12 Er. 2 Pf. abgefchäßt worden, Tpeilunges 
Balber in termino licitationis 9 

den 25jten Dftober db. 3. Morgens 1t Uhr — 
in unſerm Geſchaͤfts zimmer ſubhaſtirt werden. Kaufluſtige laden wir Dazu mit ber 
Nachricht ein, daß Die ſpeziellen Taren taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. Pritzwalk, den 18ten April 1823, 

Koͤnigl. Preußiſches Stadtgericht. 
— ü 


Der völlig feparirte Kirchenacker nebſt Zubehör zu Schoͤnfließ, 2 Mellen vom 
Berlin, fol an den Meiftbierenden in Erbpadır ouegerfan werden, Derfelbe beftcht 
in 39 Morgen 61 [JRurhen Acker, groͤßtentheils Gerſtenland 1fter und 2ter Klaffe, 
und t Morgen 103 IRuthen Wiefen, Der jährliche Kanon tft auf 50 Thlr. 16 Gr. 
Eouront baar, oder nach dem Ertragsanfchlage vom tften Mai 1821. in Körnern zu 
dem Berliner Mittel · Martini Marktpreiſe als feſtſtehend angenommen worden, und 
wird / das Gebot dader nur auf ehr Erbſtandsgeld gerichtet. 


CL 


Die Erbvachtsluſtlgen werben daher zur Abgabe ihres Gebots auf ben 
Sten Juni und Tren Zuli d. 3. Vormittags um 9 Upr F 
in ber herrſchaftlichen Wohnung zu Schoͤnfließ hiermit vorgeladen, und wird beim dm 
legten Termin meiftbierend Gebliebenen befagter Kirchenader, nad) vorheriger Geneh⸗ 
migung der borgefegten Behörde, zugefchlagen werben. 


Der ——— und die nähern Bedingungen koͤnnen bei dem Inſpektor 
Achilles Hier räglich eingeſehen werden. 
Schoͤnfließ, den Ziften April 1823. 0. — we 
dv. Pannwißsfches Patrimonialgericht allhler. 


A ——— u —— 


Am 26ften Juni dieſes Jahres Bormirtags 9 Uhr und folgende Tage, follen Veraͤn⸗ 
derungshalber zu Arendfee bei Prenzlow in der Ucfermarf nachſtehende Gegenſtaͤnde, 
als: Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn „Spiegel, Kriſtall, Glas, — 
gute Betten, Daunen, Leinen, Meubles, Kuͤchen- und Hausgeraͤth, imgieichen Pfer⸗ 
de, Ochſen, Kuͤhe und Jungvieh, ganz veredelte Schaafe, Schweine, Federvieh, Wa 

en, Aders und Scyeunengerärhe, Sielen x., an ben Meiftbietenden gegen gleid) baare 
ezahlımg in Kourant verfauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß am 26ſten Juni c. mit dem Verkaufe des ſaͤmmtlichen Diehes der Anfäng - 
gemacht, und naͤchſtdem mit Berfteigerung ber übrigen genannten Gegenſtaͤnde forfgefah 
zen wird. Prenzlow, ben 5ten Diai 1823, 
Uckermaͤrkiſche Ritterſchafts ⸗Direktion. 





Den 12ten Zunt®. J. Vormittags 9 Uhr, ſoll auf dem von Srabowſchen 
Kittergure Gartow ohnweit Wufterfaufen an der Dofle, das dem Ammann Herrn, 
Daade zugehörige Dich nnd Acer Inventarium, beftehend in: 

7 Pferden — 12 Ochſen — 50 Kuͤhen — 1 Bullen — 205 Stuͤck zwel⸗ 
und vierjäßrige Hammel und Schnucken — 110 Stüd jährige dito und 8 Stuͤck 


Schweine, 
desgleichen allerhand Ackergeraͤth an Wagen, Harken und Eggen, bei deſſen Abzuge, 
an den Melſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Kourant oͤffentlich verkauft, 
wozu Kaufluſtige Hierdurch eingeladen werben. 
Kyritz, den Iren Mai 1823. - 
Das von Grabowſche Parrimonials Gericht über Gartow. 


EZ — — — 


WVon ben, von dem hieſigen bäuerlichen Wirthen in Folge ber Regulirung abger 
tretenen Ländereien, follen 24 unmittelbar am Dorfe Gramzow anftoßende Siellen, 
von zwei Magdeburgifchen Morgen Flächen Inhalt, welche mit Sommerung beſtellt 
find, erbpachtsweife anderweitig veräußert werben. — 


CLI 


Die Bebinguingen find zu jeber Zeit bei dem Unterfchriebenen einzufeßen, und 
kann Zufchlag und Uebergabe fogleid) erfolgen. Bemerkt wird übrigens noch, daß 
auch einzelne Stellen mit Woßns und ben noͤthigen Stallgebäuden veräußert, dieſe 
letztern jedoch erſt zu Michaelis Diefes Jahres in bewohnbarem Zuftande übergeben 
werden fönunen. Amt Gramzow, den 22flen Mai 1823. 

Der Domatnens Aktuarius Collas. 





t 


| Ach bin gefonnen, mein drei Meilen von Berlin und drei Meilen von Potsdam 
belegenes Erbpachegut Werben mit tobten -und lebenden Inventarium, wie es ficht 
und liegt, Öffentlich meiftbietend zu verfaufen. 
Dieſes Eur hält 1600 feine Schaafe, und hat eine Ausfaat von 

15 Winfpel Roggen, 


A + Gerſte, 
6 — Hafer, 
3 — Erbſen, 
2 4 Wicken ’ 
25% Erbcoffeln. 


Saͤmmtliche Wirthſchaftsgebaͤube, fo wie das mit einem Gouterrain verfehene, 
fehr bequeme Wohnhaus, find im Jahre 1815. neu und maſſiv erbauet. 

Ein Weinberg und die in ber ganzen Größe des Guts befindlichen Obftalleen ger 
währen nicht nur einen fehr bedeutenden Nugen, fondern geben auch dem Ganen eine 
ſeht fchöne Außenfeite. oo. 
“Zum Berfauf diefes Guts Habe ich einen Termin auf 
Sit...» ben 30ften Juni db. 9%. 
früh Morgens 9 Upr in Trebbin in ber Behaufung des Herrn Juſtizamtmanns Hells 
mar anberaumt, wozu ic) sahlungefähige qualifigiere Käufer ergebenft einlade. 

Die nähern — —— find taͤglich ſowohl bei mir, als bei dem Herrn Juſttz⸗ 
amtmann Hellmar in Trebbin, weldyer fich der Leitung des Verkaufsgeſchaͤfts guͤtigſt 
unterziehen wird, einzufehen. 

Werben bei Zoffen, ben 26ſten Mai 1823. Regler. 
ö — ——  J 


Das in der hieſigen Berliner Borftade Nr. 9., im der Nähe des neuen Babehaufes 
an der Havel belegene Grundſtuͤck, beitehend in zwei mafliven Wohnhäuſern, woron das 
größere 10 heizbare Zimmer, einen Saal und Entree, eine Küdje nebft Speiſekammet 
und mehrere Keller, das Eleinere 2 Stuben, 3 Kammern und eine Küche enthält, im 
Stallung zu 4 Pferden , Kuhſtall, Wagenremife und nod) 2 Eleineus Staͤllen, nebft 
einem circa 6 Morgen großen, mit Obftbäumen wohl befeßten, und einer mafliven 
Mauer eingeſchloſſenen arten, fell aus freier Hand an ben Meifttierenden verkauft 
werden. Es ift dazu ein Bietungẽtermin auf 


— 


CE , 


| den 1Tten Zuni c. Nachmittags 3 Uhr 
im gebachten Grundſtuͤcke angelegt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerfen eingelar 
den werden, daß der Kontrakt fofore gerichtlich abgefchloffen und auch die Uebergabe 
gleichzeitig bewirkt werden kann. Potsbam, ben Löten Mai 1823, 





_——-. — 


Der Unterzeichynete iſt gemilliget, vom feinen. hiefelbft belegenen Grundſtuͤcken 
70 Morgen Wiefen in einzelnen Theilen, im Wege einer freiwilligeu Lizitation an ben 
Meiftbierenden zu veräußern. Der Berfauf in diefer Arc foll 
am 16ten Quni db, 3. Vormittags 10 Uhr 
im Schulgengerichte hieſelbſt erfolgen, und kann, im Fall die Gebote annehmlich auss 
fallen, von meiner Seite ber Zufchlag fogleic) erfolgen. 
Die Wiefen find von befter Beſchaffenheit, und wirb die Größe ber einzelnen 
Teile mit nach Wunfche ber Kaufluftigen ſich beftimmen laffen. 
Naͤhere Ausfunft kann von dem Ortsſchulzen Boche, und von mir felbft vor 
dem Termine eingeholt werben. 
Falkenberg bei Freienwalde, den 18ten Mai 1823. 
Der Eigenrhümer Unverbroffen. 
Ich habe auf hieſigem Plage ein Kommiſſions / Gefehäft für den Ein sd Ver⸗ 
Lauf von Schaafwolle eingerichtet, und bie Leitung beflelben ‚einem Sachkenner über 
fragen. * . 
indem ich daher auch in biefem Fache ben Herren Gutsbefigern und Beamten 
meine Dienfte anbiete, lade ic) fie zugleich ein, mir ihre Wolle zum DBerfauf in Kom⸗ 
miſſion zu überfenden, oder aud) Die am hieſigen Wollmarkt unverfauft gebliebene 
Wolle, mir zum nehmlichen Zwecke zu übergeben. Meine ausgebreiteten Berbinduns 
gen mit Wollpändlern und Zabrifanten, und die durch das ganze Jaht bei mir nieder 
gelegten Aufträge zu Einfäufen, werden mic in den Stand feßen, den Verkauf der 
mir übergebenen Wolle möglichft vortgeilfaft und raſch zu. bewirfen. reine Bedin⸗ 
ungen, fo wie jebe andere dies Gefchäft betreffende Auskunft; werde ich auf desfalfige 
frogen prompt mitteilen. Berlin, den 14ten Mai 1823, 
| - Der Bankier Karl W. 3. Schulze 


Es ift vor Kurzem eim goldener Siegelting mit einem Karniol, worlin ein an 
einem Baumſtamm gelefntes Schild, ohne Buchſtaben oder Namen geftochen ift, abs 
Händen gefommen. 

Demjenigen, welcher biefen Ring zurüdbringt, ober mir auch nur deſſen Der 
bleib ficher nachzuweiſen vermag, verfpreche Ich ein? angemeflene Belohnung. 

Porsdam, den 31ſten Mai 1823. Der Königl. Kaſtelan Reuter. 


— — — — 
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Amts⸗Blatt 


ber 


Königlihen Regierung zu Potsdam 
unb 


der Stadt Berlin 
— Stid 4 —— 


Den i3ten Zunf 1823, 











7 Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das biesjäßtige Alte Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

No. 802 und 803. den Tarif, wonach bie Lippe Sciffahrts Abgaben zu entrichten 
ſind, nebft dem fich darauf bejiehenden Negulariv. Vom 19rem Mai 1823, 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
|  Potedam ausfcplieflich betreffen, 
Potsdam, den Prem Mai 1823. 


No. 132, | 


Zur gruͤndlichen Beurtheilung ber Denfionsanfäge in ben einzureichenden Penſions / _Penfions: 


Vorſchlags⸗Nachweiſungen iſt es nothwendig, daß bie desfalligen Angaben über das 
früher gehabte Dienfteinfommen jebesmal durch fpegielle Nachweiſungen ſowohl des 
Gehalts, als der Hattungen der Emolumente und der Nebenbebienungen, genau bes 
zeichnet, und nörhigen Falles Durch befondere Ertrafte, Fraktionss Berechnungen ıc. 
vollftändig juſtifizirt werden, 

Sämmtliche von uns veflortivende Behörden werben bafer im Derfolg der Vers 


Vorſchlaͤge. 


1p2b,1684, 
April, 


fügungen vom 3 Iſten Januar und 19ten Mai v. 3. (Amtsblatt 1822, Ms. 23. und _ 


409.) angerwiefen, ihren kuͤnftigen Penfions » Borfchlägen unfehlbar dergleichen detail 
lirte und vollftandige Nachweiſungen beizufügen, wobei bemerkt wird, daß mur foldhe 


Emolumente und Nebeneinfünfte mit zu bem Einfommensbetrage gezogen werben koͤn⸗ 


nen, bie den nicht einflwellen, ſondern ad dies vitae angeftellten Beamten beftallungss 
mäßig äuftehen, keinesweges aber ber Begriff des Einfommens von Mebenbebienungen 
auch auf ſolche, wie z. B. auf Magiftratsbedienungen und bergleichen, für welche ber 
Staat Feine Penfion geben kann, ausgebehne werben darf. 
Königl. Preuß. Regierung. 





4 
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Potsdam, den 28ſten Mat 1823. 

No. 133. Nach $. 1. des Publifandi vom 29ſten April 1772 iſt Jedermann ſchuldig, das 
Anfagen außer der Viehfeuche abgeftandene , auch bei dem Schlachten unrein gefundene Dich - 

des unreinen ( Schaafe ausgenommen) dem Scharfrichtet oder Abdeder des Diſtrikts fofort, gegen 

ig 536 Erlegung bes feſtgeſetzten Trinfgeldes für die Meile von 2 Gr an den Boten, anzufar 

"Sehrine * gen; wie denn auch erweislic) roßige und ganz unfurable Pferde nicht verfauft, vertaufcht 

° ober verfchenft, imgleichen Die zur fernern Arbeit gaͤnzlich untüchtig gewordenen Pferde 

nicht an fremde Scharfrichrer verhandelt, fondern an den Scharfrichter ober Abdecker 

bes Diſtrikts abgeliefert werden muͤſſen, welche Dagegen ſich nicht entziehen kͤnuen, den 

Unterthanen für dergleichen abzuliefernde, zur Arbeit untüchtige Dferde eine billig mäßige 

DBergürung zu chun, und allenfalls fo viel zu geben, als ein fremder Scharfrichter erwels⸗ 

lid) geben „wollen. ’ j B 


Diefe gefeglihe Beftimmung wird, ba neuerlich, meßrere Uebertretungen derſelben 
vorgefommen find, von Neuem und mit bem Belfügen in Erinnerung gebracht, daß 
demnach auch der Derfauf des abgeftandenen Viehes und ganz unbrauchbar geworbensr 
Dferde auf den Märkten nicht geftattet werden darf. 

Die Uebertreter verfallen in Die $.3. des gedachten Publifandi angeordnete Strafe. 

Könige. Preuß. Regierung. Erſte Abıheilung 


— — — —— 


Perſonalchronik. 


Des Königs Majeftär haben den Oberamtmann Zierenberg zu Buchholz zum 
Amtsrath zu ernennen geruhet. 


Den Domalnen» Beamten Jacobs zu Feßtbellin, Kienig zu Vehlefanz, Kies 
niß zu Oranienburg und Oſteroth zu Bruͤſſow ift. der Oberammmannss Titel beigelegt _ 
worben. — 

Der bisherige Kreisſteuer⸗Einnehmer Tſchopp zu Königsberg in ber Neumark 
iſt zum Ausgabe» Kaflirer bei der Hiefigen Regierungs » Sauprtafte ernannt worben. 


Die bisherigen Stabrgerichts+ Aufkultatoren Heinrich Graͤff, Wilpelm Heinrich 
Schneider, Friedrich Morig Conftantin Teichert, und Friedrich Wilpelm Wilde 
zu Brandenburg find zu Kammergerichts» Neferendarien befördert, und die Kandidaren 
der Rechte Ernſt Chriſtian Gortlob v. Hennig, Auguſt Ludwig Ebmeier, Eduard 
Komitſch, Heinrich Guſtav Adolph Hache und Heinrich Eduard Wernicke als Aus 
ſtultatoren bei dem Koͤniglichen Stadtgericht in Berlin, der Kandidat der Rechre Hein⸗ 
rich Wilhelm Knövenagel aber als Aufkultatot bei dem Land + und Stabrgerichte in 
Havelberg angeſtellt worden. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 
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| sum es 
Aaſten Stüß des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung gu Potsdam 
und ber Stadt Berlin, J 





J 


E. iſt beſchloſſen worden, dem zum Koͤnigl. Iwalidenhauſe hieſelbſt gehörigen Acker, 
nebſt einem kleinen Theil der Wieſen, ganz in der Nähe der Stadt auf beiden Seiten der 
Panke,- links der Ehauffee nad) Oranienburg gelegen und an den Schoͤnhauſer Graben 
anftoßend, in fleinen Parzellen von 2 bis 3 Morgen, fo wie die dafelbfi befindliche Hols 
ländifche Wind / und Roßmühle mit 2 Gängen, nebft einem Garten, einer Acker⸗ und 
Wieſen ⸗ Parzelle, zu vererbpachten. | 

Gleichzeitig follen auch) bie übrigen Gärten und Wieſen auf 3 Hingereinanberfolgende 
Jahre in Zeitpacht ausgerhan werben. 

Pier iſt ein Termin auf den 17tem Juni umb, In fowelt es nörhig, auf folgende 
Tage im Körigl. Invalidenhaufe angefegt, wobri mit ber Adervererbpachtung der Ans 
fang gemacht werben foll, und wozu Erwerbswillige und fähige hierdurch mir der Bemer⸗ 
fung eingeladen werden, daß von jest ab die Bedingungen, ſowohl in ber Regiſtratur 
des unterzeichneten Departemente, Kurſtraße No. 30., ald auch auf dem Invalidenhauſe 
felbft bei dem Regimentsquartiermeiftee Knuͤppel eingefehen, und Die zu veräußernden 
Grundftüce, nad) vorheriger Meldung bei dem Legtern, in Augenfchein genommen werben 
Fönnen. Berlin, den 30ſten Mat 1823, 

Krieges» Minifterium, Departement für die Invaliden. 
| 


In Gemäßpeit hoͤherer Beftimmungen foll das Amt Burgftal mir dem Borwerfe 
Dolle, im Wege der Submiſſion verpachtet werden. 
‚Das Amt Burgftall liege im Wolmirſtedter Kreife des hieſigen Regierungsbegirks, 
4 Meilen von Magdeburg, 2 Meilen von Wolmirftede und 4 Meilen von Stendal ent 
ferne. » | 
Es gehören dazu, aufer den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden auf beiden Vorwerken, 
A, beim Vorwerk Burgftall 
665 Morgen 29 ARuthen Ader, . 
20 J82 Gaͤrten, 
447 *175 Wieſen, 
B. beim Vorwerk Dolle 
‚904 Morgen 140 AMRuthen Aderland, 
3 * 9 ⸗ Gaͤrten, 
226 84 Wieſen, 


ELIV 


S eine — Brauerei und Brantweinbrennerel, 
D. unbeftändige Gefälle und Woßnungsmieche im Berrage von 31 Zfle. 22 * 


E. 480 Bi Spann» und 
41671 Handdienſte, 
163 Dienftfuß hren. 
Die Vorwerke ſind ge enwaͤrtig theils privativ, —* in Gemeinfchaft mit ben 
— * zur Welde in der Koͤnigl. Forſt auf einer Flaͤche von circa 13000 
zug der Schonungen befugt. Der Schaafſtand beider Vorwerke iſt 
uf? 2100 hr — 


Außerdem w 
—— — Ban 6 nn 95— Degen Weisen, 
⸗ 18 ⸗ ⸗WMaoggen, 
5 4186 58 s  Gerfte 
9 8 73 . Hafer, 


gegen Beiehlung bes jebesjärigen Magdeburger Martin» Darfipreife mit einem ans 
gemeſſenen Rabatt mit verpachter. 

Das geringfte jäßrliche Pachtgeld beträgt, exkl. bes Getreides, 2302 Thlr. 3 Ser. 
441 Pf, infl. z in Golde. 

Die Pachtperiode wird 2 — Jere⸗ feftgefegt, und die Uebergabe in der Mitte 
des Monats Juli d. 3. Start 

Der äußerfte Termin, bis = — die Pachtofferten angenommen werden, iſt 
der 3te Juli d. J. 

Die Submiſſionen koͤnnen vom 28ſten Juni d. J. ab, bis zum Iten Juli d. J. 
bei dem Regierungsrar Schulz au Magdeburg abgegeben werden, und haben ſich 
die Pachrbemwerber zualeich bei demſelben über ihre Qualififation, fo wie über den Bes 
fiß des erforberlidien Vermögens genügend auszuweiſen. 


Die Borfchriften, wie es mic Abs und Annahme der Submiffionen gehalten —* 
fmgleichen die Pachtbedingungen und et find vom 7ten db, M. ab in 
ber Domalnenzegiftratur der unterzeichneten Regierung, mit Ausnahme des Eonntags, 
einzufchen. 

Schluͤßlich wird bemerft, daß das Königl, baare Geld»Anventarfum bei bem 
Amte, welches dem Pächter unverginsbar überliefert wird, 4964 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. 
beträgt. Magdsburg, ben Aen Juni 1823, 

König. Preuß. Regierung. Zweite rn 


ER 


Es iſt in der, ungefäße eine halbe Stunde vom Dorfe Groß: Briefen enckernten Ge⸗ 
meineheide am 22ſten d. M. eine fremde Mannsperſon erhenkt gefunden, der Leichnam 
am 2aͤſten darauf legaliter beſichtiget und obduzirt, und nach dieſem auf dem as 
zu Groß⸗ —— beerdigt worden. 


CLV 


Der nach beim Gutachten der Obbiizenten ſich felbft Erhenfte war ungefaͤhr 33 bie 
40 Jahr alt, maaß 5 Fuß 5 Zoll, die Kopfhaare waren rörhlich-brauner Farbe, die Aus 
gen blau, bas Geficht erwas oval, die Naſe etwas lang und gebogen, bie obern Schnei⸗ 
bes und Hundszäßne fehlten, am Aeußern des Körpers befanden ſich weiter Feine beſon⸗ 
dern Kennzeichen, übrigens aber beftand die Bekleidung in einem Frack von ſchwatzem 
Tuche mit dergleichen überzogenen Knoͤpfen, einer Welte von ſchwarzem baummollenen 
Beuge mit dergleichen überzogenen Knöpfen, einem weißen baumwellenen Halstuche mit 
einer eingewirkten Ramte, violettblauen langen Beinkleidern, rindsledernen Halbftiefelr, 
bon welchen das Hintertheil weggefchnitten war, einen Hemde von gewöhnlicher Haus⸗ 
leinwand, roth mit Nummer 3, bezeichnet, und einer Müße von violertblauem Tuche mit 
einem ſchwarzen fammtmandgefternen Rande und ſchwarzem Schirm, welcher letztere auf 
feiner untern , grün ladirten Seite die Zapl 8, hat; weiter aber ift weder an Gelbe, 
Deieffchaften, noch fouft erwas vorgefunden worden. 


Es wird daher diefes hiermit befannt gemacht, und Jedermann, ber Darüber, wer 
diefe Mannsperfon geweien, zuverläßlge Nachricht geben kann, erfucht, folche an den 
unterzeichneten Quftitiartus gelangen zu laſſen; auch follen die im Dorfe Groß Briefen in 
Verwahrung fich befindenden Kleidungsftücfe jedem, auf DBerlangen, von bem dortigen 
Gerichtsſchulzen Eich holz vorgezeiger werben. 

Belzig, am 29ſten Mai 1823. 
Adlich Brandt von Lindauiſches Patrimonialgericht über Schmerwitz und Groß Briefen 
Koch, Juſtitiarius. 
nen ng 

Der mittelſt Steckbriefes vom 29ſten Mai c. verfolgte Dieb, vormallge Brennen . 
knecht, jetzige Tagelöhner Johann Epriftian Zeffel, ift am Zten Juni d. J. wieder ers 
griffen, umd an uns jur gefänglichen Haft abgeliefert. Weshalb feine weitere Verfol⸗ 
gung hinwegfällt. 

Neuhauſen bei Perleberg, ben Iten Qumt 1823, 
Die von Winterfeldſchen Gerichte allhler. 


Der Scharfrichterknecht Wilpelm Wirte Kat feinen unterm 27ften April d. J. 
zu Buftrow erhaltenen Reiſepaß verloren, welches jur Verhuͤtung eines Mißbrauchs, da 
gebachter Paß Kiermit fr ungültig erflärt worden, befannt gemacht wird. 
. Neu» Ruppin, den Aten Aunf 1823, Der Magiſtrat. 


Um 25ften db. M. dat fich im hleſigen Amtsdorfe Callluchen eine ſchwarzbragne 
Stute von kleiner Statur eingefunden, weiche 12 bis 14 Jahr alt iſt, und aufer einem 
weißen Stern vor der Stirn fein Abzeichen har. Der Eigenthuͤmer diefes Pferdes 
wird Daher aufgefordert, fich beim unterzeichneten Rentamte zu melden, und fol ihm. 
mac) vorheriger Legirimarion und gegen Erftartung der Koften, fodann daſſelbe verabs 
folgt werden. Königs» Wufterhaufen, den 30ſten Mui 1823. 

Koͤnigl. Rentamt. 
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Die frühere öffentliche Defanntmahung: daß die Koͤnigl. Pfaueninfel nur am drei 
Tagen im der Woche, und zwar am Dienftage, Mittwoch und Donnerftage, vom Pur 
biitum beſucht werden darf, und daß Speiſen und Getränfe von den Befuchenden, 
weber für Geld dafelbft gefordert, noch mitgebracht und dort verzehre werben können, | 
wird Hierdurch aufs Neue wiederholt. — Eben fo muß das feit Alters beftehende Ders 
bor wieder in Erinnerung gebracht werden, daß weder Schiffer, Sifcher, Inhaber von 
Luftfäpnen, noch fonft Jemand unmittelbar an der Pfaueninſel landen, mir Kähnen, 
Floßhoͤlzern ꝛc. dafelbft anlegen ,, oder in Winterszeit zu Eife mictelft Schlitten ıc, auf 
Die Inſel ſich begeben darf. 

Jerder die Pfaueninſel an den obengenannten Tagen Beſuchende wirb von bem, 
der Rönigl. Kaſtellans Wohnung gegenüber liegenden Ufer durch bie Königl. Ueber⸗ 
fahrer nach der Inſel frei übergeholt werden, wie ſolches auch die dort aufgeftellten 
MWarnungstafeln anzeigen. 

slin, den 3Often Mai 1823. Königl. Preuß. Hofmarfchalls Amt. 
——— ——— ——— 

Am 26ſten Juni dieſes ee Bormirtags 9 Uhr und folgende Tage, follen Beräns 
derimgspalber zu Arendfee bei Prenzlow im der Uckermark nachftchende Gegenftände, 
als: Gold, Cilber, Kupfer, Meſſing, Zinn, Spiegel, Kriftall, Glas, Porzellan, 
gute Derten, Daunen, Leinen, Meubles, Kuͤchen⸗ und Hausgerärh, imgleichen Pfer⸗ 
de, Ochſen, Kuͤhe und Jungvieh, ganz veredelte Schaafe, Schweine, Federvich, War- 
gen, Acker⸗ und Scheunengeraͤthe, Gielen ır., an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Kourant verfauft werben, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß am 26ſten Juni c. mit dem Berfaufe des ſaͤmmtlichen Viehes der Aufang 
gemacht, und naͤchſtdem mit Verſteigerung der übrigen genannten Gegenſtaͤnde fortgefah⸗ 
sen wird. Prenzloiw, den Sten Mai 1823. 

Ä Uckermaͤrkiſche Ritterſchafts /Direktion 
—— —— — —— 


Dei dem Königl. Stadtgericht in Oderberg ſollen Die hierſelbſt belegenen Grund» 
fiticfe der Wittwe Kuͤnicke, beſtehend in d ſ * u 

4) einem Wohnhauſe nebft Stall, 

2) einer Wirfe auf der Oberrahne, A 4 

3) einer Wieſenkavel auf dem Lohnzobf No. 12. von 673 ARuthen, 

4) einer Wicfenfavel auf der Ruͤckſtelle No. 32, von 7U [JXurfen, 
Schuioenhalber verfauft werden. 

Nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tape, welche in der Gerichtäregiftras 
tußtäglich eingefehen werden kann, find diefe Grundſtuͤcke auf 501 Thlr. abgefhäge: 
Den peremtoriſchen Bietungstirmin haben wir 

auf Donnerftag den 14ten Auguſt c. Vormittags 14 Uhr 
in der hicſigen Gerichtsſtube augeſetzt, und laden hierdurch alle beſitz und zahlungsfäßige 
Kanfluftige hiermit ein, ihre Gebote im Termine abzugeben, und zu gewärtigen, Daß 
ber Zufchlag, wenn ſonſt kein rechtliches Hinderniß entgegenſteht, fogleich Be 


cLvu 


Uebrigens ſteht es einem jeden frei, die bei Aufnahme der Tape etwa vorgefallenen 
Mängel vor bem Termine dem Gerichte anzuzeigen. 


ie ben 2Tften Mai 1823. | 
Königf. Preuß. Stadtgericht. 





Auf dem Gute Horſt bei Kyritz ſollen am 27ſten Juni c. Vormittags 10: Uhr 
einer Wirrhſchaftsveraͤnderung wegen, 45 Kuͤhe an den Meifibietenden gegen gleic) baare 
Bezahlung in Kourant verfauft werden, wezu Kaufluffige hiermit eingeladen werden. . 

Wuſterhauſen an der Doſſe, den —3* Mai 1823. 
von Ribbeckſche Gerichte über Horſt. 








Zum Sffentlichen freiwilligen Verkauf ber den Martin Jußre ſchen Erben gehörte 
gen, auf 2525 Thlt. abgeſchaͤtzten 70 Mergenftelle Mo. 4. zu Alt⸗Rech, ſtehen die Bie⸗ 
— auf 

den 28ſten Auguſt und 6ten November d. J. 
hier in Wrietzen bei dem Richter, und auf 
ben Iten Januar 1824. 
Vormittags 11 Uhr in Alt / Reetz im Juhreſchen Haufe an, aleban der Zuſchlag an den 


ennchinlich * deiſtbietenden erfolgen fol. tiehen, den 2ten Juni 1823, 
| Sefamme» Gericht We Nns. Sitvert. 
— — — — 





— bir geſonnen, mein drei Meilen von Berlin und drei Meilen von Potsdam 
beleganies Erbpachtgut Werben mit todten und lebenden Inventarium, wie es ſteht 
und liegt, Öffentlich meiftbierend zu verfaufen. 

Dieſes Gut haͤlt 1600 feine Schaafe, und hat eine Ausſaat vor 

15 Winfpel Roggen, 
Au Gerſte, 
6 * Hafer, 

3 + Erkfer, 
2 +»  Miden, 

25 + Erdtoffeln. 

Sammlliche Wirthſchaftsgebaͤnde, fo mie das mit einem Souterrain verſehene, 
ſehr bequeme Wohnhaus, ind i im Jaehre 1815. neu und maſſiv erbauet, 

Ein Weinberg und die in der ganzen Größe bes Guis befindlichen Obſtalleen ges 
wöhren nicht nur einen ſehr bedeurenden Nutzen ſondern geben auch dem Ganzen eine 
fepr ſchoͤne Außenſeite. 

Zum Verkauf dieſes Guts habe ich einen Termin auf z 

den 30ften Quni.d. J. 
fruͤh Morgens 9 Upe in Treblin in ber Behauſung des Herrn — Hell⸗ 
mar auberaumt, wozu ich iehlungsfäßige ai Käufer ergebenjt einlabe. 


nr 
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Die nähern Bedingungen find taͤglich ſowohl bei mir,- als bei bem Heren Juſtij⸗ 
amtmanı Hellmar in Trebbin, welcher fich der Leitung des Verfaufsgefchäfts gürigft 
unterziehen wird, einzufehen. 

MWerben bei Zoffen, den 2öften Mai 1823, Regler, 
—— — ——— 


Da die Koͤnigl. Hochl. Regierung das, in dem am 28ſten v. M. abgehaltenen Lijzi⸗ 
tatinostermin für Die Pacht der Amtsfiſchereyen inkl. des großen Muͤggelſees gethane 
Gebot, nicht annehmlich befunden Hat, fo haben wir auf ben 18ten Junied. J. 
einen anbderweiten Termin, Dormittags #0 Uhr, hier auf dem Amte Muͤhlenhof anbes 
raumt, welches den Pachtluftigen mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß die 
Bedingungen täglich Hier auf dem Amte eingefehen werden Fönnen. 


Derlin, ben Tten Zuni_1823. Königliches Rents und Poligeiamt Köpnid, 


Mein zu Saarmund belegenes Mittelbuͤrger Gut, beftehend aus dem Wohnge⸗ 
bäude, Scheune und Stallung, imgleichen mehreren Aeckern, enthaltend einen Winſpel 
Winters und einen Winfpel Sommers Ausfaat, Ho ungen und Wiefen, welche legs 
tere im Durchſchnitt 288 Zentner Heugewinft jäßrlih gewähren, bin ic Willens, aus 
freier Hand zu verfaufen. 

Saarmund, ben Aften Juni 1823. Der Bürger Meißner, 


Ein im Kammerals und Polizeifache vollfommen geübter, felt 18 Jahren gebienter 
Domainenaftuarius, der über feine fruͤhern Dieſtverhaͤltniſſe die ausgezeichneteften Atteſte 
aufzumeifen hat, Mifttairfrei, aber verheirarher, doc, ohne Kinder ift, und durch den 
plöglichen Todesfall feines jegigen Herrn Prinzipals, bei dem er als Rechnungs» und Ges 
—3 hrer angeſtellt war, mit dem 1ſten Auguſt c. außer Thaͤtigkeit geſetzt wird, 
ſucht bis dahin, oder auch ſpaͤter, ein anderes Engagement als Aktuarlus auf einem Koͤ⸗ 
niglichen Domainenamte, ober als Rechnungsführer auf — Guͤtern. 

Die Hierauf guͤtigſt reflektirende Königliche Herrn Beamten und Rittergutsbefiger 
werben daher gehorfamft erfucht, nägere Nachricht in gefaͤlligſt portofreien Briefen, ents 
weber bei bem Königlichen Nentbeamten Herrn Krieges: Rath Brandhorft auf dem 
Amte Müplenpof yu Berlin, ober von dem Königlichen Kriegs» Rarh Herrn Krappe, 


Poft Straße Ar. 16. daſelbſt gefätligft einzuziehen. i 


Die Eröffnung der Niederlage von den Rauch» und Schnupftabacken unferer 
Fabrik im Hauſe des Hurfabrifanten Herrn Zimmermann, Brandenburger Straße 
Mo. 59,, zeigen wir Hierburch einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mie 
dem Bemerken ergebenft an, daß in biefem Lokale ſaͤmmtliche Tabade fortwäßrend 
von derfelben Güte und zu benfelben Preifen, wie in ber Fabrik Nauener Straße No, 14, 


zu haben fein werben. 
E. Lehmann er Wihmanns Erben in Potsdam. | 
Mauener Straße Mo. 14. und Brandenburger Strafe No. 59. 


u — — 
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Amts-Blatt 
ber Ä 
Königliden Regierung zu Potsdam. 


und 


Der Stadt Berlin 
— Stid 3. — 


Den 20ften Zunl 1823, 


Verordnungen und Bekanntmachumngen für den Regierungebesire Potsdam 
— und fuͤr die Stadt Berlin, a 


2 noͤhern Erlaͤuterung der, durch bie Geſetzſammlung zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ No. 134. 
langenden allerhoͤchſten Kabinetsordre vom Löten d. M., in Betreff der Aufloͤſung des Die an das 
Schatzminiſterin eröffnen die unterzeichneten Miniſterien der Koͤnigl. Regierung Hiermir, Koͤnigliche 
daß zu den, dem Finanzminiſterlo uͤberwieſenen Geſchaͤftstheilen des aufpörenden Schatz⸗ — — 
miniſterii, namentlich ach die noch vorkommenden Augelegenheiten bes Kompenſations \ezangenen 
fonds, desgleichen die, des bei der Königlichen Regierung befindlichen Saͤchſiſchen (Sefchäfte 

Reftenfonds gehören, worüber jeboch, nach wie vor, eine feparare Berechnung geführt des Koͤnigl. 


werden muß. Schatzmini⸗ 
Die Königliche Regierung hat dieſe Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß In Ihr ander an 
Amtsblatt einruͤcken zu laffen. Derlin, den 22ſten Mai 1823. r — 
Miniſterium des Schatzes. Finanz ⸗ Minifterium, To, 
An v. Lottum. v. Klewißz. 
die Königl, Regierung zu Potsdau. Pi 
* $ * 


Potsdam, den 1Oten Juni 1823. 
Vorſtehende Derfügung der Königlichen Hohen Minifterien des Schages und ber 
Binanzen wird hierdurch zur — enntniß gebracht. 
oͤnigl. Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Mit dem Iſten kuͤnftigen Monats werben die den Iften Juli d. J. fälligen, fo wie Ne. 136. 


auch ältere zoch wicht abgehobene Ziuſen von Staats: Schuldicheinen, gegen Aushaͤn⸗ Ziuſ, nzah⸗ 
digumg der darüber ſprechenden Zinsfoupons ausgezahlt. | a Fig 


Es finder dabei nachfichende Ordnung Start; feyutofcheis 


I nen. 

In Berlin erfolgt die Zaplung bei der Staats Schulden »Tilgungs, Kaffe im 2, 6.775, 
Seehandlungs gebaͤude Jaͤgerſtraße No, 21., Vormittags von 9 bis 4 Lfr, und zwar “ Sun, 
auf die Staats⸗Schuldſcheine; ei | 

i 
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No. 90,000 und daruͤber vom iſten bis bten Juli 

60,000 bis 90,000 vom Tten bis 12ten + 

s 30,000 bis 60,000 vom iAten bis 1Iten + 
D 1 bis 30,000 vom 21ften bis 26ften + 

Auch) ohue Ruͤckſicht auf dieſe Reihefolge, wird Die Kafle in der Vorausfegung und im 
dem Vertrauen Zahlung leiften, daß durch Diefe, blos zum Beſten des Publifums ges 
troffene Einrichtung weder ein, die Gefchäfte ftörender Andrang, noch überhaupt 
unbillige Anforderungen veranlafit werben, um fo mehr, als auch nad) Ablauf der eben 
——— mit der Zinszahlung, ohne fie zu ſchließen, fortgefahren wird. 
Wer Zinfen von mehreren Staats» Schuldfcheinen zu fordern Kar, ordner diefels 
ben forwopt nach der DBerfallzeit, als nach den Apoints, und übergiebt fie der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Auszghlung mit einem für die Gefchäftsfüßrung noͤthigen, 
genau — — Verzeichniſſe derſelben. 

Da die Kaſſenbeamten uͤber ihre Amtsverrichtungen ſich mit irgend Jemand in 
Briefwechſel einzulaſſen, oder gar mit Ueberſendung von Zinſen zu befaſſen auſſer Stande 
find, fo haben fie Die Anweiſung erhalten: alle ſolche Anträge unter Zuruͤckſendung der 
Koupons abzulehnen, und in eben diefer Art muß verfügt werden, wenn am die Kaffe 
Cim Allgemeinen) oder an die unterzeichnete Haupt Derwaltung der Staats: Schulden, 
Geſuche dieſer Art gerichtet werben follten. Dagegen ift ber. Agene A. Bloc, Mark 

rafens Straße No. 45., erbötig, für Auswärtige, welchen «8 hier an Bekanntſchaft 
ehlt, die Koupons zu realijiren, wenn fie ihn damit beauftragen wollen. 


II. 
In ben Provinzen werben faͤlllge Zins⸗Koupons bei ben betreffenden —— 
Haupt» Kaffen, fo wie bei allen Spezialkaſſen derſelben, jedoch nur in den Monaren 
Zuli und Auguft 1823 baar eingelöfer, übrigens aber zu jeder Zeit auf landeshertliche 
Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domainen VBeräußerungs» Gelder und davon Ju 
entrichtende Zinfen, ftatt baaren Geldes in Zahlung angenommen. 

“ 


IL 

Auf Zins» Ronpons, welche mit einem (rothen) Etempel verfehen find, werben 

Die Zinfen ausfchließlich in Leipzig, bei Dem dortigen Handlungspaufe Reichenbach 
et Comp. ausgezaflt, und zwar fofert nad) der Verfallgeit oder an jedem andern, fpäs 
tern, beliebigen Tage: Wer aber Zinfen auf nicht geitempelte fällige Zins - Koupons 
fm Leipzig zu erheben wünfcht, erhällt fie bei gedachtem Handlungspaufe in den Tagen 
vom i2ten bis legten Yuguft 1823. 
Berlin, den 3ten Quni 1823, 

Haupt» Berwaltung ber Staats» Echulden. 
Rother. vd. Schulenburs. v. Schuͤhe. Beelitz. Deetz. 


Potsdam, den 14ten Juni 1823. 
Vorſteheude Bekanntmachung wird hiedurch zur Kennmiß des Publikums gebracht. 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


— — — 
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-  Dienftag den Iften Juli 1823 und folgende Tage bis zum Zöften.Zufi werben No. 136. 
täglich), die —— ausgenommen, in ben gewöhnlichen Vormittagsſtunden die den Auszahlung 
Aften Zuli 1823 fälligen Halbjährigen, fo wie Die etwa nicht abgehobenen Altern Zinfen der rg 
von alten landſchaftlichen Obligationen, von der im Haufe Marfgrafen» Straße No. 46. Lanbfehaftk- 
damit beauftragten Abrheilung der Staats: Schulden» Tilgungs» Kaffe, gegen eine auf hen und 
Letztere auszuftellende Quittung, ausgezaßlt. Städtefafe 
An der Qulttung wird: fen :Obligar ⸗ 
4) Die darayf zu erebende Summe, nicht allein mit Zahlen, fonbern auch mit Buchs tionen. 
ftaben edruͤckt, und auſſerdem bemerkt: 2. —— 
2) auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinſen fallen; 
3) wie hoch fi) das Kapital beläuft, von welchem fie auffommen; 
4) in weldyer Muͤnzſorte daffelbe verfehrieben iſt; 
5) fo wie endlich, welches Bolumen und Pagina des Haupt» Buches es iſt, auf wel 
chem die Obligationen eingetragen ſtehen. 
Zur Beförderung der Orbnung und zur Erleichterung be3 Zahlungs, Gefchäfts 
felbft, kann Jeder, welcher Zinfen zu erheben hat, fchon jeßt bei der oben erwähnten Kaffe 
unentgeldlich gedruckte Quirtungs» Formulare erhalten, welche nach Verſchiedenheit der 
Fälle auszufüllen und von demjenigen zu unterfchreiben find, welcher Die Zinfen zu erhe⸗ 
ben berechtiget if. 
Wer Zinfen von mehrern Kapitalien, ober für mehrere Zins’Zaplungs Termine 
zu empfangen hat, kann darüber nicht in einer Quittung zufammen quittiren, fondern 
muß foviel befondere Quittungen ausſtellen, als befondere Zahlungs Termine verftrk 
chen und befondere Obligationen über feine Forderung ausgeferrigt find, 


Denjenigen Quictungen, welche hlernach über eine Summe von 50 Reflr. ober 
mehr auszuftellen find, muͤſſen die vorfchrifetmäßigen Stempelbogen beigefügt fein. 

Die Zahlung wird den Z2öften Juli 1825 gefchloffen. Wer alfo bis dahin feine 
Zinfen nicht erhoben har, kann folche nicht eher, als im Sjanuar 1824 erhalten, 

Uebrigens werden In der oben bezeichneten Frift auch Die Zinfen von Städte 
Kaflen » Obligationen, in foweit fie fällig find, jedoch nicht in demfelben Lofale, fondern 
im Seehandlungs · Gebäude, Tägerftraße No. 21., beider Staats» Schulden » Tilgungss 
Kaffe, gegen die gewöhnliche, auf dieſe zu richtende Quittung ausgezaflr. 


Da die Kaflen» Beamten auffer Stande find, ſich über ifre Amtsverrichtung mit 
irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen oder gar mit Ueberfendung von Zinfen zu 
befaflen, fo haben fie die Anweifung erhalten: alle dergleichen an fie gerichtete Anträge 
von ber Hand zu mweifen. Dagegen fit ber Agent U. Bloch, Markgrafen⸗Straße 
Mo. 45., erbörig, für Austwärrige, welchen es bier an Befannrfchaft fehle, die Zinfen 
zu erheben, wenn fie ihm Dazu den Auftrag ertheilen, und ihn mic dem, was dazu effom 
derlich ift, verſehen wollen. 

Berlin, den iften Zuni 1823, “ 
Haupt» Berwaltung der Staats: Schulden. 
Rother vd, Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Beetz. 
* 
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Zebung von machung vom 24ſfen Auguft 1820., am 1ften Juli d. J. ihren Anfang nehmen, und in ders 
taatde ſelben Art wie die früheren Ziehungen vorgenommen werden, 


Kbulofchein: Berlin, den Iren Qunt 1823, 
8, Könlgl, Immediat Kommifiion zur Vertheilung von Prämien auf Staatsſchuldſcheine. 
Tau Rorder, Kanfer. Wollny Krauſe. 
E * 


Potsdam, ben 16tem Juni 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
König. Preuß. Negierung. Zweite Abtheilung. 
. — —— — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Potsdam, den 7ten Juni 1823. __ 
Ro. 138, Da Invalide, welchen die Erlaudniß ertheilt worden iſt, mit einer Drehorgel in der 
Invaliden⸗ Provinz umher zu ziehen, und in andern ähnlichen Fallen öfters behindert werden,. das 
. ihnen bewilligte Gnadengehalt allmonatlich m Empfang. zunehmen, ſo iſt von dem Königl. 
Sablung en. Departeınemt für die Auvaliden im Kriegeminifterio nachgegeben worden, daß in folder 
4. m. 147, Ballen das Gnadeugehalt oder Warregelb bis 6 Monare unerhoben bleiben kann, jedoch) 
uni, Mb ber Empfänger alsdann verpflichtet, von ſolchen Verhaͤltniſſen der Zahlung leiftenden 
Kaffe zuvor Anzeige zu machen, und derfelben von 2 zu 2 Monaten ein Atteft der Orts; 

behoͤrde über ſeine Derhälniffe und feinen Wohnort zu überreichen. 

Dies bringen wir im Verfolg der Befanntmadyung vom 17ten Novbr pr. (Amts 
blatt 1522 Mo. 234.) zur Kennmiß der ſaͤmmtlichen Kaſſenbehoͤrden unfers Departes 
ments, mit dem Hinzufuͤgen, daß, wenn das befagte Urreft ausbleibt, oder das Onabens 
gehalt und Wartegeld nicht in 6 Monaten erhoben wird, dem Königl. Departement fire 
die Auvaliden die nad) Der vorerwaͤhncen Befannemarhung angeordnete Anzeige, mit 
DBeifügung der nörhigen Zeugufffe zu machen, ſo wie die fernere Zahlung bes Gnaden⸗ 
gehalts, jedeufalls vorläufig einzuftellen ift. 

König. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung 


” Porsdam, den bten Auni 1823, | 
No.139, =: . Die bisher vorgefummene Berfihiedengeit und Ungewißheit in den Koftenfägen bei 
Kofienfäge Londarmentransporten machen fefte Beftimmungen über dieſen Gegenftand nothwendig, 
Bei Lande und es iſt deshalb eine völlige Sleichftellung zwiſchen pollzeilichen und Landarmen-Transs 
— porten, mithin für beide Gattungen die Anwendung der in der Bekanntmachung vom 
"4053, 19ten Dezember. v. I (Amssblare 1823, No. 5.) feſtgeſtellten Koftenfäge beſchloſſer 
Zebruar, worden. Wir erneuern hierbei die Verordnung von» 28ſten Februar 1817. (Amts 
blatt 1817. Pag. 125.), daß die Abfendungstehdrde eines in Die Landarmenanftale zu 
beingenden Bettlers oder Vagabunden, denſelben nur an ben nächften Stationsort ablies 
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fert, hlerauf bei jeder Station bie Führer und Begleiter wechſeln, bie Koſten auf jeder 
folgenden Station ber vorhergehenden, und im’ Gefammtbetrage am die legte Station 
von der Landarmenanftalt erfeßt werden. In der. Negel hat der Landarmenfouds biefe 
- Koften zu tragen, und die Landarmenanftalt kann ſolche in einzelnen Fällen nur Auf unfere 
befondete Verfügung, von den Ungehörigfeitsorten ber berreffenden Individuen wieder 
einziehen. In Hinficht der Zahl der Transporteurs und ber Auswahl eines berfelben zum: 
‚Transportfüßrer, ift allgemein nach der Generals Transportinftruftion vom 16ten Septbr. 
'1816.$. 11,, und der Erläuterung zu betfelben vom 23ften Juli 1817. $. 5. Amtsblatt 
41817. Pag. 116, und 283.) zu verfahren. Das im Jahr 1805. für diejenigen Fuͤhrer, 
welche vom Abfendungsort bis in das Landarmenhaus bei dem Transport bleiben muß⸗ 
ten erhoͤhete Meilengeld finder bei der jetzt veränderten Einrichtung nicht weiter Statt. 
Transport zu Wagen kann in den, nac) der Berorbnung vom 24ften April 1811. (Amts⸗ 
blatt 1811. Pag. 17:) zuläßigen Fallen nur auf den Grund eines ärzrlichen Gutachtens 
angeordnet werden; Gebühren für die darüber ansjuftellenden Attefte find aber Die ber 
foldeten Phyſiker und Epirurgen, nad) den über die Kur arıner Kranfen beftehenden Grund⸗ 
fügen (Amtsblatt 1818. No. 96., und 1821. No, 132.) zu fordern nicht berechtiger. 
Bewachungs⸗ und andere Sefängnißfoften fallen, mit Ausnahme der Sitzgebuͤhren, nach 
der DBerordnung vom t9tem Dezember v. J. gänzlich weg. 

Die Polizei» und Kommunalbehörden unfers Departements werden hiermit. auger 
wiefen, nur mac) vorbeftimmten Koftenfüßen bei Landarmenrransporten zu liquidiren, und 
die Infpeftion der Landarmenanftale zu Strausberg hat vom Affen Juli d. J. an, nur 
nad) diefen Säßen Zapfung zu leiſten. 

Transporte aus dem Landarmenhaufe werden Dagegen, ſowohl in Betreff bes Ders 
fahreng, als des Koftenpunfts, ganz wie die pollzeilichen Ziviltransporte behandelr, mithin 
Die Koften für Anländer von deren Beftimmungsort, und für Ausländer aus der Negigs 
rungskaſſe bezahlt. König. Preuß. Regierung. Erfte Abthellung. 


Potsdam, den 10ten Juni 1823, No. 840, 
Die Durchfchnirtspreife von dem iin Monat Maid. J. auf dem Markte zu Berliner 


Derlin verfauften Getreide und Rauchfutter haben betragen: id tiber ii, 
1) für den Scheffel Weisen ! .. . 4 Thaler 28 Sgr. 5 Pf. So 
2) für den Scheffel Roggen. „4 + 1. Am Mab. 1823, 
3) für den Scheffel große Safe . 1 + IV Tr 2.16, 63. 
4) für den Scheffel kleine Gerftev. 1» 38... 10 Jun: 
5) fir den Scheffel Hafer .- .:. 1» Es Pe | 
6) für den Scheffel Erbfen  . i. 2. # 0% 
M-für den Zeune Dem’... bie. Alto m 
3) für das Shot Smwoß ".- 29 Cu 28 4 Ale 
Die Tonne Weißbier koftere 7... — — * 
bie Tonne Braunbier Em. Br — 
das Quart doppelten Kornbrantwein . — Thaler 6 Sgr. 5 Pf. 
9 2 4 


| das Quatt einfachen Kornbrantwein ..— 
ee et Coͤnigl Preuß Regierung. Erſte Abtheilung. 


No. 141. General 
bet Durchſchnitts / Marktpreiſe des Welzens, Roggens, ber Gerſte, bes Hafens, 


in den Garniſonſtaͤdten des Porsdamfchen 
Der Scheffel | Der Scheffel | Der Scheffel | Der Scheffel [Der3en- 
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otsbam, den 10ten Juni 1823. 

No. 142. Indem wir ſaͤmmtliche Forft:, Baus und Domainen Beamte nochmals auf die 
Verwen⸗ ihnen obliegende ——— „die Verwendung ber aus Königlichen Forſten frei ober 
dung ‚dedr unter der vollen tarmäßigen Bezahlung an die Berechtigten, Insbefondere an bie Amts; 
aus —— Einſaſſen verabfolgten Bauhoͤlzer zu kontrolliren,“ hinweiſen, machen wir denſelben in 
gel diefer Beziehung beſonders bemerklich, daß die Baubedienten und Domainenbeamten das 
der vollen Durch, daß ihnen jebesmal von ber erfolgten Ausfertigung von Holzanweiſungen für Frei⸗ 
tarmäßigen holzberechtigte, von hier aus beſondere Nachricht gegeben wird, Veranlaſſung haben, “bie 
Bezahlung berechtigten Empfänger zur unvergüglichen Berwendung anzupalten, bie Forſtinſpektoren 
angewieſe⸗ aber, bei dem jedesmaligen Jahresſchluß der Materialrechnungen der Forſtrevlere, über- 
ah Baus schen können, welche Holgverwendungs » Artefte Durch Die Baubebienten noch nicht einges 
2 b- "1302, fande worden, und dann verbunden find, wegen biefer fehlenden Atteſte fich mit den 
"Rai. betreffenden Baubebienten, und nörhigenfals mir ben betreffenden Domainenbeamten 


in Korrefpondenz zu fegen. Wir gewärtigen daher, daß hierunter für Die Folge nichts 


Nahwelfun 8 
Heues, Stroßes, der Erbfen, —2 * Roggenbrotes, Biers und Brantweins ꝛe. 
Regieungs ⸗Departements pro Mai 1823 
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verabſaͤumt werben wird. Sollten bie Freipolgempfänger jedoch burd) bie an fie erger 
hende Aufforderungen und Anmelfungen nicht zur fchleunigen Verwendung der Hölzer 
bewogen werben, fo ift bespalb fogfeich zu berichten, damit von hier aus gegen dieſelben 
die fernern Maafregeln he werden fönnen. 

König. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Potsdam, den Elten Juni 1823. No. 143. 
Des Könige Majeftät Haben zum Ausbau der vor mehreren Jahren abgebrannten — und 
evangeliſchen Kirche zu Rawicz im Großherzogthum Poſen, eine allgemein? evangelifche —— 
Hauss und Kirchenfollefte zu dewilligen geruer. cr 
Mir Bezug auf die Seite 172, 173, 246 und 247. des Amtsblatts von 1816 bes 4 Mai. 
findliche Berfügungen vom 20ften April und Iren Juli 1816, werben die landrächlichen 
Behoͤrden und Magifträre unfers Regierungsbezirks daher aufgefordert, die Hauskollek⸗ 
te, bie Herren Superiniendenten und Prediger hingegen, die Kirchenfollefte zu veram 


— —44 


Re A - 


— sl: — 


laſſen, und den Ertrag an dis hieſige Kommunals und Inſtitutenkaſſe mittelſt vollſtaͤndi⸗ 
gen Lieferzettels eingujenden ie, 
Don Seiten der Magifträte wird der Ertrag ‚der Kollefte unmittelbar an bir ges 


nn ante Kaffe ringefender. = = 
- Königl: Preuß. Regierung. - Gefte Abtheilung. 
- rs Potsdam, den I3ten Juni 1823, * 
No, 144. Mit Bezug auf bie Pag. 90. des diesjährigen Amtsblatts enthaltene desfalfige vors 
Haustolehe Jäufige Bemerkung wird hiermit bekannt gemacht: 
In es daß bie von dem Könfgl. Hohen Minifterio ber geiftlichen, Unterrichts: und Mes 
—* au dizinals Angelegenheiten, fo wie von dem Königl. Hohen Miniftetio des Innern, 
Maifens zur Berftärfung des Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waifen-Unterflügungsfonds bes 
fonds, willigte jährliche Hauskollekte, jährlich in den Staͤdten und auf dem platten Lande 
1. c. 47. zwifchen dem Aften und 15ten Oktober Statt finden, und damit fchon in diefem - 
Juni. Jahre der Anfang gemacht werden ſoll. 


Das Publikum wird auf den Zweck dieſer Sammlung zuruͤckgefuͤhrt, um darin eine 
Aufforderung zur Mildthaͤtigkeit zu finden, indem bei dem Anwachſen bes Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waifen Unterftügungsfonds und der daraus den Witwen und Waiſen zu 
gewaͤhrenden Hinlänglichen Unterftügung die Verpflichtung ber Kommunen aufpder, für 
bie Witttven und Waiſen iprer verftorbenen Lehrer mir einem größern Aufwande zu forgen. 

Ueber die Yet der Einfammlung und deren Abführung wird auf die Borfihriften der 
Verfügung vom 20. April 1816. im Amtsblatte vom Jahre 1816. mit folgenden näher 
een Beftimmungen zurücgegangen: 

4) daß ſowohl die Herren Landraͤthe, als die Magifträte, unfehlbar fpäteftens mit dem 
15ten Dezember jeden Jahres die Kolleften, unter der Rubrik: ... 
Herrſchaftliche Schullehrer · Witwen» Unterflügungsfache 
an die Kommunal» nnd Juſtitutenkaſſe berichtigen, 
2) folche mit folgendem Lieferzettel, 
Hauskollekte zur Derftärfung des Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen «Unter 
. ſtutzungsfonds für das Jahr | ‚in duplo verfehen, und 
3) bavon — ein Triplikat der Königl, Regierung einreichen müffen. 
Die vorſchriftsmaͤßigen Vakatſcheine mäffen unerlaͤßlich der hieſigen Kommunale 
und JInſtitutenkaſſe eingefendet werben. 
Die Spezlalbefcheinigungen der Einfammler in den Städten fallen weg. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abeheilung, 
——— 


Derfonalchronik . 
Des Königs Majeſtaͤt haben dem bei dem Köntgl. Stadtgerichte in Potsdam ange 
— Aſſeſſor Johann Earl Ludwig Schulz deu Karakter eines Juſtizraths beizulegen 
geruhet. | 
— — — — — u 
(Hierbei ein Ertrablatt,) 


Ertra- Blatt 
| zum 
ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Ar Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmungen foll das Amt Burgftall mit bem Borwerfe 
Dolle, im Wege der Eubmifjion verpachtet werden. 
Das Amt Burgftall liege im Wolmirſtedter Kreife des Hiefigen Regierungsbezitks, 
. Meilen von Magdeburg, 2 Meilen von Wollmirftebt und 4 Meilen von Stendal ent 
ernt 
Es gehoͤren dazu, außer den Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden auf beiden Vorwerken, 
A. beim Vorwerk Burgſtall 
665 Morgen 29 MRuthen Acker, 
20-9 82 D Gärten, 
47 O9 + 41% -Wieſen, 
B. beim Vorwerk Dolle 
904 Morgen 140. MRuchen Ackerland, 
3 ⸗ 9 4 G rten f 
226 ⸗ 84 D Wieſen, 
C. eine bedeutende Brauerei und Brantweinbrennerel, . 
D. undeftändige Gefälle und Wohnungsmische im Betrage von 31 Tple. 22 Ser. 


6». 
E. 180 Tage Spanns und 
16741 +  Hanbbienfte, 
153 Dienftfußren. 

Die Vorwerke find gegenwärtig theils privativ, cheils in Gemeinfchaft mit den 
—— zur Weide in ber Koͤnigl. Forſt auf einer Fläche von circa 13000 
Morgen nach Abzug der Schonungen befugt. Der Schaafftand beider Vorwerke iſt 
uf 2100 Stud veranfchlagr. 

Außerdem werden 

— Winſpel 6 Scheffel 1555 Metzen Welgen, 
33 ‚ 48 D A + Moggen, : 
4 ‚ 45 9 Gerfle, 
9 . 8 ‚ 7 » Hafer, 
‚gegen Bezahlung des jebesjäßrigen Magdeburger Martini» Marftpreifes mit einem an 
un. ** —* un A — 
Das geringfte j achtgelb beträgt bes Getreſdes, 2302 Thlr. 3 Sgr. 
11 Pf, Infl. + in Golbr. . Dali ' . 
3 


* 
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Die Pachtperiode wird auf 12 Jahre feftgefegt, und Die Uebergabe in der Mitte 
des Monats Juli d. J. Statt finden. 

Der äußerfte Termin, bis zu welchem bie Pachtofferten angenommen werben, iſt 
der 3re Quli db. 93. e 

Die Submifjionen fönnen vom 28ften Juni d. J. ab, bis zum Iten Juli d. J. 
bei bem Regierungsrard Schulz zu Magdeburg abgegeben werden, unb haben ſich 
die Pachtbewerber zugleich bei demfelben über ihre Qualififation, fo wie über den Bes 
ſitz des erforderlichen Vermögens genügend auszuweiſen. 

Die Borfchriften, wie es mis Ab» und Annahme ber Submifjionen gehalten wird, 
imgleichen — Padıbebingungen und Ertragsanſchlaͤge, ſind vom 7ten d. M. ab in 
ber Domaineregiſtratur der unterzeichneten Regierung, mit Ausnahme des Sonntags, 


einzuſehen 


Schluͤßlich wird bemerkt, daß das Koͤnigl. baare | Geld, nventarium bei dem 
Amte, welches dem Pächter unverzinsbar überliefert wird, 4964 Thlr. 13 Egr. 8 Pf. 
beträgt. Magdeburg, den 2ten Juni 1823. 


Königl. Dreuf. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Der juͤdiſche Schullegrer Hirſch Simon aus Krojanfe in Weftpreußen, 50 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit ſchwarz und grauen Haaren, dergleichen Yugenbraunen, 
ſchwarzbraunen Augen, langer und fpiger Nafe, großen Mund, ſchwarzbraunen Bart, 
behaartem Kinn, rundem Geficht, von blafler Geſichtsfarbe und Feiner Statur, hat den 
ihm hier unterm 15 März d. J. auf 6 Monate ertpeilten Pag verloren. Der bemerfie 
Maß wird daher Hiermit für ungültig erflärt. 

Alt / Landsberg, den Aften Juni 1823. Der Magiſtrat. 


Ef 


Der Beſitzer des In ber Oft» Prieguig belegenen Lehnritterguts Holjhaufen erſten 
Anteils mit dem Borwerfe in Zernig, Herr Lieutenant Aultus Hermann von Rohr, 
Hat auf Trennung feiner, mit dem Lehnrittergute Holzhaufen zweiten Ancheils mic der 
Pertinenz Zernis im Gemenge liegenden Aecker, Wiefen und Huͤthungen angerragen. 
Da nun derfelbe zur Zeit ohne lehnsfaͤhige Defjendenz ift, fo mache ich in Gemaͤßheit des 
$. 11. des Gefeges vom -Tien Juni. 1821 dieſe Gemeinheitstheilung hierdurch öffentlich 
befannt, und überlaffe es allen, welche ein Sintereffe babei.zu Haben vermeinen, fich bis zu 
Dem au 
; ben 14ten Quli db. J. Bormittags 9 Uhr 
in des Kommiſſarii Wohnung angefeäten Termin, oder in demfelben zu melden und zu 
erklären, ob lie beider Vorlegung des Plans zugezogen fein wollen. 

Die ſich nicht Meldenden müffen nad). dem $. 12. bes allegirten efeges die Auseins 
anderfegung gegen fich gelten laflen, und werden mit feinen Einwendungen dagegen ges 
hört werben. Holzpaufen bei Kyrig, den 18ten Mai 1323, 


Dee Spezlaltommiffartus Stumpr. 
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Es ſoll der Platz im Klefiger Stadt, worauf die abgebrannte Waffermüßle bes. 
Müplenmeifters Karl Friedrich; Nagel geftanden, mit der darauf ruhenden Muͤhlen⸗ 
gerechtigfeit,- nach) der desfalljigen gerichtlichen Tare zu 891 thlr. 4 gr. 14 pf. gewuͤr⸗ 
digt, Theilungshalber in Teermino licitationis 

den 26ften Zulid. 9. 
Morgens 11 Uhr in unferm Gefchäftszimmer öffentlich meiſtbietend verfauft werben, 
wozu wir Kaufliebhaber hierdurch mit der Nachricht einladen, daß die Tare täglich) in 
unferer Regiſtratur eingefehen werben kann. z 
Pritzwalk, den 13ten April 1823. Koͤnigl. Pr·uß. Stadtgericht. 
——— — — —— 


Auf Anordnung Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Potsdam, ſoll das 
dem hieſigen Hofplcale gehörige, 1 Meile von Belzig, 4 Meilen von Wittenberg und 
3 Meilen von Brandenburg gelegene Vorwerk Eichholz, beſtehend aus 

den Wohn, und Wirchfchaftsgebauden, 

3 Morg. 20 IR. Gärten, 
702 » 87 +» Adern, 
3 +» 76 Holzparzellen, inclusive 7 Morg. 78 IN. Blöße, und 
24 » 57T in einiger Entfernung zerftreut liegenden Wiefen, 
in Erbpacht ausgethan werben. 
Wir haben zur besfaljigen Lizitation fommenden 
acht und zwanzigften Juli c. \ 
angefegt, und werben bie Dabei feftjuftellenden Bedingungen in diefem Termine befannt 
machen. 

Ermerbsluftige, die fich als Beſitz und Zahlungsfaͤhige gehörig ausmeifen, haben 
ſich deshalb gedachten Tages, des Vormittags um 9 Uhr, vor uns auf ber hiefigen 
Hofpitals Infpeftions: Erube perfönlich einzufinden, umd ihre, Ihrer Seits verbindliche 
Gebote zu thun. Der Zufchlag aber bleibt bis zur Genehmigung Einer Königl. Hochs 
löblichen Regierung ausgefegt. 

Der Nutzungs/-Auſchlag wird jeben Werftag, Nachmittags zwifchen 2 und 3 Ußr, 
bet dem Hofpitalverwalter Heren Wirte, Jedem, der ihn zu fehen wuͤnſcht, vorge 
legt werden... Belzig, den 22jten Mat 1823, Die Hofpitals Infpekrion. 

Auf dem Gute Horft bei Kyrig follen am 27ften Juni c. Bormittags 10 Uhr, 
einer Wirchfchaftsveränderung wiegen, 45 Kühe an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Kourant verfauft werden, wozu Kaufluftige hiermic eingeladen werben. 

Wufterhaufen an der Doffe, den 26ſten Mai 1823, - —— 
von Ribbeckſche Gerichte uͤber Horſt. 
= rn eintretender Wirchfchaftsveränderung follen auf dem hiefigen Koͤnigl. Amts⸗ 
Vorwerke 2 
am 3ten Suli db. 3. Bormittags 9 Upr 
Ss Stuͤck Ackerpferde, 20 Stuͤck Zugochfen, 10 Stück eins, zwei⸗ und dreijäßrige Stiere, 


\ 
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35 Stuͤck Kuͤhe, ein fünfjäpriger Oldenburger Bulle, ein Anzahl eins, zwei⸗ und dreis 
jährige MerinosBöce, 16 flarfe Echweine und medreres Wagen: und Ackergerätß, 
Öffentlich meiftbietend gegen baare Bezahlung in Kourant verkauft werden. 

Das gefammte Rindvieh ift von ſtarker ausgezeichnerer Starur, groͤßtentheils Olden⸗ 
burger Rage, die Merinoböcke von vorzüglicher Qualicät, nicht minder das zu verfaufende 
Acker⸗ und Wagengerärh im beiten wirthſchaftlichen Zuftande. 

Koönigl. Preuß. Domainenamt Löcdnig bei Prenzlau. 

Sch bin gefonnen, mein brei Meilen von Berlin und brei Meilen von Potsdam 
belegenes Erbpachtgut Werben mit todten und lebenden Anventarium, wie es ſteht 
und liegt, oͤffentlich meiftbierend zu verfaufen. | 

Diefes Gut halt 1600 feine Schaafe, und hat eine Ausſaat von 
15 Winfpel Roggen, 
4 


⸗ Gerſte, 
6⸗ Hafer, 
3 ⸗ Erbfen, 
2 — Wicken, * 


235 + Erbtoffeln. j 

Saͤmmtliche Wirchfchaftsgebäube, fo wie Das mit einem Souterrain verfehene, 
fehr bequeme Wohnhaus, find im Jahre 1815. neu und maſſiv erbauet. 

Ein Weinberg umd die in ber ganzen Größe des Gurs befindlichen Obftalleen ges 
währen nicht nur einen fehr bedeutenden Mugen, fondern geben auch) dem Ganzen eine 
ſehr fhöne Außenfeite. 

Zum Verkauf diefes Guts Habe ich einen Termin auf 

den 30ften Juni db. J. 
fruͤh Morgens 9 Uhr im Trebbin in ber Behaufung des Heren Juſtizamtmanns Hells 
mar anberaumt, wozu ich zablungsfähioe qualifigirre Käufer ergebenft einlade. 

Die nähern — ſind taͤglich ſowohl bei mir, als bei dem Hertn Juſtiz⸗ 
amtmann Hellmar in Trebbin, welcher ſich der Leitung des Verkaufsgeſchaͤfts gurigft 
unterziehen wird, einzuſehen. 

Werben bei Zoflen, den 26ſten Mai 1823. Keßler. 


Am Haupt ⸗/Spreeſtrohm, 14 Meile von Berlin, find Plaͤtze zu Anlagen von Blei⸗ 
hen, Weide» und Viehſtellen und Holzablagen, auch verſchiedenes Aderland von 3, 
40 bis 15 Morgen, in Pacht zu geben. Näheres im Haufe der Fran von Bölzig in 
Coͤpnick. 

Am 25ften und 26ſten Juni d. J. ſollen zu Goͤtſchendorf bei Templin, 
Pferde, Ochſen, Kuͤhe, Schaafe, Schweine und Ackergeraͤth an den Meiſtbietenden 
- Öffentlich verkauft werden. Gotſchendorf, Den 7ten Juni 1823, Gleich. 


ee 
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Amtd- Blatt 


Königliden eh zu Potsdam 
der.Stadt Berlim 
Den 2Tften Zunft 1823, 


nn nn nn ne — — —— 
- Verordnungen und Bekanntmachungen für den Rerierungebesirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin. : 


9 | Potsdam, ben 17ten Juni 1823. No. 145. 
AR Ias Königl. Ober» Zenfurkollegtum har für nachftehende, außerhalb der Staaten des Zenfur. 
deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienene Echriften: 1. gu ke 

1) Is mar: Poetiſches und profaiches Allerlei. Baſel bei Schweighaͤuſer 1823. ’ 

2) Münch: Heereszüge wider bie Osmannen. 2ter Theil, Baſel bei Schmweighäufer 

1823. 

3) Schweizerifche Jahrbuͤcher 1823. 1ftes Heft, Aarau bei Sauerläuder. 

4) Zſchocke: Balerfche Geſchichten, A Bande; Aarau bei Sauerländer 1822. 
unterm 27jten Mai d. 3. Die Debits »Erlaubniß errheile. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





- Potsdam, den 18ten Juni 1823. No, 146, 

Nachdem des Könige Majeftät zu beftimmen gerußt haben, daß die in öffent, Dieinbffents 
lichen Inſtituten erzegenen Hauboiften, Trompeter, Janitſcharen, Kurfchmiede und ben Juſti⸗ 
Rofärzre, gleich den im dieſer Art ausgebildeten Militair + Chirurgen, einer längeren gr 
Dienftpflichtigkeit unterworfen fein follen, fo hat das Königl, Kriegs» Minifterium das peiften En 
ach die Aufnahme der Miticairföpne in das Soldaten Ruaben, Zuftitut zu Annaburg fdmiede, 
in Verbindung mit einer dafelbft einzurichtenden Unteroffigierfchule feftgeftelle, und die Roßärzte ıc, 
Aufnahme an Die in der unten abgedruckten Beilage enchaltenen Bedingungen geknuͤpft. betreffend. 

Auch der Herr Staatsminifter enerals Lieutenant v. Lottum Erezellenz, bat Dies En, * 
ſelbe Einrichtung hinſichtlich des Potsdamſchen Militair-Waiſenhauſes, deſſen Zoͤglinge ah 
fruͤherhin bis zur gänzlichen Invaliditaͤt zu dienen verpflichtet waren, befchloffen. 

Zur Durdführung dieſer Maaßregel, und damit die mit Koften ausgebildeten 
Zoͤglinge ſich demnaͤchſt nicht etwa dem Dienfte entziehen fönnen, fonbern ihrer Beſtim⸗ 
mung verbleiben, find folgende Beftimmungen gerroffen worden; 
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4) Die Landrärfe und Magifträte unterziehen fih der Beauffichtigung ber zu dem 
andwerfern in die Lehre gegebenen Zöglinge, ſowohl des Annaburger Soldatens 
naben⸗Inſtituts, als des Potsdamer Militair: Waifenhaufes, zu ihrer Geftels 
fung vor die Kreis » Erfaßfommiffionen nach) beendeter Lehrzeit, und veranlaflen die 
Hinfhaffung derfelben in die Unteroffizgierfchule nad) Annaburg, wobei die etwa 
durch den Transport entftehenden Koften, von dem Inſtitute daſelbſt übernoms 
men werben. 

Zu diefem Ende werden den Magifträten und Laridrächen die zu Handwerkern 
in Die Lehre gegebenen Zöglinge beſonders befannt gemacht. 


2) Die Zöglinge fönnen nach beendigter Lehrzeit. und bei zugleich ftattfindender Fü 
perlicher Dienftfähigfeit, felbft wenn fie fodann das 20fte Lebensjahr noch nicht zus 
rücgelegt haben follten, oßne Weiteres zum Dienft eingeftelle werden. Diefer Fall 
wird indeflen nicht häufig eintreten, indem für die fruͤheſten, im 1Aten Jahre den 
Meiftern übergebenen Zöglinge eine 5s oder ojährige Lehrzeit ausbedungen wird, 
und fie naͤchſtdem, mithin noch vor der wirklichen Einftellung bei einem Truppens 
theife, 6 bis 9 Monate in der Unteroffizierfchule bleiben werben. 


3) Dagegen muß denjenigen Zoͤglingen, welche nach beendeten Lehrjahren noch nicht 
bie erforderliche Dienftrauglichkeit erreicht haben, und deren Aufnahme in die Uns 
teroffizierfchule daher noch aufgefchoben werden muß, für den Fall, daß fie bes 
Broterweroͤs wegen ihren bisherigen Aufenthalt, wo ihre Berhältniffe von der 
Dres; Obrigfeit und ber Kreis » Erfaß / Kommiſſion gefannt find, vwerlaffen wollen, 
die DBerpflihtung auferlegt werden, innerhalb gewiſſer, ihnen näher zu bejeichnens 
den Polizei Diftrifte zu verbleiben, und fich nicht ohne befondere Erlaubnig über 
Die. Örenze berfelben zu entfernen. / 


4) Diefe Individuen erhalten mirkin Feine gewöhnlichen Wanderpäffe gleich andern 
Handwerkern, fondern nur die Erlaubniß zum Aufenthalt an beftimmten Orten, 
damit fie für ihr Verhaͤltniß und für ihre weitere Beftimmung immer beeichnet, 
und als Zöglinge der Militair : Erziefungs + Anftalten immer von den DOrtsbehörs 
den und Kreis, Erfag Kommiffionen, welchen letztern frordauerend bie noͤthige 
Mitcheilung von den Ortsobrigfeiten zu machen bleibt, gefannt find. 


5) Die betreffenden Magifträte und Landrärpe find verpflichtet, zur Kontrollirung bes 
Aufenthalts der Zöglinge beider Inſtitute bis zu iprem Eintritt in die Unteroffiziers 
ſchule zu Annaburg, ber Direktion des Inſtituts zu Annaburg jährlic) von ihnen 
Nachricht zu geben. 

Die Herren Landraͤthe und Magifträte werben hierdurch angewieſen, fich nach die, 
fen Beftimmungen auf das genauefte zu achten. 


Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung 
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Nachriccht 


für diejenigen, deren Söhne oder Pflegebefohlene in das Soldaten 


- Knaben» Erziehungs Anftirur zu Annaburg aufge 
nommen werden. 


4) Diejenigen Zöglinge des Anfticurs, welche fid) bis zu dem Höheren Unterrichts— 


2 


— 


Klaſſen emporarbeiten, und ſich darin durch Talent, muſterhafte Auffuͤhrung und 
erprobte Kenutniſſe auszeichnen, koͤnnen unmittelbar aus denſelben und mis Auss 
ſicht auf Beförderung im das ftehende Heer eintreten. 

In der Mufffchule des Inſtituts werden diejenigen, welche Neigung und Faͤhig⸗ 


keit dazu haben, durch gründliche Erlernung eines oder mehrerer Inſtrumente ſo = 


weit ausgebildet, daß fie, ebenfalls unmittelbar aus derfelben als Haurbofften ober 
Tromperer in der Armee angeftelle werden können. J 


3) Diejenigen Zöglinge, welche ſich einem ſelbſt gewählten Handwerke wibmen wol⸗ 
len, werden, wenn fie eingeſeegnet worden, bei einem Meiſter indie Lehre ges 


bracht; Diefe treten, wenn fie nad) vollendeten Lehrjaßren ihrer Förperlichen Auss 

bildung nach. zum Soldatenftande brauchbar find, auf einige Zeit wieder in das 
Inſtitut zuruͤck, um in der, für fie errichteten Unteroffizierfchule, durch kurze Wies 

derholung des früher Erlernten und durch milirairifche Voruͤbungen fich die Faͤhig⸗ 

keiten zur Beförderung als Unteroffizier im Militafr, und nachher nad) den gefeßs 

lichen Bedingungen, zur Anftellung als Kanzliften oder Kalfulatoren im Zivilfache 

ju erwerben. 


4) Des Königs Majeftär Haben durch bie allerhöchfte Kabinetsordre vom 15ten 


April 1820 feftgefeßt, daß die auf Koften des Staatd gebildeten Haurboiften und 
Trompeter wegen der genoflenen Wohlchaten acht Jahre in der Armee dienen 
müffen. Diefer allerhöchften Abficht entfprechend, indem Se. Majeftär auch für 
die, in oͤffentlichen Anftalten gebildeten Wundärzte und Kurſchmiede eine längere, 
als die allgemeine Dienftzeit angeordnet haben, wird folche für die, aus den höhern 
Unterrichts» Klaflen des Annaburger » Inftiturs, mit Ausiicht auf weitere Befoͤrde⸗ 
rung in die Armee eintretenden Zöglinge auf neun Jahre, für diejenigen aber, 
welche nad) Erlernung eines Handwerks erft wieder in die Unteroffizierfchule des 
Inſtituts, und dann aus diefer in den Militairftand übergeben, auf ſechs Jahre 
feftgefest. Berlin, ben 20ften Januar 1823, 
Königl, Kriegs» Minifterium, 
v. Hafe 





Potsdam, den 1Iten uni 1823, 


Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad) Erbauung der Ehauffee: 
Chauſſee von Tiefenfee bis Hedelberg, auf der Straße von Berlin bis Werneuchen nad) geld von 
Stettin, das taritmäßige Chauſſeegeld für die Strecke von Heckelberg bis Werneuchen Heckelberg 
auf 2 Meilen, an der ersichteren Barriere in Heckelberg vom Iften Zuli d. J ab erhoben Pit Werneus 
werben wird, Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. ki 


— 
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u. A: 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 
No. 17. Sämmtlichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird das, wegen 
Goldwerth Berechnung des Goldwerths gegen Konventionsgeld bei Ausmittelung ber auf ein Lehn⸗ 
gegen Kon: gut zu — Summe, unter dem 26ften v. M. erfolgte Miniſterial⸗Reſkript 
ventiondgeld nachſtehend zur — gemacht. 


ae Berlin, den Iten Juni 1823. Königl. Preuß. Kammergericht. 
aufein Lehn⸗ Auf die Anfrage des Ober» Landesgerichts zu Naumburg, 
ut zu fons wegen Berechnung des Goldwerths gegen Konventionsgelb bei Ausmittelung 
Eentirendes ber auf ein Lehngut zu fonfentirenden Summe, ' FE FR 
Summe, ift feitgefegt worden, daß, wenn allein von einer Dergleichung bes Golbes zum 
Konventionsgelde die Rede ift, es bei ber bisherigen Obſervanz zu belaflen, 
nad) welcher Fein Unterfchied zwiſchen beiden bei der Berechnung ftatt gefunden 
dat. Dagegen foll bei Berechnung der Fonfentieten Schulden, das Preußifche 
Kourant gegen Konventionsgelb mit fünf Prozent Agio ausgeglichen, und in for 
fern von Bergleichung des Goldes mit Kourant die Rede ift, das nämliche Agio 
angenommen werden. 
Dem Königlichen Kammergericht wird folches jur Nachricht und Achtung 
befannt gemacht. Berlin, den 26ſten Mai 1823. 
Un Der Juſtiz⸗Miniſter von Kircheifen. 
das Koͤnigl. Kammergericht. 
No. 18, Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement bes. Rammergerichts werben nachfter 


Depofirale ftehende, das Depofitalmefen betreffende Berfügungen zur genaueften Befolgung in Erins 
Verkehr bei nerung gebracht: 
one 1) die im Amtsblatt abgebruchte Verordnung vom bten Mai 1815., wonach Feine Ges 
ie richtsperſon eingehende Depofitalgelder einfeitig annehmen, fondern folche ſogleich 
ad Depositum liefern, und dafür forgen foll, daß Dem Deponenten eine vorfchriftss 
mäßige, von ſaͤmmtlichen Depofitarien volljogene Quittung ertheilt werde; 
2) bie im Amtsblatt enthaltene Berorbnung vom 14ten Juni 1814., nad) welcher bie 
Depofitalrabelle fpateftens Anfangs Auguſt jeden Jahres eingereicht werden foll; 

3) bie im Amtsblatt befindliche Erinnerung an das Publifum vom 5ten Mai 1815., 
wonach daffelbe, die beiden Juſtizaͤmtern zu deponirenden Gelder Dem Juſtizbeam⸗ 
ten, nicht-anders als in Oegenwart des Domainenbeamten und Juſtiz⸗Aktuarius 
zu zahlen hat; 

4) die den Untergerichten erfter Klaffe den 13teu Juli 1815. zugefertigte Anftruftion 
bes Auftisminifterii, wegen ber vorläufigen Aufbewahrung der mit der Poft einge, 
henden Depofitalgelber. 

Das Publifum wird aber auch gewarnt, die zum Gerichtsbepofitorio zu zahlenden 
Gelder nie an Eine Gerichteperfon allein zu zahlen, ober fie an Diefelbe mir der Poft zu 
fenden, fondern jederzeit foldye Zahlungen an die gerichtliche Depofitenfafle nur den Kus 
ratoren und dem Rendanten gemeinfehaftlic, und nur gegen die von den Kuratoren und 
dem Rendanten auszuftellende, mit dem Gerichtsſiegel verſehene Quittungen zu Ieiften, 


wibrigenfalls Die Zahlung: auf eige ve Gefahr des Deponenten gefchehen, und die gericht⸗ 
liche Depofitenfafle dafür nicht haften wird, daher auch diejenigen welche mit ber Poſt 
Depoſitalgelder an die Gerichte eingeſendet haben, und nicht ſofort die von den Kuratoren 
und dem Rendanten ausgeſtellte foͤrmliche Depoſitalquittung, oder den Extrakt des Des 
poſitalprotokolls uͤber die wirklich zum Depoſitorio gekommene Einnahme erhalten, dies 
ohne Zeitverluſt dem Kammergericht anzuzeigen haben. 

Die Untergerichte zweiter und dritter Klaſſe haben ein Exemplar dieſes Publikandi 
in der Gerichts⸗ oder Depofiral» Kaffenftube ſo anzuheften, daß die Einzahlenden davon 
Kenntniß nehmen koͤnnen. Berlin, den Pen Juni 1823, 

En ——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Der auf den 14ten Juli d. J. en biefige Jahrmarkt eriffe mir dem Ans 
fange der Frankfurter MargarerhensMefle in einer Woche zufammen. Aus dieſem 
Grunde tft eine Berlegung des gedachten und des darauf folgenden Marfts Hiefelbft 
bergeftalt für angemeflen erachtet worden, daß der in bem Monat Quli fallende, am 
28ften Quli d. 3. beginnen, der nächftfolgende, auf den 18ten Auguft d. 3. angefegre 
hiefige Jahrmarkt aber erft am 15ten September d. 9. feinen Anfang nehmen fol, 

welches hierdurch) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Derlin, den 19ten April 1823. 
Königl. Polizei» Präfidium Hiefiger Nefldenz. 
von Efebed, 
I 


erfonalcbroni®®, 

Die Kandidaten der Marhemarif Wilpelm Ferdinand Bahlcke, Friedrich Ludwig 
Wilhelm Burchardt, Guftav Adolph Matthes, Albert v. Salawa und Alerans 
ber Emil Cochius find als Feldmeſſer von der Königlichen Miniſterial Baukommiſſion 
im Berlin, und die Kandidaten der Mathematif Carl Heinrich Eduard Paſewaldt, 
Guſtav Ferdinand Kalifch, Earl Auguft Vogt und Auguft Friedrich Schulze als 
Seldmeffer zu den bei Provinzials Behörden gewöhnlich vorfommenden DBermeflungen 
und Mivellements, von der hiefigen Königlichen Regierung vereidigt worden. 

Dem Küfter und Schullehrer Bellert zu Hobenftein, Superintendentur Strauss 
berg, ift das Praͤdikat als Kantor beigelegt worden. 

Der Kandidat Roſt ift zum Prediger» Abjunft zu Dalldorf, der Kandidat Muͤl—⸗ 
ler zum Predigers Abjunft zu Niederwerbig, der Prediger Hoch baum zu Königsberg 

m Prediger zu Papenbruch, der Kandidat Stein hardt zum Prebiger zu Dorf und 

lecken Zechlin, der Prediger Ulich zu Luͤhnsdorf zum Prediger zu Glinike, der Diako⸗ 
nus Garling zu Luckenwalde zum Prediger zu Buchholz: bei Treuenbriegen, der Kan— 
didat Schmidt zum Prediger zu Hindenburg, und der Prediger und Schulinſpektor 
Merg zu Carwe zum Obsrprebiger zu Trebbin beſtellt, auch der Prediger Neumann 
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des Monats Juli d. 3. Statt finden. 
Der äuferfte Termin, bis zu welchem die Pachtofferten angenommen werben, iſt 
der ate Juli d una) ni de a ar 
Die Submifjionen Fönnen vom 28ſten Juni d. I. ab, bis zum Iten Quli d, J. 
bei dem Regierungsrath Schulz zu Magdeburg abgeaeben werden, und haben ſich 
Die Pachtbewerber zugleich bei demfelben über ihre Qualififation, fo wie über den Bes 
fig des erforderlichen Vermögens genügend auszuweifen. — 

2... Die Vorſchriften, wie es mit Ab und Annahme der Submiſſionen gehalten wird, 
imgleichen die Pachtbedingungen und Ertragsanfhläge,; find vom-Tten d — 
der — ———————— der unterzeichneten Regierung, mit Ausnahme des Sonntags, 
einzufeben. , — 

— chluͤßlich wird bemerft, daß das Königl. baare Geld⸗Inventarium bei dem 
Amte, weldyes dem Pächter unverzinsbar überliefert wird, 4964 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. 
beträgt. Magdeburg, den Zten Juni 1823, | A 

Königl., Preuß, Regierung. Zweite Abteilung. 
———————— — _U—„—_—— | 


Bei der Preußifchen Klus unweit Minden, find durch die, in den legten Jahren 
für Iandesperrlihe Nechnung betriebenen Bohr und Schurfarbeiten zwei Steinkohlen⸗ 
flöge, eines von 16 — 24, das andere von 12 Zoll Mächtigfeit gefunden und unterfucht 
worden, welche einer weiteren Unternehmung werch fcheinen. 

Jetzt fommt es darauf an, ob die privilegirte Minden Ravensberafche Gewerffchaft 
ſich zu diefer entſchließen und einigen will, ba Fonft bierzu eine andere, Gewerkſchaft gebil- 

der werden müßte. Deren bauluftige Mitglieder werden daher hiermit aufgefordert, ſich 
hieruͤber bis zum erſten Oktober d. J., bei Verluſt eines Thellnehmungsrechtes, portofrei 
bei der unterzeichneten Behörde zu erklaͤren, zugleich als Mitglieder befagter Gewerkſchaft 
gehörig zu legitimiren, und zu bemerken, in welchem Maaße fie fich bei dem neuen Unters 
nehmen interefjiren wollen. 

Um aber mir dem Gegenftande umd den davon zu hegenden Erwartungen zuvor ges 
hörig bekannt werden zu fönnen, find ausführlihe Nachrichten darüber, don einem Kos 
ſtenanſchlag begleitet, in den Regiftraruren der Königlichen Regierung zu Winden, der 
Königlichen Ober Bergämter zu Berlin und Halle, zur Einfiche und Mittheilung gegen 
Kopialgebühren, niedergelegt worden. 

Zur Vereinfahung und zum fhnelleren Betrieb der diesfälligen Verhandlungen ift- 
ein, in oder nahe bei Minden wohnender Deputirter der Gewerkſchaft noͤthig — wozu 
wir den Oberfteiger Herold auf der Boͤlhorſt bei Minden in Vorſchlag bringen — und 
haben befonders die entfernteren Gewerke einen ſolchen zu wählen und in obiger Erfläs 

rung zugleich zu nennen, weilwir uns auf weitere Berardungen unmittelbar mit den.eins 
zelnen vielen Gewerken, oder durch öffentliche Bitter, nicht einlaffen koͤnnen. 
⁊ Dortmund, den: 10ten Juni 1823, 


Königlich Preußiſches Weſtphaͤliſches Ober: Bergamt; 
— 


Die Pachtperiode wird auf 12° Yapre feftgefegt, und die Uebergabe in der Micte 


Sur 
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Zur Fortfegung der am 17., 15. und 19. d. M. angefangenen Bererbpachtung 
des, dem hiefigen Invalidenpaufe zugehörigen, in der Nähe der Stade, vor dem, 
Dranienburger Thore links der Tegeifchen Chauſſee an der Panfe belegenen Aders,- 
ift ein neuer Termin auf 

den nähften Montag, als den 30ſten uni c. Bormittags 9 Uhr 

in der oben genannten Anftalt angejrgt, zu welchem Erwerbswillige und Sapige hiemit 
eingeladen werden. Gleichzeitig Ihllen auch an diefem Tage eine Wiefe, fo wie große 
Obſt⸗ und Küchengaͤrten auf mehrere Jahre in Zeitpacht weggegeben, imgleidyen Die 
diesjäßrige Roggenerndte auf dem Halme, eine Scheune” und eine Anzahl Kirfchs 
bäume mit Fruͤchten verfauft werden. Die naͤheren Bedingungen find in der Geheis 
men Regiſtratur des unterzeichneten Departement, Kurftraße Do. 52. fowohl, als bei 
dem Regiments «Quartiermeifter Knuͤppel im Anvalidenhaufe einzufehen. 

An eben diefem Tage follen auch Diejenigen Grundſtuͤcke, welche ſchon im erften 
Termin zur Lizication gefommen, auf die aber fpärerpin Nachgebote gemacht find, noch 
mals ausgeboten, Die Sntereffenten namentlich noch befonders zur Abgabe ihres End» 
gebots aufgefordert, und demnächft die Approbation dem Meiftbietenden ſogleich er 
theilt werden. Berlin, den 23jten Juni 1823, 


Krieges: Miniierium, Departement für die Invaliden. 


Die Beftellungen auf die allgemeine Preuß. Staats+Zeitung werben, twie bisher, 
hier bei dem Königlichen Wopliöblichen Zeitungs « Komptoir, in den Provinzen aber, bei 
den Königl. Wohlloͤbl. Poft- Aemtern gemacht, und wird wiederholentlich bemerkt, daß 
ber Preis der Staats» Zeitung, durch das ganze Reich, auf Einen Tpaler Sieben und 
einen halben Silbergrofchen vierteljaͤhrlich beſtimmt ift. 

Berlin, den 12ien Quni 1823. Heun, 
Koͤnigl. Geh. Hofrath und 
Redakteur der allgem. Preuß. Staats⸗Zeitung. 


Am 16ten d. M. wurden auf dem Biegen Viehmarkte zwei hier unbefannte Mannss 
perfonen, von benen ſich die eine für den Bürger Chriſtian Friedrih Gang, und bie 
. andere für den Leinweber Epriftian Bergemann aus Königsberg i.d. Neumark aus⸗ 
giebt, mic nahbefchriebenen fünf Pferden: i | 

4) einer ſchwarzen, 44 Fuß großen, etwa 10jäfrigen Stute mit weißem Stern und 
weißen Hinterfüßen, 
2) einem 5 Fuß großen, etwa 12jährigen Fuchswallach , mit einer Bläffe, deſſen 

rechter Hinterfuß weiß ift, j 

3) einer. braunen, A Fuß 40 Zoll großen, auf dem rechten Auge blinden Stute, 
deren Alter nicht mehr zu fennen, . 
4) einer ſchwarzen, 4 Fuß 8 Zoll großen, auf Dem rechten Auge blinden Stute, 
mit einem Stern, deren Alter aud) nicht mehr zu fennen, und 
. 5) einem braunen, 4 Fuß 9 Zoll großen, drei Jahr alten Wallach mit einer Dläße, 
aus dem Örunde feſtgehalten, weil fie nicht nachweiſen fonnren, daß fie rechtmaͤßiger 
Weiſe zum Befige jener Pferde gelangt fein. ie find Deshalb von uns zur Unter⸗ 
3 ; 
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fuchung gezogen , und bie vorbefchriebenen Pferde in Befchlag genommen morben. 
Wir machen dies nad) Borfchrift des $. 1. der Derordnung vom 28ſten September 
1803, zur Berhütung der überhand genommenen Pferdediebftäple mit dem Bemerfen 
« Bierburch befannt: 
daß, wenn während dem Laufe der Unterfuchung fich Fein Eigentümer zu den 
u, Pferden melder, folche meiftbietend werden verfauft werden. ö 
Muͤncheberg, den 18ten Quni 1823, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — —— 


Der Handelsknecht Elias Wollf hat ſeinen zu Wisbaden ausgeſtellten, und zuletzt 
in Treuenbrietzen am 16. d. M. nach Brandenburg viſirten Paß zwiſchen hier und — 
denburg verloren, welches zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs hiedurch bekannt gemacht wird. 
Dem ꝛc. Wollf ift zur Zortfegung feiner Reife, da durd den Magiftrar in Treuen 
briegen bewiefen, daß er im Beſitz eines richtigen Pafles gewefen, ein neuer Paß ertheilt 
worden. Beelitz, den 19ren Juni 1823, Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Der Handelsknecht Elias Wollf ift mofaifcher Religion, . aus Wisbaben, 34 Jahr alt, 

5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzes und weißes Haar, niedrige Stirn, ſchwarzbraune Augens 

‚braunen, braune Augen, fpiße, wenig gebogene Nafe, großen, etwas aufgemworfenen Mund, 

ſchwarzen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, gefunde Ges 

fihrsfarbe, iſt von mittler Geftalt, ſpricht Die Reichsiprache wenig jübife und hat keine 
befondere Kennzeichen. 


—— — — — — — — — —__—_ ______ —J 


Es ift mir von Einem Königl. Hochlöbl. General + Kommiflarlat für die Provinz 
Brandenburg und Sachfen, die von der Geineine Krinig im der Weitpriegnig in Ans 
trag gebrachte Abfindung des zum Gute Proͤttlin gehörigen Vorwerks Holzfeelen wegen 
des Rechts, Die Feldmark Deybow mit Schaafen zu behüten, übertragen. Da das 
Gut Prörelin nebft dem Vorwerk Holzfeelen ein Lehn der von Blumenthalfchen 

amilie ift, und ber jegige Befiger, der Herr Hans Adam Gottlob Epriftopf 
ilfelm v. Blumenthal feine männliche Deszendenz hat, fo mache ich in Gemäßs 
heit des $. 11. und 13. bes Edikts vom Tten Juni 1821 diefe Gemeinheitscheilung 
Öffentlich befannt, und überlaffe es allen denjenigen, welche bei der Sache ein Intereſſe 
zuihaben vermeinen, ſich in dem von mir auf 
| den 28ften QZuli 1823 
Vormittags 14 Uhr allhier im meiner Behaufung angefegten Termin ober bis zu fols 
chem zu melden , um ſich über die bisperigen Berhandlungen oder darüber, ob fie bei _ 
der Sache ferner zugezogen fein wollen, zu erklären. 

Diejenigen, weiche nicht erfcheinen, muͤſſen die Gemeinheitstheilung gegen ſich 
gelten laflen, und werden mit feinen Eimvendungen dagegen gehört werden, koͤnnen 
auch folche felbft im Fall einer Verlegung nicht anfechten. 

Havelberg, Den 7ten April 1823, Viggre Commissionis, 
Henning, Juſtiz⸗Kommiſſions-Rath. 


— — — —— ⸗ 
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Zwiſchen dem Beſitzer bes Ritterguts Köglin, dem Herrn Chriſtoph Jakob Emilius 
Ludwig v. Königsmarf und den zu dieſem Gute gehoͤrigen Hofwirthen daſelbſt 
ſchwebt eine Dienjtablöfung. Da das Gut a Fideifommiß ift und der Beſitzer 
Feine Desjendenz bat, fo mache ich in Gemaͤßheit der Borfchrife $. 11. des Geſetzes 
vom Tten Juni 1821 Diefe Ablöfung der Dienfte und Abgaben hierdurch öffentlid, bes 
Fannt, und überlaffe e8 allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
fi) bis zu dem auf 

den 14ten Julius 1823 
Vormittags 14 Uhr in der Behaufung des Kommiffarius augefegten Termine, ober 
in folchem zu melden, und zu erklären, ob fie bei den gedachten Dienftregufirungss 
Derhandlungen, infonderheit bei Borlegung der Abfindungs» Pläne und der Nenrbes 
rechnung zugezogen fein wollen. 

Derjenige, welcher ſich nicht melbder, muß nad) dem bezogenen Gefeße $. 13. bie 
Dienftregulirung gegen ſich gelten laffen, und wird mit feinen Einwendungen dagegen, 
felbft im Fall einer Derlegung gehört werden. ; 

Havelberg, ben 16ten April 1823, Vigore Commissionis. 
Henning, Juſtiz⸗Kommiſſions-Rath. 


Die Dienft » Ablöfung zwifchen dem Majorats » Befiser ber Fideifommiß+ Güter 
MWalsleber und Paalzow, Ruppinfchen Kreifes, Herren Otto Friedrich Wilhelm Reiches 
grafen von Schwerin, welcher zur Zeit noch feine männliche Deszendenz hat, und 
den in dem gedachten beiden Ortſchaften ihm verpflichteten 31 bäuerlichen Wirchen, ift - 
bis zum Rezeß⸗Abſchluße beendet. 

Mach, Borfchrift der $. 11. und 15. des Geſetzes vom Tten Zuni 1821 über die 
Ausführung der Semeinheits + Theilungs; und Ablöfungs» Ordnung, bringe ic) Vorftes 
ſtehendes hiemit zur öffentlichen Kenntniß, und fordere Diejenigen Fideifommiß ⸗Fol⸗ 
ger, welche bei den gedachten Negulirungen ein Intereſſe zu haben glauben, hiemit 
auf, ſich mit ifren Anfprüchen bei mir zu melden, anzuzeigen, ob fie die Einficht der 
bieder gepflogenen Verhandlungen, Borlegung der Separationss und Ablöfungspläne 
verlangen, verwarne diefelben auch glei zeitig geſetzlich dahin: daß, wenn ihre Anzeige 
nicht ſpaͤteſtens in dem zu dieſem Behufe präflufivifch 

auf den. 18ten Auguft c. Vormittags 10 Uhr 
in meiner Wohnung hieſelbſt angeſetzten Termin erfolgt, ſie weiter weder gehoͤrt, noch 
beruͤckſichtiget werden koͤnnen, und nad) Analogie des $. 157. der Gemeinpeits Theis 
lungsordnung; felbft im Falle der Verlegung, die Dienftregulirung und Separation, 
fo wie beide jetzt verhandelt find, gegen fich gelten laffen muͤſſen. 
Oranienburg, den 18ten Juni 1823. 
Der Oekonomie⸗Kommiſſarius Jlzing. 
— — — — u 





Dem handeltreihenden Publikum wird hierdurch befannt gemacht, daß Seine regie⸗ 
rende ſouveraine ——— Durchlaucht von Anhalt⸗Koͤthen gnaͤdigſt geſtattet haben, 
daß in dem, eine Stunde von der Stadt Zerbſt entlegenen Anhalt» Köchenfchen Fle⸗ 
den Lindau jährlich zwei Jahrmaͤrkte, ſowohl Krams als Pferdes und Viehmarkt, und 
4 
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zwar jedesmal einen Tag vor dem Schaumarktstage des Zerbſter Oſtermarkts und ei⸗ 
nen Tag vor dem Schaumarktstage des Zerbſter Gallenmarkts gehalten werden ſollen, 
und fälle in dieſem Jahre der erſte dieſer Jahrmaͤrkte auf den 1Sten Oktober. Auch 
haben Hoͤchſtgedachte Ihro Herzogl. Durchlaucht an dieſen Jahrmaͤrkten eine völlige 
Freiheit von allen Abgaben, auf zwei Jahre huldreichſt zu bewilligen geruhet. 
Roßlau, den 2iften April 1823. Herzogl. Anhalt. Juſtizamt pierfelbft. 


Auf Antrag des Altſitzers Cpriftopp Herrmann zu Hobeck werben alle diejenis 

eu, welche an Die, angeblich bei dem am 28ſten März 1822 zu Hobed ſtattgefundenen 
Brande verloren gegangene, auf den Namen des Epriftopp Herrmann lautende, von 
dem Ackermaͤnn George Dietert und beffen Ehefrau, Dorophee Sophie geb. Wilke, 
über 100 Thlr. unterm 2öften März 1805 vor dem Juſtizamte Loburg ausgeſtellte 
Obligation als Eigenthümer, Zeflionarien, Pfands oder fonftige Briefsinhaber, Uns 
ſpruͤche zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ji) in dem vor uns auf 

| den Itten Auguft d. 3. Montags Vormittags 11 Uhr 
allhier anftehenden Präjudizialtermine, entweder in Perfon oder durch einen geſetzlich 
zulaͤſſigen ee re wozu ihnen bei der etwanigen Unbefanntfchaft der Herr 
Juſtizkommiſſarius Kirchhoff zu Klops vorgefchlagen wird, gehörig zu melden und 
ihre Ynfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, widiigenfalls fie damit präfludirt und 
ihnen deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt, Die gedachte Obligation aber für mortis 
fizirt erklaͤrt und —* derſelben eine neue ausgefertigt werden wird. 

Loburg, den 28ften April 1823, Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Don dem unterfchricbenen Land» und Stabrgerichte iſt zum öffentlichen meiftbieren« 
ben Derfaufe des zur Micolaus 5 alffchen Konkursmaſſe gehörigen Ackerguts mit Zubes 
hoͤr, sub No. 16. zu Behrendorff belegen und auf 6522 Fl. 5 Gr. 84 Pf. infl. Wirth⸗ 
ſchaftsinventarium abgefchäßt, fo wie bes vorhandenen auf 1041 Tplr. 1 Gr. 10 Pf. tarirs 
ten Kornzehents, weldyer jedoch befonders ausgehoten wird, der erfte Bierungstermin auf 
deu 28ſten August, der zweite Termin auf den 29ſten Oktober und der dritte Bietungs⸗ 

termin auf den 30ſten Dezember diefes Jahres, : 
jebesmal Morgens 10 Uhr vor dem Herrn Öerichtsfommtiffarius Görnemann zu Wer’ 
ben, und zwar die erftern beiden im Gerichtsfofale dafelbft, und der legte peremtorifche 
auf dem Falkeſchen Ackergute zu Behrendorf felbft angeſetzt, wozu beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber Hierdurch eingeladen werden, mic der Nachricht, daß die Kaufber 
dingungen in hiefiger Öerichtsregiftratur zu jeder Zeit eingefehen werben fünnen, und 
daß auf die nad) Ablauf des legten peremtorifchen Termins etwa eingehenden Gebote, mit 
Ausnahme ber gefeglich zuläßigen Fälle, nicht weiter reflefrirt werden wird. 

Seehauſen in der Altmark, den 23jten Mat 1823. 
Könial. Preuß. Lands und Eradrgeriht. 


Es follen Mittwoch den 2ten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Ges 
baude des Hiefigen Haupt; Zollamts folgende konfiszirte Gegenftände, als: 
“ Zentner 103 Pfund Lumpenzucher, 
b + 20 s Wein und 
1-%# 74 ⸗ Wein, 
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Wittſtock, den 18ten Auni 1823 Königl. Haupt; Zollamt. 
— —— —— 

In Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmung ſollen die im hieſigen Koͤnigl. Schloſſe noch bes 
findlichen Mobilien, beſtehend in Tiſchen, Stuͤhlen, Spiegeln, Kommoden, Betten, 
ar Tafeltüchern und Eervietten, auch Kupfer, Mefling und Zinngerärh, fo wie 
in Glaͤſern verfchiedener Art ıc. i — 

am 28ſten Julind &. 

und folgenden Tagen oͤffentlich in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr, und Nach— 
nittags von 2 bis 6 Uhr verſteigert werben. In ſofern hierbei Die abzugebenden Gebote 
die aufgeſtellte Taxe ber Stücke erreichen, wird ber Zuſchlag ſogleich von Seiten des Amts 
erfolgen; im entgegengefeßten Falle bleibt jedoch noch die Genehmigung Einer Königl. . 
Hodlöbl. Regierung in Porsdam einzuholen. . 

Indem dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden Kaufluftige 
erfucht, fich zu dem dieferhatb im hieſigen Königl. Schloffe abzuhaltenden Termtin einzu⸗ 
finden, und ift noch zu bemerfen, daß die näheren Bedingungen in demfelben zu erfah⸗ 
ren find. Dahme, den 14ten Juni 1823. Königl. Nents und Polizeiamt. 


Es follen die zur Foͤrſter Tiesfchen Kredirmaffe gehörigen Mobilien und Mos 
ventien, namentlidy: zwei Uhren, einiges Silbergefchier, Porzellan, Gläfer, irrdenes 
Zeug, Zinn, Kupfer, Mefing und Eifen, Leinenzeug und Betten, Möbeln, Hauss 
und Küchengerärh, Mannsfleider, vier Wageır nebft Eggen, Pflügen und Schlitten, 
ein Paar Saͤttel, 3 Pferde nebft Dazu gehörigen Geſchirren, 12 Stück junges und 
altes Rindvich, einige Flinten, Musqueten und Piftolen ıc. 

Montags den 30ften Zuni ce. Vor- und Nachmittag, allenfalls 
auch den folgenden Tag 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Kaufluftige wollen ſich gedachten Tages Bormittags 10 Uhr im Forfthaufe zu 
Schmöfewig einfinden. 

Öpenich, den 14ten Quni 1823. Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Zu der, mit Zuftimmung der Erad:verorbneten vorzunehmenden Vererbpach— 
tung des, unferer Kaͤmmerei zugefallenen Ackerplans auf der Feldmark des Dorfes 
Staafen, haben wir einen anderweitigen Termin auf 

den Iten Juli Bormirrags 10 Uhr 
zu Staafen in ber Wohnung des Schulzen angefegt, zu welchem wir Erwerböluftige 
einladen. Wir haben, um den Erwerb zu erjeichtern , den früher fefigefegten Kanon 
und das Erbftandsgeld herabgeſetzt, auch die Bedingungen abgeändert. Die legtern 
fönnen nebft der Nachweifung über den Betrag des Kanons und Erbftandsgelbes tage 
e lich in unferer Reaiftrarur eingefchen werden. 
Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf unfere frühere Befanntmachhung vom Löten, 
April d. J. Stüd 18, 19 und 20 des Errrablartes des Amtsblatts. 
Epandow, den 17ten Quni 1523, - Der Magiftrat. 
— 


M — 
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Bor dem unterzeichneten Parrimonial» Gericht foll 
"den 30ften Aulid. J. 
die Brauerei und Brennerei bes hiefigen, A Stunden von Wittenberg und 2 Stunden 
von der nächiten Brauerei entfernten, an der von Berlin nach Wittenberg führenden Pofts 
ftraße gelegenen Nitterguts, bei welchem , außer andern fehr günftigen Verhaͤltniſſen, 
die Dier » und Branntwein⸗Zwangs⸗Gerechtigkeit über mehrere Ortfchaften den vors 
theilhafteſten Berrieb nur gebachter beiden Wirrhfchaftszmweige fichert, mic einem voll 
ftändigen Inventario, von Michaelis d. 3. ab auf 6 Jahre gewiß, und 6 Jahre unges 
wiß an den Meiftbietenden verpachtet werden. 

Alle diejenigen, welche diefe Pachrung einzugehen gefonnen und mit den nörhigen 
Mitteln dazu — find, werden daher hierdurch aufgefordert, in dem obigen Ter⸗ 
mine Dormittags 9 Uhr an Biefiger Gerichtsitelle perföntid), oder Durch legitimirte Bes 
vollmächtigte zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, demnaͤchſt aber die fürmliche Abs 
ſchließung des Pacht» Konttakts mit dem, durch) Die freie Wahl des Berpächters zu bes 
flimmenden Meift: und Beftimmtbierenden, unter den dabei vorausgeicten Bedinguns 
gen, welche bei bem Herrn Forftmeifter von Leipziger zu Wermsderf bei Huberts— 
burg, bei dem Herrn I ierungs » Referendarius von Leipziger zu Bitterfeld, bei 
dem Herrn Defonomie + ufpefter Müller Hierfelbft und in der Wohnung des unters 
zeichneten Juſtitiarius zu Wittenberg, Schloßgafle Mr. 11., zur Einficht bereit liegen, 
auch auf porrofreie Briefe abfchriftlich mirgerheilt werben, zu gewärtigen. 

Kropftädt, den 16ten März 1823, 
Adel. von Leipzigerfches — — daſelbſt. 
ol}. 


a — — —  — — —— 


Das bereits früßer fubhaftirte, dem jübifchen Kaufmann Mofes Salomon Ehren⸗ 
baum zugehörige, in der Berliner Straße hierſelbſt belegene und sub No. 157. vers 
zeichnete Wohnhaus, nebft dazu gehörigen ——— einem Feldgarten und fuͤnf 
Wieſen, iſt auf den Antrag ber hypothekariſchen Gläubiger, auf den Grund der fruͤhern 
Tare refubhaftirt worden, und foll öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die erwähnte Tare beträgt 2605 Thlr. 7 Gr. alt Kourant. Diefelbe kann rägs 
lich, in der Negiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen, und erwanige Erinne⸗ 
rungen gegen diefelbe Fönnen bis 4 Wochen vor dem letzten Bietungstermine angebracht 
werden. Spätere werden nicht gehört. 

Die Bietungstermine find auf 

den 22ften Julius, 23ften September, und 25ften November db. &. 
Vormittags um 10 Uhr, wovon der legte peremtorifch ift, vor bem Herrn Juſtizkammer⸗ 
Afefor Hennert auf der Yuftigfammer angefegt worben , und werben befigfähige 
Kaufluitige dazu mit der Zufiherung vorgeladen, daß in bem legten Bietungstermine 
dem Meiftbierenden, falls Feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt 
werden foll, Schwedt, den 17ten April 1823, 
Königl. Preuß. Zuftizfammer ber Herrfchaft Schwedt. 

nn nn . 
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Das zum Nachlaß des verftorbenen Schuhmachermeiſters Dietrich Gerhardt 
gehörige, in Hiefiger Stadt belegene Wohnhaus sub. No. 216., eine volle Bürgerftelle 
mit allen Zubehoͤrungen zu 909 thlr. 12 gr. 8 pf. gerichtlich gewürdigt, fol Theilungs⸗ 
halber in Termino licitatiouis 

ben 2ten Auguſt db. 9. 
Morgens 11 Uhr in unferm Gefchäfrszimmer öffentlich meiftbietend verfauft werben, 
wozu wir Kaufluftige mit der Nachricht einladen, daß die Tare täglich bei uns einges 
ſehen werden Fann. . 
Prigwalf, den 14ten Mat 1823. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
— —— — — 


Wegen eintretender Wirthſchaftsveraͤnderung ſollen auf dem hieſigen Koͤnigl. Amts⸗ 


Vorwerke 
am 3ten Zuli db. J. Vormittags 9 Uhr 


8 Stuͤck Ackerpferde, 20 Stuͤck Zugochſen, 10 Stuͤck eins, zwei⸗ und dreijaͤhrige Stiere, 
35 Stuͤck Kuͤhe, ein fuͤnfjaͤhriger Oldenburger Bulle, ein Anzahl eins, zwei⸗ und drei⸗ 
jährige Merino» Böce, 16 flarfe Schweine und mehreres Wagen und Ackergeraͤth, 
‚Öffentlich meiftbietend gegen baare Bezahlung in Kourant verfauft werben. 


- Das gefammte Rindvieh ift von farfer ausgezeichneter Statur, größtentheils Olden⸗ 
burger Rage, die Merinoböce von vorzüglicher Qualität, nicht minder Das zu verfaufende 
Aders und Wagengeräch im beften wirchfchaftlichen Zuitande. — 

Koͤnigl. Preuß. Domainenamt Loͤcknitz bei Prenzlau. 





Diejenigen, welche geſonnen find, ein nicht unbedeutendes Rittergut im Herzogs 
thum Sachſen, an der Eiſter zwiſchen den Städten Koͤnigsbruͤck, Ortrandt, Großen⸗ 
hayn, Senftenberg und Elſterwerda gelegen, zu welchem Gute anſehnliche Getreide⸗ 
De und Dienfte, auch tragbare Felder und Wiefen, nicht minder eine Schäferei mit 

riften auf 12 bis 1500 Stück, demnaͤchſt gut eingerichtete Gebäude gehören, und deſſen 
Annahme ein Kapital von 4,500 rihl. circa erfordert, von Johannis 13823 an auf mehr 
rere nad) einander folgende Jahre zu erpachten, werden bei dem Herrn Gerichtsdireftor 
Spisner zu Rußland fowopl, als bei dem Unterzeichneren nähere Auskunft erhalten, 
und wollen fich bei dem Einen oder Andern melden, auch ihre etwanigen Gebote abgeben. 

Droyßig bei Zeig, den Tten Juni 1823. 
Der Königl. Preuß. und Fuͤrſtlich Reußifche Kammetrath 
Ddring 


a —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Das dem Endesbenannten zugehörige, im hiefigen Dorfe gelegene Wohnhaus mebft - 
Schmiede, einem Kohlen», Kuh: und Schweineftall unter einem Dache, auch einem 
Hinter dem Wohnhauſe befindlichen Fleinen Garten, foll Beränderungspalber aus freier 
Hand an den Meiſtbietenden verfauft werden. Es wird dazu ein Bierungstermin auf 

den 16ten QZulid. 3. Bormirtags um 9 Uhr 
in der Behauſung des Unterzeichneten angefeßt, zu welchem Kaufluftige mit dem Der 
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merfen eingelaben werden, daß ſich im hieſigen Dorfe 2 Ritterguͤter, 6 Hüfner und 
8 KRoflärhen befinden, welche bisher ihre Schmiedearbeit bei bemfelben verfertigen laſſen, 
die Schmiede auch von auswärtigen Orten fic) bisher einer guten Kundſchaft zu ers 
freuen gehabt, und der Kontrakt fofort gerichtlich abgefchloffen, auch die Uebergabe 
gleichzeitig bewirft werden fann. 

Luͤbnitz bei Belzig, dem 19cen Juni 1823, Johann Friedrich Schopp. 








— — 


Da ich Willens bin, von meinem Erbpachtsgute Solicante, 14 Meile von Wrietzen 
im Oderbruch, einige Hundert Morgen Land zu fehr vortheilfafren Bedingungen in beliebi, 
gen Parzellen meiftbierend zu veräußern, fo habe ic) hiezu einen Termin auf den 19, Aus 
guſt d. J. fruͤh 10 Uhr in Solicante anberaumt, wozu Kaufluftige Hiemit eingeladen, und 
ſich hierſelbſt räglich das Lokal befehen und jich von den nähere Bedingungen überzeugen 
fönnen. Mod) wird bemerkt, daß das Land in fehr guter Kultur, und alles Weizen: und 
Gerſtenland erfter Klaſſe iſt. W. Daberhuth. 


— — — — 


Auf dem unterzeichneten Rittergute ſoll die bis jetzt aus 200 Stuͤck beſtandene, 
ſchon ſehr veredelte Schaͤferei, wovon im vorigen Jahre 1822 der Stein Wolle mit 
47 Thaler bezaplt worden iſt, fogleich billig werfauft werden, da der ganze zum Gute 
gehörige Acker, bereits einzeln verpachter iſt. 

Nittergut Sandberg 2ten Theils bei Belzig, den 20ften Juni 1823, 
Der Rittmeifter von Freyberg. 
a — 


Ich Endes Unterfchriebener bin Willens, mein vor 3 Jahren an der Berliner und 
Sranffurter Etraße, in einer fehr belebten Gegend erbautes maſſives Haus, zur Taba— 
gie und Materialhandlung eingerichter, aus freier Hand zu Michaelis d. J. zu verkaufen 
oder zu verpachten. Es befinden ſich darin ein Tanzfaal, nebft Entreeftube und Kam 
mern, eine Wohnftube, Kabinet, Küche, Billard» Schank-⸗ und Bahnſtube mit maſſi⸗ 
der Kegelbahne, und rin Wein» und Bierfeller. Auf dem Hofe find die nöthigen Ställe 
und ein neuer Brunnen vorhanden. Das Haus fteher in einem Obſtgarten, welcher 
98 MRuthen Grundfläche hat. Kauf oder Pachtluftige belieben ſich fchleunig an mich 
zu wenden, eder mic) mit portofreien Briefen baldig zu beeßren, wo ic) ihnen Dann das 
Nähere mittheilen werde. 

Der Mauermeifter Friedrich Chriſtoph zu Wrietzen an ber Ober. 
U — — — — —— 
Ein Mauermeiſter oder Zimmermeiſter, welcher geneigt ſein ſollte, den Aufbau 
mehrerer Koloniſtenhaͤuſer in der Gegend von Coͤpnick mit dem Gutsbeſitzer gemeinfchaft 
lich in Entrepriſe zu nehmen, beliebe feine Addreſſe im Haufe ber Frau v. Boͤltzig zu 
Coͤpnick anzuzeigen. 


— — n 
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Amtd- Blatt 


Königliden Kegierung su Potsdam 
und _ 


der Stadt Bertim. 
— Stil 3 — 


"Den ititen Juli 1823, 











Derordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirt 
Potsdam ausfehließlich betreffen, a ! 
KRKegularivwv 


wegen Beftreitung ber Unterhaltungsfoften in ben Dienftwohnungen 
. . . ber Staatsbeamten. 


Meer bie Beftreitung ber Unterhaltungsfoften in den, den Staatsbeamten anger No, 154. 
wiefenen Dienftwohnungen dat es bisher noch an ausreichenden Grundſaͤtzen gefehlt, in⸗ Unrerhals 
Dem teils deshalb nur einzelne frühere Berfügungen, befonders für Beamten der Steuer, tungsfoften 
Partie , vorhanden find, theils aber aud) Die Beftimmungen des allgemeinen Landrechts in den Dienft ⸗ 
Tpeil L. Tie. 21. 66. 14. seq. nicht wohl In Anwendung gebracht werden fünnen. Das ——— 
unterzeichnete Etats Minifterium hat daßer den Gegenſtand einer ansfüprlichen Erörtes peameen. 
rung unterworfen, und nad) gefcheßener forgfältiger Erwägung find mit allerhöchfter 2, a. 1728, 
Genehmigung folgende allgemeine Grundſaͤtze * worden. Maͤrz. 


6. 1. Der abziehende Beamte muß Die inne gehabte Dienſtwohnung feinem Nach⸗ 
folger ſtets in gutem bewohnbaren Stande uͤberliefern. Zum bewohnbaren Stande ge⸗ 
hört, daß alles zu dem beſtimmten Zweck brauchbar, und nicht erſt einer Reparatur bes 
duͤrftig iſt. Finder der auziehende Beamte weſentliche Mängel, fo Hat er folche feiner vor, 

eſetzten Behörde anzuzeigen, um nad) Befinden den abgehenden Beamten, ober im 
terbefalle Die Erben deſſelben, zur Herftellung, oder zum Erfag der diesfaͤlligen Koften 
anhalten zu koͤnnen. TR 
$. 2. Zu den von bem Inpaber einer Dienſtwohuumg gewoͤhnlich zu unterhalten; 
den Gegenſtaͤnden gehören: n 
a. bie Fenſterſcheiben, Defen, Feuerheerde und Backöfen, 
b. Die Beſchlaͤge und Schlöffer an Fenſtern und Tpüren und das Anftreichen berfelben, 
. 1 


! 
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e, das Auswelßen der inner Wände, mic ber Dazu erforderlichen Ausbeſſerung, und 
das Bemalen oder Tapezieren ber Stuben, -Rammern.zc., 

d. Das Fegen ber Schornfieine, 

e. bie Herftellung aller Befchädigungen, welche durch Muthwillen ober Fahrlaͤßigkeit 

ä bes Inhabers und feiner Leute veranlafit werden, unb — 

f, Die Abgaben und Laſten, welche der gewoͤhnliche Miether zu den Kommunalbeduͤrf⸗ 
niſſen zu leiſten hat. Dient jedoch ein Gebaͤude nicht allein zur Wohnung, ſondern 
auch zum Dienſtlokale, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß für letzteres ein angemeſſe⸗ 

ner Theil der Koſten auf die Staatsfaffen übernommen werben muß · 

g. Gegenſtaͤnde des Lurus und der Bequemlichkeit har der Inhaber einer Wohnung, 

wenn er dergleichen anfchafft, überall ſelbſt zu deftreiten. - 


$. 3. Alle übrigen Unterhaltungskoften ehne Unterſchied übernimme ber Staat, 
wohin aud) die Schaͤden durd) Naturereigniffe und die völlige Wiederperftellung oder neue 
Anfchaffung gehören, wenn eine Reparatur nicht vorher Statt finden Fann. 


$. 4. Darf der Inpaber ohne Genehmigung der vorgefeßten Behörde Feine bau⸗ 

liche Veränderungen in der Wohnung vornehmen. Geſchiehet dies aber mit Genehmi⸗ 

gung, fo ift zugleich jedesmal zu biftimmen, ob er die Wohnung. bei feinem Abgange in 

. ben früßeren Zuftand wieder herzuftellen hat, ober «8 bei der bewirften Veränderung fein 

on. behalten Fann. Eine Entſchaͤdigung darf jeboch dafür in keinem Falle. verlangt 
werden. 

5. Wird ed von jeder oberften Verwaltungsbehoͤrde abfangen, die in ihrem 
Reſſort als nothwendig anerfannte Abweichungen von den allgemeinen Vorſchriften nach 
den verfchiedenen Dienftfarhegorien der Beamten zu beftimmen, 5.2. 

wo von bem Bewohner gar Feine Reparatur zu beforgen, odet ein Theil ohne 
Vergütung bei dein Abzuge aus bem Quartier, oder ein Theil mit dem Recht 
auf Dergürung zu bewirken ijt. 


$. 9. Ob einem Beamten für bie Wohnung ein Theil ber normalmäßigen Bieſol⸗ 
dung abgezogen wird oder nicht, kann Fein verſchiedenartiges Verfahren begründen. 


5. 10. Auf Beamten, welche in Selle der Naturalmohnungen, Mierhsentfchäbis 
gungen erhalten, finden die obigen Beftimmungen Feine Anwendung. Ste haben fich 
dann ihre Wohnung felbft zu mierhen, und treten wie jebe Privatperfon in Das gewöhns 
liche Verhaͤltniß eines Mierders. 

. 14. Wird aber einem Beamten eine freie Wohnung vom Staate angerniefen, 
fo darf die Annahme derfelben nicht verweigert, und ſtatt ber Maturalbenugung eine 
Geldentſchaͤdigung gefordert werden. Die letztere falls in einem folchen Weigerungsfalle 
- gänzlich) weg. 

$. 12. Teitt dagegen der Fall ein, daß ein Beamter, welcher nicht mit freier Woh⸗ 
gung angeftellt ift, und darauf feinen Anſpruch hat, an einen. andern Ort verfegt wirb, 
wo er eine ſolche Wohnung erhaͤlt, fo ift Dafür eins von der vorgefegten Behörde feſtzu⸗ 


— 
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ſetzende Miethe, entweber baar, oder durch Anrechnung auf das Gehalt zu entrichten, 
übrigens aber ein folcher Beamter in Abficht der Unterhaltung den obigen allgemeinen 
Dorfchriften unterworfen. 
. 13. Kein Anhaber einer Dienſtwohuung darf folche eigenmächtig, weber an 
einen Andern abtreten, nod) ganz oder theilweife vermiechen: 
$. 14. Die obigen Beftimmungen finden auf alle und jede, mit Dienftwohnungen 
verfehene Beamten der —— — auf die zum Ziviletat der Militairverwaltung 
gedirige Beamten, besaleichen auf Beamten ber öffentlichen Unterrichtsarfftalten bes 
taats Anwendung, fo wie auch auf dieyenigen Geiftlichen und Schulleßrer, weldyen dee 
Staat in ber Eigenfchaft als folche Dienſtwohnungen einräumt, jeboch bei dieſen mit 
Ruͤckſicht auf die ihnen zuftehende Befreiung von ben Kommunalabgaben und Laften. 
. 15. Tritt diefes Negulariv mit ber Bekanntmachung fofort überall in Wirkſam⸗ 
keit, wo Die Juhaber der Dienftwohnungen ſchon allgemeine und laufende Verpflichtun⸗ 
gen haben, und nur in folchen Fällen, wo etwa ausdrückliche Befreiungen beſtehen, kann 
erft der Nachfolger im Dienft benfelben unterworfen werben. N 
$. 16. Ganzlic ausgenommen bleiben die Militairdienſt und Kaſernenwohnun ⸗ 
g da darüber fchon in dem Servisregulativ und ben Normalvorfihriften austeichende 
fmmungen vorhanden find, und nad) Umftänden in einzelnen Fällen durch beſondere 
Königliche Befehle ergänzt werben; fo nie es auch 
d. 47. Sm Abficht aller Geiſtlichen und Schulbebienten, welchen von Kommunen 
und Patronen, in legterer Eigenschaft auch vom Staate,  Dienftwohnungen beigelegt 
find, bei den Vorſchriften des allgemeinen Landrechts Theil 2. Tir. 11. Fi 784. seg. 
lediglich fein Bewenden behält. Berlin, den 18ten Oktober. 1822, 
— Orpeimes Staats Minifterium. 
# 
Potsdam, ben 22ften Juni 1823, 
Vorſtehender Auszug aus dem Regulativ wegen. Beftreitung ber Unterhaltunger 
foften in den en rg ber Staatsbeamten, wird Bierburch zur Ma Br und 
Achtung für alle betreffende Beamten zur allgemeinen Kenntnliß gebracht, ng t dem 
Bemerken, daß das Regulativ auf die Forſtbedienten, in Anſehung deren beſondere Des 
ſtimmungen erfolgen werben, nicht Anwendunug fudet. 
Denjenigen Beamten, fuͤr welche in Gem bes R 5. bes Regulativs eine Ab 
—— von den allgemeinen Vorſchriften beſchloſſen werden wird, werben bie desfalſi⸗ 
gen Beſtimmungen beſonders bekannt gemacht werben. 
2 wer Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Porsdam, ben 22ften Juni 1823. No. 155. 
Es iſt bemerkt worden, daß bie Erheber von Bruͤcken / Damms und Fährgeldern Brücken⸗ 
Häufig fortfahren, jene Gelber nach ber alten Muͤnzelntheilung zu fordern und einzuziehen. —— 
Zur Vermeidung der hierdurch entftehenden Vetlirzung des Publikums tft es noͤthig, * 
dieſem Uebelſtande abzuheifen, und es werben daher die Erheher gedachter Gelder aufger 2, 2, 1383, 
fordere, ſich mit der noͤthigen Scheidemünge, ir mit Silbergrofchen und Pfen * Mai. 
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nigen zu verfeßen, am jede erforderliche Aue gleichung nach Maaßgabe des uͤberall auf die 
neue Münzeintpeilimg geſtellten Tarifs bewirken zu konnen. Diefelbernfönnen jene Schei⸗ 
demünge bei den Kreiskaſſen, fo wie bei den Zoll» und Steuerkaffen erhalten, woſelbſt 
auch das Publikum fich mit derfelben verfürgen Eann. 
Koͤnigl. Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 


1 





—— 


a —— * Potsdam, bei 29ften unf‘ 1823." 
No.156. Bi sen vom I1ren Juni v. I: CAmtsblatt"de 4822 &tä 26.) 
Weinvere nachgelaffene Bergünftigung, daß bei eingehenden Weinen das Gericht der Ueberfoͤſſet ” 


fieuerung. von der Berftenerun ausgenommen werden Darf, Fann in der Regel nur State finden, 
2. 2 1185, menn die Reviiion und’ Verfkeuerung an der Grenze geſchieht. Will daher der Einbrins 
Juni. ger von dieſer Verguͤnſtigung auch. bei der Verſteuerung im Innern Gebrauch machen; 
v die Deklaration: an der Örenje Darauf gerichter, die Gebinde müffen Dörr ders. 
bleiet, und der Begleltſchein muß danach“ ausgefertiger werben. 89 
Die doͤrden und das betheiligte Publikum haben ſich hiernach zu achten, 
König; Preuß. Regierung. Zweite Abrpeilung. 





WET, Potsdam, den Orten Juni 1823, 
“No. 157. Zur Erleichterung des Herrn Euperfntendenten &töwe bierfelbft, find für die 
Scholinſpek · Diszefe Porsdam, mir Ausfchluß der Stadt Porsdam, drei Schullnſpektoren ernannt, 
on in der und die Öefchäfte unter ifnen im folgender Art vertheilt worden: ' re 
As Pol 4, Her Oberprediger Barzer in Werder erhälcdie Parochien Werber, Bornim, Fahr⸗ 
HE land, Marquard und Ueg mic 12 Schulen, " 
Mai, 2) der Prediger, Seeg er zu Wuftermarf, die Parochien Wuftermarf, Rohrbeck, Fal⸗ 

fenhagen; Fallenrehde, Karzow, Kladow, Dalgow und Doberitz mit 17 Echulen, 
b | Sr. 


un 5* IE | 
3) der Prediger Münnich zu Nowaweß, die Parochien Nowaweß, Guͤtetgotz, Ahrens⸗ 
dorf, Saarmund und Neu· Langerwiſch mit 15 Schulen. 
. Königl, Preuß. Regierung. Erſte Abchellung. HE 


Derfonalchronik 


Der bizherige piefige Negierungs:Referendarius Carl Ferdinand Friedtich Viktor 
‚von Ermeft ift zum Aſſeſſor beim dleſſeitigen Regierungskollegium ernannt vorden. 

Der bisherige Schulin ſpektor und Prediger Bart ſch zu Bendelin bei Havelberg, 
iſt zum Soperintendenten der Templiner Dzeſe ernannt worden. 9 
Die Oberlepeer bes: Joaqhimo walſchen Spmmeit in Berlin, Doktor Abecken 
und Dofror Auguſt find von dem Kömigl. Minifterto‘der geiftlichen, Untereichtew und 
Medizinalangelegenheiten zu Profsfloren ernannt worden. | 


„' 
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Der jeitherlge Streitfche Kollaborator am Berliniſch + EColluſſchen Gymnaſio, 


_ Doftor Friedrich Paul, iſt ald Oberlehrer und Köflaborator bei dieſer gelehrten Schule 
berufen und als folcher beſtaͤtigt worden. 

Der bisherige Kammergerichts » Affeffor und Diviſions-Auditeur Karl Georg 
Kallenbach iſt zum Auftisfommiffariug bei dem Königlichen Kammergericht und Nos 
tarius in deffen Departement ernannt, und der ulecge Land» und Stabrgerihtss 


Auffultator zu Brandenburg Johann Wilpelm Balzer zum Kammergerichts /Refe⸗ 


rendarius befördert worden. 


Dem Ober» Steuerfontroleue Prevo ſt zu Prenglow iſt das Präbifar als Steuer⸗ 
Inſpeltor beigelegt worden. 


Der Doctor juris und Kammergerichts ⸗NReferendarlus Amelang zu Berlin und 


der.bisperige Geſchaͤftsgehuͤlfe · Ftie drich Wilhelm Riemann zu Oranienburq, jmd zu 
Ockonomiekommiſfarien im Bezirk der Koͤnigl. Generalkommiſſion zur Regulitung der 
gutsherrlich bäuerlichen Verhoͤltniſſe in der Provinz Brandenburg und Sachfen/ let ⸗ 
terer mit Anweiſung ſeines Wohnorts zur Pritzwalck, ernanut worden. 
Der bisherige Polizei + Supernumerarius Johann Ferdinand Gain M. iſt zum 
Revier» Polizeifommiffarius in Berlin ernannt worden. 


Die Kandidaten der Rechte Conſtans Joſeph Viktor Freihert von Jacobt⸗ 


Kloͤſt, Karl Auguſt Wilhelm Uſchner, Johann Heinrich Ludwig Mollius, Karl 
Ludwig Kaplick, Adolph Ferdinand Kaß mann und Moritz Auguſt Liudner find 
als Auſkultatoren bei dem Koͤnigl. Stadtgerichte in Berlin angeſtellt worber. 


Die Kandidaten der Marpemarif Louis Benjamin Claude und Heinrich Behm 
find zu Felbmeffern fm dieffeitigen Regterungsdepartement beftellt worden. 


Diie durch die Derfekung des Unterförfters Kunows ky nach Schaby erledigte 
Unterförfters Stelle zu Krummeluch im Friedersdorfer Revier, Forfkinfpektion Stors . 


fow, iſt dem Unterförftsr Noad zu Juͤterbogk übertragen, und der Belauf des Noack 
vorläufig dem Unterförfter Böfig mit überwiefen worden. 


Dem — Zaſt row iſt der durch das Ableben des Unterfoͤrſters 


We ſt ram erledigte Unterförfterdienft zu Wenſickendorf im Oranicuburger Forſtreviere, 
Forſtinſpektion Liebenwalde, ertheilt worden. 

Geſtorben find der Kuͤſter und Schullehrer⸗Emeritus Schiebel in Saarmund, 
Superiutendentur Potsdam, ber Schullehrer Elfeldt zu Kolonie Eichenfelde, Sw 
perintendentur Wittſtock, der Schullehrer Grauel zu Elevffche Häufer, Superinten⸗ 
dentur Neu-Ruppin, der Kuͤſter und Schullehrer Freyer in Buchholz, Superint. 
Pritzwalk, der Schullehrer ⸗Emeritus Colbatz in Ternow, Superint. K⸗Wuſterhau⸗ 
fen, der Kuͤſter und Schullehrer Barthol in Dedelow, Superint. Prenzlow, der 
Schullehrer Eßlinger in Neuendorf, Supsrine. Trebbin, der Küfter und Schullehrer 


% 


Tobesfälle, 


Ä _— 14 — 


Dreigui ih Roſenwinkel, Superint. Kyrig, der Schullehrer Fie hn in Felchow, Sur 
perint. Angermünde , der Schullehrer und Küfter Krüger in Diermanneborf, Sw 
perint. Templin, der Schulleprer Mäpl in Neuthymen, Superint. Templin, ber . 
Schullehrer und Küfter Wolf in Garz, — 3 der Schullehrer Hilt⸗ 
mann im Zuͤlichendorf, Superint. Luckenwalde, der Kuͤſter und Schullehrer⸗Emeritus 
Licht erfeld zu Mariendorf, Superint, Berlin, der Kuͤſter und Schullehrer Buſch in 
Eihftädt, Superint. Spandow, der Kantor und Schullehrers Emeritus Schaͤde in 
Dardenis, Superint. Luchenwalde „und ber Kantor und Schullehrer ⸗/Emeritus Bugge 
in Meihow, Superintendentur Gramzow. 


„ Prebigte Auf den Ausfall der vor dem Koͤnigl. Konfiftorfum ber Provinz Brandenburg ber 
amtö-Nans ftandenen Prüfung find folgende Kandidaten für wahlfaͤhig zu einem Prebigtamte erfläre 
worden: 


didaten. 
4) Earl Guſtav Hoffbauer, Lehrer bei dem Königlichen Militair / Walſenhanſe 
in Potsdam, 


! . 
2) Ppilipp Auguft Hugo zu Wittenberg, 
3) Johann Otto Philipp Lobach zu Zuͤllichau, 
4) Wilhelm Eduard Sorgenfrel Wegener zu Zuͤllichau, 
6) Johann Samuel Tode zu Züllichau, 
- 6) Abert Friedrich Gottlob Winfler, Lehrer bei dem Königl. Milicafe» Walfens 
Haufe zu Potsbam, 
7) Earl Wildelm Ferdinand Gropius zu Boͤtzow in ber Mittelmarf, 
8) Earl Gottlieb Merten, Rektor zu Treuenbriegen, 
9) Johann Martin Mrofe zu Kahren bei Cottbus. 
Die zuerſt genannten beiden Kandidaten haben bie Zeuſur 
rfehr gut beftanden” 
erhalten. 


— — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Gemeine Wendiſchborgh fm Zauchiſchen Kreiſe Hat, ſtatt bes bis herigen Knuͤp⸗ 
veldammes/ durch das Dorf einen guten Steindamm, 100 [JRurpen lang, angelegt, 
wozu Diefelbe den bedeutenden Bedarf an Feldfteinen auf andern Feldmarken hat ans 
Faufen und auf 1 und 12 Meile welt anfahren müffen. 

Porsbam, ben 3iften Mai 1823. 
| Königlich Preußiſche Regierung. Erſte Abthellung. 


— — — 
(Hierbei eine Beilage und ein Extrablatt.) 


Beilage 
| * 
28ſten Stuͤck des Amts⸗-Blatts der Königlichen Regierung su Potsdam 
und Der Stadt Berlin, 





Dan Statuten ded biefigen Zivil-Waiſenhauſes gemäß, hat bie Stiftungsverfammlung am 12ten 
"uni v. 3 — Aftionaird durch Stimmenmehrgeit zu Mitgliedern des Wuifenamts für dad Jahr 
41533. erwählt: 
) zum Stellvertreter des Vorſtehers, Herrn Regierungsrath v, Türk, 
den Herrn Regierungd » Ehefpräfidenten v. Baffewig; . 
2) zum Rechtsbeamten, 
den Herrn StadtgerichtdsDireftor Jahn; 
3) zu deſſen Stellvertreter, 
den Herrn Juſtizrath Schulze; 
4) zum. Beamten für die wiffenfchaftlishen Gegenftände, 
ben Herrn Profeffor Dr. Schleiermader; 
5) zu deſſen Stellvertreter, Ä 
den Herrn Bifhof Dr. Eylert; 
6) zum Beamten für die Gegenftände der Erzichung, 
ben Herrn Seminariums-Direktor Klöden; 
- 7) zu beffen Stellvertreter, 
ben Herrn Prediger De Rege; 
8) zum Beamten für die Oekonomie, 
den Herrn Geheimen Poftraty Schmäder; 
9) zu beffen Etellvertreter, 
ben Herrn Regierungsdireftor v. Brenn. . 
Diefe Mitglieder ded Waifenamts haben im Laufe bed Jahres 1843. bie Verwaltung bed Zivil⸗ 
Waiſenhauſes geführt, und fich zwerft damit befchäftigt, die in der Generalverfammlung des verfloffes 
‚ ‚nen Zahred genehmigten Statuten, dem Königl. Minifterio der geiftlichen Angelegenheiten zur Beftäs- 
tigung vorzulegen, Auf ihr, bereits am Sten November v. J. abgegangened Geſuch, iſt zwar bis 
jet noch Feine Untwort eingegangen, das Zivil: Waifenanıt hat jedoch inzwifchen die Verwaltung ber 
Anſtalt, mit Ruckſicht auf die Vorfchrift ber Statuten, fortgefeßt. 

Der Ausbau der, dem Zivil: Waifenhaufe zugehbrigen Häufer iſt vollendet. Saͤmmtliche MWoh- 
nungen und Behältnifje in benfelben, welche micht zum eigenen Bedarf der Anftalt gebraudyt werben, 
find vermiethet, Der Garten, welcdyer der Anftalt als Eigenthum zufteht, iſt im brauchbaren Stand 
gefeßt und verpachfet, Der größte Theil der Gemählbe, welche der Herr Regierungdrath v. Türk 
dem Zivil MWaitenhaufe verehrt hatte, -ift durch die, am Aften September v. 3. erfolgte Ziehung der 
Kotterie, ind Geld gejeßt, und die noch übrig gebliebenen Gemählde follen naͤchſtens in Berlin dffent- 
Ich an ben Meiftbierenden verfauft werben. 

Der Ertrag diefer Gemähldefammlung ift zum Ankauf des oben erwähnten Gartend verwendet, 
und dem Herrn Regierungdrath v. Türk die Befugniß zugeſtanden worden, eine Stelle in der Anftalt 
ae at da ar ben Statuten ein jeder, ber ihr wenigſtens 3000 Thlr. zuwendet, hierdurch jenes 
echt erlangen fol, ; 
Dom Iften Juli 1820., ald dem Tage, wo ber erſte Beitrag für die Stiftung einging, bid zum 
Siften — 1822. hat die Einnahme betragen: 
4) an Kapitalbeitraͤgen. 7887 Thlr. 18 Sgr. — PM. 


2) an fortlaufenden jährlichen Beiträgen F N : 1449 : 1 7: — — 

3) an infen . * . * * N} f} 7 r 488 z 2 = 1 : 

4) an Miethe von den Grunbftüden ey, r . 690 =» 38 ss 9 = 
[ 7} * 


F} 2959 I 45 au 2 


5) ber seine Ertrag der Gemähldelotteris —— 
Summa „42175 Thir. 3 Sgr. 10 Pf. 


Dagegen befrug bie Ausgabe 
4) für den Ankauf der Hanf 


ir . * » 20 + R 3604 Thlr. 16 Sgr. 3 Pr. 
2) für den Ankauf und Juftandfeßung des Gartend . . .« 3298 = 3 2 — 2 
‚ 3) an Binfen - .  . . . . . . DH :.2 = 6. 
4) für Anſchaffung ded Inventars . . * . 286 ⸗412⸗6 = 
5) für Schreibmaterialien, Drückkoſten ⁊·)c. . . 206 = 25 = 11 = 
6) für Unterhaltung und den Unterricht der Waiſen — . . 94 ⸗ 23 = 10 = 
7) für ertraordinaire Uusgaben . . .. U - 3 2—2 58 
Summa . 8755 Thlr. 16 Eon & Pf. 
Die Einnahıne war * * 13175 ⸗ 3 z 10 — 


Bleibt·Beſtand .. r . . . . 4419 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. 
welcher am Echluffe ded Jahres 1522. vorhanden war: 
4) in zinebar zu 5 Prozent belegten Kapitalien, mit . . 2209 The, — Bar. — Pf, 
2) in Etaatöpapieren mit — 4384 * 
3) baar und in Vorſchuſſen zum Bau ꝛe. . . . .: 835 » 91 a 2 = 


, ' Summa wie oben . 4419 Ahle, 47 Egr. 2 Pf. 

Hierzu kommen noch: 

A) ein Gaͤrten, welcher fuͤr jaͤhrlich 120 Thlr. verpachtet iſt, ferner an 

5) dad Inventarium bed Waiſenhauſes, wozu 286 Thlr. 12 Egr. 6 Pf. verwendet worben find, und 

6) zwei Häufer in der Stadt Potsdam, welche * 5104 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. erkauft wurden, 
aber durch den, aus dem Immediat-Baufonds beſtrittenen Ausbau derſelben, einen weit hdhern 
Werth erhalten haben, und gegenwaͤrtig außer dem nöthigen Lokal für die Waiſen, einen juͤhr— 
lichen Mietberrtrag von 601 Thlr., iukl. 125 Thlr. in Golde, gewähren. Der Werth dieſer 
Haͤuſer vermindert ſich jedoch um 1500 Thlr., welche hypothekariſch Darauf verſichert find, 


Der Etat fhr bie Einnahme und Ausgabe der Anſtalt auf bad jetzige Jahr iſt feſtgeſetzt. In⸗ 
haltö beffelben betragen die gefammten jährlichen Einnahmen ber Anftalt 2557 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. 
amd die Ausgaben eben fo viel. Unter ben letztern find jeboch 847 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. begriffen, 
welche flatutenmräßig wieder zur Vergrößerung des Kapitalvermdgend der Anflalt angewendet werden, 
und 232 Thlr, 2 Egr. 3 Pf., welche zur Dedung der auferorbentlichen Ausgaben beſtimmt find, 


Sechs Waifen wurden bisher in der MWaifenanftalt, auf Koften berfelben, unter Yufficht des 


errn Dberlebrer Löffler und unter der häuslichen Pflege feiner Gattin, mit Unterricht, Exzi 
: = allen nöthigen Vebürfniffen verſehen. ſlege ſ * icht, Erziehung 


Saͤmmtliche Zdglinge der Anſtalt haben bisher die hieſige Seminarienſchule beſucht. So weit 
es mit Ruͤckſicht auf ihre Individualitaͤt und Fünftige Beſtimnmung rathſam befunden wurde, haben 
fie noch. überdem Privatunterricht in der griechiſchen, lateiniſchen und franzbdfiichen Sprache, in der 
Muſik und im Zeichnen erhalten. . 


. Die fpezielle. Aufſicht über bie Zöglinge ift bem Aten Lehrer an der Seminarſchule übertragen. 
“Der größte Theil derfelben berecbtigt durch Fleiß und gefitteted Betragen zu vorzüglich glmfligen Er— 
wartuͤngen. Die Anzahl der Zdglinge wird vermehrt werden, fobald fid), nach dem Rejultate der 
zeitherigen Verwaltung, mit Sicherheit hberjehen läßt, daf von den oben erwähnten, zu den außer: 
ordentlichen Ausgaben ausgefegten 232 Thlr. 2 Sgr, 3 Pf. ein hinreichender Ueberſchuß bleibt, wel 
cher jene Erweiterung der Unftalt geftattet, ‘ 


Da nach Vorfchrift der Statuten alljährlich ein Mitglied und beffen Stellvertreter aus dem 
‚Zivil Waiſenamt ausſcheiden, fo find bei der heutigen Geueralverſammlung der Altionairs, ber Herr 
Profeſſer Dr. Schleiermacher und deſſen Stellvertreter, der Kerr Biſchöf Dr. Eylert, durch das 
Loos aufgetreten, jedoch find beide durch Stimmenmehrheit wieder erwäblt worden. 


. Potsdam, ben 5. Juni 1823, Die Mitglieder des Hiefigen Zivil: Waifenamts. 
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3. der —* vom ſta zum so Mi b J haben die. Onchjbeamten im ber 
Segend von Freyenſtein einen Wagen; der vom Auslande über Die Grenze eingegangen 
war, angehalten. Die — Fuͤhrer und Begleiter des Wagens ſind, nachdem 
fie ſofott bie Pferde abgeſtrengt, mi den * entſprungen 'imb auf bem Wagen fi fi nd 
—— eingeſchwaͤrzte Waaren, naͤmli 
ein Orhoft⸗ Gebind mit Wein, 4 entner 99 Pfund am Gewicht, 
ein Anker» Gebind mit Rum, 85 Pfund an Gewicht, und 
ein Faß mit 3 Zentnern 107 Pfund Kochzucker — 
vorgefunden, und an das Haupt⸗Zollamt in Wittſtock abgeliefert worden. 
Den Eigenthuͤmern dieſe Gegenſtaͤnde wird dahet ſolches in Gemaͤßheit bes $. 180. 
des Anhaugs zur allgemeinen Gerichtsordnumg / Seite 142. der Geſetzſammlung von 1818, 
bierdurch bekanut gemacht, um ſich binnen vler Wochen (vom Tage ber erften Inſertion 
Diefer Bekanntmachung in bie öffentlichen Blätter angerechnet) bei dem Haupt ⸗ Zollamte 
zu Witrfto zu melden, und N bieferhalb gehörig zu ‚legitimiren, wißrigenfalls jene 
Obekte Eonfisgiet, meiftbietend verfauft, und ber = ber: Scret aſe jugeſprochen 
werden wird. — den 28ſten Juni4 
Kon ——— Zueine Abrgelung. 


—— Schneider efell Yuftav Chriſtian Friedrich Peters; ans Greifowalde in Mens 
Vorpommern gebürtig, 17 Zahr alt, Kat den unterm ſten April c. zu Greifswalde ers 
haltenen Reifes Pag, welcher zuleßt am 2ten d. M. von Oranienburg nad) Magdeburg 
vwifiee worden war, auf dem Wege von Berlin Hierher angeblich dadurch verloren, 
daß er felbigen im Gaſthofe zu Stegelig bei ber Abreife von dott liegen gelafien, * 
bei — erigen Nachfrage nicht wieder gefunden hat. 
rhuͤtung etwaniger — ſo von dem verlorenen Leglrimations⸗ 
— gemacht werben koͤnnten, wird dies jur Öffentlichen Kenntniß — und 
der qu. Paß — fuͤr unguͤltig erklaͤrt. 24 
Potsdam, den 30ſten Juni 1823. 


Koͤnigl. Polijeidirektor hieſiger Kefden. Fleſche. 
migt. Pollgeibiseftor ieſiger a 


Der Schuhmachergeſell Johaun Friedrich Bircholz, aus Somborn in Altı 
—* gebürtig, hat feinen, unterm Icen Mai c. in Chriſtburg ausgeſtellten und am 
28ſten Juni c. hier in Schwebt zuleßt nach Prey vifirten Paß, zw Öramgom i. dı 


uf k verloren. Died wied zur Bermeidun des Mißbrauchs bekannt gem 
— 4 * und bemerlt, * Der Ic, en 22 rg u und 
5 un 2 Zoll gro 
Mi Schwedt, den iſten JZuli 48 Der Magiftran 
Die Damm ⸗ und — zu Fehrbellin * he F an der Bruͤcke 
liegenden Dienſtwohnuug die Zelt vom 1ften Januar 1824 bis Ende Dezember 


"4826 an den en verpachtet werben. Sch habe in ie re einen Termin * * 
42ten Auguſt d. J. Bormitragst1:Upr in F * 


ſetzt in welcher „während, der em ee 
vorliegen. Ausına pr tige; —— — am, — —— Bit ehlen se, m : 
ich darauf. aufme ‚der Lijitatlon bie bisherige Steige) ac) 
66 Thir. ald minimum ch Ve gelegt, und von bem bietend er bei 
. dem Schluffe des Lizirationstermins die Summe von 50 Tflr. baar * in Staatspapie⸗ 
ren, als Kaution zur Sicherſtellung feines Ba bis * erfolgter Genehmigung/ de⸗ 
ponist werben ſoll. — Am a; Suli. i 


Förnefakt, Königl, Sue. 


ng. 

* N * —— Chriſtorh Herrmaun zu —— — ale Biden 

j’ welche am bie, angeblich bei dem am: 28ften März 1822 zu Hobeck flattgefundenen 
Brande verloren gesamt, auf den Namen des Epriftopg Herrmann lautende, von 
dem Ackermann George Dietert und deſſen Ehefrau, Dorophee Soppie geb. Wilde; 
über 100 Tr. unterm 25ften März 1305 vor dem Zuſtijamte Loburg ausgeſtellte 
Dbligation ald Eigenthuͤmer, Zeſſionarien/ Pfand⸗ oder fonftige Briefsinpaber, Ans 
fprüche zu Haben glauben, —— — gfordett in dem vor uns auf 

den 17ten Aug 5 onta ormittags 11 Uhr 
atfpier anſtehenden Pröjudizialtermine, entweder in Perfon oder dutch einen gefeglich 
zuläffinen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei der etwanigen Unbefannsfchaft der 
JZuſtizkommiſſarius irchhoff zu Klops vorgeſchlagen wird, gehörig zu melden und 
ihre Anfprüche anzuzeigen und. zu befcheinigen, widrigenfalls fie Damit praͤkludirt und 
ſhnen deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt, die gedachte Opligarion aber — 
fizitt erklaͤrt und ſtatt derſelben eine neue eusgeferig werden’ wird. 11, 9°. 
Ei! koburg den 28ften April 1823:« | König. Preuß. Zuftgam. 
——31 


onu 








Die der verwittweten Kolonift Krüger, gebornen Braum gehörige, zu Wuheine⸗ 
ne belegene, aus —— hr 60 Morgen beſtehende, total feparirte und abgebauete Erb⸗ 
pachsöftelle , ſoll Schuldenhalber meifibietend verkauft werben, wozu die Bietungster⸗ 
mine auf den 12ten Zunf, 12ten Juliund 13ten Auguft d. J. rag 
Vormttrags 10: Uhr ; erftete beibe in der Wohmung des Yuftigamtmanns Gutife 

letzterer aber in ber. Erbpachtsſtelle anftefem "Im letzten Termine wird dis 
ne —— augelchlagen werben, wenn nicht vorkommende rechtliche 


Umftände folches verhindern. Die Tare beträgt 1721 — 2 Gr. Koutant; und kann 
täglich bei dem ıc, Gutike eingefehen werben. 
Wrietzen, den Iten Mai 1823, 
Koͤnigl. Erbpachtögerichte Gerichte zu Wilhelmsaue. 
oh 


Zu Bergedorff im Templinſchen Kreiſe bei —— ſollen bie dortigen Pfarrlaͤnde ⸗ 
reien, beſtehend in 226 Morgen 151 MRuthen Acker Aue 
1 


0 , 63 , Bir 
an den Meiftbietenden vererbpachtet werden, und if zu * ein Bietungstet⸗ 
min auf den 14ten Juli dieſes Jahres 


Vormittags um 9 Uhr in dem Lehnſchulzenhauſe zu Bergsdorff angefegt worben ‚ gu wel⸗ 
chem Erbpachtsluſtige hierdurch eingeladen werben. 
Zehdenick, den 18ten Juni 1823, 
Freiherrlich von Hertefeldtſches Gericht auf Liebenberg. 


Da der Käufer des hieſelbſt auf ber Vorſtadt Strefow belegenen, Vol. II. Fo- 
ho 22. bes Hypothekenbuches eingetragenen Hofpitalhaufes bie Kaufbedingungen nicht er⸗ 
fuͤllt hat, fo wird daffelbe nochmals zum öffentlichen ** eſtellt, und J andermeis 
tiger Termin auf ben 26ften Juli Vormittags 11 Ur auf dem Rathhauſe angefegt, 
du welchem wir zahlungsfaͤhige Kaufluftige einladen. 

Das Gebäude eiguet ſich feiner Lage wegen an ber Straße von Berlin hieher, befom 
ders zu einem Gaſthofe; es gehört zu demſelben ein Garten von ungefähr 144 Ruten 
Zlächeninhalt, und betrugen die jährlichen Mierhen 200: Tple. 

Die Derfaufsbebingungen koͤnnen täglid) in unferer Reoſſtratur Der Droge fen werden. 


Sprandow, ben 19ten Aunt 1823 ai gifte at, 
—— — 

Das zum Nachl des Kuͤſters Bufch gehörige, neu —— Büdnerfaus ſm 
Dorfe Eichſtedt, nebſt Stall und Garten, welches wach Abzug der Reallaſten zu 322 Th. 
412 &r. abgefchägt ift, worauf aber ſchon 450 Thlr. geboren find, ſoll am 26ften Juli 
d. 3. in ber Gerichtsftube zu Eichftedt Thellungshalber meiftbietend verfauft werben. 
Die * kann bei dem unterzeichneten Richter einge ſehen werden. 

Cremmen, am 24ſten Juni 1823, u Der 


Der zur öffentlichen Verpachtung der Brauerei und — des hieſigen Rit⸗ 


terguts auf 
den 30ſten Juli d. J. 
anberaumte Termin, iſt eingetretener Umſtaͤnde haider wieder aufgehoben wuden⸗ 
welches Hiermit bekannt gemacht wird, 
Rroppäbe bei Wittenberg/ 28ſten Jun 


== v. —— Vatinenel/ Op 


Das dem Herrn Oberftlieutenant v Ratte zugehörige, Im zweiten Jerichowſchen 
Kreife 2 Meilen von Rathenow belegene Rittergur Sidow, foll auf 6 und bewandten 
Umftänden nad) auf 12 Jahre, von Johannis 1824 ab auf den Grund des früheren Pacht⸗ 
kontrakts und der llebergabeverhandlung in dem 

auf ben 28ſten Quli c. Vormittags 10 Uhr 
Im meiner Wohnung allhier anberaumten Termin verpachtet werden, wozu Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Pachtbedingungen bei mir t * einges 
fehen werden können, dem Holzwärtee Frieſe vor Sidew auch aufgegeben iſt, die 
Feldmarf anzuweifen. ‚Genthin, den 29ften Zuni 1823, | 
dh Der JZuſtizamtmann Duden 


Vor den unterzeichneten Gerichten follen die Grundſtuͤcke des Holzhaͤndlers Terfch 
zu Lübzow unweit Perleberg, nämlich) das im Dorfe Lübzew befindliche Wohngebäude 
nebft Viehſtall, aud) der dazu gehörige Acker und Garten, welche Grundſtuͤcke nad) der 
davon aufgenommenen gerichtlichen Tare zu 634 Thlr. gewürdigt worden find, im Wege 
der nothwendigen Subpaftation verfauft werden, und fichet der Bietungstermin-auf 

den Sten September d. I. Bormittags.Y Upr, 
in der hiefigen Gerichtsſtube an. wozu beſitz / und zahlungsfäpige Kaufliebpaber Hierdurch 
eingeladen werden, mit * Betanutmachumg, daß falls nicht rechtliche Hinderniſſe ei 
treten, der Zufchlag im Termin erfolge, und auf die nachher etwa einfommenden Gebote 
nicht weiter refleetirt werden wird. n 
Die Tare diefer Grundftüce Fann in unferer Negiftratur eingefehen werden.” 


Luggendorf, den 30ften Zuni 1823. 
ut A n Die von Wartenbergfchen Gerichte. 


ra ie — — — 
Dei den, Buchhaͤndlern Gebrüder Gädide in Berlin, Neu /Koln am Maffer 
Dr. 9., if —530 und für 1 Thlr. Ceingebunden für 1 Tple. 5 &gr.) zußaben: 
Det Berliner Ausrechner in Preußifchen Thalern zu 30 Eilbergrofchen für 
2 — ra Stück, von Pfennig zu Pfennig bis zu 30 Silbergrofchen oder 
4: er. ' | de 
Mir einem Anhange, enthaltend jeden in Pfennigen und Grofchen moͤglichen Bes 
trag, und deffen Werth in Silbergrofchen, alter ne ale ourant 


gegen einander. 
m nn nn mt —ñ 


Ein verheiratheter Landwirth, 40 Jahr alt, und in dieſem Fache 24 Jahr thärig, 
wuͤnſcht binnen hier und Michaelis d. J. als erfter Verwalter eines oder mehrerer Guͤ⸗ 
ter placirt zu werden. 

Ueber feine bisherige Beſchaͤftigung, und durch welche Zufälle er aufer 
Brot gefegt worden ift, kann derfelbe glaubwärdige Ätteſte beibringen, Näpere 
Ausfunft-errpeilt der Kaufmann Here Neimanı in Porsdam und der Sattlermeifter 
Her Eberftein in Berlin, Königstraße Nr. 42., im portofreien Driefen. 
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Königliden Kegierung zu Potsdam 
*8 und 


der Stadt Berlin. 
— Stuͤck 29. — 


Den 18ten JZuli 1823, 

















Allgemeine Geſetzſammlung. 
as dlesjaͤhrige 12te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammiung enthaͤlt: 
Mo. 804. bis 806. Die Urkunden und allerhoͤchſten Beſtaͤtigungen der zu Berlin ers 
— richteten Geſellſchaft und von dieſer wiederum konſtituirten Tochtergeſellſchaf⸗ 

ten zur Befoͤrderung des Chriſtenthums unter den Juden. 

Mo. 807. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 12ten März 1323 wegen der Dekora⸗ 
tion ber Landes» ober Hanbdelsflagge. 

Mo. 808. Die allerhoͤchſte Genehmigung wegen der vom Ober⸗Landesgericht zu Naums 
burg zu erlaffenden Bekanntmachung fertig gewordener Hpyothefentabellen. 
Dom tdren Juni 1823. 

Ho, 809, Die allerhöchfte Kabinetsordre vom 22ften Juni 1823, daß die neue Schei⸗ 
Demünze allgemein in Gebrauch fommen, und die fremden Silber⸗ und 
Kupfer» Scherdemüngen nicht blos außer Kours geſetzt, fondern auch ihre 
Einbringung verboten fein fol. 

—————— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begierungebezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, ben bten Quli 1823, No, 158, 

Die Verordnung vom 2ten Dftober 1816 (Amtsblatt 1816 Mr. 315.), wegen. Taren der 
der Selbſttaxen der Bäder, har nicht ganz den beabfichrigten Erfolg gehabt. Wir ma, Padwaaren 
chen daher hiermit folgende Abänderungen jener Verordnung befannt. 1. Free 

Um dem Publifum eine ftere Kenntniß von dem Gewicht und Preife der verfchles er 
denen Backwaaren bei den einzelnen Bädern zu gewähren, und dadurch den möglich 
wehlfeilften Ankauf diefer Waaren zu erleichtern, haben Die Orts» Poligelbepörden dar⸗ 
auf zu halten, daß ihnen jeber Bäder von dem Gewichte und Preife der in Abficht dee 
Benennung fehon bekannten Boͤckerwaaren, sine mit feiner Namensunterſchrift verſe hene 
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Anzeige in zweifachen — vorlege, wovon ein Exemplar zu den Polizeiaften des 
nommen, das andere von ber Orts-Pollzeibehoͤrde viſirt, und hiernaͤchſt von dem Baͤcker 
in feinem Laden oder der fonftigen Derfaufsftelle fo angehefter merden ſoll, daß bie 
Käufer es bequem leſen koͤnnen. Auch darf nad) ber Bekanntmachung vom 29ften Mai 
. 5.3. (Amtsblatt 1823 Mr. 129.) in dieſen Preisftellungen bie ng nur nad) 

g der neuen Eilbermünze angelegt und ausgedrückt werden. 
\ Die Uenderung von dergleichen Anzeigen ober Selbfttaren bleibt .. der Wil, 
kuͤht jedes einzelnen Baͤckers überlaffen, ohne hierunter an Zeirbeffimmungen gebunden 
zu (eh; doch muß die abgeuͤnderte Tare wiederum bei der Poltzeibepörbe niedergelegt, 
und das zweite zum Aushang, beftünmte Eremplar von derfelben vilirt werden. Mer 
einen folhen Aushang unrerläßt, ober fich erlaubt, unter dem darin angegebenen Ge⸗ 
wichte und nach höheren Preifen zum Verkaufe zu Backen, verfällt in eine angemeffene 
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Polizeiftrafe; weshalb die Polizeibehoͤrde jedes Orts öftere unvermurhete und gleichzeis 
ige Revitionen der Däcerladen und Nachwiegungen der Waaren vorzunehmen hat. 
Um bei den Bädern Werteifer in möglichft billiger Beftimmung ihrer Taren zu 
erwecken, foll die Poligeibehörde von Zeit zu Zeit, und etwa halbjaͤhrlich einmal diejeni⸗ 
gen Bäder, weldye wach den jedesmal Yorliegenden laufenden Toren für die zunachft 
bevorftehende Zeit, die fchwerfte und wohlfeilſte Waare zu liefern verfprochen haben, 
durchs Wochenblatt, ober wo ein folches nicht vorhanden iſt, durch öffentlichen Anfchlag 
namentlidy befannt machen. . Die in der Verordnung vom 2ten Dftober 1816 vorges 
fchriebene monatliche Bekanntmachung, bei welchen Bädern fi beim Nachwiegen das 
ſchwerſte und das leichtefte Brot vorgefunden habe, Fann dagegen Fünftig unterbleiben. 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Nahweifung 
Heues, Strohes, der Erbfen, Erdtoffeln, des Noggenbrotes, Biers und Brantweins ıc. 
Degierungs» Departements pro Juni 1823, 
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Potsdam, den tOten Juli 1823, 
Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat Juni d. J. auf dem Markte zu 
Berlin verkauften Getreide und Rauchfutter haben betragen: 
1) für den Scheffel Weitzen tThaler 26 Sgr. 5 Pf. 


2) für den Scheffel Rogge 1 + 1, Tu 

3) für dem Scheffel große Serfe . 1 + 6 ee A 
4) fin den Scheffel kleine Safe . 4 +» Ar 9%, 

5: für den Scheffel Hafr . ». .»— + B+ 5 

6) für den Scheffel Eıibfen -. » -— — 1 — ⸗ 

7) für den Zentner Heu. » . +»; Gr 3.0 

8) für das Shod Std ...8 + Is 6 + 
Die Tonne Weißbier Eoftte. -. ». ». A 2 — 1 — ⸗ 
die Tonne Braunbier » 2 2 2. ch 4 Bbere—oı 
das Quart doppelten Kornbrantwein „ . — Thaler 6Sgr. 5 Pf. 
‘ 2 +» 10 — 


das Quart einfachen Kornbrantwein . . — 
; Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Potsdam, ben Tten Auli 1828. 
Da die Erfahrung kuͤrzlich bewieſen, daß die beftehenden Jagd + Poltzeiverorbirums 
gen und Vorfchriften, befonders wegen des Schießens des Wildes in ber Schongeit, 
übertreren werben, fo wird hiermit jeder Privat⸗Jagdberechtigte und Jagdpaͤchter auf 
die ſtrenge Beobachtung derfelben aufmerffam gemacht, und werden bie Königl Forſt⸗ 
beamten: wiederholt angewiefen, jede Kontravention gegen die gedachten Berordnungen 

und Vorſchriften fofort zur Unterfuchung und Beftrafung anzuzeigen. 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
| — — — — 


Perſfſonalchronik. 


Der durch das Ableben des Oberfoͤrſters Hartung erledigte Oberfoͤrſterdienſt 
zu Waltersdorf im Scharfenbrücker Revier, Forftinfpektion Luckenwalde, ift mit dem 
bisherigen Forſtinſpektor Kraufe im Danziger Negierungsbezirf wieder befegt worden, 


Der bisherige Haupt Steneramts + Affiftent Däge hieſelbſt ift vom Aften Aus 
guft d. 3. an zum Steueramts - Rendanten in Charlottenburg ernannt worben. 

Die Kandidaten der Nechte Herrmann von Bärenfels und Georg Wilhelm 
von Raumer find als Auffultaoren bei dem Königlichen Stadigeriht in Berfin 
angeftellt worden. 


Der bisherige Protofollführer Auguft Friedrich Ludwig Lamprecht und der 


Schulzengutsbeſiher Le iſt zu Dölln bei Zehdenick, ſind zu Grfchäftsgehülfen der Orkos 
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nomie ⸗ Rommiffarien im Departement ber Königl. Generals Kommiffion fir bie Kut⸗ 
marf Brandenburg und für Sachſen, _erfterer mic Anweiſung ſeines Wohnorts zu 


Genthin, ernannt worden. 
Der durch die Penſionirung des Unterförfters Krüger erledigte Unterfoͤrſterdienſt 


zu Zempow im Zechliner Revier, Forſtinſpektion Rheinsberg, iſt dem bereits im Rup⸗ 
piner Revier angeſtellten Unterförfter Benn zu Alt⸗-Ruppin verliehen worden. 
Der Schulamts+ Kandidat Rettſchlag ift zum Parochial⸗Schullehrer in der 
Mifolaiparochie zu Berlin ernannt und beftellt worben. 
Die Kandidaten der Mathematik Friedrich Wilpelm Auguſt Laacke, Claudius 
Eduard Khuͤn und Peter Krugmann ſind als Feldmeſſer vereidigt worden. 
nn — — 


Dermifchte Tabridbten 
Dem ſpeziell feparirten ehemaligen SchöKfchen, jetzt Dem Gutsbeſitzer Mütter 
zugehoͤrigen Etabliffement bei Blanfenfelbe it der Name Müllersfelbe beigelegt 
worden. Porsdam, dem Sten Juli 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 





| Wegen einer nothwendigen Reparatur der Himmelyfortſchen Schleuſe wird die 
Paſſage durch ſelbige auf vier Wochen, und zwar vom Iten bis zum 30ſten Auguff 
Biefes Jahres gefperet, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Potsdam, den 10ten Juli 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung Zweite Abthellung 





Zum beliebigen Einbrennen der in dieſem Jahre von den Beſchaͤlern des Koͤnigl. 
Brandenburgiſchen Landgeſtuͤtes gefallenen Fohlen mit der Koͤnigskrone und dem Buch⸗ 
ſtaben B, ſind nachſtehende Termine angeſetzt: 

Donnerſtag den ai: Zui d. J. früh 7 Uhr zu Lindenau, für ſaͤmmtliche daſelbſt 
und zu UtsGaar aus dem Rups 
pin- und Havelländifchen Kreife 
gebeten Stuten, 


2) Freitag 26ſten #4 6 7 + + Lindenau, für die aus der Priege 
nis dafelbft gedeckten Stuten, 

3) Sonnabend » 26fter + es s T s s Wildberg, 

4) Montag 28ſten + ss s Ts » Döfln, 

5) Montag » 28ften + ss» Ts » Örof: Barnim, 

6) Dienftag s 20ften s 65 5 Ts + Ale Mäbdewiß, 

7) Dienftag s 29ften + ss #s T + + Sandau im Magdeburger Regie⸗ 


rungsdepartement, 
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8) Dienſtag den 29ften Zul 5 3. friß 7 Uhr zu — 


9) Mittwoch ⸗B30ſten⸗ RP Ts » Raasfe, 

10) Mittwoch + 30ften + „ss » 7 # + Randin, 

11) Mittwoch » 3Often + ss +» Ts + Zerichoro im Magdeburger Regie, 

rungsdepartement, 

12) Dommerftag + 31ſten + »s » T s + Wulfersborf, 

13) Donnerftag » 31ſten + ss # Ts + Felchom, 

14) Freitag ‚»  Aften Auguf »s 9.7 » +» Panenbrud, 

15) Sonnabend » 2ten ss.» T s s» Schweintid, 

16) Sonnabend » Zen » »s #7 s + Dlumberg im Stettiner Regie 
rungsdepartement, 

17) Donnerflag ⸗ 7Tten 7 3Ruͤhſtaͤdt, 

18) Sonnabend⸗16tenn 7 + + NMieben, 


> Montg + Adten .“ 7 » Gerswalbe, 

welches den Bei en —* er caudge ſtut⸗fobien hlerdurch mit dem Bemerken bes 

Ft gm gemacht wirb, daß ein (ost eres Zeichen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten ver⸗ 
unden iſt. 


Wenn uͤbrigens gleich bie in ber vorſtehenden Detanntmarhung aufgeführten Orte, 


Nr. 7. Sandau, Mr. 11. Jerichow und Mr. 16, Blumberg 


nicht zum Potodamer neh errang ver gehören, fo find an biefen ER 
nen doch mehrere Stuten aus diefem Regierungsbepartement gedeckt worben. 


Friedrich Wilhelms Geftüt bei Neuſtadt an der Doffe, ben 26ften Juni 1823. 
Der Landftallmeifter Strubberg. 


— — — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Ertra: Blatt 
zum | 
2yſten Stü des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Nı Lieferung des Brennholzbedarfs zur Heizung der Dienftzimmer ber unter 
zeichneten Regierung für die Wintermonate 1833. und zur Berabreichung einiger Des 
putare — ein Quantum von 65 bis 70 Haufen Kiehnen  Klobenbrennhol; — foll dem 
Mindeftfordernden überlaflen werben. 

Hierzu ift ein Termin auf den 4. Auguſt d. 3. Vormittags um 14 Uhr im hie⸗ 
figen Regierungsaebäubde anberaumt worden, in welchem diejenigen, die auf dieſe Kies - 
ferung, welche allmäßlig nad) dem Bedarf zu leiften ift, einzugehen beabfichtigen, ſich 
im Gefchäftszimmer des Negierungsfefretariars einzufinden, und bei der Ausbietung, 
der Lieferung ihre Gebote abzugeben haben. 

Porsdam, den iften Juli 1823, 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
,_—— 


Bei der Preußifchen Klus unweit Minden, find durch die, In ben letzten Jahren 
für landeshertliche Rechnung betriebenen Bohr» und Schurfarbeiten zwei Steinfohlen, 
flöße, eines von 16 — 24, das andere von 12 Zoll Mächtigkeit gefunden und unterfucht 
worden, welche einer weiteren Unternehmung werth fcheinen. 


Jetzt kommt es darauf an, ob Die privilegirte Minden-Ravensbergfche Gewerkſchaft 
fich zu diefer entfchließen und einigen will, ba fonft hierzu eine andere Gewerffchaft gebils 
der werben müßte. Deren bauluftige Mitglieder werden daher hiermit aufgefordert, ſich 
hierüber bis zum erften Dftober d. J., bei Berluft eines Theuͤnehmungsrechtes, portofrei 
bei der unterzeichneren Behörde zu erflären, zugleich als Mitglieder 2* Gewerkſchaft 
gehörig zu legitimiren, und zu bemerken, in welchem Maaße fie ſich bei dem neuen Unter⸗ 
nehmen interefiiren wollen. 


Um aber mit dem Gegenftande und den davon zu hegenden Erwartungen zubor ges 
hörig befannt werben zu können, find ausführliche Nachrichten darüber, von einem Kos 
ftenanfchlag begleitet, in den Negiftraturen der Königlichen Regierung zu Minden, der 
Königlichen Ober» Bergämter zu Berlin und Halle, zur Einfichr und Miccheilung gegen 
Kopialgebüpren, niedergelegt worden. 

Zur Dereinfachung und zum fchnelleren Betrieb der biesfälligen Verhandlungen iff 
ein, in oder nahe bei Minden wohnender Deputirter der Gewerkſchaft nörhig — wozu 
wir ben Oberfteiger Herold auf der Boͤlhorſt bei Minden in Vorſchlag bringen — und 


No, 17, 
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"Haben befonders bie entfernteren Gewerke einen folchen zu waͤhlen und in obiger Erffär 


rung zugleich zu nennen, weil wir uns auf weitere Berathungen ummittelbar mit den eins 


jelnen vielen Gewerfen, ober burd) Öffentliche Blätter, nicht einlaffen koͤnnen. 


Dortmund, den 10ten Zuni 1523. 
Königlich Preußiſches Weftppälifches Ober Bergamt; 


Stedbriefe — 
Eine, unten näher bezeichnete fremde Weibsperſon iſt dringend verdaͤchtig, vor 
geſtern Nachmittag mehrere Kleidungsſtuͤcke aus einem unverſchloſſenen Koffer einem 








biejigen Einwohner entwendet, auch einen verſchloſſenen Kaſten gewaltſam erbrochen, 


und daraus mehrere Sachen an ſich genommen zu haben 
Die entwendeten Sachen find folgende: 
1) ein gelbfartunenes Kleid mit weißem Saum, 
2) ein weißbariftenes Kleid mit kurzen Ermeln, 
3) «in graugeftreifter Fattunener Rock, 
4) eine gelbfattunene Jacke, 
5) * a von Petinet mit einer Zwirnkante und gelb und hellrother Bands 
chleife, 
6) ein grüner Umſchlagetuch von Caſimir, j | 
7) ein fattunener Tuch, braum mit gelblichen Blumen, 
8) «ine rothe und eine grüne Schürze von Gingham, 
9) ein weißmoußellnener Tuch mic geftidter Kante, 
10) ein neuer grünfattunener gelbgeblümter Roc, 
11) ein ganz neues Fartumenes Kamifol mit weißem Grund und gelben Blumen, 
12) eine blaugelblihe Schürze von Gingham, 
413) ein —— Tuch mit bunter Kante. — 
Ein jeder wird vor dem Ankauf dieſer Sachen gewarnt, und alle Militair⸗ und Zivil⸗ 
bepörben werden ergebenft erfucht, die unten bezeichnete Perfon, wo fie fich betreten 
laͤßt, feftzunegmen und au uns abliefern zu laffen. _ 
Königs» Wufterhaufen, den Aten Juli 1823. 
. Koͤnigl. Juſtizamt hierſelbſt. 


Signalement. 

Dieſe Welbsperſon iſt mittler unterſetzter Statur, Hat ſchwarzes dickes Haar, ein 
volles, gelbliches Geſicht mit vielen kleinen Pockennarben, eine breite Stirn, ſtumpfe 
DMafe, kleine graue Augen, und weiße vollzaͤhlige Zähne. Sie kann ein Alter von 22 Jah⸗ 
ren haben, ſpricht vafch und ift in iprem Benehmen breift. Bekleidet war diefelbe nic 
einem grünfattunenen Kamifol mir Furzen Ermeln, einem röchlichfattunenen Mod, wors 
unter ein gedruckter blauleinener Rod war; fie war barfuß, ohne Kopfbedeckung und 
bat einen Dandforb mitgenommen, worin fie wahrſcheinlich die entwendeten Sachen trägt. 

 |,— — — — — 
um Der 
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Der gewefene Wirchfchaftsinfpeftor Bernhardi zu Ravensbruͤck, mehr großer 
als Fleiner Statur, und befonders daran fennbar, daß er ein fehr judifches Geficht mic 
ftatfer Habichtenafe und Fleine Augen hat, deren Blick Schlechtheit bes Karakters vers 
raͤth, auch die Fable Platte feines Kopfes dadurch zu verſtecken fucht, daß er die weni, 
gen Vorder⸗ und Hinterfaare über Erftere hinweggezogen und in Knoten gefchürge 
trägt, Bat fich mach Berübung großer Berrügereidn aus hiefiger Gegend entfernt, ohne 
daß fein weiterer Aufenthalt hat ermitzele werden können. Da nun an ber Habhafts 
mwerdung dieſes Menfchen fehr viel gelegen ift, fo werden alle und jede reſp. Militairs 
und Zivilbehörden Hierdurch geziemend erfucht, auf denfelben ein wachfames Auge zu 
haben, in im Betretungsfalle augenblicflic verhaften, und an uns gegen fofortige Er⸗ 
ſtattung der Koften unter Höchft ficherer Bedeckung abliefern zu laffen. 

Zehdenick, den bten Juli 1823. 
Das Patrimonialgericht zu Ravensbrüͤck. 


Der Dienftfnecht Gottfried Abel aus Groß» Wansleben, 33 Jahr alt, mittler 
Statur, mit blonden Haaren, ift feinem Dienftperen allpier enuaufen. Seine Geftels 
lung wird verlangt, und alle Behörden werben aufgefordert, Dies zu beachten, und ben 
Entlaufenen allhier abjuliefern. Eparlortenburg, den Aten Quli 1823, 

Königl. Polizei» Bureau. 





Der von hier gebürtige Webergefelle Earl Auguft Heinrich Förfter, 20 Jahr 
alt, Hat den unterm 14ten April b. & zu Klofter Zinna erhaltenen Neifepaß, vor erwa 
7 Wochen zwiſchen Peine und Wolfenbüttel angeblich verloren. Zur Berhürung etwas 
nigen Mißbrauchs wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und der ver 
Iorne Paß zugleich für ungültig erflär. 

Potsdam, den 2Bjten Juni 1823. 
Königl. Poligeis Direktor Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 
—— — — — 

Der Tuchmachergeſelle Andreas Heinrich Maſſin, aus Salzwedel gebürtig, Kat 

feinen, unterm Tten Februar 1823 in Salzwebel Ausgeftellten, auf Ein Jahr gültigen 


Reiſepaß hieſelbſt verloren, umd wird despalb, zur Verhütung eines Mißbrauͤchs, jener 


Paß hierdurch für ungültig erflärr. 
5 Purli, den 28ſten Zuni 1823, Der Magiftrar. 
: Signalement. = 
Der Tuchmachergefelle Maffin ift 25 Jahr alt, 5 Fuß 12 Zoll groß, Kat brau⸗ 
nes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ziemlid) ftarfe Nafe, auf⸗ 
geworfenen Mund, rundes Kinn und Geſicht, gefunde Gefichsefarbe und Pockennarben 


im Geſicht. 
— — — — 
3 


No, 18, 


No. 19. 
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Dee 
ber aus bem —— LEE Potsdam über 





ni Stand und Nanıen, | Geburtsort. er 

1 Johann Karl Höhen, Da Wansbef im 33 
gabonde. Holfteinfchen. 

2 Sebaſtian Luchefe, Gipss) Lucca in Toskana.| 19 





figuren ⸗ Arbeiter. 




















3 Antoni Fontana, desgl. Caſuli in Ober⸗24 
Italien. 
- — Walz, Lid) bei Frank⸗21 
lächtergefelle. furth a, M. 
PA tr Debdiente. | Hamburg. 21 
dr Schul, Mars | desgl, 23 
7 Sind Grothe, Börtchers| desgl. 20 
geſelle. 
8 Matthias euner, Wirth⸗ | Meiningen. 30 
| fchafts» Berwalter. 
9 Johann Perer Wirelguift, |Stodfolm. 26 
Schwediſcher Soldat. 
10,Konftantin Dellwinger, eis, Ergenzinger bei |39 
gentlih Dolfinger, Wir — a. 
tembergiſcher Deſerteur. Taube. 
11Joachim Wilhelm Leiſte, — im 38 
Baͤckergeſelle. Mecklenb. 
12 Wohlleben, Tiſchlergeſelle. Muͤruberg. 21 
13 Martin Juͤrgens, Ruſſiſcher * in tief |36 


Deferteur, 
er Wilelm Wolff, De a 
Mapler. 


Joachim Friedrich Dräger,Klein Dielen im!3 
Dienftfnecht. Mecklenburg. 
— —— Schnei⸗ Warfchau, 
eſelle 
Johann Habrau, ee so in 
dergefelle, Mähren. 








14 


45 





25 
20 


16! 
17 














le| Größe, \ 
* Haare. | Stirn. | — 
5) Alblond. rund. blond. 
6| i Nehmaryı bedeckt. 
braun. braun, 
5) T! besgl. rund. braun. 
5) 1iblond. desgl. blond. 
51 Alfchwarzs frei. (mar 
braun. braun. 
5) 5iblond. etwas blond. 
edeckt. 
68desgl. hoch desgl. 
5) Albraun. gewoͤlbt. braun, 
5 866* boch. desgl. 
braun. 
6) 6 braun. flach. desgl. 
5 ſchwatz ⸗ niedrig. | desgl. 
braun. 
2 braun. Ibebedit. | Desgt. 
6| desgl. | desgl. | desgl, 
7ıblond. irund. blond. 


Albraun. bedeckt. braun. 
6 blond. desgl. |blond. 
bo ſchwarz. desgl. braun. 
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selchnif 
bie Landesgrenze gefhafften Vagabonden. 





Geſicht. Statur. | Ort ber Beitimmung, 
| 





| Augen, Naſe. | Mund. 





Kim. Dart, 
| 











* gewoͤhn⸗ geiöfn rund blond. laͤnglich. mittel. Wandsbeck. 


lich. lich. 





desgl. groß. aufge-ſpitz. — klein. klein. Schnakenburg. 


worfen. 

braun⸗ ſmittel. ſtarke rund. braun. laͤnglich. ſchlank. desgl. 
grau. Lippen. 

blau. ſpitz. klein. desgl. blond. desgl. ‚mittel. |Fürftenberg. 


grau. lein. bes | Deegl. | desgl. | desgl. | desgl. | Hamburg, 


“| Did, | v2 . 
desgl. lang. dick rund. desgl. laͤnglich. desgl. desgl. 


desgl. Meiningen. 


blau. kurz u. gewoͤhn⸗ breit. desgl. breit. desgl. desgl. 
* ſpitz. — desgl. ſchwarz. desgl. 


blau u. ze, Desgl. desgl. |braun. | besgl. | desgl. Copenhagen. 


groß. | lich | 

gras. jemwas | besgl. länglich. grau. desgl. besgl. Rothenburg. 
ge bo⸗ 
gen. 

braun. gewoͤhn⸗ desgl. breit. braun. desgl. | desgl. |Marnig. 
lich. 


desgl. breit. klein. laͤnglich. desgl. desgl. klein. MNuͤrnberg. 





blau. etwas gewoͤhn— 
| Ttarf. lich. | | 
Me mittel, | desal. Bissa fhwach.; desgl. ſchlank. (Bremen, 
| 





rund. | desgl. | desgl. hager. Riga, 





ſpitz. desgl. robuſt. Klein Dielen. 


lang. desgl. länglich. "blond, desgl. unter⸗ Warſchau. 
ſetzt. 
ſchlank. Hermiez. 


desgl. breit. ſchwarz. 








braun. gewoͤhn⸗ desgl. desgl. ſchwach. desgl. 
lich. 
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x Stand und Nanien, | Geburtsort. 




















18 Auguft Otto Müller, Muͤl Bröfe im Lüne|30| 5| Alblond. hoch. braun. 
lergefelle. burgifchen. 

—* Paul, Schlaͤchter ⸗ Bautzen. 22 5) 3) desgl. bedeckt. blond 
geſelle. 

20 Chriſtian Wilhelm Walter, Hamburg. 23 414 besgl, desgl. braun. 
Buchbindergeſelle. 

21 Johann Kafpar Franck, Milz in Sachfen.|19| 5] Ajrdrplich. | desgl. desgl, 
Mauergefelle. 

22 * Rauch, Leinwebers| Köchen. 39| 5) 3lbraun, | desgl. blond. 
gefelle. 





Der, Kammerjäger Johann Friedrih Stephan aus NeusNuppin hat feinen, Im 
Februar c. dort ausgeftellten, hier vorgezeigten Reifepaß, in der Havel beim Leberfaßren 
nach Kuͤtzkow verloren, und es ift demſelben, da er überdies durch einen Gewerbeſchein 
pro 1823 als unverbächtig legitimirt war, ein neuer Paß auf ſechs Monate errheilt. 

Zur Bermeidung eines möglichen Mißbrauchs wird hierdurch der verlorne Paß 
für ungültig erflärt. Prigerbe, den 1ften Quli 1823.. ; 


Der Burgemeifter Schimmelpfennig. 
— —— 


Der Schlaͤchtergeſelle Johann Michael Frank, aus Ebenherz, hat fein unterm 
10ten Mai 1823 in Wittenburg erhaltenes, und zuletzt am Aren Juni c. sub. No. 1011, 
in Wittſtock vifirtes Wanderbuch, am 18ten Junf c. zwifchen Hier und Oranienburg ver 
loren. Es ift demfelben unterm Iten Quli ein neuer Paß errheilt, und wird das ver- 
loren gegangene Wanderbuch, zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs, Hierdurch für unguͤl⸗ 

laͤrt 


tig erklaͤrt. 
Beelitz, den 7ten Juli 1823, Der Magiſtrat. 
ee 


In der Nacht vom bten zum Tten d. M. ift aus der Nachthuͤtung ber hieſigen 
———— dem Poſtwaͤrter und Bauergutsbeſitzer Rochlitz —*2 zugehoͤriges 
erd, und zwar 
eine Rothſchimmelſtute, 6 Jahr alt, welche an der liuken Lende mit dem Koͤ—⸗ 
niglichen Gradiger Geſtuͤt / Brande gezeichnet, am rechten Hinterfuße ſpatlahm 
umd deshalb fchon einmal gebrannt, auch mit einem Haarfeil verfehen gewefen ift, 
entwendet worden. 
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Statur. | Ort ber Beſtimmung · 








Augen. | Nafe. | Mund. | Kinn, | Bart. | Geſicht. 


grau. gewoͤhn⸗ 
lich 











gewoͤhn⸗ laͤnglich. braun. laͤnglich. unter |Bröfe. 
lich. 








etzt. 
braun. |lang. mittel. rund. Imenig. | desgf. mittel. Bautzen. 





grau. -|breit. breit, besgl. |braun. | desgl. |flein. Hamburg. 
blau. klein. — desgl. — | besgl. mittel. |Milz. 
I 


blaus —* mittel. | besgl. | desgl. rund. | desgl. Koͤthen. 
grau. 
ng 

Jedermann wird vor bem Ankauf diefes Pferdes. gewarnt, und bie refp. Polijei⸗ 
behörben werben erfucht, folches im Berrerungsfall anhalten und gegen Erſtattung der 
Koften an den ꝛc. Rochlitz zurückliefern zu lafien. 

Golzow bei Brandenburg an der Havel, den 10tey Quli 1823. 
Königlicyer Landrath Zauch / Belzigfchen Kreifes. 
v. Rochow. 


; ö——— ———— —_ — 

Mit allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des Königs, iſt mir von dem Koͤnigl. 
Hohen Minifterio des Handels unterm 16ten Mat d. J. ein Patent über das aus⸗ 
fchliegliche Recht auf Die mir eigenthümliche Konftruftion mit Friktionsrollen verfehener 
Uren der Wagen, auf Fünf * einander folgende Jahre fuͤr den ganzen Umfang der 
—— * worden. Das Modell befindet ſich bei den Akten des genannten 

oben Miniſterü. 

Mac) Vorſchrift der Verordnung vom 14ten Oktober 1815 bringe ich ſolches hler⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 16ten Juni 1823. G. € Fuchs. 
— — — Lu] 


Die Dienft —— zwiſchen dem Majorats/-Beſitzer ber Fideikommiß + Güter 
Walsleben und Paalzow, Ruppinſchen Kreiſes, Herrn Otto Friedrich Wilhelm Reichs⸗ 
grafen von Schwerin, welcher zur Zeit noch keine männliche Deszendenz hat, und 
den in dem gedachten beiden Ortfchaften ihm verpflichteten 31 bäuerlichen Wirthen, iſt 
bis zum —— beendet. 

Mach Vorſchrift der $. 11. und 15. bes Geſetzes vom 7ten Juni 1821 ber bie, 
Ausführung ber Gemeinheits⸗Theilungs⸗ und Ablöfungs» Ordnung, bringe ic) Borftes 
ſtehendes hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, und fordere diejenigen Fideifommiß + Fol 
ger, welche bei den gedachten Regulirungen ein — zu haben glauben, hiemit 
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auf, fich mit ihren Auſpruͤchen bei mir zu melben und anzuzeigen, ob fie die Einficht der 
bieder gepflogenen Verhandlungen, Vorkegung der Scparationss und Ablöfungspläne 
verlangen, verwarne biefelben auch gleichzeitig 64 dahin: daß, wenn ihre Anzeige 
nicht ſpaͤteſtens im dem zu dieſem Behufe praͤkluſiviſch 


auf den 13ten Auguft c. Vormittags 10 Uhr 


in meiner Wohnung hiefelbft angefegten Termin erfolgt, fie weiter weder gehört, noch 
berücfichtiget werden koͤnnen, und nach Analogie des $. 157. der Gemeinheits . Theis 
lungsordnung, felbft im Falle der Derlegung, die Dienftregulicung und Separation, 
fo wie beide jegt verhandelt find, gegen fich geken laſſen muͤſſen. 
Dranienburg, den Löten Juni 1823, 
Der Oekonomie⸗Kommiſſarius STyimg. 


Zufolge ber Berfügung der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Porsbam vom 
16ten Zuni d. J., fol das alte Kloftergebäube zu Lehnin, der fogenanmte Kornboden, 
oͤffentlich zur Berdu erung geftellt werben. 

Hierzu iſt ein Termin auf den Aten Auguſt d. J. Bormittags 10 Uhr, im Gerichte» 
Haufe zu Lehnin angefegt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, baf 
Die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden follen. 

Drandenburg, den 23ften Quni 1823. . 
Koͤniglich Preußifches Nents und Polizeiamt Lehnin. 





Das zum Nachlaß des verftorbenen Schuhmachermeiſters Dietrich Gerharbe 
gehörige, in hieſiger Stadt belegene Wohnhaus sub. No. 216,, eine volle Bürgerftelle 
mit allen Zubehötungen, zu 909 thle. 12 gr. 8 pf. gerichtlicy gemürbigt, ſoll Theilungss 
halber in Termino licitatiouis 

den 2ten Yuguft db. 9. 


Morgens 11 Uhr im unferm Gefchäftszimmer öffentlich meiftbietend verkauft werben, 

wozu wir Kaufluftige mit der Nachricht einladen, daß Die Tare täglich bei uns einge, 

fehen werden fan. u — 
Pritzwalk, ben 14ten Mai 1823. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — —— 


Zufolge Verfuͤgung der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam ſoll der Pfarracker 
zu Brickt mit 109 Morgen 9 Quadratruthen Land, Maͤſchwieſen und Bruchhürung 
mit eingefihloffen, entweder im Ganzen ober in einzelnen Kaveln in Erbpacht gegeben 
werden, und dba wir auf 


den 31ſten Juli Vormittags 10 Uhr 
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an gewöhnlicher Gerichtöftelle zu Gramzow einen — anberaumt haben, 
fo werden Bietungsluſtige dazu mit dem Eröffnen eingeladen, daB bie Bedingungen 
ſelbſt ſowohl in der hieſigen Negifttarur bes unterzeichneten Juſtizamts, als beim Königl. 
Domainenamte zu Gramzow eingefehen werden können. 

Prenzlau, ben 1ften Quli 1823. Königl. Preuß. Juſtizamt Gramzow. 


Der Müplenmeifter Zemlin iſt. Willens, feine zwiſchen Treuenbrietzen und 
Beelig, an der Mieplig belegene Waflermüple von 2 Maplgängen, einem Schneide» 
und e em —— welche mit dem Wohnhauſe und den uͤbrigen Nebenge⸗ 
bäuden, als: einer Scheune und 2 Staͤllen, erſt vor 2 Jahren neu erbauet iſt, 
- ben — imgleichen den dazu gehörigen Orundftücen, ale: 

1) einem circa 64 [JRuthen großen Obflgarten, 
2) einem Aderftüd von 84 Scheffel Roggen, 3 Scheffel Hafer, 5 Scheffel Erd⸗ 

toffeln Ausſaat, 
an den Meifkbietenden zu verfaufen. - 

Auf feinen bei uns deshalb formirten Antrag , iſt ein Termin zur Verſtel rung 
der angegebenen ——— deren naͤhere Beſchreibung bei uns — auf 

ben Rten Auguſtec. Vormittags 9 Upr 

hier auf der gewoͤhnlichen Gerichtsſtube angeſetzt, zu welchem befisfähige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kaufbedingungen bei dem Herrn Ders 
fäufer felbft, und bei uns täglich eingefehen werden Nom 

Beelitz, den Iten — 1823. Könige. Preuß. Stadtgericht. 

| ————_——— — nn u 


Die ben Auguft Stoil ſchen Eheleuten zugehoͤrige Hollander ⸗ Koloniftenftefle zu 
Lenzerſilge, welche mit der gerichtlichen Taxe von 1678 Tor. 5%. 7 Pf. Seuldengab 
ber zur Suppaftarion geftelle ift, foll in dem 

auf den iften September c. Dormittags 10 Uhr 
fa der hiefigen Gerichteftube anftehenden peremtorifchen Bietungstermin merftbistenb 
verkauft werben, welches wir allen Kaufluſtigen hiermit bekaunt machen. 
Lenjen, den Sten Juli 1823, 


Körigl. Preuß. Lands und Stadtgeticht. 


Der dem Bauer George Wurff zugehoͤrige Bauerhof zu Seedorf, welcher mit 
der gerichtlichen Tare "von 1660 Thlr. 21 Gr. 4 Pf. Schuldenhalber zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt iſt, fol in dem 

auf den 1ſten September c. Vormittags 11 Uhr 
in ber hieſigen Gerichreftube anftependen peremtoriſchen Bierungstermin, — 
verkauft werden, welches wir allen — hiermit bekannt machen. 


Lenzen, den 8ten Juli 18 
*gonigl Preuß Lands und Stadtgericht. 
— — — —— 
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Das dem Heten Oberfilieutenant v Ratte zugehörige, im zweiten Jerichowſchen 
Kreiſe 2 Meilen von Rathenow belegene Nittergur Sidow, foll auf 6 und bewandten 
Umftänden nad) auf 12 Zahre, von Johannis 1824 ab auf den Grund des früheren Pacht⸗ 
Eontrafts und der Uebergabeverhandlung in bem 


auf den 28ſten Zuli c. Vormittags 10 Uhr 


fun meiner Wohnung allhier anberaumten Termin verpachtet werben, wozu Pachrluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen bei mir täglich einge, 
fehen werden können, dem Holzwaͤrter Friefe vor Sidow auch aufgegeben fit, die 
Feldmark anzumweifen. Genthin, den 29ſten Juni 1823. 

Der Juſtizamtmann Duden. 


a ——_ 


ad will auf Guͤhlen bei Linbow im Kuppinfchen reife bie Brantweinbrennerei, 


wozu Holz verabreicht wird, nebſt 20 bis 25 tragende Kühe, Garten, Miſt nach dem 
Ader, Haus, Stallung, Koppelbenugung für ein Pferd des Pächters ıc., von Michaelis 
1823 ab auf 3 oder 6 Jahre verpachren, auch eine Windmahlmüßle mit Delftampfen 
‚und Preffen, Graupenrand, Handgrügmüple nebft Sräuber, Wohnung, Stallung, 

ein Pferd mweldefrei in der Koppel, Garten, Wieſen, Mift nad) dem Ader ıc., vom 
2öften November 1823 ab auf anderweitige 6 Jahre in Pacht geben, und fann man 
fidy deshalb perfönlicy oder in franfieten Xriefen bei mir melden. 

Auch bin ich nicht abgeneigr, das ganze Gut mit allen Branchen verfeßen, auf 6 
ober 12 Zahrem von Johannis 1824 ab, entweder zu verpachten oder auch zu einem 
annehmlic billigen Preis zu verfaufen, wenn man fi) vor dem Tten September d. J., 
um das Nähere zu erfahren, bei mir in freien Briefen melder; und ſtehet es einem Jeden 
frei, den diesjährigen Einfchuirt, die Dokumente nebft einem Anfchtag Hier zu befehen, 
um zu fontraßfren. Zugleich find Hier 120000 Mauers, Dadys und Holfteine won 
befter Qualicär, gebrannter Kalk, nebft 60 Schock Rohr zu ng : 

bederam. 





Ein verheiratheter Landwirth, 40 Jahr alt, und in diefem Fache 24 Jahr rhärig, 
wuͤnſcht binnen bier und Michaelis d. J. als erfier Verwalter eines oder mehrerer Guͤ⸗ 
ter placirt zu werden. 

Ueber feine bisherige Beſchaͤftigung, und durch melde Zufälle er außer 
Brot gefegt worden it, kann derfelbe glaubwürdige Ätteſte beibringen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Kaufmann Herr Reimann in Porsdam und der Sattlermeiſter 
Herr Eberftsin in Berlin, Königsftrage Mr. 42., in portofreien Briefen. 
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Amts. ‚Blatt Me 


der 


Königligen PR zu Dotsdam 


‚ unb 


der Stadt Berlim 
— Stil 30. — 


— — 


Den 25ften Juli 1823, 

















Verordnungen und Bekanntmachungen für den Kegierungebeziet Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
N Potsdam, den AAften Juli 1823, No. 162. 
achftegenbe Bekanntmachung der Königlichen Immediat / Rommiffion zur Verthel⸗ Präfudirte 
lung von Prämten auf Staats» Schuldfcheine vom Aten d. M., wird einer Beftimmung (Br — 
bes Herrn Ober» Präfidenten von Heydebreck Exzellenz vom 1ten dieſes aufolge dritten Zie⸗ 
kenn zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. * * 
Rönigl. Preuß. Deglerung, Zweite Abcheilung. "ae 


Folgende Staets /Schuldſchein / Prämien von ber am Aften Zul v. J. angefan⸗ 
genen dritten Ziehung, naͤmlich: 
a 135 Thaler. 


214,306] 24 





















11 2,7581 6| 504461 11] 78,222] 161129,0771 20 231.905 
2| 6796| 7| 51,427| 12| 86,899] 171152278] 211216,235| 25|250,572 
3l 9,142] 8! 55,536| 13l410,161} 181155,277| 221221,3691 261252,102 


4| 37,208 9| 73,793 


14[142,051| 19]192,6941 23|231,317|' 27|283,926 
5| 38,709] 10| 74,292 | 


15] 115,047 





m 00 "Ton En de 5 iS 





m 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 


69, 


77 
78 
79, 
80 


| 18,635[105 


' 19,144|107 
19,196|108 

" 20.062] 109 

: 20,415 110) 


9, 8 82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 


9,158] a2] 


9,304 
11,147 
11,305 
11,312 
12,534 
12, 548 
12, 905 
12 914 
42,987 
13,346 
13,845 
13 ‚867 
17. 083 
47, 090 
17,093 
18. 104! 98, 
18,183 99: 
18,23:2|100 
18,239 101 
18,252|102 
18,336] 103 
18,422]104 


94 
95 
96 
97! 


18,690]106 





20,760l114 
20.833 112) 
21,0871113 
21,088l114 
21,659|145. 
216771t 16 
22,199] 117 
22,4761118 
22,4771119 
22,898|120 


93| 
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a 18 Thaler. 


22,993]121 
23,5091122 
24,516]123 
24,518]124 


.24,686]125 


24,7151126 
25,609] 127 
26,517|128 
26,651|129 
26.904430 
33,021]131 


| 


33,184]132 


34,886|133 


35,0151134| 


35,016]135 
35,182 
35,590|137 


35,975 


39,224]146 
39,226] 147 
40,193]148; 
40,195 149: 


J 


136 


| 


40,1971150, 


40,658 
42,718 
43,246 
43,630|155 
48,1101156 
48,1471157 
49,11 1158 
60,31 1|159 


152 
153 
154 


50,831|160| 84/859 200|115,958 


151) 


— — 


62726 


51,4231162 
51,508]163 
51,928]164 
51,999] 165 
166 
167 
168 
169 


51,063 il 


52,869 
52,877 
55,505 
55,8431170 
55,840] 171 
55,956|172 
55,964|173 
56,861 174 
56,901 |175. 
56.985 176) 
64,053] 177' 
64.066178) 
66, 9581179) 
66.9621 18u 
67,258] 184 
70,5231182 
70,975 183l 





— 


70,976|184:100,644 
185 102,6461225 
186: 102,8821226 
103,651122714139,147 
108,4131228| 140,688 
109,014 
109,0751230 144,316 
1911109,362[231 141,426 
192|109,463]232| 141,718 
61193! 410,194]233| 141,967 
110,3691234 141,996 
1110,370 235; 142,924 
196: TERN 


20,977 
70,979 
72,848)187, 
72,866]188 
73,5751189 
73,711]190 
74,180 
78,091 
78,236 

79,475 
80,443 
80,988 





(94 
195 


81,053 197'112,039 
aa 198 112,047 


81,9981202] 123,477 
85,413[203!123,625 
85,416|204| 123,626 
85,425]205| 125,048 
85,465[206| 125,146 
85,823|207, 125,231 
85,922|208| 127,331 
85,924]209|128,568 
85,9461210| 128,569 
86,189]211) 128,597 
86,427|212|129,394 
86,463]213| 129,395 
86,4961214| 129,472 
86.613|2151129,995 
86,781[216 130,282 
94,728|217 130,901 
94.7301218|131,164 
94,795]219 ‚131,464 
95,5971220' 131,474 
96.6661221)132,866 
96,8101222) 133,885 
97,262|2231133,914 

224 138,485 
138,645 
138.904 


81,981 Doalızsarr 









229|141,163 


2:71156,435 


238'159,274 


8:,510]199' En 159,276 


240|160,784 
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Fortſetzung: 

241|162,7171258: 186,3271275|215,672]292]219,0051309|229,4301325'250,56%. 
242) 162,9021259| 186,333|276|216,210|293;220,732 310,230,020 326 252,778 
243|168,307|260) 192,678|277|216,213]294|221,662]311|230,069|327 252,832 
244|169,124]261|192,679|278|216,214|295 221,91 0|312|231,922|523' 260,157 
245/170,289]262|192,6951279|216,216|296'222,721|313|232,961|329 260,454 
246| 170,642|263|201,294[280)216,218 297 1223,642 314'233,091j330 260,482 - 
247|170,774|264|205;450|281|216,230]298'223,747]3 15/235,323j331 260,633 
248|171,514|265|205,844|282|216,242]299|224,000|316|235,393|3:32/277,37Y 
249|175,409|2661206,625|283|216,243|300]224,573[317;236,190|333:282,314 
250|175,981|267|206,648]284|216,248|301|228,176|318 236,387|334|282,365 
251|176,329]268|214,321|285|216,250|302|228,408]319|236,498]335| 282,903 
' 252|176,698|269|214,441|286|216,279|303|228,409|320;236,625]336|288,96@ 
253[184,111|270)214,613|287|216,349]304|228,410|321|236,630|337 289,086 
254|184,120|271|214,632]288|217,399|305|228,415|322|236,667|338|295,500 
255|184,480|272|215,403|289|217,511]306\228,418]323!244,903]339| 290,818 
256| 185,171|273|215,458|290) 217,591|307|228,439]324|244,990]340'296,996 
257|185,17612741215,600|2911217,777|308|228,441 | 


find in dem zur Zahlung derfelben beftimmt gewefenen, mit bem Iften d. M. abgelau⸗ 
fenen Zeitraum, bei der Staats» Schuldjchein « Prämienverrpeilungs · Kaffe nicht zur 
Neaiifarion gekommen , michin dem in den Prämienfchelnen angezogenen $. 11. der 
Bekanntmachung vom 24ften Auguft 1820 gemäß, wie die nicht erhobenen Prämien 
von der erften und zweiten Ziehung, der Präflufion unterworfen. Demnach ift bee 
Betrag berfelben zur Vertheilung an wohlthaͤtige Anjtalren beftimme worden. 

Wir machen biefes den Indabern von Pramienfcheinen mit der Aufforderung bes 
Fannt , bie, ſowohl durch Zahlung bei den Regierungs Hauptaffen, als im Auslande 
erleichterte Erhebung der Prämien, nad) Maaßgabe der Ziehungsliſten, welche mie 
den hieſigen Zeitungen verfender, auch außerdem noch ausgegeben werden, für die Folge 
in den dazu beftimmten Friſten zu bewirfen, damit fie ſich nicht durch Nichtbeachtung 
derfelben in Machrheil feßen. Berlin, den Aten Juli 1823, 

Königl. Immediatkommiſſion zur Berrheilung von Prämien auf Staats, Schuldfcheine, 
"a Kanfer. Wolluy Krauſe. 
Deputirter der Unternehmer, W. C. Benecke. 




















— No. 163, 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk Mobiliar⸗ 
Potsdam auefchlieglich betreffen, —— 


wird hiermit zur Achtung eroͤffnet, daß, wenn gleich die von uns nicht förmlich beſtellte lehrer. 
oder beftärigte, fondern nur einftweilen angefeßte Lehrer nicht Mitglisber dieſer Wer, le 
2 


eine fein können, dennoch nad) dem Sinne des Brandunterftügungs Reglement, aus 
den Einnahmen der Schulftellen die ausgefchriebenen Mobiliar» Brandentfchädigungss 
Gelder jederzeit vorweg beitritten werben müſſen, ohne daß die unbeftärigren Lehrer 
deshalb Anfpruc auf dieſe Unterſtuͤzung haben, wenn fie auch durd) Brand verums 
gluͤcken follen. | oͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abıheilung, 


No. 164, Potsdam. Seit einem Jahre beſteht in bem Dorfe Friebrichsfelde, unter dem 
Sandichule Namen Landſchule, eine vom dafigen Gutsbeſitzer, Herrn Karl v. Tresfom, ger 
in Friedrichs⸗ ftifrere Anftalt, welche den Zweck har, hülfsbedürftige, verwaiſete Knaben zu tüchrigen, 
felde. kraͤftigen und brauchbaren Menſchen auszubilden. Dieſes, unſers Wiſſens, zur Zeit 
er “noch einzige Inſtitut in den Preuß. Landen, ift fo gemeinnügig und fo nachapmungss 
Ral. werth, daß eine nähere Beſchreibung deflelben, in vorJiegendem Blatte gewiß an ihrer 
@relle ift, und vorzuͤglich wuͤnſchen wir, baß fie von Gutsbeſitzern, die es mir dem Ges 
meinwohl, mic dem Beſten ihrer Gutsinſaſſen, und mir fich felbft wohl meinen, beher⸗ 
äigt werden möge. | 
< Die Idee zu dieſem Unternehmen ift von ber Armenſchule des Herrn v. Felle 
berg zu Hofwyl bei Bern entlehnt, und größtentheils find Die dort-aufgeftellten Grund» 
füße beibehalten. Ä i 
Die Knaben werden mit bem — ten neunten Jahre aufgenommen, und 
verbleiben bis zum ſechszehnten Jahre in der Anfkalt. 
Unterricht wechfelt mit Arbeit, fo daß bie Kinder zu feiner Zeit unbefchäfrigt find. 
Der für diefe Anftalt ausſchließlich beftimmte Lehrer iſt beftändiger Begleiter und Aufs 
feher der Kinder. Der Stifter träge alle Unfoften der Auftalt aus eigenen Mitteln, 
ohne allen fremden Zufchuß. 
Die Zah! der Zöglinge iſt auf 20 feftgefest; fie beträgt gegenwärtig 18. 
Die Arbeiten, welche die Knaben verrichten, find immer ihren Kräften*angemefs 
fen. Mie werden fie übermüdet, oder übermäßig angetrieben; nur wird verlangt, daß 
‚fie ſtets chärig fein, und nicht Mebendinge treiben follen. Die Arbeiten beftefen in 
Graben, Haden, Harfen, Karren, Gteinelefen, Kurtoffelnlegen, Kartoffelnaufs 
nehmen, und was fonft die Jahreszeit mit fid) bring. Im Winter und bei ſchlechtem 
Wetter wird vorzugsweife Gyps geftoßen-und Getreide umgeftochen. Ueber die vers 
richtete Arheit wird ein genauer Nachweis geführt, fo. daß erſichtlich iſt, was jeder 
Knabe an jedern Tage des ganzen Jahres verrichtet hat. 


- Zue beffern Vertheilung und Derrichtung der Arbeiten find die Knaben in vier 
Abrheilungen gerheilt, von denen jeder einzelnen ein fleißiger und tüchriger Knabe als 
Auffeher vor er ift. Diefem wird die zu verrichtende Arbeit angefagt, und er iſt 
für die gehörige Ausführung verantwortlich), 


Um die Knaben zu ihrem zukünftigen Berufe möglichft vorzubereiten, ift die Eins 
richtung getroffen, daß fie in den beiden legten Jahren ihres hieſigen Aufenthalts, vors 
j zugsweiſe nit demjenigen befchäftigt werden follen, was zu ihrer einftigen Beiiimmung 
pußt. So z. B. arbeiter der zufünftige Gartner vorsugemweife im Garten, der Siell⸗ 

macher in der Schirrfammer, der. Meise in Der Ackerwirthſchaft. Die Wahl des zus 


j 
— — — — — 
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kuͤnftigen Berufes bleibt jedem Kuaben überlaflen, und beftimmtser fich blerüber nach 
zuruͤckgelegtem 14ten Jahre. 

Nach Ausweis der moͤglichſt genau lin Rechnungen find verwendet worden: 
9 * Einrichtung des Lokals, fuͤr Tiſche, Baͤnke, Schränke, ® Berrftellen,- Spinden, 
er Anfchaffung von Betten für den Lehrer und für 20 Knaben, für fünmts 


Küchen» und andere Gerärhe . . 204 Tplr. 21 Ör. 4 Pf. 
2) Se Sandwerfjeug, Bücher und Arber — 
gejahlt. Rn Are A SE re 
:3) Für Befleidung der Schüler N a ae a. 22 
4) Gehalt des Lehrers und der Aufwärterin . BT er 
5) Bekoſtiguug des Lehrers, —— — und * 
Aufwaͤrterin 366 44 + Bis 
6). Für Holz wurde berechnet . a0 R —42 ——⸗ 
7) Fuͤr Miethe * * . 60 ⸗ — ⸗⸗ ⸗ 
8) Fuͤr Licht und Woͤſche 47 —19 — ⸗ 
Der ganze Koſtenaufwand beträgt demnach. . 1078 Thir. 20 Gr. 7Pf. 


Hie von würde in Abrechnung zu bringen fein: 
4) das verdiente Arbeitslohn: 


a. Am SommersHalbjahre vom ften April bis Aften Dftober 1522 wurden 


1350 Arbeitstage verrichtet. Der —“ iſt zu 2 Gr. 6 Pf. alten Kou⸗ 

rants berechnet, beträgt . .. 4140 Tple, 15 Gr. — Pf. 

147 Arbeitstage des, Lehrers à 6 Sr. Pr . 30 
b, Im Winter» Halbjahre vom 1ften Oftober 1822 bis 

Aften April 1823 wurden 2602 Arbeitstage, der Kin⸗ 

der verrichtet, zu 1 Gr. 6 Pf alten Kourants; beträgt 162 +» 14 — + 

150 Arbeitstage des Lehrers aA Gr . ı 23 — — ⸗ 


358 Apr. 20 Gr. — Pf. 
4) Der gegenwärtige Beftand an Inventarlen, Büchern, 
Gerärh und Handwerfzeu 
Eine Tare diefer Sesenftänbde iſt niche fügfic zulaͤßig; 
von dem dafür verausgabten Betrage ad 1. 
204 Thlr. 21 * 4Pf. 
dürfte der ſechste Theil auf Abs 
nutzung in dieſem Jahre gerech⸗ 
net werden. Dies beträgt . 33 16 6», 


Der jeßige Werih würde dar . 


ber fein . Be 10 N 
2) Für Handmwerkjeug und Ueenfi Jen e nd ad 2, veransgabt 
81 Tplr. 7 Gr. 2 Pf. 
3 auf Abnugung mit . 27 2 av 
Der jegige Werth beträgt demnach ‚ UI 4%103 


Summa der Einnahme 5851 The. 6 Gr. 8 Pf. 
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Auf geringere Quantitäten als 5 Winfpel Noggem ober Hafer, 5 Schock Stroh, 
50 Zentner Heu, können wir jedoch) weder Offerten annehmen, noch Kontrafte abſchlie⸗ 
Gen; den Fleinern Ucerbefigern, welche geringere Einlieferungen zu machen wünfchen, 
muß daher überlaffen bleiven, ifre Anerbietungen Namens ber Kommunen ober fonft 
gemeinſchaftlich einzureichen. J 

Die Preiſe muͤſſen in den einzureichenden Offerten mit voller Beſtimmtheit aus⸗ 

eſprochen werden, da wir uns auf fernere Unterhandlungen, auch auf unbeſtimmte 
— daß bei etwanigem Sinken der Preiſe die Offerten noch ermaͤßigt werden 
wuͤrden, nicht einlaſſen koͤnnen, indem wir nach Ablauf des anberaumten Termins, 
ſoweit dieſe Aufforderung ſodann keinen annehmbaren Erfolg gehabt haben follce; ohne 
weiteres anderweite Maaßregeln einleiten werden, und daher auch auf Nachgebote, die 
ſpaͤter ald am 20ſten September c. eingehen, durchaus nicht rücfjichtigen Eönnen. 

Bei Erwägung der Annehmbarkeit der Offerten, und der Feftfegung der fiir 
jeden Garnifonort dieſerhalb nach den Verhaͤltniſſen feftzuftellenden. Norm, * ſowohl 
von unſerer, als von Seiten des Koͤniglichen Hohen Kriegesminiſterii mit moͤglichſter 
Liberalitaͤt verfahren. werden, doch muß hiebei ausdruͤcklich vorausgeſetzt werden, daß 
dieſe Offerten denen im freien Verkehr herrſchenden Preiſen augemeſſen werden geſtellt 
werben, indem unbillige und nach dem Laufe der Konjunktur, oder im Vergleich mit 
zu hoch erſcheinende Forderungen unberuͤckſichtigt biels 
ben müffen. 

Die Einkeferungen beginnen mit dem 1ften November d. 3.; doch Fann in ber 
Regel allemal nur ein ziweimonatlicher Bedarf von jedem Magazin aufgenommen werben, 
Bei ber Regulirung der Einlieferungstermine werden wir die billigſten Offerten alles 
mal zuerft zur Einlieferung defigniren. 

Das Natural muß von vorzüglicher und jedenfalls magazinmäßiger Qualirät ges 
liefert werden, namlich die Körner rein und gefund, der Roggen mindeftens 804 Pfund 
per Sceffel, der Hafer mindeftens 455 Pfund per Echeffel ſchwer, das Heu, mie 
es ein tadelfreies Pferdefutter gewaͤhrt, es wird ungebunden. der Zentner zu 110 Pfund 
geliefert, das Stroh, welches Roggen⸗Richtſtroh und nicht dumpfig fein, auch nody 
Die Aehren haben muß, wird in 60 Bunden a 20 Mund per Schock geliefert. 

Die hier erforderten Offerten koͤnnen übrigens nur auf eigene Bodenerzeugnifle 
geftellt, und die Einlicferungen müffen feiner Zeit als folche, durch Artefte der Herren 
Landraͤthe und refp. Magiftrare machgewiefen werden. 
Hiernad) erſuchen wir num bie zur Lieferung gewilligten Grundbeſitzer und Pächs 
ter, uns ihre Anerbierungen zur feftgefegten Zeit einzureichen, und darin zu bemerfen: 
1) Namen und Wohnort, aud) zu welchem Kreife fie gehören, J 
2) bie Bezeichnung der Garniſonorte, für welche die Lieferung angeboten wird, 
3) die Angabe der Öegenftände, Zeiträume und Quantitäten der Lieferung und 
4) der Preife, welche gefordert werben, in Preufifchen Thaler und Silbergro⸗ 
fhen, bei Roggen und Hafer mach) Winfpeln, bei Heu mad) Zentnern, beim 
Stroh nad) Schocken. 


Die 
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Ertra-Dlatt 
| zum | 
Sorten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, | 





D. von der unterzeichneten Militair⸗/Intendantur in der, durch die Amtsblaͤtter 
erlaffenen öffentlichen Bekanntmachung vom 28ften Februar 1821 ausgefprochene Zweck, 
Die zur Verpflegung ber Königlichen Truppen und zur Verſorgung der Militaie Mar 
_ gazine erforderlichen Naturalien nur aus inländifchen Landesproduften und möglich 
unmittelbar aus ber erften Hand zu faufen, um den Örundeignern und Pächtern eine 
bequeme und fichere Gelegenheit bes Abſatzes zu eroͤffnen, hat in mehreren, in unſerm 
Verpflegungsbezirk belegenen Kreiſen bereits einen guten Erfolg gehabt. 

Um den uns vielfach geaͤußerten Wuͤnſchen der Herren Gutsbeſitzer und Pächter 
zu begegnen, beabfichtigen wir num, diefer Maafregel eine weitere und moͤglichſt al . 
gemeine Ausdehnung in der Provinz Pommern zu geben. 

Während wir daher in den größern Marfrorten die Befchaffung des Bedarfs 
durch Ankauf aus freier Hand forıfegen laffen, dadurd) dem Landmanne die Gelegen⸗ 
eit zum Abſatz darbieren, und nur an den Hleineren Bedarjspunften mit Aufhebun 
er Magazine die direkte Derabreichung der Portionen und Nationen in Entreprife 
verbingen, find wir bereit, für die größere Anzahl der bedeutenden Garniſonen auf das 

- &ahr 1824 freie Lieferungsanerbierungen von den Produzenten anzunehmen. 
Die Garnifonorte, wo ſolche Einfieferungen angenommen werben fönnen, find: 
Stargard, Pafewalf, Anclam, Uckermuͤnde, Treptow an ber Rega, Greiffenberg, 
Edrlin, Belgard, Schlawe und Stolpe. ; 
Die Grundeigenthuͤmer und Pächter, welche geneigt find, an den genannten Mas 
zen für das Jahr 1824 größere oder Fleinere Quanticäten von Roggen, Hafer, 
roh und Heu einzuliefern, und darüber mit uns Kontrafte abzufchließen, fordern 
wir daher Hierdurch auf, ihre freiwilligen Offerten, zu welchen vorläufig fein Stempel 
verwendet werden darf, an die unterzeichnete Milttair  Intendantur unmittelbar fpates 
ſtens bis zum 20ften September d. 9. einzureichen, umd entweber ben Zufchlag dars 
auf, oder die Erflärumg der Nichtannahme, von ihren KreissLandrärhen oder Magis 
ſtraͤten, an welche wir felbige gelangen laffen werden, gleich mach dem 6tem Oktober 
d. J, bie wohin fie jedenfalls an ihre Offerten gebunden bleiben, in Empfang zu nehmen. 
Es Fünnen ſowohl einzelne Gutsbeſitzer, Pächter und Ackerbeſitzer der Siaͤdte, 
als auch mehrere derfelben gemeinfchaftlic, beftimmte Quantitäten von ben genannten 
Naruralien, als auch ftart deſſen den wirklichen Bedarf einzelner oder fanmtlicher Ars 
tifel, den wir auf Verlangen anzugeben bereit find, entweder auf mehrere Monate oder 
auf das ganze kuͤnftige Jahr, fei es für einzelne der bezeichnesen Garntfonorte, oder 
much fün mehrere derſelben, aus ihren Erzeugniffen einzulisfern übernehmen. 
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Potsdam, den 18ten Auli 1823. 
No. 167. Der Unterricht in ber Geburtshuͤlfe für die Hebammen» Schülerinnen nimmt aud) 
Unterricht in dieſem Jahre am Iften November feinen Anfang, und dauett fünf Monate. Dies 
für die Heb⸗ jenigen Frauen, welche zu demfelben angenommen zu werden wuͤnſchen, haben fich an 
—— dieſem Tage bei den Koͤnigl. Hofrach und Hebammenlehrer Herrn Dektor Hauck im 
4. p. 636, Berlin (Leipziger Straße No. 45.) mit folgenden Zeugniflen zu melden: 
Suli, 4) von dem Stabes oder Kreisphyſikus über ihre Faͤhigkeit und Tauglichkeit zur Er, 
lernung der Geburtshuͤlfe, 
2) von ihrem Beichtvater über ihren tadellofen Lebenswandel, 
3) von der Ortsobrigkelt oder dem betreffenden Landrathe, die Derficherung ihrer An 
ftellung nad) gut beftandener Prüfung und erhaltener Approbation. 

. Schülerinnen, welche ſich fpäter als am Aften November d. 3. einfinden, koͤn⸗ 
nen nicht mehr angenommen werden, fo aud) ſchwangere Schülerinnen. Die Zahl der 
anzunehmenden Schülerinnen ift auf Höchftens 30 beſchraͤnkt. Die Unterdaltungsfoften 
einer Hebammenſchuͤlerin während ihres fünfmonarlichen Aufentpafts in Berlin betras 
gen nebft den Inftrumentengelbern gegen 60 Thaler. 

Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung. 


No. 168, Die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatsſchulden hält fich verpflichtet, das 

Beſcheinie Publifum darauf aufmerffam zu machen, daß bei Beräußerungen von Staatsgütern, 

er bei oder bei Ablöfungen von Domanials Rentens Erbpadyts «Geldern und andern Grund: 

— upes Abgaben, Zinfen, Zehnten, Dienften ꝛc., welche feit dem, in der Verordnung vom 
gen von — 

Erantes  ATten Januar 1820. 

alıtern ıc. wegen ber fünftigen Behandlung des gefammten Staatsſchulden / Wefens, 

2, b. 1800, (Gefegfammlung Gr. 677. $. VII.) 

Julie auegedrückten Zeitpunfte bewirkt find, in Gemaͤßheit derfelben- nur diejenigen Zahlun⸗ 
gen als gültig anerfannt werden follen, welche von der eben erwähnten Staarsfchuls 
den» Berwaltungsbehörbe befcheinige find, weshalb zu Diefem Zwecke alle ber folche 
Zahlungen ercheilte oder noch zu ertheilende Quittungen durch die betreffende Regie— 
sungs s Hauptfafie an die Staatsfchulden » Tilgungskaffe hieſelbſt eingeſandt werden 
müflen. Berlin, den Tten Juni 1823. 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Rother. v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. 
* * 
. Potsdam, den 28ſten Quli 1823. 
Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 


. Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abteilung. 


No. 1609, Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aegierungsbezirk 


Aufgeld a Potsdam auefchlieglich betreffen. 
ben Witte · Potsdam, den 22ften Quli 1823. 
wenlaſſen⸗ Bei der bisherigen Einrichtung wegen des Aufgeldes von den Wittwenkaſſen⸗ 


4, p. 1379. 


. Beiträgen, Beiträgen derjenigen Beamten, welche bei ihrem Gehalte keinen Goldanrheil; oder 
Suli, * . 
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doch nicht in dem Maaße beziehen, um damit ihrer Verpflichtung bei dem Auftitute 
Genuͤge zu leiften, hat die Generals Wirrwenkaffe einen bedeutenden Verluſt erlitten. 
Um diefen für die Folge abzuwenden, fol nad) dem Reffripte des Könige. Minifterli 
des Innern vom ten d. M., ſowohl bei den diesfäligen Gehaltsabzüugen, als auch in 
den Fällen, wo andere, welche überhaupt Fein Gehalt aus Koͤnigl. Kaſſen beziehen, 5. 
D. Geiftliche, ifre Beiträge durch die Inſtituten und Rommunals oder Negierungss 
Hauptkaſſen berichtigen, . von jeßt an ein Agiofag von funfzehn Prozent erfordert und 
in Rechnung geftellt werden, wobei fich übrigens von felbjt verfteher, daß, wenn die _ 
Intereſſenten Die Zahlung in Golde felbft zu bewerkftelligen vorziehen, diefes denſelben 
gang unverwehrt bleibt. : 
Indem wir dies hiermit zur Kenntniß der betheiligten Beamten ıc. und berjenis 
gen von uns teflortirenden Spezialfaffen bringen, welche dergleichen Gchaltsabzüge zu_ 
beforgen haben, weifen wir leßrere an, fic) hiernad) genau zu achten. 
. : Königl. Preuß. Reglerung. Erſte Abtheilung. 
— — —— ——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

Der auf ben 14ten Zulid. 3. angefegte hieſige Jahrmarkt trifft mir dem Ans No, 9. 
fange ber Frankfurter MargarerhensMisfle in einer Woche zufammen. Aus diefem 
runde iſt eine Derlegung des gedachten und des barauf folgenden Marfts hieſelbſt 
dergeftalt für angemeflen erachtet worden, daß der in dem Monat Juli fallende, am 
28ften Juli d. 3. beginnen, der naͤchſtfolgende, auf den 18ten Auguft d. I. angefeste 
biefige Jahrmarkt aber erft am Löten September d. 3. feinen Anfang nehmen foll, 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Berlin, den 19ten April 1823. 
Königl. Polizeis Praͤſidium hieſiger Reſidenz. von Eſebeck. 


Vermiſchte NMachrichten. 

Das Koͤnigl. Handels⸗Miniſterium Hat mittelſt Hohen Reſkripts vom 7ten Zuni c, 
dem Zoͤgling der hieſigen Handwerksſchule, Carl Friedrich Ganzel,aus Putlitz, den 
Eintritt in Die höhere Gewerbſchule zu Berlin und wegen feines Fleißes und guten Ber 
tragens, auf Ein Jahr, eine Unterftügung von zweihundert Thalern zu bewilligen geruhet. 

Wir machen ſolches zur Nacheiferung öffentlich bekannt. ’ 

Potsdam, den 28ſten Juli 1823, 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheſlung. 


Nachricht von der zu Wittſtock gefchepenen Verbeſſerung 
des Schulwefense. 

Gleich nach Einfuͤhrung der Srädreordnung richteten die Stadtbehoͤrden zu Witt, 
fo ihre erfte Aufmerkſamkeit, auf die noͤthige Verbeſſerung des Schulweſens Der 
Stadt, umd erfanmnten, daß die vorhandenen Yehrerfiellen mir der zahlreichen Jugend 
in gar feinem Verhaͤltniß ftanden. Sie Fauften daher ſofort ein geräumiaes Bürgers 
haus, und ließen es durd) gehörigen Ausbau zu einem Schuihaufe einrichten, fo daß — 
Darin zwei Schulzimmer und eben fo viel Lehrerwohnungen beſchafft wurden. Zu glei⸗ 
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cher Zeit warb ein neuer Elementarlehrer angeſetzt und demſelben ein anſtaͤndiges Ge 
halt angewieſen. Hierauf errichtete man eine noch fehlende höhere Toͤchterſchule, das 
mit aud) die weibliche Jugend Gelegenheit zu einer größern Ausbildung finden möge. 
Die beiden eriten Lehrer der großen Schule harten bisher eine fehr enge Wohnung, 

und ifre Einkünfte waren zu ihrer Subſiſtenz nicht hinreichend. Diefem Uebel ward 
durch Einziehung der bisherigen dritten Predigerftelle abgeholfen. Noch waren bie 
Lehrer in der Nothwendigkeit, einen Theil ihres Gehalts durch Umfingen vor den Thuͤ⸗ 
ren zu ſuchen. Die Stadtbehoͤrden Fonnten einer foldyen Herabwürdigung achtungs⸗ 
werther Männer nicht länger zufehen, und bewirften aus eigenem Triebe auf ber Stelle 
die Abfchaffung Diefes Uebelftandes. Die Buͤrgerſchaft reicht nun freiwillig Die Fleinen 
Gaben, welche fonft erfungen werden mußten, und ber erwanige Ausfall ift auf die 
Kommunalkaſſe übernommen. Die Lehrer haben fid) ihrer Seits verpflichtet, die fonft 
mit Umfingen bingebrachte Zeit dem Unterricht zu widmen, und mit den Schülern, 
mehr als fonft üblich) wag, durch Ehorgefang die Erbauung bei dem öffentlichen Got⸗ 
tesdienfte zu befördern. Bei allen diefen Fortſchritten zum Beflern machte der Anblick 
der zahlreichen armen Kinder, die des nörhigen Unterrichts entbehrten, noch immer 
einen traurigen Eindrud. Mienfchenfreunde legten eine nahmhafte Summe zufammen, 
Damit diefe Kinder wenigftens eine geraume Zeit hindurch einen freien Unterricht ers 
Halten fönnten. Raum hatten Magiftrat und Stadtverordnete von diefem Umftande 
Nachricht erhalten, ala ſte auch den patriorischen Entfchluß faßten, eine eigene Armen 
ſchule zu ftiften. Der energifche Wille diefer Behörden und die Begeifterung, mit 
der viele Einwohner die Hand boten, -erleichterte Die Ausführung. In Zeit von einem 
einzigen Monat war bas Gehalt für den Lchrer ausgemirtele und eine Wohnung für 
ihn, nebft einem Lehrzimmer mic allen Utenfilien und dem erforderlichen Leprapparar 
beſchafft. Mehr als Hundert arme Kinder genießen & eines freien, für ihre befondern 
Bedürfniffe berechneten Unterricht. Saͤmmtliche ulen der Stadt bilden jeßt nad) 
dem eingeführten Lehrplan gleichfam eine einzige Lehranftalt, worin die Zöglinge ftufens 
mäßig von einem Grade ber Bildung zum andern geführt werben, 

‚Die ftädrifchen Behörden haben erflärt, auch) Die noch vorhandenen Mängel des 
Schulweſens abHelfen und fogar ihr Möglichftes chun zu wollen, daß eine Anftalt ers 
richtet werden fönne, welche den Soͤhnen der Mitbürger einen noch hoͤhern Grad 
wiffenfchafrlicher Ausbildung gebe. Zur Bewerfftelligung der vorermähnten Verbeſſe⸗ 
rungen hat die Kaufmannfchaft 100 Thlr. und der verftorbene Senator Struenfee 
allein eben fo viel gegeben, Ein Ungenannter har der Urmenfchule 60 Tier. geſchenkt, 
und von dem Derein des Liebhaberrgeaters ift derfelben eine gleiche Summe zugefloffen. 
Dei fröglichen Maplen werben oftmals Sammlungen zum Beſten der Armenfcyule anges 
ftelle, die reichlich ausfallen, fo wie ſich auch die zu dieſem Zweck dienenden Kirchens 
Folleften durch ihren Ertrag auszeichnen. Manche Einwohner pflegen bei fropen Far 
milienereigniffen oder beim Genuß des heiligen Abendiyapls Die Armenfchule wohlchärig 
zu bedenfen, und die Preußifche Haupt» Bibelgefellfchaft hat derfelben 30 Bibeln und 
eben fo vis! neue Teſtamente geſchenkt. ’ 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Ertra-Dlatt 


gun 


Ziften Stüd ded Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potödam 
und der Stadt Berlin. 





D. Damms und Bruͤckgeld⸗Einnahme zu Fehrbellin, nebſt einer dicht an der Brücke 
liegenden Dienſtwohnung, foll für die Zeit vom 1ften Zauuar 1824 bis Ende Dezember 
1826 an ben Meiftbietenden verpachter werden. Ich habe Hierzu einen Termin auf den 
12ten Auguft d. I. Vormittags 11 Uhr in der dortigen Steuererpebition anges 
fegt, in wie täglich), während der Amtsftunden, die Pachtbedingungen zur Einjicht 
vorliegen. Auswärtige, welchen es an Gelegenheit zu biefer Einſicht fehlen moͤchte, ma⸗ 
che ich darauf aufmerkſam, daß bei der Lizication die bisherige jaͤhrliche Pachtſumme von 
760 Thlt. ald minimum zum Grunde gelegt, und von dem Meiftbieremden gleich bei 
dem Schluffe des Lizitationsterming die Summe von 50 Thlr. baar oder in Staatspapie⸗ 
ren, als Kaution zur Sicherftellung feines Gebots bis nach erfolgter Genehmigung, des 


ponirt werben foll. Potsdam, den 2ten Juli 1823. 
Roͤnnefahrt, Königl. Steuerrath. 


Durch einen in der Nacht vom Item zum Atentd. M. in das hieſige herrſchaftliche 
Schloß verübten gewaltfanen Einbruch) find folgende Gegenftände entwendet worden: 
4) neum filberne Eplöffel, von denen jeder mit C. F. L. gezeichnet ift, 
2) ein filberner Potagenlöffel mit einem fehr ſchwach punftirten O. gezeichnet, 
3) ein filberner Kinderlöffel ohne Zeichen, 
4) ein jülberner Butterftecher ohne Zeichen, 
5) acht Servierten von Dammaft, deren Mufter gebrochener Stab mit Blumen ift; 
gezeichnet C. M. L., 
6) eine geftreifte Serviette mit C. L. gezeichnet, 
7) ein ungefäßr 23 Eile großes Tiſchtuch von Dammaft, 
8) ein von feinem hölzernen Stiele abgebrochener üüberner Punfchlöffel ohne Zeichen, 
9) ein altes 24 Eile großes Tiſchtuch, und 
10) ein bunter, über einen DOfenfchiem befindlic gewefener Ueberzug von Kattun, 
F einen braunen Grund mit kleinen Blumen von weißer, gelber und gruͤner 
arbe hat. 

Wer den Thaͤter dieſes Diebſtahls entdeckt, und ſolchen dem hieſigen Patrimos 
nialgericht zur gefaͤnglichen ea überliefert, erhält eine Belohnung von Einhundert 
Thaler Kourant, wenn auch die entwendeten Gegenſtaͤnde nicht wieder herbeigeſchafft 

werden fönnen, oder deren Werth von erwa AO Thlr. nicht erſtattet werden kann. 
Diedersdorff an der Chauſſee zwifchen Muncheberg und Eüftrin, den 21jten 


Quli 1823, - Das kr sbmannfche Pat monial» Bericht hleſelbſt. 
gu 
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Der Mebergefelle Friebrich Wilhelm Linfe aus Schoͤneberg Im Lobauer Rreife 
Schleſiens, 19 Jahr alt, hat den.ifm von der landrärhlichen Behörde unterm Arten 
April c. ertheilten Reiſepaß zwiſchen Epandow und Porsdam angeblid) verloren. Zur 
Verhuͤtung erwanigen Mißbrauchs wird der qu. Paß hiermit für ungültig erklärt. 

Poredam, den Alten Quli 1823. 
Königl. Polizeis Direktor Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 


In ber Nacht vom 23ften zum 24ften d. M. ift dem hieſigen Aderbürger Much 
ein brauner Wallach, 4 Fuß 6 Zoll groß, 12 Jahr alt, mir einem fleifchfarbenen Fleck 
fm linken Auge, lang geſchwaͤnzt, und fonft ohne Abzeichen, von der Stadireide ger 
ftopfen worden. Wer davon Nachricht zu geben weiß, wird erfucht, dem Unterſchrie⸗ 
benen Anzeige zu machen, und wird zugleich jeder vor dem unvorfichtigen Ankauf dies 
fes Pferdes gewarnt. Sranjee, Den 2Zöften Juli 1823, 

Der Bürgermeifter Borftel. 
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Dem VPätentgefeß jufolge, verfehlen wir nicht anzuzeigen, daß uns unterm 15ten 
Mai diefes Jahres von Einem Hohen Minifterio des Handels nachfichendes Patent 
ertheilt worden ift. Berlin, den 17ten Quni 1823, 

a C. H. Soltmann. 
Dr. 5. 2. 2. Struve aus Dresden, 


Mit allerhoͤchſter Genehmiglihg Er. Majeftät des Königs ertheile ich 

dem Aporhefer Herin Conrad Heinrih Soltmann hiefelbft, und 

dem Doftor Herrn Friedrich Adolph Auguft Struve in Dresden 
auf deren Anfuchen, hierdurch ein zehn hintereinander folgende Jahre und für den gan⸗ 
zen Umfang des Preußifchen Staats gültiges Patent auf die DBerfertigung und den 
Gebrauch der von ihnen zur Darftellung kuͤnſtlicher Mineralwäfler in den zu den Akten 
des Handelsminifteriums eingereichten Zeichnungen und Befchreibungen erflärten Bor 
richtungen, und auf die Anwendung des damit verbundenen Derfahrens, jedoch nur 
in dem von ihnen angegebenen Zufammenpange, ohne Befchränfung derjenigen, bie 
mit bekannten oder wefentlic neuen, von Disfen verfchiedenen Apparaten aͤhnliche Mis 
neralwoͤſſer anfertigen. : 

Berlin, den 16ten Mai 1823. Minifterium des Handels. 

v. Bülow. 





Don dem Königl. Stadtgericht zu Pritzwalk foll das zum Nachlaß des werftorbes 
nen Müplenmeifterse Karl Friedrih Nagel gehörige Erabliffement vor dem neuen 
Thore, bejteßend in einem Wohnhauſe, Braus und Brennereigebäuden und zwei Stall⸗ 
gebäuden, welches erſt vor einigen Jahren neu erbauer und nad) der davon aufgenoms 
“ menen gerichtlichen Tare zu 2431 Tpir. 12 Gr. 2. Pf. abgefhägt worden, Theilungss 
halber in termino licitationis 


ben 2öften Oktober d. 3. Morgens 11 Uhr 
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in unferm Gefchäftszimmer fubhaftirt werben. Kaufluſtige laden wir dazu mir der < 
Machricht ein, daß Die fpeziellen Taxen täglich in unferer Regiſtratur eingefehen wers 
den fönnen, Prigwalf, den 18ten April 1823, 

Königl. Preußiſches Stabtgericht. 


Es follen bei verfügter Subpaftation die Grundftüce des Müllers Wie dig —— 
fm Hypothekenbuche Nr. 291 Vol. 6. eingetragen, zuſammen mir 5192 Thlr. 12 Sgr. 
6 M. tarirc, beftehend aus 2 Mühlen auf dem Berge zwiſchen hier und Spandau an der 
Chauſſee und einem Haufe dicht vor ber Stadt, in termino 
den 23ften Zuli, 2Y9ften September und iſten Dezember db. J. 
auf der Gerichisftube Vormittags 11 Uhr meiftbierend verkauft, und im legten Termine 
jugefchlagen werben. Charlottenburg, den 1Tten Mai 1823, 
Koͤnigliches Stabdtgericht. 
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Die dem Müller Gottfried Zemlin zu Neuenklitſche gehörige, daſelbſt an ber, 
in die Havel fich ergießenden ſchiffbaren Stremme belegene, gang neu erbauere Waſſer⸗ 
müpßle, welche aus einer mafliven Mahl: und einer Schneibemüple, womit die Eins 
richtung zur Oelmuͤhle verbunden iſt, befteht, ift nebſt dem derfelben inforporirten 
Kaſſaͤthengute, bei dem fich Acker zu 18 Scheffel Ausfaat, imgleichen circa 7 Morgen 
Miefewachs befindet, auf dem Antrag der Mealgläubiger des jeßigen Befigers sub 
hasta geftellt, und-find die Termine zum melftbierenden Verkauf auf 

den 6ten September und den Sten November c, 
hierfelbft in der Behauſung des unterfhriebenen Richters, und auf 
den 10ten Januar 1824 früh 10 Uhr 
auf der Gerichtsftube zu Neuenklitſche, von denen der Iegtere peremtorifch iſt, angefeßt 
worben. _ 

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß, und laden Kaufluftige zu diefen 
Terminen mir dem Bemerfen ein, daß die Tare, welche nach Abzug. der Laften mit 
9952 Tplr. 28 Sgr. abfchließt, täglich in unferer Regiftrarur zur Einficht bereit liegt. 

Genthin, den 2Aften Zuni 1823, 
Adlich v. Katte ſche — uͤber Neuenklitſche. 
uden. 
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Bor den hieſigen Gerichten ſollen bie bei Luͤbzow unweit Perleberg belegenen 
Ländereien, Wiefen und ein Garten des bafigen Eigentümers und Holzhändlers 
Detſch, welche Grundftüce derfelbe im Jahre 1817 von.dem Koſſaͤten Meves er⸗ 
Faufr hat, und nad) der gegenwärtig bavon aufgenommenen gerichtlichen Tore zu 396 Thl. 
gewürdiger worden find, im Wege der: norhwendigen Subhaſtation verkauft werben, 
und fleßet des Bietungstermin ps 

den Bten September db. 2%. 
Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Gerichtsſtube an, wozu beſitz / und zahlungsfählge 
Kaufliebpaber hierdurch eingeladen werben, mit der Bekanntmachung, daß fals nicht 


cc 
rechtliche Hinderniſſe eintreten, ber auflegen Termin etfolgt, uud auf die nachher 
etwa einfommenden Gebote, nicht weicer reflePfirt werden wird, 

Die Taxe dieſer Grundſtücke Fann in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 


Luggendorff bei Prigwalf, den 30ſten Juni 1823, 
- Die von Wartenbergfchen Gerichte. 
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Die im Schloß⸗ Garten zu Schönermarf bei Prenzlow in der Ufermarf befind, 
liche und vorzuͤglich gut Fonditionirte Orangerie, von bedeutenden Umfange, foll Ber 
änderungshalber an den Meiftbietenden gegen gleich .baare Bezahlung in Koutent, 
Öffentlich verfauft werden. 

Wir Haben dazu einen BietungssTermin auf den iften September d. J. 
Vormittags 10 Uhr, im Gärtmerhaufe zu Schönermarf angefeßt, mogu wir Kaufluftige 
mic bem Bemerken einladen, daß das Derzeichnig der Orangerie» Sorten, täglich in 
ber Negiftrarur der unterzeichneten Direktion zu Prenzlow eingefehen, auch nöchigens 
falls Abſchrift deſſelben ertheile werden Eann, | 

Prenzlow, den Adten Juli 1823. Ufermärffche Ritterſchafts⸗Direktion. 


Auf den Antrag ber Erben des verftorkenen Müplenmeifters Puͤſchel zu Tas 
dorf, Haben wir zum freiwilligen Derkauf der zum Nachlafie gehörigen Waffen, Mahl⸗ 
und Schneidemuͤhle einen Termin auf 

ben 19ten Auguft db. J. 
Vormittags um 10 Uhr zu Taßdorff angeſetzt, und laden dazu Kaufluſtige, welche der⸗ 
gleichen Grundſtuͤck zu beft en faͤhig, und aͤnnehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, vor, 
ire Gebo:e abzugeben. Dei annehmlichen Geboten erfolgt der Abſchluß des Kaufı 
vertrages erforderlichen Falles noch im Lizitationstermine. 
Alt» Landsberg, den 16ten Juli 1823, 
Die Gräflih v. Hadfchen Patrimonialgerichte. 


Zur Fortſezung der Subhaſtation des 








Zur Foꝛ zum Schmiedemeiſter Conrad Boͤlſchſchen 
Nachlaß gehörigen Wohnhauſes hieſelbſt am Perleberger Thore, taritt zu 856 Thie. 
16 Gr. 9 Pf., worauf in termino licitationis 520 Tflr. geboten worden, iſt ein 
Dierungstermin auf den 23ften Auguſt d. %. Morgens 11 Uhr in uns 
ſerm Gefchäftszimmer anberaumt worden, wozu wir Kaufluftige Hierdurch einladen, 

Prigwalt, den 2ften Juli 1823. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Da ich Willens bin, von meinem Erbpachtsgute Solicante, 14 Meile von Wrietzen 
Hin Oderbruch, einige hundert Morgen Land zu ſeht vortheilhafren Bedingungen in belichi, 
‚gen Parzellen meiftbierend zu veräußern, fo habe ich Biezu einen Termin auf den 19, Au— 
wirft d. 2. fruͤh 10 Uhr in Solicante anberaumt, wozu Kaufluſtige biemit eingeladen, und 
ſich hierſelbſt täglich das Lofal befehen und ſich von dem näpere Bedingungen überzeugen 
können. Doch) wird bemerkt, daß das Land in Fehr guter Kultur, und alles Weizen⸗ und 
Gerſtenland erfter Klafie iſt. W. Daberpurd 
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Potsbam,- den 29ften Juli 1823. 
No. 171. Nachſtehende — wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Verbraunte Sonisl. Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
Staats⸗ 
er 6, Die unterzeichnete — —— bat die von der Koͤniglichen Kommiſſion 


—* Reviſion des Staatsſchulden ⸗ Rechnungsweſens ihr uͤberwieſenen Staatspapiere und 
ofumente, nach vorheriger Ueberzeugung von der Richtigkeit der Stuͤckzahl und des 
Gelbberraget, in Gegenwart eines Mitgliedes der Königlichen Haupt» Berwaltung der 
Staatsſchulden heute im Muͤnzgebaͤude verbrannt, als: 

424 — —— uͤber .— 280,470 Thlr. -Sgr. —Pf. 


mit den dazu gehoͤrigen Koupons. 
13 Sraarefchulb, Be nneniffe über bie baaren 
Kautionen von . . HMO — — ⸗ 
7 Obligationen ber Haupt / Torfabminiftrarlon 
und der Bergwerks/ und Huͤttenkaſſe über 2000 se 4 


57 Dbligarionen aus ber Anleihe bei der Bank 
zu Fuͤrth vom Jahre 1806 über 45,500 Fi. 
oder — — 26,000 +» 


— — 
5 Gepaltsanerfenntniffe über + : 16073 + 6 s 3% 
44. Obligationen aus ber Eibinger Teriorab 

fchuld über . . 13,832 » 15 s» 6; 
49 verfchiedene Starefgn Berfresungen 

und Documente ü . . 18314547 »_ 24 + 34 


— 1,665,923 Thlr. 16 Sgr. — Pf. 
Nach ber Bekanntmachung vom 1Aten Aprild. J. 
waren bis dahin in Staatspapieren vernichtet . . 151,820,410 THlr. 15 @&g.— Pf. 
Es find alfo bis jest überhaupt verbrannt worden 153,486,334 Thlr. 1Sgr. HM. 
Ein Humders Drei und Funfjig Millionen Vier Hundert Sechs und Adıızig Tau 
fend. Drei Hundert Dier und Dreisig Thaler. Ein Sildergrofchen. 
Berlin, den 21ften Quli 1823, _ 


Koͤnigl. Immediatkommiſſion zur Vewichurs ber Bier beflimmen Stuatspaplere 


Buͤttner. von Bredow. 
— — 
No. 172. 
tete Verordnungen und Bekannemachungen, ‚welche den Vegierumgebeirt 
pons Series —— or ‚don 26fke Juli 1823, | 
IV. auf | N er 
Eraatie Wenn gleich Dusch die, im Amtsblatte vom Zafte 1822isub No, 268, enthaltene 


Schuid⸗ Bekanntmachung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 30ſten No⸗ 
pe er vember v, 3. die Annahme der Staats⸗Schuldſcheine bei den Regierungs » Hauprfaffen 


Suli, 


u 


zur Einfenbung berfelben an bie Kontrolle ber Staatspapiere behufs ber Abſtempelung 
und Ausreichung der Zinstoupons Series IV., bis Ende Februar d. 3. nachgegeben 
war, fo hat dod) die Erfahrung gelehrt, daß viele Inhaber derfelben diefe Bergunftis 
gung unbenußt gelafien, und ſich dann direkte am die Hauptverwaltung der Staatsſchul⸗ 
den, oder an die Kontrolle der Staatspapiere gewandt je Um nun dergleichen 
unmittelbare Einfendungen von Seiten der faumigen Präfentanten zu vermeiden und 
um Diefelben auch noch ferner die Portofreigeit genießen zu laffen, iſt von der Königl. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden nachgegeben worben, daß bie bisher nicht präfens 
tirten Staats ⸗Schuldſcheine annoch bis ale. September d. 3. bei den Regierunges 
Hauptkaſſen angenommen und zur Abflempelung und Ausreihung der Zinsfoupons, 
wie früder geordnet, an die Kontrolle der Staatspapiere elngefande werben. 


Dem Publikum wird foldyes mit dem Bemerken befannt gemacht, daß hiernach 
die hiefige Regierungs » Hauprfaffe angewieſen ift, Die nachträglich) bei ihr praͤſentitten 
Staats» Schuldfcheine bis Ende September c. anzunehmen, ſolche an die Kontrolle 
ber Staatspapiere zur Abftempelung und Beifigung der Zinsfoupons einzufenden, unb 
bieje mit den Staats / Schuldſcheinen hiernaͤchſt an Die Inhaber der letztern zuruͤckzu⸗ 
fenden. | Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abreilung.. 





Potsdam, den 23ften Auli 1823, - No. 173, 

Nach einer Derfügung des Königl. Handelsminifteriums fteht den Landleuren Verkauf von 
frei, ohne Haufirgewerbefchein ihre ländlichen, zur Nahrung dienenden Erzeugniße jeder Backwaaren 
Art, alfo auch Noggenbror, felbft Fleiſch, entweder felbft oder für ihre Rechnung durch zen den 
Abgefchichte, an und außer den Markttagen in ben Städten auf dem Marfıplag ſelbſi, .—— 
und durch Umperrragen in den Straßen, mittelft des Ausrufs feil zu bieten. Fandleure. 
In die Häufer Dürfen fie aber nur in fofern gehen, als fie hinein gerufen werben, 2aip. 1234, 
oder dusdrüdliche Beftellungen beftimmter Abnehmer vorhergegangen find. ; Zum, 


Wer dagegen Waaren auffauft, um fie in den Städten wieber in der vorher ans 
gegebenen Urt zu verfaufen, muß als Haufirer betrachtet werden, und bie gefeßliche 
Gewerbefteuer erlegen. Der Verkauf vom platten Lande eingebrachter Backwaͤaren 
außer dem Marftrage in einer Bude, ift ein ſtehender Handel, der nicht gelitten were 
den darf. 

Diefe Beftimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und inſon⸗ 
derheic den Polizeibehörden in den Städten deren pünktliche Befolgung aufgegeben. 


Königl. Preuß. Regierung. ee 
| der bei d 
Porsdam, den 24ften Yuli 1823. Siem Mrämir 


Mir Bezug auf die, im Amtsblatte vom Jahre 1821 Stud 31. Mo. 158. ent⸗ enſcheia⸗Zie⸗ 
Baftene Bekannimachung vom 24jten Quli 1821, wird Hierdurch zur Kenniniß gebracht, hung gezo⸗ 
daß auch die, bei der ftarrgefundenen bten Prämdenfchein / Ziehung gesogenen Prämien AA Dräs 
von 18 Tpir., ſowohl bei hieſiger Regierungs⸗Hauptkaſſe, ale bei den Haupiſteuer⸗ gr TE 

2 M - 2, b. 1420, 
s Juli. 


J N °. i 7 5. 
Polizei⸗ 


Hauptzoll⸗ und Krelskaſſen, unter den in obgedachter Bekanntmachung enthaltenen Bes 

ſtimmungen, welche die erwähnten Steuer⸗ Zolls und Kreiskaſſen genau zu befolgen 

haben, vom Löten September bis Ende Dezember d. 3. erhoben werden können. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Da bie, von dem Pollzeirath Merker Klefelbft Herausgegebenen Beiträge zur 
Erleichterung des Gelingens der praftifhen Polizet, nach Plan und bis, 


ang? 596 beriger Ausführung beffelben eine fo zwectmäßige, befonders praftifche Richtung Has 


1.p 
Si, 


No. 176, 


Memontes 
Anfäufe, 


* ben, daß fie für den Königl. Polizeidienft und für die dabei angeftellten Beamten 


allerdings von befonderer Brauchbarfeit find und das allgemeine Beſte befördern, 


mithin ganz befonders geefänet find, von den, mit der Polizeiverwaltung beauftragten 
Deamten gehalten und benugt zu werden, fo beauftrage ich die Königliche Regierung, 
gebachte Zeitſchrift nicht allein von Ihrer Seite, fo wie dies von Selten meines Mi 
nifteriums gefchießt, in vorfommenden Fallen zu unterflügen und zu befördern, fon 
dern auch allen an ber Poligeiverwaltung Theil nehmenden Beamten als eine befonders 
zweckmaͤßige und leſenswuͤrdige —— Schrift zu empfehlen. 

Ich benuge dieſe Beranlaflung, der Königlichen zoom zu eröffnen, daß bie 
gleichfalls vom Poligeirard Merfer herausgegebenen Mitthellungen ıc., nad) ber 
bei meinem Minifterium und bei meßreren Regierungen gemachten Erfaßrumg, in ſicher⸗ 
heitspolizeilicher Beziehung als fehr nüglich fich bewährt, und zur Entdeckung mehrerer 
befonbers gefährlicher Berbrecher beigetragen haben. Da diefer Nutzen in dem Maaße 
fi) erweitert, in welchem ber Debit der Mittheilungen allgemeiner wird, fo fordere ich, 
mit Bezug auf die deshalb ergangenen früheren Reſkripte, die Königl. Regierung auf, 
zur größern DBerbreitung ber Mitcheilungen möglichft beizutragen. . 


Berlin, den 18ten Zul 1823, 

An Der Minifter des Innern und der Polizei. 
die Königk Regierung zu Potsbem. v. Shudmann. 
» . . 


Potsdam, den 29ften Juli 1823, 
Die vorftchende Minifterialoerfügung wird den Polizeibehdrden unfers Departes 
ments im Derfolg der Verfügung vom Öten Juli 1821. (Amtsblatt 1821 Mr. 149.) 
zur Nachachtung befannt gemacht. Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


BDefanntmadhung 
wegen eines Memonteanfaufs, welcher in den Marfen und im Herzogthum Sachſen 
in diefem Jahre zum zweiten Male Start haben wird. 
Indem die zur Nemontirung der Kavallerie und Artillerle benoͤthigte Anzahl Pferbe, 


I. m. 2018, zuf den zu diefem Behuf in den Marfen, Pommern und Sachfen angefeßten und bes 


Juli, 


reits abgehaltenen Märften nicht völlig hat befchafft werden können, es aber ber 
Wille des Königl. Hohen Krieges Minifteril ift, die noch fehlende Anzahl Pferde in den 
einheimifchen Provinzen Faufen zu laſſen, um dadurch den Pferdezüchtern einen Ges 
winn zu verfchaffen, welcher fonft durch Beziehung der Pferde aus dem Auslande Ihnen 


“ 


> 
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entzogen werden müßte, fo haben Se. Erzelleng ber Herr Kriegesminiſter mir den Befehl 
ertheilt, in denjenigen Gegenden des Inlandes, welche fich In der Pferdezucht am ergies 
bigften gezeigt, abermals eine Anzahl Remontemaͤrkte anzuſetzen, auf welchen die in der 
unten abgedruckten Beſtimmung naͤher bezeichneten und noch benoͤthigten Gattungen 
Pferde, don einer zu dieſem Behuf unter meinem Praͤſidio ſtehenden Kommiſſion ge⸗ 
kauft werden ſollen. — 

Die in Bezug des Remonteaukaufs von dem Remonteinſpekteur Herrn Generals 
Major Beier erlaffenen Beſtimmungen vom 18ten Februar a. c., daß nur allein von 
den Pferdezüchtern des Inlandes gefauft, und der Betrag bes Kaufgeldes nach ger 
fehloffenem Handel gleich baar ausgezahlt wird, fo wie, daß jedes verfaufte Pferd mit 
eimer guten Trenfe, einer Strickhalfter und zwei hanfenen Straͤngen verfehen und 
unbefchlagen fein muß, treten auch hier wiederum in Wirkſamkeit. 

ie anberaumten Märkte find zur Kenntniß des Publikums untenſtehend bezeichnet. 
Greiffenhagen, ben 27ften Juli 1823, 
Der Rittmeiſter und Präfes der diesjährigen Remonte-Ankaufs » Kommiffien 
in den Marfen, Pommern und Gadfen. v. Maffom. 
. “ 


* 
Nähere Beſtimmung | 
über bie erforberlichen Eigenfchaften der anzufaufenden Remontepferde. 
Der diesmalige Ankauf der Remontepferde befchränft fi) nur auf Pferde für bie 
leichte Kavallerie und Artillerie» Zugpferbe. . 
Die’ von erfterer Gattung müflen die Größe von 4 Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß hoͤch⸗ 
ſtens ein Zoll haben, dabet von guter Bauart, feicht, Fräftig und regelmäßig in ihrer 
Bewegung, und durchaus von allen Fehlern befreit fein, welche ſowohl dem Zweck ihret 
eigentlichen Beſtimmung enrgegen find, ale auch den Kauf eines Pferbes geſetzlich 
wich machen. Auch dürfen hierunter weder Krippenfeger, noch ganze ober Halbe 
engſte fein. 
Für die Artillerie werden große und flarfe Pferde mit breiter Bruft, gutem Kno⸗ 
chenbau und guten Häfen gefucht. Ihre Größe muß mindeftens 5 Fuß 2 Zoll betra⸗ 
gen, und fie ebenfalls von allen Fehlern befreit fein. 
Das Alter der zum Verkauf zu geftellenden Pferde ift 4 bis 5 Jahr, und wird 
nur ein bjaͤhriges Pferd unter bem Beding gefauft, wenn es noch völlig ungebraucht 
- Zu dem Alter von 3 Jahren werben für dieſesmal bei dem nachfichenden anbe⸗ 
raumien Maͤrkten keine Pferde gefauft. ü 
. Dezeihnung der anberaumten Märkte 


Den 15. Auguſt Wuſterhauſen, 

. 27. ⸗ Wittſtock, 

19. ⸗ Pritzwalk, 
‚ 21, ⸗ Wils nack fi 
23. Seehauſen, 
c626.⸗ Salzwedel, 
‚ 27. ⸗ Stendal, 
29. ⸗ Wolmirſtaͤdt, 
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den 2. September Oſterwieck, 
6. Nosla, 
8. Wiehe. a 
= ® 


Potsdam, ben ZOften Juli 1323, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß gebracht. 
. Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abipeilung. 


— —— ——— 


Perſonalchronik. 

Die Oberlehrer des Berliniſch⸗Koͤllniſchen Gymnaſii, Doktor Wilde und Dok⸗ 
tor Bellermann find von dem Koͤnigl. Miniſterio der geiſtlichen, Unterrichts, und 
Medizinalangelegeripeiten zu Profefloren ernannt worden. 

Dem Borwerkspächter Müller zu Kuͤmmernitz, Amts Havelberg, ift von bem 
Königl. Zinanzminiftertum der Titel eines Königl. Amtmanns beigelegt worden. 

ie bisherigen Stabtgerichts » Auffulcaroren Franz Philipp Rackow in Meus 
Ruppin, Emil Lindau und Milpelm Friedrich Ernft Lubwig Müller in Berlin , 
und Karl Epriftian Benjamin Herrmann Kletſchke in Porsdam, find zu Kammers 
gerichts⸗Referendarien befördert worben 

Der bisherige Prorokollführer Ernft Friedrich Haͤſecke zu Brandenburg iſt zum 
Sefhäftsgehülfen der Defonomie» Kommiffarien im Deparrement ber Königl, Genetal⸗ 
Kommiſſion für die Kurmarf Brandenburg und für Sachſen ernannt worden. 

Die Kandidaten der Mathematik, Wilpelm Heinrich Lehnert, Guſtav Friedrich 
Rothe, Johann Daniel Ludwig Oppert, Chriſtian Heinrich Stövefande und Lud⸗ 
tig. Theodor Friedrich von Bernuth find als Feldmefler von der Königl. Minifterials 
Baukommiſſion in Berlin vereidige worden. 

Der Juwelier und Goldarbeiter Heinrih Friedrich Dumad in Berlin, Serufas 
lemerftraße Nr. 22 , ift anftart des bisherigen, auf fein Anfuchen entlaffenen Taxators, 
Goldarbeiters und Juwellers Müller, als Tararor der Juwelen und der Gold + und 
Eilberarbeiten, bei dem Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin angeftellt und verpflichtet worden. 


—r — — — 


Vermiſchte Machrichten. 
Dem bei der hollaͤndiſchen Papiermuͤhle in der Pechteicher Forſt, Forſtinſpektion 


Liebenwalde, im Oberbarnimſchen Kreiſe erbaueten neuen Untetfoͤrſter / Etabliſſement iſt 
die Benennung 


„Brünenberg“ 
beigelegt mworben. 


Potsdam, den 1Tten Quli 1823, Königl. Preuß. Regierung. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


% 


cc 


Ertra-Dlatt 


32ften Stüd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam - 
und der Stadt Berlin. 





— 


MN, fordern den Reglerungs ⸗ Kondukteur von Wilczeck, deſſen gegenmwärtiger 
Aufenehaltsort ums unbefanne fft, auf, ſich fofort, und längftens binnen A Wochen, zue 
Vollfuͤhrung der übernommenen geomerrifchen Arbeiten auf der Feldmark Groͤningen 
bei Halberftabt, wieder einzufinden, und ſich über die feit Weihnachten v. 3. ohne ums 
fer Vorwiſſen und Genehmigung erfolgte Entfernung, fo wie wegen ber feit Diefer 
Zeit verabfäumten Fortfegung der Bermeffung, zu rechefertigen, und über den bezo⸗ 
genen Koftenvorfchuß Rechnung zu legen, oder zu gewärtigen, daß zur Ausführung des 

ſchaͤfts anderweite Verfügung getroffen, gegen ihn aber die Unterſuchung wegen 
verabfäumter Dienftpflichten veraulaßt werden wird. 

Stendal, den Zöften Zuli 1823. 


Königliche Generals Kommifiion der Provinz Sachfen. 


Der von ber unterzeichneten Militair /Intendantur in ber, durch die Amtsblaͤtter 
erlaffenen öffentlichen Bekanntmachung vom 2öften Sebruar 1821 auegefprochene Zweck, 
die zur Verpflegung der Königlichen Truppen und zur Berforgung der Militair Mas 
gazine erforderlichen Naturalien nur aus inländifchen Landesproduften und möglichit 
unmittelbar aus der erften Hand zu Faufen, um ben Grundeignern und Pächtern eine 


- bequeme und fichere Gelegenheit des are zu eröffnen, bar in mehreren, in unferm 


Derpflegungsbezirf beiegenen Kreifen bereits einen guten Erfolg gehabt. 

Um den uns vielfach geäußerten Wuͤnſchen der Herren Gursbefiger und Pächter 
zu begegnen, beabfichrigen wir nun, dieſer Maaßregel eine weitere und moͤglichſt alls 
gemeine Ausdehnung in der Provinz Pommern zu geben. 

Während wir daher in den größern Marftorten die Befchaffung des Bebarfs 
durch Ankauf aus freier Hand fortfegen laffen, dadurch dem Landmanne die Gelegens 
heit zum Abfag darbieten, und nur gn ben Fleineren Bedarfspunften mit Aufpebun 
der Magazine die direfte Verabreichung der Portionen und Rationen in Entreprife 
verdingen, find wir bereit, für die größere Anzahl der bedsutenden Garnifonen auf bas 
Jahr 1824 freie Lieferungsanerbierungen von den Produzenten anzunchmen. 

Die Garnifonorte, wo foldye Einlieferungen angenommen werben fönnen, find: 
Stargard, Pafewalf, Anclam, Uckermuͤnde, Treptow an ber Mega, Oreiffenberg, 
Coͤrlin, Belgard, Schlawe und Stolpe. 

Die Grundeigenthuͤmer und Pächter, welche geneigt find, an den genaunten Mas 

asfnorten für das Jahr 1824 größere oder Fleinere Quantiräten von Roggen, Hafer, 
Sıro und Heu einzuliefern, und darüber mit uns Kontrakte abzufchliegen, fordern 


cc 
wir daher hlerdutch auf, Ihre Freiwilligen Offerten, zu welchen vorläufig Fein Stempel 


verwendet werben darf, an bie unferzeichnere Militair⸗Intendantur unmittelbar fpäter 
ftens bis zum 20ſten September d. 3. einzureichen, und entweder den Zufchlag dar⸗ 
‚ oder die Erflärung der Nichtannahme, von ifren Kreis» Landrächen oder Magi⸗ 
m an welche wir felbige gelangen laffen werden, gleich nad) dem 6ten Dftober 
d. J, bis wohin fie jedenfalls an ihre Offerten gebunden bleiben, .in Empfang zu neßmen. 
Es können ſowohl einzelne Gutsbeſttzer, Pächter und Acerbefiger der Städte, 
als auch mehrere derfelben gemeinfchaftlich, beftimmte Quantitäten von den genannten 
Naturalien, als auch ſtatt deffen dem wirklichen Bedarf einzelner oder fünmtelicher Ars 
sifel, den wir auf Berlangen anzugeben bereit find, entweber auf mehrere Monate oder 
auf das ganze Fünftige Jahr, ſei es für einzelne der bezeichneten Garnifonorte, ober 
auch für mehrere derfelben, aus ifren Erzeugnifien einzufiefern uͤbernehmen. 

Auf geringere Quancitäten ald 5 Winfpel Noggen oder Hafer, 5 Schod Scroh⸗ 
50 Zentner Heu, koͤnnen wir jedoch weber Offerten annehmen, nod) Kontrakte abfc)lies 
Gen; den Eleinern Acherbefigern, welche geringere Einliefeeungen zu machen wünfchen, 
muß daher überlaffen bleiben, ifre Anerbistungen Namens ber Kommunen ober -fonft 
gemeinfchaftlic einzureichen. 

Die Preife müflen in den einzureichenden Offerten mit voller Beftimmtheit auss 
gefprochen werben, da wir uns auf fernere Unterfanblungen, auch auf unbeitimmte 
Anzeigen, daß bei erwanigem Sinfen ber Preife die Offerten noch ermäßigt werben 
würben, nicht einlaffen koͤnnen, indem wir nach Ablauf bes anberaumten Termins, 
foweit dleſe Aufforderung ſodann keinen annehmbaren Erfolg gehabt Haben follte, one 
melteres anberweite Maaßregeln einleiten werden, und daher auch auf Nachgebote, die 
fpäter als am 20ſten September c. eingehen, durchaus nicht rücffichtigen können. 
+ Bei Erwägung der Annehmbarfeit der Offerten, und der Feftfegung der fir 
jeden Garnifonort dieferhalb nach den Verhaͤltniſſen feftzuftellenden Norm, wird ſowohl 
von unferer, als von Seiten des Koͤniglichen Hohen Kriegesminiſterii mit möglichfter 
Riberalicät verfahren werben, doch muß hiebei ausdruͤcklich vorausgefegt werden, daß 
dieſe Offerten denen im freien Verkehr herrſchenden Preiſen angemeffen werden geftellt 
werden, Indem unbillige und nach dem Laufe der Konjunktur, ober im Dergleich mit 
— — zu hoch erſcheinende Forderungen unberuͤckſichtigt blei⸗ 

en muͤſſen. 

Die Einlieferungen beginnen mit dem Affen November db. 3.; doch kann in der 
Regel allemal nur ein zweimonatlicher Bedarf von jedem Diagazin aufgenommen werben. 
Dei der. Regulicung der Einlieferungstermine werden wir Die billigiten Offerten alles 
mal zuerft. zur Einlieferung defigniren. 

Das Natural muß von vorzüglicher und jedenfalls magazinmäßiger Qualttär ges 
liefert merden, nämlich Die Körner rein und gefund, der Roggen ira A 805 Pfund 
per Scheffel, ber Hafer mindeftens 454 fund per Scheffel ſchwer, das Heu, wie 
es ein tadelfreies Pferdefutter gemäßrt, .es wird ungebunden, der Zentner zu 110 Pfund 
geliefert, das Strop, welches Roggen /Richiſtroh und nicht dumpfig frin, auch noch 
bie Achren haben muß, wird in 60 Bunden à 20 Pfund per Schock gelisferr. 

Die 
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Den 16ten Auguft 18323, 
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D Allgemeine Geſetzſammlung. 


as diesjährige 1A4te Stück der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
Mo. 814. Die Konvention mit ber Miederlaͤndiſchen — wegen der in Unter⸗ 
ſuchungsſachen zu erſtattenden baaren Auslagen. Vom Teen Juni 1823, 


No. 815. Die Bekanntmachung wegen Aufhebung des Abſchoſſes und des Abfahrts⸗ 
eldes mir der freien Erade Hamburg, auch in Bezug auf die zum Deuts 
chen Bunde nicht gehörigen Preußifchen Provinzen. Vom töten Juli 

1823. 

Do. 816. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 19ten Auli 1823, das Aufgebot und 
die Präflufion der Berwaltungs » Öläubiger des vormaligen 
Königreichs Weftppalen und Großherzogthums Berg betreffend, 


ZZ U —_ ——_— | 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedam 
und für die Stadt Berlin. 
No. 177, 


Es ift bereits von dem vormaligen Koͤnigl. Schatzminiſterlo unterm Zten Mär; Präkufis 
d. 3. vorläufig zur Öffentlichen Kenniniß gebracht worden, daß des Königs Majeftät termin zur 
mittelſt allerhöchfter Kabinersordre vom 17ten Februar d. 9. zu beffimmen geruhet Anmeldung 
haben, daß die, die neuere Krirgesfchuld der Provinz Altmark betreffenden Bordereaup, der zu der 


Kaſſenquitiungen ꝛtc. aleich denen der übrigen vormals Weftvpälifchen, jetzt dieſſeitigen —— 


Landestheile, einem Verifikationsverfahren unterworfen, und demnaͤchſt in Staats ſchuld⸗ ber Altınar 
ſcheine umgefchrieben werden follen. Ä | gehörigen 


Das Koͤnigl. Oberpräfidium zu Magdeburg, welches mit der Einleitung dieſes — 
Verifikationsgeſchaͤfts beauftragt iſt, hat hiernaͤchſt unterm 10ten Juni d. J. wegen 3. b. 524 
4 - 


Auguſt. 


* 
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Bet von den Inhahern det vorbezeichneten Papiere zu bewirkenden Einreichumg derſel 


ben, behufs der Verifikation, gleichfalls bereits das Noͤthige öffentlich befannt gemacht, 


Mit Bezug auf diefe beiben Bekanntmachungen, wird Hierdurch anderweit zur 
affentlichen Kenntniß gebracht, daß des Königs Majeftät mictelft der fernerweiten len 
hoͤchſten Kabinetsordre vom 18ten Juli d. J., um bas Verififationsverfahren Fünftig 
mit vollftändiger Sicherheit zum Abfchluß bringen zu können, zur Anmeldung fammts 
licher, zu ber neuerm Kriegsichuld der Provinz Altmark gehörigen Forderungen bei 
der angeordneten Verffifationsfommiflion, einen Präflufiotermin auf den 1ften Des 
jember d. 3. zu beffimmen geruhet haben. 


Es werden daher ſaͤmmtliche Inhaber aufgefordert, bie auf die gedachten For 


derungen Bezug dabenden Papiere, mit den in def allegirten Bekanntmachung deffelben 
- vorgefchriebenen Rachweiſungen, und unter Beifügung der geſetzlichen Beweisurfuns 


den über die durch Erbgang eder Zeflion in andere Hände gefommenen, auf einen bes 
ſtimmten Inhaber laurenden Papiere, unfehlbar binnen der obigen Präfluiivfrift bei 
dem genannten Ober» Praͤfidio, und zwar an den zu deren Annahme beauftragten Res 
gierungsrard Schulz zu Magdeburg, entweder felbft, oder durch einen mic diesfoͤlll⸗ 
ger gerichtlichen Vollmacht verfehenen, fo wie auch zum Empfang: der dagegen zu ers 
wartenden Staatspapiere und baaren Gelder beauftragten Mandatarius einzureichen, 
indem alle nad) dem Aften Dezember d. J. zur Anmeldung fonmenden dergleichen 
——— durchaus nicht weiter berückſichtigt, ſondern für gänzlich erloſchen werden 
erflärt werben. 


Uebrigens wird zur mweitern Beachtung der Antereflenten noch. befondyrs bemerk⸗ 
lich gemacht, daß nur von Derififarfom derjenigen neuern Kriegsfchulden der Altmark 
bie Rebe ift, welche diefe Provinz unabhängig von der Kurmarf kontrahirt har, und 
daß die darauf Bezug habenden Papiere, ohne Unterſchied, ob ſolche eiwa früher fchon 
bei irgend einer Behörde produzirt worden find, jegt wieder bei Dem Ober Präfidio 
zu Magdeburg, behufs der nuumehrigen definitiven Derififarion eingereicht werden 
müffen, ba auf eine frühere Anmeldung bei andern Behörden keine Ruͤckſicht genom— 
men werben kann. 


Berlin, ben bten Auguſt 1823. 
Finanz» Minifterium. von. Klemiz. 


i Porsdbam, ben 10ten Auguft 1823, 
Dorfichende Befanntmachung twirb hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
König. Preuß. Regierung. Zweite Abtpeilung. 
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Des Könige Majeſtaͤt Haben durch die im 14ten Stuͤck der Geſetzſammlung vom No. 178, 
laufenden Jahre publijirte allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 1Nen dv. M. zu beftimmen Schlußliqui⸗ 
geruhet, dag mit dem durch Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 30ften Juli v. J. an, datione⸗ us 

eordneten Liquidatiousverfahren, wegen der Derwaltungsanfprüche an das vormalige —5* 
Königreich Weſtphalen und das vormalige Großherzogthum Berg, ein öffentliches Auf pe nn 
-gebot und ein Präclufionstermin in Verbindung gefegt, und wegen Ausführung dies Aafprtcye 
be Beſtimmung die weitere Bekanntmachung von der unterzeichneten Behörde erlaffen an die vors 


werben folle. matige Mefts 
pbälifche u. 


f 

Es werben daher alle Diejenigen, welche in Beziehung auf bie mit bem Preußi⸗ Bergifche 
fchen Staate vereinigten, zum vormaligen- Königreich Weftphalen und zum vormaligen Verwaltung 
Sroßherzogthum Berg gebörig geweſenen Landestheile noch unbefriebigte Anſpruͤche 2. b- 525% 
an die Berwaltung aus der Zeit bis zu der diefleitigen Landesbeſitznahme zu Haben vers uguſt. 
meinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen — ſie moͤgen bei irgend einer Be⸗ 
hoͤrde bereits angemeldet fein, oder nicht — ſpaͤteſtens bis zum legten Dezember bes 
» laufenden Jahres 1823, als dem allerhoͤchſtverordneten Praͤkluſivtermin, in fofern fie bie 
Weftphäliihe Verwaltung betreffen, bei der Liquidationstommifiion zu Magdeburg, 
und wenn ſie die Bergiſche Verwaltung angehen , bei der Liquidarionsfommifiion zu 
Düffeldorf, unter Beibringung. der Auftififarionsbofumente um fo gewiſſer anzumelden, 
als alle bis dahin nicht angemeldere Forderungen ohne Weiteres für präflubiec und 
ungültig erachtet werden follen. : 


au Belehrung des bei der Sache interefiirten Publiftums und zur Abwendung 
nußlofer Reklamationen werden nachftehende Erläuterungen über Die bei diefem Liquis 
- Dationsverfaßren beftehenden Anordnungen zue Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) als faftifch begründete Grenzzeitpunkte des Schlufles der Perioden der ehemali⸗ 

gen Fremdherrfchaft in den gedachten Ländertpeilen, find durch die allerhöchfte 
— vom 3oſten Juli v. 3. folgende Termine feſtgeſtellt worden: 

a) für Die Laͤndertheile des vormaligen Königreichs Weſtphalen, mit Aua⸗ 
ſchluß der Stabi Magdeburg, der 1fte November 1313, 
b) für die Stadt Magdeburg ber ifte Mai 1814, 
c) für das vormalige Großherzogthum Berg ber Lite November 1814. 

2) Unter den bei diefem Liquidationsverfahren zu berücdjichtigenden Berwaltungss 
ruͤckſtaͤnden werden — in fofern nicht , wie wegen der Weſtphaͤliſchen Landes 
fheile , befchränfende Beftimmungen eintreten — Diejenigen unbefriedigten Ars 
fprüche an die Verwaltungsbehörden und die foldye vertretende Regierung vers 
ftanden , welche nad) den Adminiſtrationsgrundſaͤtzen der aufgelöfeten beiden 
Staaten aus den laufenden Yandeseinfünften im gewoͤhnlichen Berwaltungsivege 
hätten befriediger werden follen. Es muͤſſen all alle, Die verbriefte Kapitals 
Staats: und Provinzialfchuld betreffenden Anfprüche bei diefem Liquidations⸗ 
verfahren völlig ausgeſchloſſen und die biesfälligen Reklamationen, als anderweis 
ten Beftimmangen unterliegend, Hier unbeachter bleiben. 

2 
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3) Nach) der Vorfchrift der allerböchiten Kabinetsorbre vom Zoften Juli v. 3. ift 
es ein weſentliches Erforderniß bei den zuzulaffenden Anfprüchen, daf die aus 
druͤckliche Zahlungsverpflichtung der vormaligen Berwaltung nachgewieſen wer⸗ 
be, und es muͤſſen daher alle Reklamationen, denen das nothwendige Fundament 

. ber ausgefprochenen Zahlungsverpflichtung fehlt, zuruͤckgewieſen werben. 

4) Durd) die allerhöchfte Kabinersorbre vom 19ten v. M. ift ausdrücklich verordnet 
worden, daß in Anfehung der zum vormaligen Königreich Weſtphalen gehört, 
gen Landescheile, bei diefem Liquidationsverfahren nur Die unbefriedigten Forde⸗ 
tungen an die Provinzialverwalrung, Eeinesweges aber die Anfprüche an Die Ges 
ſammtheit des aufgelöferen Staates zugelaffen werden follen, indem legtere zur 
MWeftppälifchen Zentralfchuld gehören, wegen deren Behandlung erft nach der 
Bereinigung mit den verfchiedenen Regierungen, an welche die zum Königreich 
Meftphalen gehörig gewefenen Landescheile übergegangen find, weitere Beſtim⸗ 
mung erfolgen wird. 

Hiernach müffen alfo bei der Liquidationsfommiffion zu Magdeburg alle Fots 
derungen zurücgewiefen werben, denen eine zum Borcheil des gefammten Weſt⸗ 
phälifchen Staates oder der Zentralverwaltung gefchehene Lieferung , Leiſtung 
und Derwendung zum Grunde liegt, und es muͤſſen unter anderen alle die, die 
allgemeine Landesverwaltung und allgemeine Landespolizei, namentlid) die Gens⸗ 
darmerie , ferner das Kriegswefen in allen feinen Theilen, das geſammte zens 
traliiirte Penſionsweſen, die Derzinfung der öffentlichen Schuld betreffenden 
Anſpruͤche bei diefem Liquibationsverfaßren ausgefchloffen bleiben. 

5) Dei der Liquidarion der Bergischen Berwaltungsfchuld finder der Unterſchied 
zwiſchen der Zentrals und Provinzial» Berwaltungsfchuld nicht Start, und es 
koͤnnen daher bei der Liquidationskommiſſton zu Düffelborf alle unbefriedigten 
Anfprüche an die Bergifche Berwaltung aus der Zeit vor der bieffeitigen Beſitz⸗ 
nahme, denen ein ausdrüdliches Zahlungsverfprechen zum Grunde liegt, zur 
Liquidation angemeldet werben. j 

Bel diefem Liquidarionsverfahren find ausgenommen die etwanigen Anfprüche 

‚ an die Bergifche Verwaltung in den, an das Großherzogthum Naffau zurüchges 
gangenen und von diefer Regierung an Preußen abgetretenen Teilen des vors 
maligen Großherzogthums Berg, indem für dieſe Landestheile auf den Grund 
der beftehenden Staatsvertraͤge ein befonderes Heft: Liquidarionsverfahren eins 
geleitet worden iſt. : 

Die unterzeichnete Behörde darf annehmen, daß dieſe Erläuterungen ben eigent, 
Uchen Zweck des angeordneten Liquidations + und Präflufionsverfahrens genügend aufs 
klaͤren, und es haben fih danach alle Diejenigen genau zu achten, welche Anfprüche 
dieſer Arc glauben geltend machen zu fönnen. | | 

Berlin, den Tten Auguft 1823. 
Immediatkommiſſion fin die abgefonderte Reftverwaltung. 
Wolfart. 


“ 
” * 
0 
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— ben 10tem Auguft 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kennmiß gebracht. 
Königl. Preußifche Regierung. Zelte Abıpeilung. 


Porsdam, ben iften Auguft 1823. No. 179, 
Des Königs Majeſtaͤt haben mittelft allerhoͤchſter Kabinersordre vom 13ren v M. Zenfur. 
den Debit des gegenwärtig in Antwerpen herausfommenden merfantilifchen Blatts: 1. p- 1953. 
Boussole de commerce, in den bdiesfeitigen Staaten zu geſtatten geruhet. Suli, 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 


Potsdam, den 18ten Juli 1838. No. 189, 
Der unerricht in der Geburtshulfe für bie Hebammen Schülerinnen nimmt auch Unterricht 
in diefem Rapre am Aften November feinen Anfang, und dauert fünf Monate. Die, für die Leb⸗ 
jenigen Frauen, welche zu demſelben angenommen zu werden wuͤnſchen, haben fich an Sciveriden 
diefem Tage bei dem Königl. Hefrard und Hebammenledrer Herrn Dokror Haus in 4,p. 636, 
‚Berlin (Leipziger Strafe %. 45.) mit folgenden Zeugniffen zu melden: Juli, 
1) von dem Grades oder Krelsphyſikus über ihre Fähigkeit und Tauglichkeit zuc Ep 
lernung der Geburtshülfe, 
2) von ihrem Beichivater über ihren tabellofen Lebenswanbel, 
3) von der Ortsobrigfeit oder Dem betreffenden Landrathe, die Berficherung ihrer Ans 
ftellung nad) gue beftandener Prüfung und erhaltener Approbasion. 
Schulerinnen,"welche ſich fpäter als am Iften November d. 3. einfinden, koͤn⸗ 
nen nicht mehr angenommen werden, fo auch ſchwangere Schuͤlerinnen. Die Zahl der 
anzume hmenden Schuͤlerinnen iſt auf hoͤchſtens 30 beſchraͤnkt. Die Unterhaltungskoſten 
einer Hebammenſchuͤlerin waͤhrend ihres fuͤnfmonatlichen Aufenthalts in Berlin betra⸗ 
gen nebſt den ——— gegen 60 Thaler. 


Leꝛigl Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
Verordnungen und Befannrmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausjchlieglich betreſſen. 


Potsdam, ben 3ten Yuguft 1823. No, 181. 
Zur Dermeidung von Mißverfländniffen machen wir hierdurch bekannt, daß die Neubau auf 


Verordnungen im Amtsblatte . dem planen 
4) de 1813 Mo. 336., - Lande ıc. 
mach welcher fein Neubau auf dem platten Lande ohne unſere Genegmigung: u a = 


ausgeführt werden darf, 
2) de 1816 Mo. 97. 
wegen Ver beſſerung der Dorfſtraßen, 
auch auf bie vormals ſaͤchſiſchen Landestheile unfers Negterungs » Departements Anwen 
dung leiden, wonach fich deren — zu achten haben. 


Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Der durch das umterm 26ſten Mai d. J. gegen ihn ergangene und unterm 26ſten 
Juni c. von des Königs Majeſtaͤt beſtaͤtigte kriegesrechtliche Erklenumiß kaſſerte, zu Wieſe 
in Oſtpreußen geborme, bis dahin auf halbem Gehalte geſtandene Major Friedrich Jo⸗ 
ann Ludwig Adam Bonavenrura v. Kageler, ift auch des Adels für verluſtigt ers 
fläret worden, welches hiermit, den beſtehenden Vorſchriften gemäß, zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 2öften Juli 1823, 

Don Seiten des GeneralsKommanbos des dritten Yrmees Korps. 
——— —— 


Perſonalchronik. 

Der Direktor des aufgeloͤſeten Brennholz⸗Magazins Jacquot iſt als Forſtin⸗ 
ſpektor der Forſtinſpeklion Luckenwalde definitiv angeſtellt worden. 

Der bisherige Geſchaͤftsgehuͤlfe Carl Thleme zu Hellersdorf bei Alt Landsberg 
iſt zum Defonomie-Rommiffarius, und ber bisherige Protofollführer Ferdinand Krumbs 
. Holz, nad) erfolgter Prüfung, zum Gefchäftsgeßülfen der Oekonomie / Kommiſſarien 

im Departement ber rg m Generallommifiion für Die Kurmarf Brandenburg und 
für Sachſen, legterer mit Anwelfung feines Wohnfiges in Potsdam, ernannt worden. 

Die Kandidaten der Rechte Heinrich Auguft Sarban und Perer Joſeph Sch eids 
weiler find als Auffultatoren bei dem Königl. Stadtgericht in Berlin angeftellt worden. 
Der burd) bas Ableben des Iinterförfters Reht anz zu Staafow erledigte Unters 
förfterdienfk ift dem Unterförfter Cosmann zu Klein⸗Koͤrlß, und deffen Stelle dem 
invaliden Gardejaͤger Schmall übertragen worben. 

Die Kandidaten der Marhematif Friedrich Wilhelm Auguft Kundler, Friedrich 
Auguft Päprer und Carl Wilpelm EichHoff find als Regierungs » Belbmefler vers 


eidigt worben. 
EZ — — 0—»— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Dei dem in der Nacht vom 22ſten v. M. entftandenen Braude im Dorfe Streh⸗ 
len, Weſtpriegnitzſchen Kreiſes, hat der Dienſtknecht Johann Muͤller die krank dar⸗ 
nieder liegende Frau des abgebrannten Bauers Jahnke, im deſſen Abweſenhelt, aus 
bem Feuer gerettet, und während der Ausführung dieſer menfchenfreundlichen Hands 
Jung feine eigene Sachen dem Feuer Preis gegeben. 

Persdam, den ten Juli 1823, 


Königlich Preußifche Regierung. Erſte Abteilung. 


Mit Genehmigung bes Königlichen Minffteriums ber geiftlichen und Unterrichts 
angelegenheiten iſt der reformirten Kirche in Spandau, aufden Antrag des Magiftrars 
und — reformirten Predigers bafelbit, der Name „Johann is⸗Kirche“ beigelegt 
wor 


CKierbei ein Ertrablatt.) 





EcY 


Ertra⸗Blatt 
zum 
Z3ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





II, gen des am tOten September db. 3. zu Neubamm mit dem zu Königsberg Im 
der Neumark zufammentreffenden Jahrmarkts ift der für letztere Stadt auf 


ben 1Tten September c. 
verlegt, welches bem Publifum mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß Tages 
vorher Viehmarkt if. x 
Königsberg im ber Neumark, dem Iſten Auguft 1823. 
Der Magiftrat. 








Der Halbinvalide, Mauergefelle Karl Wilhelm Brofe, auf ber Spiegelmanufak ⸗ 
tur bei Neuftade an der Doſſe gebürtig, bar angeblic) feinen, ihm von Dem Herrn 
Landrath v. Zieten zu Wufterau um Oftern des Jahres -1820 ausgeftellten, füs 
Immer gültigen Wanderpaß, mit der No. 9, bezeichnet ber hieſigen Stadt verloren. 

Indem wie dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, wird der qu. Paß füs 
unguͤltig erflärt. 

Prigwalf, den 2ten Auguſt 1823. Der Magiſtrat— 








Es ift mir von Einem Königl. Hochlöbl. Generalfommiffariate für die Kurmarf 
Brandenburg und für Sachſen, die von den zeitigen Befigern der refp. Allodial» und 
Lehn⸗ Ritterguͤter Groß+ Kreuß und Pleßow, Zauchiſchen Kreifes, der verwittweten 
Frau Majorin v. Arnftädr, Charlotte Wilpelmine Augufte geb. v. Haad und dein 
König. Major Herrn Hans v. Roch ow in Antrag gebrachte Tpeiluug Des, zwiſchen 
den benannten Nittergürern und dem Lehns und Rittergute Kemnig Fisher* gemein 
ſchafilichen Eichholz-Neviegg, der Mittelbuſch, auch die dreitheiligen Roͤnneberge ges 
nannt, übertragen worden, und dies Geſchaͤft bis- zum Abfchluß des Nezefles vorge⸗ 
ſchtitten. Da die Süccefjion iM dem betheiligten Lehn+Mittergute Kemniz ſtreitig, 
mehrere der Praͤte Muten, fo wie auch der zeitige Beliger des Lehn⸗Rittergutes Pleßow 
Herr Major Half. om feine männliche Deſzendanz haben, fo mache ic) in Ges 
maͤßheit des 9. IH. des Edikis vom Tten 1821, diefe Gemeinheitsthei⸗ 
hung Öffentlich bekannt, Wad uberkäffe es aller denjenigen, welche bei der Sache sin 
Intereſſe zu haben vermeinen, fich in dem von mir auf J 





CcVi | . 


' ben Aten September b. J. Bormittags t1 Uhr Ä 
allhier in meiner Behaufung angefeßten Termin, oder bis zu folchem zu melden, um 
ſich über die bisherigen DBerhandlungen, ‚oder darüber, ob fie bei der Sache ferner 
jugezogen fein wollen, zu erflären, Diejenigen, welche nicht erfcheinen, müflen die Ge, 
meinheitscheilung gegen fic) gelten laffen, und werden mit feinen Einwendungen dage— 
gen gehört werben, Fönnen auch folche, felbft im Fall einer Verlegung nicht anfechten. 

j Brandenburg, den 13ten Quli 1823. 
Vigore Commissionis, 


Der Kreiss QZuftizs und Oefonomie-Kommiffarius Meiner. 


Die zu Aderfeldt in der Oftpriegnig belegene Koloniftenftelle bes Koloniften Joa⸗ 
him Andreas Moͤhricke jun, cum pertinentiis, iſt Schuldenpalber mit der gericht, 
lichen Tare ad 397 Thlr. 10 Gr. 114 Pf. Kourant sub hasta geſtellt, und fteher ein 
Dierungstermin auf ben Sten September 1823. Bormittags 9 Upr in unferm Ger 
fhäftszimmer zu Stift Heiligengrabe, welcher peremtoriſch ift, au. Dies bringen wir 
zu jedermannes Miflenfchaft, umd werden erwerbungsfäßige Kaufliebpaber Hierdurch 
von ung aufgefordert, und’ refp. eingeladen, fich in dem gedachten Termin. einzufinden 
und ihr Gebot abzugeben, da dann dem Meiftbierenden unter denen ihm vor Eröffnung 
bes Gebots befannt zu machenden Bedingungen, wenn nicht befondere Umſtaͤnde eintres 
ten, der Zufchlag gefcheben foll. 
| Die Tare kann zu Stift Kgiligengrabe in der — des Richters zu jeder Zeit 
eingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Realglaͤubiger aufgeboten, ſich vor, 
und laͤngſtens in dem anberaumten Lizitationstermin mit ihren Forderungen sub poena 
praeclusi et perpetui silentii zu melden, und ſolche zu verifigiren. 

Stift Heiligengrabe bei Wittſtock, dem Iren Juni 1823, 
Die Stiftsgerichte allpier, 





Die im Schloß⸗ Garten zu Schönermarf bei Prenzlow in der Ukermark befind⸗ 
liche und vorzüglid) gut Fonditionirte — von bedeutendem Umfange, ſoll Ver⸗ 


aͤnderun *** den. Meiſtbietende gegen gleich baare Bezahlung in Konrant 
— verfauft werden. 


Wir haben dazu nen Dietungss Termin auf Demi ſten September d. J. 
Dormirtags LOYIEr, Im Gaͤrtnekhriſe zu Schönermgpfäingefegr, wozu wir Kaufluftige 
mit dem Bemerken einladen, daß das Derzeichniß der Drangerigg Sorten, täglich in 
« ber Regiſtratur der unterzeichneten Nrgktion zu Prenzlow Finga@den, auch nöthigens 


falls Abſchrife deſſelben errheigaverden kann. 
| Pr —X 1823. Mentitf Merſchafts Dirskrion. 


Prenjlon, ben 16te 
Sc 
Die 
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Amts Blatt — 


ber 


—— Regierung zu —— 


der: Stadt Betlim 
— Sid 34 — 


Den 22ften Ar 1823, | 





Auflge ei einer Beftimmung ber — —— der — rtigen — 
Er ‚ der geiftlichen, Unterrichts» und: — 2— des Innern und der 
oligei vom 22ften d. M. iſt ein inlaͤndiſcher Buchhändler, welcher außerhalb der Königl. 
Staaten eine Buchhandlung befigt, nach Artikel VIII. und XVI. i. der Senfurverords 
‚ nung vom 18ten Oktober 1819, auch in Anfehung derjenigen Artikel, welche er in fehnre | 
auswärtigen Buchhandlung zu berlegen beabfichtigt, den hieſigen Zenfurgefegen unters. 
worfen, mithin verpflichtet, jene Artikel — der einheimiſchen —3 ——— 
und darüber Beſchluß zu erwarten, und nad) demſelben in eben dem Maaße, wie für 
„ Derlagsartifel feiner inländischen Buchhandlung ſich zu achten ſchuldig. 
Berlin lin, ben 28. Quli 1823, Ober⸗ Präidium ber 414 Brandenburg. 


Verordnu und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
7 Potsdam ausiebließlich betreffen, 
Potsdam, den 14ten Auguft 1823. No, 182, 
Die Durdhfchnittspreife von dem im Monat Zuli d. 3. auf dem Markte zu Berliner 


Berlin . Gerreide und Rauchfutter Haben betragen: Getreide: u. 
1) für den Scheffel Weisen u 4 * 23 Bor. 6 Bf. Fourage⸗ 
2) für den Scheffel Roggen sr» A 3:40.07 4 Ai 
3) für den Scheffel große Gerfle . 1. un 2 06 # 3. m. 958 
4) für den Scheffel Heine ns 286⸗ Auguſi. 
für den Scheffel Hafer ee 2 ⸗ 
— 5 den Scheffel Se EN: 5 te a: 5 15 . — — 
* 7 den a — — 1 ⸗ 4 # 8 s 
a N Be ve Dat Su ei —— 
—* on Meißbier Loftere. . — 
bie Tonne Brambiet  . » iR. bin 
bes —* —* get ein — * 4 Pa — 
das Quart x {a en Kotnbta m ll ı 8°%4 
RKoͤnlgi I Da Reglerung· Erſte Abthellung. 
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Te) General 
ber Durchſchnitts ⸗Marktpteiſe des Welzens, Roggens, ber Getfte, des Hafers, 
— In ben Gasnifonftäbten des Porsdamfchen 


Der Scheffel 


No, 1 83, 
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Bemerkung. Dir Marktpreis des Roggens Trenenbrietzen pro Juni e. iſt in der vormonatlichen 
Nachweilung unrichtig-fefigef t worden; es beträgt nänrkichit 7 ‚€ 

der höchfie Preis nicht 1 thl. ei ſgr. Tr. ſondern 1 th}. 22ıfgr, 10 pf. 
4 = 2.3 


a niedrige = = ,1 >: 0. id 5 21 e 
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Eugen anne 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl; Krammergerichte, 


a 1 Es iſt bereits in dem Edikte vom S1ten Ahauft 1771 den, Vorfpännern, Dienſt⸗ 

—— kuechten und Jungen ſo wie den Tagelößnern, das Veruniteuen und Verkaufen des 

ungen des Ihnen von ihren Dienjiperrichaften auf Die Reiſe inligegebenen Hart- und, Naubfurters 

Gefindes bei ſchwexer Keibesfirafe verboten, und im Allg, Landreiite Theil II, Titel 20. 9.1050, 

gen ic und 1137. bis 4440, iſt beſtimmt worden, daß dieſe Sträfe, fo wie die Strafe aller 
sven i . 


ſchaften. ' 


| - 2 — 
Nachſwelſung | 


Heues, Stroßes, der Erbſen, Erdtoffeln, bes Noggenbrotes, Blers und Brantweins ıt. 


Regierungs Departements pro Yali 1823. 
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von Dienftboren gegen ihre Herrfchaft begangenen Veruntreuungen, in Edrperlicher Zuͤch⸗ 
tigung und in einer, nad) Bewandniß der Umftände, fid) bis auf drei Zahre erſtrecken⸗ 
den Zuchthausarbeit beitehen ſoll. Die feir einiger Zeit häufiger vorfommenden Vers 
uncreuungen der obengenannten Urt geben Deranlaffung, dem Befinde die gedachten 
Strafgeſetze in Erinnerung zu bringen, und baffelbe vor Begehung Diefer Verbrechen 
ernjtlich zu warnen. 


‚on 216 — 


Die Ausführung dieſer Verbrechen wird dem Geſinde aber hauptſaͤchlich —* 
Perſonen erleichtert, welche ſich ein Gewerbe daraus machen; das Gefinde auf der Re 
umd in den Orten, mo es übernachtet, zum Verkaufe des Futters zu verleiten, um ſich 
durch wohlfeilen Ankauf deſſelben zu bereichern. Schon das oben erwaͤhnte Edikt vom 
11ten Auguſt 1774 verbietet dieſen Ankauf bei ſchwerer Leibesſtrafe, und nach dem 
Alg Landrechte Theil II, Tkel 20. $. 1232. ff. ift nicht nur. bei jedem Verkaufe von 
Seiten des Gefindes dem Käufer bejondere Vorſicht zur Pflicht gemacht , fondern es 
hat auch mach $. 1238, ff; a; a. ©. derjenige, welcher Diefe Vorſicht anzuwenden unter 
läßt, machdrücliche Geld» oder Gefängnißftrafe, umd wer wiſſentlich geftohlenes Gut 
kauft, die Strafe des Diebſtahls verwirkt. 


Indem dieſe geſetzlichen Vorſchriften zur Warnung wiederholentlich bekannt 
macht werden, werden die Gerichte zugleich angewieſen/ gegen die Uebertreter derſel⸗ 
ben in vorfommenden Fällen mit aller geſetzlichen Strenge zu verfahren, damit bei 
überhand nehmenden Veruntreuuugen des Geſindes Fräftig entgegengeroirkt werde. 

Berlin, den 2iften Juli 1823. 





perſonalchronik. 


Der bsßeig Neferendarfus Dr. Karl Johann Guſtav & hmebder iſt zum 

Kammergerichts» Äſſeſſor ernannt, und der Kandidat der Rechte Theodor Bernhardt 

* * n Delfen als Aufkultatot bei dem Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin ange⸗ 
elle worden. 


Der Prediger Stüler in Neunpeilingen ift zum Garde» Divifionsprebiger in 
Berlin beftelle worben. 


Der ehemalige Lieutenant und landraͤthliche Expedient Schippel iſt zum Ge⸗ 
fhäftegepülfen im Departement ber Königl. Generalkommiſſion für die Provinz Brans 
—* und fuͤr Sachſen, mit Anweiſung ſeines Wohnorts in Herzberg, ernannt 
worden. 





(Hierbel ein Extrablatt.) 


hend: 
—* zum | * 
und der Stadt Berlin. et | 
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Da von ber unterzeichneten Militair /Intendantur im ber, durch die Amtsblaͤtter 
erlaſſenen Öffentlichen Befanntmadning vom 28ften Februar 1821 ausgefprochene Zweck, 
bie zur Verpflegung der Königlichen Truppen und zur Verſorgung der Militatrs Mas 
gazine erforderlichen Naturalien nur aus inländifchen Landesprodukten und möglichft 
unmittelbar aus der. erften Hand zu Faufen, um den Grundeignern und Pächtern eine 
bequeme und ſichere Gelegenheit des Abſatzes zu eröffnen, hat in mehreren, in unſerm 
Derpflegungsbezirf belegenen Kreifen bereits einen guten Erfolg gehabt. 

Um den uns vielfach geäußerten Wünfchen ber Herren Eutsbejiger und Pächter 
zu begegnen, beabführigen wie nun, dieſer Masfregel eine weitere und. möglichit als 
gemeine Ausdehnung in ber Provinz Pommern zu geben. 

Während wir daher im den größern Marfrorten die Beſchaffung bes Bebarfs 
durch Aukauf aus freier Hand fortfegen laſſen, dadurch dem Landmanne die Gelegen⸗ 
heit zum Abſatz barbieren,. und nur an bem Fleineren efspunften mit Aufhebun 
Der Magazine bie divefte Derabreichung ber Portionen und Rationen in Entreprife 
verbingen, find wie bereit,. für bie größere Anzahl der bedeutenden Garnifonen auf bas 
Jahr 1824 freie Lieferungsanerbietungen von den Produzenten anzunehmen. 

Die Garnifonorte, wo foldye Einfieferungen angenommen werden Fönnen, find: 
Stargard, Pafewalf, Anclam, Uckermuͤnde, Treptow an ber Mega, Greiffenberg, 
Edrlin, Belgard, Schlawe und Stolpe. 

Die Grundeigenthuͤmer und Pächter, welche geneigt find, an den genannten Mas 
gazinorten für das Jahr 1824 größere oder Fleinere Quantitaͤten von Roggen, Hafer, 

troh und Heu einguliefern, und barüber mit uns Kontrafte abzufchließen, fordern 
wir daher hierdurch auf, Ihre freiwilligen Offerten, zu welchen vorläufig fein Stempel 
verwendet werben darf, am bie unterzeichnete Militairs Intendantur unmürelbar fpäres 
ſteus bis zum 20ſten September d. 3. einzureichen, und entweder den Zufehlag dar⸗ 
auf, ober die Erflärung der Nichtannahme, don ihren Kreis Landrärken oder Magts 
ſtraͤten, am welche wir felbige gelangen laffen werben, gleich nach dem 6ten Oktober 
d. J. bis wohin fie jedenfalls an ihre Offerten gebunden bleiben, in Empfang zu nehmen. 

Es können ſowohl einzelne Gutsbeſitzer, Pächter und Aderbefiger der Städte, 
als auch mehrere derfelben gemeinfchaftlich, beftimmte Quantitäten von den genannten 
Maturalien, als auch ſtatt deſſen den wirklichen Bedarf einzelner oder fämmtlicher Ars 
tikel, den wir auf Derlangen anzugeben bereit find, entweder auf mehrere Donate ober 
auf das ganze fünftige Jahr, fei es für einzelne der begeichneren Garniſonorte, ober 
auch für mehrere derfelben, aus ihren Erzeugniffen einzuliefern übernehmen, 
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Auf geringere Quantichgenials 5 Winſpel Roggen oder Hafer, 5 Schock Stroh 
50 Zentner Heu, fönnen wir jedoch weder Offerten annehmen, noch — bl 
Gen; ben Fleinern Acerbeiigern, welche geringere Einlieferungen zu machen wünfchen, 
muß daher überlaffen bleiben, ihre Anerbierungen Namens der Kommunen oder-fonft 
gemeinfchaftlich einzureichen. j 

Die Preife muͤſſen in den efnzureichenden Dfferten mit voller Beſtimmtheit aus 
gefprochen werden, ba wir uns auf fernere Unterfandblungen, auch auf unbeftimmte 
Unzeigen, daß bei erwanigem Sinken ber Preife- die Offerten noch ermäßigt werden 
würben, nicht einlaffen fünnen ‚indem wir nach Ablauf des anberaumten Termins, 
ſoweit diefe Aufforderung ſodaun feinen annehmbaren Erfolg gehabt Haben follte, ohne 
weiteres auderweite Maaßregeln einleiten werben, und daher auch auf Nachgebore, bie 
fpäter als am 20ften September c, eingeben, durchaus nicht rückjichtigen Fönnen. 

Dei Erwägımg der Annehmbarkeit der Offerten, und der Feſtſetzung ber für 
jeden Garnifonort Dieferhalb nach den Verhaͤltniſſen feftzuftellenden Norm, wird ſowohl 
von umferer, als von Selten des Königlichen Hohen Kriegesminiſterii mir möglichfter 
Liberalität verfahren werden, doch muß hiebei ausdruͤcklich vorausgefeßt werden, daß 

dieſe Offerten denen im freien Verkehr berrfchenden Preifen angemeflen werben geſtellt 

werben, indem unbillige und nad) dem ‚Laufe der Konjunktur, oder im Dergleich mit 

— ——— zu hoch erſcheinende Forderungen unberuͤckſichtigt blei⸗ 
muͤſſen. ET 

Die Eintieferungen beginnen mit dem iſten November d. 9.; doch fann in ber 
Regel allemal-mır ein zweimonatlicher Bedarf von jedem Magazin aufgenommen werben. 
Dei der Regulirung der Einlieferungstermine werden wir Die. billigiten Offerten alles 
mal zuerft J Einlieferung deſigniren. 

Das Natural muß von vorzuͤglicher und jedenfalls magazinmaͤßiger Qualitaͤt ges 
Hefertiwerben, naͤmlich die Koͤrner rein und gefumd, der Roggen mindeftens 804 Pfund 
per Scheffel, der Hafer mindeftens 454 Pfund per Scheffel ſchwer, das Heu, wie 
es ein tadelfreies Pferdefutter gewährt, +8 wird ungebunden, der Zentner zu 110 Pfund 

" geliefert, das Stroß, welches Roggen Richiftrop und nicht dumpfig fein, aud) noch) 
Die Aehren haben muß, wird in 60 Bunden a 20 und per Echod geliefert. 

Die Hier erforderten Offerten koͤnnen übrigens nur auf eigene Bodenerzeugnifle ” 
greli und die Einlicferungen müflen feiner Zeit als ſolche, durch Atteſte ber Herren 

andräche und refp. Magiſtraͤte nachgewiefen werben. 

Hiernach erfuchen wir nun bie zur Lieferung gewilligten Orundbefiger und Paͤch⸗ 
ser, uns ihre Anerbietungen zur feftgefegten Zeit einzureichen, und darin zu bemerfen: 
- 4) Mamen und Wohnort, aud) zu welchen Kreife fie gehören, 

2) die Bezeichnung der Garniſonorte, für welche die Lieferung angeboten wird, 

3) die Angabe der Gegenftände, Zeiträume und Quantitären der Lieferung und 

4) der Preife, welche gefordert werden, in Preufifchen Thalern und Silbergro⸗ 

ſchen, bei Roggen und Hafer nad) Winfpeln, bei Heu nach Zentnern, beim 
Stroh nach Schaden. 
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Die Bezahlung wird, nach geſchehener Einlleferung, auf Grund der an ung eins 
zureichenden Kiquidationen von uns prompt umd ohne allen Verzug auf Die nächfte 
Koͤnigl Regierungss» Hauptfafle angerwiefen werden; auch werden wir Sorge tragen, 
Daß die Ertheilung der Magazinquittungen prompt erfolge, und daf bei der Abnahme, 
fobald die Lieferung kontraktmaͤßig erfolgt, Feine unndthige Schwierigkeit gemacht werde. 

Stettin, den 12ten Quli-1823. 


Königlich) Preußifche Militair⸗Intendantut des zweiten Armeekorps. 


Die unverehelichte Friederike Caroline Gericke, auch Siegert genannt, aus 
Berlin gebürtig, 46 Jahr alt, hat den ihr unterm Aften Auli c. hieſelbſt ertheilten, auf 
24 Stunden gültigen Reifepaß zur Nüdkehr mac) Berlin, angeblich verloren. - Zur 
Verhuͤtung eines etwanigen Mißbrauchs des verlornen Paßes wird Dies. hiermit befannt 
gemacht. Potsdam, den Itften Juli 1823. 

Königl. Polizeidireftor hieſiger Reſidenz. Fleſche 


Der Schornfteinfegergefelle Johann Nicolaus Friedrich Witt aus Hamburg, dar 
‘angeblich feinen am 2iften Juni d. 3. zu Luͤbeck ausgeftellten Reiſepaß zwiſchen Ders 
gen und Greifenhagen verloren. Es wird deshalb dieſer Pag für-ungültig erflärt, 
und ſolches zur Vermeidung eines Mißbrauchs deflelben, hiermit befannt gemacht. 


Neuftabts Eberswalde, den 1iten Kuguft 1823, Magiſtrat. 


Am 22ften Juli d. 3. fit eine fremde vierjaͤhrige braune Stute auf der Grebſer 
Feldmark angehalten worden, zu welcher der — bis Fr fich nichr gefunden har. 

Diefes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und der unbefaunte 
Eigenrhümer des Pferdes aufgefordert, fich bei dem Hrn. Kreisdepuristen v. Bröfigfe 
in Grebs zu melden, und durd) ein obrigkeitliches Atteſt ſich gehörig zu legitimiren, 
wo ihm gegen Erftartung ber Koften, das Pferd zurückgegeben werden wirb. 

Sollte der Eigenthuͤmer innerhalb 8 Wochen fich nicht melden, fo wirb ber meiſt⸗ 
bietende Verkauf des Pferdes angeordnet werden. . 
Golzow, den 12ten Auguft 1823. 

Königl. Landrath Zauch ⸗Belzigſchen Kreiſes. v. Rochow. 
—— ——— 


Dem handeltreibenden Publikum wird hierdurch bekaunt gemacht, daß Seine regie⸗ 

rende ſouveraine Herzogl. Durchlaucht von Anhalt⸗Koͤthen gnaͤdigſt geſtattet haben, 
daß in dem, eine Stunde von der Stadt Zerbſt entlegenen Anhalt» Körhenfchen Fles 
en Lindau jährlic) zwei Jahrmaͤrkte, ſowohl Kram, als Pferdes und Viehmarkt, und 
jwar jedesmal einen Tag vor bem Echaumarftstage des Zerbſter Oftermarfıs und eb 
nen Tag vor dem Schaumarfistage des Zerbfier Sallenmarkts gehalten werden follen, 
und fällt in.diefem Jahre der erfte dieſer Jahrmaͤrkte auf den 1Sten Dftober. 
haben Höchftgedachte Ihro Herzogl. Durchlaucht an diefen Zahrmärfıen eine völlige 
Freiheit von allen Abgaben, auf zwei Jahre huldreichſt zu bewilligen gerußer. 

. Roßlau, den Ziften April 1823. Herzogl. Anhalt. Zuftizomt hierſelbſt. 
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Vor den hieſigen Gerichten follen bie bei Lübzow umwelt Perleberg belegenen 
Ländereien, Wieſen und ein Garten des Dafigen Figentfümers und Holzhaͤndlers 


Zerfch, welche Grundſtuͤcke derfelbe im Jahre 1817 von dem Koffren Meves eu 


kauft hat, und nad) der gegemwärtig davon aufgenommenen gerichtlichen Tare zu 396 Thl. 
gewürbiget worden find,, im Wege der norfwendigen Gubpaftation verkauft werden, 
und fteher der Bietungstermin auf 
Den Stem September db. 9. 
Bormittags 9 Uhr in der hieſigen Gerichtsftube an, wozu beſitz / und zahlungsfoͤhige 
Kaufliebpaber Hierdurch eingeladen werden, mit ber Bekauutmachung, daß falls nicht 
rechtliche Hindernifle eingreten, ber Zufchlag im Termin erfolge, uud auf Die vachher 
etwa einfommenden Gebote, nicht weiter refleftirt werben wird. 
Die Tare dieſer Grundſtuͤcke kann im unferer Negiftratur eingefehen werben. 
Luggendorff bei Pritzwalk, den 30ſten Juni 1823. 
| Die von Wartenbergfchen Gerichte, 


Der Muüplenmelfter Hechel zu Schlalach ift gefonnen, feine daſelbſt, eine Halbe 
Meile von Treuenbriegen belegene Bockwindmuͤhle, beſtehend aus einem Maflgange und 
2 Hirfeftampfen, welche mit dem dazu gehörigen Wohnhauſe erft vor 3 Jahren neu 
erbauet tvorden, mir mehreren Müßlengerärpfchaften und Dem circa J Morgen großen 
Garten an den Meiftbietenden zu verfaufen. 

Auf feinen Antrag haben wir einen Termin jur Derfteigerung der angegebenen 
Grundftücde, deren nähere Befchreitung bei uns niedergelegt it, auf 

den 6ten Geptember c. 
Bormittags 9 Uhr hier auf der gewoͤhnlichen Gerichtsftube angefegt, zu welchem Kaufr 
luſtige und Beſthfaͤhige mic dem Bemerken eingeladen werben, daß die nähern Kauf 
— taͤglich bei uns und dem Verkaͤufer zu erfahren ſind. 
celitz, Den 2ten Auguſt 1823. 


Königl. Preuß. Juſtiz / Amt Saarmund. 


Die den Stellmachermeiſter Pareyſchen Eheleuten —“ Grundſtuͤcke zu 
Stolzenhagen, vier Meilen von Berlin und eine Meile von Bernau belegen, ſollen 
Schuldenhalber gegen baare Bezahlung In Kourant meiſtbietend verkauft werben. Sie 
beſtehen in einer Buͤdnerſtelle und dem Erbpachtskirchenacker von einer Hufe, nebſt Zu⸗ 
behoͤr an Gebäuden, Hof, Gärten, Acker, einer Zinswieſe, und find auf 1471 Thlr. 
18 Sgr. Kourant gewürdiget worden. 

Erwerbluftige und Zahlungsfähige werben hiermit zu den auf 

den töten Eeptember, 1dten Dftober und 20ften November d. J. 


erftere beiden zu Muͤhlenbeck, letzterer zu Srolgenhagen auf dem Gute felbft anftehems 


den Dietunasterminen, von melchen der leßtere peremtorifch iſt, hiermir vorgeladen, - 


fich in Perfon einzufinden, und haben fie den Zufchlag für das Meiftgebo 7 
pechtliche Binbernifie eintzeien, ju gewärtigen. ſtgebot, wenn nich 
Die 


coxm 


Die. Taxe, gegen welche bis vier Wochen vor dem Termine nur Einwendungen 
Statt finden, kann Sonnabendg Vormittags Bier und zu Muͤhlenbeck eingeſehen wer⸗ 
den. Dranienbürg, ben Tten Auguſt 1823, 

' Königl. Preuß. Juſtizamt Muͤhlenbeck. 

= — un —— | 


Am 28ften diefes Monats und folgende Tage foll der Mobilfarnachlaß des Bier 
feibft verftorbenen penfionirt gewefenen Königlichen Juſtizamtmanns Bitter, beftes 
hend -in Juwelen und Kleinodien, Gold, Silber, einer Stuben; und Spieluhr, 
— Sananze, Gaͤſtin Kupfer, Metall, Zinn, Meſſing, Blech, Eifen, Leinen, 
Betten, Meubles und Hausgeraͤth, Wagen und Gefhire, Gemälden, mathemarb 
ſchen Inſtrumenten und vielen Büchern, von fruͤh I Upran, in dem Haufe des Stabes 
älteften und — Hru. Dohl, Potsdamer Straße Nr, 40., offentlich dem Meifts 
bletenden gegen Rene in Kourant verfauft werden, wozu ich hierdurch Kaufs 
lieber sinlade. - + Spandow, den 12ren Auguſt 1823. * 

* Der Juſtlzaktuarius Maͤß. Vermoͤge Auftrags. 
=... — —— ag “A 
- ch beabfichtige, meine beiden zu Wriegen vor, dem Berliner Thore ftehenden, mit 
vollftändigem. Anventario verfehenen Bocwindmüplen, zu denen mindeftens zu Einem 
MWinfpel Ausfaat Land gehört, zufammen oder einzeln zu verfaufen, und fann die Ueber⸗ 
abe zu jeder Zeit erfolgen, auch ein Theil des Kaufgeldes, wenn «8 gewünſcht wird, 
chen bleiben. Kauflüftige lade ich ein, fich bei mie zu melden. , 
| Wriegen, ben 12ren Auguſt 1823. ur 
» Der Müpfenmeifter Maaß auf der Fleinen Müple bei Wrietzen. 








Dile ihrem verftorb. Manne C. G. Hoppe zugehörig Beandient, edemalige Lichrfche 
Fuchs und Materialmaaren » Handlung, mit vollftändigem Waarenlager verfehen und in 
der günftigften Gegend der Stadt am Schleufenfanal belegen, desgleichen ein zu der 
Tuchbandlung eingerichtetes, mit allen nörhigen Utenſilien und Maſchinerien wohl vers 
ſehenes, unweit der Handlung belegenes Fabrikgebaͤude, ff Die zeitige Eigenthuͤmerin 
aus freier Hand zu verkaufen entſchloſſen. Saͤmmtliche Gebaͤude befinden ſich ſowohl 
äußerlich; als innerlich im beſten Zuſtande. Kaufliebhaber belieben ſich entweder in portos 
freien Briefen, oder perſoͤnlich an jedem Wochentage, Sonntag ausgenommen, zu 
wenden an die Kaufmannswittwe in Rathenow an der Havel 
tn" Charlotte Hoppe. 





Die feparirte Ehefrau des ehemaligen Schulen Mofer iſt Willens, ihr im. 
Dorfe Lüdersdorf, 2 Meile von Graffeebelegelies, ehemaliges Schuljengut für 2000 
Thlr. aus freier Hand zu verfaufen, ober für 100 Tplr. jährlich, im Ganzen oder 
theilweife, zu verpachten. Das Gut beſteht aus einem Wohnhaufe von 4 Stuben in 
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der untern Etage, umb leicht Eöunen in ber oberen Etage noch 4 Stuben eingerichtet 
werben, 2 Kuͤchen, einem gewölbten Keller, einer ſehr bequem eingerichteten Bädern, 
nebſt Stallung, gebörigem Hofraum und einem Garten von 5 Morgen, mit etwä 
120 Stück großen Obftbaumen. Es ift Hierbei zu bemerfen, daß ſich für einen Baͤcker 
gute Nahrung barbietet. 

Hierauf Reflektirende befieben fich binnen 3 Monaten perfönlic) ober in portofrelen 
Briefen bei der Eigenthümerin bes Guts zu melden. 





Endesunterzeichneter hat eine Abhandlung brucen laffen, welche über äuferft Inres 
reſſante, durch 5Ojäprige müßfame Erfahrung erworbene Vortheile bei der Bienenzucht 
gründliche Belehrung enthaͤlt. Wer fich in pofifreien Briefen am Ihm wendet, er⸗ 
hält felbige & 2 Thlr. Kourant, 

Jeder Dienenverftändige wird fih von dem ungemeinen Nutzen biefer Abhand ⸗ 
lung fofort übergeugen, wenn er nachfteßende Abfchnitte derfelben gelefen haben wird: 

4) von dem Weiferloswerben zur Fruͤhjahrszeit, und von ben ficherften Hulfsmisteln 
dawider. —— 
2) Woher die Buckelbrut eutſteht, und wie dieſer Kraukheit abzuhelfen. 
:3) Zuverläßiges Verwahrungsmittel wider den Raub. ar 
4) Urfache des Schwärmens, und wie folches befördert werben kann. 
5) Wie man Schwärme nach Belieben einige Tage aufhalten kann. 
6) Bon dem Wegfliegen der Schwärme und Vorkehrungen dawider. 
7) Zunge Weifer ohne Mühe auf eine beliebige Zeit zu erhalten. 
8) Wie eine fchlechte Bienenart in eine gute verwandelt werben Fan. . 
9) Starke und ſchwache Bienenftämme in eine Gleichheit zu bringen. 
10) Don der bequemften Auslaßung bes Honigs ohne Feuer, und von ber ficherften 
Aufbewahrung beffelben. 
41) Angabe und genaue Befchreibung ber bei der Bienenzucht erforberlichen zweck⸗ 
mäßigften Gerächfchaften. 
Dobrilugk im Herzogthum Sachſen, ben Aten Auguft 1823, 
Johann Gottfried Serger, Oekonom. 





Unterzeichneter iſt ermächtigt, auf Kyffhaͤuſer Muͤhlenſteine Beftellungen anyıs 
nehmen, amd erfücht daher die Herren Müplenbefiger, welche dergleichen Steine zu 
brjigen wünfchen, fich mit ihren Aufträgen gefälligft am ihn zu wenden. 

Potsdam, den 16ten Auguſt 1823, Der Schiffer Attmann. 
Brelte Straͤße Nr. 20. 


—rr ſr ES — 


217 — 


Amts-Blatt 


ber 


Königlihen Regierung zu Potsdam 


und 


der Stadt Berlim 
— Ol — 


BIOS ä 


Den 29ften Auguſt 1828. 














Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. | 
nn - Porsdam, den 2öften Auguft 1823. No. 184, 
„In der Bekanntmachung der Koͤnigl. Immediatkommiſſion für bie abgefonderte Reſt- Berichti⸗ 
verwalrung vom 7ten d. M. (Amtsblatt ‚Stüc 33. Nr. 178.) iſt zu 1. 0, ſtatt ber FF, 7 
Jahreszahl 1814, die Jahreszahl 1813 zu leſen. Auzuf, 
Königl Preuß. Regierung: Zweite Abthellung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezitk 
, Potsdam auefchlieglich betreffen, 

Potsdam, ben 13tem Auguft 1823, No. 185. 

Die, bei Bekanntmachung des Regulatſvs wegen Beftreitung ber Unterhaltungs» —— 

koſten In den Dienſtwohnungen der Staatsbeamten vom 18ten Oktober 1822-(Mr. 154. vun — 

Stuͤck 28. des diesjährigen Amtsblatts) vorbehaltenen naͤheren Beſtimmungen in Ans in den dienſt⸗ 

ſehung der Dienftwohnungen der Forftbedienten, find durch die — des Koͤ⸗ wohnungen 
niglichen Finanzminiſterii vom 30ſten April und 24ften Juni d. J. dahin erfolgt: daß der Forſt⸗ 
in Betreff der Reparaturen an dieſen Dienſtwohnungen die Forſtbedienten gehalten ſein zn. 6 


olen, ’ 5 

ſ alle Wiederherſtellungen der Oefen, Fenſter, Fenſterladen, Schloͤſſer, Thore, Sal 
Tpüren, Naufen, Krippen und Zäune, deren Befchädigungen nicht durch augen" 
ordentliche, von ihnen nicht verfchuldete Zufälle gefchehen iſt, ſogleich aus eige⸗ 
nen Mitteln bewirken zu laffen, aud) das Reinigen ber Schornfteine, Weißen 

r * Zimmer und Schwaͤrzen ber Oefen aus eigenen Mitteln ju-überneßnen; - 

daß fie ferner 
die Unterhaltung der Lehmfächer, die Verzwickung der Fundamente und Unters 
haltung derfelben in Kalkputz, fo wie die Unterhaltung ber Backöfen, in der 
jeicherigen Art beforgen laſſen follen, . ot 
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amd baß es Im Abſicht der Strohdaͤcher der Ackerbau treibenden Forſtbedienten, Bel 

den bisherigen Beftimmungen, | 
wonach fie verbunden find, ihre Strohdaͤcher zu unterhalten, auch wenn eine 
gänzliche Herftellung ber Strohdaͤcher erforderlich ft, felbft dieſe zu bewirken 
in fofern fich erglebt, daß die Schabhaftigfeit durch bie verabſaͤumte Bewir 
tung geringfügiger Ausbeflerungen verurfacht worden iſt, 

verblelben (eK 


Die Forft» und Baubebienten Haben fich daher wach biefen Beftimmungen für 
Die Zukunft aufs puͤnktlichſte zu achten. 
Königl. Preugifche Regierung. Zwelte Abthellung. 


No, 186, Der Ehef der Gendarmerle Herr GeneralsLieutenant von Brauchitſch, hat in 
Unters : Folge eines vorgefommenen Spezlalfalles die Frage zur nähern Erörterung gebracht; 


u ob und in wie fern die Kreisphyfifer verbunden wären, den Gefundheitszuftand 
zuftandes i invalider Gendarmen unenrgeldlic zu unterfuchen und über ben Befund Atteſte 
mpalider auszuftellen? 


Gendarmen, Das Minifterfum des Innern nimmt daher Deronlaßung, der Königl. Regierung nad) 
4. p. 254, vorheriger Kommunikation und im Einverftändniße mic dem Koͤnlgl. Minifterio ber Dies 
Auguſt.  Hisinals Angelegenheiten zu eröffnen: 
baß, bi fein Militairarzt in der Nähe und der Gendarme unvermögend 
iſt, die betreffende Regierung ober auch der Landrarh den Kreisphyſikns uber 
Benflich zur Unterfuchung des fich vor ihm fhellenden Gendarmen und jur Bes 
sichtserftattung über feinen Gefundpeirszuftand anweiſen kaun, und baf ber 
Kreisphyſikus für dieſe alsdann als DffizialsArbeic zu betrachtende Bemuͤ⸗ 
feine Dergütung zu fordern hat. 
Die Königl Regierung Kar dies des Landrächen Ihres Departements zur. Nachricht 
und Achtung bekannt zu machen, auch die Kreisphnfifer dem gemäß mit Anweifung zu 
werfehen. Derlin, den 22ften Juli 1823. 
An Minifterium des Innern. Erſte Abrheilung, 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 


* 


Potsdam, den Adten Auguſt 1823. 
- Borfichende Beflimmung wird hierdurch befannt gemacht, und haben füch die Herren 
Landräche und Krsisphnfifer darnach zu achten. 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrheflung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Bönigl, Rammergerichte. 
No. 29. Sämmtlicye Untergerichte bes Departements werben mit Bezug auf A c. des 
Erbichafts: Tarifs zum —— vom 7ten März v. J. hierdurch angewieſen, bei Erbanfällen 
tempelga · an Wittwen und Kinder nur dann die Beſtimmung von Erbſchafts ſtempel⸗Gefaͤllen 
ßa eintreten zu laſſen, 


* 
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sen Wittwen mit eigenen, im ber Ehe mit dem verſtorbenen Ehegatten er⸗ 
zeugten Kindern zur Erbſchaft gelangen. 
Ob dieſer Fall vorhanden, iſt in den einzureichenden Erbſchaftsſtempel / Tabellen jedes⸗ 
mal zu bemerken. Derfin, den item Auguſt 1823, 
| nn — _— —_— ————— nn | 


Vermiſchte VNachrichtenmn 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 

Des verſtorbenen Staatskanzlers, Fuͤrſten von Hardenberg Durchlaucht, 
haben der Kirche des Berliner Kaͤmmereidorfs Lichtenberg ein Exemplar eines für 
die Kirchen der Herrfchaft Neuhardenberg augefertigten Kruzifires, in Gips geformte 
und ftarf vergoldet, als ein immerwaͤhrendes Andenken verliehen. j 

Die Gemeine zu Deutſch⸗Rixdorf hat der Kirche daſelbſt ein neues ſchoͤn ger 
ſticktes Leichentuch gefchenft, und die Koften dazu lediglich unter ſich aufgebracht. 

Der neuerbaueten Kirche zu Hammelfpring, Amts Zehdenick, Hat die dortige 
Gemeine einen kryſtallnen Kronleuchter, eine ſchwarzſammetne, mit Achten filbernen 
Frangen verzierte Altardecke, und eine dergleichen Kanzelbekleidung, fo wie die Frau 
Majorin von Arnim auf Blanfenfee einen inwendig vergoldeten und auswendig vers 
filberten Keldy von feinem Metall, famt Patene, und endlich der Reutbeamte Klemr 
ming zu Zehdenick ein Kruzifir von Gußeiſen für den Altar zum Gefchenf gemacht, 
welches mit dein Bemerfen befannt gemacht wird, daß bie Gefchenfe von Seiten der 
Gemeine um fo mehr einer rüpmlichen Erwähnung zur Nachafmung verdienen, als bie 
Gemeine bei den jeßigen druͤckenden Zriträuften file ben Landmann, und außer ben ger - 
felichen Leiftungen bei dem Bau der neuen Kirche und des Thurms, in bem legten 
auch noch eine Upr für 120 Thlr. aus ihren Mitteln angefchafft Hat. 

Eben fo verdient zur Anerkennung des guten Sinnes ber Gemeinen zu Sranfens 
föprde und Gortsborf, und zur Nachahmung anderer Gemeinen öffentlider Er⸗ 
wähnung, daß bei dem erften Wisdergebrauche ber, mit nicht unbetroͤchtlichen Koften 
ausgebeſſerten Orgel in ber Kirche zu Sranfenföprde, die Gemeine dafelbit den 
Altar ihrer Kirche mit ſchwarzem Tuche neu bekleidet, die Ehefrau des dortigen Schmidts 
Gottſchalk für das Kanzelpufe eine ſchwarzmancheſterne, mic flbernen Treffen und 
weißen Srangen befegte Decke, fo wie die Bauernwittwe Kind ein ſchwarzes Leichen, 
tuch geſchenkt, und endlich bie Gemeine zu Gottsdorf die Außenſeite der Kanzel in 
der Arche zu Franfenföhrde mit ſchwarzem Tuche neu verziert hat. 

Der Kirche zu Groß-Ziechen bei Eremmen ift von iprem ehemaligen Patron, 
dem Major vorn Guretzky, eine ſchwarztuchene Altardecke, uud der Kirche zu Hops 
penrade bei Spandau von der Witwe des Lehnfchulgen Lemfe eine ſchwarzwollene 
Alcarbefleidung, zwei Wachskerzen, ein fchwarzes Kreuz auf den Altar und ein Tauf⸗ 
tiſch * einer ſchwatzſammetnen, mit ſilbernen Frangen beſetzten Dede zum Geſchenk 
gemacht. * 

Die Schule auf dem Vorwerk Wedding iſt von der Wittwe Dumack in 
Berlin wir giner hölgernen Uhr nebſt Gchäufe, drei Kupferflichen unser Glas und Rahm, 
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und acht verſchiedenen Glaͤſern fuͤr den Lehrer beſchenkt worbden. — Von einigen Uns 
enannten find der Kirche zu, Triglitz zwei ſchwarzſammetmancheſterne, mic hellblau⸗ 
eidenen Frangen befeßte Kanzel» und Altarpule»- Decken, Der Kirche in Breſch Ein 
Tpaler, welcher unbemerft auf den Altar gelegt, ber Kirche zu Seedorf zwei große: 
Wachskerzen, und der Schule zu Kyritz 10 Taler in Golde gefchenft worden. 

Der Hauptmann von Pleffen auf Rofenwinfel bei Kyriß und die Gemeine 
bafelbft, haben im verfloßnen Jahre auf eigene Koften ein ſehr zweckmoͤßig eingerichteres 
Schulhaus erbauet, und die Gemeine Hat außerdem ein ſchwarzes Altatlaken, fo wie 
der Schulze Thiel zwei Altarlichte geſchenkt. — Die Gemeine zu Vieſecke in der 
MWeftpriegnis hat der Kirche dafelbft eine, mit gelben Frangen befegte Altarbedie von 
ſchwatzem Sammetmancheſter, der Muͤhlenmeiſter Markurth sen. eine dergleichen 
Aitarpultdecke und der Altentheilsmann Erdmann eine mir ſilbernen Treffen beſetzte 
Kanzelpultdecke von dunkelgruͤnem Sammetmancheſter, fo twie die Ehefrau des Kuͤſters 
Schulz; zu Grube ber dortigen Kirche eine Altarpulcbecke von ſchwarzem Sammer zum 
Geſchenk gemacht. — Die Kirche in Potzlow, Amts Gramzow, iſt von dem bafigen 
Kuüfter Defeler mit einer rothen fammetmanchefternen, mit filbernen Treffen beſetzten 
Kanzeldecke, die Kirche zu Demerchin mit einem Tuch zum Gebrauch beim Abend» 
mahl und einer Kanzeldecke, fo wie Die Schule daſelbſt mit einer Fleinen Orgel zum‘ 
Oefangunterricht, die Kirche zu Lanz von dem Amtsſchulzen Hann mit einer Kanzels 
pultdecke von ſchwarzem Sammet, die Kirche zu Wolſchow von dem Schulzen Karre 
mit einer dergleichen, mit filberner Einfaſſung und Stickerei verzieren Dede, und ı 
von dem Bauer Klempnow mit einer Alcarbefleidung von feinem ſchwarzen Tuche, 
und bie Kirche zu Neu-Placht bei Templin von dem Amtmann Gerrlich dafelbft 
mit einer Kanzel- und Altarpult»- Bekleidung von Fornblauem Bombaflin, einer Altar⸗ 
befleibung von fhwargem Tuche, "und zwei polirten gelben hölzernen Teliern zum Uns 
terfaß der beiden Altarleuchrer befchenke worden. — Der Kirche zu Malchow fchenfre 
ber Lackirer Haafe in Berlin eine moderne zinnerne Tauffanne, der Kirche zu Wars, 
tenberg der Bauer Jauert dafel6ft eine zinnerne Weinflafche zum Gebrauch beim 
Abendmapl, und der Kirche zu Falfenberg die Epegattinn des Predigers PIdG zu. 
Malchow eine weißkattunene Decke für den Altar, fo wie die Gemeine in Salfenberg 
eine Kanzeldecke von fcharlachrordem Tuche, mit orange feidenen Srangen befegt. 

Der verftorbene Gelbgießermeifter Schröder zu Spandau har in feinem Tes 
ftament der daſigen Stadtſchule 50 Thlr., und der Armenkafle dafelbft eine Summe | 
von gleidyer Höhe vermacht. " 

Durd) die Bemühungen des Kirchenvorftehers Kalbersberg und des Kaufmanns 
Schmidt in Prenzlow wurden auf dem Wege ber freiwilligen Subfkription 149 Thlr. 
zufammengebracht, und dafür Die zur Erhöhung der Ficcylichen Feierlichkeiten und 
des ——— noͤthigen, bisher noch gefehlten Blaſeinſtrumente und Pauken 
angeſchafft. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Ertra-Dlatt 


35iten Stuͤck des Amts Blattd der Königl. Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin, 





Steckbriefe. 


Noadem ber unten naͤher ſignaliſirte Dieb, Arbeitsmann Johann Chriſtian 
Zeffel aus Perleberg, ſchon ftuͤher mit Steckbriefen verfolgt geweſen, und datauf 
wieder eingebracht worden, iſt es demſelben kurz vor Publſtation des gegen ihn er⸗ 
gangenen ©trofurtels abermals gelungen, ſich des Schließzeuges mit Gewalt zu entledl⸗ 


gen, und er iſt folchergeftalt am 10ten d. M. Morgens um 6 Uhr aus der Haft ent⸗ 


fprungen. 

Wir erfuchen daher alle refp. Gerichts; Volizeis und Militaie » Behörden dienſt⸗ 
ergebenft, auf die fchleunige Wiederhabhaftwerdung biefes Außerft gefäßrlichen und 
verſchmitzten Diebes aufs genauefte wachen, ihn im Berretungsfall fefort arreriren, und 
gegen Erftartung ber Koften an uns abliefern zu laſſen. 

Menhaufen bei Perleberg, den 15ten Auguſt 1323. 

Die von Winterfelbfchen Gerichte allhler. 
BSionalement. 

Der ıc. Zeffel fpricht hochdeutſch, iſt etwa 33 Jahr alt, 5 Fuß AZ Zoll groß, 
anterfegter Statur, Hat blondes, hinten kurz abgefchnicten und vorne etiwas länger tras 
gendes Haar, ein fehmales, pockennarbiges Geficht, ziemlich frifche Gelichtsfarbe, große 
blaue rollende Augen, blonde Augenbraunen, fpiße längliche Naſe, Fleinen Mund, defs 
fen Oberlippe etwas aufgeworfen, ein mehr rundes als fpißes Kinn, einen blaugrauen 
ftarfen Dart, eine gewöhnliche mehr breite als runde, auch nicht ſehr bedeckte Stimm, 
und einen kleinen Badenbart. 

Derfelbe war bekleidet mit einem runden Hute, Cein Halstuch hat ee nicht um 
gu) ‚ mit einer geftreiften weißbunten Sommerwefte, einem guten, bunfelblauen 

chuͤberrock mit gelben Metallfnöpfen, einem Paas ſchwarzen manchefternen langen 
Beinfleidern, woran Knöpfe von demfelben Zeuge, weißwollenen Strümpfen, und 
einem Paar ganz neuen Schuhen, mit Riemen zugebunden. 





Der laut Beilage zum eilften Stücke ber Hauber und Spenerfchen Zeitung vom 
Böften Januar c., fo wie laut erfter Beilage zum I0ften Stuͤcke berfelben Zeitung vom 
29ften Zuli d. 3. fchon früher durch Steckbriefe verfolgte, nachftefend näher fignalifirte 
Militalrſtraͤfing Johann Joach im Emmler, welcher mittelft Transportzetrels des 
Magiftrars zu Öranfee vom 18ten d. M. zur Ablieferung an bie Königliche Kommans 
dantur in Magdeburg geftern Abend hier ‚angefommen, iſt mittelſt Ausbruchs vers 
gangene Nacht aus dem hieſigen Polizeigefaͤngniße entkommen. Alle reipeftive Mill⸗ 
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tairs und Zivilbehören werben daher bienftergebenft erfucht, auf biefen gefäßrlichen 
Menfchen zu vigfliren, und ihn im Betretungsfalle an die Königl. Kommandantur in 
Magdeburg abzuliefern. Rathenow, den 17ten Auguft 1823, 
5 Der Magiſtrat von Polizeiwegen. 
Signalement. 

Der ıc. Emmler iſt 23 Zahr alt, 5 Fuß 24 Zoll groß, hat blondes Haar, blonde 
"Augenbraunen, bedeckte Stirn, blaue Augen, etwas fpige Nafe, proportienirten Mund, 
bfonden, aber fchwachen Bart, gefunde Zähne, Fleines Kinn, iſt von Fleiner Geftalt, 
länglicher Gefichtsbildung, gefunder Gefichtsfarbe, fpricht. die deutſche Sprache und 
hat am Iinfen Arm den Namen Zefu und das Kruziflr, am rechten Arm aber den 
Mamen Sirene und eine Seejungfer ausgeftochen. 

Del feiner Entweichung war derfelbe bekleidet mit einer Landwehrmüße, grauem 
Ueberrocke, Nanquins Beinfleidern, Halbfticfeln, weißgeftreiftre Weſte und Halstuch. 


Am 27ften Juli c. ift der Tuchmacherlehrling Friedrih Huf feinem Lehrherrn 
Bierfelbft heimlich entlaufen, und 8 bis jetzt keine Nachrichten uͤber ſeinen gegenwaͤr⸗ 
tigen Aufenthalt eingegangen. Sämmtliche refp. Polizeibebörden werden daher erſucht, 
den Fr. Huf, wo er fich.betreten läßt, anzuhalten, und gegen Erftattung der Koften 
an uns abliefern zu laſſen. 

Der sc Huß ift 16 Jahr alt, von Fleiner, ſchlauker Statur, hat blaue Augen, 
gefunde Bat, blonde Haare, gewöhnliche Naſe, ſpitzes Kinn und ovale Gefichisbils 
dung. Ein befonderes Kennzeichen ift eine drei Zoll lange, von Haaren entblößte Stelle 
am Hinterfopfe. Bekleider war berfelbe mit einer gruͤntuchenen Jacke, blautnchenen 
Deinkleidern, Hellblauer Tuchwefte mit Knöpfen von demfelben Tuche, einem Hemde 
F. gezeichnet, einem blauen baummollenen Halstuche mit weißen Knoͤpfen, einer blauen 
Tuchmuͤtze mit,einem Schirm, aber ohne Fußbefleibung. 

pandow, ben 16ten Auguſt 1823. Der Magiſtrat. 
I — —— 


Der Tiſchlergeſelle Heinrich Brockfeldt aus Bremen, hat angeblich feinen am 
12ten Quli c. unter No. 40. zu Lenzen ausgefertigten Eingangspaß, am Z3ten d. zwiſchen 
bier und Fehrbellin verloren. Zur Vermeidung eines etwanigen Mißbrauchs wird dies 
dierdurch befannt gemacht, und der qu. Paß für ungültig erklärt. 

Slatow, den bten Auguft 1823, 
Königl. Preuß. Landrath Oftpavelländifchen Kreifes. 
——— v. Pleſſen. 

Der Handelsgaͤrtner Jakob Dreher aus Goͤnningen im Koͤnigreiche Wuͤrtem⸗ 
berg, 24 Jahr alt, hat ſeinen im Januar d. J. vom Oberamte Tuͤbingen ausgefer⸗ 
tigten, auf Ein Jahr guͤltigen Reiſepaß, angeblich hierſelbſt verloren. Zur Verhuͤtung 
eines Mißbrauchs wird dies hiermit bekannt gemacht, und der gedachte Paß für uns 
gültig erflärt. Porsdam, den 20ften Äuguſt 1823. 

Königlicher Polizeidireftor Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 
— — —— 
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Es follen Dienſtag ben ten September c. Vormittags um 9 Uhr in bem Ges 
fhäftslofale des unterzeichneten Haupt · Steueramtes folgende Fonfiszirre —— 
als: 70 Zentner 68: Pfund Hutzucker, 

10 ⸗ 027 % anbis und 
3 » 50 s Rumpenzuder 
‚in eimelnen Partien von einem Zentner, gegen gleich baare Bezahlung und Erlegung 
„ber einfachen Gefälle, au den Meifibietenden öffentlich verfkeigert werden, wozu wir 
‚Sauflußige bierdurch einlahen: ‚Potsdam, den 20ften Auguft 1823. 
' m Königliches Haupts Steueramt. 
2 2 m — — — ——— — ] 


Zu Berpachtung der, bei untergeichnetem Amte jährlich, eingehenden 
5622% Eier, amd 7754 Hühner 
iſt anbefohlnermaaßen auf den | 
Öten September. —533 ze 
Vormittags um 40 Uhr dafelbft ein Termin angefeßt. 
Die Verpachtung geſchiehet auf ſechs —* und ſollen die übrigen Bebingungen 


in termino befannt gemacht werden. 


Belzig, den Ibten Auguft 1823, Königl. Rent» und Polijelamt. 


Es ſoll der jur Konkursmaſſe bes hlerſelbſt verſtorbenen jübffchen Kaufmanns 
Abrapam Frank gehörige Mobillarnachlaß, beftepend in Gold und Silbergeſchirr, 
Porzellan, läfern, Kupfer, Mefling, Zinn, Bleche und Eifenwaaren, Betten und 
Lei ug, Möbeln und Hausgeraͤth, leibungsftücken, Lederwaaren, Tuchwaaren, 
Schre aterialien, Taback u. f. w., in termino m 

den Bten September. c. Morgens 9 Upr, 
Öffentlich, gegen gleich baare — © in Kourant verauftionirs werben, welches Kauf⸗ 
liebhabern Hierdurch bekaunt gemacht wird 
Wittſtock, den bten Auguſt 1823, Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das bereits früher fubhaftirte, dem jüdifchen Kaufmann Mofes Salomon Efrens 
baum zugehörige, in der Berliner Straße bierjelbft belegene umd.sub No. 167. vers 
geichnere Wohnhaus, nebft dazu gehörigen —— einem Feldgarten und fünf 
Wieſen, ift auf den Antrag der hypothekariſchen biger, auf den Grund der früßern 
Tare reſubhaſtirt worden, und ſoll oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die erwähnte Taxe beträgt 2605 Thlr. 7 Er. alt Kourant, Diefelbe Fann tag 
lich in der Regiftrarur des unterzeichneten Gerichts eingefeben, und etwanige Exinnes 
zungen. gegen die ſelbe fönnen bis 4 Wochen vor dem Be ————— angebracht 
werden. Spätere werden nicht gehoͤrt. 

Die Dierungstermine find auf 

den 22ften Julius, 23ften September, und 25ften November d. 9. 
Vormittags um 10 Uhr, wovon der lefte peremtorifc) iſt, vor dem Herrn Juſtizkammer⸗ 
Fu rn auf der Zuftigfammer angefsgt worden, und werben beſitzfaͤhige 


CCXVLI 


Kaufluſtige dazu mit der Zuficherung vorgelaben, daß in Dem letzten Biefungstermine 
‚dem Meiftbietenden, falls Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag erthellt 
werben ſoll. Schwedt, ben 17ten April 1823, Ä 
Königl. Preuß. Juſtizkammer der Hertſchaft Schwedt. 
—  — — — — 


Don dem unterſchriebenen Land» und Stadtgerichte iſt zum öffentlichen melſtbieten ⸗ 

‚den Verkaufe des zur Nicolaus Falkſchen Konkursmaſſe gehörigen Adergurs mir Zubes 

dr, sub No. 16, zu Behtendoiff belegen und auf 6522 Tle. 5 Gr. 84PF. infl. Wirrgs 

chaftsinventarium abgefchägt, fo wie bes vorhandenen auf 1044 Thlr. 1 Gr. 10 Pf. tapirs 

- ten Korngehents, welcher jedod) befonbers ausgeboten wird, der erfte Bietungstermin auf 

den 28ſten Auguft, der zweite Termin auf den 29ften Oftober und ber dritte Bierungss 

termin auf den 30ften Dezember Diefes Jahres, 

jebesmal Morgens 10 Uhr vor dem Herrn Öerichtsfommiflartus Goͤrnem aun zu Werı 

ben, und zwar bie erftern beiden im Gerichtslokale daſelbſt, und der legte peremtorifche 

auf dem Falfefchen Ackergute zu Behrendorf felbft angefest, wozu befiß+ und zahlungs⸗ 

faͤhige Kaufliebpaber hierdurch eingeladen werben, mit der Nachricht, daß die Kaufbes 

dingungen in hleſiger Gerichtsregiftratur zu jeber Zeit eingefehen werben fönnen, und 

daß auf bie nad) Ablauf des legten peremtorifchen Termins etwa eingehenben Gebote, mit 

Ausnahme der gefeglich zuläßigen Fälle, nicht weiter refleftirt werben wird. 

Seehaufen in der Altmark, den 23ften Mai 1823. 
Konigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


a) ’ 
Das Nutzungs⸗ ober Erbpachtseecht auf bie zu Garz in ber Oftpriegnig belegene 
verfaltene Waſſermuͤhle, ohne Abzug ber Laften tarfet zu 696 Thaler, foll in termino 
Den 23ften Dftober d. I. Bormittags 11 Uhr auf der Gerichtöftube zu Hops 
penrabe bei Gary meiftbietend verfauft werden. Kaufluftige Haben ſich zu melden, und 
hat der Meiftbietende nad) den Umftänden den Zufchlag zu erwarten. Die Tare kann 
in der Wohnung des unterfchriebenen Richters Bierfelbft eingefegen werben. 
Perleberg, den 14ten Juli 1823. Die Gerichte zu Gary. Wolff. 
I — —— ——— 


Die zum von Wilamorwis  Möllendorffichen Majorat gehörigen, in ber Priegnitz, 
nahe am der Elbe gelegenen Rittergürer Lindenberg und Wentorf, melde jet _ 
"3000 Thlr., influfive + Gold, Pacht zahlen, follen vom Gten Juni 1824 ab, auf 6 ober 
9 Jahr meiftbistend verpachtet werden. Es iſt dazu ein Termin auf 

den 21ften Dftober db. 3. um 10 Uhr 
im Ernftfchen Gaſthofe zu —— augefegt. Pachtluſtige können die Anfchläge 
und Bedingungen bei dem Bormmbichaftsgerichts: Direftoer Herrn Kuhlmeyer in 
Berlin, Jaͤgerſtraße Nr. 49., bei dem Amtmann Stolle In Lindenberg und dem Uns 
terſchriebenen einfehen, auch beim letztern in Abfcheift erfalten. 
Wils nack, ben iften Auguſt 1823. Neru ſt, Stadtrichter. 
— ————— —— 
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Sg Allgemeine Gefesfammlung. 

N diesiäßrige Ste Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung enthäle: , 

No. 817. Die allerhöcfte Kabinetsordre wegen Feflfegung eines Präflufivtehins ,* 
zur Anmeldung aller zu der neuen Kriegesfchuld der Provinz Altmark ges 
börigen Forderungen. Vom 183ten Zuli 1823. * 

No. 818. Die Bekanntmachung über die mit Hannover getroffene Uebereinfunft, * 
wegen der Koftenerftatrung bei gegenfeitiger Auslieferung von Berbrechern. 
Dom töten Auguſt 1823. 

No. 819. Die allerhöchfte Kabinersordre vom 19ten Auguft 1823, megen ber-alls 
monarlid) und außergewöhnlich vorzunehmenden Kaſſenreviſionen. 


Befanntmadung 
die neue ftändifche Einrichtung in der Marf Brandenburg und dem Markgrafthum 
® Miederlaufiß berreffend, | 
Die nachftehenden, in Folge des Gefeges wegen Anordnung der Provinzialftände ” 
für die Mark Brandenburg und das Markgrafthum Niederlaufig vom Aften Juli 
d. J. ergangenen allerhoͤchſten Beftimmungen von demfelben Tage: — 
Durch das Geſetz vom Iſten d. M. ift die neue ſtaͤndiſche Einrichtung in der 
Mark Brandenburg und dem Marfgrafifum Niederlaufig, welche für die 
Zukunft mit einigen abgeſonderten Thellen des Herzogthums Sachfen einen 
Verband bilden werden, begründet. Kr 
Es ift Mein-Wille, daß folche nunmehr ins Leben trete, und Sich habe &i sr == 
für den zuerft abzuhaltenden Landtag zum,Rommiffarius ernanı. -" 
Da in dem ermeldeten Gefeg folche Beſtimmungen, welche die Eigenthuͤm⸗ 
"lichkeit der Provinz betreffen, vorbehalten und deshalb auf eine annoch zu ers 
laffende Verordnung hingewieſen worden; fo finde Sch für gat, daß hierüber 
die Stände des erften Landrags zuvorderſt mit ihrem Gutachten gehört werden. 
2 find jedoch deshalb ſchon für dieſen Landtag Vorſchriften abzufaffag ger 
wegen. 
ch fertige fie Ihnen in der Anlage mit dem Befehle zu, ſolche nebft der’ 
gegemwärtigen Kadinetsordre Durch Die Amtsblaͤtter zur Kenntniß und Nach—⸗ 
1 


— 
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achtung ber Einſaſſen bes Provinzialverbandes zu bringen, dem gemäß bie 
Zufammenberufung ber Stände zu bewirken, und fonft nach Vorfehrife des Ge— 
feßes das Weitere zu beforgen. 

Uebrigens will Ich bei biefer Gelegenheit das Freisftändifche Präfentationsrecht 
zu ben Landrarhftellen, welches in den Marken bereits Statt findet, auch den 
übrigen Thellen des gedachten ftändifchen Verbandes, fobald Die Freisftändts 
fchen Derfammlungen nad $. 58. bes Eingangs gedachten Geſetzes eingerichs 
ten fein werden, bierdurd) verleißen, und es Haben fich die betreffenden Bepder 
den und Kreiſe Biernach zu achten. Berlin, den Aften Quli 1823 

An en Wilhelm, 
den wirklichen Geheimen Rath und Ober⸗Praͤſidenten 

von Heydebreck. 

A Vorſchriften 
zum Behuf ber für den erſten Landtag zn bewirkenden Einberufung der 

Provinzialftände der Mark Brandenburg und des Markgrafthums 

Niederlaufig. 
i; 
Bon der, nad) $. 4. des Gefeges vom heutigen Tage einem jeden Stande 
zugerwiefenen Zahl von Landtags s Abgeordneten, find zu rechnen: 
A. in der Kurmarf, 
I. Bon ben 20 Abgeordneten für die Ritterſchaft, 
1) auf DBienllmat . 2 nn nee nee. Abgeordnete, 


2) 0 » Pen = 2 0 ren nn. 2 ⸗ 

3) s_ s Mittelmark, und zwar 
des Weftpavelländiichen Kreifes . » + »- 8 , 
s Dfihavelländifchen Kreiſts - -» 24 
Kreiſes Rupin 2 = een. il , 
⸗ ⸗ Oberbarnin41 
⸗ ſie derbarnim .... 41 
⸗ 66 
Lebus mit Einſchluß des alten „ 


Beeskow⸗ and Storkowſchen 
Kreiſeses.42 
+ Zauch ⸗Belziger Kreiſes und zwar des al 
ten Zaucher Kreiſes uf . . . 1 
vormaligen Bezirksamts DBehig . 1 R 


Luckenwalde⸗Jůterbogkſchen und zwar 
des alten Luckenwaldeſchen Kreiſes 1 


s alten Juͤterbogkſchen Kreis » - 4. 


> 


T 
* 


2 5 
u auf. bie Ulermark . en rare. 2 , 
eG « 20 Abgeordnete. 


* 


an 23 — 


Da der, im Lebuſer Kreife gelegenen Herrſchaft Neu / Hardenberg bie Rechte 
einer Standesherrſchaft verlichen find, fo hat der Beliger derjelben die eine 
von den beiden, dem gedachten Kreife zugewiefenen Stimmen auf bem Lands 
tage für jest allein auszuüben. Iſt aber derfelbe zu erſcheinen behindert, fo 
tritt ein aus ber Nitterfchaft des Lebufer Kreiſes gewäßlter Abgeordneter an 
feine Stelle. e j 
1. Bon den 14 Abgeordneten für bie Städte, 


1) auf Berlin +. 2 2 ee 0.0. “0. 3 Abgeordnete, 
3) + Drandenburg . » ee , 

3) ⸗Potsdaannn14 , 

A) ⸗ Salzwedel Be tr ee ‘ 

6) s. Stendal und 1 

6) s Gardelegen ale Zu Se a3 5 Zei * 

7) ⸗Perleberg.. — 4 . 

85 ⸗Frankfurth. TE | ⸗ 

9) ⸗Ruppin.. | ⸗ 

10) » bie übrigen Staͤdte.. 4 


—⸗ — — 
14 Abgeordnete. 
UT. Don den 8 Abgeordneten für den dritten Stand, 
41) auf Die Ulm . - 2» +00... 2 Abgeordnete, 
2) ss Mimi - o 2.0 0 rel eo. 
3) s » Mitrelmarf, mit Inbegriff des Beeskow ⸗ und 
Storkowſchen Kreif » » 2.0. 4 ‚ 
4) 0 0 VMarmal vo 00 141 f} 


m  — ii 
8 Abgeordnete. 


B. Sn ber Neumarf. 
T Die ber Nitterfchaft zugewiefenen ſechs Abgeordneten auf bie Kreiſe 


4) Soldin, 5) Arnswalde, 9) Croſſen, 

2) Königsberg, 6) Dramburg, 10) Zuͤllichau, 
3) Landsberg, 7), Schtiefelbein, 11) Eorebus und 
4) Friedeberg, 8) Sternberg, 12) Schwiebus, 


fm der Maafe, daß der Landragsfommiffarius zwei Kreife zur Wahl elnes 

Abgeordneten zufanmenlegt. 
DT Auf die Side. » oo m nn 0 00 0. A Abgeordnete. 
Für das erftemal werben dieſe Abgeordneten aus den vier früher berechtigt 
gervefenen Städten Arnswalde, Königsberg, Landsberg und Soldin, fo wie 
aus den —— — * —— — und Züllihau gewaͤhlt, jedoch 
nehmen die übrigen Staͤdte der Neumark nach zu beſtimmenden Bezirken aleichs 
falls an dieſer Wahl Antheil. * — — 
UL Auf den dritten Stand ⸗24 2 bgeordnete, 
2 ‚ 


C. In der Niederlaufig. 
I. Bon ben fünf Abgeordneten für die — er 


1) auf den Lucauifchen Kreis . . . . 4 Abgeordneter, 
2) ss» Seren v2 2 een dl s 
3) ⸗—Calauiſchennn.... 1 
4) ⸗Â— Luͤbbenſchen— 1 ⸗ 
5) ⸗Sprembergſchen, mit Inbegrif der Yemter 


Sinfterwalde und Senftenbag . . - N) , 


5 Abgeordnete. 
I. Bon den vier Abgeorbneien für, die Städte, 
4) auf die vier bevorrechteten Städte em: Sa 
Lübben und Calau.. . . 2 Abgeordnete, 
2) ss vier übrigen Städte . » 2 220. 2 s 


4 Abgeordnete. 
er En s 


Bei denjenigen ftäbtifchen Srunbbeii seen, melche nad) $. 10. aus ber Klaffe 
ber Gewerbetreibenden zu Landtags · Abgeordneten gewaͤhlt rerden, muß der 
Srundbejig mit dem Gewerbe gufammen, 

in’ großen Städten einen Werth von 10,000 Tfle., 

⸗mittleren +» ⸗ » + 4000 » 

⸗kleinen ⸗ ⸗ ⸗27000 ⸗ 
haben. 


Die Groͤße des, nach $. 11. für — Landtags EN aus dem 
dritten Stande erforderlichen , von ihm als Hauptgewerbe ſelbſt bewirthſchaf⸗ 
teten Landguts, ift in den Marfen ‚ du einer Faraftrirten Hufe, oder auf 50 
Magdeburgfche Morgen Land, und in der Nisderlaufis auf 20 Magdeburgfche 
Morgen reinen Aders angunchmen. 


4. 

Del denjenigen Stäbten, welche nad) $. 20. zur, Wahl der Landtags-Abge⸗ 
orbneten in Verſammlungen nad, Bezirken zufammentreten, mähle jede Staͤdt 
bis zu 150 Feuerftellen einen Wäpler. 

Bei Städten von ‚größerm Umfange wird auf 150 dergleichen Stellen mehr, 
allemal noch ein Wähler gerechnet. 


Die nad) $. 22. vorbehaitene Zufammenlegung der Bezitke, ſowohl für die 
kollektiv wählenden Städte, als für den dritten Etand, wird fir Die erften 
Wahlen von dem Landtags» Kommiffarius nad) der neuen Verwalumgebegen— 
jung angeordnet. Berlin, ben Iſten Juli 1828. 
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bringe · ich dem allerhoͤchſten Befehle gemäß, Hierdurch zur Kenntniß und Nachachtung 
der Einſaſſen des Provinzialverbandes, mit dem Bemerken, daß wegen ber Wahl der 
Landtagsverorbneten bie erforderlichen Einleitungen getroffen find. 


In dem $. 10. bes Geſetzes vom Aften Zuli d. 3. ift, um der Bedingung, woran 
nad) dem allgemeinen Öefege die Standfchaft gebunden ift, vollfommen zu entfprechen, 
aud) bei den zu Abgeordneten gewählten Magiftratöperfonen, dee Befis eines ftädris 
fchen Grundeigenthums bedungen worden... Aus billigen Rüsfjichten für die dermalen 
bereits gewählten Magiftratsperfonen, welche Durch dieſe Wahl den Beweis des in fie 
gefeßten Dertrauens fchon erhalten haben, iſt jedoch für angemeſſen erachtet worden, 
* betreffenden Staͤdten nachzulaſſen, von den dermalen noch im Amte befindlichen 
Nagiſtratsperſonen auch ſolche zu wählen, welche nicht mic ſtaͤdtiſchen Grundſtuͤcken 
angefeflen find. - 

Aud) diefe Beftinmung wird zufolge eines Erlaffes des Koͤnigl. Geheimen Staats 
Minifteriums vom 11ten Juli d. 3. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Derlin, den 18ten Auguſt 1823. 


Königl. wirklicher Geheimer Nach und Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 


In beffen Abweſenheit und Auftrag: 
ber Regierungs » Chefs Präfident der Ober: Präfidialrarh 
von Baſſewitz. Weil. 


Ti 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
= und für die Stade Seine = P 


Potsdam, den 24ſten Auguft 1823. Wo. 187 
Das Königl. Minifterium ber geiftlichen, Unterrichts und Mebizinalangelegens Eervirzeit 
beiten, von der Bivectmäßigfeit und Nüglichfeit des von dem Hofrarh Dr. Trommss der im 
dorff zu Erfurt errichteten Inftirurs zur Bildung angehender Aporhefer überzeugt, hat Tromedorff⸗ 
unter dem 30ften Juni d. 3. beftimme, daf die in der Apotheferorbnung Tit. 1. $. 20, ben Juflis 
geftattete Ausnahme in Ruͤckſicht auf die Dauer der Servirgelt der pharmazeutifchen Id 
Sehuͤlfen, auch auf alle diejenigen, welche in dieſem Inftirute einen vollftändigen ein’ zeuten, 
jährigen Kurſus abſolvirt Haben und darüber bie erforderlichen Zeugniße beibringen, 1, p. 1057. 
anwendbar fein fol. Suli, 
Diefe Beftimmung wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß diejenigen, 
welche genauere Ausfunft über das empfehlenswerthe Inſtitut bes Hofraths Dr. Tromms⸗ 
dorff zu haben wünfchen, ſich dieferhalb an ihn felbft zu wenden Haben. j 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung. 
— — — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezitk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 24ſten Auguſt 1823. 
No. 188. Da bie ber Bekanntmachung vom 10ten Auguft 1812 (Amtsblatt 1812 Nr. 387) 
Kurfoften zum Grunde liegende Verfügung bes damaligen Allgemeinen Polizeidepartements vom 
Fee 30ften Mai ej. nur für die Marken und Pommern erlaffen, Die Abſicht diefer Verfügung, 
gefeifen, Mach neueren Erklärungen bes Könige. Minifterii des Innern, aud) oßnehin nicht dapin 
1. p. 1008, gegangen iſt, noch dahin Hat gehen koͤnnen, die Vorfchriften des Landrechts Theil 2, 
Sul,  Tit. 8. $. 353 bie 355 zu befeitigen, fo Fann ber in jener Bekanntmeachung aufgeftellre 
Grundſatz des Negreßes gegen Die Verwandten und Angehoͤrigkeitsorte eines erfranf, 
ten Gefellen, nur im alten Umfange der Kurs und Neumarf und Pommerns, nicht aber 
in ben übrigen Theilen der Monarchie zur Anwendung Eommen. 
; Dei Angehörigen diefer übrigen Theile des Staats, fo wie bei Ausländern iſt ledig ⸗ 
Vieh) nach den erwähnten Beflimmungen des Landrechts zu verfahren, moburd) Feine 
Kommune in Nachtheil gefeßt wird, indem ben andern Theilen des Staats und dem 
Auslande auc) bie Erftateung der für dieffeitige Angehörige aufgewenderen Koften zu 
verfagen ift, und fomit das Intereſſe ſich durch Oegenfeitigfeit ausgleicht. 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abcheilung. 


Potsdam, ben 26ften Auguft 1823. 
No. 189. Da Fälle vorgefommen find, welche ergeben, daß die Borfchrift der Forſtord⸗ 
Yazdfachen. nung vom 20ften Mat 1720 Tit. XXIL $. 7. (Mylius C C. M. IV. I. I. No. 104) 
2. b. 254, wonach Privat» Jagdberechtigte, deren Jagdreviere an Koͤnigl Heiden grenzen, 
April. Ihre Jäger auf Beobachtung der Jagdgefege vereiden zu laffen, verpflichtet find, 
nicht gehörig befolgt, auch die Beftimmung ber Forſtordnung Tit. XXX VI. $. 3. und 
des Edifts vom 5ten Sanuar 1726.(Mylius C. C. M. IV. I. II. No. 125.) 
’ wegen Ausübung der Jagd durd) tüchtige und der Jagd Fundige Schuͤtzen, 
nicht uͤberall beachtet wird, fo werden dieſe gefeglichen Vorfchriften Hiermit zur genauen 
Defolgung in Erinnerung gebradıt. 
Königl Preußische Regierung. Zweite Abtheilung. 
— — ne 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtorii der Provinz 
Brandenburg. 


No Um ben mannigfaltigen Nachtheilen vorzubeugen, welche in dem Lehrgange und 
Abgang der der ganzen Einrichtung der gelehrten Schulen aͤufig dadurch entſtanden ſind, daß bei 
Lehreranden denſelben angeſtellte Lehrer nach einer kurzen Kuͤndigungsfriſt die Erlaubniß zum Uebers 
gelehrtentritt im andere amtliche Verhaͤltuiſſe ee und erhalten haben, ift nunmehr auch von 
Schulen dem Königl. Minifterio der geiftlichen, Unterrichts » uhd Medizinalangelegenpeicen mits 

telft Verfügung vom 7ten Juli d. 3. das Noͤthige dahin näher feftgefeßt werden, 
daß von jegt an bie bei den Symnaſien angeſtellten Lehrer, wenn {is ihre Dermalige 


bg verlaffen gebenfen, ſolches ein halbes Fahr vorhet, und zwar jedesr 
mal zn Oſtern oder Michaelis der —— Behoͤrde ſchriftlich anzuzeigen und 


ihre Entlaſſung nachzuſuchen haben, und ſoll dieſe Beſtimmung forthin in die Beſtallun⸗ 


gen ber bei den Gymnaſien, ſowohl Koͤnigl., als Privatpatronats — Lehrer 


als Bedingung aufgenommen werden. | R 
Mit Bezug auf unfere, hierunter bereits unter dem 29ſten Oktlner 1818 erlaffene 


und In dieſem Amtsblatt Mr. 46. Seite 297., Zahrgang 1818 abgedrudte Verord⸗ 


nung, bringen wir auch den Anhalt vorerwähnter hohen Verfügung zur allgemeinen. 


Kenntnißnahme, und indem wir die zur Ausfertigung von Beftallungen für Lehrer an 
gelehrten Schulen berechtigten Magifträte und Privatpatrone gemeſſenſt auffordern, 
hiernach zu verfaßren und, was vorftehend wegen der Kündigungsfrift feitgefest wors 
* den, in jede von jetzt an von ihnen auszufertigende Vokation aufzunchmen, tragen wir 

sugleich den Ephoren, fo wie auch den Direktoren und Neftoren der gelehrten Schulen 


unfers Reſſorts auf, die Lehrer von dem Inhalt dieſer Verfuͤgung in Kenntniß zu 


fegen, wie wir denn auch, fofort als ein Lehrer zu Michaelis Oder Oftern feinen nad) 
ſechs Monaten eintretenden Abgang bei dem Patronat vorgefchriebenermaßen fchriftlich. 


anzeigt, hiervon unverzüglich, und zwar bei den Königl. Gymnaſien durd) die Direkto⸗ 


zen oder Neftoren, und bei den gelehrten Schulen andern Parronats durch die Magir 


firäre oder fonftige Privarparrone berichtliche Anzeige erwarten. 
Derlin, ben Tten Auguſt 1823. 
EU nu — 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 

Der auf den 14ten Quli d. J. angefegte hieſige Jahrmarkt triffe mir dem Ans 
fange ber Frankfurter MargarethensMefle in einer Woche zufammen. Aus diefein 
Grunde ift eine Derlegung bes gedachten und des darauf folgenden Markts Biefelbft 
Dergeftalt für angemeflen erachtet worden, daß der in dem Monat Auli fallende, am 


28ften Quli d. 3. beginnen, ber nächftfolgende,. auf ben 1Sten Auguft d. J. Tg 
oll, 


hieſige Jahrmarkt aber erſt am 15ten September d. J. feinen Anfang nehmen 
welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 19ren April 1823. 
; Königl. Polizei /Praͤſidium Hiefiger Nefidenz von Efebed. 
I — — —— 


DPerfonalcbroni®, 

Der ae Stabdrgerichts +» Auffultator Ludwig Johann Auguft Friedrich von: 
Borcke iſt zum Kammergerichts+Referendarius ernannt, und die Kandidaren der Rechte 
Franz Ludwig Jähnigen und Johann Friedrich Wilhelm Tögel find als Auſkulta⸗ 
toren bei dem Königl. Stadtgericht in Berlin angeftelle worden. 

Der Peer Kr lichting if zum Domainen » Nftuarius bei den 
Rentaͤmtern Zoffen und Trebbin ernannt worden. - | 

‚Der Kandidat der Mathewatik Ernft Julius Wilhelm Knauff ift als Regie 
rungs / Feldmeſſer versidigs worden. 


. No. f0. 
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Der Divtfionspredfger Obe naus iſt zum Oberprediger zu Schwedt, der Prebiger 
Wilfarth zu Germendorf zum Prediger zu Dabergotz, der Prediger Bartſch zu Ben⸗ 
delin zum Euperintendenten und Oberprediger zu Templin, der Prediger Köhler zu 


Hohenwerbig zu rebiger zu Werbig und Gräfendorf, und der Kandidat Ulich zum 
Prediger: Adju Aplp beitelle, auc) der Kollaboraror Ebert am Gymnaſium zu 
Brandenburg alMDiafonis an der St. Gotthardtkirche dafelbft, der Prediger Schmidt 


zu Bukow als Prediger zu Hafelberg, interimift. Pfarrer zu Sranfenfelde und Pfarrer 
zu Harnckopf, der Kandidas und Inſpektor am Joachimsthalſchen Gymnaſium Schulze 
als Rachmittagsprediger und Rektor in Eöpnich, der Prediger Schulz zu Klein ⸗Bee⸗ 
ften als Pfarrer zu Strobehne, der Prediger Zleifcher zu Rathenow als Kompaftor 
in Semlin, der Prediger Hartmann zu Gersdorf als Prediger in Perfus und Wahlss 
dorf, der Kandidat Plötz als Diafonus und Rektor in Kremmen, der Diakenus Jaͤ⸗ 
nichen als Archidiakonus in Treuenbriegen, ber Kandidat Ulrich als Prediger in 
Sarwe, der Prediger Paulſen zu Angermünde als Prediger in Cruͤſſew und Stuͤtz⸗ 
kow, der Rektor Boigt zu At» &trelig als Prediger in Pröttlin, der Prediger See⸗ 
ger zu Deutſch als Prediger zu Bendelin und Köslin, und der Kandidat Schweder 
als Prediger bei der Et. Marienkirche in Wriegen und Lehrer an der dortigen hoͤhern 
Stadtſchule beſtaͤtigt worden. 

Der Schulamts⸗Kandidat Carl Auguſt Ernſt Schmidt iſt als Konrektor an 
das Gymnaſium zu Prenzlow berufen und als ſolcher beſtaͤtigt, der bisherige dritte 
Koflaberator am Friedrich)» Werderfchen Gymnaſium in Berlin Ernft Jädel, in bie 
zweite Kollaboratorftelle Hinaufgerückt, und der Schulamts: Kandidat Henri Jeanre- 
naud als Unterlehrer bei dem Franzoͤſiſchen Gymnaſium in Berlin angeftellt worden. 

Der vormalige Oberfeuerwerfer von der Garde, Artilleriebrigade Johann Sas 
muel Voigt iſt zum Polizeis Sergeanten in Berlin ernannt worden. 

Dem Dammwärter Kröcder am der Liepefchen Schleufe ft die erledigte Schleu⸗ 
fenmeifter» Stelle bei der Nieder» Finewſchen Schleuſe, und dem invaliden Hufaren 
Allmers bie Dammwaärterftelle bei der Liepefchen Schleufe verliehen worden. 

——— — — u — ee— . 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wegen des Neubaues der bei Oranienburg über Die Havel führenden Bruͤcke wird 
die Paflage über diefelbe vom 10ten September d. I. an auf drei Wochen gefperrt 
fein. Während dieſer Zeit jind Daher ſtatt jener Brücke, die Brücken bei Haveljaufen 
und bei den Dranienburgfchen Muͤhlen, Ö wie auf der Straße von Zehdenick und 


Granfee nad) Oranienburg, Die Drücke über den Ruppiner Kanal bei Friedenchal zu 


— dam, den 3iften Auguſt 1828 ** 
ots dam, ben 31ſten Augu 
— Preuß. u Hweice Abtheilung. 
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Ertra» Blatt s 
| aum — 

Zoſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Kdnigl. Regierung zu Potsdam 
| * und der Stadt Berlin, Er 


E. ſollen Dienſtag den Men September c. Vormittags um 9 Uhr in dem Geſchaͤfs⸗ 
lokale des unterzeichneten Haupt · Steueramtes folgende konfiszitte Gegenſtaͤnde, als: 
70 Zenmer 63 Pfund Hutzucker, 
10.» 62 Kandis und 

in eingelhen Pi 3 3 50 + De Be wu dung und Se 

einzelten Partien von einem’ Zentuer, gegen gleich baare ıng und Erfogumg 
der einfachen Gefälle, am den Meiftbietenden öffentlich seen neben l won 
Kaufluftige Hierdurch einladen. Popun, 20ften Yügufr 1823. - 
nigliches Haupt» Steueramt. 

Die Damms und Brückgeld » Einnahme 4 Fehrbellin, nebſt einer der Bruͤcke nahe 
Hegenden Dienftwohnung, ſoll für die Jeit vom iſten Januar 1824 bis Ende Dezem⸗ 
bers 1826 an den Meiftbietenden verpachtet werben. Ich habe Hierzu einen Termin 
auf den 1Sten September d. J Bormirtags 14 Uhr auf dem dortigen Steueramte 
angefeßt, bei welchem täglich waͤhrend ber Amtsftunden bie Pachrbedingungen vorliegen. 
Eine derfelben ift, daß der Meiltbierende ei bei dem Schluffe des Licitationstermins 
die Summe von 50 Thlr. baar oder in Staatspapieren, zur Sicherftellung feines Ge 
bots bis nach erfolgter Genehmigung niederlegen fol. 
Porsdam, den 27ften Auguft 1823. Roͤnnefahrt, 
| | ‚Königliher Steuerrath. 
L_— —— me — — 

Am Gefolge der Verfügung der Koͤnigl. Preuß. Höchlöblichen Regferung zu Pots⸗ 
Sam, follen die drei Chauſſeegeld / Hebungsftellen, bei Slienicke, bei Zehlendorf und 
am Lüßomwer Wege bei Berlin auf der Porsdamer Ehauffee, für den Zeitraum vom 
Aften Jauuar 1824 bis ult. Dezember 1826 im Wege der Lisiration an ben Meiſtble⸗ 
tenden verpachtet werden. Der Tag der Ausbietung iſt auf den 168ten September 
diefes Jahres Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe des Herrn Stimming bei der Wanns 
fee angefeßt; welches hierdurch mir dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß die Bes 
dingungen ber ner, von heute ab, ſowohl auf der Hebungsftelle am Luͤtzower 
Wege bei Berlin, bls bei Glienicke eingefehen werden fönnen, und daß, der —* 
Beſtimmunq gemaͤß, der Meiſtbietende fuͤr jede Hebungsſtelle zur Sicherheit ſeines 
Gebots ſofort im Termine eine Kaution von 100 Thalern deponiren muß. 


Potsdam, Den’ 20ften Augut 1823. Riesling. 
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Im Gefolge ber Berfügung ber Königl. Preuß. — Regierung zu Pots⸗ 
dam / foll die Chauſſeegeld⸗ Hebeſtelle Bei Neu, Geltow auf der Magdeburger Chauffee; 
für die Zeit vom Aften Januar 1824 bis ult; Dezember 1826 im Wege der Lizicarion 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 5 — DR. 

er Tag der Ausbierung ift auf den 20ften September dieſes Jahres Vormittags 
um 10 Upr im Gaftgaufe zu Baumgarten Bruͤcke angeſetzt, welches hierdurch mit 
dem Bemerken befatmt gemacht wird, daß die Bedingungen det Verpachtung ‘von 
heute ab, fowohl auf der Hebeftelle felbft, als-beim unterzeichneten Bauinfpektor in 
Porsdam, Prieſterſtraße Nr. 8, eingefehen werden fönnen; und daß, der hohen Bes 
ftimmung gemäß, der Meiftbietende für die Hebeſtelle zur Sicherheit feines Gebot⸗ 
fofort im Termine eine Kaution von 100 Thaletn deponiren muf. 


Porsdam, den 20ſten Auguft 1823.” | h Kles ling. 


— — — Fe ———— 


‚Es ſoll die Brau/ und Brantweinheeunerel, leichen der Materials und Viktug⸗ 
Kendandel, der Hohen Beſtimmung gemäß, ‚bei —* oͤnigl. Eiſenhuͤttenwerke auf 
Ein Jahr, von Miharlisd. J. bis dahin k. JAim Wege einer oͤffentlichen Lizitarton meifts 


- bietend verpachtet werden. Der Bletungstermin ift auf den Lüten Septemberd. J. 


Vormittags in hieſiger Hütten» Amtsſtube feftgefegt; und wir laden Hierzu zahlungsfär 
hige Dachtluftige. Hiermit ein. a. ’ —— 
Der Meiſtbietende hat zu gewärtigen, daß unter Vorbehalt der hoͤhern Geneh⸗ 
migung der Zufchlag. erfolgen wird. 2 f 
° Eiſenhüttenwerk Kugdorff,: den 7ten. Yuguft 1823. , 
=. + Königk Preuß. Huͤttenamt. 


* 








Stedbrief. : 
Die angebliche Witwe Schüler, Marie Dororfee geborne Prätorius, wel 
he am 2ten d. M. von der Damın Mühle bei Anklam meggegangen fein will, 39 
Jahr alt, fünf Zuß groß-ift, blonde Haare, bedeckte Stirn mit wenigen Rungelm, 
blonde Augenbraunen, blaue- tiefliegende Augen; gewöhnliche Nafe und Mund, uns 
vollſtaͤndige Zähne, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, kleine 
Geſtalt und am linken Fuße Aderbruͤche und eine Narbe am linken Auge dar, und wes 
en Verdacht des Diebftapls verhafter war, ift am 19ten d. M. Abends aus dem Kies 
* Gefaͤngniſſe entwichen, weshalb wir bitten, auf dieſe Perſon aufmerkſam zu ſein, 
and ſolche im Betretungsfalle zu verhaften und hier einzulisfern. * 
Joachimsthal, den 22ſten Auguſt 1823, * 
Adlich v. Holtzendor ffſche Patrimonialgerichte über Vietmannsdorf. 
Kenn m mn — —— 


Der reifende Jäger Johann Carl Weiß aus Muͤhlhauſen, 48 Jahr alt, — 
Beute auf dem Wege nach dem eine Stunde von hier entlegenen Dorfe Dansdorf, ſei⸗ 
nen kurz vorher von ung viſirten, von dem Magiftrar zu Brück unterm 21ften Juni 
d. 3. ausgefertigten Paß in einer aus Buͤcherſchaalen beſte henden Brieftafche, nebſt zwei 


J 
“sr 
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WDienftatteften und einem Tauffchein verloren, Zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs und zur 
Wiedererlangung der Artefte wird dieſes hierdurch zur Öffentlichen Kenntulß gebracht, 
and der Paß für ungültig erklaͤrt. 

Niemegk, ben 2äften Auguſt 1823. Der Magiftras, 





Der von hier gebürtige Webergefelle Johann Oftermener, hat feinen unterm 
26ften März d. 3. sub No. 127. von uns auf die Dauer von 6 Monaten erhaltenen 
Reiſepaß verloren. Es ift demfelben unterm heutigen Dato ein neuer Paß errheilt, 
und Do verloren gegangene zur Derhütung eines Mißbrauchs hierdurch für uns 
jültig erflärt. - 

r Neu⸗Ruppin, ben 26ften Auguft 1823. Der Magiftrat. 
’ ⸗ — — — — 
.Es ſind am 28ſten d. M. Morgens zwiſchen 8 und 10 Uht aus einer hleſigen Woh⸗ 
yung folgende Schmuckfachen geſtohlen worden: i 

1) ein Paar brillantene Ohrringe, wovon die eine untere Bommel noch vorhanden iſt; 

2) ein halbes Schloß mic einem Tuͤrkis, mit 8 Brillanten umgeben; 

3) ein Paar Armbänder von fcherriichen Perlen; die Schlöffer davon find — das 
eine ein Hyazinth, mic 14 Brillanten, das. andere ein Saphir, ebenfalls mic 14 
Brillanten umgeben; ' 

4) zwei Tuchnadeln, jede mit einem einzelnen Brillant; 

5) ſechs Schnuͤre Achter, gefchliffener Korallen; 

6) ein Paar Oßrringe von Korallen; 

7) ein Achter, großer, goldener Kamm mit 5 Topafen;z 

8) fechs Schnüre fchortifcher Perlen, wozu das Brillant» Schloß gehoͤrt; 

9) ein Ring mit einem Amethyſt; 

40) ein Her: Miniaturgemälde, als Medaillon in Gold gefaßt, auf der Nückfelte 
mit Haaren; 

41) ein Ohrring von gefchliffenem Sprubelftein; 

412) zwei Bommeln von rorhen Steinen; 

13) ein Eleines, gelbenes Poſthorn als Medaillon, worin Haare z 

14) eine Fleine, goldene Zarerne als Berloaue; 

45) ein Staplfreuz an-einem fchwarzem Bande mit einer Stahlſchleife; 

16) ein Paar Staflarınbänder von Gold; und Stahldrath. 

Demjenigen, durch deffen Bemühungen das geftoflene wieder beigefchafft wirb, 
fichere ih, Namens des Eigenthiimers eine angemeflene Belohnung zu, und forbere 
Qedermann auf, mir von ben etwa vorhandenen oder ſich Fünftig ergebenden Ders 
dachtsgruͤnden zur Ermittelung des Verbrechers ungefaumt Nachricht zu geben. 

Porsbam, den 29ften Auguft 1823. 
7 Königl. Polizet- Direktor Hiefiger Nefidenz. Fleſche. 
een 


a 7 "ur 


CCXXll 


Dem Roffärfen Michael Weſtphal zu Caulsbotf Gel Berlin, iſt eine bjaͤheige 
ſchwarze Stute, 4 Fuß 6 bis Y Zoll groß, mit langem Schweif und weißem rechten Hin⸗ 
terfufs bezeichnet, am 29ften Auguft c. Nachmittags von der Weide fortgefommen. 
Saͤmmtliche Wöpllöbliche Polizeibehoͤrden werden daher erfucht, dieſes Pferd im 
Berretungsfall anhalten, und gegen Erſtattung der Koften an ben obbenannten Eigens 
shümer abliefern zu laffen. Berlin, den Iften September 1823. 
Königl.. Preuß. Landrath Nieder: Barnimfchen Kreifes. 
v. Pannwiß. 
| 


Der Nachlaß der Bier verftorbenen Frau Amtmann Krauſe, beftchend in Gold, 
Silber, Porzellan, Gläfern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, Betten, Mödeln, 
Hausgeräth und Frauenskleidungsftüden, fol den 22, September d, 3. öffent 
lich gegen gleich baare Bezahlung verjteigert werden. 








Kaufluftige können fi am gedachten Tage Im ber Wohnung des Kaufmanı * 


Meyer einfinden. Angermünde, den 23ften Auguſt 1823. 
| dv. Deerenberg, Sadtgerichts-Sekretaͤr. 





Don dem Königl. Stabtgericht zu Prigwalf foll das zum Nachlaß bes verftorbes 
nen Müplenmeifterse Karl Friebrih Nagel gehörige Erabliffement vor dem neuen 
Tpore, beftchend in einem Wohnhaufe, Brau⸗ und Brennereigebäuden und zwei Stall⸗ 
gebäuden, welches erft vor einigen Jahren neu erbauet und nad) der bavon aufgenom⸗ 
menen gerichtlichen Tare zu 2431 Thlr. 12 Gr. 2 Pf. abgefchägt worden, Theilungs⸗ 
‚halber in termino licitationis 

den 25ften Dftober b. 3. Morgens 11 Uhr 
An unferm Gefchäftszimmer fubhaftirt werben. Kaufluftige laden wir dazu mit dee 
Nachricht ein, Daß die ſpeziellen Taren täglich in unſerer Regiftratur eingefehen wer ⸗ 
ben fönnen. Prigwalf, den 13ten April 1823. | 
Königl. Preußifches Stadtgericht. 
1 

Mir wollen unfern allgier vor dem Parchimer Thore belegenen großen Garten, 
:mit den davor an der Straße in angenehmer freien Gegend ftchenden Gebäuden, nem. 
Mc) zwei Fleine Wohnhäufer mit Kellern und Wagenſchauer, Ställen und ber neuen 
Scheune, an den Meiftbierenden im Ganzen oder Theilweife verfaufen. Der Käufer 
kann noc) in diefem Jahre nach abgewonnenen Früchten in Beſitz treten; doch wird 
baare Zahlung des Kaufpreifes zuvor bedungen. Der legte Bierungstermin am 17 ten 
September. b. 3. Morgens um 9 Uhr wird hlerdurch auch ausmärts bekannt ges 
‚macht, und wollen Kaufluftige fich fobann fm Schmidtſchen Gartenhauſe vor dem Parchi⸗ 
mer Tore einfinden. Der Werth der Grundftüce beläuft ſich auf etwa 1500 Thir. 
‚and baräber, Perleberg, den 28ſten Auguft 1823, 

Die Kreisſchrelber Schmidrfchen Erben. 


— — 





| 
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Amts- Blatt 
ber 
Koͤniglichen Regierung su Dotsdaam 
der Stadt Berlin 


ü— — — — — —— —, — — 
Den 12ten September 1823. 








— 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Aegierungsbesirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin. Ä 
Potsdam, den Sten September 1823. No. 190, 


und wird darüber jederzeit das Nöthige im Amtsblarte gemacht werben. 
Koͤnigl. Preußiſche Reglerung. Erſte Abrheilung. 
Verordnungen und Bekanntm welche den Regierungobezirk 


achungen, 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
otsdam, ben Sten September 1823. Wo.191. 

Da nach ben bei der Forſtverwaltung beftehenden DBorfchriften, die Forfibeamten Erbebung n, 
fich nicht mir Erebung und Auszahlung von Forſtelnnahmen und Ausgaben irgend Auszabiung 
einer Art befaffen follen, fondern Die Erhebung und die Auszahlung aller Diefer Gelder von Forte - 
nur durch die Forſt⸗Inſpektionskaſſen, und da, mo Unterregepturen eingerichrer find, — 
bis zur Summe von Zwanzig Thalern durch die Unterrezeptoren bewirkt werden fol; "y, 
fo wird dierdurch das mit Der Forſtverwaltung in ATMEN ftepende Pübıkum auf 


>» 
— 
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Biefe Beſtimmung mit ber. Aufforderung aufmerkſam gemacht, aller Anmuthungen ar 
Forſtbeamte, ihnen die zur Forſtkaſſe fließende Gelder zur Beförderung an legtere abzus 
nehmen, für fie bort Gelder zu erheben, oder fonft jich mit Aufträgen und Gefchäften zu 
befaffen, welche auf bie Kaffenverwaltung Bezug haben, fich gänzlich zu enthalten, 
und bemfelben dabei noch bemerklid, gemacht, wie es ſich von felbft verſteht, daß wenn 
irgend jemand ſich dennoch mit den Forftbedienten in Geldgefchäften einlaffen follte, 
welche zur Forſtkaſſe gehören, berfelbe den dadurch etwa entflehenden Schaben allein 
ſelbſt zu tragen hat, und ifm deshalb durchaus Fein Anſpruch an die Derwaltungs« 
behörde zugeftanden werden Fann. 

Auc) werben bei diefer Gelegenheit die Forftbeamten ſowohl, als die Forſtkaſſen⸗ 
rendanten nochmals angeriefen, Die erftern, fi) jeder Erhebung an Forſteinnahmen 
und Einzahlung an bie Forſtkaſſe für einen dritten, welcher Art fie auch fein mag, 
namentlich von Holzverkaufsgeldern, von Holzftrafgeldern, von Jagdpachtgeldern, 
u. f. mw., mit alleiniger Ausnahme des Geldes vom Fleinen Verkauf für Wild, und 
jeber Erhebung aus ber Forſtkaſſe für einen dricten, gleichfalls von welcher Arr fie fein 
mag, namentlic) auc) der Holzhauerlöfne, ber deu Holzfuhrunternehmern zufommens 
ben Gelder, ſo wie ber Uebernafme folcher Aufträge von einem dritten, welche auf 
Sorftfaffengefchäfte — * bat, die Forſtrendanten aber, ſich der Annahme und Auss 
jahlung von dergleichen Geldern refp. an Die Forfibedienten und von benfelben, überall 
zu enthalten. 

| Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtpeilung. 


Potsdam, ben 6ten September 1823, 
Wegen ber unter dem Nindviche im Alt-Landsberg ausgebrochenen Lungenfeuche 


er —— iſt bie Stadt und deren Feldmark für Rindvſeh und Futter bis auf Weiteres geſpertt. 
dem Rinde Die ſonſt über Alt / Landsberg reifenden Rindviehtrelber muͤſſen den Weg entweder 


—— — uͤber Krummenfee und Blumberg, oder über Peterehagen und Fredersdorf nehmen. 


4 
Sep 


. P. 75. 
tember, 


Köwiglich Preußifche Regierung. Erſte Abthellung. = 


— Perſonalchronik. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem bisherigen Regierungs⸗Referendarius Albrecht 
bie erledigte Landrathsſtelle des Teltow» Storkowſcheu Kreiſes, nachdem die Wahl der 
Kreisftände durch Stimmenmehrheit auf denfelben gefallen, zu verleihen gerußer. 

Die bisherigen Stabtgerichts » Yuffultaroren Johann Ludwig Eduard Fleking, 

Frledrich Wilpelm Martens, Hriedrih Adolph Stratmann und Carl Wilpelm 
Alerander Uh den find zu Kammetgerichts-Referendarien befördert, und der Kandis 
bat der Rechte Auguft Friedrich Wilpelm Krafft ift als Auſkultator bei dem Königl. 
gr in Berlin angeftellt worden. 
er Schulamts» Kandidat Henfel ber jüngere iſt als Unterleßrer an ber Real⸗ 
Schule in Berlin. beſtellt worden. 
— — —— — 

(Hierbei ein Ertrablatt,) 
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Ertra- Blatt 

jum 

-37ften Stuͤck des Amts⸗Blaͤtts der Koͤnigl. Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


- 





DL dem Königlichen ObersLandesgericht zu Franffurt an der Ober, iſt bas im 
Eüftriner Kreife der Neumark belegene, zu dem Hauptmann von Piperfchen Nach⸗ 
laße gehörige Allodial -Rittergut Rathſtock, welches nach der nad) Neumärkifchen rirters 
ſchaftlichen Prinzipien gerichtlich aufgenommenen Tare auf 39,779 Thlr. 2 Ser. 11 Pf. 
abgefhägt worden iſt, auf den Antrag der Bormünder der von Piperfihen Minorens 
nen sub hasta geftellt, und es find die Biefungstermine vor dem Aſſeſſor Preuße als 
Depurieten auf 

ben 6ten Dezember c., ben 6ten März und ben 5ten Juni 1824 
angefegt worden. Es werben daher Diejenigen Kaufluftigen, welche annchmliche Zah⸗ 
Iungen zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu 
melden und ifr Gebot abzugeben. Die Berfaufstare kann in der hieſigen Regiſtratur 
eingefeben werben, Sranffurt, den 2ten Auguſt 1823. 

| Königl. Preuß. Obers Landesgericht, 
m — 


- Die Damm und Brücgeld Einnahme zu Fehrbellin, nebſt einer der Brücke nahe 
Hegenden Dienftwohnung, foll für Die Zeit vom 1ften Januar 1824 bis Ende Dezems 
bers 1826 an ben Meiftbietenden verpachtet werben. Ach habe hierzu einen Termin: 
auf den 18ten September d. 3. Bormittags 11 Uhr auf dem dortigen Steueramte 
angefeßt, bei welchem räglich während der Amtsſtunden die Pachrbedingungen vorliegen. . 
Eine derfelben ift, Daß der Meiftbietende gleich bei dem Schluffe des Ficitarionstermins 
die Summe von 50 Thlr. baar ober in Staatspapieren, zur Sicherftellung feines Ger 
bots bis nach erfolgter rg niederlegen fol. 

Porsbam, den 27ften Auguſt 1823. Roͤnnefahrt, 
Koͤniglicher Steuerrath. 





Im Gefolge der Verfuͤgung ber Koͤnigl. Preuß. Hochloͤblichen Reglerung zu Pots⸗ 
dam, ſollen die drei Chauſſeegeld⸗Hebungsſtellen, bei Slienicke, bei Zehlendorf und 
am Lügomwer Wege bei Berlin auf der Porsdamer Chauffee, für den Zeitraum vom 
Aiften Januar 1824 bis ult. Dezember 1826 im Wege ber Lizitation an den Meiftbies 
tenden verpachtet werben, Der Tag ber Ausbietung ift auf ben Adten September 
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Der Schußmachergefelle Carl Witteborn aus Eisleben, ber nachſtehend bezeich⸗ 
net ift, hat feinen Neifepaß d. d. Eisleben den 3ten Dfrober 1822, welcher zuletzt am 
23ften d. M. zu Wirenberg auf Potsdam vifirt worden, geftern in hiefiger Stadt vers 
loren, daher diefer Paß für ungültig erflärt wird. 

Luckenwalde, ben 28ſten Yuguft 1823. Der Magiftrat. 
Bezeichnung. 

Der ꝛc. Witteborn iſt evangeliſcher — — 19 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll 

’ geb bat braumes Haar, freie fchmale umd Hohe Stirn, braune Augenbraunen, braune 

ugen, flumpfe und aufgerworfene Nafe, etwas vorftchenden Mund, an den Zähnen 
fehle ein Backzahn auf der linfen Seite, feinen. Bart, ovales Geficht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe und ift von fleiner Status, Befondere Kennzeichen: auf der rechten Seite im 
Kinn eine Narbe. 


 ——— — — — ———— — 


Die Koloniften zu Varnow haben fich über ihre Aefindung wegen bes ihnen zus 
ſtehenden Rechts, auf Beligungen des Lehnrfttergurs dafelbjt Vieh zu weiden, mir dem 


Herrn Auguft Albrecht von Winterfeld, als Befiser des Gutes Varnow geeinigt, 


umd es ift folche bis zur Entwerfung und Vollziehung des Rezeſſes reguliert. Bon meh⸗ 
veren Beſitzern von Kolniftenftellen zu Barnow, infonderpeft: j 
der verehelichten Runge, Carharine Wargarerhe geborne Graumann, 


ber verehelichten Hinze, Anne Earharine geborme Witting, 
dem Epriftian Hans Joachim Dannepl und u 

dem Johann Sperr 
iſt nicht nachgewieſen, wodurd) fie das Eigenthum ihrer Koloniftenftellen erlangt haben; 
und es befinden. fid) darüber auch feine Nachrichten in ber Regiftratur des Patrimos 
nialgerichts zu Varnow. Es wird Daher Diefe-Auseinanderfegung in Gemaͤßheit der 
Vorſchrift $. 15. des Gefeges vom Teen Juni 1824 hierdurch öffentlich bekannt ges 


macht, und e3 allen denjenigen, welche dabei ein Suterefle zu Haben vermeinen, übers . 


laſſen, fich bis zu dem auf 
den 2iften DOftober 18323 


Vormittags 11 Uhr in der Behauſung des Kommiſſarii angefegten Termin, ober in 
rigen zu melden und zu erklären, ob fie bei den fernern Verhandlungen zugezogen 
ein wollen. * 

Derjenige, welcher ſich nicht meldet, muß, wenn ihm auch ein Anrecht auf eine 
ber Koloniftenftellen zuftehen ſollte, dennoch die Huseinanderfegung gegen fic) gelten 
laſſen, und kanu ſolche felbft im Fall einer Verlegung nicht anfechten. , 

Havsiberg, den 14ten Auguſt 1823, Vigore Commissionis. 


Henning, Juſtiz⸗Kommiſſionsrath. 
— — 


? 
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Es foll der ben Erben des verftarbenen Bauer Müller gehörige, völlig abgelößte 
dienftfreie Vollhuͤfnerhof zu Proͤttin, mit der genichtlichen Tare von 1666 Thlr. 13 Gr. 
8 Dr, — oͤffentlich verlauft werden, und iſt der peremtoriſche Bietungs⸗ 
termin au 

den 27ſten September c. Vormittags 14 Uhr 
in ber Gerlchtsſtube zu Pinnow angeſetzt, zu welchen alle Kaufluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden. Lenzen, ben 21ſten Auguſt 1823. 


Die von Rathenowſchen Gerichte zu Pinnow. 





Das dem Muͤhlenmeiſter Gottfried Adam Koͤbe zugehörige, vor dem Perleber⸗ 
ger Thore hierſelbſt belegene Wohnhaus mit dem dahinter befindlichen Garten, weh 
ches erflere zu 2 2 0 ee nee. 545 Thlr. 13 Or. 6 Pf. 
und lebterer zu.260 ⸗ — ⸗·— ⸗ 
nach der davon im Jahre 1820 gerichtlich aufgenommenen Tare abgeſchaͤtzt worden, 
iſt Schuldenhalber sub hasta-geftellt, und ein Lizitationstermin auf 

den 19ten Movember d. 3. Morgens 11 Uhr 


in unferm Geſchaͤfts zimmer anberaumt worden, zu welchem Kaufliebhaber hierdurch mit 
der Nachricht eingeladen werden, daß die Tare in unferer Regiſtratur täglich eingefes 
ben werben Fann. Priswalf, den 29ften Auguft 1823, 


Königlich Preußiſches Stadtgericht. 
* — ———————————————⏑——— 


Die in unferm Hypothekenbuche unter Mr. 1. aufgefuͤhrte, zu Klein⸗Beuthen bei 
Trebbin an der Nuthe belegene und auf 8314 Thlr. 14 Sgr. gerichtlidy abgefchägte 
Mahl⸗ und Schneidbemüple des Müßlenmeifters Ludwig Schwahn, foll mit dazu ge 
hörigen Gärten, Aderland, Wiefen und fonftigem Zubehör, im Wege nothwendigen 
Ausgebots und auf ben Antrag des Befigers, in denen hierzu auf 


ben idten November db. J. und Idten Januar k. J. 


jedesmal DBormittags 10 Uhr, Hier zu Potsdam in der Behauſung des Juſtitiarii am 
Schloſſe Nr. 1., fo wie auf 

den 18ten März f. J. 
Dormittags 9 Uhr auf der zu verfaufenden Muͤhle zu Kleins Beurhen angefeßten Ter⸗ 
minen, an den Meiffbietenden verkauft werben. 

Dies wird allen befisfäßigen Kaufluftigen mit der Aufforderung, fich dazu einzu, 
finden , ihr Gebot abzugeben , und auf Derlangen ihre Beſitz- und Zahlungsfaͤhlgkeit 
fofort zu befcheinigen, und mit der Nachricht bekannt gemacht, daß ber Meiftbierende 
alsdann nach dem letzten Termine, welcher peremtoriſch iſt, und nad) welchem in der 
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Regel kein Gebot mehr angenommen wird, erwarten barf, daß ihm bie vorbezelchnete 
Muͤhle, wenn font Feine unvordergefeßenen Umftände es gefeglid, hindern, für das 
Meiftgebor zugelprochen und uͤbereiqnet werden wird. 


Die Derfaufsbebingumgen- werben in den Terminen befannt gemacht, und auf 
ber Müple fowopl, wie bei dem Juſtitiario kann die Tare täglich eingefeßen werden, 
Erwanige Erinnerungen gegen die leßtere find jedoch zur Abhelfung ber etwa babel vors 
gefallenen Mängel, nur bis 4 Wochen vor dem letzten Bietungstermine quläiig, 


Zügleich werden alle etwanige unbekannte Nealprätendenten mit aufgefordert, 
foäteftens bis zum legten Bietumgsrermine ihre erwanigen Anſpruͤche an bie —— 
Muͤhle geltend zu machen, weil hinterher dergleichen Anſpruͤche gegen den neuen Bes 

er der Müpte nicht mehr geftatset, fondern am ben Borbefiger oder auf das gezahlte 


aufgeld verwiefen werben muͤſſen. Porsdbam, den Oten September 1823, 
von Goͤrtzkeſches Patrimonialgericht über Groß+ und Klein» Beuihen. 
Steinpaufen. 


Die zum von Wilamowitz⸗Moͤllendorffſchen Majorat gehörigen, In der Priegniß 
mahe an der Elbe gelegenen Nitrergürer Lindenberg und Wentorf, welche jet 
3000 Tälr., influfive 4 Gold, Pacht zahlen, follen vom bten Juni 1824 ab, auf 6 ober 
9 Jahr meiftbierend verpachtet werden. Es iſt dazu ein Termin auf 


den 21ften DOftober db. 3. um 10 Uhr 


fm Ernftfchen Gaſthofe zu Perleberg angefegt. Vachtluftige konnen die Anfchläge 
und Bedingungen bei dem Dormmdichaftsgerichts+Direftor Herrn Kuplmener 
Berlin, Zägerftraße Nr. 49., beidem Amtmann Stolle in Lindenberg und dem Uns 
terjchriebenen einfehen, auch beim legtern in Ahſchrift erhalten. 


Wilsnack, dem 1ften Auguſt 1823. Nernft, Stadtrichter. 
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Amts-Blatt 


Königlihen Regierung zu Potsdam 


unb 


der Stadt Berlin 


⸗ 


Den 19ten September 1823. 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 


9. Generals Direfifon der Königlich Preußifchen Allgemeinen Wittwen-Verpfle⸗ No. 193. 
ungsanftale macht Hierdurch befannt, daß Die General» Wirtwenfaffe im bevor, MWittwens 
ehenden Zaplungscermin folgende Zahlungen leiſten wird: kaſſengelder⸗ 

4) die fämmtlichen Antrirtsgelder an alle bis zum Iſten Oktober dieſes Jah⸗ zen 
res ausgefshiedene, nicht erflubirte Intereflenten, gegen Zuruͤckgabe der von den "Gentember 


volftändig legftimirten Empfängern gerichtlich quittirten DeiginalsMejeptionds 


eine; 

2) die ben iften Oktober 1823 pränumeranbo fällig werbenden Halb, 
jaͤhrigen Penfionen, gegen bie vorfchrifrsmäßigen, nicht früher als den iften 
Dfiober dieſes Jahres auszuftellenden Quittungen, welche mic ber Wittwennum⸗ 
mer zu bezeichnen, gerichtlicdy zu beglaubigen und mit dem geſetzlichen Werth⸗ 
ftempel zu verfehen find; aud) muß die Summe mit Buchftaben ausgefchrieben 
und ber Wopnort ber Witwe angegeben werben. 

Die Zahlung der Penfionen nimmt mit bem Item, bie ber Antrittsgelder 
mit dem 20jten Dftober dieſes Jahres auf’der General ‚Wittwenkaffe Molkenmarft - 
Mr. 3.) ihren Anfang; jedoch wird Hierbei ganz ausdruͤcklich bemerft, daß mit ber Zah⸗ 
lung durchaus nicht länger, als bis Ende Dftober diefes Jahres, und zwar täglich 
(Sonnabendbs ausgenommen) Vormittags von 9 bis 1 Uhr fortgefahren werden 
Fan, und werben alle, welche ſich fpüter melden, abs und auf dem nächften Termin 
verwieſen werben. 

Die Abfendung der Penfionen mic der Poft kann in Gemaͤßheit unferer Befanntı 
machung vom 27ſten Quli 1819 nicht ferner Statt finden, und bleibt es den Witwen 
außerhalb Berlin, weiche ihre Penfion nicht durch die Der Inſtituten⸗ ober bie Dies 


September, 


No. 494. 
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felben vertretenden Kaſſen beziehen, überlafien, ſolche entweder durch ben ihnen zunächft 
wohnenden Kommiflarius, -oder einen in Berlin felbft gewählten Mandatarius, oder 
auch durch einen ber beiden hiefigen Agenten der Anſtalt — Hofrard Behrendt, in 
ber Ober, Wallftraße Mr. 3., und General: Landbfchaftsagenten Reichert, Franzöfiiche 
Straße Nr. 30. wohnhaft — erheben zu laflen. Eben fo werden die Sntereflenten, 
welche u; berechtigt jind, Ihre Beiträge an bie Inſtitutenkaſſen zu zahlen, wohl tun, 
felbige auf einem diefer Wege an die Generals Wirtwenfafle abzuführen. 


Uebrigens muͤſſen ſaͤmmtliche Beiträge unausbfeiblich im Laufe Diefes Monats Hier 
eingeben, und ift die General Witnvenkaffe angertefen, nad) dem 1ften Oktober a. c. 
Keine Beiträge ohne Die geordnete Strafe des Dupli, welche unter feinem Vorwande 
erlaſſen werden ann, weiter anzunchmen. 

Perlin, ben Aten September 1823. 
General» Direfiion der Königlich Preuß. Allgemeinen Wirtwen +Berpflegungsanftalt. 
von Winterfeld. Buͤſching. von Brebow. 
6 


Hotsdam, den iften September 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Königlich Preußifche Regierung. Erſte Abtheilung. 


———— —— ——— 
Verordnungen und Bekanntmachungen lche den Regierungebesi 
De er ben > — 


Potsdam, den Sten September 1823. 
Die Durchfehnietspreife von dem in Monat Auguft d. 3. auf dem Markte zu 


Berliner Berlin verfauften Gerreide und Rauchfurter Haben betragen: 


Grtreides u. 
Fourages 


Preife pro _ 


Aug. 1823. 
%, m. 492. 


Erptemben 


1) für den Scheffel Weisen . . 4 Thaler 20 &gr. 9. 
1 


2) für den Scheffel Roggen — — 9 
3) für den Echeffel große Safe .— + 291 — ⸗ 
4) für den Scheffel Feine Safe .— + 23, iv 
6° für den Scheffel Safr . . »— + 2313», To 
6 für den Scheffel Erbfen -. . . 1 u Tı io 
7) für den Zentner Hu. 2... A 0 3 64 
8) für das Shod Strod ...6 » 1 8% 
Die Tonne Weißbier foflete -. - 2 — ⸗— ⸗ 
Die Tonne Bramdber 2 2. 4 bı—uı 
das Quart doppelten Kombrautwein . .— — Ay By 
das Quart einfachen Kornbrantwen . .— 91 2, 84% 


Königl Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Potsdam, dem Sten September 1823. No. 196, 
Nach einer von dem Koniglichen Miniftertum des Innern und der Polizei unterm Reiſepaͤſſe. 
18ten v. M. erläffenen Beflimmang, find die von den, fm auswärtigen Kafferl. und 1 p. 2049, 
Königl. Haupt: und Neidenzftädten eigends konſtituirten Poligeipräfidien oder Poltzeis 
Direktionen, welche ihrer amtlichen Stellung mach in Die Kategorie Der Provinzlalbehoͤr⸗ 
den gehören, ausgeftellten Reiſepaͤſſe als gültige Eingangspäfle für den dieſſeitigen 
Staat anzufehen, jedoch ift dabei erforderlich, Daß fie, wenn fie befonders auf dem 
Preußischen Staat gerichtet find, von dem an dem betreffenden auswärtigen Hofe ak⸗ 
kreditirten König! Geſandten vifier fein müflen. Dies machen wir den Poligeibehörben 
unfers Departements zur Achtung bekannt. * 
Koͤniglich Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


— 


Potsdam, den 10ten September 1823. No, 196 
Mit dem Iften Januar 1824 wird das Haupt -Zollamt zu Lenzen als folches aufges Aufhebung 
hoben, der Geſchaͤftskreis deſſelben bem Bezirke des Haupt +Zollamts zu Wittenberge ded Haupt: 
jugecheile, und in Lenzen ein vom letzterm Haupt» Amte reffortirendes Neben Zollame Zollamts zu 
ifter Klaffe errichtet werden. — 2 
Außer den für Die Neben » Zollämter ifter Klaffe im Allgemeinen beftimmten September. 
Abfertigungsbefugniflen, ift diefem Nebenamte die Befugniß beigelegt, 
1) für Butter, Pferde und Nindvieh die Gefälle bis auf 50 Rıple. in einer Poft, 
2) für Materials» Waaren, Wein, Rum, Zuder, Kaffee ıc. bis auf 100 Rthlr. in 
einer DBerfteuerungspoft zu erheben. 
Den Behörden und dem handeltreibenden Publikum wird dies zur Nachricht 
und Achtung befannt gemadıt. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 





Porsbam, den 12tem September 1823, No.197. 
Da bemerft worben ift, daß bie Borfchrift des Allgemeinen Landrechts Theil IT. Baupolizeis 
Tit. XX. $. 1539,, liche vor 
wonac) derjenige, der einen Bau führen, ober Hauptreparaturen unternehmen ſchrift. 
will, ſich dazu vereibeter Werfmeifter bedienen, und nach den zur Abwendung 2,2 115 
der Feuersgefahr abzielenden Anweiſungen derfelben ſich achten muß, Auguſt. 
von den Bauderrn haͤufig nicht befolgt wird, fo bringen wir dieſe Vorſchrift hierdurch 
mit der Undeutung in Erinnerung: Ä 
daß Diejenigen Bauherren, welche fich in dem ermäßnten Falle anderer als ap⸗ 
probirter Bauhandwerker bedienen werden, in eine Strafe von 5 bis 10 Thlr. 


genommen werben follen. 
König. Preuß. Regierung. 
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No, 198, 
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No.21,. Verordnungen und Bekanntmachungen des Röniel, Penn 
Vgioſatz von Sämmtlichen Untergerichten im Departement bes Kammergerichts wird in Folge 
den -. bes Minifterial» Refkripts vom 1ten Auguft c. befannt gemacht, daß der 6. 7. der 
een Inſtruktlon für die Haupt Inftitutens und Kommunalkaſſen zur Berwaltung der Ges 
gen. ſchaͤfte der Konigl. Allgemeinen Witwen; Verpflegungsanſtalt, 

wonuch denjenigen Beamten, welche feinen Goldamtpeil bei ifrem Gehalte Bes 

siehen, machgelaffen fein fol, In fofern fie ihre Wittwenkaſſen- Beiträge durch 

Die — berichtigen, ſolche ganz in Kourant mit 10 Prozent Agto 

zu zahlen, 

dahin 9 worden, daß ſowohl bei den, wegen der Wittwenkaſſen ⸗ Beitraͤge 

verfügten Örhaltsabziigen, als auch in den Fällen, wo Andere, welche überhaupt Fein 

Gehalt aus den Galarienkafien beziehen, ihre Beiträge Durch die Inſtituten / und Roms 
munalaffen berichtigen, von jest an ein Agiofas von 15 Prozent erfordert und im 


u Rund 
Heues, Stroßes, der Erbfen, Erbtoffeln, bes Noggenbrotes, Biers und Branutweins ꝛe. 


Degierungss Departements pro Yuguft 1823. 


Deren] Das Schod 
Heu Stroh Der A 


E 
5 
— 
* 









> | Die Mebe | Die Metze 
4 ‚ Graupe Gruͤtze 

2 hoͤch⸗ nit» bich- nie» 
le] ei 
&|. Breis. | Breis. 

x.vflfor. pfhior.pflfor.vflfar.pfhigr. pfhfar. pfljar. pP 
al ölt2] 6] 5] of 7] 6] 5|-] °| ® 


— — — — — m — 1 

iedrig⸗ 

Ba böchfter |" ker Erbſen. Erd⸗ ai 

Preis. Bretd, toffeln. 

rel. ſar vflrtl. Hz v.pflrtl.far.vflrtl.for.nf far. ufliar.» 

42 6 1]18 ıa—lı 
3 


Das Pfund Butter, 








15111 4.27 6lit 6] Ti al 8j| A] 6, —] 5] 8 

2 6/2 

3 le 

ER ud luacı ⏑ 2 112 
2 6/8 

2 59 

2 66 

2 s| 9 

—-1-1-1—1-1-1—-1— 2 6 
2 Bi 

2 sg 

2 599 

TFT, T 2 6a 
2 sl 

Pa ee Sr ⸗ 6| 2 
2 6 





Rechnung geftelle werbe, wobei fich jeboch von felbft verftcht, daß, wenn die Inte⸗ 
reffenten die Zahlung in Golde felbft zu bewerfftelligen vorziehen, ihnen Diss unver = 
wehrt bleibt. Derlin, den Ana -Beiieinber 1823, 


Sämmrlichen Untergeordneten bes Rammergerichts wird in Folge des Minifterfa, No. 22. 
Reſkripts vom 3often Auguft d. 3. die frühere Anweifung vom dten April 1819, Geſuche um 
: ſich mit ihren —* um Gehaltset hoͤhungen, Verſetzungen oder beſſere An, Gebaltser- 
ſtellungen, nicht an das Köhigl. Juſtizminiſterium, fondern an das ihnen vor⸗ 
sefeßte Kammergericht zu wenden, 
mit dem Beifügen eingefchärft, daß im Hurörlaffungsfalle unmittelbare Eingaben diefer 
Art, auf Koften des Supplifanten, ohne Verfügung werden zurücfgeroiefen werden, 
Derlin, den Atem September 1823, k 
———— 


* 


Der Defonom, Amtmann Ludwig Albrecht Boffelmann zu Porebam; ſſt als 


Boniteue bei den Geparationsgefchäften in unferm Geſchaͤſftsbezirke, mie Anmeifung 


feines Wohnorts zu Dahme, ‚angeftelle und verpflichtet worden, wovon die in unferm 
Auftrage beſchaͤftigten Herren Defonomie » Rommiffarien Hierdurch in Kennmiß gefegt 
werben. Berlin, den Iten Auguſt 1823. 

Koͤnigl. General» Rommifiion für die Kurmarf Brandenburg und für Sachſen. 


Derefonalchbronif. 
Die bisperigen Sradtgrichts » Auffulcatoren Otto Nlerander von Müller in Ber 
Im, Gottlieb Auguft Berningau und Georg Wilpelm Krüger in Porsdam, find 
u Kammergerichıs -Neferendarien befdibert, umd die Kandidaten der Rechte Carl So, 
* Simrock und Anton Franz Herrmann von Solemacher als Aufkultatoren bei 


dem Königl. Stadtgerichte in Berlin angeſtellt worden. 


Tobeöfälle, 


An die Stellen des penfionirten Oberförftere Jacobi iſt der bisherige Feldjäger 
Mobiling vom reitenden Corps zum Oberfoͤrſter in Tegel ernannt worden. 
Der Kandidat der Marpematif Franz von Eler ijt als Negierungs + Feldmefler 


.,. worben. 0 | 
tatt des penfionirten Landreuters Karger in Spandow ift ber Invallde Unter⸗ 
offizler Stengel zum Landreuter im Havellaͤndiſchen Kreiſe ernannt werden. 

Geftorben find der Prediger Mänell zu Werbig, Superintendentur Jüterbogk, 
der Prediger Nüreni zu Prenzlow, der Prediger. Hering zu Bagemüpl, Superint. 
Bruͤſſow, der Oberprediger von Quell zu Bruͤck, Superint. Belzig, der Prediger 
Sannow zu Dlanfenfelde, Superint. Coͤn, dee Prediger Dehne zu Neu · Scha⸗ 
dow, Superint. Storkow, der Prediger Georgi ju-Zerniß, Superint. Wufterpaufen 
an der Doſſe, der Predigers Adjunkt Kaiſer zu Zerrenthin, Superint. Bruͤſſow, und 
der Prediger Büchner zu Barbenig, Superint. Luckenwalde, desgleichen der Kuüjter 
und Schullehrer Errleben zu Treuenbrießgen, ber Schullehrer Weftphal zu Dames 
row, Euperint. Brüflow , der Lehrer Pend am Großen Milicate» Walfenhaufe zu 
Potsdam, deriKüfter und Schullehter⸗Emeritus Schojan zu Merder, Superint. 
Strausberg , der interim. Kuͤſter und Schullehrer Laufer zu Kieubaum , Superint, 
Strausberg , der Küfter und Schullehrer Endler zu Zolchow, Guperint. Prenzlom, 
der Küfter und Schullehrer Roͤtſcher zu Freienspal, Euperint. Treuenbriegen , der 
Schullehrer⸗Emeritus Grothe zu Gartom, Euperint. Wuſterhauſen an der Dofle, 
und der Kantor» Emeritus Henning zu Dorf Zinna, Superint. Luckenwalde. 


Vermiſchte Wachrtichten. 

Wegen bes Neubaues dee Brücke über den Muͤhlen⸗Rhin zwiſchen dem Dorfe Stoͤll 

und der Kolonle Alt ⸗Gaartz, kann dieſe Bruͤcke vom Sen d M. ab, auf 5 Wochen 

nicht paſſirt werden, und muͤſſen Reiſende in dieſer Zeit ihren Weg über Dreetz nehmen. 
Potsdam, ben A4ten September 1823. * 
Koͤniglich Preußiſche Reglerung. Erſte Abthellung. 





t 





(Hlerbei ein Ertrablatt.) 
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Ertra»- Blatt 
jum 
38ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
—— und der Stadt Berlin. 





— — 


KR diesjährige Öffentliche Prüfung der Zöglinge des hieſigen Schullehrer / Sem 
hars wird Mittwochs und Donnerftags den 2Aften und 25ften September, von - 
Morgens 8 Upr an, im Lokale des Seminars am Kanal Nr. 62. Statt finden, wozu 
alle Gönner, Freunde und Beförderer des Schulweſens ganz gehorſamſt und: ergebenft 
eingeladen werden. Porsdam, den Iren: September 41823. 

Der Diveftor Klöden. 


mm 
In Gefolge der Berfügung der Königl. Preuß. Hochlöbfichen Regierung zu Pots⸗ 
bam, foll- die Ehauffee- Einnahme Hier bei Porsdam auf der Wittenberger Chauſſee, 
auf die Zeit vom 1ſten Zanuar 1824 bis ultimo- Dezember 1826 im. Wege ber Lizi⸗ 
tation an den Meiſtbietenden verpachter werden, wozu ein Termin auf Sonnabend den 
27 item September d. J. Vormittags um: 10 Uhr im: Gaftpaufe des Lezius 
vor ber langen Brücke feftgefegt worden, welches Hiermit unter der Bemerkung bes 
kannt gemacht wird, daß die‘ Bedingungen ber Berpachtung von Heute ab, ſowohl 
auf der Hebeftelle ſelbſt, als beim unterzeichnerer Baufnfpeftor in Porsdam, Priefters 
firaße Nr 8., eingefehen werden fönmen, und daß, der hohen Beſtimmung gemäß, von 
dem Meiftbierenden zur Sicherheit feines Gebors für die Einnahme, fogleich nad) Ber 
endigung des Termins eine Kaution von: 100 Thaler deponirt werben muß. 
Porsdam, "den 18ten September 1823. Kiesling. 





Bel bem reichlichen Ertrage der diesjährigen Erndte wirb es für die Herren Grund» 
befißer und Pächter wünſchenswerth fein, eine bequeme und fichere Gelegenheit zum: 

Abſotz ihrer Produkte dadurch zw erhalten, daß Ichtere unmftteibar an Die, zur Trupe 

penverpflegung beftimmten Koͤniglichen Magazine abgeliefert werben können. 

Das Königliche Kriegesminiſterium hat Daher dleſe Art der Beſchaffung des Ber 
darfs, auch für die zu unferm Gefchäfrsbereich gehörigen Magazine; vorzugswelfe ger 
nehmiget. 

Wir fordern demnach diejenigen Grundeigenthuͤmer und Pächter, welche Liefer 
tungen von Roggen, Hofer, Heu und Roggenſtroh zu übernehmen geneigt find, hiers 
durch auf, ihre Anerbietungen, zu weichen vorläufig. fein Stempeipapier verwendet 
werden darf, an bie unterzeichnete Milit air Intendantur unmittelbar bis zum 5ten Olto⸗ 
ber d. J einjufenden. . 

Die Magazine, wo folhe Einlieferungen angenommen werbetr fönnen, find bier 
jenigen zu Spandow, Brandenburg, Cuͤſtrin, Landsberg an der Warthe, Friedeberg, 


Woldenberg, Schwebt, Branf ech am dee Oder, Fürftenwalbe, Beeskow, Lübben; 


Buben, Spremberg, Sorau, Eroffen und Rarhenow. 

Welche Naturalien und in welchen Quanticäten fie von jedem ber benannten Mas 
gejine angenommen werden Fönnen, kaun bei uns und bei den Derwaltungen ber eins 
zelnen Magazine eingefehen werben. 

Es koͤnnen fowohl einzelne Grundbefiger und Pächter, als auch mehrere dirfels 
ben gemeinfchaftlich, eutweder beftimmte Quantitäten, oder den wirklichen Bedarf eins 
zelner, auch ſaͤmmtlicher Artikel einzuliefern übernehmen. Die Preife, die Quantitaͤt 
der Naturalien, bie offeriert, fo wie Die Zeit, in welcher bie Einlieferung geſchehen wird, 
müffen in den Offerten mit voller Beſtimmtheit angegeben werden. Unbeftimmte Ans 
gaben, die etwa am das Steigen oder Fallen ber Marfipreife gebunden find, koͤnnen 
wir nicht beruͤckſichtigen. 

Wir müffen vorausfegen, daß dieſe Anerbietungen denen im freien Verkehr hetr⸗ 
{chenden Preifen angemeflen werben geftellt werben, indem unbillige, im Vergleich 
mit andern Derforgungsarten zu hohe e zuruͤckgewieſen werden müffen. 

Dei ber Annahme der Offerten und bei bee Abſchließung der Kontrafte wird mit 
ber möglichiten Liberalität verfahren, auch werben die Magazinverwaltungen zur billig, 
fien Behandlung ber Lieferer, foweir fie nur irgend ohne Nachtheil für das Magazins 
Intereſſe moͤglich ift, angewiefen werden, wobei wir jedoch ausbrüdlid bemerken müfs 
fen, daß nur gute magazinmäßige Maturalien angenommen werben £önnen. 

Die Körner müflen rein, geſund und nicht bumpfig, oder mit framdartigen Saͤ— 
mereien beiegt fein. Der Scheffel Noggen muß mindeftens 805 Pfund, der Scheffel 
Hafer mindeitens 455 Pfund wiegen. Das Heu und Stroh müflen ein gutes Pfers 
Defurter gewaͤhren, und überhanpe von folcher Qualicat geliefert werben, wie fie in dem 
Fouragereglement vom Iten November 1788 und deſſen Anhang vom Iten Februar 
1796 beſtimmt iſt. 

Da es indeſſen moͤglich iſt, daß die Anerbietungen der Grundbeſitzer ꝛtc. nicht bie 
zur Militairkonſumtion noͤthigen Quantitaͤten umfaſſen, fo fordern wir jugleich die Lies 
ferungsluſtigen Entreprenneurs auf, ebenfalls bie zum bten Dftober d. & ihre Offer⸗ 
ten einzureichen, zu welchen Preiſen ſie in bie ——— Magazine entweder beſtimmte 
Quantitäten, oder einen. ganzen jährlichen Bedarf von Narurallen einliefern wollen. 
Diefe Offerten können für bie Sarntfonorte Cuͤſtrin, Friedeberg Woldenberg, Schwedt; 
Sürftenwalde, Beeskow, Lubben, Guben, Spremberg, Sorau, Eroffen, auch auf die 
Direfte Derpflegung des Militairs, ohne Zutritt der Magazinverwaltungen, gerichtet 
fein. Bei den Offerten zur Direften Verpflegung tft aber der Preis eines fechspfündis 
gen DBrodtes anzugeben. 

Außerdem werben wir auch noch Anerbietungen zur bireften Derpflegung bes 
Militalrs für folgende Orte, wo Eeine Magazine zur Aufnahme der Naturalien vorhans 
ben find, ober die Konjumtion nur unbedeutend ift, annehmen, nämlich: für Treuens 
briegen, Oranienburg, Havelberg, Wittſtock, Wriegen, Cotthus, NeuRuppin, Prenzs 
low und Strausberg. Die Bedarfsquantisäten an biefen Garniſonorten, fo wie die 
Derpflegungsperiode, koͤnnen bei uns und den Magainverwaltungen zu a 

üftein, 
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- Eüftrin, Spandow und Rathenow näßer eingefeßen werden. Sämmtliche Lieferer und 
Emtreprenneurs bleiben bis zum Eingange unferer Erklärungen über die Annahme oder 
Abweiſung der eingegangenen Anerbierungen, die wie den 1iten Oftober von hier abs 
gehen lafien werden, an ifre Offerten gebunden, 

Wegen der Bezahlung werden wir ſolche Maafregeln einleiten und in den abzus 
fchließenden Kontrakten feitiegen, daß. diefelbe auf die moͤglichſt fehleunigfte Art_erfols 

en kann. 2 i 
— Lie ferungsanerbietungen, die nach dem bten Oktober c. eingehen, koͤnnen wie 
nicht mehr beruͤckſichtigen. Berlin, den 8ten September 1823. 
\ Koͤniglich Preuß. Militaͤr, Intendantur des Iten Armeekorps. 


nn m 


Am 23ften Auguft d. 3. iſt in der Ningenwaldefchen Heide in dem Elsbruche, 
die Lowerings⸗Poſſe genannt, ein männliches Gerippe ohne Kopf, mit einer blaflen 
geſtreiften Weſte mit überjegenen Knöpfen in doppelter Reihe, fchwarzem Hoſen⸗ 
träger, grünen Manchefterhofen, guten Stiefeln und wollenen aus den Stiefeln ders 
vorragenden Strümpfen bekleidet, daneben ein runder Hut von 5. Krüger zu 
Prenzlow in der Steinftraße, ein grüner Ueberrock mit gelben Knöpfen, in der Rock⸗ 
tafche eine furie Tabackspfeife, in den Weftentafchen eine Feuerſtahl und ein Fleiner 
ledernee Beutel mit 5 ©r. 3 Pf. zy, ein Fleiner geöffneter Kober, worin cin alter 
Tabacksbeutel, ein altes Einlegemeffer mit weißer Schaale, etwas verweichtes Schieß—⸗ 
pulver in Löfchhapier und kin weißes Schnupftuch mir rorher Kante, gezeichnet F. I. 4., 
ferner ein weißes fogenanntes Halbpfundglas und auf dem Körper ein abgedrücdtes 
ſehr verroftetes Terzerol, gefunden worden. — e | | 

Der Körper kann wohl drei Monate ſchon gelegen haben, und Die Perfon des Ders 





Zum Platz dazu ift die alce Poſtſtraße beftimme. ' 
Kris, den 26ſten Auguft 1823. Der Magiftrar. 
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J ‚Ber 
der aus dem — Potsdam über 








Nr Staub und Namen, | Geburtsort, ke | e | Haste, | Stimm; * 
1Stephan Grunert, Schul Krakau, 23| 62 braun u. bedeckt. braun, 
bergefelle. fraus. 


2 Joſeph Franz, Golbarbefter. Schwäbifih- 271.5 —] -braum, | desgl. desgl 
Gemuͤnd, im 




















Wuͤrtemb. | In 
3|Sriedrih Wilhelm Neicherg| Hamburg. 55| 6 1desgl. desgl. desgl. 
Brantweinbrenner. | 
4 Johann Karl Bauer, Sei⸗ Presburg in 138) 5! 2,fchmwarz. | desgl ſchwarz. 
fenſiedergeſelle. Ungarn. 
bJohanu George Kraft, — a. M.i22| 61braun. desgl. braum. 
Tuchbereitergeſelle. 
6,308. Fr. Sam. Papenfuß, Sölenpagen im 130| 5} 51 besgl. desgl. | desgl. 
Oekonom. Meklenb. 
7 Karl David Seiffert, Neu ⸗ Geiſing. 10 4 11 desgl. gewoͤlbt. hell⸗ 
Baͤckergeſelle. braun. 
8 Karl Aug. Schuffenhauer, Oberwiſenthal. 22 64blond. bedeckt. blond, 
Baͤckergeſelle. 
9 George Chr. Broſe, GlarjDauenberg im |26| 5| 5| braun. rund. braum 
ſergeſelle. Hannoͤverſchen. 
10 Joh Wilh. Meyer, Hands’ Rettwitz im 331 56 3 hell— kurz. hell⸗ 
lungsdiener. Bayreuthſchen. braun. rauf, 
11 Seelig Cohn, Zahnarzt. Alt⸗Strelitz. 28 66 Knete frei. Ifchmoatg 
kraus. 
12 Karl Halm, Müllergefelle. 42! 51 .7| har bedeckt. braun. 
raun. 
43 Ruabe Johann Friedrich —— bei 45) A) 8 braun. | deagl. Pdesgl. 
iſchoff. Bremen. | 
14 Joſeph Eichler, Zimmer (Sraupen bei 1211 5j A,blonde -| desgl. blond. 
geielle. Teplitz. | | | ’ 
15 Zeiebrich Wendt, Mauer |Urensburg im 119) 5) Fröhlich} fchmal: braun. 
lehrling. Holſteinſchen. | blond. —* 


— nn} 
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bie Landesgreuze geſchafften Vagabouden. 








Larsen Naſe. —2* Km, .| Bart; 








braun. ſpitz. gewoͤhn⸗ rund. braun. 
lich: 


ch 
desgl. klein. mittel. desgl. desgl. 


ich. 
ſchwarz. gebo | Desgl. 


gen, | 
grau. gewoͤhn⸗ desgl. rund. — 
lich. 





blau. dick. desgl. breit. braun. 


desgl. groß. breit. laͤuglich. — 


grau. etwas gewoͤhn⸗ rund. blond. 
„.} breit... üch 
blau. Iftumpf. | Besgl. | besgl. braun. 














blau. gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ breit. ſchwarz. Desgk unter 
ih | n 
ſpitz. desgl. desgl. 


desgl. 


Geſicht. Statur, 





rund. klein. 


laͤnglich. desgi⸗ 


ſetzt. 


mittel. 


Desgl, unter⸗ 
feßt. 


voll, mittel, 


laͤnglich. klein. 
mittel. 


| desgl. | Desgl. 


blaß⸗ dick. ſſtark. desgl. desgl. desgl. unter⸗ 

blau. ſetzt. 

brauns gerade. mittel, desgl. ſchwarz. desgl. robuſt. 

grau. 

grau, 1 u. gewoͤhn⸗ laͤnglich braun. desgl. ſchlank. 
ſtark. lich 

hellgtau * desgl. desgl. — geſund. klein. 
dick. 

gran, klein. desgl. | desgl. blond. laͤnglich. robuſt. 


blau. 
blau, gewoͤhn⸗desgl. rund. — 
lich | | 


— 


R .. * 
— . 
2 


desgl. Ifchlanf, 





Ort der. Beſtimmung. 





Krakau. 
Schwaͤbiſch Gemuͤnd. 


Hamburg. 
Presburg. 
Düben über. die Örenze 
Alt⸗Strelitz. 
Torgau über die 
Örenze. 
desgl. 
Lenzen über bie Grenze. | 
Düben über die Örenje. 
Alt» Strrlig. 
Meus Brandenburg. 
Ueber Lenzen nad) 
Bremen. 
Torgau. _ 


Arensburg. 
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Am öten September d. J. haben vier zweijährige Fohlen, ;als: 

ein brauner Wallach ohne Abzeichen, _ : 

ein dergleichen mit 3 weißen Fußen und Bleſſe, - *° =: 

ein dergleichen mit vechrem weißen Sinterfuß, und 

eine Fuchsſtute mit Schußitern und. Schnippe, .,.. - 
— zum ritterſchaftlichen Dorfe Cammer bei Brandenburg gehörigen Weide ſich 
ang den. — — Se A Me FE TEEN —— 
Derjenige, welcher ſich als rechtmaͤßiger Eigenthuͤmer dieſer Fohlen legi 
kann, hat ſich bei dem Herrn Schulzen gedachten Orts zu melden; iſt indeſſen dieſe 
Meldung binnen 8 Wochen nicht geſchehen, ſo werden die Fohlen meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Golzow, den 13ten September 1823. 

Königl. Landrath Zauch -Belzigſchen Kreifes. ‚v. Rochow. 
——— al) FE . 





Auf den Antrag der hypothekariſchen Gläubiger find die ben Baͤckermeiſter Gens 
ſeke ſchen Epeleuten zugehörigen Grumdſtuͤcke, beſtehend in einem hieſelſt sub No. 138, 
belegenen, im Hypothekeubuche Vol. I. Fol. 389. vers. verzeichneien brauberechtigten 
MWopnpaufe, welches zu einer Baͤckerel eingetichtet ift, nebft mehreren im Hypotheken⸗ 
buche Vol. I. Fol. 341. vers. verzeichneten Grundſtuͤcken, sub hasta geftelit, und fols 
len mit der — in unſerer Regiſtratur täglich einzufehenden Tare der 4190 
Thaler 26 Sgr. in den Dietungsterminen, we | | 
" BAUER: “am .Idten November 4823 ji 

» Adten Januar umd ae \ 


eu 


» IAren März 1824 ER 

Morgens 10 Uhr auf dem Hiefigen Land» und Stabtgericht verfauft werben.  , 

Trebbin, den Aten September 1823. — 
Vereinigtes Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt und Stadtgericht. 


⸗ 
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Am 183ten Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr ſoll das, eine Meile von 
Prenzlau, 6 ri von Stettin und 13 Meilen von Berlin belegene Rittervorwerk 
Dauer, von Viarien k. J. ab meiftbierend öffentlich verpachtet werden. Pachtluftige 
werden eingeladen, fich allhier beim Unterfchriebenen einzufinden, wo fie auch) Die Ber 
dingungen täglich erfahren können. 

Prenzlau, den Sten September 1823. Hugo. 








Am iſten September d. J. ſind zwei Fohlen, beides Hellfuͤchſe, nemlich: 
eine zweijaͤhrige Stute mit Stern, auf-der Lende mit B gebrannt, uud 
ein einjähriger Hengft mit Bleſſe, ' 
bei Alt Rceg in der Mäpe von Wriegen vom Felde entlaufen. Wer folhe dem Kreis⸗ 
Schulen Boche in Alt⸗Reetz nachweifer, erhält eine angemeflone- Belohnung. = -  --- 
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Den 26ſten September 1823. 


— 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 

2 Porsdam, den 25ſten Auguft 1823, No. 199 

„Sn ber Befanntmachung ber Koͤnigl. Immeblarfommifjion für die abgefonderte Reſt⸗ Verichtie 

verwaltung vom Tten d. DR. (Amtsblatt Stück 33. Mr. 178.) iſt zu 1. c., ſtatt der gung. 





Jahreszahl 1814, die Jahreszahl 1813 zu Irfen. 2, b. 1471, 
2 Königl. Preuß. Reglerung. Zweite Abteilung. Auguſt. 
———_—__—_ —_—_—_ | . 


Verordnungen und Betannemachungen, welche den Regierungebesire 
Potsdam auesfchlieflich berreffen. * 
Potedam, den 17ten September 1823. No. 200 
Saͤmmtliche Domainens Pacht: und Nentämter werden angeriefen, die Entwuͤrfe Domainens 
zu ben Etats für 1835 unfeplbar und bei einer Strafe von drei Tpalern bis zum 15ten Aemter⸗ 
Dezember d. J. bei und einzureichen, da nad) deu ergangenen Beſtimmungen ſolche Etats. 
von hier aus zur höheren Behoͤrde zeitig eingefendet werben ſollen. 2. b. 502, 
Wegen Fertlqung biefer Entwürfe wird auf die unterm 24ften Oftober 1890 Fiptember, 
durch das Amtsblatt (Jahrgang 1320 Stuͤck 44. Nr, 235.) erlaffene Anordnung, 
welche jetzt wieder zur Anwendung zu bringen iſt, Bezug genommen, und außerdem 
noch folgendes vorgefchrieben: 
4) find Die Erars zu paginiren; 
3) muß auf dem Titelblatte 
a. Der Name des Beamten, » 
b. bei Pachrämtern das Datum des Pachtfontrafts und bie Pachtperlode, 
c. * — det beſtellten Kaution, unter Angabe des Datums des Rekognitions⸗ 
eins, 
bemerkt ſein. en 
1 


* 


‘ 
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3) Die Deputanten find, auch bei ber Einnahme namentlich mit dem Betrage ihres 
A Deputats aufzuführen. 

% Wegen ber Fleinen Pachtſtuͤcke tft die Beftimmung zu 4, in der vorgebachten Ders 
füqung vom 24ften Dftober 1820 nicht nur genau zu befolgen, fondern auch zu 
beachten, daß diejenigen Poften unter diefen Fleinen Pachtſtuͤcken, welche den 
Beſttzern für immer, und ohne daß ſolche einer periodiſchen Erhöhung unterwors 
fed, überlaffen And, unter die betreffenden Titel: Abrheilung I. a., gebracht werben. 

5) Bei demenigen Aemtern, welche die unbeftändigen Gefälle nicht als Pacheftücke 
berechnen, ſondern die rofrfliche Einnahme nachweifen muͤſſen, find in den Erars 
Diejenigen Derter oder Perfonen, die zur Entrichtung foldyer Gefälle verpflich⸗ 
tet find, mit Angabe der Erhebungsgrundfäße namentlich aufzuführen. 

Ä Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtpeilung. 





Potsdam, den 22jten September 1823, 
No, 201, Auf eingegangene Anzeige, daß das bisherige Verfahren beim Berpaden und 

Arfenite  Merfenden des Arfenifs in Faͤſſern, nicht die erforderliche Sicherheit gegen Gefahr und 

par? „ Schaden gewäßre, werben, In Bezug auf bie unterm 27ften März 1817 befannt ges 

‘si uff * machte Minifterial» Verordnung vom 1ften März 1817 (Amtsblatt 1817: Selte 147.) 

N nd im Verfolg derfelben, über diefen Gegenftand annod) folgende, durch das Zirfulars 
Meftript der Koͤnigl. Miintfterien des Handels und der Gewerbe, des Junern und der 
Polizei, und der Finanzen vom 22jten Zuli d. 3. beftimmte Sicherheitsmaaßregeln 
angeordnet. . 

4) Es find zur Verpackung des Arfenifs nur einfache, jedoch im Holze gehörig ftarke, 
and befonders in den Fugen gut gearbeirere, aus gefundem, vollkommen ausge 
trocknetem und von Aftgalien reinem Holze gefertigte Faͤſſer zu waͤhlen. 

Die Stäbe zu denfelben von einem Zentner Gehalt müffen wenigſtens + Zoll, 
die zu zwei Zentnern mindeftens 3 Zoll ftarf fein. Die Faͤſſer von 1 Zenrner 
müflen mit 8., die von 2 Zentnern mir 12 hoͤlzernen, und auferdem jedes mit 
4 eifernen Reifen verfchen fein; von den bölzernen Reifen find. ſowohl die obers 
ſten, als die unterſten anzuzwecken, auch diefe Fäffer forgfam zugufchlagen, fcharf 
zufammenzubinden, und in den Böden noch befondere Einlegereifen einzugweden, 
überhaupt aber foldye Faͤſſer dergeftale zu fertigen, daß fie bei dem mir ihnen des⸗ 
halb jedesmal anzuftellenden Proben ſich vollfommen kuft+ und waſſerdicht zeigen. 

2) Dergleicyen Faͤſſern ift nur wenig Bauch zu geben, damit das Holz dazu nicht 
über die Jahre gefchnitsen werden darf, und find Diefelben vor dem Abbinden 
auszubrennen, damit beim Zufchlagen die Dauben nicht zu welt aufiperren. 

3) Die wiſchen den Reifen freibielbenden Räume der Faͤſſer find eben fo wie deren 
Böden, erſt mir Papierftreifen, dann aber mit dichter Leinwand, mirtelft eines 
aus Schwarzmehl und Tifchlerleim beftepeuden guten und frifchen Kleiſters Ders 
geftult zus überfleben, daß an den Faͤſſern nachmals durchaus keine Fage bemerkt 
werden kann. 

4) Erit nachdem das Ueberfleben ftattgefunden, werben die ad 1. gedachten Einlages 
Reifen auf die Boͤden genagelt, die Leinwandſtreifen aber fodann Dicht an den 
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Helfen mit Stricken uͤberſchnuͤrt, ſo daß dadurch das Eindringen von Negen oder 
anderer Feuchtigkeit verhiudert wird. Hierauf iſt mit Oelfarbe an den Faͤſſern 
ſchriftlich zu bezeichnen, daß ſich Arſenik darin befinder, wie Dies auch in ben 
Frachtbriefen zu bemerken iſt. 

5) Die Säle jind vor ihrem Abgange noch einmal abzubinden, und die fich Hierbei 
etwa als ſchadhaft zeigenden Neifen ſofort mir rüchtigern zu verwechfeln, fo wie 
e3 auch den Spediteurs ober Lagerhaltern zur Pflicht zu machen fit, daß fie für 
die Inftan--jaltung der Reifen und Ueberflebungen Sorge tragen. Nicht minder 
find auch die Fuhrleute und Schiffer dahin anzuwelfen, daß fie unterweges aͤhn⸗ 
liche nörhige Ausbeflerungemder Saffer bewirken laffen. 

6) Das Anbopren der Faͤſſer, behufs der Viſitation, darf, wenn es für noͤthig gead)s 
ter wird, Durchaus nur auf den Böden der Fäffer vorgenommen werden, unb 
muß der demnaͤchſt in dem Bohrloch wieder befeftigte Zapfen mit Papier und 
Leinwand uͤberklebt werden, um dadurch nicht nur das Locferwerden des Zapfens, 
fondern auc) das Entwenden des Arfenifs durch Fuhrleute und Schiffer zu vers 

. Bindern. . 

Da, wo die Arfeniferansoorte häufiger vorfommen, werden die Zollbehörben auf 
die Beſtimmung der Dienftingruftion vom 28ften Mat 1818 $. 34. verwisfen, um 
fich diejenigen Kenntuiſſe zu verfchaffen, welche eine Viſitation möglichft entbehrlich 
machen. Iſt ſolche erforderlich, fo muß fie im Beiſein eines Oberbeamten geſchehen, 
der darauf forgfälrig zu halten dar, daß das Dilitireifen gehörig gereinigt, und daß, 
werm fich etwas veritreuer haben follte, ‘dies unfchädlich gemacht wird. 

Sämmtliche Polizeis und Steuerbehoͤrden unfers Departements werden angemwies 
fen, auf die Befolgung diefer Borfchriften forgfältig zu achten, und Dernachläßigungen 
Derfelben zur nachdrüclichen Beahndung fofort anzuzeigen.  Qnfonderheir- haben die 
Greuerbeamten ihre Aufmerffamkeit auf die, aus dem Auslande eingehenden Arfeniks 
Fäffer umd deren Beſchaffenheit zu richten, damit der Zweck Diefer Vorſichtsmaaßre⸗ 


geln volljtändig erreicht werde. 
* Konigl. Preuß. Regierung. 
Derflonslcbrontß, 

Der bisherige Referendarius Ludwig Emil Marpis iſt zum Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor ernannt, und der bisherige Stodtgerichts · Auſkultator Johann Auguft Eduard 
Orthmann zum Kammergerichts» Referendarius befördert worden, u 

Die Kandidaren der Rechte Friedrich Philipp Fournier, Valentin Emamıel 
Garmarter, Eruſt Morig Meier, Eduard Julius Pehlemann und Karl Sries 
drich Heinrich Straß find als Auffulcaroren bei dem Königl. Stadrgericht in Berlin 
angeitellc. worden. 

Der bisherige Polizei-Marfrmeifter, Hauprmann von der Preuß, in Berlin, 
ift zum Polizei Kommiflarius daſelbſt, amd der bisherige Polizei» Sergeant Zims 
mermann in deſſen Stelle zum Marktmeiſter ernannt worden. 
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Der Seminariſt Silwar iſt zum zweiten Lehrer in Sieversdorf, der Horchert 
zam Küfter und Schullehrer / Adjunkt in Barrfchendorf, der interim. Küfter und Schul: 
lehrer Gersdorf zum wirklichen Küfter und Schullehrer in Ruͤdneitz, der interim. 
Schullehrer Breddin zum wirklichen Schuflehrer in Mohr, der Schulleßrer- Adjunfe 
Schade zum Küfter und Schullehrer in Bardenitz, der interim, Lehrer Meißner 
zum dritten Lehrer an ber Seminarſchule in Potsdam, und der interim. Schullehrer 
Schulz; zum wirflihen Schullehrer in Neuendorf beftelle, auch der invalide Unrerofs 
* Bogenſchneider als Kuͤſter und Schullehrer zu Cladow, der Felgentreu als 

uͤſter und Schullehrer zu Hoppenrade, der Schacht als Kantor und Schullehter zu 
Zoſſen, der Seminariſt Auguſtig als Kuͤſter und Schullehrer⸗Adjunkt zu Schwanow, 
der Techow als Schullehrer zu Kleeßen, der Lehrer Hildebrandt als Schullehrer 
zu Krempendorf, der Lehrer Keil als Lehrer an der neugeſtifteten Schule in der Tel⸗ 
- somwer Dorftade bei Potedam, der Kluckhuhn als zweiter Elementar » Schullehrer in 
Porsdam, ber Interim. Elementars Schullefrer Klingborg als wirklicher Elementar⸗ 
Edyullchrer in Meyenburg, ber inferim. Schulleprer Bee als wirklicher Schullehrer ju 
Heinrichsdorf, der Dr. Blume als Rektor in Charlottenburg , der Küfter Kagel» 
mann zu Cremmen als Küfter und Schullehrer in Eichſtedt, der interim Lehrer Marthiä 
als Küster und Schullehrer⸗ Adjunfe in Groß Beeren, der interim. Lehrer Meißner 
als zweiter Lehrer in Boigenburg, der Körner als Küfter und erſter Töchterlehrer in 
Treuenbriegen, der interm. Lehrer Metke als fünfcer Elementarlehrer an der Stabtı 
fhule in Kyritz, der Schullehter Bergemann -als Küfter und Schullegrer in Wer 
below, der Seminarift Klingner als Kuͤſter und Schulledrer in Rofenwinfel, der 
Kaudidat Roder als Rektor » Adjunft, Kantor und Organift in Nheinsberg , ber 
Schullehrer Gaͤdke zu Schönfeld als zweiter ElementarsSchullefrer in Perleberg, 
und der Schulamts, Kandidat Zung als Schullehrer zu Klein, Götrfchen beftärige 
worben. 





Dermifbte Machrichten. 
In Merfeburg ift bei Franz Kobizſch ein Werf unter dem Titelt 

Lehrbuch, das Orgelwerf nad) allen feinen Theilen Fennen, „erhalten, feinen 

Bau gegdrig beurteilen, und fleine Fehler verbeſſern zu lernen, 
erſchlenen, welches denjenigen als nüglich empfohlen wird, bie das vorzüglichere, aber 
foftbarere Schleinbachſche Werk ſich nicht anzufcyaffen vermögen. 

Porsdam, den 10ten September 1823. 

£ Königl. Preuß. Reglerung. Erſte Abtheilung. 


Die erfchienenen Vorlegeblärter zum Tafelvechnen von Steel, verdienen zum 
Gebtauch der Elementarfchulen empfohlen zu werden. Der Preis ift 20 Sgr. 
Porsdam, den 27ſten Auguſt 1823. 3 
Koͤniglich Preußifche Regierung. Erfte Abrheilung. 





Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Ertra- Blatt 
| um 
39ſten Stücd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung su Potsdam 
und der Stadt Berlin, 





FG oarabens den 27ften d. M. Bormittags von 8 bis 12 Uhr, wird die öffentliche 
Prüfung der Zöglinge der hiefigen Handwerksſchule, im Lokale derfelben, in der Bers 
liner Straße finden, wozu hiermit alle Diejenigen eingeladen werden, welche füh 
für diefe Anſtalt inrereffiren. 

Der neue Kurfus begintie mit dem 1ften Oftober d. I. Die Zöglinge, welche 
daran Theil nehmen wollen, haben ſich bis dahin bei dem unterzeichneten Kuratorio 
ju melden, Pots dam, den 16ten September 1823. 

Kuratorium der Koͤnigl Handwerksſchule. 
v. Türk, Redtel. 





Da die Erbauung eines Chauſſee-Einnehmerhauſes bei Wittenberg im Wege der 
Ausbierung an den Mindeflfordernden ausgefüprt werden fol, fo fegen wir Hierzu 


einen Termin auf 

ben Sten Dftober b. 3. : 
Vormittags um 10 Uhr im Gefchäftslofal des Haupt» Zollamts zu Wittenberg hiermit 
an, und laden dazu die geeigneren Dierungsluftigen mit ber Bemerfung ein, baf ber 
Anfchlag darüber bei dem Obers Wegeinfpefror Flahmann in Ammendorff, dem 
Haupt» Zollamte zu Wittenberg und unferer Bauregiftratur eingefehen, auch in Abs 
ſchrift gegen die Schreibegebüpren nachgefucht werben Fann. 

Merfeburg, deu Alten Eeptember 1823, 
Könige. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
1 


Es foll die Chauſſeegeld » Einnahme ber Barriere bei Kroppftebt, für bie Strecke 
von Wittenberg bis zur Grenze ber Köntglichen Regierung zu Porsdam, auf drei Jah⸗ 
te, nämlich vom iften Sanuar f. 3. bis zum legten Deyember 1826, meiftbietend 
verpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

ben Tten Dftober b. 9%. 
Bormittags um 10 Uhr in dem Dienftlofale des Haupt: Zollamts zu Wittenberg am 
beraumt, wozu ſich die geeigneten Bietungsluftigen, unter welchen Die Auswahl aus⸗ 
druücklich vorbehalten wird, einfinden fönnen, Unbekannte aber vorher ihre Zahlungs; 
fähigkeit hinreichend nachweiſen müffen. ö 
2 
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Die Berpachtungsbedingungen find bei dem Haupt» Zollamte zu Wirtenberg, bei 
dein Ober: Wegeinfpeftor Flachmann zu Ammendorf-und bei unferer Regiftrarue der 
indirefien Steuerverwaltung zu erſehen, aud) gegen Schreibegebühren abſchriftlich zu 
erlangen. 5 

Uebrigens wird ausdruͤcklich bevorwortet, daß Nachgebote durchaus nicht anges 
nommen und nicht berüchjichtigt werden. 

Merfeburg, den 12ten September 1823, 
Koͤniglich Preuß. Regierung. Zwelte Abtheilung. 
 — —) . 

Die Anfhaffung der Materlalien zur Unterhaltung der Cpauffee von Wittenberg 
bis an die Grenze der Königl. Negierung in Porsdam, fol auf drei Zahre an den 
Mindeſtfordernden 'überlaffen werben. u 

Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf ben J 

8ten Oktober db. J. 
Vormittags um 11 Uhr im Geſchaͤftslokal des Haupt ⸗Zollamts zu Wittenberg anges 
feßt, und laden Die geeigneten Bietungsluſtigen mit der Bemerkung ein, daß die Des 
dingungen im Termine felbft * bekannt gemacht werden ſollen. 
Merſeburg, den 18ten September 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Die Einnahme des Bruͤckgeldes bei Wittenberg ſoll mit dem dazu gehörigen Ges 
bäude anderweit auf drei Jahre, nämlich vem 1ften Januar 1324 bis zum legten Des 
jember 1826 meiftbierend verpachtet werden. 

Indem hierzu.ein Bierungstermin auf 

i den Tten Dftober db. J. 
Mittags um 12 Uhr im Gefchäftslofal des Haupt» Zollamees zu Wittenberg angefegt 
wird, koͤnnen die Bedingungen dazu bei dem genannten — bei dem Ober⸗ 
Wege⸗ Inſpektor Flachmaun zu Ammendorf und bei unſerer Regiftratur der indirek⸗ 
ten Steuerverwaltung eingefehen, oder gegen Schreidgebühren nachgeſucht werden. 
Potsdam, den Löten September 18323, 
‚ Könial. Preuß: Regierung. Zweite Abthellung. 
— nn —_ _ —————— - 


Folgende auf den Ablagen des Königl. Euneredorfer Forftreviers befindliche 
Brennhölzer, welche der Here Oberförfter Kienaſt den ſich meldenden-Kaufluftigen 
zuvor vorweifen laffen wird, ale: 

A. auf der Ablage zur Sloteftelle 
20633 Klafter Eichen» Kloben, 


33; + “s Krlruͤppel, 
5514 + Kichnen«Kloben, 
4945 - + »  Suüppell 


Summa 1077 Klafter, 


— — — — 
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B. auf bir Ablage bei Ferch 
86 Klafter Elfen» Kloben, 
414 , s Kuüppel, 


Summa 1274 Klafter 
follen am 8ten Dftober c. auf ber Ablage zur Flottſtelle meiftbietendb unter den im 
Termin zuvor befannt zu machenden Bedingungen verfauft werden, und es wollen fich 
Kaufluftige zur Abgabe ifrer Gebote Vormittags 94 Uhr dort einfinden. 
Potsdam, ben Löten September 4823. 
Die Königliche Forſt⸗Inſpektion hierſelbſt. 
men ———— — — 


ESs ſollen 2 Winſpel 10 Scheffel Roggen, 1 Winſpel 10 Scheffel Gerſte, und 
5 Winſpel Hafer, 
wovon das Meijtgebor zu verrechnen ift, am 1 ften Oftober d. J. Dormittags 10 Uhr, 
auf Hlefigen Amte verfteigert, jedoch) erft nad) eingeholter Iirgierungs: Genehmigung dem 
Meiftbietenden überlaffen werben. 
Diefes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und werben Kaufluftige das 
zu eingeladen. König, Domainen:Ame Ruͤdersdorff, den bten September 1823. 








Dem handeltreibenden Publifum wird Hierdurd) befannt gemacht, daß Eeine regies 
rende fouveraine Herzogl. Durchlaucht von Anhalt-Koͤthen gnädigft geftatrer haben, 
daß in dem, eine Stunde von ber Stadt Zerbft entlegenen Anhalt» Körpenfchen les 
een Lindau jährlich zwei Jahrmärfte, ſowohl Kram- als Pferdes und Viehmarkt, und 
zwar jedesmal einen Tag vor dem Schaumarktstage des Zerbfter Oftermarfts und ei⸗ 
nen Tag vor dem Schaumarftstage des Zerbfter Gallenmarkts gehalten werben ſollen, 
und fällt in diefem Jahre der erfte diefer Jahrmärfte auf den 18ten Dfiober. Auch 
haben Höchftgedachte Ihro Herzogl. Durchlaudyt an diefen Jahrmaͤrkten eine völlige 
Freiheit von allen Abgaben, auf zwei Jahre huldreichſt zu bewilligen gerußer. 

Nolan, den 21ften April 1823. Herzogl. Anhalt, — bierfeibft. 





Steckbrief. 

Der Einlieger Chriſtien Buwert aus Zuͤhlen, angeſchuldigt, den Schleichhandel 
in Banden getrieben zu haben, hat ſich am 18ten d. M. der gegen ihn eröffneten Uns 
terfuchung durch Die Flucht entzogen, und feine Richtung fehr wahrſcheinlich nach dem 
Meklenburgichen genommen. Alle tefp. Behörden merden daher erfucht, den ıc. Bus 
wert, wo berfelte ſich betreten laßt, zu verhaften, und gegen Erftatturig ber Koften an 
dis Königl. Stadrgericht hierſelbſt abzulicfern. 

Granfee, den 20ften Eeptember 1823. r 
Im Auftrage des Koͤnigl. Kammergerichte. 
Der Kammergerlchts ⸗Referendatius Figau. 


No, 22. | 
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—Signalement. 
Der Chriſtian Buwert iſt 54 Jahr alt, 5 Fuß 7 bis 8 Zoll groß, Hat ſchwarz⸗ 
graues kurz abgefchnittenes Haar, hagere Geſtalt ohne befondere Keunzeichen. Bei 
feiner Entweichung war er befleider mit einer graufuchenen kurzen Jacke mit Dergleis 


chen Knoͤpfen, grauleinenen Hofen, ana barfuß und ohne Kopfbedeckung. 


Die durch den Steckbrief vom 22ften Auguſt d. J. verfolgte Witwe Schuͤler, 
Marie Dorothee geborne Praͤtorius, iſt bereits von dem Königlichen Kreisgericht zu 
Greifswald zur gefänglichen Haft gebracht worben. 

* Joachimsthal, den 10ten September 1828. 


Adlich v. Holtzendorffſche Pattimonialgerichte über Vietmansdotf. 


Der Muͤllergeſelle Friedrich Seiler aus Volkſtadt bei Eisleben gebürtig, 40 
Jahr alt, Kar den ipm im Monat März d. 9. zu Skeuditz ausgefertigten Reifepaß auf 
dem Wege von Suarmund hieher, angeblich verloren. Zur Verhütung eines etwani⸗ 
gen Mißbrauchs wird gebachter Paß demnach für ungültig exfiärt, 

- Potsdam, den Aten September 1823. ö 
Königl Polizei: Direktor Hiefiger Reſidenz. Zlefche. 

Der Wind» und Waflermüllergefelle Johann Gottlieb Schulze aus Talkenhain 
im Luckauer Kreife gebürtig, hat angeblid) den hier am Iten Dezember 1822 auf 6 
Monate gültigen — alfo mit dem Iren Juni c. bereits abgelaufenen — Pag zwiſchen 
bier und Plaue verloren, mas zur Dermeldung des Mißbrauchs befannt Fer wird. 

Brandenburg, den 10ten September 1823. Der Magiſtrat. 








In der Nacht vom 13ten zum 14ten d. M. ift von einem Kavallerie» Unteroffigier 
ein Pferd (Wallach ſchwarzſcheckig, ungefäpr 5 Fuß groß, 12 Jahr alt,) welches der, 
felbe auf dem Wege von Berlin bierher bei Ziethen angehalten, blos einen Halfter aufs 
gehabt, ſich wahrſcheinlich losgeriſſen und entlaufen ift, hier in der Borftadt zur Bekannt⸗ 
machung abgegeben. Der fid) gehörig legirimirende Eigenthuͤmer kann felbiges gegen 
Erſtattung der Koften allpier in Empfang nehmen. 

Mittenwalde, ben 16ten September 1823. Der Magiftrat. 
’ u — —— 

Das bereits fruͤher ſubhaſtirte, dem juͤdiſchen Kaufmann Moſes Salomon Ehren⸗ 
baum zugehörige, in der Berliner Strafe hierſelbſt belegene und sub No. 157. vers 
zeichnete Wohnhaus, nebft dazu gehörigen eig er) einem Feldgarten uͤnd fünf 
Wieſen, ift auf den Antrag der dypothefarifchen Gläubiger, auf den Grund der früpern 
Tore refubhaftirt worden, und foll öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werben. 

Die erwähnte Tare beträgt 2605 Thir. 7 Gr. alt Kourant. Diefelbe kann taͤg⸗ 
lich in der Regifteatur des unterzeichweten Gerichts eingefehen, und envanige Erinner 
tungen geaen Diefelbe könuen bis A Wochen vor dem legten Bietungstermine angebracht 
werden. Spaͤtere werben nicht gehört. Die 
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7 Amts⸗Blatt 
ber 
Königliben Regierung zu Potsdam 


und 


der Stadt Berlin. 
— Stil 40. — 


Den 3ten Dftober 1823, 








Verordnungen und Zefanntmachungen, welche den Regierungebezitk 
Potsdam, den 20ften September 1823. No. 202. 


Königlich Preußiſche Regierung. Erſte Abrpellung. 
a | 
1 
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Verordnungen und Bekanntmachungen bes ae Kammergerichts. ® 
No. 23, Es haben fich öfters Die Fälle: ereignet, daß in ben: ze gerichtlichen Unterfuchun 
Verneh⸗ gedichenen Denunziations» Sadyen die im Kreife fkationirten Gendarmen von den Sp 
mung der richtsbehoͤrden außerhalb ihres Bezirks, bisweilen felbit außerhalb des Kreifes, und 
—— ohne daß der Landrath von der Vorladung in Kenniniß geſetzt worden, zu ihrer Vev⸗ 
ziationds Mehmung vorgeladen worden. Zur moͤglichſten Vermeidung der, für die Dienfifunfs 
Sachen. tionen jener Beamten hieraus unvermeidlich eutſtehenden Störungen, werden Die ſaͤmmt⸗ 
lichen Juſtizbehoͤrden im Gerichtsbezirk des Kammergerichts hierdurch angewirfen, bie 
erforderlichen Verhaudlungen der Gendarmen in der Regel, und fofern nicht in beſon⸗ 
dern Fällen, wie zum Beifpiel bei vorzunehmenden Nefognitionen, Koufrontationen 
und bergl.; das perfönliche Erſcheinen unumgänglich noͤthig fein follte, nur durch Res 
auffition der Gerichte ihres Wohnorts zu veranlaffen, jedenfalls aber bei dem erwanigen 
unmittelbaren DBorladungen, hievon der Borfchrift des . 62. des Anhangs zur Allg. 
Gerichtsordnung gemäß, die Ianbräthliche Behörde in Kenntniß zu feßen. - — — 
ei diefer Gelegenheit wird den Untergerichten wiederholentlich in Erimmerung 
gebracht, beiden Vernehmungen der Angefchuldigten über ihre perfönlicheh Verhaͤlt⸗ 
niffe,.biefelben jederzeit auch auf das etwa obwaltende Militairverhälmig zu richten, umd 
Diefen Punkt, falls Die Angaben der Inkulpaten hierüber unbeftimme oder ungenügend 
fein follten, durch fernerweire Erdrterungen gehörig feftzuftellen. Bei der Nchtbeach— 
sung biefer, von vielen Gerichten ganz aus den Augen gefeßten ober nur mangelhaft 
befolgten Vorſchrift, werden die folchergeftalt unvollftandig befundenen Unterſuchungs⸗ 
Akten dem Gerichte, welches den Berftoß begangen hat, zuruͤckgeſchickt, und die durch 
Die Weiterung entftehenden Koften demfelben unnachfichtlic) zur Laſt gelegt werden. 
Berlin, den Aten September 1823, » 


No. 24. In der Bekanntmachung vom Alten Auguft c. in Nr. 35. der Amtsblätter 
Derichtie Pag. 218., betreffend die Anwendung des Stempelgefeges bei Erbanfällen zwifchen 
gung, Witwen und ehelichen Kindern, hat fich ein Druckfehler gefunden, welcher hiermit 
dahin berichriger wird, daß ſtatt 
nur bann bie Beftimmung 
es heißen foll: 


nur dann die Befreiung ıc. 
als wonach jene Bekanutmachung hiermit zur Befolgung nachträglich berichtiget wird. 
Berlin, den Löten September 1823. 





No. 25. Sämmrlichen Untergerichten im Departement bes Rammergerichts, welche etats⸗ 

Zablung der mäßige Befoldungszufchüffe aus der Haupt «Untergerichts » Salarienkalle erhalten, wird 

Beſoldungs⸗ eröffnet, daß fie die Leberfendung dieſer Zuſchüſſe für Die Jaufende Zeit ungefordert 

Zuſchuſſe. zu erwarten, und fich deöiwegen nicht weiter an Das Kammergericht, fondern wenn fich 

Die Zahlung verzögern follte, an den Rendanten jener Kafle, Hofrath Soullier zu 

wenden haben. Derlin, den 15ten September 1823, 
— —— 
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Sämmrfichen in unferm Auftrage befchäftigten Herren Rommiffarien machen sofs 
diermit,, im Derfolg unferer durch Die Amtsblätter bekannt gemachten Verfügung vom 
Tten Dezember v. 3. über die Portofreigeit in Angelegenheiten unfers Reſſorts, nady 
fichende Berfügung bes Könfglihen Minifteriums des Innern vom 10ten Juli d. J.: 
Das Königliche Generals Poftamt Hat unter Anfüprung mehrerer fpesicher 
Fälle, Beſchwerde darüber geführt, daß die von den Königlichen Generals Koms 
miffionen reffortirenden Spezlal ⸗ Kommiffionen fich nicht überall die in Hinficht 
der Poftgefälle beſtehenden Borfchriften zur Richrfchnur dienen laffen, ſondern 
häufig ihre Erlaſſe, welche zunaͤchſt das Intereſſe der Partheien betreffen, mit 
portofreier Rubrik verfehen. Die Königliche Generals Kommifficn wird daher 
angewieſen, wicht nur felbft wegen der bei ihr vorfommenden, und von ihr auss 
gehenden Sendungen auf bie Ausführung der Beftimmung zu halten, Inhalts 
welcher bei jeder Korrefpondenz, fo wie bei allen Sendungen, melche Die Dazu 
angeordneten General» und Spezial» Remmiffionen nicht als Behoͤrde betreffen, 
fondern nur das Intereſſe einer Parthei zum Gegenftande haben, die Portos 
pfliche eintreten muß, und in allen folchen Fällen die Rubrik „Landes + Sulurs 
Sache“ nicht gebraucht werben darf, fondern auch allen Mißbraͤuchen der pors 
tofrelen Rubrifen Eeitens der Eprzlalfommiflionen mit Eruſt und Nachdruck zu 
begegnen. Insbeſondere Hat fie dafuͤr zu forgen, daß in den Fällen, wo ums 
geeignete Sendungen portofrel gefchehen find, Die nachträgliche Berichtigung 

des Portos veranlaße, oder den Poftämtern deshalb Spezifikationen mitgerheilt 
werben, um daffelbe von den Debenten durch die biftribuirenden Poftämter 
einziehen laffen zu koͤnnen. Derlin, den 10ten Juli 1823, wi 

n Miniſterium des Innern. Zweite Abtheilung. 

die Koͤnigl. General⸗Kommiſſion hierſelbſt. | 

zur Nachricht und Achtung befannt, “mit der befondern Anweifung, der am Schluß. 

derfelben enshaltenen Auflage gemäß, die nachträgliche Berichtigung des Portos in den 

Bällen, wo dergleichen härte entrichtet werden follen, aber nicht entrichtet, und mithin 

Die porrofsele Rubrik zur Ungebüpe gebraucht worden iſt, fofort zu beſchraͤnken. 

Dei diefer zu bringen wir zugleich zur Beachtung in vorfommendenr Fällen 
zur allgemeinen Kenutniß, daß in Folge einer desfallſigen Mittheilung von -unferer 
Seite das Konigliche General» Poftamr für dfe fanmtlichen Königlichen Poftämter 
angeordnet hat, Daß auch diejenigen Schreiben, auf welche ein Poſtvorſchuß enmommen 
worden, portofrel befördert werden ſellen, wenn fie mit der Aufſchrift „Landes /Kultur⸗ 
Sachen" verfehen worden, und daher der Fall nicht weiter vorfommen fann, daß bes 
entnommenen Poftvorfchuffes wegen, von einzelnen Königlichen Poftämtern, ber por 
tofreien Rubrik ungeachtet, das Porto nachgefordert wird. . 

Berlin, den 13ten September 1823. 


Koͤnigl. General ⸗ Kommiffion für die Kurmark Brandenburg und für Sachſen. 
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Perfonslchbront® 


Der bisherige Neferendarius Friedrich Wilfelm Rudolph Ebuard von Lauer 
Muͤnchhofen ift zum Kammergerichts-Aſſeſſor ernannt worden. 

Die Doktoren der Medizin Natorp und Barez zu Berlin find zu Stadtphy⸗ 
fifern dafelbft ernannt, und erfterem das Polizeis, letzterem aber bas Kriminal» Phyfifac 


ubertragen worden. - 
I—— — — 


Vermiſchte VNachrichten.“ 


Das Königliche Handels-Miniſterium hat dem bisherigen Zoͤgling der hieſigen 
Handwerksſchule Karl Friedrich Ganzel aus Purlig, welcher am iften Oktober 
c. in das Könfgliche Gewerbe⸗-Inſtitut zu Berlin eintritt, mitteljt Hohen Reſkripts 
vom 6ten d. M., außer dem ihm bereits zugeficherten Stipendio von 200 Thalern, 
noch Einhundert Thaler, alfo überhaupt eine Unterftüßung von 300 Thalern auf Ein 
Jahr zu bewilligen geruhet, melches in Folge ber Bekanntmachung im Amtsblart d. J. 
Stuͤck 31. Pag. 199. nachträglidy zue allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, ben 2iften Saptember 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrhellung. 


Der Koffärhe und Wehrreuter Karl Ludwig Schulze zu Schwerin, Amts 
Keupiß, hat am 17ten v. M. mit eigener Lebensgefahr von dem, bei der Ueberfahrt von 
Zeupig nad) Schwerin auf dem dortigen See durch Limfchlagen des Kahns verunglücten 
7 Perſonen, vieren das Leben gerettet. 

Porsbam, den 19ten September 1823, 


Königlich» Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Gefchenfe an Kirchen und Schulen. 


‚Der Kaufmann Auguft Sadebeck zu Reichenbach in Schlefien, Hat der Schule 
zu Sadenbeck 100 Thlr. unter ber Bedingung gefchenft, daß die Zinfen diefes Kapitals 
zum Beften der Schule verwendet werden. 


„ Der St. Marien» Magbalenens Kirche in Templin iſt von der Ehefrau bes Holy 
wörterd Haafe auf dem Laß bei Templin eine, mit Frangen und Stickerei verzierte 
dunfelblaufammerne Kanzelpultdecke, und der Kirche in Schmergom von mehrern dors 
tigen Bauerfrauen eine, mit gelben feidenen Frangen befegte und geftichte ſchwarztuchene 
Bekleidung für den Altar und deffen Stehpult, zum Geſchenk gemacht worben. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Ertra- Blatt 


zum 


Aoſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





D. die Erbauung eines Chauſſee⸗Einnehmerhauſes bei Wittenberg im Wege der 
Ausbierung an den Mindeſtfordernden ausgeführt werben fol, fo ſetzen wir hierzu 


einen Termin auf 

den Bten DOftober b. J. | 
Dormittags um 10 Uhr im Gefchäftslofal des. Haupt» Zollamts zu Wittenberg hiermit 
an, und laden Dazu Die geeigneten Bietungsluftigen mit der Bemerkung ein, daß ber 
Anſchlag darüber bei dem Ober» Wegeinfpeftor Flachmann in Ammenborff, dem 
Haste Dollimte zu Wittenberg und unferer Bauregiftratur eingefehen, auch in Abs 
ſchrift gegen Die Schreibegebühren nachgeſucht werden kanu. 

Merfeburg, den Atten September 1823. 
E Königl. Preuß. Neglerung. Zweite Abrhellung. 





GSs foll die Chauffeegeld » Einnahme ber Barriere bei Kroppftebt, für die Strede 
von Wittenberg bis zur Örenze der Königlichen Regierung zu Porsdam, auf drei Jah— 
re, nämlic) vom Aften Januar k. 3. bis zum letzten Dezember 1826, meiftbietend 
Berpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

den Tten Dftober db. J. 
Vormittags am 10 Uhr in bem Dienftlofale bes Haupt»Zollamts zu Wittenberg am 
beraumt, wozu fi) die geeigneten Bierungsluftigen, unter welchen die Auswahl auss 
druͤcklich vorbehalten wird, einfinden koͤnnen, Unbekannte aber vorher Ihre Zahlungs 
faͤhigkeit Hinreichend nachweifen müffen. 

Die Berpahtungebedingungen find bei dem Haupt» Zöllamte zu Wittenberg, bei 
dem Dbers Wegeinfpeftor Flachmann zu Ammendorf und bei unferer Regiftratur ber 
— Steuerverwaltung zu erſehen, auch gegen Schreibegebuͤhren abſchriftlich zu 
erlangen. | 

. Mebrigens wird ausdrücklich bevormortet, bag Machgebote durchaus nicht anges 
Rommen und nicht beruͤckſichtigt werden. 

Merfeburg, den 12ten September 1823, 


Königlich Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


‚ Die Anfhaffung der Materialien zur Unterhaltung ber Chauſſee von Wittenberg 
bis an die Grenze der Koͤnigl. Regierung in Potsdam, ſoll auf drei Jahre an den 
Mindeftfordernden überlaffen werben. 

2 


GCXLU 


Hierzu Haben wir einen Bietungstermin auf dem 
Sten Dftober d. $. 
Bormirtags um 14 Uhr im Gefthäftsiofal des Haupt-Zollamts zu Wirtenberg auge, 
etzt, und laben Die geeigneten Bietungsluftigen mit der Bemerkung ein; daß Die Be⸗ 
ngungen im Termine felbft näher befannt gemacht werden follen. 
Merfeburg, den 18ten September 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrhellung. 
— nm nn un | 


Die Einnahme des Brücdgeldes bei Wittenberg foll mit dem dazu gehörigen Ges 
baͤude anderweit auf drei Jahre, nämlich vom Iften Januar 1824 bis zum legten Des 
jember 1826 melftblerend verpachtet werden. 

Sudem hierzu ein Bietungstermin auf 

den Tten Dftober b. 9. 

Mittags um 12 Upr fm Gefchäftslofal des Haupt» Zollamtes zu Wittenberg angefe 
wird, koͤnnen die Bedingungen dazu bei dem genannten ee bei Dem Ober⸗ 
Wege ⸗ Inſpektor Flahmann zu Ammendorf und bei unferer Negiftratur der indirek⸗ 
ten Steuerverwaltung eingeſehen, oder gegen Schreibgebühren nachgefücht werden. 
Merfeburg, den Ibten September 1823. 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrhellung, 

— — — — _—_ — 





Die in nachbenannten Revieren annoch vorraͤthigen Brennholzquantitaͤten, als: 
1. im Königf. Lehniner Forftreviere 
2% Klafter eichene Kloben, 119 Klafter elfene und 427 Klafter Eisferne Kloben, follen 
den 1dten Dfrober d. 3. Vormittags 9 Uhr im Kruge zu Nädel; 
U. im Königf. Brüder Forfireviere 
- Am Neuenfruge bei Brück den 16ten Oktober c. Vormittags 9 Upr, 122 Klafter fies 
ferne Kloben, 86 Klafter Eicferne Knüppel, 193 Klafter Fieferne Stubben, und 
I. im Königl. Dippmannsbdorfer Forftreviere 
den 16ten Oktober c. Vormittags 9 Upr im Forftgaufe zu Dippmannsdorff, 492 Klafs 
“x ter eichene Kloben, 50 Klafter eichene Knüppel, 204 Klafter eichene Subben 
54 Klafter buchene Kloben, 44 Klafrer buchene Knuͤppel, 24 Klafier birfene 
Kloben, % Klafter Cirfene Knuͤppel, At Kiefer espene Kloben, 5% Klafter 
espene Knuͤppel, 229 Klafter kieferne Kloben, 204 Klafter Fieferne Knuͤppel, 
8% Klafier Fieferne Stubben, 
meifthietend unter den im Termin zuvor befannt zu machenden Bedingungen verfauft 
werden. Kaufluftige, die die qu. Hölzer zuvor in Yugenfchein zu nehmen wünfcen, 
haben. fich Hinfichtlich der ad 1. bemerften bei dem Oberförfter, Herrn Haupemann 
‘ Schmidt zu Nädel, ad 2. bei dem Föriter Kern Meyer zu Bruͤck, und ad 3. bei 
dem Oberfoͤrſter Heren Krebs zu Dippmannsdorf zu melden. e 
Porsdam, den 22ſten Eeptember 1823. 
Die Königl. Forftinfpeftion hieſelbſt. 
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Stekfbrief. 

Der aus Dahme gebürtige Baͤckergeſelle Friedrich Auguſt Rrerfihmer, der 
wegen Bertelns in Berlin arretirt, und nach feiner Heimath transportirt werden follte, 
iſt feinem Füprer am töten d. M. dicht vor Baruth in der Heide eurfprungen. 

Sigralement N 


Der ıc. Kretfchmer iſt 28 Jahr ale, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat dunkelblond 


fraufes Haar, halbbedeckte Stirn, blonde Augenbraͤrren, blaue Augen, kleine breite 
Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, gute Zähne, ſpitzes Kinn, ovale Geſichts⸗ 
bildung, blaffe Geſichtsfatbe, iſt unterfegter Geftalt und fprichr die deutſche Sprache. 
Bekleidet war derfelbe mit einem geautuchenen Oberrock, blauer Tuchweſte, grauen 
Tuchhoſen, rorfbuntem Halstuche, Stiefeln und Müge, 
Mittenwalde, den 2tjten Eeptember 1323, Der Magiſtrat. 





Am Sten Zuli d. 2. iſt in Freienwalde a: d. Odereine Mannsperfon als betteln⸗ 
ber Vagabonde augehalten und in Die hieſige Anſtalt eingeliefert worden. "Er nennt 
ich Karl Müller, ift ungefäßr 48 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll 2 Strich greß, hat 


ſchwarze Haare und dergleichen Augenbraunen, bedeckte Stien, unvolläßlige Zähne, 


Schwarze Augen, länglihen Mund, ſchwarzen Bart, ſchwachen Backenbaͤrt, braune 
Gejichtsfarbe, Tängliches Kinn und dergleichen Geſichtsbildung, ff langer hagerer Stas 
tur und fpriche die gewöhnliche deutſche Sprache, auch englifch, franzöfifch und italies 
nifch. Auf dem-rechten Arme unmittelbar uͤber dem Handgelenfe ift ein Blumentopf 


und Die Jahreszahl 1809 mit blauer Farbe einpunktirt. Die Kleidung beſteht aus einer 


alten blautuchenen Jacke mit gelben Knöpfen, einer alten bunten Weite mit runden 
bfanfen Ruöpfen, einem alten Hemde, einem Paar grauleinenen Beinfleidern, einem 
” alten blaufattunenen Halstuche mit gelben Blumen und einem alten fchwargen Filzhute. 
Er giebt über feine Domizil» und Familieuverpältniffe ein Gewebe von Lügen an, will 
in Wien geboren, und zur See als Marrofe in allen Welttheilen gewefen, zuletzt aber 
in Stettin von einem aus Philadelphia kommeunden Schiffe entwichen fein. 
Sollte Jemand von diefer hier befchriebenen Perſon Kunde Haben, fo bitten wir 

dienſtergebenſt, uns davon gefälligſt in Kenntniß fegen zu wollen. 

| Strausberg, den 15ten September‘ 1823, 

Königl. Inſpektion des Landarmens und Invalidenhaufes, 


I _ 


Der Viehhaͤndler Friedrih Schadebrod aus Bagow, Weſthavellaͤndiſchen 
Kreiſes, 57-Iapr alt, Bat feinen Gewerbehaufirfchein pro 1823 Nr. 54. zum Vieh 


handel verloren. Zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs wird ſolches Hierdurch zur Öfen 


lichen Kenutniß gebracht, und gedachter Hauſirſchein für ungültig erklärt. 
Hobennauen, den 14ten September 1823. 
Koͤnigl. Landrath Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes. v. d. Hagen. 
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Der Büchfenmacher Johann CHriftian Dantel Holz, von hier gebärtig, in Grau⸗ 
benz; aber woßnend, has angeblich feinen in Oraudenz am 41dten v. M. erhaltenen Pag 
zur Reiſe hieher, auf der Tour von Berlin hieher verloren. Zur Verhütung eines etwa⸗ 
nigen Mißbrauches wird Dies hlerdurch bekannt gemacht, und der qu. Paß zugleich 
für ungültig erklärt. Potsdam, den 16ten September 1823. | 
Königlicher Polizeidirektor hieſiger Reſidenz. Flefche. 


—2 





— — — 


Der Muſikus Gottlieb Beitſch, aus Wriezen a. d. Oder gebuͤrtig, 27 Jahr alt, 
hat augeblich feinen Reiſepaß, der zu Coͤlln am 3iſten Juli d. J. ausgeſtellt worden 
war, in hieſiger Reſidenz verloren. Zur Verhuͤtung eines etwanigen Mißbrauchs wird 
der gedachte Paß demnach für ungültig erklaͤrt. 

Potsdam, den 18ten September 1323. 
" Königl. Polizeis Direktor Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 

Der Stellmachergefelle Friedrich Becker aus Neuborff in Ruffifch Pohlen, ber 
nachftehend bezeichnet fit, hat fein Wanderbuch d. d. Schwerin den t21en Auguft 1823, 
welches zulegt am töten d. M. zu Angermunde viſirt worden, am 18ten d. M. in hie⸗ 

figer Stadt verloren, daher diefes Wanderbuch für ungültig erflärt wird. 
Prenzlau, den 22ften September 1823. Der Magiſtrat. 
Bezeichnung. 

Der ꝛc. Becker it 25 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braunes Haar; bedeckte 
Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpige Naſe, mitelern Mund, ſchwachen 
Bart, ovales Kinn, längliches Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und iſt von kleiner Statur. 
Defondere Kennzeichen: blöde Augen. . 

Der Schneidergefelle Friedrich Wilhelm Bragfe, aus Friedeberg In der News 
mark gebürtig, Hat feinen am 25ſten Apeil d. J. zu Landsberg a. d. Warte ausges 
ſtellten Paß auf dem Wege von Seefelde nach Berlin angeblich verloren. 

Es wird deshalb dieſer Paß für ungültig erklärt. 

Epundow, den 22ften September 1823. 











Die Koloniften zu Varnow haben ſich über ifre Abfindung wegen bes ihnen zus 
ſtehenden Rechts, auf Beligungen des Lehnritterguts daſelbſt Vieh zu weiden, mit dem 
Heren Auguft Albrecht von Winterfeld, als Beliser des Gutes Varnow geeinigt, 
und es iſt folche bis zur Entwerfung und Vollziehung des Rezeſſes regulirt. Von meh— 
reren Beſitzern von Kolniftenftellen zu Varnow, infondergeir: 

‚ber verehelichten Runge, Earharine Margarethe geborne Graumann, 

der verehelichten Hinze, Anne Carharine geborng Witting, 

dem Epriftian Hans Joachim Dannepl und 

bem Johann Sperr 
iſt nicht machgewiefen, wodurch fie das em ihrer Koloniftenftellen erlangt Haben, 
und es befinden ſich Darüber aud) Feine Nachrichten in ber Regiſtratur des Patrimo⸗ 
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nfafgerichts zu Varnow. Es wird daher diefe Auseinanderfegung in Gemaͤßheit der 
Vorſchtift $. 15. bes Gefenes vom Tten Juni 1321 hierdurch öffentlich bekannt ges 
macht, und es allen denjenigen, welche babef ein Intereſſe zu Haben vermeinen, übers 
laffen, fich bis zu dem auf j 

den 21ften DOftober 1823 
Vormittags 14 Uhr in der Behauſung des Kommiſſarii angefeßten Termin , oder in 
folchem zu melden und zu erklären, ob fie bei den fernern Verhandlungen zugejogen 
fein wollen. ; 

Derjenige , welcher fich nicht meldet, muß, wenn ifm auch ein Anrecht auf eine 
ber Koloniftenitellen zufteßen follte, dennoch die Auseinanderfegung gegen fich gelten 
laffen, und kann ſolche felbft im Fall einer Verlegung nicht anfechten. . 

Havslberg, den 14ten Auguſt 1823, Vigore Commissionis. 
enning, Juſtiz-Kommiſſionsrath. 





—— nme mern nr msn er er men 


Don dem Königl. Stadtgericht zu Pritzwalk fol das zum Nachlafi des verftorber 
nen Müplenmeifters Karl Friedrih Nagel gehörige Erabliffement vor dem neuen 
Thore, beftehend in einem Wohnhaufe, Bram und DBrennereigebäuden und zwei Stals 
gebäuden, welches erft vor einigen Jahren neu erbauer und nach der davon aufgenoms 
menen gerichtlichen Tare zu 2431 Thlr. 12 Gr. 2 Pf. abgefhägt worden, Tpeilungss 
halber in termino licitationis 

den 2öften Oktober d. 3. Morgens 11 Uhr 
in unferm Geſchaͤfts zimmer fubhaftirt werden. Kaufluftige kaden wir dazu mir ber 
Nachricht ein, Daß die fpeziellen Taren täglich in unferer Regiſtratur eingefehen wer. 
den koͤnnen. Pritzwalk, den 13ten April 1823, 
- Königl. Preußifches Stadtgericht. 


Es follen bei verfügger Subhaſtation die Grundflüche des Muͤllers Wiedtg allfier, 
fm Hypothekenbuche Nr. 291. Vol. 6. eingetragen, zufammen mit 5192 Thlr. 12 Ser. 
6 Pf. taxirt, beftchend aus 2 Müplen auf Dem Berge zwifchen hier und Spandau an der 
Chauſſee und einem Haufe dicht vor der Stadt, in termino 

den 28ften Juli, 2uſten September und 1ſten Dezember db. 2. 
auf der Gerichrsftube Vormittags 11 Uhr. meiftbietend verkauft, und im legten Termine 
zugefchlagen werden. harlottenburg, den #7. Mai 1823. Koͤuigl. Stadrgericht. 

Die zur Konfursmafle des Oberamsmanne Schneider gehörigen, hletſelbſt am 
Luckenwalder Thore belegenen, im Hypothekenbuche Vol. H. Fol. 20. vers. verzeichneten 
und auf 2705 Rthlr. 10 Sgr. 11 Pf. gerichtlich gerwürdigten Grundftücke, „der Amts» 
berg 4 genannt, welcher aus einem im Jahre 1821 neu erbaueten Wohngebäude und 
- Ctällen und einigen Acer und Wiefengrumdftücen beftehet, follen fubhaftier und in 
ben Terminen 

am 20ſten Dftober und 20ften Dezember 4823, . 
und am 20ften Februar 1824 
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Morgens 10 Uhr, wovon ber letzte Termin peremtorifch ift, auf hieſiger Gerichtöftelle 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Die Tare iſt in unferer Regiftrarur täglich einzuſehen. 
Trebbin, ben 6ten Auguft 1823, 
Vereinigtes Koͤnigliches Preußifhes Zuftgamt und Stadtgericht. 
ER _—_—__ —— — — . 


Die den Stellmachermeifter Parey ſchen Epeleuten zugehörigen Grundſtuͤcke zu 
Stoljenhagen , vier Meilen von Berlin und eine Meile von Bernau belegen, follch 
Schuldenhalber gegen baate Bezahlung in Kourant meiftbietend verkauft werden. Sie 
bejtehen im einer Büdneritelle und dem Erbpachtskirchenacker von einer Hufe, nebſt Zus 
behör an Gebäuden, Hof, Gärten, Ader, einer Zinswiefe, und find auf 1471 Tr, 
18 Sort. Kourant gewürdiget worden. : 

rwerbluftige und Zahlungsfähige werben hiermit zu den auf 
deu 15ten September, 15ten Dftober und 20ften November d. J. 
erftere beiden zu Muͤhlenbeck, Iegterer zu Stolgenhagen auf dem Gute felbft anftehens 
ben Bietungsterminen, von welchen der legtere peremtorifch ift, hiermit vorgeladen, 
fich in Perfon einzufinden, und haben fie den Zuſchlag für das Mleiftgebot, wenn nicht 
ehrliche Hinderniffe eintreren, zu gemärtigen. 

Die Tore, gegen welche bis’ vice Wochen vor dem Termine nur Einwendungen 
Statt finden, keun Sonnabends Dormitrags Bier und zu Muͤhlenbeck eingefchen wers 
ben. Oranienburg, ben Ten Auguft 1823, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Muͤhlenbeck. 
— nn  _ _ } 

Das dem Muüplenmeifter Gottfried Abam Koͤbe zugehörige; vor bem Perleber⸗ 
ger Thore hierfelbft belegene Wohnhaus mit dem dahinter befindlichen Garten, wels 
Hsechem » Kerr. 545 Thlx. 13 Gr. 6 Pf. 
und letzterer U 2 280⸗ — ⸗— - 
sad) der davon im Jahre 1820 gerichtlich aufgenommenen Taxe abgefchögt worden, 
it Schuldenhalber sub hasta geftellt, und ein Lizitationstermin auf 

den 19ten November d. 3. Morgens 11 Uhr 
in unferm Geſchaͤftszimmer anberaumt worden, zu welchen Kaufliebhaber hierdurch mic 
der Nachricht eingeladen werden, daß die Tare in unferer Regiſtratur taͤglich eingeſe⸗ 
hen werden fann. Priswalf, den 29ſten Auguft 1823. 
. Königlich Preußiſches Stadtgericht. 
—— — — — _ ] 

Auf den Antrag der hypothekariſchen Kreditoren ift der anderweitige öffentliche 
Derfauf der hierfetoft wor dem Berliner Tore belegenen, zum Nachlaß der verftorbes 
nen Fran Müplenmeifter Paffow, Charlotte geborne Mollendauer, gebörigen - 
Wafler, und Windmäßle, nebft Wohn, und Wirchfchaftsgebäuden, und dazu gehoͤri⸗ 
gen Ländereien, Miefen und Gäkten, mir der davon aufgenommenen, in unferer Rss 
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gung täglich eimzufehenben gerichtlichen Derfaufstare der 9000 Rthlr Schuldenpals 
e im Wege der nothwendigen Subhaftarion verfügt, und der Bietungstermin auf 
den 20ften. November d. 3. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden, dergeftalt, daß in diefem Termine 
gedachte Müplen dem Meiftbietenden, nad) vorgängiger Einholung der Genehmigung 
der Königl. Hochlöblichen Regierung und der Intereffirenden oberoormundfchaftlichen 
— — falls nicht unvorhergeſehene rechtliche Umſtaͤnde es verhindern, zugeſchlagen 
werden ſollen. 

Nachrtichtlich wird bemerkt, daß die bisherigen Abgabenverhaͤltniße der Muͤhlen 
gegenwaͤrtig einer neuen Regulirung unterworfen worden, deren Reſultat des naͤchſten 
doͤhern Orts genehmigt fein wird. 

Liebenwalde, den bten September 1823. 


Königl. Preuß. Kurmaͤrk. Suftiz- Amt. 


Am iSten Dftober d. J. Bormittags 10 Uhr foll das, eine Meile von. 
Fun 6 Mieilen von Stettin und 13 Meilen von Berlin belegene Rittervorwerk 
auer, von Marien f. J. ab meiftbietend öffentlich verpachtet werden. Pachrluftige 
werden eingeladen, fic) allhier beim Unterfchriebenen einzufinden, wo fie auch die Ber 
dingungen täglich erfahren können. 
Prenzlau, den bten September 1823. Hugo. 
Bei dem von Arnffedtfchen Parrimonfalgerichte über Hoppenrade, ftehen zum‘ 
öffentlichen Verkauf der wegen reftirenden Canons fubhaftirten Bockwindmuͤhle bei 
KHoppenrade und des dazu gehörigen Wohnhauſes in Hoppenrade, welches beides nach 
Abzug der Laften zu 2718 Tplr. 8 Gr. 8 Pf. taxirt iſt, die Dietungsrermine auf den 
20ften November d. J. und 22ften Januar 1824. in Cremmen, peremtorlfch 
aber am 27ften März 1824. in der Gerichtsftube zu Löwenberg ar, wozu qualıfis 
Zzirte Kaufluftige, die als folche im Termine fich legirimiren müffen, hierdurch eingela⸗ 
den werden. Die Tare kann bei dem unterzeichneten Juſtitiar nachgefehen werden. 
Eremmen, den 12ten September 1323. Deel. 
> xm nm mm am Dome rn — nn — 4 
Zum nothwendigen Derfauf der Kolonijt Joachim Albrecht ſchen, auf 289 Tplr. 
6 Gr. Kourant geſchaͤtzten Koloniftenftelle zu Srandendorf, ſteht am 
26ften November c. Bormittags 11 Uhr 
auf der Gerichtsſtube daſelbſt ein Termin am. Die Tare Fan cäglidy bei uns einge, 
-fehen werden. Neu / Ruppin, den 16ten September 1823. 
Die Sarnowſchen Erbpachregerichre über Franckendotf. 


Den 13ten Dftober d. 3. und folgende Tage foll der Mobiliarnachlaß des 
verftorbenen Predigers Georgi in Zernig unweit Kyritz, beftepend in 

Go!d, Silber, Uhren, allerand goldenen umd filbernen Medaillen, Porzellain, 

" Safer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug und Betten, Moͤbelngund Haus⸗ 
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gerärh, Kleldungsſtůcken Wagen und Adergerärh, 6 Kuͤhen, 36 Schaafen, 
24 Laͤmmern, 2 Schweinen, 21 Sud Gänfe, 16 Enten, einigen Huͤhnern 
und Puren, allerhand Korn und Borrärken, Stroh, Heu und Büchern, 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Kourant, Theilungshalber 
öffentlich verkauft werden. 
Auch wird den Kaufliebhabern zugleich befanmt gemacht, daß mit dem Derfauf 
des Viehinventaril der Anfang gemacht werden fol, . 
Kyritz, den Adten September 1823. Don Kommiſſionswegen. 
Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Meyer. 





Der Nachlaß des verftorbenen Rittmeifters von Möllendorff auf Wudicke 
foll-vom bten bis Iren und vom 13ten bis Löten Dftober d. J., jedesmal von 
10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags, auf Antrag feiner Hinterbliebenen Bene 
fizialerben , gegen gleich baare Pezaplung in Kourant von mir verftelgert werden. 
Am bten werben Porzellan, Steingut, Geſundheitsgeſchirr und Gläfer; am Teen 
Betten und Leinen; am Sten feine Mannskleidbung und Leibwäfche, auch Gewehre und 
fonftige Jagdgeraͤthſchaften, nicht minder mufifalifche und marhematifche Snftrumente; 
am ten Kupfer, Zinn, Mefiing, Blech, Eifen, Sadirte Sachen ıe.; am 18ten Golds 
und Eilbergeräth, Juwelen, Uhren, Ringe, auch) fchöne Pfeifenföpfe mit ſilbernen 
und andern Befchlägen; am 141en ein ſehr bedeutender Vorrath von feinen und Tifch» 
weinen, desgleidyen moderne Wagen und Gefihirre; am Löten und 16ten Möbeln 
und Hausgerärh zam Derfauf fommen. Der Unterfchriebene ladet Kaufluftige hier⸗ 
Durch ein, fich am dem bezeichneten Tagen und runden in Wubdide bei Rathenow 
einzufinden, Rathenow, den 14ten September 1823, 

Der verpflichtete Yuftionator Tode, 
———— —— —— 

Ich bin geſonnen, von meiner — zu AltsKoppenbrüd etwa 200 

Morgen in Thellen zu einigen Morgen zu verkaufen. 
Hierzu Habe ic) einen Termin auf 
ben 10ten Dftober d. 9. 

Morgens 9 Uhr zu Koppenbrüc angeſetzt, und erfuche Kaufluftige, ſich in biefem 
Termin einzufinden. 

Die Grundftüce beftehen in Wiefen und Weide, welche jedoch auch zu Ackerland 
benutzt werden können. Sie können vorher befehen, fo wie die Bedingungen des 
Derfaufs bei mir und in Neuſtadt am der Doffe beim Herrn Bürgermeifter Goecke 
eingefehen werden. 

Alt» Koppenbrüct bei Neuftadt a. d. Doffe, den 19ten September 1823, 
Der Gutsbeſitzer Gericke. 
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Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


und 


der Stadt Berlin. 


Den 10ten Oktober 1823. 














D Allgemeine Geſetzſammlung. 
as biesjäßrige 16te Stuͤck ber allgemeinen Geſetzſammiung enthaͤlt: 
No. 820. Die allerhoͤchſte Deklaratlon vom 19ten Auguſt 1823 wegen Anwendung 
der Zollordnung vom 20ſten Mai 1818 bei der von Gewerbtreibenden in 
j ben Grenz »Zollbezirfen nicht nachgewiefenen Verſteuerung. 
Do. 821. Die allerhöchfte Kabimetsordre vom Aten September 1823 wegen eines 
Praͤkluñonstermins zu Einreichung der Schuldattefte über Lieferungsforder 
i — aus der Ftanzoͤſifchen Miljtair ⸗ Berpflegungs + Periode vom iften 
März 1844. 
De. 822, Der NS ährneld» Tarif für die Ueberfahrt über bie Warthe von Louiſen⸗ 
bain nah Starolcka. Dom 18ten Erptember 1323, 
No. 823. Der Fährgeld- Tarif fir die Ueberfahrt über ben Skirwithſtrom bei ’ 
Skirwithh. Dom 18ten September 1823. 
No. 824. Die Bekanntmachung vom 2öften September 1823 wegen Stempelpflichs 
tigfeit der fogenannten Dispofitionsfcheine. 
No. 825. Die allerböchite Kabinetsorbre vom 27ften September 1323 wegen An 
ftellung zweier Departements » Aftoren und refp. eines Präflufionsrermins 
rückjichrlich der Kriegesfchuldens Forderungen aus der Zeit bes Herzog⸗ No, 203. 





thums Warſchau an die Departements Pofen und Bromberg. Praͤkluſiv⸗ 

— — — — — termin zur 

Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam ed 
- und für die Stade Berlin. attefte über 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt allerhöchfter Kabinetsorbre vom Aten Seps Lieferungs: 
tember c. zur Einreichung der, von ben ehemaligen Provinzial» Berpflegutgsbehörden Forderungen 
ausgeftellten Schuldatteſte über Forderungen für Lieferungen zur Berpflegung der F der —— 
frangöfifchen Truppen in der Zeit vom iſten März 1812 bis zum Iſten März 1813, De 
einen allgemeinen Präflufiveermin auf den Siften Dezember db. I. anzuberaumen gunas = Pe⸗ 
geruhet. riode. 

1 1. m. 2.b. 
1191. Sept. 


Es werben daher die Inhaber folder von ben efemallgen Provinzial» Berpfles 


gungabehörben, und, fpärerhin auch von ben Regierungen ausgeftellten Schuldatrefte 


aufgefordert, bei Einreichung bderfelben, ihre darauf begründeten Anſpruͤche im Laufe 
ber gedachten Präklufivfeift anzumelden, mic der Verwarnung, daß alle bis zum 
3iften Dezember d. 3. nicht angemeldete, wenn gleich ſchon früßer befannten Anfprüs 
che aus ſolchen Schuldarteften, der gleichmäßigen Allerhoͤchſten Beftimmung gemäß, 
für gänzlich erlofchen werden erflärt werden. 

Die Anmeldung und Einreichung dieſer Schüldatteſte geſchieht bei denjenigen Koͤ⸗ 
oe: Reglerungen, welche bisher dieſe Liquidarionsangelegenpeit regulise haben, 

olglich: 

in Anſehung der Atteſte, welche In der Kurmark und den Magdeburgiſchen Kreifen, 
biefleits der Elbe, ausgeftellt worden find, bei der Reglerung zu Potsdam, 

für Alts, Bors und Hinter» Pommern bei der Regierung zu Stetrin, 

für die Neumarf, inclusive der jeßt zum Departement ber Regierung zu Coͤslin ge 
börenden Kreife, bei der Regierung zu Sranffurth-a.d.D., 

für Weft+ Preußen bei der Regierung ju Marienwerber, 

für Oft» Preußen bei der Regterung zu Königsberg in Pr., 

für Litthauen bei der Regierung zu Gumbinnen, 

für Schlefien bei den Regierungen zu Breslau und Liegnig. 

Die Inhaber folher Schuldartefte werden noch befonders darauf aufmerffam ge 
macht, daß die Anmeldung, diefer Aufforderung gemäß, gefchehen muß, wenn auch der 
Anſpruch früher fhon bei irgend einer Behörde angemelder worden fein follte. 

Uebrigens müffen diefe auf Bersrägen berußende Schuldartefte wohl umterfchles 
ben werden vor den über Kriegsleiftungen aus dem Jahre 1812, behufs der Koms 
penfation mit der Bermögens + und Einfommenfteuer, ausgefertigten Anerkenntniſſen, 


- In Anfehung deren die Präflufion längft eingetreten, und von denen Hier Feinesweges 


No. 204, 
Eilfte Der: 
loofung ber 


Zentral: 


Eteueroblie 


gatlonen, 


2. b. 1991. 
Geptemoer. 


bie Rede iſt. Derlin, den 10ten September 1823, 
Finanzminiſterium. v. Klewiz. 


Potsdam, ben Iften Oklober 1823, 
Borftehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. 


. Potsdam, den 3ten October 1823, 
Nachſtehende Bekanntmachung des Herrn Regierungs + Epefs Präfidenten von 
Schoͤnberg vom 22ſten v. M. wird hierdurch zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abıheilung. 
® * — 


* 

Dei der zu Merfeburg am 22ften d. M. ſtattgefundenen eilften Berleofung 
ber Zenrralfteuer.: Obligationen, find die in der unten abgedruckten Nadıweifung sub © 
verzeichneten Nummern gezogen worden. — 

Die Realiſirung der ausgelooſten Scheine wird Oſtern kommenden Jahres durch 
das Handlungshaus Reichenbach und Komp. zu Leipzig geſchehen, und es haben ſich 
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daher bie Inhaber dieſer Scheine bei dem Eintriit des gedachten Zahlungstermins das 
felbft zu melden, und die Zahlung gegen Ruͤckgabe der ausgelooſten Schuldverfchreis 
bungen und der dazu gehörigen Talons und Koupons in Empfang zu nehmen. 

Die in dem bemerken Zaplungstermine unerhoben gebliebenen Summen von 
Kapital und Zinfen, werden nad) abgelaufenen 6 Wochen, von beendigter Zahlungs⸗ 
woche ber Leipziger Oſtermeſſe 1824 an gerechnet, auf Koften und Gefahr der Scheine, 
Inhaber bei dem. Königl. Ober Landesgericht zu Naumburg deponirt werben. 

Derlin, den 22ften September 1823. 
Jui Auftrage der Königlich Preußifchen Hauptverwaltung ber Staatsfchulden. 
Der Königlich, Preußifche Regierungs » Epef-Präfidene 
- von Schönberg. 


© 
Nachweiſung 
der in ber am 22ften September 1823 ſtattgehabten elften Verlooſung ber Zen 
tralſteuer / Obligationen gegogenen Nummern. 


% LIRE.A,. © „.* 


2) Litt. B, 
"No. 65, 68, 75. 83, 88, 164, 
» 3) Litt. C. 
No. 64. 85. 105. 129. 148. 180. 215. 297, 364, 366. 423, 430. 432, 454, 


4) Litt. D. . 

No. 36. 40. 66. 142. 223. 240. 251. 257. 327..330. 353. 371. 411, 413, 
475. 482. 484. 582. 592, 595. 622. 649. 666. 677, 680. 719. 796. 981. 
4018. 1028, 1051. 1113. . - 

56) Litt.-E. © 

No. 30. 32. 108, 112, 186. 241. 278. 301. 366. 470. 565. 567. 573. 617. 635, 
644. 675. 683. 686. 768, 787. 798. 845. 871. 913. 51. 1009. 1055, 
1080. 1192, 1233. 1276. 4277. 1310. 1323, 1360. 1456. 1478. 1486, 
4530. 1619, 1683, 1697. 1742. 1744. 1862, 2067. 2080, 2198, 2389, 
2470. 2491. 2518. 2541. 2575. 2577. 2601. 2602. 2613. 2647. 2674, 
2758. 2774. 2828. 2839. 2874. 2893. 2901. 2912, 2931. 3047. 3072, 
3074. 3088. 3177. 3180, 3209, 3218, 3311, 3315. 3377. 3386. 3394, 
3432. 3459. 3477. 3480. 3514, 3534. 354?, 3547. 3567. 3591. 3596, 
3619. 3708, 3731. 3792, 3817. 3823, 3825. 3847, 3851, 3860, 3868, 
3875. 3997. 4030. 4042, 4043, 4060. 4141. 4153, 


6) Litt. F. 

No. 38. 39. 48. 100. 410. 190. 198. 200. 230, 247. 276, 277. 294. 320. 
336. 347. 385. 524, 551. 614, 654. 660. 678. 681. 694. 781. 841. 863, 
943. 970. 992. 999, 1009, 1035. 1094, 4117. 1147. 1238. 1244, 1297. 
4338. 1364. 1440, 1463. 1500. 1513. 1537. 1552. 1553. 1610, 1749, 
1772. 1799, 1894, 1953, 1995. 2005. 2022. 2932, 2033, 2103, 2208, 

2 


No. 13, 80. 136. 161. 


- 


No, 205, 
Verloojung 
der Kaunner⸗ 
Kredit⸗ Kaſ⸗ 
fenfcheine. 
2. b. 2071. 
September, 
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No, 2273. 2322. 2336, 2337. 2345. 2364, 2402. 2438. 2460. 2521. 2561. 


2566. 2577. 2658. 2691. 2703. 2855. 2861. 2885. 2093, 3008. 3034. 
3037, 3059. 3198. 3233, 3264. 3278. 3290. 3304, 3388, 3405. 3446, 
3593, 3607. 3027. 3636. 3638. 36081. 3725. 3806. 3818. 3976. 3983. 
2. 4030, 4101. 4130, 4150. 4238, 4257. 4259, 4262, 4316, 4328, 
3068 





Potsdam, ben Iten Dftober 1823, 
Bft — wird hierdurch zur allgemelnen Kenntniß gebracht, 
Kon igl. — Regierung. Zweite Abrheilung. 


Dei bet am 23ften —** d. "2. zu Merfeburg ftatgefundenen vierten 
DBerloofung der ehemals König. Saͤchſiſchen, Geht Königl. Preußiſchen Kammerkre⸗ 
dit / Kaſſenſcheine, ſind folgende Nummern gezogen worden, und zwar: 

1) von Litt. B. No. 108. und 382. 

2) 0» C, N. 641. 560. 740. 759. 798. 896. 4553. 2066. 2403, 
\ 25612. 3144. und 3257, 

3) — s D. No. 74. und 138. 

4) + » Aa. No. 355. 774. 984. 1141. 1811. 2208. 2392, 2605. 2950, 
‚2987. 3137. und 3294, 

Die Zahlung der Kapitalien wird Oftern 1824 bei ber Koͤnigl. Haupt» Inftitutens 
und Kommunalfaffe zu Merfeburg erfolgen. 

Außerbem werben auch Im gedachten fommenden Oftertermin von unzinsbaten 
Kammerkredit⸗Kaſſenſcheinen sub Litt. E., und zwar: 

a) r ar welche bereits früßer jur Zahlung aus geſetzt, aber noch wicht reali⸗ 
rt worden, 
die zu 23 Thalern von No. 1970, bis 9228. 
5) von Denen, welche noch nicht zur Zahlung ausgefeßt geweſen find, 
die zu 25 Thalern von No. 1597. bis. 2370. 


bel ber vorbenannten Kaffe durch Baarzahlung eingelöft werden, unb es haben ſich da⸗ 


der die Inhaber ſowohl der verlooſten, als auch der unzinsbaren Scheine; bei dem 
init des Zahlungstermins daſelbſt zu melden, und die Zahlung gegen Ruͤckgabe ber 
betreffenden Scheine und dazu gehörigen Talons und Koupons in Empfang zu nehmen. 
Die unerhoben gebliebenen Summen von Kapital und Zinfen werden nach Maaf- 

e der von der Königl. Preuß. Hauptverwaltung der Staatsfchulden unterm 18ten 


33 d. J. erlaſſenen öffentlichen Bekanntmachung, ſechs Wochen nach beendigter Zah⸗ 


lungswoche der nächften Leipziger Oſtermeſſe, bei dem Koͤnigi. Ober » Landesgericht zu 
Naumburg auf Koften und Gefahr der Scheinsinpaber deponirt werden. 
Berlin, am 23ften September 1823. 
Im Auftrage der Königlich Preußifchen Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Der Koͤniglich Preußiſche Regierungs ⸗ Chef -Präfident 
von Schoͤnberg. 
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Potsdam, den 22ften September 1823. No. 206, 
Im Berfolg der Bekanntmachung vom 17ten Zuni d. I. Amtsblatt 1823 Mr. 148, Mikitäre 
Seite 171. u. f. w.) tief * 
wegen des freiwilligen Mllitairdienſtes als Kurſchmiede, ——— 
wird in Gemaͤßheit einer, im Einverſtaͤndniß mit den Koͤnigl. Miniſterien der geiſt⸗ September, 
lichen und ee er und bes Krieges unterm ſten d. M. ergangenen 
Derfügung bes Königl. Minifteriums bes Innern, hinſichtlich der Annahme von ges 
lernten Schmieden zu Eleven bei der Tpierarzneifchule zu Berlin, folgendes zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. a 


Die zum Unterrichte als Roßaͤrzte — jungen Leute vom Schmiedehand⸗ 
werk ſollen, fobald deren Aufnahme als Militair-Eleven in der Thierarzneiſchule — 
auch ganz als ſolche — und dem gemäß während bes dreijaͤhrigen Lehrkurſus 
unterhalten werden. Selbige erhalten daher nicht nur freien Unterricht, ſondern auch 
Wohnung, Kleidung und Koftgeld. 

Das Atteſt, welches ber junge Schmidt von bem Landrathe oder von ber Erſatz⸗ 
kommiſſſon über die Elemencars Schulfenumifle im Lefen, Schreiben, Rechnen erhält, 
iſt nicht bereits als ein Zertififat, daß der Inhaber ald Militair«Eleve angenommen 
worden fei, zu betrachten, fonbern das Judloiduum ſoll ſich dadurch nur bei ſeinen 
kuͤnftigen Lehrern über feine Unterrichtsfaͤhigkelt ausweiſen, indem die wirkliche Auf⸗ 
nahme des jungen Schmidts von ber Zahl der Vakanzen bei dek Thierarznei / Schule 
abhängig bleibt. | 


Anlangend ber Gefchäftsgang zur Bewirkung ber Aufnahme, fo muß jeder junge 
Menfch bes Schmiedehandwerks, der fich bei der Erfüßfommiffion oder bei dem Lands 
rathe zur Prüfung gejtellt Hat, das ihm über feine Qualififation ertheilte Zertifikat 
mit einem Eurzen Gefuch um feine Aufnahme als Eleve, woraus zugleich fein Aufent 
Baltsort zu eninchmen ift, unmittelbar bei dem Erften Departement bes Königl. Krieges 
Minifteriums eirreichen, welches fodann die eingehenden Meldungen nad) bem Datum 
des Einganges in einer Lifte bemerken, und da baffelbe von ben zu jedem Annahme⸗ 
Termine disponibeln Bafanzen unterrichtet iſt, daraus die, eintretenden Falls wirklich 
a er wählen, und durch eine Bekanntmachung zur Tpierarzneifchule 

ordern wird. 


Hierbei iſt zur Vermeidung aller ünnuͤtzen Weitläuftigfeiten ein für allemal ale 
Grundſatz angenommen, a 

daß jeder ſich zu einer Elevenftelle gemeldete Echmiebegefelle, — denn 
nur von folchen kann in der Negel Die Rede fein, da fie nur vom 16ten bis 
sum 2aſten Altersjahre zu Elevenftellen zugelaffen werden follen, — welcher, 
wenn er zum Dienfte mit ben Waffen gefeglich aufgerufen wird, fich nicht — 
eine an ihn ergangene Aufforderung zu legitimiren vermag, daß er zum wir 
llchen Eintritt als Eleve bei der Tpiers Arzneifchule ſchon berufen worben ift, 
von ben Erſatzkommiſſionen unbebenflich zur nn den Waffen ausges 
gewählt werden kann, und diefe —— ohne Widerrede erfolgen muß, 
—* — Ruͤckſicht, wie lange er ſchon zum moͤglichen Eintritt als Eleve 
notire ſteht. 
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* Durch dieſe Maaßregeln werden nicht nur ſolche Subjekte ſelbſt gegen Ungewiß⸗ 
heit über ihre dereinſtige Anſtellung geficyert, ſondern es auch vermieden, daß fie ie 
Ermangelung ihrer Anſtellung bei der Thier⸗Arzneiſchule nicht unnoͤthigerweiſe dem 
Waffendienſte entzogen werden. 


Das Erſte Departement des Koͤnigl. Kriegsminiſterii wird übrigens bei Der 
der aus der geführten Lifte zur Elevenanftellung. zu berufenden jungen Schmiede, fh 
nicht an Die Anciennicät der Meldungen binden, fondern die — theils nach der 
ſich durch Die Zertifikate ergebenden vorzuͤglichen Qualifikation, cheils mic Bericjich 
tigung des Alters, um nicht zu weit ſchon im Alter. vorgeruckte und der Ausbildung 
weniger fähige Eleven zu erhalten, und theils mit Berücjichtigung der verſe em 
Provinzen, um wo möglich die Begünftigung der Annahme fukzefiive allgemein zw 
vertheilen, eintreten laflen. 

In Anfehung der fih zum ein oder dreijährigen freiwilligen KRurfhmibtr 
Dienft meldenden und ſchon ausgebildeten Thier⸗ oder Noßätzte, bleibt es übrlgene 
vor der Hand bei der jegigen allgemeinen Beflimmung: Naar. 

daß ihnen freiftehet, das Negiment zu wählen, bei welchem fie zu dienen 
fchen, und daß fie ſich felbft bei dDemfelben melden müffen, daß jedoch bie 
zum beeijährigen Dienft verpflichtenden Subjefte nur bei einem foichen Kaval⸗ 
ferie»Regimente eine Anftellung erwarten duͤrfen, wo gerade eine Kurſchmidie⸗ 
ftelle erledige ift. —3 — 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Erſte Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Potsdam, den 17ten Eeptember 1823. | 
No. 207. Da häufig bemerft worden iſt, daß Frachtfuhrleute, welche in den unmittelbar | | 
Verbot des neben den Chauſſeen belegenen Gaftpäufern einfehren, ihre Wagen vor diefen Gafts | 
Auffellend Käufern auf der Chauſſee auffapren, dadurch aber zur Hemmung der Paffage auf den 
— Peg Ehauſſeen Anlaß gegeben wird, fo wird das Aufitellen von Wagen auf der Chauſſec 
‚Shauffeen. bierbdurd) bei drei Thaler Strafe unterſagt. 
d 2. en —J Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 
ugu 






Potsdam, ben 24ften September 1828. 
No. 208. Mit Bezug auf die Berordnung vom 12ren April v. 3. (Amtsblatt pro 1822, 
Zug der Bins Seite 88.) wird dem Publifum hiermit befannt gemacht, daß die Binnenlinie des Kows 
nenlinte des trollbezirks gegen Anhalt, welche fonft von dem im Diefleitigen Regierungsdepartement 
— — liegenden Dorfe Benken nad) der Stadt Görgfe im Magdeburgfchen Regierungsde⸗ 
Solftraßen partement gezogen war, nach dem Neffripre des Hohen Finanzminifterfi vom 24ften 
egen An» Junt cur., jegt von dem im biefleitigen Departemsnt liegenden Dorfe Steindorff über 
—* * Werbig, Daplen auf Zieſar gezogen worden. 
PP . 
September, 
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Hiernach kommt ba unſerm Departement noch das Vorwerk: der Hellige Geiſt, 
auf der Binnenlinie zu llegen, der Ort Benken aber in den Kontrollbezitk. 

‚Am Magdeburger Regierungsdepartement bilden die Orte Werbig, Dahlen, 
Borgenshoff bie Endpunfte der Binnenlinie, und die Orte Diefar, Eöpernig, Bramsı 
dorff und Struwenberg werden noch zum Kontrollbezitk gerechnet. 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Porsdam, den 30ſten September 1823. 1.209 

Es find bisher zu drei verfchiedenen Zwecken Nachweilungen von den Martinis Martinis. 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſen des Getreides und der Fourage refp. von den Herren Lands Durchs 
rächen und den Magifträren einaefordert worden. Don jest an bedarf es jedoch nur ſchuitts⸗ 
einer Nachweifung von den Städten Juͤterbogk, Dahme, Treuenbriegen, Branden, Marktpreife. 
burg, Spandau, Wrietzen, Templin, Schwedt, Prenzlow, Wittſtock, Kytitz, Perle = —— 
berg, Neu ⸗ Ruppin und Potsdam, welche die mittlern Marktpreiſe des Weizens, Rog⸗ p 
gens, der Gerſte, des Hafers, Heues und Strohes in den vor und nach dem Mars 
tinitage zunaͤchſt liegenden beiden Wochen, und den Durchichnicr hiervon ergiebt. Wir 
weiſen daher die Magifträre in den genannten Städten, fo wie das hieſige Polizeidireks 
torium hiermit an, uns eine folche Nachweifung alljäprlich, und zwar zum 1ften Dezember 
jedes Jahres unfehlbar einzureichen, wogegen fowop! die Durch Die Berfügung vom bten 
Movember 1820 (1. m. 443. November) yon Den Herren Kandrärhen erforderten, ale 
auch die nach der Berfiigung von Iren September 1822 (4. p. 184, Quni) von den 
betreffenden Magifträren , behufs der Dergütigung der Gerreiderenten in Folge der 
Gemeinpeitstheilungs » Ordnung vom Tten Sunı 1821 $. 73 und 74., einzureichenden 
befondern Nachweifungen von den Martini: Marfrpreifen nunmehr wegfallen. 

Königlich Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 


. 7 
RE Potsdam, ben Aten Oftober 1823. No. 210. 

Mie Bezug auf die Berfügung vom 7. Oktober 1820 (Amtsblatt 1820, Mr. 229:), Hypothetens 
wegen Eineichtung des Hypothekenweſens im Herzogthum Sachſen nach der,Königl, Weſen im 
Derordnung vom 16ten Juni 1820, machen: wirdie Vorſteher der öffentlichen Inſti- Herzogthum 
tute; als der Pfarren, Schulen und fonitigen Stifiungen, fo wie der Stadtkommu— gr R 
nen in dem zum biefleitigen Regierungsdepartement gehörigen Theile des Herzogthums —— 
Sachſen darauf aufmerkſam, daß die in der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23ſten 
Maͤrz d. I, in Bezug auf die der Gerichisbarfeit der Untergerichte untergeordneten 
Grundſtuͤcke, beſtimmie ihre Friſt zur Brrichtigung des Beucztitels und Anmeldung 
der Realanſpruͤche und Leiſtungen, mit Ende dieſes Jahres ablaͤuft. Die gedachten 
Vorſteher haben daher, fin: weit es Roc. nicht geſchehen, der obigen Derfügung fofort 
nachjufemmen, indem Diefelven fuͤr Jedem Machtheil, der aus einer Derabfaumung 
Ihrer Seits hieruncer /entſtehet migre,iveranwertlic bleiben werden. - 

Königlich, Weußiſche Kegierung. Erite Abchellung. 


Creme) 
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| | Potsdam, ben Tten September 1823. 
No. 211, Mittelſt allerhöchfter Kabinetsorbre vom 13ten Auguft d. 3. ift den Königlichen 
—— Regierungen die Berichtigung ſaͤmmtlicher Rechnungen, jedoch mit Ausnahme bee 
re Domainen : Beräuferungs «Gelder» Rechnungen, bis einfchließlich 1821 überlaffen. 
bi8 eins Hiernac) werben mithin auch die Dechargen ber — Rechnungen von der 
— unterzeichneten Behoͤrde erfolgen. oͤnigl. Preuß. Regierung. 
2821. — — + 


% 


No, 11, Derzeihnif ber Dorlefungen, 


an gebalten werden. 

4. Herr Ober⸗Staabs-Roßatzt und Profeſſor Naumann wird täglich von 9 
bis 10 Uhr die prafcifchen Uebungen im Kranfenftalle leiten; außerdem täglich von 2 
bis 3 Upr Vorlefungen über die fpezielle Pathologie und Therapie Halten, und Mitt 
woche von 11 bis 12 Uhr die Lehre vom Hufbeſchlage vortragen. 

2. Herr Profeffor Dr. Reckleben wird täglidy Vormittags und, mit Ausnah⸗ 

me des Mittwochs und Sonnabends, auch Nachmittags die prak iſchen Uebungen auf 
Dem zootomifchen Theater leiten. Derfelbe wird auch täglich von i bis 2 Uhr Anato⸗ 
mie der Hauschiere, und Mittwoch und Sonnabend von 11 bis 12 Uhr gerichtliche 
Thierheilkunde imd Veterinaͤrpolizei lehren. 
3. Herr Ober⸗Thierarzt Halbach wird taͤglich von 7 bis 8 Uhr die Reperftios 
nen über ſpezielle Pathologie und Therapie der Pferdekrankheiten Halten, und von 8 
bis 9 Uhr Die praftifchen Lebungen im Kranfenftall leiten... Außerdem wird derfelbe 
Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 4 bis 5 Uhr Vorlefungen über 
Die Krankheiten des Nindviehes, der Schaafe u. a. halten. Ihm iſt auch die Leitung 
ber Uebungen im chirurgffchen Operiren an lebenden Thieren und die Aufficht bei dem 
&ectionen der Leichname übertragen. | 

4, Die Aufficht über die Arbeiten im den Lehrſchmieden, den in der Inſtruktions⸗ 
ſchmiede zu erthellenden Unterricht, fo wie die Vorlefungen über fpecielle DBererinärs 

. ehirurgie und die Nepetitionen der gerichtlichen Thierheilkunde und Lrhre vom Hufbes 
ſchlag betreffend, find die näheren Beftimmungen noch zu erwarten. | 

5, Here Dr. Gurlt wird täglich Bors md Nachmictags; mit Ausnahme bes 
Mittwochs und Sonnabends, die praftifchen Uebungen fm zooromifchen Theater leiten, 
Montag, Dienftag, Donnerſtag und Freitag von 11 bis 12 Uhr, Mittwoch und 
Sonnabend von 10 bis 11 hr Die zooromifchen Vorlefungen wiederholen, fo wie an 
letztgenannten Tagen von 2 bis 3 Uhr Die‘ Knochenlehre befonders vortragen. 

6. Hert Dr. Schubarth, Privardocent bei der liniverfirät, wird Mittwoch, 
Freitag und Eonnabend von 4 bis 6 Uhr über Chemie und Pharmacie Borlefungen 
dalten. Derlin, den Tren September 1823, ie a ' 

| — Königl. Preuß. Polizei» Praͤſdium. 


(Sierbei ein Ertrablatt;) . 
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Ertra- Blatt 
R jum 

Alften Stüd ded Amts⸗Blaͤtts Der Königl, Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





A. bten Juni d. J. hielt die Koͤnigl. maͤrkiſche oͤkonomiſche Geſellſchaft zu Pots⸗ 
dam ihre Hauptverfammlung. Die nähere Nachricht von den Verhandlungen findet 
ſich im fechsten oder Zuniftück des von der Gefellfihaft herausgegebenen Monatsblatts. 
An diefer Derfammlung wurde auch der Preis auf die befte Schrift über Sandfchels 
lendeckung zuerkannt, und. es fand fich bei Eröffnung der Devife, der Herr Aumtsrath 
Hubert in Reudnitz bei' Beeskow. Die Devifen, welche die Namen der Verfaſſer 
der übrigen eingefandten Schriften enthielten, find umeröffner verbrannt; boch bleibt es 
ben fic) legitimivenden Herrn Derfaflern binnen fechsmwöchentlicher Friſt vorbehalten, 
ihre Abhandlungen zurückzunehmen. 

Die biesjäprige Herbft / Hauptverfammlung ber Königl. märkifchen oͤbonomiſchen 
Geſellſchaft zu Potsdam wird daſelbſt am Donnerftage den 18ten Mov. d. 3. Bors 
mittags 9 Uhr im gewöhnlichen Lofal, Jaͤgerſtraße Mir. 23. gehalten, und werben dazu 
ſaͤmmtliche Herren Mitglieder und fonftigen Freunde ber Geſellſchaft ganz ergebenft 
eingeladen, mit ber Bitte, die Abhandlungen und fonftigen Mitcheilungen, welche fie 
einfenden wollen, bald möglichft an die Deputation ber Geſellſchaft gelangen zu laffen, 

Könige. Preuß. märfifche Öfonomifhe Geſellſchaft. 
EL — — —— 


Folgendes in den Jagen 1. und 3. des Koͤnigswaldes, Fahrlander Reviere, be⸗ 


findliches Brennholz, als: 

64 Klafter Eichenfloben, 

2108 + Kiefernfloben und 
- 373 ⸗ Kiefernknuͤppel, 
Summa 255 Klafter 
ſollen am 22ften Oktober c. Vormittags 10 Uhr meiſtbietend im Forſthauſe auf ber 
Trampnitz veräußert werden, und wird den ſich zuvor meldenden Kaufluftigen ber Herr 
Dberförfter Hugo zu Bornim ſolches vorweifen laſſen. 5 
Potsdam, den 30ſten September 1823. 
Die Königl. Ferftinfpeftion Hierfelbfl. 


Die unverchelichte Marie Dorothee Dolziger Hat angeblich den am Gten d. M. 
in Poredam zur Neife nach Brandenburg erhaltenen Paß verloren, was zu Vermel⸗ 
dung des Mißbrauchs bekannt gemacht wird. “ 

Drandenburg, den 26ften September 1823, Der Magiſtrat. 
— ——— 
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Der aus Cremmen gebürtige Schuhmachergeſell Joh. Epr. Feb. Umelung, wel 
cher mach feiner Heimath von Seelow uͤber hier transportist werden follte, ift feinem 
Transporteur zwifchen bier und Eremmen in der Helde unfern bes Dorfes Schömwalde 
entfprungen. Alle vefp. Behörden werben daher erfucht, den Amelung, wo er fich 
betreten läßt, zu verhaften, und gegen Erftattung der Koften am uns, ober wenn 
Eremmen dem Ort feiner Habfaftwerbung näher liege, an ben ze dafelbft abs 
liefern zu Taffen. Spandow, ben 30ften September 1823, se Magiftrat, % 

arten ine  ı DE 
’ Der Johann Chriſtlan Friedrih Amelung iſt 42 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat 
Braunes Haar, breite Stiru, braune Augenbramen, — Augen, klelne ſpitze 
Nafe, kleinen Mund, braunen Bart und gute Zaͤhne. Das Kinn und die — 
bildung iſt laͤnglich die Geſichtsfarbe blaß. Bekleldet war er mit einer blauen Tuch⸗ 
jacke, grauen Tuchhofen, einem bunten kattunenen Halstuche, einem alten runden Fily 
dus, jedoch ohne Fußbekleidung. | 2 
— — 


Dem Eigenthuͤmer Martin Juhre zu Alt⸗Rech find am Aften d. M. 2 Füllen 
von feinem Felde entlaufen, nämlich): 
1) eine zweijährige Hellfuchs / Stute mit Stern und auf ber Lende mit bem Könlgl. 
Geftützeichen B. gebrannt, 
2) ein einjäßriger Hellfuchs mit Bleſſe, ein Hengſtfuͤllen. . 


Wer dieſe Fuͤllen aufgefangen Kar, wird zur Ruͤcklieferung berfelben an den recht 
mäßigen Eigenrhümer hierdurch aufgefordert, und wird demjenigen eine angemeffene 
Belohnung dafür zugefichert, weldyer darüber Machrishten bergeftalle zu ertheilen vers 

mag, daß ber Beſitzer baburch zu feinem Eigentum gelangt. IR 
| Königsberg i. d. Meumarf, den 20ften September 1323. 
Koͤnigl. Preuß. Landrath. Bayer. 
en x 

Dem Büdner Weiße in Caputh ift am 17ten d, M. ein Pferd, ſchwarzer Wals 
Bad) ohne Abzeichen, 10 Jahr alt und 4 Fuß 4 Zoll groß, entlaufen. Der Finder 
Biefes Pferdes wird erfucht, foldyes gegen Erftattung der Futterungss und fonitigen 
etwanigen Koſten an ben ıc. Weiße wieder abzuliefern, widrigenfals Im Unterlaſſungs⸗ 
fall: dis gefegliche Beftimmung deshalb eintreten wird. 

tsdam, ben: 22ften: September 1823, 
Königl. Rents und Poltlzeiamt hieſelbſt. 
C —————— — — 

Die der hieſigen Kämmerei gehoͤrigen vier Mahlmuͤhlen ſollen, da im Lijitations⸗ 
Termin am 10ten d. M. Feine auf dieſelben anneßmliche Gebote abgegeben find, 
nochmals und zwar die beiden Neuftädiichen Mahlmühlen, nämlich die fogenannte 
Vordess und große Muͤhle vom. Tage des Zufchlags ab, dig beiden Altſtaͤdtſchen Mahl⸗ 
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müßlen, als die Burg» und Krakauer-Muͤhle aber von Trinttarls 1824. ab, ſaͤmmt⸗ 
lich) bis Trinitatis 1830, einzeln oder zuſammen am den Meiftbierenden öffenelich aus 
geboten und verpachtet werben. . 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 5ten November a, c. Bormittags um fo Ufr 

zu Rathhauſe vor dem Herrn Stadtſyndikus Thiede angefest, zu welchem Pacht 
luftige hlerdurch mit dem Bemerken eingeladen werben, daß auf Nachgebore nach die 
fem Termin Feine Müchjicht genommen werden wird, Die einzelnen Anfchläge und die 
ſpezlellen —— — koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur eiugeſehen werden; 
euch werden Pachtluſtige, welche es wuͤnſchen, wenn fie ſich an den Herrn Regiſtrator 
Hagerftein wenden, auf ihre Koſten Abſchriften der Anſchlaͤge und Bedingungen 
erhalten, Drandenburg, den 2öften September 1823. 


Ober, Bürgermeifter, Vürgermeifter und Stadtraͤthe. 


Die den Kolontft Johann Michael Kulike ſchen Epeleuten gehörige, zu Wil 
helmsaue im Oderbruche, 2 Meilen von Wrietzen belegene Erbpachtsftelle, wollen Dies 
felben mit der vollftändigen Winterbeftellung und mit dem vollftändigen Inventario 
an Dichr, Aders und Wirrhfchafrsgerärhen, aus freier Hand meiftbierend verkaufen, 
wozu wir auf ihren Antrag einen Termin auf 

ben 18m Oktober u J. R 
Bormittags um 14 Uhr in der Stelle angefegt Haben, und zahlungsfaͤhige Käufer ein⸗ 
laden. Die Berfaufsbedingungen find bei dem Juſtizkommiſſario Gutike zu Wrietzen 
einzufehen. Wriegen, ben 25ften September 1823, 
Königl. Erbuachtsgerichte zu Wilhelmsaur. 


Beim Königl. und Adelichen: Gefammtgericht zu Cremmen ſteht Theilungshalber 
zum öffentlichen: Berfauf der zum Nachlaß des verfiorbenen Kaufmanns Fiſcher 
gehörigen Srundftücde, naͤmlich der Scheune an der Radaͤhne, ber Horfi von 5. M. 
99 [IR., zweier Hüchtkaveln von refp. 7 M. 89 FIR. und IM. 46 [IR., der Neus 
Favel von 3 M. 142 [IR., der Mittelbanel von 4 M. 27 [IR., der Havedoͤrnitz⸗ 
kavel von AM. 172 [INR,, des Gartens in ber Wolfsgaffe,. und des Gartens an: bee 
Landwehre, ein Bietungstermin auf 

den 30ſten Dftober 1823 ' 
an Gerichtsſtelle an, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 
Eremmen, ben 28ften September 1823, 


‚Das König l: und Adeliche Geſammigericht. 
Auf den Antrag. der Erben des zu: Dahlwitz verftorbenen Kruͤgers Schenk fol; 
der zu feinem Nachlaße gehörige, an der Chauſſee von Berlin nach Frankfurt belegene: 
und auf 6268 Ile. 27 Er. 10 Pf. gerichtlich) tarirte fogenannte Unterfrug, Theilungs⸗ 
Iber, zur freimilligen Subpaftation geftelle werden, und ba wir einen peremtoriſchem 
Dietungstermin af 


> 
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| den Iten Dezember b. J. — 
Vormittags um 10 Uhr zu Dahlwitz am gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt Haben, 
fo laden wir Kaufluſtige, welche dergleichen Grundſtuͤck zu beſitzen foͤhig und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermögend find, vor, ihre Gebote abzugeben, und ben Zuſchlag an ben 
Meiftbierenden, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eintreten, zu gewärtigen. 
Die Tare ift täglich) bei dem unterfchriebengnen Richter Nachmittags von 3 bis 
4 Uhr, mit Auefchluß der Sonn» und Fefttage, und in dem Kruge zu Dahlwitz ſelbſt 
mit mehrerer Muße nachzufehen. - Alt» Landsberg, ben 290en Septbr. 1323, 
J Die Graͤflich v. Hackſchen Pairimonialgerichte. Adolphi. 
— 00—— 
Den 13ten Oktober d. 3. und folgende Tage ſoll der Mobiliarnachlaß bes 
verftorbenen Prebigers Georgi in Zerniß unweit Kyriß, beſtehend in 
Gold, Silber, Uhren, allerhand goldenen und filbernen Medaillen, Porzellain, 
Glaͤſer, ann, Kupfer, Mefling, -Leinenzeug und Berten, Möbeln und Hauss 
Kleldungsſtuͤcken, Wagen und Ackergeraͤth, 6 Kuͤhen, 36 Scheafen, 
24 8 , 2 Schweinen, 21 Stüf Gänfe, 16 Enten, einigen Hühnern 
und Puten, allerhaud Korn und Vorraͤthen, Stroß, Heu und Büchern, 
an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung in- Kouraut, Tpeilungspalber 
öffentlich verfauft werden. 
Auch wird den Kaufliebpabern zugleich bekannt gemacht, daß mit dem Verkauf 
des Diehinventarii der Anfang gemacht werben foll. 
Kyritz, den 16ten September 1823. Bon Kommifjionewegen. - 
, Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Meyer. 


Der Nachlaß bes verftorbenen Rittmeiſters von Möllendorff auf Wubice 
fol vom 6ten bis Icen und vom 13ten bis 16ten Dftober d. J., jedesmal von 
10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags, auf Antrag feiner Hinterbliebenen Bene⸗ 
fiialerben , gegen gleich baare Bezahlung in Kourant von mir verfteigert werden. 
Am ten werden Porzellain, Steingut, Gefundpeitsgefchire und Gläfer; am 7ten 
Betten und Leinen; am Sten feine Mannsfleidung und Leibwäfche, auch Gewehre und 
fonftige Jagdgeraͤthſchaften, nicht minder muñkaliſche und mathematifche Inftrumente; 
am Iren Kupfer, Ziun, Mefjing, Blech, Eifen, ladirte Sachen ıc.; am 13ten Gold» 


- und Silbergeräth, Juwelen, Ühren, Ringe, auch fehöne Pfeifenköpfe mit ſilbernen 


und andern Befchlägen; am iAten ein fehr bedeutender Vorrath von feinen und Tiſch⸗ 
weinen, besgleichen moderne Wagen und Gefcirre; am döten und 16ten Möbeln 
und Hausgerän zum Verkauf fommen. Der Unterfchriebene ladet Kaufluftige hier⸗ 
durch ein, fich an den bezeichneten Tagen und Stunden in Wubide bei Rathenow 
einzufinden. Rathenow, ben 14ten September 1823, 

* Der verpflichtete Auktionator Tod. 


——— —— — 
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Amts-⸗Blatt 


der . 


Könislidhen Regierung su potsdam 
der Stadt Bertim 


Den 1Tten Oktober 1823, 











Verordn und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
— und für die Stade Berlin. 


N | Potsdam, den 13ten Dftober 1823. Na. 212. 
achftehende Bekanntmachung bes Herrn Regierungs » Chef »Präfidenten v. Schöms Berloojung 
berg von In d. M. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 9° der Sieuer⸗ 
Königl. Preuß. Regletung. Zweite Abthellung. m. 

» . 


* 
ä Dei ber am Öten Dftober d. J. zu Merfeburg flartgefundenen Derloofung der — 
mit dem Herzogthum Sachſen auf Preußen uͤbergegangenen Steuer⸗Kredit ⸗Kaſſen⸗ 
ſcheine, find folgende Nummern gezogen worden, und zwar: 
von Litt. A. No, 45. 326. 351. 999, 1038, 2704, 4839, 5586, 7877. 8094, 
8157. 8813. 10319 12384, 13825. 14547 und 14649, 
* +» B.No. 1105. 1242. 1283. 1647. 4029. 5668. 5909 und 7128. 
» s» C.No.- 273. 1494. 2067. 2461. 2497. 7404, 8028, 8414. und 8527. 
» s D.No. 3804, 4063. 4829 und 5723, | 
und wird die Einloͤſung der vorbegeichneten Scheine zu Oftern 1824 bei der Haupt 
Inſtituten nnd Kommunalkaſſe zu Merfeburg erfolgen. — 
Außerdem werden auch im gedachten Oſtertermin, von den bereits unter Saͤch⸗ 
ſiſcher Reglerung ausgelooften, bis jetzt aber noch nicht realiſirten Steuer⸗Kredit ⸗Kaſ⸗ 
fenfcheinen, folgende Nummern, und zwar: ö . 
von Litt. A. No. 6339. 6342, 6355. 6404, 6420. 6577. 7034, 7238. 7350, 
7482, 7822. 7890. 7892 und 8248, 
»s » B.No. 2751. 2788. 2843, 3093. 3113, 3221, 3253, 3265. 3309 
und 3555. \ 
» s C.No. 2253. 2289, 2299. 2435. 2563, 2612, 2672, 2842, 2877. 
2895; 2990, 3104 und 3300, 
» » D.No. 1531. 1560. 1619, 1721, 1778, 1886. (929, 1970 u. 2168, 
bei der vorgedachten Kaffe bezahlt werben, ‚ 


i 
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Die Inhaber ſowohl vorſtehender, als bee vorbemerkten, jetzt erſt ausgelooſten 
Scheine, haben ſich daher bei dem Eintritt des Zahlungstermins bei genannter Kaffe. 
zu melden, und gegen Zurücgabe der Scheine, fo wie der bonn gehörigen Talons und 
Koupons, die betreffenden Rapisalsfummen, nebſt den davon fälligen Zinfen zu erheben. 

Die unerhoben gebliebenen Summen von Kapital und Zinfen werden nad) Abs 
kauf von fechs Wochen, vom Tage der beendigten Zahlungswoche der naͤchſtlommenden 
Leipziger Oſtermeſſe angerechnet, auf Koften und Gefahr der Scheinsinhaber, an das 
Königl. Obers Landesgericht zu Naumburg ad Depositum abgellefert werben. e 

‚Berlin, den Iten Dftober 1823. 

Im Auftrage der Königlich Preußifchen Hauptverwaltung der Staatsfchulben. 

m Der Koͤniglich Preußifche Regierungss Chef »Präfidene- 
. von Schönberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potedam auefchlieglich betreffen, 

—— Potsdam, den 28ſten September 1823, 
No. 213, Des Könige Majeftät Haben zur Wiederferftellung der abgebrannten Kirche zu 
Haus: und Garlig bei Brandenburg eine allgemeine evangelifche Haus» und Kirchenkollekte zu ber 
- Kirchenfol willigen gerußet: 

Rn „94 Mit Bezug auf bie, Seite 172, 173, 246 und 247 des Amtsblatts von 1816 
Geptember befindliche Derfügungen vom 20ften April und Iten Juli 1816, werden bie landraͤth⸗ 

* fichen Behörden und Magifträte unfers Regierungsbezirfs daher aufgefordert, die Haus⸗ 
follefte, die Herren Superintendenten und Prediger hingegen Die Kirchenfollefte zu 
veranlaffen, und den Ertrag an die Kiefige Kommunal» und Inſtitutenkaſſe mirtelft 
vollftändigen Lieferzettels einzufenden. - 

Bon Eeiten der Magifträte wird der Ertrag der Kollefte unmittelbar an bie 
genannte Kaffe singefender. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Porsdam, den 3ten Oftober 1823. 
No. 214. Es iſt die Erfahrung gemacht worden, daß über das beftchende Verbot der Eins 
Derbor der und Durchfuhr des Koch, Sees ober Meer» und des Steinfaljes von den Grenz 
Cinz und zoll ⸗Aemtern nicht überall mit der erforderlichen Sorgfalt gewacht wird. Namentlich 
Durchfuhr wird das, der Gatiung des Kochfaljes angehoͤrende Sees oder Meerfalz und Kriftals 
des Koch⸗ Steinſalz, von den Droguiften häufig als chemifches Fabrikat, legteres unter dem Nas 
reinfalyee men Sal gemmae eingeführt, welches jeboch dem allgemeinen Einfuhrverbore zuwider 
N. 2 1623 ift, weshalb diefes auf Veranlaffung des Könial. Sinanminifteriums von Neuem in 
September, Erinnerung gebracht, und den Grenzzoll⸗Aemtern eine umfichtige Prüfung hierdurch 
zur Pflicht gemacht wird. 
Das bei dem Verbrauche des Ser: und Steinfalzes berheiligte Publifum bes 
bieffeitigen Regierungsbegirks Kann übrigens jest ſchon fein Beduͤrfniß an Seeſalz In 


Si. U: 


den Sahfaftoreien zu Berlin, auch zu Stettin befriedigen, Won wo aus daffelbe Apothe⸗ 
fern und Droguiſten der andern Staͤdte bis zu der, ihrem Wohnorte zumächft gelegenen 


Faktorei frei geliefert wird; an Steinfalz finden fich die Vorraͤthe in den Salzfaltoreien RR 


der Örgend, wo dafielbe bisher begehrt worben ft. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Potsdam, den Tten Dftober 1823, 


No. 215. 


Das Königl. Finanz Miniftertum Hat fich veranlagt gefunden, zur Unterbrücung Maßregeln 


bes Schleichhandels den bisherigen Kontrollbezirk in der Gegend von Rheinsberg und 
Zechlin durch Hinzufügung eines Huͤlfs⸗Kontrollbezirks in der Art zu erweitern, daß 
Die Binnenlinie dieſes Hülfs » Rontrollbezirks Fünftig J 
von dem Hagenowſchen Theerofen über Wallis, Zuͤhlen, Braunsberg, Zechow, 
Köpernis, Schulzendorff, Sonnenberg und Schoͤnermark läuft, und Die Orts 
ſchaften Rheinsberg, Linow und das Vorwerk Maedern mit einfchließt. 

Die bier bezeichnete Binnenlinie ift jedoch nur als eine -Hulfslinie zu der bisheris 
gen zu betrachten, und wird in dem dadurch eingefchloffenen Bezirke die Kontrolle nur 
auf beftimmte Gegenftände,, ale: IE 

Brantwein aller Art, Wein, Zucer, Kaffee, Tabak, Salz und fonftige Mas 
terialwaaren, desgleichen Seiden und Baumwollens Waaren gerichtet werben. 


Aud) fönnen von den eben genannten Artifeln in biefem Huͤlfs⸗Kontrollbezirke, 
um ben Fleinen Verkehr nicht zu drücken, gewiße geringfte Mengen ohne Legitimation 
in Umlauf gefeßt werben, und zwar: . z 
41) ſeidene und baummwollene Waaren bis „Ztel Zentner, 
2) Zuder, Kaffee, Taback und andere Materlalwaaren bis Z Zentner, 
3) Fluͤßigkeiten bis 15 Quart, " 

4 Sal bis #4 Zentner. j 

Dbige Beftimmungen werben Hiermit mic dem Bemerfen zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß auf die in diefem Huͤlfs⸗Kontrollbezitẽ begangenen Rontraventionen 
Die gefeglihen Strafen eben fo Anwendung finden, als im eigentlichen Kontrollbezirk 
ſelbſt. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Potsdam, den Aten Oktober 1823. 


jur Unter: 
druckung des 
Schleichhau⸗ 


dels. 
2. a. 161, 


Dhtober. 


No, 216. 


Das bisherige Domalnenamt Löcnis iſt in Folge der Beftimmung des Königl. Verwaltung 
Sinanzminifterii aufgelöfer, mic dem Domainenamt Brüffow vereinigt, und der Amts, des Domais 


ſitz nad) Bruͤſſow verlegt worden. 


nenamts 


Die Amtsverwaltung des bisherigen Amts Loͤcknitz, fo wie die Rendantur des Loͤck⸗ * =. 39, 
nitzſchen Gerichtsdepofitorii, it dem Domainenbeamten zu Brüffow, Oberamtmann "AYuguft, 


Oſteroth, übertragen, und demſelben die Amtsverwaltung und das Gerichtsdepoſi⸗ 
torium am 12ten Juli d. J. übergeben worden. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrpellung. 


2 
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No. 217. | Seneratb. 
der Durchſchnitts / Marktpreife des Welzens, Roggens, ber Gerfte, bes Hafers, 
in den Garnifonftädten des Porsbamfchen 


Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel }DerZen. 
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No. 218. Potsdam, den Iten Oftober 1823, 
Berliner Die Durchfchnictspreife von dem im Monat September d. 3. auf dem Marfte 
Betreidee u. zu Berlin verfauften Getreide und Rauchfutter Haben betragen: 
Beer 0 1) für den Scheffel Weigen . .. 4 Thaler 23&gr. 1 Pf. 
Brptenber 2) für den Scheffel Kogn . :-— + 23, 2% 
1823. 3) für den Echeffel große Safe »— + 26, Tu 
. m. Ao. 4) für den Scheffel kleine Safe .— + 2, 2% 
Oktober. 6. für den Scheffel Hafe.. — + 18 ,.10 ⸗ 
6, für den Scheffel Erbfen . ». » 1 + 6, 6% 
7) für den Zentner Hu. 2»... 1 Ho 26% 
8) für das Schod Str . «5 + 11 5 


Nahwmeffung 
. Heues, Stroßes, der Erbfen, Erbtoffeln, des Roggenbrotes, Biers und Brantweins ıs. 
Negierungss Departeinents pro September 1823. 
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Die Tonne Weißbter Eoftete . . . 


.. 4 Thaler — Sgr. — MM. 
die Tonne Fraunbier . 2 2... A 4 — 5 
das Quart doppelten Kornbrantwein. — + As du 
das Quart einfachen Kornbrantwein „. „— + 2. 8% 


Königl Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Potsdam, ben Iren Ottober 1523. No. 219. 

Die unterm 30ften April d. J., (Amtsblatt Mr. 110.) verfügte Sperre des Aufacho⸗ 
Dorfs Neu: Gacıw it aufuchoben, nachdem die Lungenfeuche unter dem dotcigen Dre Vichs 
Rindvieh ſeit 10 Wochen aufgehört bat. —— 


Königl. Preuß. Regierung, Erfte Abrpeilung. Eeptemmber. 





No, 3, 


— 268 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtorii der Provinz 
| Brandenburg. = | 


Das Königliche Konfiftorium der Provinz Brandenburg fieht ſich durch befonbere 


Zudentaus Umftände veranlaßt, die wegen des Uebertritts juͤdiſcher Glaubensgenoſſen am 10ten 


fen, 


Januar d. J. erlaffene Bekanntmachung in Anfehung der jährlichen Berichtseritartung 


abzuändern, und dagegen hiermit anzuordnen, daß dee Jahresbericht über die vom 
Aften Januar bis Ende Dezember db. J. vorgefommenen Jubentaufen oder die Vakat⸗ 
anzeige zu Anfange des Monats Sanuar k. J. unerinnert einzureichen, und in bemfel 
ben ber Tag und Ort des vorgenommenen Taufafts zu bemerken, von ba an aber 
gleich nad) jeder Taufe der Tag und der Dre derfelben einzeln Hierher anzuygels 
gen iſt. Berlin, ben 25ſten September 1823. 5 





Denen In unferm Auftrage befchäftigten Herren Rommiffarien machen wir die 
von dem Königl. Hof» Poftamse Hiefelbft unterm töten d. M. an uns erlaffene Requi⸗ 
ſition nachſtehend befannt, mit ber Anweifung: ſich nach deren Inhalte genau zu acırem, 
und mit dem Belfügen, daß Diejenigen, welche auf den von ihnen abzufendenden Berichten 
und Schreiben die Kanzleinummer zu verzeichnen unterlaffen, zu gewaͤrtigen haben, 
daß ihnen bie dadurch entſtehenden Koften zur Laft gelegt werben. 

Berlin, ben 18ten September 1823. 
Koͤnigl. Generals, Kommiſſion für die Kurmark Brandenburg und für Sachſen. 


s 

Dei der von Einem Hochlöblihen General» Kommilfarfat zur Regultrung ber 
guts herrlich bäuerlichen Verhaͤltniſſe, mir der Poft unter der portofreien Rubrif: Lan⸗ 
des» Kultur» Sachen" abgefandten Korrefpondenz, find von Seiten des Hof: Poftamts 
Häufig Die auf der Adreſſe zu bezeichnenden Erpebitions Nummern vermißt worden. 
Es lauft Dies wider bie mit dem Königl. Minifterio des Innern vom Königl. Generals 
Poftamte getroffenen Beftimmungen, und erſchwert die über den rechtmäßigen Gebrauch 
der portofreien Rubrif von Seiten der Poſtaͤmter mit moͤglichſter Aufmerffamfeic zu 
führende Kontrolle in der Art, als darüber bei eintretendem Zweifel von ben betreffen, 
den Behörden Feine Auskunft gegeben werben kann. Ein Hochlöblichss General / Roms 
miſſariat erfuche ic) baher ganz ergebenft: 


bie Befolgung diefer immung ber Kanzlei und den Hochdenfelben unters _ 


geordneten Spezialkommiſſionen geneigt in Erinnerung bringen zu wollen. 


Alle von jegt an zur Poft gegebenen herrſchaftlichen Schreiben ofne diefe Nums 
mer haben zu befürdyten, daß fie bis zur nähern Ausweiſung mit Porto belegt werden. 
Berlin, den Löten September 1823. Königl. Hof Poftamt. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


—— — 


CCLII 


Ertra-Dlatt 
sum 
A2ften Stud des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





D Katharinen-Jahrmarkt in der Stadt Havelberg. 
a ber diesjaͤhrige Katharinen /Jahrmarkt in der Stadt Havelberg, welcher nach 
den Sahrmarkıs + Berzeichnifien in den gedruckten Kalendern für das laufende Jahr auf 
ben 1Sten und 19ten November c. anberaumt worden, mit den Jahrmaͤrkten in einls 
gen benachbarten Staͤdten zufammen fällt, fo iſt gebachter Marft, auf den Antrag des 
Magiftrats in Havelberg, auf den 25ften und 26ften November d. J. verlegt, 
weldyes dem handlung» und gemerbetreibenden Publikum hierdurch mic dem Bemer⸗ 
fen befannt gemacht wird, daß Tages zuvor Viehmarkt Statt finder. . 
Potsdam, den Sten Dftober 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrhellung. 


—— 


Die Hiefige Friedensgefellfchaft wird am Itften Oktober d. 3. um 4 Uhr Nacys 
mittags, im Saale des hiefigen Seminarien« Gebäudes Cam Kanal Nr. 62.) ihre 
ftatutenmäßige Hauptverſammiung halten, in welcher der engere Ausſchuß über den 
Fortgang der Gefellfchaft und den Zuftand der Kaffe öffentlich Nechenfchaft ablegen wird. 

Wir erſuchen boder die Mitglieder der Gefellfchaft, fich zu der angegebenen Stunde 
an dem angezeigten Orte einzufinden, und die Mitglisder des engeren Ausſchuſſes für 
das nächftfolgende Jahr zu wählen. 

Potsdam, den i3ten Oftober 1823, 
Der engere Ausfhuß ber hieſigen Sriebensgefellfchaft. 


— — — — 


Auf den Antrag des Koſſaͤthen Chriſtien Weber zu Schoͤnwalde, wird nad) Vor⸗ 
ſchrift der Alerhöchften Derordnung vom 16ten Juni 1819. 9 6. hiermit befannt ges 
macht: daß der Staatsfchuldfchein 2 
Nr, 1507. Littr. B. über 50 Tflr. 

nebft Zinsfoupons, durd) fahrläßige Aufbewahrung verloren gegangen iſt. 

Derjenige, welcher in. dem Beſitz biefes Staarsfhuldfcheins gefommen fein mögte, 
wird aufgefordert, folches der unterzeichneten Kontrolle, oder dem Eingangs genannten 
Weber anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche Amortiſation des befagten Staatsı 
ſchuldſcheins eingeleitet werden wird. 

Derlin, ben 7ten Dftober 1823. Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
— — — 


CCLIV 


Es follen in termino 
den 31ſten Oftober d. 3. Morgens 10 Upr 
auf Hiefigem Königl. Amte folgende Getreide»Sorten, als: 
37 Winfpel 6 Scyeffel 8 Megen Roggen, 
64 Pe er A 4 Gerſte, 
31 ⸗ 2 » 3° s Hafer, 


1 Winfpel 21 Scheffel — Metzen Roggen, 
45 , 11 ’ 12 N Gerſte, 

7 5 22 , — ⸗ Hafer 
befindlich find, welche auf Verlangen unentgeldlich nach Berlin gefahren werden muͤſ⸗ 
ſen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Es werben zahlungsfaͤhige Kaufllebhaber eingeladen, in dieſem Termine zu erſchel⸗ 
nen, und wird zugleich bemerfe: 
daß Itel des Meiftgebots fogleich im Termin bezahlt werben muß, wenn auch 
etwaniger Umſtaͤnde halber der Zuſchlag nicht ſogleich erfolgen follte; . 
daß das Getreide ſelbſt am 11ten November d. J Hier in Alt ⸗Ruppin, gegen Zah⸗ 
lung bes Reſtkaufgeldes, überliefert wird. Die ſpezielle Nachweiſung des aus jedem 
Ort zu verfaufenden Öetreides, ſo wie die Derfaufebedingungen find 14 Tage vor 
bem Termin auf hiefigem Amte und beim Wohlloͤblichen Magiftrar in Meus Ruppin 
einzufeden. Alt⸗Ruppin, den Iten Oftober 1823. 
Königl. Preuß. Domalnenamt. 
a — nn mn —— — 


Der d Debſtehe beſh it u fä | 
No, 24. er bas Die 8 beſchuldigte und von uns zur gefänglichen Haft aehrachte 
h Chneider und Handelsmann Heinrich Cpriftian er ——— — 
Koͤnigreich Hannover, iſt in der Nacht vom 2ten zum Zten d. M. aus dem biefigen ° 
Gefängniß entfprungen; weshalb wir alle Civil» und Militairbepörden dienftlichft erfur 
Sen, auf ihn vigiliren, und wenn er fich betreten laſſen follte, im verhaften und an ung 
gegen Erſtattung der Koften abliefern zu laſſen. Pritzwalk, den Iten Oftbr. 1823, 
König, Preußifches Stadtgericht. 
Signalemene 
Der Frank ift38 Jahr alt, 5 Fuß 8 ZoU groß, Hat blonde Haare und Augen, 
braunen, platte Stirn, blaue Augen, gewöhnliche Naſe, kleines Kinn ſchmales Ges 
ſicht, blaße Geſichtsfarbe und iſt von ſchlanker Statur. Bekleidet war der Frank mit 
einem blautuchenen Ueberrocf, blauleinenen Hofen, einer dunkelgruͤnen Nefte, ſchwarz⸗ 
sr Halstuch, einem runden Hut, hellblauen wollenen Erchmpfen und langen 
14 f N, h . 


worunter 


- 





Der 


"CCLV 


Der aus Sievershauſen im Koͤnigreich Hannover g * Olitaͤtenkraͤmer Carl 
Auguſt Prüfer, 20 — alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 3 en groß, welcher 
braune Haare, flahe Stirn, braune rer ſchwarze Augen, fpige Maſe, 
gewöhnlichen Mund, gute Zähne, ſpitzes Kinn, längliches Seide u und gefunde Ges 
fichtefarbe har, ift wegen unerlaubten : bes feines Gewerbes von uns zur Unter 
ſuchung gejogen und inhaftiert, aber heute früß aus dem Gefängniffe entkommen. Alle 
tefp: "Behdtben erfuchen wir, den ıc. Prüfer, wenn he on betreten läßt, wieder zur 
‚Daft bringen zu laffen, und uns davon Nachricht zu 
Auf fterhaufen an der Doffe, den 5ten Oftober we Der Magiſtrat. 
eh 


Dem jüdifchen Handelsmann David ‚Hirf ch aus Wittkow in Süd» Preußen, ift 
am 18ten d. M. der ihm zu Gembitz in Sud Preußen ertheilte Reiſepaß in Dem Kruge 
zu Klofterborf entwendet worden. Zur Verpürung eines Mißbrauchs wird Diefes hier 
durch befannt gemacht, und jener Paß für ungültig erflärt. 
Freienwalde a. d. D.,.den 2öften September 1823, 
Der Landrath des Dber » Barnimfchen Kreifes. Graf v. d. Schulenburg. 
€—€— 


Der jüdifche Schneidergefelle Salomon Schmul aus Neuſtadt bei Pinn im 
Großherzegthum ns bat angeblic) den ihm im Anfange a] Monats zu Bud 
bei Pofen ertheilten NReifepoß, auf der Reiſe von Hoͤnow nach Marzafn am 12ten 
dieſes Monats verloren, Zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs wird deſe⸗ hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, und. jener Paß für ungültig erflärt. 

Freienwalde a. d. D., den 25ften September 1823, 


Der Landrath des Ober, Barnimfchen Kreifes. Graf v. d Schulenburg. 


Der Bädergefelle Ludwig Schrefber aus Gernrode, 23 Jahr ale, Kat ans 
ebtich auf dem ae jwifchen Berlin und Neuftadt, Eberswalde feinen unterm 13ten 
uni { ©. zu Gerneode ausgefertigten Reifepaß, welcher umterm 14ten d. M. in Berlin 


vifirt wer, verloren. Zur Verpürung etwanigen MER wird Dies befanne ge 


i t, und der qu. Paß für ungültig erflärr. 
— Potsd Mer bin 28 2 Seren 1823. 


Königl. — —— sin ger Nefidenz. Stege 


——— Mt Sofanne Moses, verkpeffihte Martus,.är 
Mofes, verwittweten Marcus; beide aus Wron 2 —5 —5* 
ertheilten und am 10ten € Edi c. unter Me. 1445. in Nöbel 


ei —* A 
ma hin en — am iöten v. M. 5 — den Dörfern Hose 


verloren, und wird di dlermie für um gi ci 


eflärt. Mr ide * b 
*7 8* Alm den — et def are 
A 


3 * 


No, 23. 


CCLVI 


Ein goldener Siegelring iſt als verdächtig angehalten worden. Wer einen Ans 
ſpruch daran zu haben vermeint, hat ſich innerhalb 14 Tagen bei ber unterzeichneten 
Polizeiverwaltung zu melden. Potsdam, den Iten Dftober 1823. ' 

Königl. Polizeidireftor Hiefiger Reſidenz. Flefche. 
— —— ———— 


Am Schluſſe des Jahres 1820 iſt dem Koͤnigl. Steueramte Joachlimsthal ehr 
Dorfs⸗Einnehmer⸗Siegel von runder Form, in deſſen Mitte die Buchſtaben D. E. 
in einem achtedfigen Stern enthalten find, verloren gegangen. Dies wird. hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und werben alle diejenigen, welche über den Verbleib 
dieſes Siegels Auskunft zu geben im Stande find, erfuchr, ſoſche dem Unterzeichneten 
-batdigft zugehen zu laffen. Greifenberg, ben 27ften September 1823. 
» Königl. Preuß. Landrath Angermündefchen Kreiſes. 
von Webells Parlow, b 





Wegen bes am 12ten November c mit ber Martinimeffe zu Frankfurt a. d. O. 
jufammentrefienden Hiefigen Jahrmarkts, ift derfelbe auf | 

den 19ten November c. 
verlegt, welches dem Publikum mie dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß Tages ' 
vorher Viehmarkt if. Königsberg I. d. M., den 20ften September 1823, 


Der Magiftrat. 


Mit Genehmigung ber Hohen Minifterien des Handels, bes Innern und dee 
Inanzen, ſollen Hierfelbft von nun ab regelmäßige Buttermaͤrkte abgehalten werden. 
Dorläufig und bis dahin, wo das Bebürfnig eine andere Einrichtung nöchig machen 
follce, finden folche allemal zwei Tage vor den jedesmaligen, Käufern und Verkaͤu⸗ 
fern wohl befannten Fürftenberger Marften Start, Zur Nachricht für das handeltrei⸗ 
bende Publifum wird bemerft: daß von derjenigen Burter, welche hier wirflid vers 
kauft wird, weber Waagegeld, noch Dammzoll zu erlegen ift, daß Im Gegenteil bie 
unterzeichnete Communalbehörde auf alle Weife bemüpt fein wird, den Verkehr zu ber 
fördern, und zur Erreichung Diefes Zwecks auf einer Dazu geeigneten Stelle zur Unters 
bringung der Waare. eine befondere, mit den nöthigen Wiegeanſtalten verſehene Re⸗ 
miefe erbauen zu laflen. — 
Das handeltreibende Publikum wird daher zum Beſuch diefer Maͤrkte hierdurch 
mit dem Bemerken eingeladen: daß der Transport der Waare durch Verbindung der 
biefigen Seeen mit. der Havel ungemein erleichtert wird, und bie Maͤrkte bisher. ſchon 
frequentitt worden find. Pe — 
Lychen, den bten Oktober 1823, Deaer Magiſtrat. 
— — — 
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Es werden hierdurch, wegen Mangels eines vollftändigen, durch ben Tob des ven 
ſtorbenen Richters, Juſtizammmann Pappelbaum, verhinderten Abfchlufles der Des 
pofiten der unterzeichneren Gerichte, nach nunmehriger volftändiger Aufftellung ber 
Regiſtraturen, alle Diejenigen etwanigen unbefannten Intereffenten, welche an jene Des 
pofiten noch Anforderungen machen zu können glauben, aufgeforbert, ſich mit den 
Letztern und ben barüber bejigenden Nachweifungen, und zwar fpüteftens 


4) für die Zurisdiftion zu Pleſſow bis zu bem daſelbſt auf ben bten Sanuar F. J. 
48524 und 


2) = die Zurisdiftioh zu Groß Kreuz bis.zu dem bafelbft auf ben 6ten deſſelben 
nats, 


—— Vormittags 9 Ufer angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls ſpaͤtere 
eldungen nicht weiter angenommen und von ben erwähnten Gerichtsbehoͤrden ver, 
treten, vielmehr die desfalliigen Anfprüche an die Erben des vorgenannten Richters 
verwieſen werben. Potsdam, ben 20ften September 1823, . 


Die von Rochow- und von Arnftedrfhen Patrimonlalgerichte 
zu Pleſſow und Groß’ Kreuz. 
nn 


Das zu Hfefchfelde belegene eigenthümliche Bauergut und das dafelbft belegene 
eigenthümliche Kruggut, beide bem bortigen Bauer und Gerichtsmann Nickel gehörig, 
wovon das erftere zu 3307 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf., und das letztere zu 4723 Thlr. 
5 Sgr. gerichtlich tarires worden iR, follen auf Antrag der Eigenchümer Meves und 
Kelle, Schuldenhalber, fubhaftire werden, und da noir zu dieſem Zwecke bie Bietungs / 
termine 

auf den 11ten Dftober und 10ten Dezember b. 9. 
in des Richters Wohnung hieſelbſt, und auf 
den 16ten Februar 1374 
zu Hirfchfelde, Bermittags um 10 Uhr, wovon ber letztere peremterifch iſt, angeſetzt 
haben, fo fordern wir alle diejenigen, welche dergleichen Grundſtuͤcke zu beigen fähig 
und annehmlich zu Bezahlen vermögend find, auf, ihre Gebote abzugeben, und ertheis 
- len dabei die Zuficherung, Daß der Zufchlag an den Meiflbistenden erfolgen wird, 
wenn nicht gefehliche Grunde ſolches verhindern. 
Mebrigens find die Taren an jedem Werkeltage Vormittags bei dem unterfchriches 


nen Richter mit mehrerer Muße einzufehen.. 
Alt / Landsberg, den 2ten Auguſt 1823, 


Die Adlich v. Kroͤcherſchen 0 über Hirſchfelde. 
dolphi. 
on, 


CCLVIU . 


Zum nothwendigen Derfauf der Kolonift Joachim Alb recht ſchen, auf 289 Thlr. 
6 Sr. Kouranı gefchägten Koloniftenftelle zu Srandendorf, ſteht am 
26ften November c. Vormittags 11 Uhr 
auf der Gerichtsftube dafelbft ein Termin an, Die Tare kann täglich bei uns enges 
fehen werben. Meu»Ruppin, den Löten September 1823, 
Die Sarnowſchen Erbpachtsgerichte über Frandendorf. _ 





Auf den Antrag der Erben des zu Dahlwitz verftorbenen Krügers Schenf foll 
der zu feinem Nachlaße gererige, an der Chauſſee von Berlin nad) Sranffurt belegene 
und-auf 6268 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. gerichrlich taxitte fogenannte Unrerfrug, Tpeilungss 
Dee zur freiwilligen Subpaftarion geftellt werden, und da wir einen peremtorifchen 

ietungstermin auf 


ben Yten Dezember db. 3%. 
Vormittags um 10 Upr zu Dahlwitz an gewöhnlicher Gerichtöftelle angeſetzt haben, 
fo laden wir Kaufluftige, welche dergleichen Grundſtuͤck zu befigen fähig und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermögend jind, vor, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Meiftbierenden, wenn nicht gefeglihe Hinderniffe eintreten, zu — 
Die Tare iſt taͤglich bei dem unterfchriebenenen Richter Rachmittags von 3 bis 
4 Uhr, mit Auefchluß der Sonn» und Fefttage, und in dem Kruge zu Dahlwitz ſelbſt 
mit mehrerer Muße nadyzufehen. Alt» Landsberg, den 29ten Seprbr. 1823. 
Die Graͤflich v. Hacfchen Pareimonialgerichte. Adolppi. 





Ein Haus in baulichen Würden, in einer der größten Straßen hieſiger Stabt 
gelegen, mit. 2 Wieſen und einem Garten ift aus freier Hand zu verfaufen. Die 
Hälfte des Kaufpreifes kann darauf fiehen bleiben. Nähere Auskunft erchrilt auf pors 
tofrele Briefe der Burgemeifter Otto. 

Wrietzen, ben 26ften September 1823, 


a —— —— 


In Folge des Publifandums Eines Königl. Hohen Miniſterlums des Handels zeigen 
Endesunterzeichnete hiermit ergebenft an, daß fie durch ein Patent vom Sen Auauft 
1823, auf fechs nad) einander folgende Jahre für den Umfang ber ganzen Preußifchen 
Monarchie das ausschließliche Recht zur Anferrigung und Benugung einer Scheerma⸗ 
fchine erlangt haben, welche ich auf eine für neu und eigenthuͤmlich anerkannte Anordnung 
in den fchneidenden Werkjeugen und der Vorrichtung, vermittelſt welcher dat Tuch in 
einem Kreisbogen bewegt wird, gründer. : Die Befchreibung der Maſchine nebft den 
biefelbe näher erläuternden Zeichnungen, befindet ſich bei den Akten des Hohen Hans 
delsminifteriums, und kann aud) bei Unterzeichneten eingeſehen werden. 

Aachen, dem 20ften September 1823, J. Römer er Comp. 


——— en 
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Amts⸗Blatt 
ber j 
Königliden Regierung zu Potsdam 
der Stadt Beriim 
— Stuck 3. — 


Den 24ſten Oktober 1823. 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 


| Be 
2) pe 26. b. ift ſtatt ber Worte: „ordinafres Fleines halbwelßes Deuckpapier,“ 
zu leſen: — 
ungeleimtes Druckpapier zu einer Bogengroͤße von 270 Gevlertzoll, ober 16 Zoll 
Höfe und 18 Zoll Breite, 
Einen Taler für den Zentner. 
Berlin, den 10ten Oftober 1823. Finanz /Miniſterium. ©. Klewiz. 
* * 


* 
Potsdam, den 20ſten Dftober 1823, 

Borftchendes Publifandum des Königl. Finanz Minifteriums vom 10ten d. M. in 
Betreff der von: des Könige Majeftät genehmigten Erleichterungen und Berichtigun⸗ 
gen in den Beſtimmungen der zweiten Abrheilung der Erfebungsrolle vom 2öften Ok⸗ 
" tober 1821, wird dem Publikum, fo mie den Zolls und Steuerbehörden hiermit befannt 

gemacht, um darnad) vom Aften Januar F. X, ab zu verfahren. 

. Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


i 


No. 221. 


Zueignung Jull d, 8. gefaßten Befchluffe, wird künftig von ber 
von Druds fchriften angenommen ober anerfannt werden, wozu nicht vorher ihre 


fchriften an 
die Bundes⸗ 
Verſamm⸗ 
lung zu 
Ftankfurt 
am Main . 
4: pP» 633, 
Dftober. 


No. 222, 
Zinſen zah⸗ 
lung von 
Kurmaͤrk⸗ 
ſchen Obli⸗ 
aationen. 
2. b. 870. 
Dftobir, 


u. ’ 0 a 


Potsdam, ben täten Dftober 1823. 
Mac) einem von der Hohen Bundesverfammlun a anffurt am Main am Item 
* ben keine Zueignung von Druck⸗ 
— nach» 


geluche und erlangt worden ift. Es haben daher fammtliche inlandifche Verfaſſer und 


erlsger, welche Drucichriften ber Hohen Bunbesverfammlung zuzueignen beabfichris 
gen, ſolche zuvörderft bei den betreffenden Königl. Miniſterien einzureidyen, worauf for 
dann nach Befinden durd) das König. Minifterium ber auswärtigen Angelegenheiten 
an die dieſſeitige Bundesgeſandſchaft das Nörhige ergehen wird. 

Diefe Beftimmung wird in Folge einer Berfügung der Königl. Minifterien der 
geiftlihen, Unterrichtss, und Medtzinals Angelegenheiten und des Sinnern und Der Po⸗ 
ligef hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Erfte Abtheilung. 


Die halbjaͤhrigen Zinſen der Kurmaͤkiſchen Obligationen für die Zeit vom Iſten 
Mai bis 1ften November d. 3. werben gegen Aushaͤndigung der darüber fprechenden 
Zinsfoupons Mr. II. Eeries #. bei der u ee erg Taubenftraße 
Mr. 30, vom Iften November bis zum 15ten Dezember c. täglich, die Sonn» und 
Feſttage ausgenommen, Vormittags von 9 bie 1 Uhr nad) folgender Ordnung ausge, 


zahlt, nemlicy in den Tagen 
1) vom 1. bis 10. November auf die Obligationen Littr. W.X.Y. Z. und A. A.; 
2) —11. 17. + D : ST.U V; i 
3) » 18, » 24. ⸗ + .. : Ö.P.Q.R: 
4) s 25.» 30. N + ⸗ ⸗BK. L. M. N.; 
5) «a 1.» 7. Dezember⸗⸗ s s F.G.H.L; 
6) 14. s alle über Goldkapita⸗ 


8% ⸗ 
lien ausgefertigte Obligationen Littr. B. und B. b., 
besgleichen auf die Obligationen Littr. . . . . A.C.D.E. 
In eben biefer Zeit fönnen aud) die in den früßeren Zahlungsternrinen nicht abs 
gehobenen Zinfen für die Zeit vom iſten Mai 1818 bis 1ſten Mai d. 9. in Empfang 
genommen werben. rs 
Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verfchiedenen Zahlungsterminen 
zu forberm hat, Flaflifizire bie Koupons, 
"I. nad) der Verfallzeit, und 
U. nach den Muͤnzſorten 
1) abgefondert für Gold und 
2) abgefondert für Kourant, 


verzeichnet jie alsdann in einer genau aufjufummirenden Note, und übergfebt biefelbe 


bei Auspändigung der Koupons der Kalle. 

Die Zahiung des Goldes erfolge im Kouramt, und wird das Aglo auch diesmal 
mit 4 Sgr. pro Thaler, in foweir es ohne Pfennige gefchehen kann, vergürigt. 

Auch ohne Nückficht auf obige Reihefolge wird die Kaffe, in fofern es die Koms 


kurrenz nur immer geftarter, Zahlung leiften, In der Dorausfegung und in dem Der 


— 2 — 


trauen, bafi- durch dieſe Bereitwilligkeit weder unbillige Forderungen, noch ein die Ges 
fchäfte ſtoͤrender Andrang eutſteht. Wer bis zum 14. Dezbri d. J. Die vorbezeichneten 
Zinfen nicht erhebt, muß mit feiner Befriedigung bis zum nächften Zinszahlungs » Ters 
mine waren. zu 
Da die Kaffenbeamten nicht im Stande find, ſich über ihre Amtsverrichtungen 
mit irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit Ueberfendung von Zinfen ’ 
zu befaſſen, fo haben fie Die Anwelſung erhalten, alle dergleichen an fie gelangenden 
Anträge nebft den dabei überfommenden Papieren ableßnend zurücgehen zu laffen, 
und eben dies muß gefchehen, wenn Gefuche dieſer Art an die unterzeichnete Haupt 
verwaltung der Staarejchulden gerichtet werben follten. 
Derlin, den Aten Dftober 1323. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Rother. von Schüße Beelitz. Dee. 
‚ Depuriete der Kurmarf. 
von Bredow. von Koepden. 
* J 
— 
"Potsdam, ben 17ten Ottober 1323. 
Borftchende Bekauntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntmiß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 
si 


Verordnungen und Bekannrmachungen, welche den Regierungsbezirk 


Potsdam auefchlieglich betreffen, 
Porsdam, den 23ften September 1823. No.223. 
Mit Bezug auf die Berfügung vom Tten Juli 1819 (Amtsblatt de 1819 Nr. 178.) — 
wirb auf den Grund eines Reſkripts des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom 2ten —— 
d. M. hierdurch beſtimmt, daß diejenigen Beamten oder Privatperſonen, welche von Ynftalten. 
einer Privat» Brandverhcherungs Anſtalt des Au» oder Auslandes oder von deren 1. p. 1125. 
Bevollmaͤchtigten Aufträge übernehmen und Berficherungen bei derfelben als Mittels- September, 
perfonen veranlaßen, fofort und längftens innethalb acht Tagen von Zeit bes erhaltenen 
Auftrags, bei der Poligeibehörbe ihres Wohnorts von dem Gefchäfte Anzeige machen 
müften. Die übernommene Agentur haben diefelben auf ihre Koften durch unfer Amts» 
blatt zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. Diejenigen Agenten, welche bis jeßt, bet 
ohenerwaßnten Verfügung vom 7ten Juli 1819 ungeachtet, ihrer vorgefegten Polijels 
obrigfeit die verlangte Anzeige noch nicht gemacht Haben, werden aufgefordert, ſolches 
innerhalb acht Tagen nach Publifarion diefer Verordnung nachzuholen. Die etiwanige 
Kontravention gegen dieſe Berfügung ift von den Ortspolizeis Behörden mit 5 Tplr. 
Strafe zu rügen, und behalten wir uns vor, bei befonders gravirenden Umftänden dies 
felbe mit einer hoͤhern Strafe, wenn uns darüber die Unterfuchungs » Berpandlungen 
eingereicht werden, zu ahnden. 


Königlich) Preugifche Regierung. Erfte Abthellung. 





2 


— 23 — 
Potsdam, den Iten Oktober 1823, 


No, 224, Nach dem Ausſchrelben vom 18ten Februar d. 3. tim Amtsblatt Stuͤck 9. Nr. 43 
Mobıtiare blieb aus der legten Mlobiliars —— der Sandfchuls 


—— lehrer ein Beſtand von . . Sichl. 8 ſgr. 8 pf 
iaguugs⸗ 
Gelder = Hierzu find nach — oben ie — — 
Landſchul⸗ kommen 438 23 As 
ke Die Summe ber Elanafme und des Veſtande⸗ beträgt — #3 7⸗ 
Ottober. Dagegen hat die Ausgabe betragen: 
4) au den an Bufch zu Rarhsdorf . 1001. 
2) u ⸗ Wulckow zu Garli . 100 + 
3)+ % N Silke zu Göpisbaf . 100 « 
A)s + , Eolberg zu Bud) . 100 ; 
5), » B Mellmannzu Manfmuß. 50 + 
e überhaupt . 450 4 — Bf 
. Die Kaffe Hat daher einen Vorfhug von . Br 28 + 5 
keiften muͤſſen. 


Mac) dem Erlaf des Ausfchreibens vom 18ten Februar c. iſt für zwei Landfchuls 
lehrer Brandverluft angezeigt worden, wofür nach dem Artikel 3 des Reglements vom 
2aſten Dezember 1880 folgende Entſchaͤdigung gewaͤhrt werden muß. 

4) Der Schulledrer Schoof zu Sommerfelde, Superinrendentur Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde, welcher am 12ten Auguft v. J. unter der Häl ſeines Vermoͤgens ver⸗ 
loren, erhält . 60 thl. — ſgr. — pf. 
2) der Schullehrer Liefe he zu Kieinkreus, Superintendencur 
Dom; Brandenburg, weicher am 21ften Mai d. 3, über Die 


Hälfte feines Dermögens verloren, erhält . - 1001 re 
Die Summe ber Entſchaͤdigungsgelder beträgt 4 ann 
\ und mit Hinzurehnung des obigen Vorſchuſſes vor . br 28 4: has 
- find daher aufzubringen A 15 BB s+ 54 
Es find nach der letztern Rechnung jetzt vorhanden . 1436 Mitglieder. 
Hierzu fommen jedoch für diejenigen EIER: welche mit ' 
interimiſtiſchen Lehrern befegt find 22 ⸗ 


da mad) der Bekanntmachung vom Iten Juli c., Amtsblatt 
Stuͤck 30. Ne. 163, die Beiträge zu den Mobiliar» Brandentichäbis 
gungs-Geldern aus den Einnahmen dergleichen Schulftellen jederzeit 
vorweg beſtritten werden muͤſfen. 


Ferner treten Hinzu die Landſchullehrer in der ehemaligen Saͤch⸗ 
fifchen Enklave Gommern, jetzt zum Jerichowſchen Kreiſe gehoͤrig, 
nad) den Bekanntmachungen im Umtsblatt von 1822 Nr. 250 . 6 s 
und im Amtsblat von 1823 Mr, 8, r A = 6 , 


Latus 1470 Mirglieder. 


ee S u 


RR Transport 1470 Mitglisher, 
denn obgleich dieſe erft vom Iften Januar c. ab beigetreten find, fo 
kann doc) für den bereits am 12ten Auguſt v. 3. abgebrannten Schuls 
lehrer Schooß, da deſſen Verluſt fo fpar feſtgeſtellt worden, und 
bei der Geringfuͤgigkeit deffelben Fein befonderes Ausfchreiben erlaffen 
werden, und haben deshalb wegen der großen Geringfügigfeit für 
den Einzelnen die Gommernfchen Lehrer mit herangejogen werden 
muͤſſen. Sollten felbige ſich jedoch ifres Beitrags weigern, fo haben 


fie denfelben weniger zu berichtigen, und ihre Welgerung bei der . 
Einzahlung nur anzuzeigen. 
Die Zapl der Mitglieder Ht Daher auf : . 1470 Mitglieder. 


anzunehmen, von welchen ein jedes 
Drei Eilbergrofchen drei Pfennige 

beizutragen hat. Das Ueberfchießende kommt für den nächften Fall mit zur Berechnung. 

Die Herren Superintendenten und die franzöfifd) «reformierten Kirchenpresbnterien 
werden aufgefordert, die Beiträge in der gewöhnlichen Arc einzuzichen und binnen vier 
Wochen an die hieſige Haupt Kommunals und Sinftitucenfafle abzuführen, und den 
feit dem legten Ausfchreiben vorgefommenen Zus und Abgang der Echullehrer auf 
ben Lieferzetteln gehörig zu erläutern. 

König. Preuß. Reglerung. Erfte Abtheilung, 





% 


Potsdam, ben 17tem Oftober 1823. No. 225, 
Nach der Bekanntmachung vom Z4ften Februar d. J. im Amtsblatt Nr. 53., blieb Mobiliars 
aus der legten Brandentſchaͤdigungsgelder / Rechnung der Herren Prediger ein Beftand Brandent⸗ 


von. — on . . . Ischl. t ſur. 3pf. ſchaͤdigung 
Hierzu find eingekommen zufolge des mit der eben gedach⸗ ae 
ten Bekanntmachung erlaſſenen Ausfchreibens . . TA Mio Is Shobr, 
Summa der Einnahme und des Beftandes 797 ıpl. 12 fgr. Opf. „00. 
Davon haben erhalten: Eryrander, 


4) der Hr. Dred. Kreutzmann zu Garlitz 400 thl. — ſgr. — pf. 
2) Schuijze zu Reichenberg 400 s — + — + 
ferner find an Beiträgen, welche 
zur Ungebüpr gezahlt waren, erſtat⸗ 
ter wurden 


3)dem Hrn. Pred. Jobſt zu Frederdourf 5 +» 20, 10 + 

4) #» ss MWoldnannzutrmpene 1» 64 —+ 
die Ausgabe berräge 5 E . 806 » 26 + 10% 
und die Kaffe har daher einen Torfhuß von » Irhl. 14 ſgr. 4pf. 


leiſten muͤſſen. 


Im laufenden Jahre haben die Herren Prediger Jo bſt zu Frederodorf, Super⸗ 
intendentut Berlin, am 10ten Januar c, und Weber zu Gloine, Superintendentur 


— | - 264 — 


voburg, am Aten Zull-c., über bie Hälfte ihres Mobiliarvermögens durch Brand vers 
loren, fo daß einem jeben von ihnen nach dem Reglement vom 25. Januar 1768 400 Thl. 
Entſchaͤdigung gebüßren. Mit Hinzurechnung des obigen Vorſchuſſes find daher 
- 809 Thl. 14 Sgr. 4 Pf. aufzubringen. Mach der legten Berechnung beläuft fich die 
Zahl der zur Sozlerär gehörigen Mitglieder auf . ee 753 
Hierzu treten j 
4) nad) der Bekanntmachung vom 5ten Dezember v. 3. (Amtsblatt von 1822 
Nr. 250.) die Herren Prediger in der vormaligen Saͤchſiſchen Enflave 
Gommern, jest zum Serichowfchen Kreife gehörig .. Race; 
2) nach der Bekanntmachung vom Ibten Zanuar c. (Amtsblatt Nr. 24.) die 
eeformirten franzöjifchen Herren Prediger zu Berlin . ; 10 
- Die Zahl ber Mirglieder ft daher auf ; Fa 774 
anzunehmen, und ber Beitrag eines jeden berfelben 5 
Einen Thaler 1 Silbergroſchen 6 Pfennige. 
Der Ueberfhuß kommt für den nächiten Fell mit zur Berechnung. 
Die Herren Superint. und die reformirten franzoͤſiſchen Herren Prediger werben 
— aufgefordert, die Beitraͤge in der gewoͤhnlichen Art einzuziehen und binnen 
chs Wochen mit dem vorſchriftsmaͤßigen Lieferzettei an die Haupt / Inſtituten⸗ und 
Kommunalkaſſe dieſelbſt abzufüpren, | = 
l Königl. Preuß. Reglerung. Erfte Abthellung. 


J J Poatsdam, ben 10ten Oktober 1823. 
No. 226. Da auf dem Vorwerke Zehnbe bei Gramzow die Lungenfeuche unter dem Riud⸗ 

Lungens vieh ausgebrochen tft, fo ijt genanntes Vorwerk und deſſen Feldmarf bis auf weitere 
—— . Verfuͤgung für Rindvieh und Futter gefperrr. 

— Königlich Preußiſche Regierung. Erſte Abthellung. 
— Potsdam, dem 10ten Oktober 1823. 
‚ No. 227. Nach erfolgter Penfionirung des bisherigen KreiskaſſenRendanten Bleiberg 
Verwaltung zu Nauen, iſt bie Oftpavelländifche Kreisfaflen «Mendantur mit der Unter» Steuereins 
—5 — nahme in Nauen vereinigt, und die gemeinſchaftliche Verwaltung der beiden gedachten 

Kreistaffen, Rendanturen dem bisherigen Steuerrendanten Gie ſecke in Nauen übertragen worden. 

Rendantur. Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 

2a. 1p. 818. — —ñ—e——— 

September. Verordnuntzen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin, 

No. 12. Der bieperige Provifor Auguft Friedrich Theodor Lucae Kat von feiner Murter, 

ber Wittwe Lucae, die Hierfelbft unter den Linden Nr. 53. belegene Apotheke zum 
rorpen Adler als Eigenrhum übernommen, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. . Derlin, den Iten Dftober 1823, 


Königl. Polizel-Praͤſidium hieſiger Reſidenz. v. Eſebeck. 





CHlerbei ein Ertrablatt.) 


CCLIX 


Ertra»- Blatt 
| jum ; 
43ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu am 
2x und der Stadt Berlin. 





HN. 9. 11. des Sparfaffen; Statut? vom 15ten September 1821. gemäß, brin⸗ 


gen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß der Herr Rathmann Stegemann, 
Vitſtifter und Mitglied des Eparkaffens Dereins für den Templiner Kreis, am 18ten 
September d. 3. geftorben if. Templin, den 3ten Dftcber 1823, 


Das Kuratorium der Sparfaffe. 
v. Arnim. v. Ahlimb. v. Arnim. v. Rieben. 








€3 follen in termino j 
den 31ſten Dftober db. J. Morgens 10 Upr . 
auf hieſigem Königl. Amte folgende Getreidbe»Gorten, als: | 
37 Winſpel 6 Scheffel 8 Metzen Roggen, 
64 ⸗ — ’ AH Gerſte, 
31 22 3 % Hafer, 


41, Winfpel 21. Scheffel — Megen Dog en, 
15 ⸗ 11 J 12 D erite, 

1... 22 , — ⸗Hafer 
befindlich find, welche auf Verlangen unentgeldlic) nad) Berlin gefahren werben müfs 
fen, Öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. 


Es werben zahlungsfaͤhlge Kaufliebgaber eingeladen, In dieſem Termine zu erfchel, 
nen, und wird zugleich bemerkt: 
baß ztel des Meiftgebots fogleich im Termin bezahlt werben muß, wenn auch 
etwaniger Umſtaͤnde halber der Zufchlag nicht fogleich erfolgen follte; 


worunter 


daß das Getreide ſelbſt am 11ten November d. J. hier in Alt ⸗Ruppin, gegen Zah⸗ 
lung des Reſtkaufgeldes, überliefert wird. Die ſpezielle Nachweiſung des aus jedem 


Ort zu verfaufenden Gerreibes, fo mie die Derfaufsbedingungen find 14 Tage vor 
bem Termin auf hiefigem Amte und beim Woplöblihen Magiſtrat m Neu⸗Ruppin 
einzufehen. At, Ruppin, den Iten Oftober 1823. 
Königl. Preuß. Domalnenamt, 
I —— — — 


m» 


CCLX 


— Der zur Unterhaltung ber hieſigen Anſtalt für das Jahr 1824 erforberliche Der 
arf von 


30 Winfpel Roggen, 
® 20 s Gerfte, 
—6 Erbfen; 


26 Schock Roggenftroß, 
ſoll dem Mindeftforbernden zur Lieferung überlaffen werben. Es ift dazu ein Bie—⸗ 
tungstermin auf Sonnabend 
ben A5ten November db. J. Vormittags 10 Uhr 
fm hieſigen Geſchaͤftslokale angefegt, wozu Lieferungsluftige hiermit vorgeladen werden, 


» und gewärtigen können, daß der Zufchlag unter den bei der Lizitation bekannt zu mas 


No. 26, 


chenden Bedingungen, welche auch vor dem Termine zu jeder Zagesftunde in umferer 
Kegiftratur eingefehen werben fönnen, ſofort erfolgen wird, wenn die offerirten Preife 
annehmbar befunden worden. Brandenburg, den 1iten Oktober 1823. 

Königl. Preuß. DBerwaltungsbehörde der Straf⸗ nnd Beſſerungsanſtalt. 











Durch die Einführung geruchlofer Abtritte find für das hiefige Kafernement 18 
Unrarhsfarren. entbehrlich geworden, welche fi) vorzüglicd zum Gebraudy für Dorfss 
Kommunen behufs der Straßenreinigung ꝛc., fo wie für Domainenpächter ıc. eignen 
dürften. Es iſt zum Öffenclichen Verkauf derfelben an den Meiftbierenden, ein Termin 
auf den Zten November c. Bormittags um 11 Uhr auf dem Hofe ber Ku 
ferne an, ber Ede der Feldſtraße und der Kommunikation angefegt worden, mozu 
Kaufluftige mir dem Bemerfen eingeladen werben, baß die Karten vor bem Termin 
an gedachtem Orte in Augenfchein genommen werben können, und fich bieferhalb an 
ben Anfpeftor Marggraff zu menden fft. 

Berlin, den 18ten Oftober 1823, 


Königl. Preuß. Garnifons Derwaltung. 


Stedbriefe 

Der wegen Mangel an Legimation hier angehaltene Schuhmachergefelle Johann 
Gottlieb Steinbach, unten näher bezeichnet, bar die Nachlaͤßigkeit feiner Wächter 
benußt und geftern Abend die Flucht ergriffen. Wir erfucheu demnach ſaͤmmiliche 
tefp. Polizeibehörden, den Entfprungenen, welcher ein Gewerbe aus dem Bagiren 
macht, im Berrerungsfalle arreriren und an Die Ortsobrigfeit zu Schmarfe, ünweis 
Zullichau, abliefern zu laffen. 

Muͤncheberg, den Sten Oftober 1823. Der Magiftrat. 
Signalement. 

Johann Gottlieb Steinbach 183% Jahr alt, 5 Fuß + Zoll groß, hat hellbraunes 
Haar, blaue Heine Augen, Fulpige Nafe, breiten Mund, kurzes Kinn und ein Fleines 
zımdes Geſicht. Dei feiner Entweichung trug derfelbe einen alten runden Filzhut, 
ſchwarze alte Halsbinde, ſchmutzige weiße Weſte, einen zerriffenen bräunlichtuchenen 
ileberrock mir Merallindpfen, graue lange Tuchhoſen und alte Schuße. 


CCLXI 


Der unten näher bezeichnete, wegen Steuerverbrechen zur Unterfuchung gezogene No. 27. 
und durch das erſte Erfenntniß des König. Kammergetichts zu einer Geldftrafe von 
6780 Thir. 7 Gr. 4 Pf. halb Kourant halb Gold, und im Unvermögensfalle zu einer 
fechsjährigen Zuchifaueftrafe verurtheilte Frachtfuhrmann Werner Man DePaus Zerbft, 
ift am Ibten d. M. Morgens früh aus dem Kruge zu Ser bei feiner Ablicferung 
nach) der Straf ⸗ und Beſſerungsanſtalt zu Brandenburg entſprungen. Da an ber 
Habhaftwerdung diefes Verbrechers viel gelegen ift, ſo werden alle Militair⸗ und Zivil 
bebhoͤrden dringend erfucht, auf denfelben vigiliren, iu im Betretungsfalle arretiren 
und an die Straf / und Beflerungsanftalt zu Brandenburg transperticen zu laffen. Die 
Koften werben fofort erſtattet werden. 

MWufterdaufen an der Doße, den 18ten Dftober 1823, 
| Serie, Stadtrichter. 
" Signalement. - 
Der Frachtfuhrmann Werner Mandel aus Zerbft, ift 58 Jahr alt, 5 Fuß 5. Zoll 
ob, hat blondes, rund abgefchnittenes Eraufes Haar, längliches Geſicht, runzliche 
tirn, blaue Augen und mehr rörhlic als braunen Bart. Dei feiner Entweihung 
war er befleidet mit grautuchenen Beinfleidern, einer blautuchenen Jade, einem braus- 
nen abgetragenen Kalmuckmantel, Stiefeln und rundem Hute. 
— — un — 

In der Gegend von Neus Angermünde iſt am 22ften Juli d. J. ein Menſch ans 
— —* ins hieſige Landarmenhaus eingeliefert worden, welcher ohne alle Legitl⸗ 
mation iſt. 

Er nennt ſich Auguſt Kohn, iſt ungefähr 22 Jahr alt, in Hamburg geboren, 
woſelbſt fein Barer Schiffszimmermann getvefen fein foll, worüber er aber nichts Naͤ⸗ 

eres angeben fann. Er will mit feinen Eltern von Hamburg aus, der Franzoͤſiſchen 
rmee nad) Rußland gefolgt fein, und nach dem Tode der Eltern ſich in Rußland, 
Polen und Deutfchland aufgehalten, und als Bebdienter bei Offizieren, die er aber auch 
niche näher nachweifen fann, feinen Unterhalt erworben haben. Diefer Menfch iſt 
5 Fuß 2 Zoll groß, Kat blonde Haare, die er bei feiner Aufgreifung ſchwarz gefärbt 
harte, eine niedere Stirn, blonde YAugenbraunen, blaue Augen, eine breite Nafe, ger 
‚mwöhnlihen Mund, blonden Bart, ziemlich gute aber weiclauftig ſtehende Zaͤhne, ein 
breites Geficht von gefunder Farbe, fpricht deütſch, und Hat eine Marbe am linken 
Dberarm. Er war befleidet mit einem ſchwarzen Leibrod, blauen tuchenen langen 
Hofen und darunter mit gelben Nanquinhofen, einer bunten Piquäwefte, ſchwarz feider 
nem Halstuch, Hemde, Stiefeln und Hut. 
Unbedenflid) find die Angaben diefes Menfchen lauter Lügen, und er fcheint ein 
irgendwo entfprungener Verbrecher zu fein, oder aus andern Gründen feine wahren 
Verhaͤltniſſe zu verſchweigen. Sollte irgend jemand von diefen Letzteren Keunmiß 
haben, fo bitten wir um deren gefällige Mirrheilung. Ä 
Strausberg, den 14ten Dftober 1823, 
Königliche Inſpektion des Landarmens und Invalidenhaufes. 
—— — — —— 
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Der Muüflergefelle Gottlieb Schulz, aus Falkenheim bei Golzow gebürtig, 20 Jahr 
alt, Hat angeblich feinen in Brandenburg unter dem-10ten September c. ausgaftellten 
Reiſepaß auf der Hiefigen fogenannten Hegemüple verloren. Zur Verhuͤtung etwanigen 
Migbrauchs wird Hiermit dieſer Paß für ungültig erflärt, 
Straußberg, ben 12ten Dftober 1823. Der Magiſtrat. 





Der Handelsmann Samuel Meyer Bendir aus Schermeifel Hat zwiſchen hler 
und dem Dorfe Köthen bei Buchholtz feinen ben Sen d. M. hier auf Buchholtz vifirtem, 
von dem Landrarh des Sternberger Kreifes aus Zielenzig am Tten April e. sub. No. 84, 
ausgeftellten Reiſepaß, in einer Brieftaſche von altem bräunfichen Leder, nebft tiner 
Quittung über gezahlte Handels »Gewerbfteuer, einen jüdischen Kalender, einem Poſt⸗ 
fchein über 5 Thlr. von. dem Poſtwaͤrteramt Buchpolg angeblich, verloren. 
- Zur Berpürung eines Mißbrauchs wird der qu. Paß für ungültig efflärt, und 
zur Wiedererlangung der Quittung und des Kalenders wird diefes hiermit Öffentlich bes 
kannt gemacht. Teupitz, den 12tem Dftober 1823. Der Magiftrar. 


F Signalement. 

Der Handelsmaun Samuel Meyer Bendix ift moſaiſcher Religion, 59 Jahr alt, 

5 Fuß 2 Zoll groß, Kat ſchwarzgraues Haar, bedeckte Stirn, graue Augen, gebogene 

Dafe, gewöhnlichen Mund, fehierhafte Zähne, grauen Bart, längliches Kinn und 
Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Statur und fpricht dem juͤdiſchen Dialekt. 


Der Mauergefell Carl Hoffmann aus Nügenwalbe gebürtig, hat feinen ihm 
am 8ten Zuni d. 3. von dem Magiftrar zu Bahn ertheilten Reifepaß, am 11ten d. M. 
allpier verloren, und wird dieſer Daß hiermit für —— erklaͤrt. 

Bemerkt wird hierbei, daß der Hoffmann wegen Bettelns heute in die Landarmen⸗ 
Anſtalt zu Strausberg abgefuͤhrt worden. | 
Wittſtock, den 17ten Oktober 1823. Der Magiſtrat. 


— — —— 


Bei dem von Arnimſchen Patrimonialgericht zu Blankenſee, iſt das zu Zol⸗ 
how im Prenzlowſchen Kreife belegene rentefteie Bauergut des Schulzen Beefe, 
mit der Tare von 2718 Thlr 5 Gr. 6 Pf., zum Öffenılichen Verkauf an den Meifts 
bietenden geftellt, und find die Bietungstermine 
auf den 17ten Dezember 1823, ben 18ten Februar 1824, 
und ber letzte peremtorifche Bietungstermin 
auf den ITten April 1824, 
und zwar die beiden erften in dem Haufe des Juſtitiarii, Stadtrichter Häger zu 
Zehdenick, der legte aber auf der Gerichtsſtube zu Blankenſee bei Templin, jedesmal 
Dormittags um 10 Uhr angefegt. Zehdenick, den 12ten September 1823. 
von Arnimfches Parrimonialgericht zu Blankenſee. 
0 


CCLXIU 


Das zu Purlig belegene, Vol. II. Fol. 9. fm bortigen Hypothekenbuche verzeich 
nete, bem Schußmacher Carl Thiede sen. zugehörige Wohnhaus, eine halbe Bürgers 
ftelle, welches nad) der gerichtlichen Tare zu 264 Thlr. 15 Gr. 3 Pf. gewürdigt wors 
den, foll Schuldenhalber oͤffentlich meiftbierend verkauft werben. | 

Wir haben hierzu einen peremtorifchen Bietungstermin auf 

den 20ften Januar 1824 
Vormittags 14 Uhr auf dem Burghofe zu Purlig angefegt, und Taden Kaufluftige mis 
den Demerfen ein, daß, infofern Feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zuſchlag 
fofort erfolgen, und daf die Tare des Orundftücs bei dem Hrn. Burgemeifter Schreck 


utliß ſtets eingefehen werben kann. Purliß, den 19ten September 1323. 
* — Die Sefammt+ Gerich⸗ zu Putlitz. 
— — — — 


Die zu Putlitz belegene Vol I: Fol. 88. im dortigen Hypothekenbuche verzeich⸗ 
nete, dem Müplenmeifter Johann Epriftion Knaack gehörige oberſchlaͤgige Waſſet⸗ 
müßle, welche nach ber gerichtlichen Tare zu 1924 Thlr 23, Gr. gewürdigt worden, 
fol Schuldenpalber öffentlich meiftbietend verfauft werben. 

Wir haben Hierzu einen peremtorifchen Bietungstermin auf 
: Den 21ften Sanuar 4824 
Vormittags 41 Uhr zu Putlitz auf dem Burghofe angefegt, und laden Kaufluftige 
mit dem Bemerten ein, daß, in fofern Eeine rechtliche Hinderniſſe eintreten, ber Zus 
ſchlag fofort erfolgen, und bie Taxe des Grundſtuͤcks bei dem Herm Burgemeifter 
Schreck zu Purlig ſtets eingefehen werden kann. 
Purlig, den Iten Oktober 1823. 
Die Gefammts Berichte zu Vurlig. - 





— 


Det den Ablih v. Webellfchen Gerichten zu Dauer iſt das zu 3256 Thlr. 16 Gr. 
Hoch gewuͤrdigte Erbpachtsrecht von 4 Hufen Land, und bie zu 1231 Tplr. 12 Gr. hoch 
abgefhägten Gebäude bes Erbpachtsbauer Joh Zimmermann zu Dauer, Schulden» 

alber fubhaftirt, und werben termini licitationis auf den 20ſten Dezember b. 
* 20ſten Febrnar und 23ften April 1824 Vormittags 10 Uhr aͤllhier ange⸗ 
fest, wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, ihr Gebot abzugeben, und ben 
Burke zu gervärrigen haben, wenn nicht anderweitige Umftände sin Anderes nothwen⸗ 

ig machen. 

Zugleich werben auch alle unbekannte Realprätenbenten, die einen Anfpruch an dies 
fen Hof zu machen haben, hierdurch vorgeladen, fich-in dem legten peremtoriſchen 
Termin einzufinden, und ihre Anfpriche anzumelden, mit der Warmung, daß wenn fie wicht 
erſcheinen folten, fie mit ifren Anfprüchen an ben neuen Befiger abgemwiefen, und ihren 
sin ewiges Srillfchweigen auferlegt werden wird. . 

Prenzlau, den 10ten Dfiober 1823, Hug 


— — — 
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Auf den Antrag des Königl. Staatsraths Heren Krauſe und mit Zuftimmung 
feiner Gläubiger folien von dem Nittergure Worfelde, im beften Theile des mittlern 
Warthebruchs, eine Meile von Sonnenburg, 2 Meilen von Droffen, 3 Meilen von 
Landsberg an der Warthe und Zielenzig, fo wie Z Meile von der Warthe belegen, 
mehtere Hundert Morgen, theits zü Wiefen, theils mit Bauftellen zum Aufbau in fleis 
nern und größern Parzellen meiftbietend verkauft werden. 

Hierzu iſt ein Lizitationstermin auf 

den 22ften November db. %. Bormittags 10 Ufer 
auf dem Rittergute Worfelde anberaumt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemer—⸗ 
fen eingeladen werben, daß ’ 

1) die Parzellen als freies Eigentfum, ohne weitere Abgaben als. dem gemößnlichen 
Landess, Kreiss, Sozietaͤts- und Kommunitärslaften und Abgaben, und nament 

lich den Deichkaflen» Sefällen, verfauft werden, ° 
2) die Käufer fammtliche Koften des Kaufs übernehmen, 

3) die Zahlung des Kaufgeldes mit 4. bei der Aufnahme bes Kauffontrafts, und 
‚mit 3. in Terminen binnen Jahresfriſt gefchieht, wobei jedoch bemerft wird, daß 
bas Kaufgeld zum Teil zur Hälfte auf den Grupdftücen zur erften Hypothek von 
Uebernahme der Nusung ab, auf 3 Jahre wird ftehen bleiben können, und 

4) die Zahlung des Kaufgeldes ad Depositum des Königl. Land; und Stadrgerichte 
zu Sonnenburg gefchießt, und fogleidh nad) Einzaflung des erſten Drittels Die 
Uebergabe und Die Berichtigung des Beſitztitels erfolgt. 

Kaufluftige fönnen über die näheren Bedingungen des Verkaufs, fo wie über bie 
Lage und Befchaffenpeit der Grundftücde, bei dem Befiger Herrn Staatsrath Kraufe, 
fo wie dem unterfchriebenen Kommiffarius, nähere Anmeifung und Nachricht erhalten. 

Sonnenburg, den 12ten Dftober 1823. 
| Im Auftrage des Koͤnigl. Ober: Lanbesgerichts. 
Lauer, Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor. 
—_—_ ———__ —__——___ — | 


Das alldier in ber Vorftabt vor dem Dobberziner Thore an ber Berliner Poſt⸗ 
ſtraße belegene, der verwittweten Frau Amtmann Len$ gehörige Etabliſſement, beftes 
dend in einem maſſiven zweiftöcigen Wohnhaufe von 6 Stuben, einem Nebenhaufe, 
Wirthſchafts- und Stallgebäuden, nebft dahinter belegenem Garten von ungefähr zwei 
Morgen und einem artenhaufe, welches Gehoͤft zu jedem Gewerbe brauchbar und 
ſehr bequem gelegen ift, foll ans freier Hand meiftbietend verfauft werben, und werden 
Kaufluftige zu dem auf den 29ften Nevember d. 3. Bormirtags 10 Ubr allhier in meis 
nem Haufe angefegten Bietungsrermin eingeladen. Die Kaufbebingungen fönnen vor 
dem Termin bei mir eingefehen werben. 
Perleberg, ben 16ten Oktober 1823, 
Der Burgemeiftee Stappended. 


—ñ—e I — — — 
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Amts-Blatt 


der 


Königliden Regierung zu Potsdam 
der Stadt Beriim 
—-Stil 4 — 


Den 3iften Dftober 1823. 














Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
M Potsdam, den 18ten Oktober 1823. No. 228. 
it Bezug auf die Bekanntmachung vom Bten September d. J. den Beitritt der Mobiliar: 
evangelifchen Parochials Schullehrer in Berlin zum Mobiliar +Brand+Unterftügungss re 
Derbande der Stadiſchullehrer betreffend, wird hierdurch fernerweit befannt gemad)t, kin 
daß derbei ber Louifengemeine angeſetzte Parochial ⸗Schullehrer Herr Bade, vom Iften & 
d. M. an, dem gedachten Berbande unter den nemlichen Beftimmungen beigetreten iſt, geprer, 
unter welchen folches nach Eingangs erwäßnter Bekanntmachung mit den Darin benann⸗ 1. c. 256, 
ten Herren Lehrern flartgefunden dat. - _ , Dliober, 
‚ Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung. 





Verordnungen und Befsnnemachungen, welche den Retierungebezirf 
Potsdam ausfchlieklich betreffen. . 
Porsbam, den 2iften Dftober 1823. — No. 229. 
Da bie Transportirung ber Militairverbrecher und Sträflinge, nad) $. 1. der Ges Xraueport- 
nerals Transportinftruftion vom 16ten September 1816, von den nur für polizeiliche koſten für 
Transporte beftimmten Borfchriften dieſer Inftruftion ausgenommen ift, und mithin —— 
auch die Verordnung über die Transportkoſten vom 19ten Degember v. J. (Amtsblatt “" p. 1499, 
1823 Nr. 5.) auf Militairarreftaten Feine Anwendung findet, fo bringen wir die Ber "Zuni, 
kanntmachungen vom 25ſten Februar 1821 (Amtsblart 1821 Mr. 42.) und vom 30ſten 
März 1822 (Amtsblatt 1822 Nr. 73.) in Erinnerung, wonach die Kommunen von 
ber Transpertirtung der zum Militairftande gehörigen Berbrecher und Sträflinge auf 
allen Straßen, wo eine milttärifche Transportrüfrung von den Garnifonen und der 
Gendarmerie bewirkt werben kann, befreier jind. In den Garnifonftädten wird diefer 
Transportdienft in der Regel vom Militalr, und nur in dringenden Fällen, wo fein 
Militair zu dleſem Endzweck difponibel ift, von der Gendarmerie übernommen; auf 
den übrigen Starionen aber ift vorzugsweiſe die Gendarmerie dazu verpflichtet, welcher 
jedoch nörhigenfalls Hülfsweife Zivilbegleiter beigugeben find. An Orten, wo Garnifon 
1 


No. 230. 
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ſteht, findet auch die Unterbringung und Bewachung ber Militair⸗Transportanden in den 
Nachtquartieren in der Regel in ben Milicairarreften Statt; auf den andern Stationen 
werben die Zivilgefaͤngniſſe dazu benugt. Die gewöhnlichen Verpflegungskoſten folder 
Transportanden, umd etwanige gehörig jugtifiziete Auslagen für norhwendig gewefene 
Fußbekleidung, ober in Kranfbeitsfällen für Fuhren und Medikamente, werden aus dem 
Militairfonds vergütet, wobei in Betreff der Derpflegungsfoften das in ber Derords 
nung vom Aten April 1816 (Amtsblatt 1816 Nr. 118.) befannt gemachte Liquidariongs 
und Zahlungsverfaßren auf jeder Station zu beobachten ift. Transporteurs, Sitz⸗ und 
Dewahungsgebüßren für die Huülfsdienfte der Kommunen in den obigen Fällen, Eöns 
nen cber weder auf Militairfonrds, noch auf den polizeilichen Dispofitionsfond der Res 
gierungen übernommen, fondern müffen als Kommunallaft von den Starionsorten ges 
tragen werben. Diele Beitimmung , weiche wir hiermit zur Nachricht und Achrung 
bekannt machen, gründet ſich auf die allerhöchfte Kabinersorbre vom Iten Dezember 
1804, wonach alle durch Militair zu sransportirende Verbrecher, wenn fie vom platten 
Lande oder aus einer unbequartirten Stadt abgeführt werden, von ben Bürgern und 
Bauern bis an die naͤchſte Garniſon gebracht werden follen; auf eine Zirfularverfüs 
gung der erften Abteilung des Königlichen Minifteriums des Innern an die Königs 
lichen Reglerungen vom ören Auni 1813, daß bie Poligeis und Ortsbehoͤrden, denen 
die Weiterbeförderung der Militairarreftaren obliegt, Meilengelder für die Begleitung 
und Sitzgebuͤhren nicht zur Liquidation bringen follen; und auf ein Reſkript des Königs 
lihen Minifterums des Innern und der Polizei an uns vom 1iten Juni 1823, bes 
Inhalts, daß die Kommunen von der Verpflichtung, die MilttairsTransportanden durch 
Hivilbegleiter bis dahin befördern zu laffen, wo fie. dem Militair oder der Gendarmerie 
übergeben werben fönnen, auch bis dahin für ihre fichere Derwahrung Sorge zu tras 
gen, um fo weniger entbunden werden Eünnen, als die mit jener Verpflichtung vers 
bundene Beläftigung der Kommunen nicht von Bedeutung ift, da dieſeibe ſich darauf 
befchränft, die Milttair-Transportanden nur bis zur nächften Garnifon oder Gendarme⸗ 
zieftation zu begleiten, der weitere Transport aber dem Militair oder der Gendarmerie 
ebliegt. Koͤniglich Preuß. Regierung. Erſte Abypeilung. 





Potsdam, dem Z3ften Oftober 1823. 
Eämmtlichen mit der Aufnahme der faciftifchen Tabelle beauftragten und dazu 


Statiſtiſche perpflichteren Behörden, wird wegen Aufnahme Diefer Tabelle für das Jahr t823 die 


Tabellen 

pro: 1323, 
9. P» 62. 
Oftober. 


Verfuͤgung vom 26ſten September v. 3. (Amtsblatt von 1822 Seite 230.) in Erin 
nerung gebracht, um fich darmach überall aufs genauefte zu richten, Außer der bis zum 
15ten Januar k. 3. einzureichenden ſtatiſtiſchen Tabelle und der ad 7. der vorgedad)s 
sen Derfügung erwähnten Ueberſicht von den Neubauten, tft noch 
a) eine fummarifche Nachweifung der Seelenzahl alter zum aftiven Militair — wel - 
ches Letztere auch jeßt, wie bieher, in Die ftariftifche Tabelle nicht mir aufgenoms 
men werben Darf — gehörigen Frauen, Kinder, fonftigen Angehörigen und Tos 
meftifen nach den, für das Alter und die Religionsverhaͤltniſſe in der ftariftis 
fchen Tabelle vorgefchriebenen Rubriken von Mr. 6. bis 12, inkluſive und von 
Me. 18, bis 22, inkluſive, 
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b) eine namentliche Nachweiſung aller vorhandenen taubſtummen Perſonen maͤnnll⸗ 
chen und weiblichen Geſchlechts, mit Angabe des Alters nach Jahren, 
gleichzeitig mit einzureichen. 

Wo feine der ad a und b gedachten Perſonen vorhanden find, fallen natuͤrlich dieſe 
Nachweiſungen aus; es muß ſolches jedgch zur Vermeidung von Nückfragen im Eins 
reichungsberichte beſtimmt erwaͤhut werden. 

Koͤniglich Meuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Perſonalchronik. 

Der bisherige Kreisoffizier der Gendarmerie in Berlin, Major v. Schlabren⸗ 
dorff, ift zum erften Direktor der Strafen» Erkuchrungs » Anftalc in Berlin ernannt 
worden. 

Der Beamte der Juſtizaͤmter Bieſenthal und Chorin, Schmie dicke, ift abge 
gangen, und an deifen Stelle der Kammergerühts+Referendarius Schaeffer zum 
Beamten der gedachten Quftizämter befördert worben. 

Der Auftsfommiffarius Ludwig Wilfelm Dortu in Porsbam ift zum Notarius 
publicus bei den Ungerichten im Departement des Königl. Kammergerichts beftellt, 
und ber Kammergerichts» Neferendarius Johann Auguft Friedrich Planck zum Quftize 
kommiſſarius bei den Untergerichten der Priegnitz, mit der Aumeifung feines Wodſitzes 
in Havelberg ernannt worden. 

Der bisherige Lieutenant Carl Otto Wilfelm von Gerhardt iſt zum Referenr 
darius bei dem hiejigen Regferungs + Kollegium beſtellt worden. 

Die disherigen Stadrgerichts » Auffufrarorem Sriedrid Ludwig Herliß, Fries 
drich Wiipelm Auguft Liegmann, Earl Guſtav Eichler, Earl Friedrich Gars, 
Friedrich Ernft von Sommerlart, Johann Moris Salomon und Earl Auguft 
Schulz find zu Kammergerichts,Referendarien befördert, und die Kandidaten der 
Rechte Ludwig Auguſt von Buch, Friedrich Earl Arnold Dohm, Heinrid, Ludwig 
Erdtmann, Eduard Friedrich Wilhelm Hermes, Eart Heffe, Wilhelm Earl 
Aerander Dalentin von Maſſow, Friedrich Earl Ferdinand v. Müffling, Eass 
par Heinrich Wilhelm von Obſtfelder, Earl Friedrich Roefher, Carl Wopirark 
Rehkopf, Louis Albrecht Freiherr v. Selb, Albrecht Graf von Schlippenbach, 
Eduard Wilfelm Schregel, Felix Graf von Stoſch und Ludwig Weftphal, als 
Auffultatoren bei dem Königlichen Stadrgericht in Berlin angeftellt worden. 

Desgletchen find bei dem gedachten Stabtgericht angeftellt: der bisherige Erpes 
ditions » Affiftene Sonnenberg als Auftiz, Gefretair, der bisherige Salarienkaſſen⸗ 
Afliftene Klaaß als Erpedirtons » Afjiftene, ber Supernumerarius Kiacaes als Sa⸗ 
larienfaflen » Affiftent, der vormalige Unteroffizier im Tten Küraffier»Regiment Carl 
Filter als interimiftifcher Kaffen» Erefutor, und der Salarienkaſſen « Erefuror Bas 
chaly als zweiter Kriminalgefangenmwärter. Penſionirt find der Nuntius Montag, 
und ber Öefangenwärter Jaenide. | 

Der bisherige Kandidar der Chirurgle Johann Gottlieb Gent iſt als praftiicher 
Wundarzt und Geburtshelfer in einer großen Stadt approbirt und vereidigt worden. 

Der Kandidar der Pharmazie Friedrich Adolph Heinrich Appelius iſt als Apo—⸗ 
ehefer in Berlin approbirt und versidige worden. 
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Sionalement 
Der Johann Gottfried Kulck ift 30 Jahr alt, evangelifchen Glaubens, circa 
5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß, hat lichrbraunes Haar, eine breite Stirn, braune Augens 
braunen, graue Augen, eine breite Nafe, gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, 
ſchwachen braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefidytsfarbe, ift uns 
terfegter Statur und etwas pocdengrübig. Er führt einen Regiments» Abfchied,, auch 
einen Emigrationss Konfens bei fi, deren Data jedoch nicht beftimmt angegeben 


werben können. 
i I —_— ——_—_—— —____—_——— 


Dder von uns untern ten d. M. ftecfbrieflich verfolgte Schußmachergefelle So: 
Kann Gortlieb Steinbach, hat fich im landrärlichen Bureau zu Züllichau felbft ein 
gefunden, melches wir hiermit nachrichtlic) befannt machen. 

Muncheberg, den 2iften Oktober 1823. Der Magiftrar. 
+ U ——— — —— 


Der Leinmwebergefelle Johann Friedrich Neihold aus Wormftabt, Amts Dorn: 
burg bei Weimar, dat fein, ihm am Iten Mai d. 3. zu Adorf ausgeftelltes, und am 
Sten d. M in Delitſch würflich nach Deffau viſirtes Wanderbuch, zwifchen Witten 
berg und hier verloren. Zur Vorbeugung eines Mißbrauchs wird gedachtes Wander, 
buch hierdurch für ungültig erfläct. 

Treuenbrietzen, den 10ten Dftober 1823- Der Magiſtrat. 
a J 





- Der Schmiebegefelle Johann Friedrich Ferdinand, aus Schwedt gebürtig, hat 
feinen ‘am 13ten April d. 3. in Echwedt ausgeftellten Wanderpaß, medio September 
in hiefiger Gegend angeblidy verloren. Diefes wird zur Vermeidung des Mißbraud)s 
hiermit befannt gemacht, und der bemerfre Paß für ungülıig erklärt. 
| Schwedt, den 20ften Dftober 1823. Der Magiftrar. 
— — nn} 





Es find in der Nacht vom Yten zum 10ten d. M. nachſtehend fignalifirte Fohlen 
von der Weide des Dorfes Lunow bei Oderberg entlaufen: 
4) dem Schulen Dermüsel zu Lunow eine ſchwarze Stute, ohne Abzeichen, 
43 Jahr alt 
2) dem Bauer Ei hitede daſelbſt ein ſchwatzer Wallach mit Stern und Schnibbr, 
‘2 Jahr alt, 
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3) dem Bauer Zoahim Matthes dafelbft, ein brauner Wallach, mit einem auf 
ber linken Lende gebrannten Herzen, worin Die Buchſtaben M. B. und L. befinds 
lich, 2 Jahr alt, 

4) dem Bauer Mierhe, eine ſchwarze Stute mit Schnibbe, ein Jahr alt, 

5) dem — Polack, ein hellbrauner Hengſt mit Stern und 4 weißen Fuͤßen, 
ein Jahr alt, 

6) dem Fiſcher Chriſtian Matthes, ein dunkelbrauner Wallach, am rechten Fuß am 
Hufe weiß, ein Jahr alt, und 

7) dem a. Dremwin, eine braune Stute mit Stern und weißen Hinterfüßen, 
ein Jahr alt. 

Sollten diefe Pferde fich irgendwo betreten laſſen, fo wird ergebenft erfucht, ſolche 
anzuhalten und an bie rechtmäßigen Beſitzer gegen den Koftenerfaß abliefern zu wollen. 
Glreifenberg i. db. Ufermarf, den 22ften Oftober 1823. , 
Königl. Preuß. Landrath des Angermündefchen Kreifes. 
v. Wedell⸗Parlow. 
— —— ——— 


Es iſt in der vergangenen Nacht durch gewaltſamen Einbruch, aus der Scheune 
des Ackerbuͤrgers Gloͤde vor dem Berliner — ein gruͤner Stuhlwagen mit zwei 
Eisbänfen, wovon die eine mit blauem Tuch beſchlagen und auswendig grün ange⸗ 
ftrichen, die zweite eine hölzerne Sitzbanke, bie dritte die Pritſche für dem Kurfiher, 
oben mit Leder befchlagen und außerhalb grüm angeftrichen ift, geftoplen worden. 
Sedermann, weldyer hiervon nur irgend Kenntniß bat, wird hierdurch aufgefordert, 
Anzeige zu madjen, und foll deffen Name erforderlichen Falls verfchwiegen, auch ihm 
eine Grarififation erteilt werden. Wer dies. unterläßt, wird als Hehler geſtohlner 
Sachen zur Derantwortung gezogen werben. 
Schwedt, den 23ften Oktober 1823. Der Magiffrat. 





— — — — — 





Das bereits fruͤher ſubhaſtirte, dem jüdifchen Kaufmann Moſes Salomon Ehren⸗ 
baum zugehörige, in der Berliner Straße Bierfelbft belegene und sub No. 157. vers 
zeichnere Wohnhaus, nebſt dazu gehörigen Hintergebäuden, einem. Feldgarten und fünf 
Wieſen, iſt auf den Antrag der hypothekariſchen Öläubiger, auf der Grund der früher 
Tare refubpaftirt worden, und foll öffentlich; an den Meiftbierender verkauft werden. 

Die erwähnte Tare beträgt 2605 Thlr. 7 Gr. alt Kourant. Diefelbe kann träge ° 
lih in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen, und etwanige Erinne⸗ 
rungen gegen dieſelbe koͤnnen bis 4 Wochen vor dem legten Bietungstermine angebrad)s 
werden. Epätere werden nicht gehört. 

Die Bietungstermine find auf 

ben 22ften Julius, 23ften September, und 25ffen November d. 9. 
Vormittags um 10 Uhr, wovon der legte peremtorifch ift, vor dem Herrn Juſtijzkammer⸗ 
Afeffoer Hennert auf der Juſtizkammer angefegt worden, und werden beſitzfaͤhige 
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Kaufluftige dazu mit der Zuficherung vorgelaben, daß in bem-Iegten Bietungstermine 
dem Meiftbietenden, falld feine rechtliche Hinderniffe eintreten, ber Zufchlag ertheilt 
werden fell. Schwedt, den 17ten April 1823. . 


Königl. Preuß. Zuſtizkammer ber Herrſchaft Schwedt. 


Bon dem unterfchriebenen Land» und Stadtgerichte ift zum öffentlichen meiftbietens 
den Derfaufe des zur Nicolaus Falkſchen Konkursmaffe gehörigen Ackerguts mit Zubes 
ör, sub No, 16, zu Behrendorff belegen und auf 6522 Thlr. 5 Gr. 81°Pf. inkl. Wirrds 
ihaftsinventarium abgefchäßt, fo wie des vorhandenen auf 1041 Thlr. 1 Gr. 10 Pf. taxir⸗ 
ten Kornzebents, welcher jedoch befonders ausgeboten wird, der erſte Bietungstermin auf 
den 28ften Auguft, der zweite Termin auf den 29ften Oktober und ber dritte Bierungss 
termin auf den 30ſten Dezember diefes Jahres, : 
jedesmal Morgens 10 Uhr vor dem Herrn Gerichtsfommiffarius Gdrnemann zu Weri 
ben, und jwar die erftern beiden im Gerichtslokale dafelbft, und der legte peremtorifche 
auf dem Falfefchen Ackergute zu Behrendorf felbft angeſetzt, wozu * und — 
faͤhige Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werben, mit der Nachricht, daß die Kaufber 
dingungen in hieſiger Öerichtsregiftratur zu jeder Zeit eingefehen werben fönnen, und 
daf auf die nad) Ablauf bes legten peremtorifchen Termins etwa eingehenden Gebote, mit 
Ausnahme der gefeglich zuläßigen Fälle, nicht weitet reflektirt werben wird. 
Cechaujen in der Altmark, den 23ften Mai 1823. 


Königl. Preuß. Land + und Stabtgericht. 


Das dem Müplenmelfter Gottfried Adam Köbe zugehörige, vor dem Perlebers 
ger Thore Hierfelbft belegene Wohnhaus mit dem dahinter befindlichen Garten , wel 
ches erſterel oo 0 een ee. 545 Tl 13 Gr. 6 M. 
und leßterer U. 2 0 2 ee 25650 — ⸗— ⸗ 
nad) der davon im Jahre 1820 gerichtlich aufgenommenen Tare abgefchäßt worden, 
iſt Schuldenhalber sub hasta geftellt, und ein Lizicarionstermin auf 

den 19ten November d. 3. Morgens 11 Uhr 
In unferm Gefchäftszimmer anberaumt worden, zu welchem Kaufliebhaber hlerdurch mic 
ber Nachricht eingeladen werben, daß die Tare in unferer Regiſtratur täglich eingeſe⸗ 
ben werben Fann. Priswalf, den 29ſten Auguft 1823. 


Königlich Reußiſches Stadtgericht. 


Das zu Franzoͤſiſch Buchholz, eine Meile von Berlin belegene de la Gardeſche 
verlaffene Koflärhengur nebft Zubehör, foll unter der Bedingung, baffelbe vollftandig 
an Wohn, und Wirrhfchaftsgebäuden, auch Inventarienſtuͤcken wieder herzuftellen, und 
bafür annehmliche Sicherheit zu leiften, meiftbietend gegen baare Bezahlung in Kou⸗ 
rant, im Wege der norhwendigen Subhaſtation verfauft werden. 

Die davon aufgenommene gerichtliche Tare beträgt 505 Thlr. 29 Sgr., und kann 
bier und auf dem Amte Muͤhlenbeck zuvor eingefehen werden. Etwanige Einwendun⸗ 
gen finden aber nur bis 4 Wochen vor dem anftehenden Termin Start. 5 

er 
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Derfelbe, welcher peremtorifch iſt, wird hiermit 
auf den 21ften November d. 3. Dormittage um 9 Uhr im Schulen 
| gericht zu Franzoͤſiſch Buchholz 
angefeßt, und haben ſich Kaufluftige dazu einzufinden, und zu erwarten, daß dem Meifts 
bietenden, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen wers 
den wird. Dranienburg, den Sten September 1823. Zr 
Königl. Preuß. Zuftijamt Muͤhlenbeck. 


Die der Hiefigen Kämmerel gehörigen vier Maplmüßlen follen, da im Lizitarionss 
Termin am 10ten d. M. Feine auf diefelben annehmliche Gebote abgegeben find, 
nochmals und zwar bie beiden Neuftädrfchen Mapimüplen, nämlich Die fogenannte 
Border und große Mühle vom Tage des Zufchlags ab, die beiden Alftädrfchen Mapls 
müßlen, als die Burg» und Krafauers Mühle aber von Teinitaris 1824. ab, ſaͤmmt⸗ 
lic) bis Teinitatis 1830, einzeln ober zufammen an den Meiftbierenden öffentlich auss 
geboten und verpachtet werben. 

Hierzu haben wir einen Termin auf den 5. Novbr. a. ce. Bormittags um 10 Uhr 
zu Narhhaufe vor dem Herrn Stadtſyndikus Thiede angefegt, zu welchem Padıts 
luftige hlerdurch mit dem Bemerken eingelaben werden, daß auf Nachgebote nach bier 
fem Termin feine Nückficht genommen werden wird. Die einzelnen Anfchläge und bie 
fpeziellen Pachrbedingungen koͤnnen täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben; 
auch werden Pachtluftige, welche es wünfchen, wenn fie fih an den Herrn Regiftraror 
Hagerftein wenden, auf ihre Koften Abfchriften der Anfchläge und Bedingungen 
erhalten. Drandenburg, den 2öften September 1823, 


Dbers Bürgermeiter, Bürgermeifter und Stabträrfe. 
Zum nothwendigen Berfauf der Kolonift Joachim Al b recht ſchen, auf 289 Thlr. 
6 Gr. Kourant geſchaͤtzten Koloniſtenſtelle zu Franckendorf, ſteht am 
26ſten November c. Vormittags 14 Uhr 
auf der Gerichtsſtube daſelbſt ein Termin an. Die Tare kann taͤglich bei uns einge⸗ 
fehen werben. Neu-Ruppin, den 16ten September 1823. 
Die Sarnowſchen Erbpachtsgerichte über Franckendorf. 


Am Iten November d. J. Vormittags um 10 Ußr, follen auf dem hieſigen Rath⸗ 
Haufe 520 Klafter eichenes Klobenholz an den Meiftbietenden verfauft werben. Das 
Holz ſteht in der Hiefigen Stabtheide an dem Rummelsborner Wege. 

Beelitz, ben 23ften Oktober 1823. Der Magiftrat. 


In Wulkow, eine Meile von Neu:Ruppin, an einer ſehr lebhaften Straße nad) 
Berlin, ift ein neu ausgebauetes, fehr bequemes Herrichaftliches Haus nebft arten und 
Hofgebäuben, dem auch noch einige andre Grundftüce und Weidegerechtigkeit beiger 
legt werden fünnen, zu Johannis k. J. zu vermiethen. Das Näßere in Berlin, Beh⸗ 
tenjtraße Nr. 56. par terre, und in NeusRuppin, Präjidentenftraße Nr. 30. 
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Es iſt am Freitag den Zöften Oktober d. J. gegen Abend, zwiſchen Plaue und 
dem Gaſthofe zum ſchwarzen Adler unweit Waltersdorf auf der Chauſſee nach Mag⸗ 
deburg, ein braunlederner Mantelſack abhaͤnden gekommen, worin folgende Sachen bes 
findlich: 
ein blautuchener Leibrock mit gelben Metallknoͤpfen; ein Paar dergleichen Beinklei⸗ 

“Der; ein alter grüner Sommerrock; ein Paar von grüner Wolle gemachte Pautof⸗ 
felfhuß ; eine Role Zeichenpapier; ein weißes Halstuch mit einem weißgeſtickten W. 
gezeichnet; ein Vorhemde mit T. roth gezeichnet; eine längliche Schachtel, worin 
Sichtpflafter, 3 Paar Kindermefler, ein gefitteter Pfeifenkopf mit dem Brodenhauf 
darauf gemalt, und mehrere dergleichen Kleinigkeiren; eine Eleine Kifte, Bufenfrau: 
fen und bergleichen enthaltend; 1 Pfund Strickbaumwolle; 1 Elle brauner Levan⸗ 
tin; eine Schachtel mit Nachılampen. 

Wer dleſe Sachen gefunden und fie im Voligeiamte zu Genthin abgiebt, ober 
fonft beftimmte Nachweiſung zu geben weiß, wo obige Sachen wieder zu erhalten find, 
erhält eine Belohnung von Fünf Thalern; fonft aber wird Jeder vor dem Anfaufe 
gewarnt und gebeten, foldye vielmehr anzuhalten und Nachricht davon 
zu geben. n J 





Das allhier in der Vorſtadt vor dem Dobberziner Thore an der Berliner Poſt⸗ 
ſtraße belegene, der verwittweren Frau Amtmann Lens gehörige Erabliffement, beftes 
* in einem maſſiven zweiſtoͤckigen Wohnhauſe von 6 Stuben, einem Nebenhauſe, 

irthfchaftss und Stallgebaͤuden, nebſt dahinter belegenem Garten von ungefähr zwei 
Morgen und einem Gartenhauſe, welches Gehoͤft zu jedem Gewerbe brauchbar und 
ſehr bequem gelegen ift, foll aus freier Hand meiftbierend verfauft werben, und werden 
Kaufluftige zu dem auf den 29ften November d. J. Vormirtags 10 Upr allhier in mels, 
nem Haufe angefegten Bierungstermin eingeladen. Die Kaufbedingungen können vor _ 
dem Termin bei mir eingefehen werden. . 
Perleberg, ben 16ten Oktober 1823. 


Der Durgemeifter Stappenbed. 


Wegen Beränderung werben ben Gten November d. J. zu Schwedt 4 englifche 
Reitpferde öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich) baare Bezahlung in altem 
Kourant verkauft, nämlich: 1) eine Schimmeiſtute, 6 Jahr alc, 5 Fuß hoch, 2) eine 
Fuchsſtute, 4 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll Hoch, 3) ein brauner Wallah, 7 Jahr alt, 
4 Zuß 11 Zoll hoch, mit Bleſſe und weißen Züßen, 4) ein Fuchswallach, 7 Jahr alt, 
5 Fuß 1 Zoll doch, mit Bleſſe; ſaͤmmtlich von edler Abkunft, Hierauf Neflekrirende 
erfahren Das Mäßere in der Buchdrucerei zu Schwedt. 

-— Außer allen Arten feine und ordinaire Cägeblätter find Waffermüßlenfägen, 
83 Fuß, 18 bis 19 Pfund fehwer, ordinaire blanfe a Stuͤck 34 Thlr. und policte 
Kalbgehärtere zu 43 Tple., im Kommifjionslager zu Berlin, Jägerftrage Mr. 52. zu haben. 





Amt? latt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


und 


der Stadt Berkin. 


—Den Tten November 1823. 











Verordnungen und Zekanntmachtgen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin.» oe 


Da Koͤnigs Majeſtaͤt Haben mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordre vom Z0ſten Juni No. 231. 
d. J. an die Königl Miniſterien des Handels und des Innern zu beſtimmen geruhet, Aufhebung 
daß den Einwohnern der Städte unferes Berwaltungsbezirfs, da ben Einwohnern dies —— 
fer Provinz ein freier Verkehr mit den übrigen Provinzen bes Staats ſeit der allerhoͤch⸗ —** 
ſten Kabinetsordre vom 19ten November 1821 eingeräumt ſei, es fernerhin nicht ger wochen 
flattet werden koͤnne, Die Einwohner ber übrigen Provinzen von dem Derfehr auf Schr, märkten in 
und Wochenmärften auszufchliefen, zumal durch folche Befchränfungen, die auf feis dem Städten 
nem Landesgeſetze, ſondern nur auf. Mißbräuchen beruheten, die Gewerbſamkeit in der des Stral⸗ 
Provinz felbft unterdrüct würde. Es ift deshalb von Alerhöchftdenenfelben befoplen Tunder Rer 
worden: ae 
4) daß auf den Zahrmärften in ben Sräbten unfered Verwaltungsbezitks allen zum'2. a. 1226, 
Derfauf ihrer Waaren am fich berechtigten Einwohnern, ſowohl der Provinz Neus September, 
Dorpommern frlbft, als auch ber übrigen Provinzen, diefelbe Frelheit des Ver« 
kehrs geſtattet fein folle, welche die Einwohner von Neu» Borpommern auf dey 
Jahrmaͤrkten ber übrigen Provinzen genößen; " 
2) daß in Anſehung der Wodyenmärfte es wie in Den Städten der andern Provinzen 
gehalten werden folle, fo daß auch Einwoßuer der andern Provinzen die Artifeh, 
welche zu den Örgenftänden des Verkehrs auf dem Wochenmarkt gehören, feil 
haben könnten. - 
I In wie weit aud) auslänbifche Verkäufer den Markt in. den Vorpommerfchen Stäbe. 
ten beſuchen Fünmten, ſolle von den Einrichtungen. dev Steuerbehörde, welchen 
FH die Ausländer unterwerfen müßten, und vonder Theilnahme abdangen, welche 
1 
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bie Regierung ſolcher Verkaͤufer den dieſſeitigen Unterthanen an dem Markwwer⸗ 

kehr in ihren Staͤdten bewillige. 

Anden wir dieſe allerhoͤchſten Anordnungen, In Gemaͤßheit bes uns hieruͤber von 
ben Königl. Hohen Minifterien des Handels und des Innern gewordenen Auftrages, 
zur allgemeinen Nachachtung den Einwohnern unſers Verwaltungsbezirks hiermit be 
kannt machen, welfen wir zugleich ſaͤmmtliche Magifträte an, mit Nachdruck darauf zu 
halten, daß folchen in den Jahr⸗ und Wochenmaͤrkten ifrer Staͤdte von jest ab auf 
das Genauefte nachgegangen werde. 

Sıralfund, ben 2öften Auguſt 1823, König. Preuß. Regierung. 
® 


= | 
Potsdam, den 29ften Oktober 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung ber Königl. Regierung zu Stralfund wird Hierburd, 
jur Öffentlichen Kennmiß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheflung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche ben Regierungsbezitk 
Potsdam ausfchließlich berveffen, 
Porsbam, ben 27ſten Dftober 1823. 
No. 232. Hoͤhern Orts if zum Wiederaufbau ber abgebrannten Kirche zu Krahne bei Bram 
Haus⸗ und denburg eine allgemeine Haus» und Kirchenkollekte in den Provinzen Brandenburg und 
Kirhene Pommern bewilligt worden. 
— Mit Bezug auf Die, Seite 172, 173, 246 und 247 des Amtsblatts von 1816 
Ditober * befindlichen Verfügungen vom 20ften April und Iten Quli 1816, werben Die landrärd« 
" chen Behörden und Magiſtraͤte unfers Regierungsbezirfs Daher aufgefordert, die Hauss 
Follefte, die Herren Superintendenten und Prediger hingegen Die Kirchenfollefte zu ver⸗ 
anlaffen, und den Ertrag an bie hieſige Kommunal» und Sinftitutenfaffe mictelft voll⸗ 
fländigen Lieferzettels einzufenden, 
Bon Seiten der Magifträte wird der Ertrag ber Kollefte, oder wenn Fein folcher 
ftattgefunden, der Vakatſchein unmittelbar an bie genannte Kaffe eingefender. 
Königlih Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Potsdam, den 28ſten Oftober 1823. 
No. 233. An Buchholz, Pinnow und Gerswalde, Templiner Kreifes, herrſchen gutartige 
Schaaf⸗ Pocken unter den Schäafen. Dies wird, theils zur Dermeidung diefer Orte mit ans 
poden. dern Schaafheerden, theils für ſolche Schäfereibeiier bekannt gemacht, welche, fofern 
1. p. 1316. g8 die Jahreszeit noch erlauben follte, ifre Schaafe impfen zu laffen, und bazu gute 
Obiober. Lymphe zu erhalten wuͤnſchen. = EI 
Königlich Preußifche Regierung. Erfte Abrhellung. 


—I — — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 

Soͤmmtliche Untergericyte im Departement des Rammergerichts werden in Folge No. 26 
bes machfichenden, auch in der von Kampgfchen Zeitfehrift: Jahrbücher der Preuß. prüfung der 
Gefeßgebung Heft 40. Pag. 206. Nr. 2. abgedructen Neffripts des Koͤnigl. Juſtiz / Befinfähin 
Miniiterli vom Aten Dezember 1822 und des darin allegirten Schreibens des Königl. keit des Er: 
Minifterii der geiftlichen, Unterrichts, und MedizinalsAngelegenheiten vom 16ten Mo» werbers 
vember 1822, auf bie Borfchriften der Aporheferordnung wegen Prüfung der Beſitz⸗ ur Apo⸗ 
faͤhbigkeit des Erwerbers einer Apotheke aufmerkſam gemacht. thete. 
Berlin, den 27ſten Oktober 1823. Königl. Preuß. Kammergericht. 

r ® 


x * 
Sämmtlihe Koͤnlgl. Ober⸗Juſtizbehorden werden hierdurch angewieſen, ihre 

Untergerichte nach dem Anhalt bes beigefügten Schreibens des Koͤnigl. Minifterli der 

eiftlichen, Unterrichts s und Medizinals Angelegenheiten vom 16ten v. M., auf bie Vor⸗ 
Pöpriften ber Apothekerordnung, 

wegen Prüfung ber enge bes Erwerbers einer Apotheke, 
aufmerffam zu machen. erlin, ben 2ten Dezember 1822, 
Der Zuftiz, Minifter von Kirchetfen. 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Ober /Juſtizbehoͤrden. 
® * 


⸗ 

Es iſt ſchon oͤfter im der neueren Zeit ber Fall vorgekommen, daß Apothekerge⸗ 
bülfen, welche zur Apprabationsprüfung noch gar nicht zugelaffen werden fönnen, weil 
fie der Vorſchrift des Tit. 1. 6. 20. ber Aporheferordnung vom 11ten Dftober 1801 
noch nicht genügt haben, Offizinen eigenthümlich durch Berträge, und ſelbſt in oͤffent⸗ 
lihen Subhaſtativnen erwerben, und dann nachträglich zur Prüfung und Approbation. 
derftartet werden müffen, weil das Ausfunftsmittel, das Die im diefer Hinficht gang 
infonfequente Aporheferordnung geitartet, nämlich die Anftellung eines Provifors, ber 
nad) $. 238 1. c. nur drei Fahre ſervirt zu Haben braucht, um zur Proviforatsprüfung 
zugelaffen zu fein, dem Uebel nur ſehr unvollfommen abhilft, und wohl gar zu der Maaßre⸗ 
gel fuͤhren dürfte, dem neuen, nicht qualifiieten Eigenthünner bie —— — eige⸗ 
nen Offizin als Proviſor zu übertragen. Dieſe Uebelſtaͤnde, denen bei einer Reviſion der 
dnung durch Abänderung ber Beſtimmungen über das Provfforat abgepolfen 
erben in den meiften Fällen vermieden werden, wenn bie Gerichtshoͤfe, 
witkung die meiften Kaufverrräge über Offizinen zu Stande fommen, ger 
hoͤrig auf die DBeftimmung Tit. 1.9. 2. der Aporheferordnung Ruͤckſicht nehmen, wo⸗ 
nach zu der Befigfühigkeit des Erwerbers einer Apothefe gehört, daß er als Apordefer a 
von der Medizinalbehörde approbirt fel, eine Beſtimmung, die wenig befannt zu fein 
ſcheint, da $. 109. des Anhangs zum Allgemeinen Landrecht nur überhaupt auf bie Apo⸗ 
thekerorduung verwelfer, und Theil II. Tit. 8, $. 465. des Allgemeinen Landrechts ſich 
nicht eben fo beſtimmt über die Befisfäpigfeit ausfpricht. 

Ew. Erjellenz erfuche ich deshalb ganz ergebenft, Die Oberlandesgerichte gefälligft zu 
veranlaffen, daß .fie Die Untsrgerichte Durch das Amtsblatt anweiſen, bei allen Subha⸗ 
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ftationen und Veraͤußerungs ⸗ Verträgen über Offizinen, bie Beſitzfaͤhigkeit des Erwer⸗ 
bers nad) Tit. 1. $. 2, der Apochekerordnung gehörig zu prüfen. 

Die Fälle; wo gegen diefe Vorſchrift gefeplr worden, kommen erft fehrfpät durch 
das Gefuc) um die Approbation zu meiner Keuntniß, daß, ohne Die aͤußerſte Härte, 
auf den weiteren Verkauf der Offizin an einen qualifigieren Befiger nach $. 3. der Apo⸗ 
thekerordnung dann nicht mehr beftanden werben kaun. So tft es erft jetzt zu meiner 
Kenutniß gefommen, daß von dem Weftpreufifchen Land» und Stadtgerichte in Deus 
enburg ſchon unter dem 28ften Juli d. 3. die Apotheke zu Schweg dem Aporheferges 
hülfen N. N, adjudicirt worden tft, ungeachtet er wicht zur Approbations Prüfung 
hätte verftattet werden follen, weil noch 1 Jahr und A Monate an der geſetzlichen Ser⸗ 
virzeit fehlen, und ich habe ihm jeßt, da ihm die Apotheke zugefchlagen und er von ber 
Provinzialbehdrde zur Prüfung verftattet worden, Die Approbation nicht verfagen mögen: . 

Derlin, den Löten November 1822, " 


a, 
bes Königl. Wirflichen Geheimen Staats⸗ 
und Zuftizs Minifters Heren von Kirch» 
eifen Erzellenz. 


von Altenfieim 


No. 27. Sämmtliche Parrimonial» Gerichts + Herren im Departement des Kammergerichts 
Anfchaffung werben in Folge des in der Zeitfchrift: Jahrbücher der Preuß. Geſetzgebung Heft 
des erforders 40. Pag. 283. Dr. 15. abgebrudten Minifterials Neffripts vom 18ten November 1822 
— — angewieſen, ihre Juſtitiarſen mit dem noͤthigen Stempel-Material zu verſehen, da⸗ 
pelmaterials mir dieſe die Vorſchrift bes Stempelgeſehes vom Tten März v. J., wornach das Aftens 

Eremplar jedes Erfenntniffes auf das erforderliche Stempel» Papier gefchrieben, oder 
legteres binnen 14 Tagen nachgebracht werden foll, befolgen Fönnen. 
Derlin, den 27ften DOftober 1823. 
No, 28. 4 

Anwendung Saͤmmtlichen Patrimonial⸗Richtern im Departement des Kammergerſchts wird 
des Stem⸗ eroͤffuet: daß, ba in Folge des-In der Zeitſchrift: Jahrbuͤcher der Preuß. Geſckgebung 
— ** Heft 40. Pag. 283. Nr. 15. abgedruckten MinifterialsRefkripts vom 18ten Novem⸗ 
— ber v. J. die Gerichts⸗Herren zur Anſchaffung des erforderlichen Stempel’ Afkterlals 

angewieſen worden, fie ſich nunmehr, wenn za dem Akten ⸗Exemplar bes miffes 

ber geſetzmaͤßige Stempel nicht verwendet ift, nicht welter damit entfchu ürfen, 

daß auf dem Lande fein Stempels Papfer zu Haben fei, fondern in Strafe genommen 

werden follen, wenn. bie Adpibitton des Stempel» Papiers verfäumt wird; wogegen: 
fie, wenn die Gerichts Herren nicht Vorſchuß zu dem Stempel zahlen oder ihnen 
Stempel» Diaterial im Voraus liefern, Anzeige zu leiften Haben, damit Die Gerichts, 

Herren dazu angehalten werden Fönnen. 

Derlin, den 27ſten Dftober 1823. 
— — en nn 


(Hierbei ein Ertrablatt.y 














Ertra»-Dlatt 


I zum | 
Aöften Stud des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 





N. ben Beſtimmungen des Koͤnigl. Finanzminiſtetii ſollen bei bem Domainenamte 
Fuͤrſtenwalde folgende Grundſtuͤcke meiftbietend veräußert und den Erwerbern zu Tri 
nitatis k. 3. übergeben werben. 

I. Das Amtsvorwerk Fürftenwalde nebft ben bazu gehörigen Morgenländereien, 
ber Zuchöförnung, dem Fluth⸗ oder Wilhelmskruge, und endlich mit den dem Dors 
werfe zufteßenden bedeutenden und in dem Deräußerungsplan näher befchriebenen Huͤ⸗ 
tungsgerechtigkeiten und Holzungsgerechtfame in dem ftädrifchen Forſtrevler, dem for 
genannten Bärenbufch. 

Das Borwerf liegt nahe an der Stadt Fürftenmwalde und der Spree im Lebufer 
. Kteife, 7 Meilen von Berlin, A} Meilen von Frankfurt an der Ober, A Meilen von 
Deesfow und 2 Meilen von Müncheberg. 

Mir Einfluß der fogenannten Morgenländer, welche leicht auch, ba ſich auf den⸗ 
felben eine Schäferwohnung, ein Hammelftell und eine mafjive Scheune befinden, als 
ein befonberes Vorwerk bewirchfihaftet werden koͤnnen, beträgt bas Areal überhaupt 


2168 Morgen 162 [IRurhen, und zwar nad) der legten Bonicirung: 


a. 7 Morgen 38 Muthen Hofs und Bauftelle, 
25 


.b. # 98 ⸗ Garten, 
c. 1908 466 —RP baren Acker, 
d. 171 3 meiftentheils zweiſchnittige Wieſen, 
e. 24 166 privative Huͤtung, 
f. 31 — 63 unnutzbares Land, 


Summa 2168 Morgen 162 [IRurhen. - 
Der Acer ift feparirt und nur noch die Wiefen und Hütungen befinden fich in 

Kommunlon. | 

Das bei ber Stadt gelegene Königliche Forftrevier, die Fuchskoͤrnung, enthält 
einen Flaͤchenraum von 379 Morgen 22 Muthen, und läßt fih zum Theil als Acer 
benußen und vortheilhaft mit den Morgenländern vereinigen: 2 

Dem Erwerber bes’ Borwerfs werben auch zugleich die Dienfte der 6 Koffärhen 
zu Kersdorff, fo wie die Aufhuͤtung fm Hangelsberger Forftrevier für einen jährlichen 


Pachtzins von refp. \ . 

J 7 Thlr. 15 Sgr. inkl. 2% Thlr. Gold. und 
- 33,» 410 4 ‚» 40 9 ⸗ 

auf unbeſtimmte Zeit in Pacht uͤberlaſſen. I 

II. Der Amtsſitz mit den dazu gehörigen Grundſtuͤcken und Gebäuden, fo wie 

der Drans und Brennerei nebft der Gerechtigkeit zum Abſatz an andere zu brauen und 

zu brennen. nn 
2 


OLXXII 


Die Grundſtuͤcke beſtehen in 
2 Morgen 112 MRuthen Garten und 
59 , 54 . Wieſen. 

Sie liegen wie die ſaͤmmtlichen Gebäude dicht an ber Siabt Fuͤrſtenwalbe, und 
laſſen füch, vereinigt mft ber Mähe der Spree, zu jedem Gewerbe benußen Auch erhält 
der Erwerber das Derlagsrecht über die Schanfftelle der Kolonie Nirftenischs und 
über den Friedrichskrug auf unbeſtimmte Zeit in Pacht, gegen Mebernapme eines jähr, 

lichen Pachtzinſes von 30 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., inkl. 10 Thlr. Gold. 
If, Die fogenannee Muͤhlenwieſe von 3 Morgen 6MRuthen, infl. 20 [JRuthen 
unbrauchbaren Bodens. 
Dieſe vorbegeichneten Segenftände werben ſowohl zufammen, als einzeln ausge, 
boten, und Fönnen ſowohl als freies Eigenthum, als Eigenrfum mit einem jährlichen 
Domafnenzins, oder auch in Erbpacht erworben werben. Im erften Fall iſt ad I. das 
Minimum des Kaufgeldes, neben einer jäprlichen Grundfteuer von A60 Xflr., auf 
37461 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf, im andern Fall neben einer jährlichen Grundfteuer und 
einem jährlichen Domainenzins von 1120 Tplr., auf 17301 Tplr. 3 Sgr. 4 Pf., und im 
Fall der Erbpacht bei gleicher Orundftetier. der Kanon jährlich zu 1850 Thlr. und das 
- zu fleigernde Erbftandsgeld auf 4161 Thlr. 8 Sgr. A Pf. feftgefegt. Außerdem 
aber muß in allen 3 Fällen das Königliche Anventarium noch befonders mit 2729 Ile. 
46 Sgr. 6 Pf. bezahlt werben. 
Zu II. beträgt die jährliche Grundfteuer 36 Thlr. und das Mintmum des Kaufs 
geldes 13752 Thir. 11 °P. * AR 

Am Halt der Erwerbung mit einem Domaineniins von 100 Thlt. und ber fchon 
gedachten Grundſteuer ift das Kaufprerium auf 11952 Thlr. 11 Pf., und in Erbpacht 
Der Kanon jährlich auf 170 Thlr. und das geringite Ertftandegeld auf 10692 Thlr. 
41 Pf. fefigefege. Das Bra s und Beennereis Iuventarlum wird mit 930 Tplr, 
49 Ear: 6 Pf. befonders bezahlt. 

ei der Müplenwiefe ad III. ift bas Minimum bes Kaufgeldes zu 134 Thlr. 

25 Sgr. neben einer jährlichen Grundſteuer von 1 Thlr. 10 Egr., und im andern Fall 

neben diefer und einem jährlichen Domainenzinfe von 2 Thlr. 20 Sgr. das Kaufpres 

tium zu 86 Ihlr.25 Sgr., und bei der Erbpacht das .niedrigite Erbſtandsgeld mit 

26 Thlr. 25 Sgr. und der jährliche Kanon bei vorbemerkter Örundftcuer zu 6 Thlr. 

kerechnet. 

q Der Lizitationstermin ift auf den 24ſten November d. 3. in dem kleinen Seſſious⸗ 

zimmer der unterzeichneten Negierung angefegt worden, und koͤnnen Erwerbsluſtige 
daſelbſt an jenem Tage Vor⸗ und Nichmittags ihre Gebote ıhun. 

Das Raͤhere uͤber den Umfang der Gerechtigfeiten, über bie Zahlungsmodalitaͤten, 
fo wie über das, was an andern Nentabgaben noch etwa zu entrichten ift, ergeben bie 
betreffenden Beränßerungspläne und Bedingungen, welche ſowohl im Amte Fuͤrſten⸗ 
walde, als auch in unferer Domainen ⸗Regiſtratur eingefehen werden können. 

Frankfurt an ber Oder, dem 2öften Oktober 1823, 


oe König. Preuß. Regierung. Zweite Abrheflung. 


CCLXXıu 
Steckbrief. | | 
Die Diusketier Friedrich Chriſtian Node von der den Komdagwie bes Koͤuigl. 
Preuß. 35ſten Infantetie /Regkments (3tes Reſerve) ift am Sten September b 9. 
von hier entweichen. Alle refp. Militair⸗ und Zivllbehoͤtden werben daher Dienft:rges 
benft erfuche, den a. Mode im Berretumgsfalle fofort arretiven, und andero transpore 
tiren zu laſſen. Mainz, den 1dten September 1823. 
v. Steinäder, | 
DOberft Lieutenant und Kommandeur des Zöften und 36ſten Infanterie⸗ 
Regiments (Ites und Ates Reſerve.) 
ignalement. 
Der Musketier Friedrich Chriſtian Node, aus Beeſten im Teltow⸗Storkowſchen 
Kreiſe gebürtig, Ht 22% Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 2 Strich groß, hat blondes ar glatte 
Stirn, graue Augen, fpige Nafe, feinen Bart, gewöhnlichen Mund, fpiges Kim, 
laͤngliches Geſicht und eine blaffe Gefichisfarbe. Bei feiner Entweichung trug er eine 
blaue Feldmüge, blaue Jade, eine tuchene Halsbinde und eine graue Dienfipofr. 


sat Der zur Unterhaltung ber Hiefigen Anftale für das Jahr 1824 erforderliche Ber 
arf von i 

| 30 Winfpel Roggen, 

20 F Gerſte, 

6 Erbſen ! 

26 Schock Roggenftroß, | 
fol dem Mindeſtfordernden zur Lieferung überlaffen werben. Es iſt bazu ein Bis 


iungstermin auf Sonnabend 


den idten November db. J. Bormittags 10 Upr 

im hieſigen Gefchäftsiofale anggfegt, wozu Lieferungsluftige hiermit vorgelaben werben, 

“und gewärtigen können, daß ber — unter ben bei ber Lizitation bekanut zu mas 

‚chenden Bedingungen, welche auch vor dem Termine zu jeder Tagesftunde in unferer 
Regiftratur eingefepen werben koͤnnen, fofort erfolgen wird, wenn die offerirten Preife 
annehmbar befunden worden. Brandenburg, ben Iiten Oktober 1823. 

i Koͤnigl. Preuß. Verwaltungsbehoͤrde der Straf⸗ nnd Beſſerungsanſtalt. 


——— 


Auf den Untrag des Koͤnigl. Staatsraths Herrn Krauſe und mit Zuſtimmung 
feiner Gläubiger follen von dem Nittergute Worfelde, im beften Theile des mittlern 
Warchebruchs, eine Meile von Connenburg, 2 Meilen von Droſſen, 3 Meilen von 
Landsberg an ber Warthe und Zielenzig, fo nie 4 Meile von der Warthe belegen, 





mehrere Hundert Morgen, theits zu Wiefen, theils mit Bauftellen zum Auftau in Flsis 


nern und größern Parzellen meiftbietend verfaufe werden. 
Hierzu ift ein Lizitationstermin auf 
den 22ften November d. %. Bormittags 10 Ur 
auf dem Nittergute Worfelde anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit bem Bemer⸗ 
fon singelaben werden, Daß | 


N), 29. 


CCLXXVOI. 


Am 2iften Oktober b. J. bes Abends iſt von dem Erbpachts» Borwerfe Koͤritz 
ehne rothe Kuh mit einem Stern, 5 Jahr alt und am rechten Horn mit der Zahl 2 
gebrannt, entlaufen. 
Es wird demnach ein Jeder erfucht, biefe Kuh, wo fie berroffen wird, gefälligft ans 
zubalten, und dem unterzeichnetem Amte davon Nachricht zu geben. 
Drees, den iften November 1823, . 
Königl. Preuß. Amt Neuftade an der Doffe. 


L — —— —_——_ 


Es ift am vergangenen Sonnabend, als den Aften diefes Monat, eine zweljäßrige 
—— mit Bleſſe unweit bes Dorfes Rietz aufgefangen worden. Der Eigenthuͤmet 
ann nach gefüßrter gehöriger Legitimation und gegen Erftattung der Fürterungs» umd 
diesfalfigen übrigen Koften, das Pferd von. hier abholen und in Empfang nehmen. 
Dorf Rieß bei Treucnbrisgen, am Aten November 1823. 
Das Patrimonlalgericht daſelbſt. 


nn u 


Mit Genehmigung der Hoden Minifterien des Handels, bes Innern und der 
Finanzen, follen hierfelbft von nun ab regelmäßige Burtermärfre abgehalten werden. 
Dorläufig und bis dafin, wo Das Bedirfniß eine andere Einrichtung nöthig machen 
follte, finden ſolche allemal zwei Tage vor ben jedesmaligen, Käufern und Verkoͤu⸗ 
fern wohl befannten Fürftenberger Märkten Statt. Zur Nachricht für das handeltrei⸗ 
bende Publfum wird bemerkt: daß von derjenigen Butter, welche bier witklich vers 
Faufe wird, weder Waagegeld, noch Dammzoll zu erlegen tft, daß im Gegentheil die 
unterzeichnete Kommumalbehörde auf alle Weife bemuͤht fein wird, ben Verkehr zu ber 
fördern, und zur Erreichung diefes Zwecks auf einer dazu geeigneten Stelle zur Unter, 
bringung ber Waare eine befondere, mit den nöchigen Wiegeanſtalten verſehene Ne 
mieſe erbauen zu laflen. — 

Das handeltreibende Publikum wird daher zum Beſuch dieſer Maͤrkte hierdurch 
mit dem Bemerken eingeladen: daß ber Transport der Waare durch Verbindung ber 
hleſigen Seeen mit der Havel ungemein erleichtert wird, und bie Maͤrkte bishet —* 
frequentirt worden ſind. 

Lychen, den bten Oktober 1823. . Der Magiſtrat. 


Es ſoll die Einloͤſung der ſpeziell hypothezirten Spandower Stadtobligationen Nr. 
3, 4, 8, 39, 42, 53, 64, 57, 64, 69, 74, 87, 111 und 129 ſofort erfolgen. 
Die Inhaber werden aufgefordert, den Kapitalsbetrag, nebft Zinfen, bis fpäteftens lehz⸗ 
sen Februar des Fommenden Jahres bei der Stadefchulden - Tilgungsfaffe zu empfangen, 
und wird ber — der nicht präfentirten oder angegebenen Stadtobligarionen zum his⸗ 
figen gerichtlichen Depofito zur Einleitung des weitern gerichtlichen Verfahrens abges 
Hiefert werden; fo daß nach Ablauf der gedachten Zahlungszeit auf die fodann nicht 
abgeforderten Kapitalien keine weitere Derzinfung erfolgt. Wegen ber fonjtigen nicht 


ſpezie ll 


CCLXXIX 


ſpezlell hypothezitten Stadtobligationen erwarten wir bie Anträge ber Inhaber, zu wel⸗ 
em Kours fie uns folche überlaffen wollen, um die Mindeftforbernden bei Einlöfung 
derſelben zunaͤchſt zu berücfiichtigen. 
. + &pandow, den Ziften Dftober 1823. 
Die Stadt, Schulden  Tilgungsfommiffion, 


- Das zu Purlig belegene, Vol. H. Fol. 9. im dortigen Hpporgefenbuche vetzeich⸗ 
nete, dem Schuhmacher Carl Thiede sen. zugehörige Wohnhaus, eine Halbe Bürgers 
fichte, welches nach ber gerichtlichen Tare zu 264 Täler. 15 Gr. 3 Pf. gewürdigt wor 
den, foll Schuldenpalber öffenelich meiftbietend verkauft werben. 
Mir Haben Hierzu einen pereimtorifchen Bietungstermin auf 
q den 20ften Januar 1824 > 
Vormittags 14 Uhr auf dem Burghofe zu Purlig angefegt, und laden Kaufluftige mit, 
dem DBemerfen ein, baß, infofern Feine rechtliche Hiuderniffe eintreten, ber Zuſchlag 
fofort erfolgen, und daß die Tare des Grundftücs bei dem Hrn. Burgemeifter Schred 
zu Putlitz flets efngefehen werden kann. Putlitz, den 19ten Crptember 1823, 
— Fe: Die GefammtsGerichte zu Putlitz. 


Auf den Antrag ber Erben des zu Dahlwitz verftorbenen Kruͤgers Schenf fol 
ber zu ſeinem Nachlaße gehörige, an der Chauſſee von Berlin nach Frankfurt befegene 
und auf 6268 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. gerichtlich tarirte fogenannte Unterfrug, Theilungss 
Kin, zur freiollligen Subhaſtation geftellt werben, und da wir einen peremtoriſchen 


ietungstermin auf ET er 
den Iten Dezember db. J. | 
Vormittags um 10 Uhr zu Dapfwig an gewöhnlicher Gerichtöftelle angefegt Haben, 
fo laden wir Kaufluftige, welche dergleichen Grundftüc zu befisen fähig und anne hm⸗ 
lich zu bezahlen vermögend. find, vor, ihre Gebote abzugeben, und ben Zufchlag an den 
Dieiftbierenden, wenn nicht gefeglihe Hindernifle eintreten, zu gewärtigen. Ä 
Die Tare ift taͤglich bei Dem unterfchriebenen Richter Nachmittags von 3 bis 
4 Uhr, mit Ausflug der Sonn+ und- Sefttage, und in dem Kruge zu Dahlwitz felbft 
mit mehrerer Muße nachzuſehen. Als Landsberg, den 29ten Septbr. 1823. 
Die Gräflich v. Hackſchen Patrimonfalgerichte. Adolphl. 


‚ Wir benadpeichtigen hiermit Diejenigen, weldye Grundſtuͤcke oder Gebäude, Güter, 
Mobilien und fonftige Effekten bei der Londoner Phoͤnip⸗Aſſekuranz ⸗Sozietaͤt gegen 
Feuersgefahr verfichert zu haben wuͤnſchen, daß jie fich deshalb bei ung als Mandanten 
der, vom dleſer Sogietär bevollmächrigten Herren Hambury & Komp. in Hamburg 
melden Fönnen, um das Erforderliche darüber zu erfahren und Pläne zu erhalten. 

Spandow, den 1ften November 1823, 
pr. proc. 9. ©. Frößner feel. Witwe & Sohn. 2. Kupfer. 
— — 


8 


GCLXXX 


Det dem Königlichen und Adelichen Geſammtgericht zu Cremmen fteht zur Lizi⸗ 
tation auf das, Schuldenpalber fubhaftirte und zu 428 Thlr. 4 Pf gerichtlich abge, 
ſchaͤtzte Schulzefche Wopnpaus im Rauleß Nr. 174. ſamt Perrinengien, ein Termin 
auf den 14ten Januar 1824 an, wozu qualifizierte Kanfluftige hierdurch einge, 


laden werben. 
| — nn — —— 


Daß Ich feit mehreren Jahren, und zwar gleich bei Entſtehung dieſer Anfkalt, die 
Agentur der Feuers Verſicherungsbank für Teurfchlands Hundelsftand zu Gotha, für 
em 7* und Umgegend übernommen habe, bringe ich hiermit zur oͤffentlichen 

denntniß. 

Diejenigen vom Handelsſtande, welche ihr Eigenthum bei vorgedachter Anſtalt 
gegen Feuersgefahr verſichert zu haben wuͤnſchen, belieben ſich mic gefälligen Ant 
gen an mic) zu wenden, und haben ſich der prompteſten Beſorgung zu gewärtigen."- 


Pläne, und zu einer Verſicherung fonft nöchige Papiere find ſtets bei mir unent⸗ 
gelblich zu abe. Brandenburg am der Havel, den ten Movember 1823, |; 


Heinrih Auguft Reuter. 





ch bin Willens, die zu meinen 3 Bürgergütern in Rhinow, nämlich dem Schön 
ſchen Großbuͤrger⸗ und dem Eltze ſchen und Barnewitz ſchen Kleinbürgergute gehörigen 
Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude, Gärten, Aecker und Wieſen, alles einzeln, an den 
Meiftbietenden zu verkaufen, und habe dazu auf — 


den Sten Dezember c. Vormittags 9 Uhr und folgende Tage 


auf dem Schönfchen Sure in Rhinow einen Termin angefeßt, wozu ich Kaufluſtige 
hiermit einlade. Beim Schönfcen Gute befinder fich eine Brau⸗ und Brennerei und 
eine fehr nahrhafte Gaſtwirthſchaft. Die Gebäude find auf diefem und dem Elgefchen 
Gute ganz neu. Die Häufer der beiden fleinen Guͤter find für Profeffioniften, bes 
fonders für Bäder und Schlächter ſehr geeignet, woran in Rhinow noch Mangel iſt. 
Der Ort felbft liege 2 Meilen von Rathenow, nicht weit von der Havel und nur £ 
Meile von der Dofle und dem Rhine, in einer fehr fruchtbaren und wohlhabenden Ge: 

end. Vom -Kaufgelde fanı 4 ober 3 auf Derlangen ftehen bleiben. Die näheren 
Debingungen find säglich bei mir zu erfahren, und koͤnnen die Guͤter zu jeder Zeit bes 
fichtigt werben. Rhinow, den 28ſten Oftober 1823, th 


Der Ackerbuͤrger Koͤhler. 








.. 
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Beilage 


zum 
Abſten Stüd des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 











Aufforderung 


an alle Berehrer 


Auguſt Hermann Frankens, 


Scifters des Waiſenhauſes und Königlichen Paͤdagogiums zu Halle, 
zu freiwilligen Beiträgen | 
zu einem 


Demfelbem zu errichtenden Denfmal. 





E. ſind beinahe Hundert und dreyßig Jahre verfloſſen, ſeit der Mann, den ganz 
Deutſchland mit Achtung nennt, den Grundſtein zu jenem Waifenhauſe legte, von 
welchem zugleich eine ganze Reihe anderer hoͤchſt wohlthätiger Anſtalten, ſowohl im als, 
außer Halle, ausgegangen ift. : 

Die Zahl derer, welche in den von ihm gegründeten Etiftungen ımb Schulen 
für alle Stände, Unterhalt, Unterricht und Bildung für jede Art des Berufes er⸗ 
halten Haben, und noch täglich erhalten, iſt kaum zu berechnen. In allen Theilen bes 
deutſchen Vaterlandes und felbft im Austande find fie zerſtreut. Hier und dort hat 
Sranfens Beifpiel, Geift und Wort den fegensreichiten Einfluß durch Erweckung der 
Nacelferung gehabt, und aͤhnliche Woplrhärigfeitsanftalten begründet, und je weiter; 
fein eigenes Leben in Die Vergangenheit zurückeritt, deſto allgemeiner wird fein Ver⸗ 
dienft von der Macwelt anerkannt, und fein Name unter den großen Wohlthätern 
feines Zeitalters. genannt. 


Um fo mehr darf man auf eine allgemeine Theilnahme rechnen, wenn ich hierdurch 
Namens meiner Mitbürger bekannt mache, daß es der Wunſch der Einwohner der 
Stadt, welche der Mittelpunfe feiner Wirffamfert war, geworden ift, dem Maine, 
der ihr und..dem Vaterlaude fo große Denfmale der Menfchenliebe und bes Gottver⸗ 
trauens hinterlaffen har, und deren Dausr durch den Schuß und Beiſtand unſeres 
theuern Monarchen gefichert ward, auch wieberum- ein Denkmal ber Dankbarkeit 
in ben Bezirk feiner Etiftungen zu errichten, und wo möglich durch ein treues und 
der Zeit trogendes Standbild, Kinder und Kindeskinder auch am feine Außerliche Per⸗ 
fönlicyfeit zu erinnern. 


Sobald biefer Wunſch laut ward, efflärtt fichneine Bedeutende Anzahl patriotl⸗ 
ſcher Mitbürger zu geöfitren und Flefneren Beiträgen Bereit. "Auch machte man es ſich 
zur Pflicht, Sr. 0 Majeſtaͤt den Plan vorzulegen, und unverzuͤglich erfolgte die 
allerhödjfte Genehmigung, Jo wie die Erfaubniß, durch die Königl. Negierungen und 
Konfiftorien der Monarchie Franfens, Verehrer zu Beitroͤgen aufjufordern, wovon 
auch bereits der Unterzeichnete durch das Hohe Minifterium der _geifilichen und Unteres 
richte; Angelegenheiten benachrichtigt iſt. ’ 

Es ergeht daher nun um ſo vertrauenvoller diefer uf; Mit der Bitte, bag 
Xeder, welcher die Wünfche unſerer Stadt rheilt, dem Vater und Wohlthaͤter fo vies 
ler Taufende, ein der Größe feines Verdienſtes angemeflenes Denkmal zu errichten, 
ſowohl ſelbſt, als durch Beförderung der Sache in feinem Kreife durch Gelbbeier * 
* denen auch der kleinſte dankbar angenommen werden wird, — dafuͤr (di, 
wolle. 


Man bittet, die Beiträge zu dieſem Denkmal an bie hleſige Rämmereifaffe, unter 


Der Addrefle des Herrn Kämmerer und Stadtraͤth Wucherer: überfenben zu wollen, 


und wird über jede Zufendung von dem Koͤnigl. Landrath des Stabtfreifes Halle, 
Dem vorgenannten Herrn Stadtrath Wucherer und dem Untergeichneten, als welche 
gemeinfchafrlich Die einftweilige Verwaltung der eingehenden Gelder uͤbernommen haben, 
quittiet werden. Je früher fie eingehen; deſto willkommener und cher wird zu überr 
ſehen fein, in welchem Maaße der Erwartung des Publifums genügt, und was d 

efchikteften Künftler übertragen werden fönne.. Sebald alsdann die Art und j 
Päprung-die Genehmigung Sr. Königl. Majeſtaͤt erhalten Haben wird, foll unverzüglich 
Band au bas Werf gelegt und das Weitere Davon befansıt gemacht werben. 

Halle an der Saale, ben 20ſten Auguſt 1825. 
7%. Der Bürgermeifter Dr. Mellin. 





Die Koͤnigl. Immediatkommlſſion zur Auszahlung von Prämien auf Staats. 
ſchuldſcheine Kar mittelſt A N 19ten September d. J. der Zivil-Waiſen⸗ 
Verſorgungsanſtalt für die Staͤdte Berlin, Potsdam und den Porsbamer Regierungs⸗ 
bezirk, Die Summe von 2500 Thlr. Pr. Kourant jur Stiftung eines Stipendii bei, 
derſelben uͤberwieſen. 

Es iſt daher heute der von derſelben gewaͤhlte Stipendiat, Albert Jenſch, Sohn 
des welland Geheimen Juſtizraths Jenſch zu Berlin, in die Anſtalt aufgenommen wors 
ben, was hiermit allen wohlwollenden Theilnehmern der Anftalt bekannt gemacht wird. 

Porsbam, ben 15ten Oktober 1823, : 


Das Zivil Watfen Amt. 


— ea — — 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


und 


der Stadt Berkin. 
— Stif 47. — 


Den 2iften November 1823, 











Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regitrungsbezirk 
- Potsdam ausfahließlich betreffen. 

N Potsdam, den 7ten November 1823. No. 241. 

achdem in dem $. 1. Litt. b. ber allerhoͤchſten Kablnetsordre vom 19ten Auguſt Monailiche 
d. 3. Geſetzſammlung Seite 159.) beſtimmt worden, Kaffenrevi: 
daß die gemößnliche allmonarliche Revifton der Provinzlals, Kreis, und Spe⸗ — 

ziaikaſſen an jedem Orte immer an demſelben Tage und zur gleichen Stunde u uf, 
erfolgen müffe, | s 

baben wir das in der befondern Beilage zu dieſem Stuͤck des Amtsblatts abgebruckte 
Regulativ entworfen, worin Die Tage beftimmt find, an welchen für die Zufunft, von ben 
Revifionen für den Monat Dezember an, die Nevifion fänmtlicher unferer Oberaufs 
ficht anvertrauten Rönigl. und Kommunalkaſſen regelmäßig vorgenommen werben fol. 
Den Herren’ Landraͤthen, Forftinfpeftoren, Ober» Steuer» und Ober Zollinfpeftoren 
und ben übrigen befonders ernannten Reviforen machen wir bie genaue Beobachtung 
der darin beftimmten Revilionstermine zur Pflicht, und Haben befonders die Herren 
Ober; Steuer» und Ober» Zollinfpeftoren bie von Ihnen abhängigen Reviſoren deshalb 
mit Anmwelfung zu verſehen. 

Es ändert jedoch diefe Vorſchrift nichts in ben bisherigen Anordnungen wegen 
Einreichung der Adminiftrarionsertrafte von dem verſchiedenen Kaffen. 

Wenn ber leßte oder este eines Monats auf einen Sonas oder Feſttag fälle, fo 
erfolgt die Reviſion derjenigen Kaffen, welche auf dieſen Tag feſtgeſetzt find, jebesmal 
an dem vorhergehenden Tage. Fällt ein anderer Reviſionstermin auf einen Sonns 
oder Feſttag, fo vereinigen fich die revidirenden Steuer, und Zollbeamren, well diefe 
Kaſſen an verfchiedenen Orten zu unterfuchen haben, mit ben betreffenden ‚Herren 
Zandräthen, Forſtinſpektoren, den übrigen revidirenden Beamten und den Magiiträten 
über die anderweltigen Reviſionotermine im Monate. ad die Stunde der abzuhal⸗ 
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tenden Reviſion in jedem Orte. haben die Steuer und Jollb eamten ſich gleichfalls mit 

den übrigen Behoͤrden zu einigen. Die-Rebiforen haben Die Reviſionsverhandlungen 

fpäreftens drei Tage nad) beendigter Revlfion bei den im Negulariv benannten Behoͤr⸗ 
den einzureichen. — 

Wegen Revifiön.der Domainen-Rentelkaſſen von Wrietzen, Freienwalde und 
Kienig zu Wrietzen, von Zinna und Jüterbogk zu Zinna, von Zoſſen und Trebbin zu 
Zoffen, von Miünchehofe und Teupig zu Buchholz, und von Dahme und Bloffin, wird 
die Beftimmung nody vorbehalten. Er 292 

MWbegen der in ber Stadt Potsdam befindlichen Kaſſen, ſo wie wegen der von uns 
reſſortirenden Kaſſen in Berlin, iſt befondere Verfuͤgumg geſ worden. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


—* un Potsdam, den Tten November 4823, 
No. 242. Durch die allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 19ten Auguft d. J. (Gefegfammlung 
Revifion der Seite 459) find unter. audern auch allmwnarliche Reviſionen Dev Spezialfaflen. auge⸗ 
Stoͤdtiſchen orbnet, und wir haben in dem, in ber Beilage zu dieſem Stück de: Amtsblatts abgedruck—⸗ 
Kaffen. „a ten Regulativ die. Tage beftimmt, an welchen ſolche in jedem Orte State finden ſolen. 
* 2129, Da mm die Magiffräre mit bee Einziehung, und Berechnung mehrerer Hebungen, die zu 
usuſt. Kaſſen fließen, welche unferer Leitung und fpegiellen Aufſicht unterworfen find, z. B. Feuers 
Foffen- Beiträge ꝛtc. beauftragt find, * iſt es noͤthig, auch dieſerhalb Reviſionen eintreten 
zu laſſen. Die Magifträte derſenlgen Städte. unſers Regierungsdeparteinents, in wel⸗ 
chen bie Staͤdteordnung eingefuͤhrt iſt, (mit Ausnahme jedech der Stadt Potsdam, mes 
gen welcher beſondere Verfuͤgung erlaffen ift,) fo wie die Magifträte-zuBelig, Bruͤck, 
Dapıne, Züterbogf und Niemegf werden daher hlerdurch angewielen,.an den in dem Res 
ulativ für Die in ber Stadt befindlichen Kaffen beftimmren Tagen jedes, Monars, eine 
Keviiion der ihnen untergeorbneten ftädtifchen Kaſſen zu veranlaflen, wobel,es ſich von 
felbft verfteht, daß die Revifion fich nicht nur auf alle von Den. Rendanten verwalteten 
Fonds, fie mögen unter unferer befondern Leitung fichen oder ſtaͤdtiſche ſein, ſondern * 
auf die mit der Kaͤmmerei nicht verbundenen Hoſpital⸗ und andere der. Aufſicht des Magis 
ſtrats anvertraute Kaflen erſtrecken, und zu gleicher Stunde mit den fonft am Orte ſich 
befindenden öffentlichen Kaffen, worüber ſich Die Magifträre, nach, dem im Amteblarce 
abgedruchten Generale vom heutigen Tage, mit den revidirenden Steuer⸗ und Zolbeoms 
ten zu einigen haben, erfolgen muß. Die Magijträte haben die Nevifionsprotofolle 
mit den Abfcylüffen und Sortenzetteln, gleich) nad) beendigter Revifion den Landraͤthen 
einzufenden, welche deshalb mit befonderer Anweiſung verſehen find. Wegen der uͤbri⸗ 
gen im diefer Verfügung nicht bejeichneten Städte, bei. welchen bie Staͤdteordnung 
nicht eingeführte ift, werden Die betreffenden Landraͤthe dis Möchige anordnin, und 
werden die Polizeiobrigfeiten hierdurch angewieſen, deren Berfügungen Folge zu leiften. 

Königliche Preugifche Regierung. 


. 1 
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Potsdam, ben 3tften Oktober 1823. 

Das Koͤnigl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal⸗Angelegenhei⸗ 
ten hat Die Veraͤnderugnen der Arzneitaxe für 1835 bekannt gemacht, und find dieſe 
Veraͤnderugnen ben Kreis: und Stadtphyſikern unfers Departements zur Vertheilung 
an die Aporhefer ihrer Phyſikatbezirke zugefertigt worden. 

Dom Tage ber Bekanntmachung an haben ſich die Aporpefer, bei Vermeidung 
der in dem Publicandum vom 1ften Oktober 1845 feftgefegten Strafen, nad) diefen 
Beränderungen genau zu richten. . 

Usbdrigens darf die neue Arzneitare von 1815 bei feinem Apotheker fehlen. 

Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung. 
en 


Derfonslchbroni®, 


Der biefige Gehelme Regierungsrath Mauve iſt zum Koͤnigl. Preufifchen Bes 
vollmächtigten bei der Eihfeyifaßrrefommifjion ernannt. 


Dom Iften Oktober d. 3. ab ift dem Bauinfpeftor Brandt, welcher von Bram 
benburg nad) Porsdam verfegt worden, die Bermaltung bes 10ten Baufreifes im dies 
figen Regierungsdeportement, und dagegen dem Bauinfpeftoe Heidfeld, welcher von 
Porsdam nach) Brandenburg verfegt ift, die Derwaltung des Sten Baufreifes übertragen. 


Der Kondufteur Peter Ludwig Wilpelm Mencelius iſt zum DBermeffungss 
Revifor für den hieſigen Regierungsbezirk beftellt worden. 
Die bisherigen Stabtgerichtss Auffultatoren Karl Theodor Adebrecht und Luds 


No, 243, 
Veraͤnderun⸗ 
gen der Arz⸗ 
neitare pro 
1834 


4. p. 1314, 
Dftober, 


wig Heinrich von 2 find zu Kammergerichts » Neferendarien befördert, . 


und die Kandidaten der Nechte Karl Ernft von Braun, Ludwig Wilpelm Figau, 
Auguft Wilhelm Rudolpp Hochheimer, Guſtav Orto Portien, Karl Lubwig Ebers 
hard Schulz, Karl Friedrid) Ludwig Steinmann und Herrmann Graf zu Stoll, 
berg: Wernigerode als Auffultatoren bei dem Königl. Stadtgericht in Berlin ans 
geftelle worden. 

Bei dem hiefigen großen Militair-Waiſenhauſe ift der bisherige interimiftifche 
Lehrer Kruſemark definkiiv angeftellt, die burdy) den Abgang des Kandidaten Pror 
erledigte Lehrerſtelle dem Kandidaten Schwarze, und die von Letzterm bisher beklei⸗ 
dete Huülfsicehrerftelle dem Kandidaten Schulze IL. übertragen worden. 

Dem Invaliden Jaͤger Stiederonsky ift der durch die Verſetzung des Unter 
förfters Denn erledigte Unterförfterdienft zu Alt»Ruppin verliehen worden. 

Der Soldarbeirer Johann Karl Theodor Hoffmann iſt als praftiztrender Zahn⸗ 
arzt in Berlin approbirt und bereidigt, und der bisherige Quartiermeifter im Gardes 
Kürafjier- Regiment Karl Schulze zum Pole, Sergeanten in Berlin ernannt worden. 

— — — 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Der Magiſtrat und die Buͤrgerſchaft der Stadt Treuenbrietzen haben, In Derels 
‚nigung mic dem Herren Guperintendenten Hein dafelbft, folgende weſentliche Ders 


befferungen ihrer chuleinrichtung beſchloſſen, und mit dem Aften Dfwber d. J. wirk- 


lich zur Ausfuͤhrung gebracht: 
1) iſt eine neue Tte Klafle, unter dem Namen einer Vorſchule, angelegt, und mit 
‚einem vollftändigen Lehrapparat, fo wie anit ben nörhigen Utenſilien verfrhen 


worden; 

2) haben die ſtaͤdtiſchen Behoͤrden auch fuͤr alle anderen Schulklaſſen die erforder⸗ 
lichen Utenſilien angeſchafft, einen neuen Lehrapparat beſorgt, der aus 150 Leſe⸗ 
buͤchern, Wandfiebeln, VBorlegeblättern, Zeichnungen ıc. beftcht; 

3) wird das Echulgeld regelmäßig burch die Bezirfsvorfteher eingefoben, und ben 
Kehrern richtig und ungefchmälert ausgezaßlt; 

4) iſt zur Sicherung der Schulfaffe die Einrichtung getroffen worden, daß jeder 
Auswärtige, wenn er bloß Bewohner der Stadt wird, Einen Taler, wenn er 
aber wirklich Bürger wird, 2 Thir. an bie genannte Kaffe zu erlegen hat. 

Potsdam, bem 2iften Dftober 1823, | | 
— Koͤniglich Preuß. Reglerung. Erſte Abtheilung. 





Dem im Angermuͤndeſchen Kreiſe belegenen Rittergute Bredowswalde iſt der Name 
„Redernswalde“ 
ibeigelegt wotden, welches hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, 
Potsbam, ben Z2öften Oktober 1323. 

König. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Dem umwelt des Dowins See In. der Grimnisfchen Forft, Forftinfpefrion News 
fladt» Eberswalde, erbauten neuen Unterförfters Erabliffement ift die Benennung 
j Bärendied 
belgelegt wotden. Potsdam, den 25ften Dftober 1823. 
| Soniglich Preuß. Regierung. Erfte Abthellung. 


Wegen verſchledener Neparaturen im Flnowkanal wird berfelbe vom 11ten Der 
zember <. bis zum Aften Apsil Fünftigen Jahres gefperst werden. 
Potsdam, ben Tten Movember 1823. 
Königl. Preuß. Reglerung. Zwelte Abthellung. 





(Hierbei eine Beilage und ein Ertrablatt.) 


CCLXXXI 


Ertra»- Blatt 


jum . | 
Ariten Stück ded Amts-Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin, 


—— 


rs den Beftimmungen des Königl. Sinangminifterli follen bei dem Domalnenamte 
Fürftenwalde folgende Grundſtuͤcke meiftbietend veräußert und ben Erwerbern zu Tri⸗ 
nitatis-f. 3. übergeben werben, 8 
I. Das Amtsvorwerf Fuͤrſtenwalde nebſt den dazu gehoͤrlgen Morgenländereiem, 
der Fuchsförnung, dem Fluch +-oder-Wilpelmsfruge, und endlich mit den dem Dors 
werke zuftehenden bedeutenden, und im Dem Beräußerungsplan näher befchriebenen Huͤ⸗ 
sungsgerechtigfeiten und Holzungsgerechtfame in dem aͤdtiſchen Forſtrevier, dem for 
genannten Baͤrenbuſch. 

Das Vorwerk liegt nahe an der Stade Fürftenwalbe und der Spree im Lebufer 
Kreife, 7 Meilen von Berlin, 44 Meilen von Franffurt an der Ober, 4 Meilen von 
Beeskow und 2. Meilen von Müncheberg. | 

Mir Einfluß der ſogenannten Morgenländer, welche leicht auch, da ſich auf den⸗ 
felben eine Schäfermwohnung, ein Hammelftall und eine maſſive Scheune befinden, als 
ein befonderes Vorwerk bewirthfchafter werden können, bemägt das Areal überhaupf 
2168. Morgen 162 [JRuchen, und zwar nad) ber legten Bouitirung: 

a. 7 Morgen 38 Muthen Hofs und Bauftelle, a 
⸗ 98 Garten, 





1008 2.16” + mugbasen Ute, | 
d. 111.» 3 s»  meljtentheils zweifchnittige Wiefen, 
e. 24 ++. 455 privative Hütung, Er 


fe 3 .:0:.:68 unnutzbares Land, 


— — — — — — — — — — 
Summa 2168 Morgen 162 Muthen. — inne 2 

Der Ader iſt —* und nur noch die Wieſen und Huͤtungen befinden ſich in 
Kommunlon. — —— 

Das bei ber Stadt gelegene Königliche Forſtrevier, bie Fuchskoͤrnung, enthaͤl⸗ 
einen Slächenraum von 379 Morgen 22 NRuthen, und läßt ſich zum Theil als Acker 
benutzen und vorcheilgaft mic den Morgenländern vereinigen. | % 

Dem Erwerber des Vorwerks werden auch zugleich bie Dienfte der 6: Koſſaͤchen 
zu Kersdorff, fo wie die Aufhuͤtung im Hangelsberger Forſtrevler für einen jäprlichen 
Pachcʒins von beſt. ui ıv tn ik erde ) 

Br FREUE 15. Spr: infl, >22 Thlr. Gold und 
rer und PP 2} HE 

auf unbeftimmte Zeit in Pacht uͤberlaſſen. - © De Pe Fe 

U. „Der Amtsſez mit den dazu gehörigen Grundſtücken und Gebäuden, fo wie 
der Brau⸗ und Drennsrei, nebſt der Gercchtigkeit zum Abſatz an Andere zu braun, und 
ju brennen. — 

2 


COLAXXIL 


Die Srundftüce beftehen In. 
2 Morgen 112 Muthen Garten und 
59 s 64 D) Wieſen. 
. Sie liegen wie bie ſaͤmmtlichen Gebäude dicht am ber Stade Färftenwalde, und 
laſſen fich, vereinigt mic der Nähe der Spree, zu jedem Gewerbe benugen. Auch erhält 
ber Erwerber das Verlagsrecht über die Schanfftelle der Kolonie —** — und 
über ben Friedrichsktug auf unbeſtimmte Zeit in Pacht, gegen Uebernahme eines jaͤhr⸗ 
lichen — von 30 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., inkl. 10 Ehlr. Gold. 
“IH. Die ſogenannte Muͤhlenwieſe von 3 Morgen 5 ARuthen, inkl 20 Ruthen 
unbrauchbaren Bodens. x 

Diefe vorbezelchneten Gegenftände werden ſowohl zuſammen, als einzeln ausge 
Boten, und fönnen ſowohl als freies. Eigentum, als Eigentum mit einem jährlichen 
Domalnenzins, oder auch in Erbpacht erworben werden. Yın erften Fall tft ad I. das 
Minimum bes Kaufgeldes; neben einer jährlichen Grundfteuer von 460 Tlr., auf 
37461: Thlr. 8 Sgr. 4 Pf, im andern: Fall neben einer jährlichen Grundſteuer und 
einem jährlichen Domalnenzins von.1120 Tplr., auf 17301 Tplr. S&gr: 4 Pf., und im 
Ball der Erbpacht bei gleicher Grundfteuer der Kanon jährlich zu 1850 Thlr. und das 
zu fleigernde Erbftandsgeld auf A161 Thlr. 8 Sgr. A Pf. feſtgeſetzt. Außerdem 
aber muß in allen 3 Fällen das Koͤnigliche Inventarium noch befonders mit 2729 Tl. 
16 Sgr. 6 Pf. bezahlt werben. 

“Zu H..beträgt die 7* Grundſteuer 36 Thlra und das Minimum bes Kauf⸗ 
geldes 13752 Thire 11 Pf.. | 

Am: Fall der Erwerbung mit eimm Domatitenzins von 100 Thlt. und ber fchon 
gebachten Grundfteuer ift das Kaufprerium auf 11952 Thlr. 11 Pf, und im Erbpacht 

' Ber Kanon jährlich auf 170 Thlr. und das geringfte Erbftandsgeld auf 10692 Tplr, 
14: Pf. feftgefege. Das Drau s und: Brennerei » Inventarlum: wird mit 930 Thlr. 
19 Sar. SM. befonders bezaßlt. 

i der Müptenwiefe ad III. tft das Minimum bes Kaufgelbes zu 134 Thlr. 
25 Sgr. neben einer jährlichen Grundſteuer von 1 Thlr. 10 Sgr., und im andern Fall 
neben diefer und einem jährlichen Domainenzinfe von 2 Thlr. 20 Egr. das Kaufpres 
tium zu: 86, Tple: 25° Egr., und bei; der; Erbpacht das niedrigſte Erbftaudsgelb mit 
26 Thlr. 25 Sgr. und der jäfrliche Kanon bei. vorbemerfter Grundſteuer zu 6 Thlr. 
berechnet. Br 
. Der Pisitationstermin iſt auf Dem 24ften November d. J. in bem Eleinen Seflions» 
Le ber. unterzeichneten- Regierung: *— worden, und koͤnnen Erwerbsluſtige 
If: an jenem Tage Bor und Rachmlttags ihre Gebote cum: 

Das Nähere über den Umfang der Gerechuigtelten, übsr Die Zahlungsmodalitaͤten, 
fo wie über das; was an andern Nentabgaben noch erwa zu entrichten iſt, ergeben bie 
betreffenden Beräußerungspfäne und: Bedingungen; welche ſowohl im Amte Fuͤrſten⸗ 
walde; als auch in unferer Domainen »Regiftzarur eingefehen werben koͤnnen. 

Zranffurt: an ber: Oder; den 2öften Dftober 182838. N. 0. 


Konigl, Preuß. Reglerung· Ziorite: Abthellung 


CCLXAXXIT 


Wir Haben befihloffen, den Druck Bes dieffeitigen Amtsblatts vom 1ffen Januar 
k. J. ab, auf drei Jahre dem Miudeftfordernden zu uͤberlaſſen, und zu bem Ende eis 
nem Kizitationstermin auf. den Arten Degember d. 3. DBormittags um 10 Uhr im: 
biejigen Negferungsgebäube vor dem Reglerungefefrerair Bogelgefang angefegt, 
zu welchen. bie pie Ar Dietungeluftigen mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß die Lizitationsbedingungen vor dem- Termine, zu Berlin’ auf dem Rentamte Muͤh⸗ 
lenhof, und zu Porsdam im Gefchäftstofal des Regierungsfekrerariats, eingefehen wer 
den Eönnen.. Porsdam, ben 12ten November 1823; 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
EZ u ——_— nf 


3 ie hieſige Friedensgefellfchaft Hat im dem Heute‘ ablaufenden Jahre ifrer Dauer): 
re Ziel: 

Unterfhigung. bebürftiger,- vorzüglich talentvoller Juͤnglinge, die ſich zugleich) 
durch Sittlichkelt und Stun für Orduung und Gefegmäßigfeit auszeichnen, 
forrdauernd verfolgt; fie at 6 Stipendiaten’ auf der Lnfverfität, und 6 Gymnaſiaſten 
mit fortlaufenden Beiträgen unterftüßt: Außerdem Haben 5- Gymmafiaften die noͤthi⸗ 
en Bücher von ihr erhalten.: Vorzüglich erfreulich find die Fortſchritte ſaäͤmmtlicher 

tfpendiaten und ihr mufterhaftes Betragen, fo daß Feiner derfelben auch nur eine Er⸗ 
innerung fich zugezogen hat. | 

Die —— at im: Laufe des Jahres eines ihrer achtbarſten Mitglieder durch 
den Tod des Fuͤrſten Staatskanzlers von Hardenberg: verloren; außerdem find nody' 
16 Mitglieder abgegangen. SUN: 

Dagegen find 33 neue Mitglieder hinzugetreten, fo dag bie Anzahl: ſaͤmmtlicher 
Mitglieder 156 beträgt: 

Die Einnahme an jährlichen Beiträgen har durch obigen Abgang’ fih um 145° 
Tplr. vermindert, durch ben Zutritt ber 33 neuen Mitglieder dagegen ſich um 56 Tplr.. 
25 Sgr. vermehrt. 

on des Königs Majeſtaͤt hat die Geſellſchaft ein außerordentlicjes Geſchenk von! 
30 Stuͤck Friedrihsd'or erhalten, wodurch, und durch den Ueberſchuß der: Einnapme: 
des Jahres 1822, das Kapitalvermögen der: Anſtalt auf‘ 
1755 Tplr. 13 Ser 6 Pf. 


— iſt ots dam, den Siften Oktober 1823. — 
fe: Direktion der Friedensgeſellſchaft zur Unterftügung talentvollert und: unbeſchol⸗ 
tener Juͤnglinge. 
— —— — — 


Auf dem Antrag: des Gutsbeſitzers Herrn Wolff zu Wittſtock, Namens ber 
Bauern, Gebrüder Blumenthal zu Doſſow, wird nach Vorſchrift der allerhoͤchſtem 
Freie vom: Abten Juni: 1819, 6, Hiermit: bekannt ‘gemacht, ; daß der: Staats⸗ 
Eduidfhein: ” ’ 


No. 30, 


CCLXXXIV 


Litt. C. No. 18204. über 200 Thaler | 
bei der am Iften Juni 1822 in dem Dorfe Doſſow gewefenen Feuersbrunft, angeblich 
mit ſaͤmmtlichen Zinsfoupons, entweder verbrannt, oder doch durch Entwendung verlos 
ten gegangen ift. 

Hiniichts des letztern Falls wird derjenige, welcher in den Befig dieſes Staats, 
Schuldfheins gefommen fein mögte, hiermit aufgefordert, foldyes ber unterzeichneten 
Kontrolle oder dem Eingangs genannten Herrn ıc. Wolff anzuzeigen; wibrigenfalls 
die gerichtliche Amortifation des befagten Dofuments eingeleitet werben wich, 

Berlin, ben Tten November 1823. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
DE — ——— — — 


Stedbrief. 

Die beiuns wegen Diebſtahls in Unterfuchung befindfihe Dienftmagb Louife 
Bauermeifter aus Neubrüc, ift in der Nacht vom Zren zum Sten d. M. aus dem 
hiefigen Stadtgefaͤngniß ausgebrochen und entwicen. 

Es werben daher alle Zivil» und Militairbehoͤrden hiermit Dienftergebenft erſucht, 
auf bie ꝛc. Bauermeifter zu vigiliren, und Falls fie fich betreten läßt, diefelbe ſofort zu 
arretiren und unter ficdyerer Begleitung hierher befördern zu wollen. 

Muͤllroſe, den Iten November 1823, 
Königl. Preuß. Zufklzamt Biegen, 
Signalement 
Die unverehelichte Louiſe Bauermeifter, uncheliche Tochter der verehelichten Tas 
eloͤhner Majew sky zu Meubrüc, iſt einige 20 Jahr alt, mittler und unrerfegter 
tatur, hat blondes Haar, breite Stien, graue Augen, gewoͤhnlichen Mund und Naſe, 
iſt von rocher Geſichtsfarbe, fehr podennarbig und hat Feine befondere Abzeichen. 

Dei ihrer Entweichung war fie bekleidet mit einer dunkelgruͤntuchenen Jacke, unter 
welcher fie eine vorhgemürfelte leinwandne kurze Jacke trug, mit einem Roc von dem 
leßtern Zeuge, einem weißflanellenen Unterrof, einer weißen Müße, tiber melde fie 
ein fihmarzfeidenes Tuch gebunden, weißwollenen Struͤmpfen und ſchwarzlebernen 


Schuhen. 

ke fuͤhrt Inkulpatin noch höchſtwahrſcheinlich nachfolgende Sachen bei ſich: 
4) 114 Elle rothkarirten Gingham, — 2) ein weißfattunenes Kleid, 3) — ein 
grünbuntfarrunenes Kleid, — 4) ein braunfattunenes Kleid, — 5) einen weiß 
kattunenen Rod, — 6% drei Hemden, — 7) drei verfchisdene buntfattunene Roͤcke, — 
8) fünf verfchiedene Spenzer von blaugebruckter Leinwand und bunten Kattun, — 
9) drei verfchiebene Schürzen von blaugeftreiften Herrnduterzeuge und weißen Katrum, — 
10) einen halbwollenen Rod, — 11) zehn verfchiedene Tücher, — 12) 6% Eile wers 
kene Leimvand, — 13) 3 Haubenmüßgen von weißem Atlaß und 5 Nachtmuͤtzen, — 
14) einen fchwarzwachsleinwandnen Hut, — 15) ein Paar baumwollene Strümpfe, — 
16) ein Paar fange weißfchaaflederne Handfihuße, — 17) ein Paar weißbaumwol⸗ 
Iene Handſchuhe, — 15) sin Paar grünzeugene Schuhe, — 19) eine Scheere und 


20) einen alten Korb. 
u — ] 
Der 


CELXXXV 


Der von und mittelft Stedbrisfes vom 22ſten Dftober b. 3, verfolgte, aus Neus 
Lübbenau gebürtige, verabſchiedete Huſar Johann Gottfried Kulk iſt bereics exgeif- 


fen und an uns abgeliefert worden. Buchholz, den 8ten November 1823. 
| Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Muͤnchehofe. 
a J 


Dem Herrn Prediger Fahrenholz zu Santickow bei Kyritz find in der Nacht 
vom Sten bis Iren d. M. durch gemwaltfamen Einbruch) nachbenannte Gegenftände ent 
wendet worden, nemlich: | x Zu 2 

1) ein leinener Beutel mit 200 Thlr. in Einthalerſtücken, — 2) eine lederne in 
ber Mitte durchwundene Geldfage, worin auf der einen Seite 200 Thlr. Einthaler⸗ 
ftücke und auf der andern Seite 210 Thlr. in verfchiedenen Müngforten, inkl. einer 
10 Thlr. Tute in J. waren, — 3) eine große Kuipptafche von ae ar mit rothem 
Dammaft auf der- einen und mit ächtem Goldftoff auf der andern Seite beſetzt, und 
mich ächten goldenen Troddeln und Treffen verfehen. In dieſer Rnipptafche war eine 
Döfe von ſchwatʒ lackirtein Bleche, mit einer Rofenguirlande und einer Rofe aufdem Deckel. 

In diefer Dofe waren: a) 7 Einchalerftüche, in einer braun und gelb gehaͤtelten 
Börfe, b) A doppelte Friedrichsd'or, c) 1 halber Friedrichsd'or, d) 3 hollaͤndiſche 
Dufaten, e) 1 Eleine Goldmünze, f) 36 Stuͤck Schaus, Huldigungs⸗ und andere 
Medaillen, g) 1 goldener Ring mic Silhoueree und Gelenk, gezeichnet F. und im weis 
Gen Felde ein Vergißmeinnichtkranz, h) ein goldener Haarring, i) ein breiter gols 
dener Ring mit einem verfchlungenen Vergißmeinnicht, k) ein goldener Ring mit 
meßreren rothen Achten Steinen, 1) ein glatter goldener Ring, m) ein filberner Ning 
mit’ einem Berjförmigen weißen Steine, n) zwei ächte blaue Eteine, 0) ſechs aͤchte 
weiße Steine, p) äwel rothe Steine, q) zwei ſilberne Hembdefnöpfe mit Steinen, 
r) eine filberne Sradeibüchfe, s) 4 Tflr. 4 Gr. 3. Stüde vom Jahre 1822 in einer 
zitronenfoͤrmig hölzernen Büchfe. 

4) drei filberne Mefler und Gabel, A Lord an Gewicht, ohne Klinge; — 5) ein - 
inwendig vergoldeter fülberner Borlegelöffel, gezeichnet F. S., — 6) 12 filberne Eß⸗ 
löffel, gezeichner J. F., — 7) 11 Silberne Eplöffel, wovon einige mit der Jahreszahl 
1726 und 1736, und mehrere ungezeichner waren, — 8) drei ftarfe filberne Eßloͤffel 
alter Fagon ohne Zeichen, — 9) ein ſilberner Kinderlöffel von 1822, F. punftirt 
gejeichnet, — 10) em vergolderer filberner Sapnlöffel, durchbrochener Arbeit, — 
11) eine filberne Zuderzange, 8. gezeichnet, — 12) 13 filberne Teelöffel, einige 
mit W. T. gezeichnet, bie übrigen ungezeichnet, — 13) zwei filberne Elöffel mir E. 
gejeichnet, — 14) ein Kaften von weißem Blech, in Form eines großen Quartbogens. 

In diefem waren: a) ein Staarsfhuldfchein über 1000 Thlr. Littera A. Nr. 
3425, b) ein dergleichen über 1000 Thlr. Littera A. Nr. 9660, c) ein dergleichen - 
über 100 Thlr. Littera E. Nr. 59, 822, d) ein dergleichen über 50 Tipfe. Littera 
N. Mir. 29, 788. Zu den Eraarsfchuldfcheinen waren fämmtlidye laufende, fo wie 
auch Die zu Johannis d. 2. fälligen Zinsfoupons, e) ein Wirrwenfaflenfchein Nr. 4045. 
über das gezahlte Antrittsgeld. 





Namen Namen Bennung efigeföser| nen Behörde, * welcher 
des des der zu ihrer | der revidi · nach abgehaltener Ne: 
Kreiſes Orts. teeißienden Kaſſen. seh iaiten viſion die Verhandiun· 
Reviſion. | Beamten. gen einzureichen find. 
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ler" Benennung.» |Feftgefeßter] Namen |Behörbe, bei welcher 

— der zu Tag ihrer | der revidi⸗ nach abgehaltener Re⸗ 

Dres. revidirenden Kaſſen. ordinaieen | venden viſion die Verhandlun⸗ 
Hr Revifion. | Beamten. |gen einzureichen find. 
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Ramnen Nemen re Feſtgeſetzter Namen Behorde, bei welcher 
















des des er zu Tag ihrer | der revibl- Inädy abgehaltcnee Res 
Sreifes, Dres.‘ I revibieenden Kaſſen. ordingiren tenden viſion die Berhamdkin; 
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- Namen Namen Benennung Beftaefegter] Damen Behoͤrde, bei welcher 
des des der zu ‚Tag ihrer | der revidi⸗ nach abgehaltener Re⸗ 
Kreiſes. Orts. revidirenden Rafien. ordinairen | venden bviſion die Berhandluns 
1 Vi ' 17 R Deamten. |gen einzureichen find. 
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ſcher 3) Stäptifche -Raffen Magiftrat 3) Landrath. 
Kreis Baruth - 1) Steuer: u. Stempellagfe| den -Sfen  |Db,-Steners|1) Haupt⸗Steueramt. 
- Kontroll. zu 
Füterbogt 


2) Städtische Kaffen Polizeiobrige]2) Landrath. 
feit zu Ba⸗ 


ruth 


den 6fen. Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt⸗ Steueramt. 
Kontroll. zu 

Juͤterbogk 

ZJüterbogf= |2) Landrath. 
Dahmejcer| . 


——— — 


Dahme 1) Steuer: u. Stempelkaſſe 


2) Staͤndiſche Kaſſen 


ü—— —— = eh ARE, en 
* 


- 
mn u mn — ⸗— 





Ständevor:| 
ſtand 
3) Stadtiſche Kaſſen re 3 desgl. 
4) Ketpitaltaffe ſpital In⸗ 3 beögl. 
8 ie 
Zinna 1) Salzkaſſe ben 3ten — red u 1) Haupt» Steueramt, 
ontro 
Süterbogf 
2) Städtifche Kaffen Benfamt 2) Landrath. 
Zinna 
terbogk 1) Steuer: u, Stempelfaffe, letzter Tag Ob. — 1) Haupt⸗ Steueramt. 
jedes Kontroll. 3 
— onats 
2) Züterbogk-Luntwalbes Landrath Ju⸗ 2) Megierung IL. Abt 
ſche Krels kaſſe ko: terbogf=Tufs I ® b. 
kenwaldeſch. 
Kreiſes 
3) Ständifche Kaſſen Züterbogf= 13) Randrath, 
Dahme ſcher 
— 
Rau | 
4) Stäbtifche Kaſſen * 9 desgl. 


ital:Inz15) deẽdi. 


Hoſpitaltaſſe Seipi 
ſpektion. 


Namen 
des 
Kreiſes. 


Ober⸗ MNeuſtadt⸗ 
Barnim) Eberswalde 


fcher 
Kreis 


Nieder: |Bernau 


Barnim; 
fcher 
Kreis 







Namen Benennung- Befgfeier Namen |Behörde, bei m 
des er zu Tag ihrer | der rebidi, nach abgeha 
Dres. revidirenden Kaffen. | ordinairen | renden viſion die 
Reviſion. Beamten gen einzur 
1) Haupt-Steners, Stem⸗ 


DR und die damit ver⸗ 
bundenen Kaffen 

+12) KanalzollsKaffe 

, Forſtkaſſe 


jedes 


4) Staͤdtiſche Kaſſen 


letzter Tag Se Ta 
| Monats 






Infpe 
Neuſt * 


—— 3 * 
Berl —* vo a 
rad er 

Magiftrat 9 Landrath. t, 





Bieſenthal 1) Steuerzu. Stempeltaſſe/ der Iften Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt Steueram. 
Kontrolleur 
= Oranien⸗ 
burg 
2) Städtifche Kaſſen —— 2) Landrath. 
Freyenwalde ) Steuer: u. Stempelkaſſe Tester sus Db.: Steuer-|1) Haupfr Steueramt. 
jedes Kontrolleur 
Monatd | zu Wrietzen 
2) Ober:Barnintfche Kreis⸗ andrath |2) Regierung u. Abth. 
kaſſe Ober ⸗Bar⸗ 
3) Brunnenlaſſe —— 3) Regierung L Abth. 
4) Staͤdtiſche Kaſſen Muslime 14) aundrath. > 
Strausberg 11) Steuer: u. Stempelkaſſe den 2ten Ob. Steuerz|1 tz Steueramt. m 
2 — Kontrolleur Ei 
u Mriegen] 
2) Lanbarmen = Kaffe andbrath 2) J. —* 
Ober = Bar: 
rg 2* 
reiſe 
3) Staͤdtiſche Kaſſen Magiſtrat 13) — 
Wriehzen 1) Steuer u. Stempellaſſe pP” Aften  |Db,-Steuer:| 1) zer mt, 
2) Salzkaffe au 
3) Städtifche Kaffen 
Nieder/Finowganalzoll⸗ Kaffe ben Aften 


1) Steuers u, Stempelfaffel den Aften 


2) Stäbtifche Kaffen 
3) KHofpitalkaffe 


Neuſtadt⸗ 
Eberswalde 


Ob.⸗Steuer⸗1) 
Kontrolleur 
Oranien⸗ 


9— 
er 


L 


2) Landrat b. r 
beögl, 


urg 
Magiftrat 
Kuratorium |3) 
d, Hoſpitals 


Kontrolleur |2) 
& Wrietzen 

agiſtrat |3) Landrat 
Db.: Öteuer: Haupt⸗E 
Inſpektor in 4 


Namen Benennung 


Feſtgeſchter Namen |Behörde, bei 
des Der zu 
Dres, revidirenden Kaffen. 


Tag ihrer | der vevidl- nach abgehaftener Res 
ordinairen |. renden |viiion die Verhandlun⸗ 
Nevifion. | Beamten. gen einzureichen find. 


Nieder⸗ A —* 1. Stempeltaff % 2ten D6.+terier=| 1) Haupt: Steueramt. 






Kontrolfeur 2) Regierung L Abth. 


2) Waifenhausfaffe 
zur 3) Hofpitalkaffe r zu Oranien⸗ 3) desgi. 
ur 
reis 4) Städtifche Kaſſen Magifrat 4) Landrath, 


Liebenwalde 1) Steuersu. Stempelkaffe — Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt⸗ Steueramt. 
2) Kanalkaſſe Kontrolfeur }2) deögl. 


3) Salzkaſſe * zu Oranien⸗ 3) desgl. 

4) Forſtkaſſe ven 4) Regierung M. Abth. 
tor zu Lie⸗ 
benmwalde 

5) Ethdtifche Kaſſen |Magiftrat 5) Landrath. 


2) Kunalzu, Schleufenfaffe Kontrolleur 19) desgl. 
3) Salzkaſſe Oranien⸗3) desgl. 
9 Walfenhausraffe urg 4) Megierung I. Abth. 
5) Städtifche Kaſſen Magiftrat 15) Landrath. 


Anger: Angermünde. |1) Stewersu, Stempelfaffe| letzter Tag Ob.« Steuer⸗ ) Haupt: Steueramt. 
muͤnde⸗ jedes Kontrolleur * 
Monats Fi Schwedt 


. 


Oranienburg |1) Steuer: u. Stempelfaffe * sten Ob.⸗ Steuer⸗ ) Haupt⸗ Steueramt. 





ſcher 2) Angermuͤndeſche Kreis: —— 2) — II. Abth. 
Kreis kaſſe germuͤnde⸗ 
* Kreiſes 
3) Staͤdtiſche Kaſſen Magiftrat |3) Landrath. 





Oreiffenberg 11) Steuer: u. Stempelkaffe) den Iften Ob. Sreuer⸗ 1) Haupt» Steueramt. 
en 


2) Städtifche Kaffen — 2) Regierung I. Abth. 
1 rei = 
* Joechimsthal 1) Steuers u, Stempeltoſſe den 27ften a etc 1) Haupt Eteueramt. 
J—— In 
‚by? \ i x ee: 
* berswalde 
2) Scdtiſche Kaſſen Schul⸗ und 2) Landrath. 
Polizeiamt 
Dderbera erde Stempeltaſſe den 1 Br Stener-|1) Haupt: Steueramt. 
J a * Salzkaſſe ne el 2 —* 
euſtadt⸗ 


TEN —*88 Ide 
; b) Stättijche Kaffen | Magiftrat |3) Landrath. 





Namen Namen Benennung Seftarfeßter Namen 








. des des der zu Tag ihrer | der revidi» nad) abgehaltener Re; 
ZWAR Orts. revidirenden Kaſſen. ordinairen renden viſion die Verhandlun⸗ 
Reviſſon. | Beamten. gen einzureichen find. 
— — — - — 
Schwedt H Steuer⸗ u, Stempelkaſſe Iden 2ten Ob⸗Steuer⸗1 upt⸗ — 
Anger . 2 Salzt staffe .. Kontrolleur 3 * Be * 
ee 3) ‚Möhtenfein+Batter zu Schwedt 3) Ober⸗ vergant. 
kaſſe 
Kreis 4) Sthdtiiche Kaſſen Magiftrat 4) Landrath. x n. 
Vierraden Staͤdtiſche Kaſſen — Zus Magiftrat | desgl. 
Monats 
L 1) Zoll, Steuer⸗· u. Stem· |den Iſten Ob Zoll⸗In⸗ 1) Haupt⸗ Zollamt. 
Weſt⸗ — pet - f * de cl 
priegniß: 2) Salzkaffe auptzoll: 2) bedgl. 
fcher 3) —— Werder⸗ Amtes Wite 3) Deichdirektoriun. 
Kreis sand 
. 14) een Scaugel: 4) Ranbrath, 
der⸗Kaſſe 
5) Driegnitiche Buchnen⸗ 5) Deichdirektorium. 
gelder = Kaffe 
6) Domainenfaffe 6) Regierung II. Abth. 
7) Staͤdtiſche Kaffen Magiftrat |7) Landrath. 
Wittenberge |1)Hauptzolls, Steuer: und! J letzter Tag Ober-Zoll 9 Regierun IL. Ab 
Tee jedes Inſpelt für de J 
2) Salzkaſſe Monats | zu Mirtens 2) beögl, 
erge 
3) Stäbtifche Kaffen Magiftrat |3) Landrat. 


Lutkenwiſch NeberizZollamtssKafe | dem Aſten ek: sole Haupt · golamt. 
— ektor 
— 











Havelberg win Stempelkaffe'yden 2ten Ob⸗Steuer⸗ 1) desgl. 
2) Salzkaſſe Kontroll, zu!2 dessl. 
3) Eſſenmagazin⸗-Kaſſe Havelberg 3) DbrreBergamt, 
4) — ⸗Faktorei⸗ 9 beögl, 
5) BDom⸗Hospitalkaſſe 5) Regierung I. Abth. 
; 6) Dowmainenkaffe Domfpnbil, |6) Regierung II. Abth. 
7) Rorfitaffe } Kublmeyer |7) desgl. 
8) Städtifche Kaffen Magiftrat 18) Banbrath, 
Wils nack 1) Steuer⸗ u, Stempellaſſe/ ben Aften Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt ⸗ Zollamt. 
Kontroll. 
Seselbeg * 
2) Stäptifche Kaſſen —* 2) Landrath. 
‚ [Perleberg 1) Steuerzu, Stempellaſſe * * wog 1) Haupt ⸗ Zollamt. 
ontroll 


Monats Havelderg 
Weſt⸗ 


Namen Namen Benennung Feſtgeſetzter 
des des der zu Tag ihrer | der revidi⸗ nach abgehaltener Ne; 
Kreiſes. Oris. revidirenden Kaſſen. ordinairen | renden viſion die Verhandlun⸗ 


Reviſion. Beamten. gen einzureichen find. 
— — r — — —— 


Weſt⸗ Perleberg 19 ae efie | —8— 2) Regierung EL Abth. 


Namen |Bepörbe, bei welder 











: £ Weſt⸗Prieg⸗ 
priegnitz Monats | nißichen — 
ſcher Kecifed 
Kreis 3) Städtifche Kaſſen Magiftrat |3) Landrath, 
Lenzer Faͤhre Nebenzollkaſſe —— * u Haupt: Zollamt. 
ü em 25. u.| Kontrolleur 
Klein Wutz desgl. letzten jebes] zu Lenzen desgl. 
Eldenburg desgl. onats desgl. 
Diebow beögl. beögl, Ob.⸗Grenz⸗ desgl. 
Kontrolleur 
zu Mellen 
Warnow desgl. desgl. Ob.⸗Grenz⸗ desgl. 
Kontroll. zu 
Sargleben 
Putlitz 1) Neben-Zoll⸗, Steuers| letzter Tag Ob.⸗Grenz⸗4 deẽal. 
und —* —3 Kontrolleur * 
Monats zu Putlitz 
2) Städtifche Kaſſen agiftrat 2) Landrath, 
Ruppin⸗ Granſee 1) Haupt= Zoll⸗, Steuer) desgl. Ob.⸗Zoll⸗In⸗1) Regierung IT. Abth, 
ſcher tempel= und alle damit ſpektor zu 
—* — verbundenen Kaſſen ranſee 
Kreis 2) Städtifche Kaſſen Magiftrat |2) Lanbrath. 
Brederei 2) Neben=Zollamtd: Kaffe] J. zwiſchen Ob.⸗Grenz⸗1 9 ; 
* 2) Chleuentate " 5 25. u. | Kontroll, 5 2) a 
Ieaten jedes/ Brebereiche |. 
. onatd 
Sifcherwait  |Reben-Follamtss Kaffe desgl. Ob.⸗Grenz⸗ desgl. 
Kontrolleur 
| a in Granfee 
Marienthal deẽgl. desgl. Ob.⸗Grenz⸗ desgl. 
Kontrolleur 
| Pe in Zehdenick 
Menz beögl, beög, [Db.- Grenz: desgl. 
— — ———e— 
X in Menz 
- [Ravensbrücf desgl. desgl. Ob.⸗Grenz⸗ desgl. 
Ye Kontrolfeur & 
; ! in Suchen 
Neuſtadt a, d. Stäptifche Kaſſen letzter Tag Magiſtrat |Landrath, 
Doſſe. jedes 


Monats 
b 


Namen 


Des 


Kreiſes. 





Feſtgeſetzter/ Namen Behoͤrde, Bei welcher 


Namen Benennung 
des der zu Tag ihrer | der revidi⸗ nach abgehaltener Res 
Dris: tebibirenden Kaſſen. ordinairen renden viſion die Verhandlun⸗ 


Reviſſon. Beamten. gen einzureichen find. 





Ruppin⸗ Lindow Steuer: u, Stenpelfaffel dem 2ten 


fcher 
Kreis 2): @tästifche Kaffın | 


Rheinsberg IN Siener: u, Stempelfoffe] den Iften 


2) Sorfifaffe 


3) Staͤdtiſche Kaffen 
Neu⸗Ruppin 


2) Salzkaſſe jedes 


Monats 


3) Ruppinſche Kreiskaſſe 
4) Landirren⸗ Kaffe } 


5) Städtifche Kaffen 


1) Stempelkaſſe 


Alt: Ruppin 
2) Rhingelder » Kaffe 


pn Iften 
| 3) Stäbtifche Kaffen 
Wufterhaufen 


4) Steuer: u, Stempelfaffe 





2), Staͤdtiſche Kaffen 
Templin | Templin 
ſcher 
Kreis 


1) Steuersu, Stempelkaſſe 
2). Kanalkaffe 


jedes 


Monats 


3) Templinſche Kreiskaſſe 
4) Hoſpitalkaſſe 

5) Kirchenfollegienkaffe 
6) Städtische Kaffen 

1) Steuer: u. Stempelkaffe 
2) Salzkaſſe 

3) Schkufenfaife 
Domalnenkaſſe 


* iſten 





Forſtkaſſe 
Staͤdtiſche Kaſſen 
Suchen 1) Steuer: u, Stempelkaffe 


2) Hoipitalfaffe 
) Sirchentollegienfaffe 
+) Staͤdtiſche Kaſſen 


— — — — — — 
u un aa 
— — — 


1) Steuerkaſſe Tag! Ob,» Steuer: 


Db.: Steuer: 


Magifirat 


ben. 27ften |Ob.-Steuer: 


Magiftrat 


eßter Tag Ob.«Steuer⸗ 


ſchen Kreiſes 
Magiſtrat 
Ob.⸗Steuer⸗· 1) Haupt Zollamt. 
Kontroͤlleur 2) 
zu Templin 3) 
Forſtinſpett. H Regierung IL Abth. 
u Zeuhidi 6) 
Ma 


D tagiftrat 14) Landrath. 


Ob.⸗Steuer⸗ 1), Haupt⸗ Zollamt. 
Kontroll. zu 

NeuRuppin 

Magiſtrat M Landrath. 


Ob Steuer⸗1) Haupt⸗ Zollamt 
Kontroll. zu 

NeuRuppin 

Forſtinſpekt. 

zu Rheins⸗ 

berg 

Magiſtrat 


2) Regierung IL: Abi, 


3) Landrath. 


1) Haupt :3ollamt, 
Kontroll, im RE 
Neufuppin]. , 
Landrath 3) Regierung IT. Abth. 
Ruppinſchen 4) Regierung I. Abth. 
Kreiſes 


Magiſtrat Landrath. 


desgl. 


1) Haupt⸗Zollamt. 
2) — 


3) Landrath. 
1) Haupt⸗Zollamt. 


Kontroll. in 


desgl. 
NeuſRuppin 


Kontroll. in 
NeuRuppin 
2) Landrath. 





1) Haupt⸗Zollamt 
Kontrolleur 2 besal. 
u Templin 
andrath 


3) Regierung IE Abth. 
Templin⸗ 


Regierung I. Abth. 
5 86l. 
6) Lanbratb. 





} 


Deägl. 
Beögl. 


desgl. 


giſtrat 16) Lanbrach. 


den 27ſten Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt⸗dollamt. 
Kontrolleür 2) MRegietung I. Abth. 


u Templin 3) desgl. 


Nänen Namen Benennung Feſtgeſezter Namen Behoͤrde, bei welcher 








des des der zu Tag ihrer der revldi Inach’abgehältener Re⸗ 
Kreiſes Dre. revidirenden Kaſſen. ordinairen renden bviſion die Verhandlun⸗ 
Reviſion. Beamten. gen einzureichen ſind. 
renz⸗ Strasburg Haupt⸗Zoll⸗ Eteuner⸗leizter Tag Ob Doll⸗In: 1) Regierung IAbth. 
lowſcher und Stempelkaſſe jedes ſpektor zu 
* MonatsStrasbürg 
Kreis 2): Stäbtifche Kaffen Magitcat - |2), Landrath. 
— HOttuere . Stempelkaſſe desgli Obꝛ⸗Steuer⸗ 1) Haupt⸗ Zollamt. 
2) Salzkaſſe Kontrolleur 2) desgl. 
zu Prenylow 
5). Preuzlowſche Kreis kaſſe Landrat) 13) Regierung LI, Abth. 


Preuzlow⸗ 
ſchen Kreiſes 
das Direkto⸗4) Landrath. 





4) Ukermaͤrkiſche Armen⸗ 
haus kaſſe rium 
5) Srädtifche Kaſſen Magiſtrat 15) Bebgl, 
Bruͤſſow 1) Steuer⸗ u. Stewpelkaſſel den Iſten Ob.⸗Steuer⸗ 1) Hauptzollamt. 
Kontrolleur 
zu Prenzlow 


2) Staͤdtiſche Kaſſen Magiſtrat 2) Landrath. 
Fuͤrſtenwerder 1) Neben-Zollkaſſe letzter Tag Ob.⸗Grenz- 1) Haupt-Zollamt. 
jedes Kontrolleur 
Monats | zu Prenzlow 
2) Feuerſozietaͤts⸗ und Polizelobrig⸗ 2) Landrath. 
ſtenwerder 
Meuenfund . Mebenzollkaſſe zwiſchen Ob.-⸗Grenz⸗ Haupt⸗ Zollamt. 
dem 25. u. Kontroll. zu 


letzten Thomsdorff 


letzter Tag Ob. — Regierung IL. Abth. 


jebed ſpektor zu 


Kommunalkaſſe | feit zu Fürs 
kaͤſſe | 


Dit: Wiitſtock * Hauptzoll⸗ und Steuer⸗ 


ren Dionats | Mittftog 
. 2): Schleufenfaffe 2 besal, 
Kreis 3) Landarmenhaus⸗ Magiſtrat 3 Sandratd. 


Miethskaſſe 
4) Staͤdtiſche Kaſſen 4) desgl. 


Kyritz 1) Steuer⸗ u. mn! deẽgl. Ob.⸗ Steuer⸗ 1) Haupt⸗ Zollamt. 
Kontrolleur 
Pritzwall 
————— 2) Reglerung EI. Abth. 
Anzuieſch. 
Kreiſes 
| E Magifirat 3) Laudrath. 


2) Oftpriegnisfche Kreid⸗ 
aife 


3) Staͤdtiſche Kaſſen 


Damen Namen Benennung — Namen Behoͤrde, bei welcher 
des des ber zu Tag ihrer | der revidis Inad) abgebaltener Res 
Kreiſes. Orts. revidirenden Kaflen. ordinaiten | renden viſion die Verhandlun⸗ 
Neviiion. | Beamten |gen —_ 1 0, 1Reofion | Beamten |gen einzureichen find. find. 


⸗Wockſtaͤdt Bruͤckgeldskaſſe wiſchen Ob.⸗Grenz⸗Haupt⸗ Zollamt. 
— ——— — ſ F * u. Kontrolle eur % ” 3 

J er legten zu Putlitz 

Menenbur 1) Steuer, Stempel: u, an, as Ob.» Grenz=]i deal, 
! B Ich benzollfaffe Kontroll. zu ) * 


ea as 


9 
Magiftrat |2) Magiftrat 
ob. —* Haupt: Zollamt. 
Kontroll. 
— 
Ob.⸗Grenz⸗ desgl. 
Kontrolleur desal. 
zu Vittſtoc 9 
deögl, 
beögl, 
Ob. been: beögl, 
Kontrofleur 
zu Putlitz 
Db.- Brenz: deögl, 
Kontroflenr he 
zu Zechlin 
Ob.⸗Grenz⸗ 1)3desgl. 
Kontrolleur ) beögl, 
zu Prigwalf 


Magiftrat |3) Landrath. 


2) Sthdtifche Kaſſen 


Nebenzoll: u, Steuerkaffe| zwiſchen 
ben 25. u. 
2 iehten 


Nebenzollkaſſe desgl. 
desgl. desgl. 
desgl. beögl, 
beögl, beögl, 
desgl. beögl, 


Sreyenftein 


| 
* 
Teehz 
Dranſee 
— 


Reddelin 


Zechlin desgl. desgl. 


Prigwalf 1) Steuer: Em Stempelkaſſe * 1ften 


2) Salzf 


® RS a a al Sn ac SE N 


3) Städtifche Kaſſen | 


Potedbam, ben Iten Neventber 1323, 
* Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
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Amts⸗Blatt 


ber 


Königlidben Regierung zu Potsdam 
der Stadt Berlin 
— Stil 48. — 


Den 2Sften NMovember 1823. 


Verordnungen und Befanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 


\ 8), Königs Majeftät Haben mittelft allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 31ſten Mat No, 244. 
v. J. zu beftimmen geruhet, daß in ben Provinzen des vormaligen Königreichs Wells Aufgebot 
phalen, woſelbſt durch das Dekret vom 22ften Januar 1809. das Vermögen der durch der Glkubie 
das Gefes vom Sten Auguſt 1808. aufgefobenen Zünfte und Gewerke für ein Eigen, gerber durch 
thum des Staats erflärt worden, die Forderungen der noch unbefriedigten Gläubiger —2 
jeder Zunft aus ber dem Staate heimgefalleuen Vermoͤgensmaſſe berichtigt werben ee; 
folen, und iſt wegen Anmeldung biefer — mittelft aller hoͤchſter Kabinets ment aufge⸗ 
ordre vom 18ten v. M. eine präklufivifche Friſt bis zum 31ſten Januar 1824. feſt⸗ hobenen In⸗ 
geſetzt worden. nungen und 
| Es werden daher alle biejenigen, welche noch unbefriebigte Aufprüche am eine Ziafte, 
Zunft, welche fonft in unferm altungsbezisf eriftire har, zu Haben vermeinen, Bier, —— 

durch aufgefordert, dieſe Anſpruͤche, fie mögen bereits augemeldet fein oder nicht — u 
binnen jener Friſt bei dem Regieruugsrath Schulz Sierfeibf fchrffelich, ſpaͤteſtens Ir 
ben am 31ſten Jauuar 1824 Vormittags um 10 Uhr im hleſigen Reglerungss 

ebäude vor ihm anfichenden Termin zu Protokoll anzumelden und die Beweismirtel 

ber die Nichtinfeic des Anſpruchs ng wibrigenfalls alle bis dahin nicht anges 
meldete Sorberungen ohne Weiteres für gänzlich erlofchen und ungüldg zu erachten, 
und nicht weiter berückfichrige werben Fönnen. Ar 

Magdeburg, den Iren November 1823, 
Könlgl, Preuß. Regierung. write Abtheilung, 
© 
potsdam, den 22ften November 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl, Regierung zu Magdeburg vom 9m 
EM. wird hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung, Zivelte Abrgeilung. 
En 
f 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Morsdam, den 16ten November 1823. 
No. 245. _:_ Auf den Grund einer Beftimmung der Königl. Ober» Redynungsfammer, wegen 
Beamwor⸗ Befihleunigung der Beantwortung der über die abgelegren Rechnungen gemachten Ers 
tung der  innerungen, findet ſich bie unterzeichnete Behörde veranlaßt, hierdurch feftjufegen: 


Kechnungss daß ſaͤmmtliche von derfelben dem ihr untergeordneten Behörden zugefertigten 
ee Rechnungsnotaten, binnen längftens vier Wochen nad) dem Algange des Abs 


nahme s oder Nevilionsprotofolls, der Berhandlung oder der befondern Derfüs 

gung von bier, beantwortet und bei’ derfelben wieder eingegangen fein müffen. 
Soͤmmtliche vorhin bezeichnete Nechnungsbehörden haben ſich hiernath genau zu 
“achten, und demnach fogleic und ungefäumt nad) dem Empfange der über die — 
‚nung gemachten Erinnerungen, deren Erledigung vorzubereiten. Gegen die Cäumls 
gen, welche die vierwöchentliche Frift ablaufen laffen, oßne die Behinderungsurfachen 
der Verzoͤgerung anzuzeigen, wird ſogleich mit Strafverfügung vorgefchritten, und Die 
Strafe ohne weitere Aumahnung durch Poftvorfchuß eingezogen werden. 

: Koönigl. Preuß. Regierung.‘ 


Dftcber, 


: Potsdam, den ITten November 1323, 
No. 246. Zur Verminderung der Beipferdes Koftem bei der Meitpoit ift beſtimmt worden, 
Beförderung daß nach Analogie der —— die uͤber zwei Loth wiegenden Dienſt⸗ 
der Dienſt⸗ briefe nur dann mit der Reitpoſt verfendet werden ſollen, wenn auf ber Addreſſe aus: 
briefemitder druͤcklich bemerkt ift: „mit der Reitpoft am ten “, wogegen die Beförderung 


12 760, von Drehen Brifen, fobal Dife Bemerfung ff, mr mic Ber Baprpoft erfolgt 
i Anden wir auf höhere DBeranlaffung die Behörden des Departements Bierban 


zur Nachachtung in Kenntniß fegen, weilen wir diefelben an, von der Befugniß jur 
Benußung ber Reitpoft hinſichtlich der fehwereren Briefe, nur in wirklich Deingenden 
"Fällen Gebrauch zu machen. Köntal. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ronfiftorii der Provinz 
Brandenburg. ° — 
No. 4. Es iſt zu unferer Kenntniß gefommen, bat bie Zirfularverfiigung vom 10ten 
Vertretung Juli 1821, nach welcher die Bertretungen der Geiftlichen durch fremde und unbefannte 
E non Prediger auf das firengfte unterfagt und die Pfarrer angewielen find, Keinem ihre 
en burh Kanzel zu öffnen, von welchem ihnen nicht Binlänglich befannt ift, daß und wo er fich 
im Amte befindet, Im entgegengefeßten Salle aber zuvor unfere Öenehmigung einzus 
holen, nicht überall gehörig beachtet wird. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Hergen Prediger unferer Provinz auf jene Der 
fuͤgung hierdurch befonders aufmerkſam gemacht, und zu genaues und unverbruͤchlicher 
Nachachtung derfeiben aufs Neue ausdruͤcklich verpflichtet, j 

Berlin, den 14ten November 1823. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Ertra- Blatt 


jum | 
Asften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 





Mı Genehmigung ber Hohen Minifterien des Handels, bes Imern und der 
Finanzen, follen hierfelbft von num ab regelmäßige Buttermaͤrkte abgehalten werden. 
Dorläufig und bie dahin, wo das Beduͤrfniß eine andere Einrichtung nöthig machen 
follte, finden ſolche allemal mei Tage vor den jebermaligen, Käufern und Verkaͤu⸗ 
fern wohl befannten Fürftenberger Märkten Statt. Zur Nachricht für das handeltreis 
bende Publikum wird bemerft: daf von derjenigen Butter, welche hier wirklich ver 
Fauft wird, weder Waagegeld, noch Dammzoll zu erlegen ift, daß im Gegentheil die 
unterzeichnete Rommunalbehörde auf ale Weife bemuͤht fein wird, ben Verkehr zu bes 
fördern, und zur Erreichung diefes Zwecks auf einer dazu geeigneten Stelle zur Untery 
bringung der Waare eine befondere, mit den nöchigen Wiegeanftalsen verſehene Res 
mife erbauen zu laffen. 


Das handekreibende Publifum wird daher zum Beſuch diefer Märkte hierdurch 
mit dem Bemerken eingeladen: daß der. Transport der Waare durch Verbindung der 
Biefigen Seecn mit der Havel ungemein erleichtert wird, und bie Märkte bisher ſchon 
frequentirt worden find, 

Lychen, den bten Dftober 1823, Der Magiftrat. 
a — —— 


Mir iſt vom Koͤnigl. Miniſterium für Handel und Gewerbe, den 14ten Oktober 
d. J. ein auf 6 nach einanderfolgende Jahre und fuͤr die ganze Monarchie guͤltiges 
Patent zur Darſtellung des Krapproths zum Tafeldruck in fſuſſſger Form, nach einer 
mir eigenthuͤmlichen Methode, und den 24ſten Oktober d. J. ein auf 8 Jahre und für die 
ganze Monarchie gültiges Patent zur Darftellung der Soda aus Glauberfalz und 
der Pottaſche aus fchwefelfauren Kali, nach dem mir eigenthümlichen Verfahren, 
eriheilt worden. Derlin, ben 12ten November 1823, Dr. 5. Runge 


U —— ——_ ——— — _ 

Der Schuhe Maaß zu Sonnenberg, hat am 3. d. M. auf der Landſtraße von 
Hindenberg nach Banzenborf ein ovales vergoideres Perrfchaft, worin die Eonne, 
ein Berg und bie Umfehrife: 

Dorfgerihts:&iegel zu Sonnenberg 


geftochen war, verloren. 
2 
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Dies Siegel wird daher für unguͤltig erklaͤtt. — Das jeßige iſt eben fo, aber 
tund und mit der Zahresjapl 1823 verfeßen. ae 
| Wuftreu, den 181en November 1823, 
Königl. Preuß. Landrath Fr Nuppinfchen Kreiſes. 
v. Zisten 

| —— — | 


Die von uns mittelft Stedbriefes vom Iten d. M. verfolgte Dienfmagb Lonife 
Bauermeifter aus Neubruͤck, iſt bereits wieder ergriffen und zur gefänglichen Haft 
gebracht worden. Muͤllroſe, ben 18ten November 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Diegem 


Dem Heren Prediger Fahreuholz za Gautickow bei Kyritz find in bee Nacht 
Som Sten bis Iten d. M. durch gewalsfumen Einbruch nachbenannte Gegenftände ent⸗ 
soendet worden, nemlich: . 

1) ein leinener Beutel mit 200 Thlr. in Einthalerſtuͤckken, — 2) eine leberne ftı 
Der Mitte durchwundene Geldkatze, worin auf ber einen Seite 200 Tplr. Elnthaler⸗ 
ftücke und auf der andern Seite 210 Thlr. in verfchiedenen Muͤnzſorten, Infl. einer - 
10 Tolr. Tute m 4. waren, — 3) eine große Knipptaſche von Rehleder, mit’ rothem 
Dammaſt auf ber einen und mit aͤchtem Goldftoff auf ber andern Seite befetzt, und 
mit aͤchten goldenen Troddeln und n verſehen. In dieſer Knipptaſche war eine 
Doſe von ſchwarz lackirtem Bleche, mit einer Roſenguirlande und einer Roſe auf dem Deckel. 


In dieſer Dofe waren: a) 7 Einthalerſtuͤcke, in einer braun und gelb arhäfelten 
Boͤrſe, b) 4 doppelte Friebrihsd'or, c) 1 halber Friedrichsd or, d) 3 Hollandifche 
Dufaren, e) 1 fleine Goldmünze, f) 36 Stuͤck Schaus, Huldigungss und andere 
Medailien, g) ! goldener Ring mit Silhouette und Gelenk, gejeichner F. und im wech 


. Ben Selde ein Vergißmelnnichtkranz, h) ein goldener Haarring, ;) ein breiter gols 


dener Ning mir einem verfchlungenen Vergißmeinnicht, k) ein goldener Ring mit 
mehreren rothen ächten Steinen, I) ein glatter goldener Ring, m) ein fülberner Ring 
mit einem herziörmigen weißen Steine, n) zwei ächte blaue Steine, 0) ſechs Achte 
weiße Ereine, p) zwei rothe Steine, q) zwei füberne Hemdefnöpfe mit Steinen, 
r: eine filberne Nadelbuͤchſe, s) 1 The. 4 Gr. 4. Stuͤcke vom Jahre 1322 in einer 
jirronenförmig hölzernen Buͤchſe. 

4) drei filberne Mefler und Gabel, A Loth an Gewicht, ohne Klinge, — 5) ein 


inweudig vergoldeter jüberner Borlegelöffel, gezeichner F. S., — 6) 12 filberne Es 


Löffel, gezeichnet I. F., — 7) 11 Silberne Eplöffel, wovon einige mic der Jahreszahl 
4726 und 1730, und mehrere ungezeichner waren, — 8) drei ftarfe ſilberne Eßloͤffel 
alter Facon ohne Zeichen, — 9) ein flberner Kinberlöffel von 1822, F. punktirt 
gerichnet, — 10) eim vergoldeter ſüberner Sahnloͤffel, durchbrochener Arbeit, — 
41) sing ſilberne Zuckerzange, 8. gezeichnet, — 12) 13 füberne Theeloͤffel, einige 
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ufit W. T. gezeichnet, bie übrigen augezeichnet, 13) zwei ſilberne Eplöffel mir E. 
gejzeichnet, — 14) ein Kaften von weißem Blech, in Form eines großen Quaribogens, 

In dieſem waren: a) ein Staarsfchuldfchein über 1000 Thlr. Littera A. Nr. 
3425, b) ein dergleichen über 1000 Thlr. Littera A. Pr. 9660, c) ein dergleichen 
Aber 100 Thlr. Littera E. Me. 59, 822, d) ein dergleichen über 50 Thlr. Littera 
N. Dir. 29, 788. Zu den Staatsfchuldfcheinen waren fammtliche laufende, fo wie 
auch die zu Johannis d. J. fälligen Zinsfoupons, e) ein Wittwenkaſſenſchein Nr. 4045, 
Aber das gezahlte Antrittsgeld. 

Ale diejenigen, welche in dem Beſitze Diefer Gegeuſtaͤnde gefommen, ober davon 
Kenntniß haben, wo fich felbige befinden, werben hiermit aufgefordert, ſolche fofort den 
unterſchriebenen Gerichten bei Strafe der Diebespehlerei anzugigen. 

Wufterhaufen an der Dofle, den 140en November 1823, 


Ablih von Plarenfchen Gerichte über Gantickow. 


——— — — — 


Es iſt hier am Iten d. M. ein Menſch wegen Legltimationsmangels angehalten 
worden, welcher anſcheinend taubſtumm, und aus deſſen Darſtellungen, Gebehrden 
und Zeichen zu entnehmen iſt, daß er fruͤherhin Soldat geweſen ſei, und durch das 
Vorbeiſtreifen einer Kanonenkugel das Gehör imd die Sprache verloren habe. Zur 
Dermurhung, daß er Soldar war, führen auch die Spuren erhaltener Verwundungen, 
und deutet er an, bisher fich durch Betteln ernährt zur Haben. 

Indem ich die Anhaltung und die hier beigefüigte genaue Perfonbefchreibung bie 
fes Menfchen zur Öffentlichen Kennmiß bringe, erſuche ich die Wohlloͤblichen Polizei⸗ 
behörden ſowohl, als ſouſt einen Jeden, ber von den Verhaͤltniſſen des Angehaltenen 
irgend eine Auskunft zu geben vermag, mir folche beldigft zufommen zw laffen. 

Poisdam, den 12ten November 1823. 
Ä Königl. Polizeibireftor hieſiger Reſidenz. Flefche. 
Perſonbeſchreibung. 

Der obengedachte Taubſtumme iſt dem Anſcheine nach einige dreißig Jahr alt, 
5 Fuß 6 Zoll groß, har blondes, duͤnn und ſtruppiges Haar, ſchmale Stirn, blonde Au-⸗ 
gendraumen, blaugraue Augen, fpige Nafe, etwas offenſtehenden Mund mit etwas ftarfer 
Unterlippe, blonden Bart, unvollſtaͤndige Zähne, rundes Kinm, etwas breite und hagere 
Geſichtsbildung, bleiche Geſichtsſarbe und. ifb von mittler Geſtalt. Befondere Kenns 
zeichen: am dem Daumen der rechten Hand fehlt ein Glied, am innern rechten Arm 
unweit des Gelenks iſt rorh eingeäße: 1) ein kleines Kreuz, und dicht Darunter 2) ein 
Herz, auf deſſen einer Seite ein Schwerdt und auf der andern Seite ein Kleines Herz 
befindlich iſt. Auf der tinfen Hüfte ein fehwarzbraunes fingerlanges Maal. An bei 
den Füßen Narben, und am Hacken des rechten Fußes eime Marbe, die von einem 
Eric) oder Schuß periurüpren ſcheint. Bekleidung: 1) eine alte gelbgrauruchene Jade, 
2) ein Paar alte weißgelblichwollene lange Hofen, 3) ein Paar Halbftiefein, 4) eine 
alte ſchmutziage Weſte von weißgeblihem Zeuge mit ausgebleichten Sırsifen, und 5) 
ein alter runder Dur, 
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Auf den Antrag der hypothekariſchen Gläubiger find die den Baͤckermelſter Gens 
ſe ke ſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtuͤcke, beftchend in einem Biefelft sub No. 138. 
belegenen, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 389. vers. verzeichneten brauberechtigten 
Wohnhauſe, welches zu einer Bäckerei eingerichtet iſt, nebſt meßrern im Hnpothefen, 
Buche Vol. I. Fol. 341. vers. verzeichneten Grundſtuͤcken, sub hasta geftellt, und fols 
len mit der — in unferer Regiſtratur taͤglich einzuſehenden Tare der 4190 
Thaler 26 Sgr. in den Bietungsterminen, 
am 15ten November 1823 
s Löten Januar und 
» Adten Mär; 1824 
Morgens 10 Uhr auf dem Biefigen Land» und Stadtgericht verfauft werben. 
Trebbin, den Aten September 1823. 
Dereinigtes Koͤnigl. Preuß. Zuftijamt und Stadtgericht: 
a — —— | 


Der zum Nachlaß des verftorbenen Bauers Joachim Friedrich Kurth gehoͤrige 
und zu 1304 Thlr. 1 Sgr 44 Pf. gewuͤrdigte Bauerhoff zu Doße, fol Schuidenhal⸗ 
ber in terminis 

den I6ten Dezember 1823, 15ten Januar 1824 und 2iften Februar 1824, 


jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in Hiefiger Amts» Gerichteftube fubhaftirt werben, 
welches Kaufluftigen Hierdurch mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß im letzten 
peremtorifchen Termin mir dem Zufehlag an den Meifibierenden verfahren werden fol. 
Wittſtock, den 10ten Dftober 1823, j 
Königl. Preuß. Juſtizamt Goldbeck. 
EU 


Don dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Wriezen an der Oder foll dfe zum 
Nachlaß des verftorbenen Kurſchmidts Fuͤhr ow gehoͤrlge, hierſelbſt belegene, und in 
ſehr guter Nahrung ſtehende Schmiede auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, und iſt hierzu ein Termin auf 

den 10ten Dezember d. J. 


Vormittags 14 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Handwig Hierfelbft angefegt morben, 
mozu Pachtluſtige mit dem Bemerken biermit eingeladen werden, daß die näheren 
Pacht⸗ und Kautionsbedingimgen im Termine bekannt gemacht werden follen, auch 
daß der Verſtorbene ale Tierarzt fehr ausgebreicere Gefchäfte, befonbers in der Ums 
gegend berrieben hat, und der Pächter, auch Hierzu qualifizirt, fich ein ſicheres Auskom⸗ 
men verfprechen Darf. 
Nriegen an der Ober, den 10ten November 1823. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
— 
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Das zum Nachlaß des Hans Joachim Gragert gehörige, auf 976 Thaler 
12 Sgr. tarirte Bauerngut In Quitzow, foll in der dortigen Gerichtsftube am 14ten 
Januar 1824 Dormirags 10 Uhr, Theilungshalber an den Meiſtbietenden vers 
Fauft werben. Wilsnaf, den Sten November 1823. 
Ottoſches Gericht zu Quitzow. 
Mir find Willens, Die dem Gewerke eigenthümlic zugehörige, foͤrmlich eingerich⸗ 
tete, am Nörchenfluße belegene Ledergerberei, beftehend in einem Gerbereigebäude 
mic Wohnung, und einem dabei liegenden Fleinen Stücf Landes, auf Erbpacht augzurgun. 
Del der Gerberei find die erforberlichen Gruben mit Küven, die Wafchbanf auf Dem 
Fluſſe und fonftige Zubeßörungen vorhanden. — 
Zur Lizitation der Vererbpachtung Haben wir einen Termin auf 
— den 20ften Dezember db. 9. 
Vormittags um 10 Uhr in unferm Gewerkshauſe angeſetzt, wozu Erbpachtsliebfaber 
bierdurd) eingeladen werden. a 
| Die nähern Bedingungen find beim Altmelfter bes Gewerks zu erfaßren. 
Königsberg in der Neumark, ben 16ten November 1823, 
— — Das Schuhmacher⸗ Gewerk. 
Auf dem hieſigen von Gillernſchen Erbpachtsgute ſollen in termino 
den 8ten Dezemberad. J. 
Vormittags 10 Uhr, 3 bis 400 Zentner Heu, welches auf dem zum Gute gehörigen 
Werber in Mieten ſtehet, und uber Eis im Winter: mit wenigen Koften abgefahre 
merben kann, oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen. gleich baare — — 
werden. Lindow, den 16ten November 18283. 


ir Da Der Burgemeifter Rndn agel als Wirchfchafts» Kuraror. 
Mein in der Schanze Hiefelbft belegenes, völlig ausgebaueres Wohnhaus von 
7 Stuben, 8 Kammern, Küche, Keller, einem ganz neu gedielten Boden ımd ziel 
dahinter befindlichen Höfen mie 2 Auffahrten und einem Brunnen, nebſt einem Daneben 
neu erbaueren Stall 60 Fußlang-und 18 Fuß breit, will ich aus freies Hand verkau⸗ 
fen oder verpachten. Wegen ber Hinter dem Haufe fließenden Oder eignet fid) daſſelbe 
zu einer Gerberei, Farberei, auch Brantweinbrennerei, vorzugsmeife aber zu einer Gaſt⸗ 
u indem bie Straße aus Preußen und Pommern nad) Frankfurt und Berlin 
vorbeiführt. e i i 
Gleichfalls bin⸗ ich Willens, meine in 163 Morgen aus gutem Bruchader beſtehen⸗ 
de, in der Nähe des neuen Kietzes belegene, von der Chauſſee durchfchnirtene Wiefe, 
welche zu einem Erabliffemens-jehe-paffend iſt, für. 4200 Thlr. aus freier Hand zu vers 
Faufen. Hierauf Reflektirende wollen fich gefaäͤlligſt perfönlich oder in franfircen Brle⸗ 
fon an mich wenden. Küftrin, den 16ten November 18323. 
J. C. Kosſchy, Braueigen. 
—— — — —— 
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Die Erben der verftorbenen Gehelmen Kommerzienraͤthin Heffe beabſichtigen, 
ihr zu Porsdam am Canal Nr. 12. belegenes zweiftöciges herrſchaftliches Wohnhaus, 
nebft dem dazu gehörenden breiftöcigen Hinterhaufe in ber Friedrichsſtraße, Seiten; 
gebäude und Zubehör, Tpeilungsgalber zu verkaufen. Der fehr geräumige Hof mit 
Stallung auf 19 Pferde; die großen Getreide» und Burterböden, Remiſen und fon» 
ſtiger Gelaß aller Art, eignen dieſes Grundftüc zu jedem großen Gewerbe. Kauflus 
ftige erfahren die Bedingungen beim Herrn Juſtizrath Steinpaufen zu Porsdem, 
am Schloffe Dir. 1. 

—— ———— 


Das am Finowkanal unfern Neuftadts Eberswalde belegene, 92 Morgen Brud 
afer und 114 Morgen Wiefen enthaltende, mit fehr guten Wohn, und Wirthſchaſn 
gebäuben verfehene Erabliffement Machersluft, foll im Ganzen oder zu einzelnen Thei 
len aus freier Hand verfauft werden. Das Nähere Hierüber erfahren Kaufluftige bei 
dem Kaufmann Wolff zu Meuftabe, Eberswalde. 

; ; — — — — 


Behufs meiner Legitimation In einer Erbſchaftsſache, bedarf ich eines Atteſtes über 
die Geburt dee Johanna Sophia Nehrens oder Nerenſt, zuerſt verehelicht 
geweſene Amtsrath Colde hoff zu Liebenwalde, nachher verehelicht geweſene Lieute⸗ 
nant v. Buchovsky. Sie war eine Tochter des Ober» Kücenmeifters 
Merenft zu Strelig, und ihre Geburt trifft ungefähr in bie erften Jahre des vori⸗ 
gen, ober in bie feßten bes 17ten Jahrhunderts. | 


Sie ift wahrſcheinlich im Meklenburgiſchen, in dem baram geenzenden Pommern 
ober in den Marken geboren. 


Saͤmmtliche Herren Prediger, Inhaber der Taufs Sterber und Kopularfonp 
—— erfuche ich daher dringend, bie desfalſigen Liſten gefaͤlligſt nachzuſehen, und 
in ſofern ſich uͤber die Geburt, die Verheirachung und das Äbſterben der J. 
©. Nerenft, verehel. Coldehoff und v. Buchovsky, etwas auffinden folte, mir ein Arrefk 
Im beweiſender Form darüber zuzuſenden. Außer ben gebraͤuchlichen Gebühten und 
Auslagen, werde id) die Bemuhung durch 50 Thaler dankbarlich donoriren fals ich 
durch das Zeugniß zur Erpebung der Erbſchaft als legltimirt angeſehen werde. 


Coſternitz bei Coßlin in Pommern, den tSten November 1823, 
| Witawe von Drofsbow, 


— — 
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9 Allgemeine Gefesfammlung. 

as biesjäßrige 17te Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung enthält: Ä 

Mo. 826. Die allerhöchfte Deflaration vom 27ften Oftober 1810, wegen Zuruͤck⸗ 
zahlung der Sorberungen an den Staat,‘ weiche nicht als Anleihe zu bes 

: trachten find. d. d. den Iren Auguft 1823. 

No. 827. Die allerhoͤchſte Kabinersordre vom Iten Dftober 1823, wegen ber bem 
Ober · Landesgericht zu Glogau errheilten Befugniß zu der mit präflufivis 
ſcher Friſt zu erlaflenden Bekanntmachung von Hypotheken» Tabellen ber 

Büter in der Ober⸗Lauſitz. \ 

Mo. 828. Die allerhöchfte Kabinersordre vom ten Dftober 1823, daß die penjionirs 
ten oder auf Wartegeld ſtehenden Offiziere bei Schuldflagen vom Perfonals 
Arreſt nicht befreit bleiben folten. 
To. 829. Die allerköchfte Kabinetsordre vom 24ften Dftober 1823, daß den bann⸗ 
berechtigten Müplenbefigern wegen Aufhebung des Gerränfegwangs von 
Seiten des Staars eine Entfchädigung nicht zu leiften ſei. 
u — 


j No, 247. 
orönungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk * 
* er und. für die Stadt ee * — En Renee 


Druurch den allerhöchften Kabinetsbefehl vom 31ſten Mai 1322. iſt angeordnet He { 
worben, daß die feftftehenden Forderungen der Gläubiger der durch das Gefeg dev vormals 
vormaligen Weftphältfchen Negierung vom ten Auguft 1308 aufgehobenen Zünfte Weſtphaͤli⸗ 
md Innungen, deren Berindgen durdy das Dekret vom 22ften Januar 1809 alg Ei, ſche Regies 
genthum bes Staatsserflärt und eingezogen worden, aus der dem Staate anfelmgefals De 
Ienen Vermoͤgensmaſſe ber gedachten Körperfchaften ungefäumt berichtigt werben follen. Zünfte und 


Zur Anmeldung und Liquidirung diefer Forderungen ift ein Verfahren einzuleiten, und Imungen, 
1, p. 1411, 


1 November. 
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zu dem Ende durch ben fernern allerhoͤchſten Kabinetsbefehl vom 18ten Oktober d. J. 
eine Friſt bis den 31ſten Januar 1824. mit der Beſtimmung feſtgeſetzt worden, daß 
alle Forderungen, welche bis zu dieſem Präflufivrermin nicht angemeldet worden, nicht 
welter berüchjichtige, fondern für gänzlich erlofchen erklärt toerden follen. 


In Gemaͤßheit diefer allerhöchften Beftimmungen werden daher alle diejenigen, 
welche an die in den zum hieſigen Regierungsbezirk gehörigen, vormals Weftppälifchen 
Landestheilen beftandenen Zünfte und Innungen begründete Forderungen aus förmli, 
chen Schuldverfchreibungen, oder für Lieferungen und Leiſtungen, oder aus andern Ne 
gründen zu machen haben, veranlaßt, diefe Forderungen, unter Beifügung der erfor, 
derlichen Zuftififationsdofumente und Beläge, entweder in Urfchrift oder beglaubter 
Abfchrift, fo wie ber erforderlichen Legitimationen, in fofern foldye aus ben ermähnter 
Beweisſtuͤcken nicht zugleic) hervorgehen, und zwar jede Gorderung für ſich mit ve 
Fändiger Angabe der Entftehung und Beſchaffenheit derfelben, in fofern foldhe aus den 
Beizubringenden AZuftififatorien nicht Hinlänglich zu entnehmen fein follten, ohne Unter 
ſchied der Forberumgen, welche etwa fchon bei einer andern Behörde angemeldet wor 
deu, binnen der gedachten pröflufivifchen Frift bei dem von uns zu dem Ende ſpezlell 
ernannten Kommiflarius Heren Negierungsrard Fleifchauer portofrei anzumelden 
amd zu liquidiren. Der gebachte Kommiſſarius wird Die Lei ihm eingehenden Liquida⸗ 
tionen prüfen, nach Befinden berichtigen, und ſolche fodann zur Feftfegung bei uns 


übergeben. Erfurt, den 14ten November 1823, 
Königliche Preußiſche Regierung. 
- * 
* 


Potsdam, ben 29ften November 1823, 


Dorfichende Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Erfurt vom 15ten d. 
M. wird hierdurch; zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Ä 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Porsbam, ben 27ffen November 1823, 


No. 218. Nach Entfcheidimg des Koͤnigl. Hoden Finanzminifterlums vom 20ften v.M. 

Guadenbe⸗ m ſich bie allerhoͤchſten Beſtimmungen wegen der Gnadenbewilligungen blos auf 

zilligungen. Gehälter und Penſionen. Bei Unterftügungen für Eltern von fieben und mehreren 

2.. b. 1850, Söhnen ift ausnahmsweiſe die Verabreichung eines Gnadenmonats für dem Fall des 

Dlioder. Yipiterbens berfelben wärend der Unterftüßungszeit machgelaflen; Diefe Ausnahme kann 
aber wiche auf alle fonftige Kinder, Erziefungsgelber ausgedeßnt werben. 


Königl. Preuß. Regkerung. Zweite Abteilung. 


re — 
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Verordnu und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezitk 
| * Potsdam auoſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 30ſten November 1823. No, 249. 
Mittelſt Verfügung des Königlichen Hoden Finanzminifterii und der Hochpreiss_ Annahme 
lichen DEREN UNE der Staatsfchulden vom 12ten d. M. iſt genefmigt, daß die von Zinskou⸗ 
insfoupons von dem Kurmärffchen Obligatlonen, welche nach dem 1ſten Mat 1818. En 
aͤllig gewefen, ſo wie die Zinsfoupons von ben Neumärffcherr Obligationer, welche fen und 
nad) dem iften Juli 1818. fällig gewefen, bei den zur Verzinſung und: Tilgung dieſer Neumärks 
Schulden beftimmten Abgaben, als Zahlungsmittel angenommen werben koͤnnen. ſchenObiiga⸗ 
Die zum Empfang der Rriegesfcnulden, Beiträge angewleſenen Kreiss und Steuer tionen bei 
£affen, haben daher die vorhim bezeichneten Koupons bei Einzaflung der Kriegesfchuls DT — 
den» Beiträge anzunehmen und ſtatt baaren Geldes zur Reglerungskaſſe abzufuͤhren. en 
Die eingefandten Koupons müffen nad) ihren verſchiedenen Fälligfeitsterminen 2, a,-1533, 
geordnet und auf dem Sortenzettel verzeichnet werben. November, 


König. Preuß. Regierung. Zelte Abrgeflung, 


Potsdam, den 16ten November 1823. No.250. 
Saͤmmtliche von uns reffortirende Behörden werden hierdurch angewleſen, bei Anzeige 
Einfendung von ſolchen Geldern an die Regierungsfafle, welche nicht in Spezialrech⸗ wegen Gelds 


nungen nachgewiefen werden, oder fidy nicht auf fefiftehende Etarsfummen gründen, ae 
gleichzeitig uns den Betrag, der einzufendenden Summe anzuzeigen, 2. b, 229. 
Königl. Preuß. Regierung. November, 


Potsdam, den 9ten November 1823, No, 251. 
Das Königliche Hohe Minifferium der geiftlichen ꝛc Angelegenheiten har zur Herr Kirchen⸗ 

ftellung der in der Stadt Dels eingeäfcherten Eleinentarſchuie und des Waifenpaufes Follekte. 
eine allgemeine evangelifche Kirchenkollekte zu bewilligen geruhet. Mir Bezug auf die Fe 111. 
im Amteblarte vom Jahre 1816. Selte 172, 246 und 247 befindlichen Berfügungen: — 
vom 20ſten April und Item Juli 1846, werden daher die Herren Superintendenten 
und Prediger zur Anordnung der Kirchenkollekte aufgefordert. Die aufgefommener 
Beiträge find mitrelft ordiningemäßigen Lieferzettels a die Hiefige Kommunal» und 


Inſtitutenkaſſe einzufenden- | 
Königlidy Preuß. Regierung. Erſte Abthellung 
a — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das bisherige Stadtgericht zu Storkow No, 30. 
und das bisherige Zufkigamt daſelbſt, in Gemaͤßheit des Reſkripts des Könige. Juſtiz- Vereinigung: 
Mintiteri vom 13tem Oftober d. J. zu einem Gerichte, weldyes den Namen: König, des Stadt⸗ 
liches Land» und Sradtgerihr zu Storfom: führe, und feinen Sig im: Lokale gEG1S und 
des biöperigenr Qufkigames: in Storfon hat, vereinigs warden find. —— 
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Sammtliche Gerichts eingeſeſſenen bes Juſtizamts und Stadtgerichts zu Storkow 


werden angewieſen, ſich von nun an in allen das eine oder das andere dieſer Gerichte 
betreffenden Angelegenfeiten, an das nunmeßrige Lands und Stadrgericht zu Storkow 
wenden. 
e Ungeftelle find übrigens bei dieſem Gerichte: 
4) der bisherige Juſtijamtmann und Stadtrichter Sedt als Land» und Stabtrfchter ; 
2). der bisherige Juſtizamts-Aſſeſſor K jet ch als Land» und Stadtgerichts + Affeffor ; 
3) der bisherige Juſtizamts-Aktuarius Grunewald als Lands und Stadrgerichrss 
Aftuarius und Salarien » Kaflenrendant; 
4) ber Bürgermeifter Niendorff als Lands» und Stabrgerichts »Depofitalrendant ; 
5) als Gerichtsbiener: - _ 
a) der bisherige Gerichtdiener und Gefangenwärter Mulack; 
b) der bisherige Stadtgerichtsdiener Kummer; ' 
c) der bisherige Hulfsbote Kukatſch. 
Berlin, den 30ſten Dftober 18323. 


DerfonsliIchbroni® 
Der. bei dem Stabtgericht in Berlin ſtehende Juſtizkommiſſarius Epriftian Ebuard 
Behrende ift zum Notarius publicus fin Departement des Kammergerichts ernanne, 
der bisherige Obers Landesgerichts» Referendarlus in Stettin, Heinrich Ludwig Karl 
von Wangenheim, in gleicher Eigenfchaft an das Kammergericht verfegt, und der 
bisherige Lands» und Stadtgerichts» Aufkultator Ludwig zu Brandenburg zum Kams 

mergerichts«Referendarius befördert worden. | 
. - Als Auffultatoren find angeftellt worden: die Kandidaten der Rechte Johann Fries 
drich Grieben, Julius Wilfelm von Schmeling und Anton Helnrih Tannen 
- bei dem Stadtgericht in Berlin, Wilfelm von Bord) bei dem Lands und Stadt— 
ericht in Brandenburg, und Carl Wilhelm Schollehn bei dem Stadtgeriche in 
ufterhaufen a. d. Doſſe. 

Dem Schullehrer Blenfner zu Wicfenburg, Euperintendentur Belzig, iſt der 


Titel eines Kantors verliehen worden. 


| Dermifdbte Wachrichten. 

Wir empfehlen den Ankauf der im Magazin für Kunft, Geographie und Muſck 
Fierfelbft erfchienenen Karte des Preußifchen Staats und ber angrenzenden Länder 
von J. M. 3. Schmidt, und beinerfen zugleich, daß zwar der Ladenpreis derfelben 
12 Ser. 6 Pf. beträgt, die genannte Derlagshandlung aber für Schulen diefen Preis 
auf 10 Sar. ermäßigen will, wenn auf einmal 6 Exemplare genommen werden. 

Derlin, den Öten November 1823, — 
Roͤnigliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
⸗ ** J —ñ— — — A» u .7 ur 
i Hierdei ein 72171)77: 9 Ge 
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Ertra⸗Blatt 
zu m 
49ften Stuͤck des Amts⸗Blatts Der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 





En 


I feige Beſtinmung des Königl. Finangminifteriums, foll die bei der Veräufe- 
rung des Vorwerks Löcnig noch nicht ausgeborene Parzele Nr. 30., nunmehr auf Kauf 
und Erbpacht, im Wege des öffentlichen Ausgebors zur Veräußerung geſtellt werben. 
Diefe Parzele enthält 
an Bauftelle .» . .. . — Morgen 3 [IRuchen, 
“+ arten und Wöprdenland 3 — 
Wverwachſenem Teich » » — 100 + 
zufammen 3 Morgen 105 Muthen 
Flächeninhalt, mit dem barauf befindlichen halben Zamilienpaufe,; in welchem zwel Woßr 
nungen befindlich find. 
Wir — dem Lizftarionstermin auf den 29ſfen Dezember d. J. Vormittags um 
41 Uhr auf dem Amte Brüffomw im dortigen Amtshaufe angefeßt, zu welchem wir Ers 
werbsluftige hierdurch einladen. 

Die Lisitariond« und Kauf / und Erbpachrbedingungen find ſowohl auf dem Amte 
Bruffow, als bei dem Herrn Amtsrard Sänger im ehemaligen Amts hauſe zu Loͤcknitz 
bis zu dem Termine einzufehen, welcher legtere den ſich bei ihm meldenden Erwerbs⸗ 
huſtigen auch das Grundftüc ſelbſt an Ort und Stelle wird zeigen laflen. } 

Potsdam, ben 29ften November 1823, 


Königt. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
—— — — — 


Es iſt am bten Oktober d. J. von den Zollbeamten eine Ladung von 12 Zentnern 
Schnittwaaren und 1 Zentner Zuder, in Treuenbriegen, in dem Hofe des Nablers 
Liende als eingefcehwärjt in Befchlag genommen worden. . 

Der unbekannte Eigenthümer diefer Waaren wird Hierdurch aufgefordert, feinen 
Anfpruch an diefelben bei dem Haupt »Zellamre Wittenberg binnen 4 Wochen, und 
fpäteftens bis zum 16ten Januar 1824 anzumelden, und zugleich den obwaltenden Den 
dache des EreuersUnrerfhleifs volftändig zu entkraͤften. f 

Dach dem unbenutzten Ablaufe diefer Frift, werden biefe Waaren als konfiszitt 
behandelt werden. Merfeburg, den 18ten November 1823, : 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
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GCXCIV | | " 
» Auf dem hleſigen Amte follen gegen 4 Winfpel Roggen, 3 Winfpel Gerfte und 
42 Winfpel Hafer = | 
beu 12tem Dezember d. 3. Bormittags 10 Uhr 


meiftbietenb unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmiqung verfauft werden. Die meift 
bistend Bleibenden Haben für ihre Gebote angemeflene Sicherheit zu ftellen. 
Storkow, ben 22ften November 1823. Koͤnigl. Rentamr, 





Es fol am 186en Deyember c. das diesjährige in natura abgeligferte Pachtge; 
teeibe , beſtehend in 26 Winfpel 9 Scheffel 105 Metzen Roggen, 
12» 8 + 41 4 e, 
I 0 — ⸗ 103 0 Hafer, 
— — e 4 2 »  geftampfter Hirfe 
auf dem hieſigen Nentamte meiftbietend verfauft werden. 
. Zudem Kaufluftige hierzu eingeladen werden, wird benfelben zugleich, eröffnet, - 
daß der Zufchlag erft nad) Eingang der höheren Genehmigung ertheilt werden kann, 
und daß die Meiftbierendgebliebenen bis dahin den Aten heit ihres Gebors als Kans 
Kon deponiren müflen. Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, den 2öften November 1823, 
Königl. Rentamt. 
— | 
Auf ergangenen Hohen Befehl foll 
den 16ten Dezember db. 3. B 
bei unterzeichnetem Amte ein Theil des diesjährigen bereits eingegangenen Getreides, 


beſtehend in: 9 Sceffel 4 Metzen Weljen, 
4115 Winfpel — — + Hogan, 
33 — — ⸗ Gerſte, 
21 — Hr Weiß | 
29 — — ⸗Mang⸗afer, 
29 [2 — ⸗ — ⸗ Rauch⸗ 
—, — 2 2 Ervbſen, 
„10 — 9 Hopfen, Berliner Maaß, 


3 
5 Schock lang und 
1 + Erumm Roggenftroß, 
an ben Meiftbierenden verfauft werden. 
Das Getreide kann durch die Amtsfrohnfuhren verfahren werben, welches noch 
vor Eintritt des Feftes gefchehen fol. 
Die Bedingungen follen übrigens in termino brfannt gemacht werben. 
Belhig, am 26ſten November 1823. 
Koͤnigl. Rents und Polizelamt. 
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Am 12ten Dezember d. 3. Vormittags 10 Uhr follen auf dem Nentamte zu 
Jen gegen 24 Winfpel Roggen, 10 Winfpel Gerfte, 14 Winfpel Hafer, 1 Winfpel 
rofen und 2 Scheffel Hirfe, meiftbierend unter Vorbehält höherer Genehmigung 
verfauft werden. 
Auswärtige unbekannte Käufer müffen für ihre Gebote angemeffene Sicherheit 


ftellen. Zoffen, ben 26ften November 1823. *° Königl. Rentamt Zoffen. 
U | 
Es follen von dem bei dem hiefigen Domalnenamte eingehenden Zins» und Pacht 
getreide 5 Winfpel 10 Scheffel Roggen, 
2 9 — — Gerſte, 


7 — 2 + Hafer 
Öffentlich werfteigert werben. Es ift Hierzu auf ben 22ften diefes Monats Vormittags 
11 Uhr ein Bietungstermin eufepem biefigen Amte angefeßt, zu welchem Erwerbluftige 
mit dem Bemerfen eingeladbet werden, daß der Zufchlag ſogleich im Termine erfolgt, 
wenn ber von ber Königl. Regierung beftimmte mindefte Preis erreicht wird. 


Den 2ten Dezember 1823. Königl. Domainenamt Bieſenthal. 
Zur Berpflegung ber unterzeichneten Anftalt für das Jahr 1824, fol der erforder⸗ 


lihe Bedarf von 
6 MWinfpel Linfen, 
12 Winfpel Erbfen und 
15 MWinfpel Gerfte 
dem Mindeftforbernden zur Lieferung überlaflen werben, wozu ein Bietungsteemin auf 
Freitag ben 12ten Dezember d. 2. 
Morgens 10 Uhr In unferm Amtszimmer feftgefegt iſt. 

- Wir Iaden hierdurch Lieferungsluftige ein, zu dieſer Zeic daſelbſt zu erfcheinen, 
ihr Gebot zu ıhun, und bei anneßmlichen Bedingungen und nach Maaßgabe ber Ums 
ftände den Zufchlag zu gemwärtigen. 

Die Bedingungen wegen der Einlieferung find von jeßt an, und im Termin 
felbft bei uns einzufehen. Spandau, ben 26ften November 1823. 


König. Preuß. DVerwaltungsbehörde der Strafs und Beſſerungsanſtalt. 
EEE, ‘ 


Stedbriefe 

Der wegen ermangelnder Legitimation hier angehaltene, angebliche Schuhmacher⸗ 
- meifter Paterjochen aus Peifern im Königreiche Polen ift Heute entwichen, und es 
werden daher alle Polizeibehoͤrden erfucht, denfelben im Betretungsfalle verhaften zu 
laſſen und bie hier angefangene Unterfuchung wider denfelben fortzufegen, zu welchem 
Zwecke Die hier aufgenommenen Verhandlungen auf Derlangen ſoglelch überfendet wer⸗ 
den follen. Steienwalde, den 19ten November 1823, 

Der Landrarh Oberbarufmfchen Kreiſes. 

ei von der Schulenburg. 


No. 31. 


No.'32, 


No, 33, 
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Signalement. 

Der angeblich zu Peiſern wohnhafte Schuhmacher Paterſjochen giebt vor, aus 
Malchin im Großherzogthum Meklenburg gebürtig und evangeliſchen Glaubens zu 
fein. Er iſt 31 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat blondes Haar, bedeckte Stirn, 
blonde Augenbraunen, fpiße Nafe, verhälmifmäßigen Mund, gefunde Zähne, blonden 
Bart, rundes Kinn, längliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt von hagerer Starur 
und hat feine befondere Kennzeichen. Bekleidet war derfelbe mit einem ſchwarztuche⸗ 
nen Leibrocke, fdywarzfeidener Weſte, ſchwarztuchenen Pantalons, zerriſſenen Stiefeln; 
den Hut und das Halstuch hat er hier zuruͤckgelaſſen. 


Der aus Schwandorf, Neißer Kreiſes, gebürtige Tiſchlergeſell Franz He ttwu 
23 Jahr alt, kleiner Statur, braunen Haars, runder Stirn, brauner Augenbraunen, 
graublauer Augen, großer Nafe und Mund, braunen Darts, runden Kinns, ovalen 
Gefichts und gefunder Geſichtsfarbe, har dem hier arbeitenden Tifchlergefellen Murder 
eine filberne Tafchenufr, einen blauruchenen Ueberrod und 4 Thlr Kourant baar ent; 
wandt, und mit Zuruͤcklaſſung feines Paſſes d. d. Burg den Iten November 1823 
die Flucht ergriffen. Wir erfuchen alle vefp. Behörden, auf dieſen Verbrecher zu vigi. 
lien, und ihn, falls er ſich berrerem laßt, zu arretiren, und an ung abliefern zu laffen. 

Müncheberg, den 28ften November 1823. Der Magiftras. 


Ein hier wegen mangelnder Legitimation angehaltener Menfch, ber fih Joham 
Et. Germain nannte, aus Dliefiingen gebürtig zu fein vorgab, von Profeflion an 
geblich Zimmergefelle ift, und weldyer aus Leyden vom den Königl. Niederlaͤndiſchen 
Onfanterieregiment deſertirt fein wollte, iſt aus der hieſigen Arbeitsanftalt, worin er 
fich feit dem 10ten September d. J. befand, entfprungen. Es werden daher alle IM 
litair⸗ und Zivilbepörden 'erfucht, auf diefen Menfchen, weldyer feine bieher noch niht 
zu ermitteln geroefene Berpälmifle wahrſcheinlich unrichtig angegeben hat, aud) bereit 
lügenhafter Angaben überführt war, aufmerkfam fein, ihn im Betretungsfalle anfalren 
" und» mir davon, Nachricht geben zu wollen, 
Porsdam, den 14ten November 1823, . 
Königl. Polizeidirekor Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 


— Perfonbefdhreibung. 

Der St. Germain ift 34 Jahr alt, lutheriſcher Religion, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll 
groß, hat braunes Haar, gerade und bedecfte Etirn, braune Augenbraunen, graue 
Augen, etwas breite und fpiße Naſe, mittlern Mund, braunen Bart, gute Zähne, 
rundes Kinn, ovale Gefichrsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von mittler Geſtalt und 
fpricht Holandifh. Im linfen Arm find eingeägt: zwei Schwerdter über Kreuz lies 
gend und darüber eine Krone, desgleichen im rechten Arm eine Leiter und eine Edyorn: 
fleinfegerfrage. 


un 
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Es werben Hierdurch, wegen Mangels eines vollftändigen, Durch den Tod bes vers 
florbenen Richters, Juſtizamtmann Pappelbaum, verhinderten, Abfchluffes der Des 
pofiten der unterzeichneten Gerichte, nach hunmehriger vollftändiger Aufftellung der 
Regiftraturen, alle diejenigen etwanigen unbekannten Intereſſenten, welche an jene Des 
pofiten noch Anforderungen. machen zu fönnen glauben, aufgefordert, fich mit den 
Letztern und den darüber befigenden Nachweifungen, und zwar fpäteftens 
„ 41) für die — zu Pleſſow bis zu dem daſelbſt auf den bten Januar k. J. 

1824 un 
2) 2 die Jurisdiktion zu Groß» Kreuz bis zu dem bafelbft auf den bten beffelben 
nats, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls ſpaͤtere 

Meldungen nicht weiter angenommen und von den erwähnten Gerichtsbehoͤrden ver 

treten, vielmehr die besfalliigen Anfprüche an die Erben des vorgenannten Richters 

verwiefen werden. Potsdam, dem 20ften September 1823. 

Die von Rochow- und von Arnftedrfchen Parrimonialgerirhte 
zu Pleffow und Groß: Kreuz. 
U — ——_ — —— — 

- Bon bem Königl. Stadtgerichte Hierfelbft werden alle diejenigen, welche als Eis 
genthümer, Zeflionarien, Pfand» oder fonftige Briefinhaber an folgende verloren ges 
‚ gangene Dofumente, als: 

1) die am Löten Februar 1800 zwifchen dem hieſigen Schumacher Eimon Peter 
Kesendorff und dem Bauer Gottfried Jeenſch und Koſſaͤthen Perer Zuns 
germann zu Wirbrießen ftattgefundene Verſchreibung, wonach der Kegendorff 

gegen ein Darlehn von 650 Thlr. denen Giäubigern Jeenſch und Jungermann 
zwei dafuͤr verpfandere Wiefen bei Miebel, ftatt der jährlichen Zinfen, zur Bes 

nußung uͤberlaſſen; . 

2) die am ten Februar 1800 vom bem hleſigen Schmidt Martin Friedrich Ger 
tiche dem Bauer Martin Rottſtock zu Buchholz ausgeftellte Obligarion über 

. 400 Thlr. Kourant nebft Hnporhefenfchein, wofür eine Wiefe zum Unterpfande 
gefegt worden, bie ber Gläubiger ſtatt der Zinfen benutzt; 

3) das vom bten Februar 1744, wonach der Leinweber Gottfried Frebe und Frau, 

ebome Schulze, fich aus der Hoſpitalkaſſe allpier 50 Thlr. zu 5 Prozent Zins 
een auf ein Haus geborgt, und worüber unterm 30ſten Dezember 1753 und 


29ften ug: BR Umschreibungen und DBeftätigungen für den nachmaligen . 


Schuldner Michael Senft, jest Friedrich Kraufe, erfolge fein follen; 

4) den Hypothefenfchein vom 2öften November 1769, wonach auf Dein Nicolaus 
Illigſchen Haufe 10 Thlr. Schuld zu 4 Prozente Zinfen für die hieſige Hofpis 
talkaſſe haften; 

5) die Obligation vom 27ften Mai 1805, welche ber Zimmergefelle Auguft Schmidt 
über 30 Thlr. Kourant zu 4 Prozent Zinfen der hiefigen Hoſpitalkaſſe ausges 
ftellt, und dafür fein Haus zum Unterpfande geſetzt hat; 


» 
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6) bas vom 6ten Januar 1798 mit Hypothekenſchein vom Iren Januar 1798, wo⸗ 
nach der Schlächtermeifter Johann Gortlied Wiefe junior dem Kolöniften, 
Bauer Martin Bierfchröder zu Nicheln ein Kapital von 100 Thlr. in Kou⸗ 
rent und Münze fchuldig geworden, wofür eine Morbelwiefe zum Unterpfande 
geſetzt ift, bie ber Gläubiger, jeßt ber Müplenmeifter Schmidt zu Nicheltt, 
durd) Zeſſion ftatt der Zinfen benußt; 
das vom 23ften Junius 1798, wonad) der Tuchmachermeifter Franz Brüning 
dem verftorbenen Müplenmeifter Epriftian Friedrich Gericke zu Nicheln ein 
Kapital von 180 Thlr. Kourant fchuldig geworden, die auf einer Mordelwieſe 
haften, welche der Gläubiger, jest ber Müptenmeifter Bernhatdt Schmitt: 
und deſſen Ehefrau, geborne Gericke, und zwar leßtere als einzige Erbin dis 
Daters, ſtatt der Zinfen nutzen; ‘ 

8) das vom 2öften April 1800, wonach der Bäckermeifter Johann Friedrih Haff⸗ 
ner und beflen Frau, geborne Baatz, bem erwähnten verftorbenen Geride 160 
Thlr. in Kourant ſchuldig geworben, und wofür die Gläubiger, jetzt Die Tochter 
des Gericke, vereheliht an den Müplenmeifter Bernhardt Schmidt zu Mir 
cheln, als einzige Erbin ihres Vaters eine zum Unterpfand gefegte Mordelwieſe 
ſtatt der Zinſen nußt; 

9) das vom Nten Dftober 1802, wonach) der Bäctermeifter Johann Friedrich Haff⸗ 
ner ebeufalls dem vorerwähnten verftorbenen ıc. Gericke 180 Thlr. in Kourant 
ſchuldig geworden, und wofür ftart ber Zinfen ber Gläubiger, — vorgedachte 
verehelichte Muͤhlenmeiſter Schmidt geborne Gericke zu Nicheln, die zum 
Unterpfande geſetzte Mittelwieſe nutzt; 

10) das vom Z3ften Auguſt 1804, wonach der Ackerbuͤrger Chriſtian Fleiſchhauet 
dem Müplenmeifter Bernhardt Schmidt zu Nicheln ein Kapital von 125 Thlr. 
in Kourant ſchuldig geworben, und der Gläubiger dafür eine hhm zum Unten 
pfand gefeßte, zur hieſigen Stadt gehörige Wiefe, zwifchen Brachwig und Schlu 
lach betegen, ftatt der Zinfen nutzt; 

11) das vom zIten Februar 1805, wonach) ber Bäckermeifter Johann Friedrich Haff 
ner bem verftorbenen Müplenmeifter Gericke zu Nicheln ein Kapital von 189 
Thlr. fchuldig ift, und der Gläubiger, jest die Ehefrau des Muͤhlenmeiſters 
Bernhardt Schmidt zu Nicheln, geborne Gericke, als einzige Erbin ipres Bas 
ters, bie — zum Unterpfand geſetzte Mordelwieſe jaͤhrlich ſtatt der Zinfen 
benutzt; en 

12) das = Iten Auguſt 1817, wonach der Schußmachermeifter Martin Friedrich) 
Günther dem Müplenmeifter Bernhardt Schmidt zu Nicheln ein Kapital von 
110 Thlr. in Konrant ſchuldig geworden, und wofür der Gläubiger eine vers 
pfaͤndete Mordelwieſe ftatt der jährlichen Zinfen vom Kapital benugt, 

irgend einen Anſpruch haben, hierdurch vorgeladen, fi unter Borzeigung ber Dokus 
mente fpäteftens in termino ben 2ten März 1824 Vormittags um 10 Ühr zu Rath⸗ 
hauſe hierfelbft, entweder in Perfon oder durch einen Iegitimirten Bevollmächtigren, 


7 


— 


CCXEIX 
woſu ihnen Der Herr Juſtizaktuarius Wolf und ber Herr Regiſtrator Jänicke in 
Vorſchlag gebracht werden, zu melden, und ihre Anfprüche geltend zu machen, bei is 
rem Ausbleiben aber ‚zu gewärtigen, daß die befchriebenen Dofumente für null un 
nichtig erflärt, und bie in benfelben enchaltenen Summen entweder gelöfcht, oder nach 
Umjianden, andere darüber gültige Dokumente ausgefertigt werden. 
Treuenbriegen, den Aten November 1823. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
— — — 


Bei dem von Arnftedrfchen Patrimonialgerichte über Hoppenrabe, fteßen zum 
öffentlichen Derfauf der wegen refticenden Canons fubhaftirren Bockwindmuͤhle bei 
KHoppenrade und des dazu u Wohnhauſes in Hoppenrabe, welches beides nach 
Abzug der Laften zu 2718 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. taxirt ft, Die Dierungstermine auf den 
20ften November d. %. und 22jten Sanuar 1824. in Cremmen, peremtoriſch 
aber am 27ften März 1824. in ber Gerichtöftube zu Löwenberg an, wozu qualifis 
zirte Kaufluftige, die als foldhe im Termine fi) legitimiren müffen, bierdurd) eingelas 

Den werben. Die Tare kann bei bem unterzeichneten Juſtitiar nachgefehen werden. 

Eremmen, ben 12ten September 1823. Ockel. 





— — 


| Zum öffentlichen Derfauf von Einfundert und funfjig Stuͤck Wahlfichnen aus” 
der hieſigen Neuftädter Forft, Haben wir einen Termin auf 
den dten Sanuar 1824 


Dormittags 14 Uhr vor dem Herrn Bürgermeifter Hünide & Rathhauſe anberaumr, 
und laden Kaufluftige Hierzu mit dem Bemerfen ein, daß ber Srabrförfter Nies ihnen 
die Bäume, um fie vorher in Augenfchein zu nehmen, nachweifen fann, und Ders 
Paufsbedingungen in unferer Negiftratur eingefehen werben können. 
Brandenburg an der Havel, den 11ren Movember 1823. 
Der» Bürgermeifter, Bürgermeifter und Stadtraͤthe. 











Bei den unterzeichneten Gerichten ift das zu 2000 Thlr. Kour. Hoch gewürbigte, 
dem Bauer Johann Epriftian Ribbe gehörige und zu Kegüre belegene Bauer» und 
Kruggut, Schuldenhalber ſubhaſtirt, und werden termini licitationis auf 
den 22ften Dezember 1823, 22ften Januar und 24ften Februar 1824 
Vormittags 10 Uhr, und zwar: die beiden erften in der Wohnung des unterfchriebenen 
Juſtitiarii, und der letztere, welcher peremtoriſch iſt, in der Gerichtsſtube zu Kegürg 


angeſetzt. | 

* Faufuflige werden hierdurch eingeladen, ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag 
ju gewärtigen, wenn nicht anderweitige Umſtaͤnde ein Weiteres norhwendig machen. 
Zugleich werden alle unbekannte Nealprätendenten, die Anſprüche an dieſes Gut 
zu machen haben, bierdurd) vorgeladen, ſich in Dem letzten peremtoriſchen Termin sins 
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zufinden und ihre ——— zu melben, mit ber Warnung, daß, wenn fü nicht erſchel⸗ 
nen, fie mit ihren Anfprüchen an den neuen Beſitzer abgewieſen und ihnen ein ewiges 
Stſllſchweigen auferlegt werden wird. 

Burg» Brandenburg, ben 7ten November 1823, 


Don Bröfigfefche Gerichte zu Ketzuͤre. Gieſecke. 


Das zum Nachlaß des Hans Joachim Gragert gehörige, auf 976 Taler 
12 Sgr. tarirte Bauerngut in Quitzow, foll in der dortigen Gerichtsftube am 14ten 
Januar 1824 Vormittags 10 Uhr, Theilungshalber an den Meiftbietenden vers 
kauft werben. Wilsnack, den Sten November 1823. 


Ottoſches Gericht zu Qulgom. 


Auf dem Hiefigen von Gillernfchen Erbpachtsgute follen in termino 
den Sten Degember d. I. 
Dormittags 10 Uhr, 3 bis 400 Zentner Heu, welches auf dem zum Gute gehoͤrigen 
Werder in Mieten ſtehet, und über Eis im Winter mit wenigen Koſten abgefahren 
werben kann, oͤffentlich an den Meiftbierendem gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werben. Lindow, den 16ten November 1823. 


Der Burgemeifter Knoͤnagel als Wirthſchafts /Kurator. Bi 
—————— 


Mir find Willens, die dem Gewerke eigenthuͤmlich zugehörige, förmlich eingerich⸗ 
tete, am Roͤrchenfluße belegene Ledergerberei, beſtehend in einem Gerbereigebäude 
mit Wohnung, und einem dabei liegenden fleinen Scücd Landes, auf Erbpacht auszurgun. 
Dei der Gerberel find die erforderlichen Gruben mic Küven, die Wafchbanf auf dem 
Fluſſe und fonftige Zubehörungen vorhanden. 

1 Zur Lizitarion der —— haben wir einen Termin ae 
den 20ften Dezember d. J. 
Dormittags um 10 Uhr in unferm Gewerkshauſe angefegt, wozu Erbpachcellebhober 
hierdurch eingeladen werden. 
Die naͤhern Bedingungen find beim Altmeiſter des Gewerks zu erfahren. 
Koͤnigsberg in der Neumark, den 16ten November 1823, 
Das Schuhmacher / Gewerk. 


Das eine Meile von Pyritz belegene Gut Coſſin nebſt Vorwerk Muͤtzelburg wel⸗ 
ches bisher für 4150 Thaler verpachtet geweſen iſt, foll von Johannis 1878 an ben Meifts 
bietenden verpachtet werden. Hierzu habe ich einen Termin auf ben 16ten Januar f. J. 
Vormittags um 10 Uhr hierfelbft in meinem Haufe angefegt, und erfuche Liebhaber, 
alsdbann fich einzufinden. 

Stargard, den 21ſten November 1823. Ä Neumann, Juſtiztath. 
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Den 12ten Dezember 1823, 
G Allgemeine Gefesfammlung: s ® 
I Ias diesjäßtige 18te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammium When op Tod 
No. 830, Der Bertrigmit dem Großherzogthum zuwe —— eimar und Eſſenach RT 
wegen ber Berbrauchfteuern, welche an der äußern Grenze Des Preußiſchenn 


Gebiets von dem Verkehre der darin eingefchloffenen fouverainen Groß - 7 Kia ı, 
herzoglichen Aemter Allftede und Oldis leben erhoben werben. Bom "®. ,,. s 
Is Aſten Zuni und ratifizirt am 15ten Auguft 1823, 2 0.32 
No. 834. Die allerhöchfte Kabinersordre vom Iften DOftober 1823, wegen Anwen =. iv 
dung des Rayon⸗Geſetzes vom 24ften Auguſt 1814 —— neu 
erworbene und neu anzulegende Feſtungen. 


No. 832, Die allerhoͤchſte Kabinets ordre vom * November 1823, en eines 
Praͤkluſwwtermins zur "Anmeldung an“ ben Staat habenden F mgen MORE Ze 
aus Weſtphaͤliſchen Neichsobligarionen, Bordereaur/ Koffenguictungen a 227° "s 


und zinslofen Kaſſenſcheinen. 
No. 833. Die allerhöchfte Kabinetsordre vom 24ſten Nevembor 1823, wegen Bm . 
fur aller militairifchen Druckſchriften * ER 





Desokdnungen und Bekanntmachungen für den Kopiringei ER 
und für die Stade Berlin .. 
Die Verwaltung des Kriegesſchulden / Wefens der Provinzen Kurmark und News No. 252, 

mark macht es durchaus noͤthig, daß bie feit 1806 *8 Interims ſcheine der Umtaufd  * 
Rurmarf; gegen die dazu bereits ausgefertigten Kurmaͤrkiſchen Obligationen umgeraufcht, der Aurmärs x * 
die. Neumaͤrkiſchen Interimsfheine und Kurmaͤrkiſchen Obligationen aber, weldye nach kiſchennte⸗ Rn 
Vorſchrift der allerhöchften Kabinetsordres vom 4 Tten Dezember 1821 und 18ten Sepr —— e 

tember 1822 verifigirt werden ſollen, zu dieſem Zwecke eingereicht werden. Die Kom 9 —— 9— 

rolle der Staatspapiere, Taubenſtraße Nr. 305 iſt ſowohl mit der Ertrabirtih, Ku — ur 
märfifcher Obligationen gegen Ueberbringung der betreffenden Interimsfcheine, als De 

mit * Verifikatlon Kurmaͤrkiſcher Obligationen unb Neumaͤrliſcher Interimsſcheine 
beauftragt. ie " 
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Die Inhaber folcher Paplere werben daher wiederholentlich aufgefordert, fie ders 
felben zu dem bezeichneten Zweck des baldigften einzureichen, indem bereits die Anord⸗ 
nung eines Praekluſivtermins für beide Geſchaͤfte allerhöchften Orts In Antrag gebracht 
worden iſt. _ Berlin, den Sten November 1823. — 

il Hauptverwaltung der Staatsſchulden. | 
Nother. von Schuͤtze. BDeelig. —* 
Die Deputirten der Kurs und Neumark. 
— — on Köpfen: von DBrebom: von Romberg 
an [2 


© 
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Wo, 258, Das Publikum wird darauf aufmerffam gemacht, daß nad) ber allerhoͤchſten 
Ziasto· Verordnung vom 1Tten Januar 1820, wegen kuͤnftiger lung des gefammien 
pons zu «Staarsfgulden Weſens, — 

— * Sefegfammlung Ne. 677. $. XVI., 3 
menten,” Am Beſten bes —— Tilgungsfonds mit dem Iſten Januar 1824 ein 
2b.1p.55, für allemal das Recht erloſchen ift, Zinfen von Staatsſchuld Dokumenten zu 


Dezember, fordern, welche ben 17ien Januar :1820 bereits verfallen, umd uneingejogen geblies 
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’ jener auf gefeßlichem Wegel 


ben find: . . - 

Es lie af: noch unabgehoben bei der Kontrolle der Staatspapiere, Zinsfoupons 
von —8 inen Series IL, II. und IV., ‚welche laͤngſt faͤllige Zinfen, 
zum Thelle vom iften Januar 1815 ab — umfaſſen. 

Die Inhaber der dazu gehoͤrigen Staatsſchuld⸗Scheine werben daher erinnert, 
diefe Zinsfoupons bei gedachter Kontrolle, Taubenftraße Nr. 30., gegen Vorzeigung der 
detreffenden Staats ſchuld⸗ Scheine, auf welchen die auszureichenden Zinskoupons abr 
Seftempelt werben müffen, in Empfang zu nefmen. : 

Eben fo ziefuliren noch Zinsfoupons von Staats ſchuld⸗Scheinen über laͤngſt fäl, 
lige Zinfen, zum Teile fogar aus der Zeit vom iften Januar 1811 ab. Das Publis 
tum wird aufgefordert, biefe Koupons bei der Staatsfchulden»Tilgungsfaffe, ebenfalls 
Zaubenftraße Mr. 30., zur Auszahlung der darin verfchriebenen Zinfen einzureichen. 

Es ergeht dies Publifandum, um Fünftige Reklamationen zu befeitigen, und dem 
etwanigen, wenn gleich su Bier pa Einwande zu begegnen, daß irgend jemand von 

ngft verfündeten allerhöchften Berorbnung Feine Kennts 
niß gehabt Habe, wobel jebod) zur Vermeidung allee Mißverſtaͤndniſſe bemerkt wird, 


daß die Koupons und Zinsfcheine über Ältere Zinfen von den in unfere Verwaltung 


übergegangenen Provinzials und Rommunalpapieren, unter ber oben erwaͤhnten allges 


j is meinen Beſtimmung nicht begriffen find. Berlin, ben 22ten Movember 1823,_ 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
® 2 ® 


Porsbam, den Hten Dezember 1828. | 
Dorftehende Bekanntmachung der Körigl, Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
som 22ften v. M., 
biejenigen Zinskoupons zu Staats ſchuldDokumenten betreffend, bei denen mit 
denm iften Januar f. 3. das Recht, foldy zu realiſiren, erlofchen if, 
wird hlerdurch nochmals zur allgemeinen Keuntuiß gebracht. 
Befonders werden Die Derwalter des Dermögens der Kirchen, Pfarren, Schw 
len und milden Stiftungen darauf aufmerffun gemadyt; auch haben bie Herren Lands 
raͤthe den Magifträten, fo wie den Dorfbehörben einzufehärfen, die Ortseingefeflenen 
ganz befonders Darauf aufinerffam zu machen. König. Preuß. Regierung. 


Des Königs Majeftät Haben in Folge der allerhöchften Kabinersörbre vom Itften No. 254. 
Mal v. S., wodurch die Berichtigung der ſaͤmmtlichen Forderungen der noch unbefries Yuffordes 
bigten Gläubiger der, in den Provingen bes vormaligen Königreichs Weſtphalen durch run der 
das Dekret vom bten Auguſt 1808 aufgehobenen Zünfte und Gemwerfe aus dem durch — 
das Dekret vom 22ſten Januar 1809 für ein Eigenthum des Staats erklärten Ders maligen Kde 
mögen berfelben verordnet worden iſt, mittelſt allerhoͤchſter Kabinersordre vem 1Sten nigreiche 
v.M. zur Anmeldung jewer Forderungen eine präflufivifche Frift bis den 31ſten Ja⸗ Mefiphalen 
uuar 1824 Allerhoͤchſt feftzufegen geruper. aufgehobes 
An Gemäßpeit dieſer allerhöchften Feftfegung werben daher alle noch umbefrie men — 
digte Glaͤubiger der einen oder andern, der im Verwaltungsbezirk der unterzeichneten 
Regierung aufgehobenen Zünfte hierdurch aufgefordert, ihre Auſpruͤche, fie mögen : 
bereis angemeldet fein ober nicht, binnen jener Friſt bei Dem Regierungsrath Ricke 
ierfelbft, unter Beibringung ber erforderlichen Beweismittel, entweder fchriftlich, oder 
6 in dem dazu auf Den Ztften Tanuar 1824, Vormittags 10 Uhr, in dem hie⸗ 
figen Regierungsgebaube anſtehenden Termine zum Prorsfoll anzumelden, widrigenfalls 
alle ihre bis dahin nicht angemelbete Forderungen für gänzlich erlofchen und ungültig 
erachtet, und nicht weiter berückfichtiget werben follen. 
Minden, den 2öften November 1823. 
i Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


. * 
Porsdbam, ben Iften Dezember 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Minden wirb hierdurch 


Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
er ” — Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 
— —— — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den KRegierungobezirk 
” Dotsdam —— — betreffen. . No, 266. 
Porsdam, den .28ften November 1823. N 
Den fämmtlichen Domalnens, Pacht: und Rentämtern wird bei dem heranna ⸗ der Domais 
henden Jahresſchluß die Verfügung vom 16ten November v. 3: (Amtsblatt Stuͤck 48. uenämter. 
Mr. 236.) in Erinnerung gebracht, und werden biefolben Hierdurch angewiefen, ben — 


No. 256, 
Jahres⸗ 
abſchluͤſſe 
der Kreis⸗ 
kaſſen. 

2. b. 6%0, 
November, 


No, 257. 

Jahres ⸗ 
abſchluͤſſe 
der Forſt⸗ 
kaſſen. 

2. b. 680. 
November, 


No. 258. 
Neue Silber⸗ 
munze. 

J. p. 1326. 
Nobember. 
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darin enthaltenen Beſtimmungen/ wegen Einziehung und Abfuͤhrung det einzuziehen 
den Gefälle und Einreichung der Jahre⸗abſchluſſe welche letztere den 15ten Januar 
hier eingegangen fein müffen, bei Bermidung der feſtgeſetzten Strafen, in Allem punte⸗ 
lichſt nachzukommen. Könige) Preuß. Regierung. 
Porsdam, den 28ſten November 1823. 
Die Herren Landräche werten hierdurch auf die Bekanntmachung vom 2Iften 
November dv. 3. (Amtsblatt Grad 48. Dir. 237.) aufmerkfam gemacht, und Haben 
diefelben bei eigener Vertretung dafür zu forgen, daß färnmtliche darin, wegen Eins 
ziehung ber Rücftände, Einfendung des Jahres» Kaffenabfchluffes und Einreihung Der 
Kreiskaſſen Rechnung, enthaltenen Beſtimmungen, puͤnktlich auch in Hinſicht Des jetz 
zu Ende gehenden Zahres befolgt werden. Königl. Preuß. Regierung, . 
Porsdam, den 28ften Movember 1823. 
Sämmtlichen Forftinfpektionen werden hierdurch die Vorſchriften In ber Verfuͤ⸗ 
gung vom 24ften November v. 3. (Amtsblatt Stuͤck 49. Ir. 247.) in Erinnerung 
ebracht, wonach fie fich auch in Hinficht des Jahres» Kaffenfchluffes für das laufende 
Sahr und der fonftigen darin enthaltenen Beftimmungen, puͤnktlich zu achten Haben. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Porsdam ben Aften Dezember 1823. 
Die Beftimmung der allerhoͤchſten Kabinersordre vom 22jten Juni d. 3. (Geſetz⸗ 
fümmlung 1823 Pag. 128), 
daß Gewerbrreibende, fo wie alle Diejenigen, welche ihre MWaaren öffentlich 
ausbieten, die Preife nad) der neuen Einchellung von 30 Bilbergrofchen. auf 
ben Thaler und 12 Pfennige auf den Siibergrofien ſtellen follen, 
fit bisher nicht allgemein ausgeführt und befolgt, und dadurch nicht aflein der in jener 
allerhöchften Kabinetsordre ae Zweck, ber neuen Scheidemünje mehr Verbrei⸗ 
sung und beflern — zu. verſchaffen, aufgehalten, ſondern auch der Gebrauch, vers 
fchiedener ungleicher Berechnungsarten im Privarverkehr forrgefegt worden. Es wird 
daher Hiermit wiederholentlich in Erinnerung gebracht, daß Kaufleute, Bäder, Schlaͤch⸗ 
ter und überhaupt alle Verkaͤufer ihre Preife nach Silbergroſchen ftellen, und nur 
nad) folchen ihre Waaren ausbieten und verkaufen dürfen; den Polizeibepörder aber 
wird zur Pflihe gemacht, auf eine gehörige Befolgung disfer Beflimmung zu Kalten, 
die zu ihrer Kenntniß kommenden Kontraventionen polizeilich zu rügen, auch ih den 
unter ihrer Zenfur erfcheinenden Wochenblaͤttern und andern Druckſchriften Feine am 
dere Preisangaben, als in der neuen Eilbermünze zu geftatten, fo wie ſich felbft in 
den von ihnen zu beſtaͤtigenden oder anzulegenden Öffentlichen Preisftellungen ausfchlich+ 


. Sich diefer Berechnungsarı zu bedienen. 


Dirie Herren Landraͤthe haben das Verfahren ber Ortsbehoͤrden hierunter genau 

zu Foneolliven, und etwanige Nachläßigfeiten oder Unregelmäßigfeiten derfelben uns 

zur Deftrafung anzuzeigen. Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
— — —_ - 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


cca 
or ertra» Blatt. 


* zjum 
50ften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


E. iſt am bten Oktober d. J. von den Zollbeamten eine Ladung von 12 Zeutnern 
Schnittwaaren und 1 Zentner Zucker, in Treuenbrietzen, in dem Hofe bes Nabdlers 
Liencke als eingefehwärzt in Beſchlag genommen worden, 

Der unbekannte Eigenthuͤmer diefer Waaren wirb hierdurch aufgefordert, feinen 
Anſpruch an diefelben bei dem Haupt »Zollamte Wittenberg binnen 4 Wochen, und 
fpäteftens bis zum 16ten Januar 1824 anzumelden, und zugleich den obwaltenden Ders 
dacht des SteuersUnterfchleifs vollftändig zu entfräften. ; 

Nach dem unbenugten Ablaufe Diefer Friſt, werben biefe Waaren als Fonfiszint 


behandelt werben, er ben ie —— ar — 
oͤnigl. Preuß. Regierung. Zwe fung. 
LE — — — — 


Auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Potsdam ſoll die Chauſſeer 
geld» Einnahme auf der erſten Hebeſtelle der Freyenwalder Chauſſee bei Berlin, ander 
weit auf drei Jahre, vom Iften Mai 1824 bis ultimo April 1827, im Wege ber Li⸗ 
sitarion an den Meiftbietenben verpachtet werben. 

Es if zu Diefem Ende ein Termin auf ben 27ften Dezember-c., Bormittags um 
40 Uhr, in dem Gafthofe zu Weißenfee bei Berlin von Unterfchriebenem angefegt, und 
werden Pachtluftige Hiermic zur Abgabe ihrer Gebote in bemfelben, mit dem Bemerfen 
eingeladen, baf Der Meiftbierende, zur Sicherftellung feines Gebots, fofort im Tem 
mine eine Kaution von Einhundert Thalern erlegen muf. 

Die der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen find in der zu ver, 
pachtenden Hebungsſtelle felbit, in Berlin Mittelſtraße Nr. 36. beim Herrn Regiments; 


Epirurgus Fenifch in den Nachmittagsftunden, und bei Unterzeichnetem jederzeit eins 
gen 


zuſehen. Tiefenſee, den 30ſten November 1823, 
——— — — —— 


Steckbriefe. | 

Die unten noͤher bezeichneten, wegen Defertion und anderer Verbrechen verhaftet 

— und zum Theil ſchon zur Zuchthaus- und Eiſenſtrafe verurthellten drei Ins 

ivfduen, find mittelſt gewaltſamen Ausbruchs aus dem Milka »Unterfuchungsarrefte 
zu Freiberg am 16ten November d. 9. entfprungen. 

Ta an Wiedererlangung diefer Verbrecher viel gelegen iſt, fo werden in Gemäß, 

„beit diesfälliger Dequifitionen alle reſp. Militair⸗ und Zivilbepörden erfucht, auf fie ge⸗ 
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nau vigilicen zu laſſen, und im Betrerungsfalle dem Kommandanten. bes Linien Yu, 
fanterieregimenes Prinz Marimilion, Herrn Dberften von Sey dewitz zu Freiberg, 
davon Nachricht zu geben. Berlin, den 2ten Dezember 1823. 

Könige. Polizei» Prafidium hieſiger Reſidenz. v. Efebed. 


Signalement 
bes Karl Friedrich Hartmann. Er mißt ungefähr 69 Zoll, Hat ein etwas breites 
Geſicht, e eftülpte Naſe; er trägt eine grauleinene Jacke, graumelirte Tuchpauta⸗ 
lons, Halbftiefeln, ſchwarztuchne Halsbiude, grautuchne Muͤtze mit Schirm. 


i Signalement 
des Johann Anton Torfhiena. Er mißt gegen 72 Zoll, ift gut gewachfen, unter, 
-fegter Statur, hat ein rundes etwas breites Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, hell⸗ 
-braunes Haar, dergleichen Augenbraunen, blaue Augen, etwas geftülpte Nafe, etwas 
‚großen Mund, trägt weiße Montur mit gewöhnlicher Abzeichnung, grautuchne Pan 
salons, eine ſchwarze Fafimirne Halsbinde, 
e. Signalement 
des Karl Auguft Becher. Er miß 72 Zoll, Hat braume abgefchnictene Haare, ein 
laͤngliches Geſicht, gefunde braune Gefichtsfarbe, blaue Augen, braune Augenbraunen, 
dergleichen Bacenbart, welcher bis unters Kinn gehet, etwas fpiße Nafe, gewöhnlis 
„chen Mund, gefunde Zähne, jedoch fehlt in dem Unterfiefer auf der linken Erite ein 
Backzahn, fo wie einer dergleichen in dem obern Kiefer auf der rechten Seite. 
trägt einen Dunfelgraumelirten Tuchoberroct mit gefponnenen Knöpfen, graumelirte lei⸗ 
nene Pantalons, lange Stiefeln, eine ſchwarzſeidene Wefte, einen runden Hut. Mehr 
zere Kennzeichen von eingeägten Figuren an feinem Körper find: 1) auf dem rechten 
Unterarm in der innern Fläche ift mit Zinnober C. A. P. 1814, bie Figur eines Her 
zes, in beffen Mitte ein Blumenſtock und darunter eine Flinte und ein Degen übers 
Kreuz geägt. 2) Mit Tufch oder Pulver: Epriftus am Kreuze und die Jahreszahl 1817 
darunter, auf dem rechten Unterarm der äußeren Fläche eingeägt, darunter einige rothe 
‚ Punkte. 3) Auf dem linfen Unterarm der innern Fläche einige rothe Punkte, Ueber 
bleibfel einer unvollftändig geäßten Figur. 4) Darunter blau geäßt, die Figur eines 
Blumenſtocks mit zwei Tauben und der Jahrszahl 1814, auf dem blauen Blumenſtock 
eine Fleine rothe Figur, + Zoll lang und breit. 5) Auf der rechten Seite des Rüdens 
eine Narbe, in der Größe eines Groſchens, anfceinend von sinem Geſchwuͤr herruͤhrend. 


Der Fuhrknecht Auguft Bed, von feinem Brocheren dem Fuhrmaun Krüger 
mit einer Fuhre nach Berlin beauftragt, iſt bis jetzt nicht anher zurücigefehre, und . 
hat dadurch den dringenden Verdacht auf ſich geladen, mit ben Pferden davon geritı 
ten zu fein. Alle reſp. Behörden erfuche ich demnach ergebenft, dem ꝛc. Beck im Des 
tretungsfalle zu verhaften, und mit den bei ſich habenden Pferden anher zurüdführen 
zu laſſen. Porsdam, den 29ſten November 1823. 


Koͤnigl. Polizeidirektor Kisfiger Reſidenz. Fleſche. 


C oom 


| Yerfonbefhreibnng | 
Der ıc. Bei tft 32 Jahr alt, 5 Fuß 7Z0ll groß, hat braumes Haar, bedeckte 
Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, mittlern Mund, rundes Kinn, 
braunen Bart, länglicyes Geficht, gefunde Gejichtsfarbe und iſt von fchlanfer Statur. 
Befleider war derfelbe mit einer grauen Tuchjacke, dergleichen Tuchhofen, fchmwarzfeides 
nem Balstuch, blautuchenen Muͤtze mit Schirm und Stiefeln. 


Bezeichnung der Pferde 
4) ein hellbrauner Wallach) mit Stern und Schneppe, weißen Hinterfüßen, 10 bis 
41 Jahr alt und 4 Fuß 2 Zoll hoch, 
2) ein Eirfchbrauner Wallach mir Stern und Schneppt, 2 weißen Flecken auf bem 
Rüden, 41 bis 12 Jahr alt und 4 Fuß 2 Zoll hoch. 


Ein verfhmigter Verbrecher, ein Mütlergefelle aus Steinkirchen bei Lübben, Fa⸗ 
ber auh Schmidt, fonft auch Freude genannt, ift Hier entfprungen. Da er bie 
Kette und den Arrefibart noch träge, fo ft wahrſcheinlich, daß er ſich in ben Forſten 
fo lange aufhalten wird, bis Zufall oder arge Theilnahme jene Kennzeichen der Ges 
fangenſchaft ihm genommen haben. Darum fcheint, wo es wiefig, eine Durchfuchung 
der Heiden zweckmaͤßig. Der nächfte Verwandte fcheint der Schmide Faber in 
Schönwalde bei Golfen ihm zu fein. | 


Alle vefp. Behörden werden geziemendft erſucht, ben Eutflohenen möglichft wleder 
gu verhaften und hier in das Gefaͤngniß zurücliefern zu laffen. 

Zugleich werben Diejenigen, die Theil an einem Ringe mit 27 Diamantenfteiner, 
den Inkulpat bei jich gehabt, haben oder darüber Auskunft zu geben wiflen, aufgefors 
dert, Died anzuzeigen, und ihr etwaniges Recht bei Verluſt deſſelben geltend zu mas 
hen, Luckenwalde, den 30ſten Movember 1823. 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Signalement. 

Johann Karl Auguſt Faber iſt über 41 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, etwas 
pockennarbig, bleicher Geſichtsfarbe, ſchwarzen Haares uud ſchlanker Geſtalt. Im 
Unken Auge hat er einen Fleck, und in der Sprache iſt ihm das Wort „zwar“ als 
Angewoͤhnungswort abgemerkt. Bekleidet war er mit ſchwarzer on rauem Mans 
tel, grauem Lieberroc, grauen weiten Tuchbeinkleibern und Furgen In. Er trug 
die Kette mis vieler Gewandheit und hatte einen langen Bart. 


, „Ein Hiefiger. Arbeirsmann, Chriſtian Zuͤhlecke aus Roͤtznor bei Dramburg ges 

bürtig, hat bei feiner Entfernung von hier am 26ften d. M. waßrfcheinlich entwendet: 

40 Thlr. in ganzen Tpalerftücen, einen blauen Ueberro£ mit gelben Knöpfen, 

2 Hemben, ein buntes Halstucy, ein Tafchentuch, ein Paar Stiefeln und einen 

‚neuen weißen leinenen Kornſack, ſchwarj gezeichnet Retzbrand, Fehlberg bei 
Fehrbellin, worunter 2 Miftgabeln eingezeichnet waren. 
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Es wirb gebeten , «blefen auch fonft verdaͤchtigen and nicht Legiehmirten Menſchen 

gu bemerfen, und möglihft zur Ablieferung anzuhalten. gt; . ” 
Eparlortenburg, den 3often November 1823, Koͤligl. Polizei» Bureas; : 
Perfonbefhreibung 

Der ıc. Zuͤhlecke iſt 34 Jahr alt, von mitcker Größe, har blondes Haar, runde 
Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, ſtumpfe Nafe, mittleren Mund, vollftän« 
dige Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Geſichtsfatbe und 
iſt von ftaffer Statur. . 

Bekleidet war derſelbe mit einem graufuchenen Militairmantel, einer blauen Jacke, 
einer rothbuntbaumwollenen Wefte, grauen langen leinenen Beinfleidern, einem rorfs 
buntfartunenen Halstuch, fteifen Stiefeln und einer grüntuchenen Müge mit grünem 
Sammeband und ledernem S 


—ñ— — 





nam. — 


Der verehelichten Gertrude Catharine Schwer, gebornen Klepper, aus Hoͤrde 
bei Dortmund, iſt deren Reiſepaß d. d. Dorrmund den 24ſten September d. J. wel⸗ 
cher unterm 10ten v. M. von Burg nach Berlin viſitt worden war, angeblich Hier 
entwendet worden. Zur Verhuͤtung eines von dieſem Pafle etwa zu machenden Mißs 
brauches wird dies zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und der qu. Paß für ungültig 
erklärt. Potsdam, den 12ten November 1823. 

Königl. Polizeidirektor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 





x: Die dem: Müller: Gotiftied Jemlin zu Neuenklitſche gehörige, daſelbſt an ber, 
in die Havel fich ergießenden fhiffbaren Stremme belegene, ganz neu erbauere Waſſer⸗ 
müßle, welche aus einer mafliven Mahl» und einer Schneibemüple, womit die Eins 
. sichtung zur Oelmuͤhle verbumben iſt, befteßt, iſt nebſt dem berfelben inkorporirten 
Kaſſaͤthengute, bei dem fic) Acker zu 18 Scheffel Ausfaar, imgleichef*irca 7 Morgen 
Wieſewachs befindet, auf den Antrag der Nealgläubiger des jeßigen Beſitzers sub 
hasta geftellt, und find die Termine zum melftblerenden Verkauf auf 
den Öten September und den ten Movemberrc. 


Bierfelbft in der Behaufung des unterfchriebenen Richters, und auf 


CCCV 


den toten Jauuar 1324 früf 10 Ike | 
auf der Gerichtöftube zu Neuenklicfche, von denen ber Iegtere peremtoriſch iſt, angefegt 
worben. er 
Wir bringen dies biermit zur öffentlichen Kenntuiß, und laden Kaufluftige zu dieſen 
Terminen mit dem Bemerken ein, daß Die Taxe, melde nad) Abzug der Laften mit 
9952 Thlr. 28 Sgr. abfchlieft, täglich in unferer Regiftrarur zur Einficht bereit liegt. 
Genthin, den 24ſten Juni 1823, 
Adlich v. Katte ſche Gerichte über Neuenflitfhe. Duden. 
Die zu Wrechomw, unweit Königsberg in ber Neumarf belegene Windmuͤhle, fol 
bis Michaelis 1824, am 17ten' Dezember d. 3. Vormittags 14 Uhr im Schuls 
zengerichte zu Wrechow meiftbietend verpachtet werden, und Fönnen bie Pachtbebin⸗ 
gungen täglich bei dem Unterfchriebenen eingefehen werben. 
MWrießen, den Sten November 1323. 


Bermöge Auftrages des Hoͤchloͤbl. Königl. Obers Landesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
der Juſtizkommiſſarius Gutike. 
a] 


Das zu Hirfchfelbe belegene eigenhümliche Bauergur und das daſelbſt belegene 
——— Kruggut, beide dem dortigen Bauer und Gerichtsmann Nickel gehoͤrig, 
wovon das erſtere zu 3307 Thlr. 5 Ear. 9 Pf., und das letztere zu 4723 Thlr. 
5 Gar. gerichtlidy tarivet worden ift, follen auf Antrag der Eigenthuͤmer Meves und 
Kelle, Schuldenhalber, fubhaftirt werden, und da wir zu biefem Zwede die Bietungss 


termine 
auf den 14ten Dftober und 10ten Dezember b. 3. 


in des Richters Wohnung hieſelbſt, und auf 
ben 16ten Februar 1824 

zu Hirfchfelde, Bormittage um 10 Uhr, wovon der letztere peremtorifch iſt, angeſetzt 
haben, foforbern wir alle diejenigen, welche dergleichen Grunbftüce zu beſitzen fähig 
und annehmlich zu bezahlen vermögend find, auf, ihre Gebote abzugeben, und erıheis 
len dabei die Zuiicherung, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen wird, 
wenn nicht gefeglidye Grunde ſolches verhindern, 

Uebrigens find die Taren an jedem Werfeltage Bormittags bei dem unterfchriches 
wen Richter mic mehrerer Muße einzufehen. Alt-⸗Landsberg, den 2. Auguſt 1823. 

Die Adlich v. Kröcherfchen Patrimonial⸗Gerichte über Hirfchfelde. Adolppi.. 


" Die zur Konkursmaſſe bes Oberamtmanns Schneider gehörigen, hierſelbſt am 
Luckenwalder Thore belegenen, im Hypothekenbuche Vol. IT. Fol. 20. vers verzeichneten 
"und auf 2705 Rihlr. 10 Sgr. 11 Pf. gerichtlic, gewuͤrdigten Gruudſtuͤcke, „der Amts» 
berg” genannt, welcher aus einem im Jahre 1821 neu erbaueren Wohngebäude und 
St — und einigen Acker⸗ und Wieſengrundſtücken beſtehet, ſollen ſubhaſtirt und in 

den Terminen J 


- 
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am 20ften Oktober und 20ften Dezember 1823, 
. und am 20ften Februar 1824 
Morgens 10 Uhr, wovon ber legte Termin peremtorifch ift, auf hieſiger Gerichtäftelle 
oͤffentlich meiftbietend verfauft werben. 
Ä Die Tare iſt in unferer Regiftratur täglich einzuſehen. 
Trebbin, den bten Auguft 1823. 
Vereinigtes Rönigliches Preußifches Juſtizamt und Stabtgericht. 
U — —  —— 0 —_ 


Das zu Purlig belegene, Vol. II. Fol. 9, im dortigen Hypothefenbuche verzeich⸗ 
nete, dem Schuhmacher Earl Thie de sen. zugehörige Wohnhaus, eine halbe Bürger, 
ftelle, welches nach ber gerichtlichen Tare zu 264 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. gewürdigt wor 
ben, foll Schuldenhalber öffentlich meiftbierend verkauft werben. 

Wir Haben hierzu einen peremtorifchen Bletungstermin auf 
den 20ften Ranuar 1824 
DBormittags 11 Uhr auf dem Burghofe zu Purlig -angefegt, und laden Kaufluftige mic 
dem Demerfen ein, daß, infofern Feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zuſchlag 
fofort erfolgen, und daß die Tare des Grundftücs bei dem Hrn. Burgemeifter Schre € 
zu Putlitz ſtets eingefehen werben kann. Purlig, den 19cm September 1823. 
| Die Gefammt Gerichte zu Purlis. 


u —_ — ——_——_ 

Don bem unterfchriebenen Auftigamte wird das dem Baͤckermeiſter Johann Fries 
drich Hart wich zu Loͤckniß zugehörige, im Grund» und Hypothekenbuche daſelbſt Vol. 
11. Fol. 17. eingetragene Wohnhaus, nebft Scheune, Stall und Fleinem Garten von 
49 JRuthen, auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers, Schuldenhalber, mit 
einer Tare von 396 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. zum Verkauf geftellt, und dazu ein einziger 
peremtorifcher Dierungstermin Pr 

ben 13ten Januar 1824, Bormittags 10 Uhr 
auf der Amtsgerichtöftube in Bruͤſſow angefeßt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bes 
merfen hierdurch eingeladen werben, daß der Meiftbietende, wenn Feine rechtliche Hins 
derniſſe eintreten, fofort den Zufchlag zu gewärtigen hat. 


Prenzlau, den Iten November 1823. Königl. Preuß. Juſtlzamt Loͤcknitz. 


Daß wie von ber Leipziger Feuer-Verſicherungsanſtalt bie Agentur für hieſigen 
Det und Umgegend übernommen haben, bringen wir hiermit nicht nur allein zur öffent 
lichen Kenntniß, fondern bemerken dabel: daß ſolche Derficherung gegen Feuersgefahr 
auf Gegenftände aller Art, als: Gebäude, Mobilien, Waarenvorraͤthe, Feldfruͤch⸗ 
te, Schiff und Geſchirre, Muͤhlen ıc., übernimmt, 
Diejenigen, Die bei vorgenannter Anftalc ihr Eigenthum verfichert zu Haben wuͤn⸗ 
fhen, belieben ſich gefälligft an uns zu wenden, wo wir die Pläne abreichen, und bas 
Erforderliche eingefehen werden kann. Belzig, den 10ten November 1823, 
s 3.8. Serno und Sohn. 
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An Folge der Berorbuung Ener Königlichen Hochlöblichen Regierung In Pots⸗ 
dam vom 23ften September a. c., Amtsblatt Stuͤck 43., zeige ich hlermit an, wie 
ich die Agentur von der Gothaer Feuer ⸗ Verſicherungsbank übernommen habe. Da 
diefe Anſtalt noch nicht allgemein bekannt zu fein fcheint, fo bemerfe ich, daß bie 
Tpeilnefmer an derfelben, von den eingezapleen Prämlengeldern — 1821 — 31 
Prozent und 1822 — 64 Prozent als Gewinn zurüdgezaple erhielten. Seit bem 
iften Januar bis den Iften November d. 9. find für Feuerfhäden 67,253 Thaler 
vergütet, dagegen in.diefem Zeitraum an Prämien 204,574 Thaler eingefommen, fo 
daß wieder eine bedeutende Dividende zu erwarten, und iſt Die Totalfumme der ver⸗ 
fiherten Gegenftände 42,468,845 Thaler. u 

Wenn eigentlic) diefe Anftalt nur für den Handelsftand geftifter worden, fo hat 
die Bank nad) einem. Beichluß vom Idten März d. 9. fich dahin erflärt, daß fie zum 
Handelsftand alle Gewerbrreibende (ohne Anwendung auf Landwirthe) zählt, welche 
in irgend einer reellen Beziehung als Kaufs ober — erfcheinen, ausdruͤcklich 
aber alle Kuͤnſtler und Handwerker, welche ihr Geſchaͤft mit derjenigen Ausbehnung 
betreiben, bie es als Fabrik oder Manufaktur darftellt, ferner alle Graupens, Dels 
und Schneidemüller, wenn fie mic ihren Fabrifaten zugleich handeln, nicht weniger 
Madler, Senfalen und Buchdrucer, fo wie audy Brauer und Branntweinbrenner in 
. Städten, aber immer unter ber flillfchweigenden Borausfegung, daß die Individuen 
auch außerdem alle die Eigenfchaften befigen, welche der nachfiehend bemerkte $. 9. 
in der Derfaflung als nothwendige — zum Eintritt vorſchreibt. 


„Jeder wechſelfaͤhige deutſche Kaufs und Handelsmann, Buchhändler, Fas 
„brikant und Apotheket von .— Rufe Fann bei dieſer Bank verfis 
„bern, ımb wird dadurch zugleich Theilnehmer auf Gewinn uub Verluſt der 
n ganzen Unternefmung. Die Derficherungen gefchehen von Safe zu Bahr; 
kuͤrzere und längere Sriften find mit der Einrichtung nicht vereinbar." 

Noch bemerfe ich, daß nad) einem Beſchluß der Banf vom 1ften Auguft d. 3, 
das Elgenthum von Witwen und Waifen der Kaufleute als ein erlaubter Gegenftand 
für diefe Verſicherung zu betrachten. Der Pan von der Verfaſſung dieſer Anſtalt 
ſtehet Jedem zu Dienften. 

Wrietzen an der Ober, den 30ſten November 1523. 
George Ludwig Pärfch, Kaufmann. 


An Folge der Derfügung Einer Könige. Hochlöblihen Regierung vom 23ften 
September d. 3. (Amtsblatt Nr. 223.) bringe ic) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß: 
daß mir von der Berlinfchen Feuerverficherungss Anftalt bereits feit Oktober 

1814 die Agentur für biefige Stadt und Gegend übertragen ift. 

Zugleich erfuche ich auswärtige Antereflenten, weldye fi) an mic) zur Bewitkung 
Ihrer Verfiherungen wenden mögten, zur Genügung der Regierungs » Derfügung vom 
Teen Juli 1819. (Amtsblatt von 1819, Mr, 178.) von ihren Orts⸗Polizeibehoͤrden 
ein Zeugniß dahin: 
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daß gegen bie beabſichtigte DBerficherung in bem benannten Haufe und auf 
Höfe der Summe nichts zu erinnern fei, .- 
beizufügen; für Antereffenten aus hieſiger Stadt werde ic) bie Anzeigen an bie Polis 
zeibehörde ſelbſt übernehmen. Liebenwalde, ben iften — 1823. 
netter. 








Wir beide Unterzelchnete zeigen unſern geehrten Kollegen und Geſchaͤftsfreunden 
ergebenft an, daß ich, der Wolf, die Geſchaͤfte als Agent für die zweite See⸗Aſſeku⸗ 
ranz⸗ Kompagnie in Hamburg, und ich, der Schulße, als Agent für die Gothaer Ber 
fiherungsbanf beſorgen. Perleberg, den iften Dezember 1823. 2 

2. 5. Schultze, Apotheker 
©. 2. Wolf. 


a — — —— 
Der Vorſtand ber Feuer-Verſicherumgsbank des deutſchen Hanbelsftandes 
zu Gotha, hat mir die Agentur hieſigen Orts und der Umgegend übertragen, Anträge 
hierzu nehme ich an; der gebructe Plan ift unentgeldlich zu haben. 
Potsdam, den Iten Dezember 1323, Ziekurſch. 


Mein in der Schanze hieſelbſt belegenes, voͤllig ausgebauetes Wohnhaus von 
7 Stuben, 8 Kammern, Küche, Keller, einem ganz neu gedielten Boden und zwei 
baßinter befindlichen Höfen mit 2 Auffaßrten und einem Brummen, nebft einem daneben 
neu erbaueten Stall 60 Fuß lang und 18 Fuß breit, will ich aus freier Hand verfaus 
fen oder verpachten. Wegen ber hinter dem Haufe fließenden Oder eignet ſich daſſelbe 
zu einer Gerberef, Färberei, auch Brantweinbrennerei, vorzugsweiſe aber zu einer Gaſt⸗ 
—— indem die Straße aus Preußen und Pommern nach Frankfurt und Berlin 
vorbeifuͤhrt. 

Gleichfalls bin ich Willens, meine in 164 Morgen aus gutem Bruchacker beftehens 
be, In der Nähe des neuen Kießes belegene, von der Ehauffee burchfchnittene Wiefe, 
welche zu einem Etabliffement ſehr paffend ift, für 1200 Thlr. aus freier Hand zu vew 
kaufen. Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligft perfönlich oder in fraukirten Brie⸗ 
fen an mich wenden. Lüften, den 16ten November 1823; 

J. C. Kosſcky, Braueigen. 
———— — — — — 

Am 26ſten November d. J. Vormittags, iſt auf dem Wege von Alt⸗Ranft 
bis auf den Marktplatze in Freyenwalde eine Brieftaſche von rothem Marroquin, mit 
zwar werthloſen, jedoch fuͤr den Verlierer noch unentbehrlichen Papieten, verloren ge⸗ 
gangen. 

Der ehrliche Finder wird erfucht, folche entweder an den Herrn DBürgermeifter 

Graßmann zu Freienwalde, oder an den Kaufmann Gärtner zu riesen, gegen 

eine Belohnung von Einem Thaler Kourant einzuliefern. , 
MWriegen, den 28ften November 1823, . Der Kaufmann Gartner. 
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Amts Blatt 


Königliden Regierung zu Dotsdam 
der Stadt Berkin. 
ö—— Stil 51. — 


Den iIten Dezember 1823. 


Verordnun und Sekanntmachungen fuͤr den Regierungsbezirk Potsdam 
— und für die Stade Berlin, 


N. balbjäprigen, den 2ten Januar 1824 fälligen Zinfen von Staats» Schulbfchel, 
ven werden gegen Auspändbigung des barüber ausgefertigten Zinskoupons Series IV. 
Nr. 2, in folgender Art berichtigt. 


I. 
In Berlin erfolgt die Zahlung bei der Staatsfchulden, Tilgungsfaffe, Tauben, 
ſtraße Nr. 30., Vormittags von 9 bis 1 Uhr, und zwar auf die Staats» Schulbfdyeine: 
Mr... .. 1. bis 10,000. am ten und Sten Januar, 





s - 40,001. » 40,000. vom Sten bis 40ten ⸗ 
s» 40,004, - 70,000. » 12ten ⸗Arten ! 
» 70,001. » 100,000, » 19ten +» 2ifen «+ 
» 100,004. und darüber + 2Zöften » Siflen + 
Auch ohne Ruͤckſicht auf dieſe Reihefolge wird bie Kaffe, in der ——— und in 
dem Vertrauen Zahlung leiſten, daß dadurch weder ein die Geſchaͤfte ſtoͤrender An⸗ 
drang, noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werden, um fo mehr, als 
auc) nad) Ablauf der vorbezeichneren Zahlungstermine mit ber Zinfenzaßlung, ohne fie 
zu Ichließen, fortgefaßren wird. 

Wer Zinfen von mehreren Staats» Schulbfcheinen zu —— hat, ordnet dieſel⸗ 
ben nad) den Appoints, und uͤbergiebt fie ber Scaatsſchulden⸗Tilgungskaſſe mit einem 
für die Geſchaͤftsfuͤhrung erforderlichen, genau aufjurechnenden Verzeichniffe berfeiben. 

Din die Kaffenbeamten über ihre Amrsverrichtungen fich mit irgend Jemand in 
Driefwechfel einzulaflen, oder gar mit Ueberfendung von Zinfen zu befaflen, außer 
Stande jind, fo Haben fie die Anweifung erhalten, alle ſelche Anträge unter Zuͤrück⸗ 
fendung der Koupons abzulehnen, und in eben diefer Arc muß verfüge werben, wenn 
ſolche Gefche an die Kaffe im Allgemeinen, ober an bie unterzeichnete Hauptvermuls 
tung der Staatsſchulden gerichter werden follten. Dagegen ift ber u Bloch, 
Behrenſtraße Mr. 45., erbörig, für Auswärtige, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehle, dergleichen Aufträge zu übernehmen. 4 


No, 259, 


Auszahlung 
der Binfen 


von Staat: 


Schuldſchei⸗ 
nen, 

2. b. 390, 
Dezember, 


— 292 — 


II. 


An den Provinzen werben bie bezeichneten Zinskoupons bei ben betreffenden Re⸗ 
gierungs + Hauptfaffen, fo wie bei allen Koͤniglichen Spezlalkaffen derfelben, jeboch nur 
in den Monaten Sanuar und Februar 1824, baar eingeldfet, übrigens aber zu jeber 
"Beit auf landesherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domainen Beräußerungss 
gelder und davon zu entrichtende Zinfen, nr baaren Geldes In Zahlung angenoinmen. 

I, 


Auf Zinsfoupons, welche mit einem Crochen) Stempel verfehen find, werben bie 
Zinſen ausfchlieglich in Leipzig bei dem dortigen Handlungshaufe Reichenbach und 
Komp. ausgezahlt, und zwar fofort nad) dem Falligfeitstermine, oder an jedem fpds 
tern beliebigen Tage. Mer aber Zinfen auf nicht geftempelte fällige Zinskoupons in 
Leipzig zu erheben wünfche, erhält fie bei dem gedachten Handlungshaufe in den Tas 
gen vom 12ten bis Iegten Februar — 


Nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 17ten Januar 1820 (Geſetzſammlung 
Dir. 677. 9. XVIL) iſt zum Beſten bes allgemeinen Tilgungsfonds, mit 
dem iften Januar 1824, 
ein für allemal das Recht erloſchen, Zinfen von Staasfchuld Dokumenten zu fordern, 
welche den 17ten Sanuar 1820 bereits fällig waren, umd feit ber Zeit unerhoben ges 
blieben find. Wer daher zu feinem Staats» Ecyuldfcdyeine die Koupons der früheren . 
Serien über Zinfen aus der Zeit vor dem 17ten Ranuar 1820 noch nicht abgeholt har, 
wird erinnert, dies noch vor dem Iften Sanuar 1824 zu fun. Man wenber ſich des⸗ 
halb an die Kontrolle der Staarspapiere, Mr. 30. Taubenftraße, unter Borlegung des 
—— Staats» Schuldfcheins, welchem die auszureichenden Koupons abzuſtem⸗ 
peln find, j 
Eben fo werben bie Inhaber von Koupons zu Staats: Schuldfhelnen über Zins 

fen, welche vor dem 17ten Januar 1820 fällig waren, hiermit erinnert, erftere noch 
vor dem Iften Januar 1824 zu realiliren, indem Diefelben bis ultimo Dezember 1823 
hei der Staatsfchulden, Tilgungsfafle in Berlin, Mr. 30. Taubenftraße, außerdem 
aber bei den Regierungs » Hauptfaffen in den Provinzen baar ausgezahlt, bis dahin 
auch auf Iandesperrliche Abgaben und Exfälle aller Arc, auf Domainen VBeräußerungss 
. gelder und die davon zu entrichtende Zinfen in Zahlung genommen werben, wogegen 
mit dem Aften Januar 1824 alle fodann nicht abgehobenen oder realifirten Zinsfous 
pons von Staats »Schuldfcheinen aus der Zeit vom Iften Januar 1811 bis 2ten Bas 
nuar 1820, michin die Koupons: Series I. Mr. 1. bis 8., 

e IE, 8. 8.8 

s II » 4. und 2. 
werthlos find, bie Valuta bderfelben aber, der allerhöchften Verordnung vom 17ten 
— 1820 $. XVII. gemäß, dem allgemeinen Tigungsfonds zugeſchlagen werden 
mu 


V. 
Uebrigens werden die noch nicht abgehobenen Zinſen von Staats» Schuldſcheinen 
aus ber Zeit vom 2ten Januar 1820 bis 2ten Juli 1823, gegen Aushaͤndigung ber 
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Zinskoupons Series III. Nr. 3. bis 8., Series IV. Mr. 1., zugleich mit den Zinſen 
aus dem Koupon Series IV. Mr. 2., auf die oben befchriebene Art refp. ausgezahlt 
und in Zahlung angenommen. Berlin, den 23ften Movember 1823, . | 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
“ 
Potsdam, ben Sten Dezember 1823. 
Vorſtehende — wird Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
oͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 


Freitags den 2ten Januar 1824 und die folgenden Tage bis zum 26ſten Januat, No. 260. 
werden, die Sonntage ausgenommen, täglich in den gewoͤhnlichen Vormittagsftunden Sinfenzahs 
die Halbjägrigen, am 1ften Januar f. J. fälligen, fo wie die nicht abgehobenen äftern lung von 
Zinſen von fogenannten alten Landſchaftlichen Obligationen, Nr. 30. Taubenftraße, in ee 


der Staatsſchulden · Tilgungsfafle gegen eine auf letztere auszuftellende Quittung auss - Städte: 


gezahlte. In der Quittung wird | Kaffen:Odlie 
1) die darauf zu erfebende Summe nicht allein mit Zahlen, fondern auch mit Buchs gationen. 
ftaben ausgedrüdt, und außerdem bemerft: > 2. b, 397, 
2) auf welchen Zeitraum bie zu zahlenden Zinfen fallen, . Degember, 


3) wie hoch ſich das Kapital beläuft, won welchen fie auffommen, 
4) in welcher Münzforte baffelbe verfchrieben ift, fo wie endlich 
5) welches Volumen und Pagina bes Haupibuchs es ift, auf welchem die Obligas 
tionen eingerragen ftehen. 
Gedruckte Formulare zu dieſen Quittungen find jeberzeit bei ber oben erwähnten Kaffe 
unentgeldlic zu erhalten, 

Wer Zinfen von mehreren Kapitalien, ober für mehrere Zins» Zahlungstermine - 
zu empfangen hat, kann darüber nicht in einer Quittung zuſammen quittiren, fondern 
muß fo viel befondere Quittungen ausftellen, als befondere Zins - Zahlungsrermine vers 
ſtrichen und beſondere Obligarionen über feine Forderung ausgefertigt find. 

Quittungen, welche hiernach über eine Summe von 50 Thlr. oder.mehr auszus 
ftellen find, müflen entweder auf dem vorfchriftemäßigen Stempelbogen gefchrieben, 
oder dieſer gehoͤrig kaſſirt, denfelben beigelegt werben. 

Die Zahlung wird am 26ften Januar 1824 gefchloffen. 

Mer alfo bis dahin feine Zinfen nicht erhoben Kat, Kann folche nicht eher als im 
Auli 13824 erhalten. 

Uebrigens werben in ber obenbezelchneten Frift auch die Zinfen von Staͤdtekaſſen⸗ 
Obligationen, in ſowelt fie fällig find, bei der ErantsfchuldensTilgungsfafle, gegen 
die gemöhnliche, auf diefe zu richtende Quittung ausgezahlt. 

Da die Kaffenbeamten außer Stande find, ſich über ihre Amtsverrichtung mit tes 
gend Zemand in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit Ueberfendung von Zinfen zu 
befaffen, fo haben fie die Anweifung erhalten: alle dergleichen an fie gerichtete Anträge 
von der Hand zu weifen. Dagegen ift der Agent Bloch, Behrenſtraße Mr. 45., er⸗ 

2 
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bötig, für Auswärtige, welchen es hler am Bekanntſchaft fehle, die Zinfen zu erheben, 
wenn fie ihm dazu dem Auftrag ertfeilen, und mit dem, was Dazu erforderlich iſt, 
verfehen. Berlin, ben 23ften November 1823. . 
Hauptverwaltung ber Staatsfhulden. 
» 
“ 
J Potsdam, ben 10ten Dezember 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung ber Königl. Hauptverwaltung der Staats ſchulden 
Kom 23jten v. M. wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
| Königl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 





No. 261, In dem Zeitraume vom 2ten bis zum 26ſten Januar 1824, die Sonntage aus 
Ziuſen⸗Aus⸗ genommen, werben in ben Dormittagsitunden von 9 bis 1 Uhr, bie am iſten Januar 
pen * 1824 fälligen, fo wie auch ältere, noch nicht abgehobene Zinfen von Neumaͤrkiſchen 
chen Fates ftändifchen Auterimsfcheinen gegen Abgabe der darüber lautenden Koupons und refp. 
rineicheinen Zinsfcheine, von der Staarsfhulden»Tilgungsfaffe, Taubenſtraße Nr. 30, par terre 
2, b. 568, rechts ausgezahlt. 

Dezember, Wer im Beſitze mehrerer Hierher gehöriger Koupons ift, orbnet Diefelben ſowohl 
nach ihren Derfallterminen, als auch nad) ben Appoints, und übergiebt foldye der ges 
nannten Kafle mit einem richtig aufgerechneten Verzeichniſſe derſelben. 

Da fich die Kaffenbeamten über ihre Amtsverrichrungen in Beziehung auf biefen 
Gegenſtand mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaffen,. oder gar mit. Ueberfens 
dung der Zinfen zu befaflen, außer Stande find, fo haben fie die Auwelfung erhalten, 
Anträge biefer Are, unter Zurücdfendung der Koupons, abzulehnen, und ebendaflelbe 
muß gefcheßen, wenn dergleichen Geſuche an die Kaffe im Allgemeinen, ober an die 

. unterzeichnete Hauptvermaltung der Staatefchulden gerichtet werben fellten. 

Dagegen ift der Agent A. Bloch, Behrenftraße Nr. 45., erbötig, für Auswärs 
tige, welchen «8 bier an Bekanntſchaft fehle, Die Koupons zu realiſiren, wenn fe ihn 
damit beauftragen wollen. Berlin, Den 22ften November 1823, 

Hauptverwaltung ber Staarsfchulden. 
Mother von Schäüse Beelitz. Deetz. 
Deputirter der Neumark. ‚von Romberg. 
* 
“ 

— Potsdam, ben 10ten Dezember 1823. 
Fang u. vius⸗ Vorſte hende ee | wird hierdurch zur Kenntniß tes Publifums ge 
reichung der bracht. oͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
Zins kou⸗ VEREINE —— 

A Tl, Es ift bereits unterm Iten Junfus 1821 befannt gemacht, daß zu allen denjent, 
Dfipreug. gem Domalnen: Pfandbriefen, deren gi auf die Staarsfchulden: Tilgungsfafle anges 
Domainen: wieſen find, auch Zinsfoupons von Seiten ber unterzeichneten Hauptverwaltung der 
Pfaudbrie⸗ Staats ſchulden,/ und zwar zahlbar in Berlin bei der Staatsfchulden — ——— aus⸗ 
m. * gereicht werden ſollen. Die Inhaber der erſtern haben letztere auch zum größten Theile 


Dezember, 


— 


Bereich erhalten, und nur zu einer beſtimmten Anzahl fm Betrage von 300,000 Thlr. 
Dftpreußifche Domainen ⸗ Pfandbriefe auf Balga — Caymen — Natangen — Saar 


lau — Tapfau und Taplacten find fie damals nicht gegeben, weil die Oftpreußifhe 


SeneralsLandfchaftsdirektion, dazu Zinsfoupons ſchon fruher ausgereicht hatte, 

Der legte vom dieſen Iandichaftlichen Zinsfonpone ‚ nämlich der Stichfoupom -- - 
Nr. 10, iſt Weihnachten d. J. fällig, und es fol mit der Auszahlung der darin verfchrie, 
benen Zinfen die Ertradftion jener neuen, von der unterzeichneten Haupfverwalung 
der Staatsfchulden ausgefertigten Zinsfoupons verbunden werden. 

Beides, die Zinszahlung wie die Ausreichung der neuen Zinskoupons, gefchieht im 
Einverftändniffe mit der Oſtpreußiſchen Geueral ⸗Landſchaftsdirektion zu Könfoeberg, 
in deren dortigem Lofal zu derfelben Zeit, in welchen Die Weihnachtszinſen der landfchafts 
Hohen Pfandbriefe dort ausgezahler werden, durch den dazu von uns beauftragten Ges 
neral⸗ Landſchaftsrath Herrn Brauſewetter. Das dabei zu beobachtende Verfah ⸗ 
ven iſt folgendes. 


T. F 
Die Inhaber derjenigen: Oftpreußifchen Domainens Pfandbriefe, zu welchen bie 
Dftpreußifche General« Landfchaftsdireftion Zinsfoupons gegeben hat, fpgifiziven die 
erftern nah: 1) Nummer — 2) Domaine und 3) Nennwerch, verfehen die in duplo- . 
auszufertigende Spezifikation mit ihrer Mamensunterfchrift, überreichen fie mit dem 
Pandbricfen dem oben erwähnten Commiſſarius, bei welchem gedruckte Schemata zu 
den Deiignationen unenrgeldlich zu haben find, und erhalten darauf | 
a) gegen Auslieferung des Stichfoupons Nr. 10 die Damit verbrieften Zinfen pro 
24ften Junius bie 24ſten Dezember 1823, - 
b) gegen Nusftellung einer befondern Quittung dis Zinfen pro Zäften Dezember 1823 
bis ultimo Februar 1824, 
ce) und Die neuen Zinsfoupons Mr. 6, 7 und 3, welche die Zinfen pro Affen März. 
1524 bis Ajten Septeinber 1825 umfaflen, 


worauf ifnen die Pfandbriefe, nachdem auf denfelben bie Zinszaflung und Ertrabitiom 


der neuen Zinsfoupens Nr 6, 7 und 8 abgeftempelt worden,. zuruͤckgegeben werben. 
FE | | 


Wer im Laufe ber oben bezeichneten. Zahlungszeit die hlernach zu zahlenden Zins 
fen und auszureichenden Zinsfoupons in Königsberg nicht erhebt, kann Folche ſpaͤterhin 
nur in Berlin, während der naͤchſten —* | 
Kontrolle der Staaispapiere und refp. bei ber Staatsfehulden, Tilgungskaffe erhalten. ° 

Berlin, den 26jlen November 1823. | 
"Hänptverwaltung der Staatsſchulden. 
— 


Potsdam, den 14ten Dezember 1823; 
Vorſtehende Bekanntmachung, mirb hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
— Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweite Ahtheilung. 


1 7 J ‘a 
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ung vom iften März 1824 ab, beiden _ 


Arzneien in ihren Wohnungen halten, zur Pflicht gu machen, dieſe Mittel, wenn fie 
irgend zu den direft oder indirekt giftigen gehören, unter ihrem eigenen genauen Bes 
gu halten, um den Mißbraudy oder die unvorfichtige Benugung derfelben von 
— Seiten ihrer Hausgenoſſen ſorgfaͤltig zu verhuͤten. Bernachlaͤßigungen dieſer Vor⸗ 
ſchrift ſollen unausbleiblich geruͤgt und, ſofern fie von nachtheuligen Folgen geweſen 
fein ſollten, nach Maßgabe ber Fahrlaͤßigkeit und des dadurch bewirkten Schadens 
- gefeglich beſtraft werden. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung, 
Potsdam, den Aten Dejember 1823, 
No. 266. Sm Fall die Herven Superintendenten und Schulinfpeftoren unter denjenſgen 
Veredlung Lehrern, welche ſeit 18521 aus den hiefigen Schullehrerſeminar angeftelle find, Indi⸗ 
Pa viduen wahrnehmen, die mit ber Kenntniß in der Obftbaumzucht auch Eifer umd Liebe 
aufbensplat: für die Ausuͤbung Diefer Kunft verbinden, und im Beſitze von geeigneten Gärten oder 
ten Sande, Grundſtücken find, fo find uns ſolche Subjefte namhaft zu machen, weil wir in Uebers 
1.0. 762, einftimmung mit den) Bern Sattendireftor Lenné hierſelbſt Gelegenheit haben, Obſt⸗ 
Novernber. "baumfeglinge edlerer Art unentgeldlich aus der hieſigen Königlichen Baumfchule fuͤr 
| felbige zu verabfolgen. Es muß aber jederzeit die Art genau bezeichnet werben, wie 
bie Lehrer den Transport ber Bäume aut und jiher zur Stelle befördern wollen, ir 

dem fie denſelben felbit beforgen muͤſſen. L.:, 
Sollten ſich übrigens: aber auch unter deu: Altern Lehrern Subjefte finden, die 
ausgezeichnete Geſchicklichkelt und Neigung für die Baumzucht, dabei aber auch gute 
Gelegenheit zur Förderung dieſer Zucht Haben, fo find uns folche zu bezeichnen, da 
wir auch wohl für Diefe die unentgeldliche Derabfolgung von Baumen durch den Herr 
⁊c. Lenne erhalten dürften, Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abthellung. 


No’ 267. - 1 Potsdam, ben Aren Dezember ‚1823. 1 
Echullefters So lange die .neueren Einrichtungen beim Schullehrer / Wirtwens und Waiſen⸗ 
Mitmen m. Unterſtuͤtzuugsfonds hoͤhern Orts nicht genehmigt, und die Herren Superintendenter 
Waifenunter hierüber ganz beſonders angewiefen find, behält es überall, beim Reglement vom 16ten 
Kiıyungss ; \Movember 1319, und bei ber Snftruftion zu demfelben vom 17ten Sebruar 1820 felk 
nn Bewenden. Roͤuigl. Preuß. Regierung. Erſte Abiheilung.. 
Dezember. Potsdam, den Sten Dezember 1823, 


ven. ... aufgefordert, ihre Quittungen bis fpäteftens ben iſten Februar 1824 zur Empfang 
2. b. 621. nahme der ihnen zuftependen Zahlungen an bie Negierungskaffe einzureichen, überhaupt 
Dezember, aber auch kuͤnftig ihre Quittungen, unaufgefordert, berfelben unverzünlich zugeben zu 
| laſſen. Saͤumige werben fich felbft beizumeffen haben, wenn ſich ſpaͤter hin Die Zah⸗ 
lung verzögern ſollte. Koniglich Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung . 
Ay rad) nyr‘ EEE 
(Hierdei eun Ertrablatt.) 


CCCIX 


Ertras: Blatt 


sum 
siften Stüf des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, | 





Nı Lieferung des Bebarfs an Lichten fir die umterzeichnete Regierung im Jahre 
1824 (ein Quantum von ungefähr 1600 Pfund gegoffenen und 430 Pfund gezoges 
nen Lichten) foll dem Mindeftfordernden überlaffen werden. 

Hierzu ift ein Termin auf den 27ften Dezember d. T., Vormittags 14 Uhr, im 
Biefigen Regierungsgebäube anberaumt, in welchem fic) Diejenigen, die auf dieſe Lies 
ferung. einzugehen wünfchen, im Gefchäftszimmer des Regierungs ⸗ Sekretariats einzufins 
den und dafelbit ihr Gebot beim Reglerungs⸗Sekretair Knack abzugeben Haben, 

Poisdam, den 12ten Dezember 1823. 
: Könfgl. Preuß. Negierung. Zweite Abtheilung. 
I— — — — 

Beſtellungen auf die allgemeine Preußiſche Staatszeitung fuͤr das kuͤnftige Vier⸗ 
teljahr, werben in ſaͤmmtlichen Provinzen der Preuß. Monarchie von den Koͤnigl. Poſt⸗ 
amtern, mit Einem Thaler Funfzehn Silbergrofhen pro Quartal, anges 
nommen. Berlin, den Iten Dejember 1823. 

Heun, Königl. Geheimer Hofrath. 
— — ——— 


Don dem Königlichen Ober⸗Landesgericht zu Frankfurt an der Ober, iſt das im 
Cuͤſtriner Kreife der Neumark belegene, zu dem Hauptmann von Piperfchen Nach—⸗ 
laße gehörige Allodials Rittergut Rathſtock, welches nach der nad) Neumärkifchen ritter⸗ 
ſchaftlichen Prinzipien gerichtlich aufgenommenen Tare auf 39,779 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. 
abgefchägt worden ift, auf den Antrag der Bormünber ber von Piperfchen Minorens 
nen sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine vor.bem Aſſeſſor Preuße als 
Deputirten auf 

ben Öten Dezember c., ben 6ten März und ben dten Juni 1824 
angefegt worben. Es werben daher Disjenigen Kaufluftigen, welche arnehmliche Zah⸗ 
lungen zu leiften vermögen, aufgefordert, ſich fpäteftens in dem legten Termine zu 
melden und ife Gebot abzugeben. Die DBerfaufstare kann in der hieſigen Regiſtratur 
eingefehen werben. Sranffurt, den 2ten Auguſt 1823, 

Königl. Preuß, Ober Landesgericht, 
— — — — 
3 


No, 38, 


Auf Befehl Einer Königl. Hochlößlichen Regierung zu Potsdam foll die Chauſſee⸗ 
geld» Einnahme auf der erften Hebeftelle der Freyenwalder Ehauffee bei Berlin, ander: 
weit auf drei Jahre , vom Iften Mai 1824 bis ultimo April 1827, im Wege ber Li⸗ 
zitation an den Meiftbietenden verpachter werben. 


Es ift zu dieſem Ende ein Termin auf den 27ften Dezember c., Vormittags um 
40 Uhr, in dem Gaſthoſe zu Weißenfee bei Berlin von Unterfchriebenem angefegt, und 
werben Pachtluſtige Hiermit zur Abgabe ihrer Gebote in bemfelben, mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Meifibierende, zur Sicherftellung feines Gebots, fofort im Tew 
mine eine Kaution von Einfundert Thalern erlegen muß. 


Die der Derpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen find in ber zu ver 
pachtenden Hebungsftelle ſelbſt, in Berlin Mitrelftraße Nr. 36. beim Herrn Regiments 
Chirurgus Jeniſch in den Nachmittagsſtunden, und bei Unterzeichnetem jeberzeit eins 
zuſehen. Tiefenſee, den 30ſten November 1828. Fiſcher. 





Die auf der, in der Reiherheide der Koͤnigl. Lehniner Forſt befindliche Blöße, 
annoch ſtehenden 51 Stuͤck ertra ftarfen kiehnen Bauhoͤlzer, follen auf dem Stamm 
meiftbietend verfauft werden, und iſt bazu auf den 29ften d. M. Vormittags 10 Uhr 
im Kruge zu Rädel ein Termin feftaefegt worden. Kaufluftige, die die quaest. Baus 
me zuvor in Augenfchein zu nehmen wünfchen, haben fich deshalb bei dem Königl. 
Dberförfter Herrn Hauptmann Schmidt zu Raͤdel zu melden, mofelbft auch die ges 
wöhnlichen Berfaufsbedingungen, die im Termine noch näher befannt gemacht werben 
follen, sinzufehen find. Porsdam, den 18ten Dezember 1823. 

’ Die Königl. Forſtinſpektion. 


RK | ' 


BStedbrief. u 


Der umten näher finnalifirte, aus Rietzneuendorf gebürtige Knecht Bortfrieb 
Noack, hat in der Nacht vom 28ſten zum 29ſten v. M. durch gewaltfamen Einbruch, 
einem auf dem Köngl. Domainenamte Rogls dienenden Knechte 1) einen neuen blauen 
Tuch-Ueberrock, 2) ein Paar dergleichen Belnkleider, 3) eine Wintermanfchefter IBefte, 
4) eine Ginghamweſte, 5) ein rothes Halsıuch, 6) 2 weiße Tücher, 7) 5 Stuͤck Hem⸗ 
den, 8) ein Paar weiße wollene Etrümpfe, 9) ein Paar weiße leinene Biinfleider, 
und 10) A Thaler baares Geld geftoßlen, umd die Flucht ergriffen. Da an der Habr 
haftwerdung des ıc. Noack viel gelegen fit, fo werden alle refp. Gerichts Polels und 
Militairbehoͤrden dienftergebenft erfucht, den ıc Noack im Betretungsfalle zu verhaften 
und an das Königl. Domainenamt Rogis abliefern zu laffen. a A 

Teltow, ben Sten Dezember 1823. 


Koͤnigl. Landrath des Teltow, Storforofihen Kreiſes. Albrecht. 


ECEXI 


Sioanalement 
Der ıc. Noack ift ungefähr 5 Fuß 2 Zoll groß, unterfeßter Statue, Hat ein breis 
tes pockennarbiges Geſicht voller Sommerfproflen, fchmwarjbraunes Haar, an der redys 
sen Seite eine etwas hervorſtehende Rippe, fpricht Den wenbifchen Dialeft, und kann 
nur mit dem vorbemerften geftoplenen Zeuge befleidet gewefen fein, da er fein altes 
‚Zeug an der Stelle des eutwandten Zeuges zuruͤckgelaſſen hat. 


x 





Der unter bem 29ften v. M. zur Verfolgung des Fuhrknechts Auguſt Beck er⸗ 
laffene Steckbtief wird hiermit aufgehoben. | 
Potsdam, den 14ten Dejember 1823. - 
| Koͤnlgl. Polizei⸗Direktor Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 





Der Nagelfchmidtgefelle Epriftian Friedrich Guthplett aus Nauen, Hat feinen 
am 10. d. M. hierſelbſt ausgeftellten Paß am 14. d. M. auf der Chauſſee von Schöner 
berg bis zum Stimmingfchen Gaſthofe auf dem Wege nach Potsdam verloren. 

EGs wird daher dieſer Paß hiermit für ungültig erklärt, und Dies zur Verhütung 
eines Mißbrauchs deflelben hierdurch befannt gemacht. | | 
Spandow, den 1Yten November 1823, Der Magiſtrat. 
— — —— > 
Vermoͤge ergangenen hohen Befehls ſollen | 
den 30ften Dezember b. &. 
415 Saͤchſiſche Morgen Wiefen am neuen Graben zwiſchen den Dörfern Lürte und 
Dipmannsbdorf, auf 6 nach einander folgende Jahre vom Jahre 1824 bis mit dem Jahre 
1829, an den Meiftbierenden unter denen in termino befannt zu machenden Bedin⸗ 
gungen berpachtet werden. Belzig, den 8ten Degember 1823. 
Königl. Rents und Polizelamt. > 
— — — ——— 

Der ben Realinfchen Minorennen zugehörige, jetzt völlig regulitte Bauethof 
zu Schönermarf mit den dazu gehörigen Ländereien, fol auf Marien 1824 auf 3 oder 
6 Jahre anderweitig meiftbierend verpachtet werben. Den Lizitationstermin haben wir 


auf den 16ten Januar & &, 


Dormittags 11 Upr Hier in Prenzlau. in der Behauſung des unserfchriebenen S ichters, 
(Wilhelmsſtraße Mr. 243.) angefegt, wozu wir Dierungsluftige nit dem Bemerken 
hierdurch einladen, daß die Pachrbediugungen Im Termine vorgelegt werden follen. 
Prenzlau, ben Iten Dezembet 1873,” = 
Graͤflich von Schlippenbachſche — der Schoͤnermarkſchen Guͤter. 
taats. 
—— — —— 


CCCcXu 


Das zum Nachlafi des Hans Joachim Gragert gehörige, auf 976 Thaler 
12-Sgr. tayirte Bauerngut in Quitzow, foll in der dortigen Gerichtsftube am täten 
Sanuar 1824 Vormittags 10 Uhr, Theilungspalber an den Meiftbietenden vers 
Eauft werben. Wilsnack, Den Sten November 1823. 


Ottoſches Gericht zu Qufgow. 
nn nn — 


Das eine Meile von Preis belegene Gut Coſſin nebſt Dorwerf Mügelburg, wel 
ches bisher für A150 Thaler verpachtet gemefen ift, Soll von Johannis 185% an den Meifks 
bietenden verpachtet werden. Hierzu habe ich einen Termin auf den 16ten Januar f. J. 
Vormittags um 10 Uhr hierfelbft in meinem Haufe angelegt, und erfuche Liebhaber, 
alsdann ſich einzufinden. . F 

Stargard, den 21ſten November 1823. Neumann, Zuftirarf. 
⸗ — — — 


Unterzeichneten iſt von ber Berlinſchen Feuerverſicherungs⸗Anſtalt die Agentur 
für hieſige Stadt und Gegend übertragen worden, welches wir hierdurch zur oͤffentli⸗ 
chen Keuntniß bringen. Wiregen au der Oder, den 8ten Degember 1823. 

Päarfch und Sopn. 


Diejenigen, welche gefonnen find, Grundftüce oder Gebäude, Güter, Mobillen, 
auch fonftige Effekten bei ber Londoner Phönir» Affefuranz-Sozierät gegen Feuersgefahr 
zu verſichern, benachrichtige ich, daß fie ſich deshalb bei mir, als Mandatario der 
von dieſer Sozietät Generalbevollmaͤchtigten Herrn Hanburn und Kompagnie in 

_ Hamburg, melden fönnen, um darüber das Erforderliche zu erfahren und Pläne gras 
us zu erhalten. Berlin, ben 14ten Dezember 1823. 


. Harlan, Leipziger Strafe Nr. 53, 
a a J 


Das am Finorofanal unfern Neuftadt» Eberswalde belegene, 92 Morgen Bruce 
adfer und 11 Morgen Wiefen enthaltende, mit fehr guten Wohns und Wirthſchafts⸗ 
gebäuben verfehene Erablifiemene Mach er s luſt, foll im Ganzen oder zu einzelnen Theis 
len aus freier Hand verfauft werden. Das Nähere hierüber erfahren Kaufluftige bei _ 
dem Kaufmann Wolff zu Neuftaber Eberswalde. | 
— — — 


Amts⸗Blatt 


ber 


Königliden Regierung su Potsdam 


der Stadt Beriim 
Den 26fien Dezember 1823. 


Allgemeine Gefesfammlung. 


Na dlesjaͤhrlge 19te Stuͤck ber allgemeinen Gefesfammlung enthaͤlt: 
4 


No. 83 


No. 836. 


Du. 836. 


er Vertrag mit dem Herzogthum Anhalt⸗Bernburg, wegen ber Ders 
brauchsſte uern, welche an der aufern Grenze des König. Preußifchen Ges 
biets von dem Verkehre des darin eingefchloffenen fouverainen Herzoglichen 
Amtes Müplingen erhoben werden. Dom 10ten Dftober und ratifiziet 
am ten Movember 1823, 
Die allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 6ten Dezember 1823, wegen eines 
Praͤkluſivtermins in Berreff der Anmeldung derjenigen Entſchaͤdigungs⸗ 
Anfprüche, welche inländifche Gläubiger der ſogenannten Bayoner Kapi 
talien aus erlittenen Abzuͤgen zu machen haben. 
Die allerhöchfte Kabinersordre vom ten Dezember 1823, twegen eines 
Präflufivtermins hinſichtlich der Umtaufchung und reſp. Verifizirung ber 
Kurs und Neumärffchen Siurerimöfcheine und Rurmärffchen Obligationen. 

a u 


Verordnungen und Bekanntmachungen. für den Regierungsbezirk Potsdam 


Die fechste Ziehung der Staatsfhuldfchein: Prämien wird, in Folge der Bekannt ⸗ No, 269. 
machung vom 24ſten Auguſt 1820, am 2ten Januar k. J. ihren Anfan 
und in derſelben Art, wie die fruͤheren Ziehungen, vorgenommen werden. 


und fuͤr die Stadt Berlin. 


Berlin, den bten Dezember 1823. 
König). Immediatkommiſſion zur Vertheilung von Praͤmien auf Staats /Schuldſcheine. 
» * 


® 
Potsdam, ben 19ten Dezember 1823. 


önigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtkeilung, 


Dorftehende DRIN wird hierdurch. zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 


u] 


— 


1 


nehmen, Ziehung von 
g neb 2 


— 300 —“ 


Verordnungen und Bekanntmachun welche den Regierung⸗ 
. - Dotsdam pa —* _ 


Potsdam, den Itten Dezember 1823. 
No. 270. Da die, in Gemaͤßheit des Minifterialreffripts vom 3ZOften April 1812, unter _ 
Giftverfauf. bem Sten September beffelben Jahres im Amtsblatte 1812 Mr. 37. bekannt gemachte, 
4. p. 1082, von den Apothekern in Vorrath zu haltende Arfenikfalbe zur Bertilgung der Ratten 
November. und Mäufe, den Erwartungen nicht entſprochen bat, dagegen die folgende Mifchung, 
nach) allen bisher damit angeftellten Verſuchen, dem Zwecke weit mehr entfpricht, fo wird 
ſolche den Apothekern unfers Regierungsbezitks hierdurch befannt gemacht; um fie ans 
fertigen und ftatt der früher genehmigten Salbe, unter Beobachtung der gefeglichen, in 
ber obgedachten Berfügung vom Sten September 1812 eingefchärften Borfchriften, 

debitiren zu koͤnnen. Zufammenfegung: 


fein pulverlfirten Arfenik 8 Loth, 
feines Weizenmehl 7 Loth, 
feinfte Kohle Coder befler Kieuruß) 1 Loth, E 
mit verduͤnutem Weingeift abgesiebenen achten Mofchus 1 Gran. 
Diefe Ingrebienzien werben innigft gemiſcht, und in einem wohlverftopften Glafe aufbe _ 
wahrt. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Potsdam, den 18ten Dezember 1823. 
No. 271. Da hin und wieder noch beträchtliche Beftände an älterem Stempelpapier zu 4, 
Verlanger⸗ 8, 12, 16 und 20 Ggr. vorhanden find, deſſen Berbrauch neben dem neuen, mit 
fer Termin trockenem Stempel verfehenen Papier durch die Bekanntmachung vom 28ſten März 
des zu vere v. J. nur bie Ende 1823 geſtattet war, fo hat das Königl. Finanz Minifterium mit 
auaucbenden eiſt Reſkriys dom 20ſten d. M. beftimmr, daß der Termin, bis wohin ber Abfag 
©tempel- und Gebrauch der oberwäßnten geringeren Arten des älteren Stempelpapiers zulaͤſſig 
papierd. iſt, noch bis zum Schluffe des Jahres 1824 verlängert werben foll, welches hiermit zur 
2.587. Kenntniß und Achtung fammtlicher uns untergeordneter Behörden und bes Publikums 

Deyember, Kefannt gemacht wird. 
Könfal. Preuß. Regierung. Zweite Abteilung. 


U —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des König, Aammergerichte, 


Ro. 31. Bon dem Königt. Kammergericht wird ferner in Gemaͤßheit ber $$. 5. und 10. 
Requtisung des Edikts vom Löten Juni 1820 (10168 Stück der Geſetzſammlung vom Jahre. 1820) 
det Hypothe⸗ hetreffend die Verordnung wegen Einrichtung des Hnpothefenwefens in bem mit den 
—— Preußiſchen Staaten vereinigten Herzogihum Sachſen, und in Gefolge der unterm 
eek tften Mai d. 2. Nr. 22. dieſes Amisblatts erlaffenen Bekannimachung bierburd) zur 
fen, allgemeinen Kenutniß gebracht, daß nunmeße auch von folgenden Gütern die Hypothe⸗ 


— 8301 — 


FensEintragungstabellen fertig geworden, und zur Einſicht der reſp. Intereſſenten in 
umnferm Hypothekenarchlve bereit llegen, nämlich: * 
a. von dem Gute Buſendorff und Halb Canin, : 
Pe s»  Gebersdorff, 
‘ s MWenrdorff oder Wenbifch Wilda, 
s + Wicfenburg Wasderff oder Wiefeiburg I. Antheils, 
s « MWiefenburg Waplsdorff oder Wiefenburg U. Aurheils und 
s + MWiefenburg, Ölien. 

Hinfihts welcher Güter nunmehr gleichfalls die In jenem Edikt, fo wie in ber 
allerhoͤchſten Kabinetsordre vom Zöften Zuli 1822 enthaltenen gefeglichen Beflimmuns - 
gen, in Folge diefer Bekanntmachung eintreten. 

Derlin, den iften Dezember 1823. 


Sämmslichen Untergerichten Im Departement des Kammergerichts voltb das nach⸗ No, 32. 
ſtehende Nefkript des Heren Juſtiz ⸗Miniſters Erzelleng: — 
Auf Veranlaſſung einer von dem Koͤnigl Finanz ⸗Miniſterlum geführten Ber gen in Steu⸗ 


ſchwerde, wird ſaͤmmtlichen Königl. Gerichtöbehörben hierdurch aufgegeben, —— 


die Unterſuchungen in Steuer⸗Defraudationsſachen moͤglichſt zu beſchleu⸗ fachen. 
nigen, auch die feſtgeſtellten Geldbußen, nach beſchrittener Rechtskraft ber 
Erkenntniſſe, ohne Anſtand beizurreiben, vor Vollſtreckung der weſſen der 
etwanigen Zahſungsunfaͤhigkeit der Debenten ſubſtituirten Gefaͤngnißſtrafen 

aber, die betreffende Steuerbehoͤrde zu einer beftimpten Erklaͤrung daruͤber 
aufjufordern, ob noch ein Gegenftand der Eref von Ihr rftchgemiefen 
werben fönne. Dur erſt, wenn diefe Erklärung, innerhalb einer zu bes 
Rimmenden angmeffenen Frift, nicht eingeht, ift mic Vollziehung der Ger 
fängnißftrafe zu verfahren. - Berlin, din töten Juni 1823. 


—* Der Juſtiz⸗Miniſter vor Kirchelſen. 
faͤmmiliche Könial. Gerichtsbehoͤrden. n n He 


zur Nachricht und Achtung Hierdurch bekannt gemacht. 
Berlin, den Itten Dezember 1823. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 


Die Erfahrung, daß beinahe die Haͤlfte des im Handel vorkommenden rohen No. 13. 
Lafrigenfafts mit Kupfer verunreinigt iſt, veranlaft das unterzeichnete Prafdium, die Detailhane 
Droguiften und Materialiiten darauf aufmerffam zu machen, daß ihnen ſchon nach dem del mit dem 
Reglement vom 19ten Januar 1802 der Derfauf des Lakritzenſafts im Einzelnem niche !alrigene 
geſtattet ft, und nur die Uporhefer den rofem wie dei gereinigten Lafrigenfaft in lets M'- 
nen Partdien verfaufen dürfen. Dem gemäß und zufolge Reffsipts Eines Hoden Mini⸗ 
ſterü der geiſtlichen, Unterrichts- und Mebizinalangslegenheiten yon: 138ten v. M. wirt 


meaer 


⸗ 
— 
# 
# 
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ben Materialiſten der Detailhandel mit dem Lakritzenſaft nochmals und ernſtlichſt bei 
anggäheffener Strafe unterfage, die Aporhefer aber werden eben fo gewarnt, Feinen 
mit Kupfer verunreinigten Succum liquiritiae zu fuͤhte. no. 
Berlin, den Sten Dezember 1823, 00% E 
Königl. Polizei» Präfidium Hiefiger Nefideng. v. Efebed. 


Den in unferm A e im ——— Potsdam beſchaͤftigten Kommiſſa⸗ 
er * hierdurch befannt, —* der? a ee Menerlius hier⸗ 
elbſt, als vereideter eſſungsreviſor angeſtellt worden iſt. ar 
Berlin, den ——— 1823. * * * ** 
Koͤnigl. General» Rommiffien für die Kurmatk Brandenburg und für Sachſen. 
En ’ win W 





DPerfonslchbroni®e _ 
Dreer als Auftigfommiifarius und Notarius publicus bei dem. eg L. — 
desgericht von Oftpreußen bisher geſtandene, ehemalige Regierungs — 13 
in der erften Eigenfchaft an das hieſige Sradtgericht und in der zweiten in das Des 
partement des Kammergerichts verfeßt worden. 

Der Premier+ Lieutenant Freiherr von Lyncker iſt von der fechiten in die dritte 
Gendarmeriebrigade verfist, und in Berlin ſtationirt worden. 

Die bisherigen Stadtgerichts+Auffulcatoren Johaun Heinrich Wilhelm Golß, 
Georg Karl Ferdinand von Hartwig und Guſtav Sopr in Berlin, und der bishes 
tige Stadrgerichts » Auffultator Theodor Ferdinand Stöwe in Potsdam, find zu Kam⸗ 
mergerichts Referend efördert, und die Kandidaten der Nechte Caspar Buͤttger, 
Sohann Jacob Efch, Georg Ludwig Richter und Joh. Wilfelm Ruͤck als Auffuls 
tatoren bei dem Königl. Stadtgericht in Berlin angeftellt worden. 

Der bisherige zweite Kaflenfchreiber Wagmannsdorf bef der hleſigen Negies 
rungskaſſe ift zum Negierungs »Kalkulator, und an deſſen Stelle der Premier: Licute⸗ 
uant Fink zum Kaffenfchreiber ernannt worden. Bd. 

Der bieperige Lehrer an der Ritter» Akademie zu Brandenburg, Eduard Wilhelm 
Albrecht Jonas, if bei dein dortigen Gymnaſium als zweiter Kollaborator anaeftellt, 
imgleichen der feirherige Hülfslchrer am Gymnafium zu Prenzlow, Ch Gorepif 
Michael Schmidt, zum zweiten Kollaborator an diefer gelehrten Schule gewäßltund 
bee we Pi — 

v Kandidat der Mathematik Friedrich Adolph Harte iſt als Feldmeſſer im 
Potsdamer ak —— vereidigt worden. 9 

Der vormalige Gutsbeſizer Carl Friedrich Wilhelm Luͤdke Hat durch Die hoͤhern 
Orts genehmigte Zeſſion von dem bisherigen Beamten Lucke, die Generalpacht des 
Domalnenamıs Ait ⸗Landsberg erhalten, und ift in flen zum Nents und Polis 
jeibeamten und zum Nendanten des Gerichtsdepoficorii Im gedachten Amte an die Stelle 
des ꝛc. Lucke beftelle worden. nd DE TERN 











⁊* (Hierbei ein Extrablatt.) 
“ > 
* * 
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CCCKIN 


Ertra+ Blatt 


sum l 
52ſten Stüd des Amts⸗Blatts der Königl, Regierung su Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





I. 2öften v. M. wurde Hier dem Schmiebegefellen Karl Heinrich aus Sagan 
fein Zelleifen, welches außer feinem Relfepafle de dato Sagan den ten Novem⸗ 
ber c. und feinem fandrätplichen Wanberpafle, einen blautuchenen Ueberrock mit ſchwar⸗ 
zem Sammeıfragen und gelben Knöpfen, ein Paar neue lange und weite blautuchene 
Beinkleider, ein Paar alte dergleichen, ein Hemde von mittlere Lelnewand, zwei Paar 
weiße wollene Socken, eine grünbunte fattunene Wefte, eine weiße Piqueewefte und eine 
rothbunte kattunene dergleichen, ein blaues leinenes Schnupftuch, ein Fleines welßfels 
denes Halstuch, eine dunkelgruͤntuchene Müge umd einen Huffammer enthielt, auf 
berrügerifche Weiſe entwendet, und fällt ein dringender Verdacht diefer Entwenbung 
auf dem nachftehend fignalffirten Friedrich Wilhelm Feuchtenbauer. 

Indem bies zur öffentlichen Kenntniß gebracht und der erwähnte Paß des Heins 
rich zugleich für unguͤltig erflärt wird, werben ſaͤmmtliche refp. Militärs und Polizei 
behörden zugleich erfucht, den Feuchtenbauer im Berretungsfalle zu verhaften, und 
mich hiervon gefälligft zu benachrichtigen, Porsdam, den Iten Dezember 1823, 

Koͤnigl. Polizeidirektor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 


Perſonbeſchreibung. 

Der Feuchtenbauer iſt 26 Jahr alt, aus Berlin gebürtig, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
fucherifcher Religion, Hat hellbraune Haare, fihmale Stien, blonde Augenbraunen, 
bräunlicdye Augen, geftülpte Nafe, dicken Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes 
Kinn, runde Geſichtsbildung, gefunde braunliche Gefichtöfarbe, feine Podennarben 
im Geficht, und am rechten Arm über ber Hand einen blauen Fleck in der Größe einer 
Linfe. mar mit einer bunfelblauen Tuchjache, ſchwarzen langen Tuchhofen, Schwarzen 
Tuchweſte, Iedernen Schußen, einer blautuchenen Müge mit breitem rothen Rand und 
jwei weißen Streifen darum, bekleidet. ; 


Der am 27ften d. M. aus ber hieſigen Strafs und Beflerungsanftalt entlaffene 
Schneldergefelle Sofann Girow, 40 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zell groß, hat den om 
benfelben Tage von ber gedachten Anftalt erhaltenen Paß, der auf 5 Wochen gültig 
ift, angeblid) verloren. Er ift von uns mit einem neuen, 5 Wochen gültigen Paf 
verfehn, und nach Königsberg in Preußen gewiefen, welches zu Vermeidung des Mißs 
brauchs befannt gemacht, und der Paß qu. zugleich für ungültig erflärt wird. 

Drandenburg, den 20ften November 1823, Der Magiftrat. 
— — — ——— 
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ehemaliger Soldat. Hollfteinfchen. 
7 ee Michaelis, Muͤl . Zerbſt. 25| 5) 5ibraum. desgl. braun. 
lergefelle. 
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13 Carl Hahn, Mühergefelle. NeusBrandens |42| 5| 7\fchwargs Ibebestt, | Desal. 
burg. braun. 














Um 6ten d. M. find folgende Sachen geftoglen worden: 

2) eine filberne eingehäufige Taſchenuhr mit gelben Zeigern und deutſchen Zahlen; 
auf dem Zifferblatte ftanden die Namen Broquet à Paris. An ter Uhr befand 
ſich eime grüne Breitfchnur mic einem ordimatren Uprfchlüffel, 

2) eine gruͤuſeidene geftrichte Geldbörfe, im der Mitte durch eine Guirlande von gel, 
ben und weißen Perlen, und am Ende durch Perlen und eine grünfeldene 
Puſchel verziert, 
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seihni | i 
bie Landesgrenze gefhafften Bagabonden— 











| Augen. | Nafe, | Mund. | Kim. | Bart, Geſicht. —8 Ort ber Beſtimmung. 

| ! 

grau. aufge⸗ gewohn⸗ breit. Blond. laͤnglich. mittel. Frankfurt am Main. 
ſtutzt. ! lich. 

blau. gewoͤhn⸗ desgl. vorſte Imenig: | desgl. desgl Eiſterwerda über die 
li bend. Örenze. 


ich. 
hellblau. ſtumpf. klein. laͤnglich. — desgl. klein. Braunſchwelg. 


hellgrau ſpitz. desgl. ſpitz. ſchwarz. desgl. robuſt. Magdeburg über bie 
Grenze. 
blau, lang u, groß. laͤnglich. blond. | desgl. mittel. Lychen über bie Örenze, 


ſpitz. 
desgl. breit. gewoͤhn⸗ desgl. braun. | besgl. gr Lenzen über die Grene. 
lich, eht. 


ſchwach. desgl. | ftarf, Zerbſt. 


braun. gewoͤhn⸗ Desgl. u 
lich, 

desgl. etwas breit. desgl. ſchwarz.! desgl. unter ⸗Doͤmitz 
breit. | fegt. 


blau, gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ rund. grau. desgl. Imirtel, Verden. 


lich. | lich. 
desgl. | desgl. besgl. | desgl. blond. | besgl. | desgl. Leipzig. 


geau. ſtumpf. aufge | desgl. | — voll. desgl. füber Die Grenge. 


| worfen. 

besgl. |breic u. desgl. voll. Ibraum, breit. groß. Ilmenau. 
lang. 

desgl. lang u. gewoͤhn⸗ laͤnglich. desgl. laͤnglich. ſchlank. Neu⸗ Brandenburg. 
ftarf. lich. 





mn mar user — —— 


Wber etwas anzufüßren weiß, was zur Ermittelung des Diebes und ber entwen⸗ 
deten Sachen beitragen fann, wird erſucht, mic davon ſofort Nachricht zu geben. 
Poisdam, ben Teen Dezember 1823, 


3, --Königl. Poligeibireftor Hiefiger Mefidenz. Fleſche. 
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In Gemäßpelt des Gefeßes vom Tten uni 1820 ſind für das Fünftige Jahr 
ber Z1fte Januar — 18te Februar — 2iſte April — 23fte Juni — 22fte Sepr 
tember — 2aſte November und 16te Dezember — jedesmal Vormittags von 8 
bis 12 Uhr, In hieſiger Gerichtsſtube zu firieten Forftgerichtstagen angefeßt. 
Juſtizamt Ruppfn, ben 17ten Degember 1823, 

A, 


Del den Adlih v. Webellfchen Gerichten zu Dauer iſt bas 3u3256 Thlr. 20 Ser. 
Hoch gewürbigte Erbpachtsrecht von 4 Hufen Land, und die zu 1231 Thlr. 15 Sur. hoch 
abgefchägten Gebaͤude des Erbpachisbauer Joh. Zimmermann zu Dauer, Schulden 
halber fubhaftie, und werden termini licitationis auf den 20ften Dezember b. 


Prenzlau, den 10ten Oktober 1523, Hugo. 

Don dem unterſchriebenen Juſtizamte wird das dem Baͤckermeiſter Johann Fries 
drih Hartwich zu Löcfnig zugehörige, int Grund» und Hypothekenbuche dafelbfi Vol. 
II. Fol. 17. eingetragene Wohnhaus, nebſt Scheune, Stall und fleinem Garten von 
49 Muthen, auf den Antrag eines eingetragenen Öläubigers, Schuldenhalbet, mit 
einer Tare von 396 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. zum Verkauf geftellt, und dazu «in einziger 
peremtorifcher Bierungstermin * 

den 13ten Januar 1824. Vormittags 10 Ufer 

auf der Amtsgerichtsſtube in Bruͤſſow angeſetzt, zu welchem Kauflufige mir dem Ber 
merfen hierdurch eingeladen werden, daß der Melfibierende, wenn feine. rerhtliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, fofort ben Zufchlag zu gewärtigen fat. — 

Prenzlau, den Iten November 1823. Königl. Preuß. Juſtizamt Löcnig. 

—— mn — 

Zum öffentlichen DBerfauf. von Einhundert und funfzig Stuͤck Wahlkiehnen aus 

ber hiefigen Meuftäbter Zorft, Haben wir einen Termin auf E 
. ben dten Januar 1824 
Dormittags 14 Uhr vor dem Herrn Dürgermeifter Hünjcke zu Rarhhaufe anberaumt, 
und laden Kaufluftige Hierzu mit dem Bemerken ein, daß der —* Nies ihnen 
Die Bäume, um fie vorher in Augenſchein zu nehmen, nachweiſen kaun, und bie Ver⸗ 
Faufsbedingungen in ungFter Regiſtratur eingefehen werden können. 
Brandenburg an der Havel, den ilten November 1823. 

Dber»Dürgermeifter, Bürgermeiftee und Stadtraͤthe. 


. 2 
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Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll bie dem Muͤhlenmeiſter Fahl gehörige, 
neuerbauete, jeboch noch nicht vollendere Waffermüßle zu Papenbruch nebſt Ländereien, 
welche nach der in unſerer Negiftratur täglich einzufehenden Tare zu 920 Thlr. 28 Sgr. 
10 Pf. gewürdiget worden, fubhaftiet werben. Die Bietungstermine ftehen auf 

den 17ten Januar, 16ten Februar und 20ſten März 1824, 
jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in der Hiefigen AmtssGerichtsftube an, zu welchen 
Kaufluftige Hierdurd) mit dem Demerfen vorgeladen werben, baß ber Meiftbietende 
im ee peremtorifchen Termin, falls nicht befondere rechtliche Hinderniffe eintreten, 


den Zufchlag zu gewärtigen hat. Wittſtock, den 22ften November 1823, 
Königl. Preuß. Juſtizamt. hierſelbſt. 
| 


Da In den. zum öffentlichen -DVerfauf der zu Groß-⸗Machnow belegenen beiben 
Windmahlmuͤhlen und der dazu gehörigen Wohn, und Wirkhfchaftsgebäude, Gars 
ten und. Wieſen, angeftandenen Terminen fein annehmliches Gebot erfolge iſt, fo iſt 
auf den Antrag der Königl. Regierung zu Potsdam ein nochmaliger Termin auf ben 

Iren April 1824, DBormittags 10 Upr, 
in der hieſigen Gerichtsftube angelegte worden , zu welchem Kaufluftige eingeladen 
werden, mit bem Demerfen, daß nunmehr die ——— von dieſen Muͤhlen 
bahin requlirt worden ſind, daß kuͤnftig nur ein Grundzins von 70 Thlr. von den zu 
den Muͤhlen gehoͤrenden Realltaͤten entrichtet werden darf, alle uͤbrigen Domanialab⸗ 
geben aber erlaſſen worden ſind. Der Werth der Gtundſtuͤcke betraͤgt nach der taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tore 6244 Täler. 13 Sgr. 9 Pf. . 
Königs» Wufterhaufen, den Iren December 1823, - 
: Königl. Juſtizamt Groß, Machnom. 
LE ——_ — — — 


Da ber das Vermögen des ehemaligen hieſgen Kämmerer Johann Ludwig 
Stuhlmann, wegen Unzulänglichkeir deſſelben, zur Befriedigung farnmtlicher Gläus 
biger Konkurs eröffnet ift, ſo werden alle diejenigen, welche Anfprüche Haben, aufge, 
fordert, fich in dem auf 'den 19en März 1824, Vormittags um 9 Uhr, zu Rach— 
hauſe hierſelbſt angefegten Linwidatidnsrermin perfönlich oder durch legitimirte Bevolk, 
mächtigte, wozu ihnen die Herren Juftigs Atuarius Wolf und Regiſtrator Jaͤnicke 
vorgefchlagen werden, zu geftellen, ihre Forderungen nebſt Beweismittel anzugeben, 
und die vorhandenen Dofumente vorzulegen, widrigenfalls fie mir ifren Anfprüchen an 
die Maſſe ausgefchloffen, und ihnen despalb wider die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden foll. 

Trenenbriegen;, den öten Dezember 1823, 
| Königl. Preußifches Stadtgericht, 








Das, dem Vollhuͤfner Hans George Guhl zu Blüchen bei Perleberg gehörige, 
daſelbſt belegene, von quesherrlichen Dienften und Abgaben befreiete Bauerqut, zu 
welchem 90 Morgen 68 Muthen Acker und MWisfen, 2 Morgen 142 MRuthen 
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Kohlhoͤfe, 6 Morgen 734 NMuthen Holzgrund, und Weibefreißelt auf dreischk 
Haupt groß Vieh und vierzehn Schaafe — welches alles zu 2000 Tpir. 8 &gr.8 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt — gehören, foll im Wege der Erefurion öffentlich meijibies 
tenb verfauft werben. 
Zu ben dazu anberaumten Terminen 
den 2iften Februar, 24ften April und 26ften- Qunt 1824 


—. 10 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichtöftelle zu Stavenow, von welchen ber letzte 


peremtortfch ift, werben alle befiß, und zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen. Die 
Tare und nähern Bedingungen fönnen bei dem Juſtitiarius, Juſtiz ⸗Direktor Gutike 
zu Perleberg, eingefehen werden. Perleberg, den 16ten Dezember 1823. 
Sreißerrlich von Voßſches Parrimonialgericht zu Stavenom. 
0] 

Das eine Meile von Porig belegene Gut Coſſin webft Vorwerk Müselburg, wel⸗ 
yes bisher für 4150 Thaler verpachter geweſen ift, fol von Johaunis 1834 an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werben. Hierzu Habe ich einen Termin auf den 16ten Januar f. J. 
Vormittags um 10 Uhr Hierfelbft in meinem Haufe angefegt, und erfuche Liebhaber, 
alsdann fich einzufinden. 

Stargard, den 21ften Movember 1823. Neumann, Juſtizrath. 
= —— — — 


Die Güre und Wirffamfeit des künftlichen Düngers von der privflegirten Fabrik 
der von Fauche Borel und A. Perez find ganz außer Zweifel geftelle, und die 
mit günftigen Erfolgen beloßnten Berfuche, welche feit einem Jahre Durch eine größere 
Anzahl Landwirthe damit gemacht worden find, bewähren auch deffen vorzüglichen 
Nutzen in biefem Klima. » 

Diefer Dünger ift umter dem Namen Poubrette und Urate befannr. 

Die Poubreite verdient, vermöge ihrer Zufammenfegung, unter verſchiedenen Ruͤck⸗ 


ſichten den Vorzug des landwirthſchaftlichen Publifums, und befchränfen wir uns hier, 


gen, weldye letztere eben fo leicht und fparfam, als vortheilhaft, ift. 

Leicjt, durch deren pulverlüirten Zuftand, wodurch diefelbe in gleich kurzer Zeit 
als die Saat auf das Erdreich ausgeftreut wird, welches man bedüngen und verbefiern will, 

Sparfam, indem man eine viel geringere Quantirät, als von jedem andern bes 
Fannten Düriger gebraucht. Denn, während man bei dem Magdeburger Morgen, 
nad) Beſchaffenheit des Bodens, 10 bis 15 vieripännige Fuhren gewöhnlichen Duͤu⸗ 
gers anwendet, iſt ein Pferd im Stande, die für mehrere Morgen erforderliche Quan⸗ 
ricat Poudrette zu führen, indem auf warmem, leichtein und- fa — Boden 4 bis, 6 
Scheffel, auf feitem umd falten Boden Hingegen 6 bis 10 Chef ‚pro Morgen erfors 
derlich find; eine nähere Beitimmung innerhalb diefer Grenzen hänge von der Beſchaf⸗ 
feinpeit des Bodens ab. Endli 

vorcheilhaft, indem durch die Matur ihrer Zufammenfegung nicht allein der 
Boden auf mehrere Jahre verbeflert, fondern auch durch die animalifchen Eroffe, 


‚mit darauf, bie gedrängte Ueberficht der, Bortheile der Anwendung bderfelben vorzuler 
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Salze und Alkalien, welche deren Hanpibeflandigeil ausmachen, ben Pflanzen eine 
reichhaltige Nahrung ertheilt wird. 

Die damit überbüngren natürlichen einfhürigen Wiefen Haben zwei Mahten ges 
geben, bas Moos, womit fie bedeckt waren, iſt gänzlich zerſtoͤrt worden, und an mehr 
reren Orten, auf dieſe Weife behandelt, wurde in kurzer Zeit ber volle Wuchs eines fehr 
fshönen weißen Klees hervorgebracht. 

Klee⸗ und Luzerner» Felder haben vollfommenese Mahten gegeben, als fonft. 

Das Getreide iſt ſtaͤrker und äprenreicher geworden, warb auch früher reif. 

Die Kartoffeln haben mehr Knollen als fonft geliefert, welche glatter, meßlteis 
cher und von vorzüglidem Geſchmack waren. 

Die Poudrerte tft auch mit den vorzüglichften Erfolgen auf Gartengewaͤchſe ans 
gewandt worden. Das Gemüfe wurbe fchöner, ‚faftiger und von einem auferordeuts 
lidyen Wuchfe. Hierbei ift befonders die Begiefung mir einer Auflöfung nad) dem 
Verhaͤltniſſe von A Pfund Poudrette mic 14 Quart Wafler zu empfehlen. Eine 
einzige folche Begleßung ift in ber Regel Hinreichend; bie folgenden werden mit ger 
wöhnlihem Wafler gemacht. 

Die Anwendung bdiefes Düngers bei der Umfegung ber jungen Feuchtbäume, 
geſchehe diefe im Herbſt oder auch im Frühjahr, bierer Refultare dar, die ſowohl in 
Ruͤckſicht der Früchte, Als des Wachsthums nichts zu wuͤnſchen übrig laſſen. 

Diefelbe ift auch bei Umfegung der Waldbäume fehr zu empfehlen. 

Die Wirfung der Poubrerte auf Leinen und Hanf ift Außerft befriedigend, auf 
einem — damit uͤberduͤngten Felde hat man von letzterm Stengel von ſolch au⸗ 
herordentlicher Groͤße auftreiben ſehen, daß das Feld das Anfehen einer jungen Baum⸗ 
ſchule von 3 bis A Jahren harte. 

Die Anwendung diefes Düngers auf dem Wein ift um fo fhäßbarer, als mar 
beim Gebraud) jedes andern, gewöhnlich die Beſchaͤdigung des Stockes mehr oder mins 
der —— und durch die Poudrette eine um 14 Tage bis 3 Wochen fruͤhere Reife 
erzielt wird. 

* — die Tabackspflanzen gewinnen durch Anwendung der Poudrette anfehnliche 
ortheile. — 

Die Fabrik ber von Fauche Borel und A. Perez liegt außerhalb der Ring⸗ 
mauern Berlins nach dem Hallefchen Thore, auf dem großen Weinberge zwiſchen dem 
fogenannten buftern Keller und der Hafenheide. Ahr Bureau tft im Berlin in der 
Breiten Straße Mr. 4., und haben fie zur Bequemlichkeit der Herren Konfumenten 
noch eine Niederlage ihres Düngers in der Landsberger Straße Nr. 62 beidem Kaufs 
mann Heren Guſtav Würft Se wofelbft der Berfauf zu denfelben Preifen wie 
In der Fabrik, nämlich der Scheffel Poudrette zu 16 Eger. 3 Pf, und der Scheffel 
Urate zu 15 Sgr. ſtatt finde. 

An den drei hier bezeichneten Orten werben die Bemerkungen und bie näfere 
Gebrauchs anweiſung —— verabfolgt. 


Berlin, den 20ſten November 1828. v. Fauche Borel und A. Perez. 
—_„—_———— m 4 
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Daß mir von Seiten ber Feuer /Verſicherungs ⸗ Bank für den beutfchen Handels⸗ 
ftand in Gotha, feit ifrer Begründung mic dem Jahre 1821, die Agentur für Prenzs 
lau und die umliegenden Staͤdte übertragen worden, bringe ich, hoͤherer Verord⸗ 
nung gemäß, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, — 

Prenzlau, den 19ten Dezember 1823, Samuel Fridrich Muͤller. 
——————üüüü⏑————— 


Mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Potsdam wird das, 
auf der Hebeſtelle zu Zehlendorf 2 zu zahlende Chauſſeegeld, vom iften Ja⸗ 
nuar 1824 ab nicht mehr in dem bisherigen Chauſſee⸗Einnehmer / Gebäude, ſondern 
in meinem bemfelben gegemüberliegenden Wohnhaufe erhoben werben, welches hier 
durch zur öffentlichen Kenntniß x racht wird. 
Zehlendorf, ben 13ten Dezember 1823, 
Der Ehauffeegeld» Pächter, Gaſtwirth Pafewalbe. 
U —_ — —— : » 


Mein in der Schanze Kiefelbft belegenes, völlig ausgebauetes Wohnhaus von 
7 Stuben, 8 Kammern, Küche, Keller, einem ganz neu gedielten Boden und zwei 
dahinter befindlichen Höfen mic 2 Auffaßrten und einem Brunnen, nebft einem daneben 
neu erbaueten Stall 60 Fuß lang und 18 Fuß breit, will ic) aus freier Hand verfaus 
fen oder verpachten. Wegen ber. hinter dem Haufe fließenden Oder eignet ſich daſſelbe 
zu einer Gerberei, Färberei, auch Brantweinbrennerei, vorzugsweife aber zu einer Gafte 
— indem die Straße aus Preußen und Pommern nach Frankfurt und Berlin 
vorbeifuͤhrt. 

Gleichfalls bin ich Willens, meine in 164 Morgen aus gutem Bruchader beſtehen⸗ 
de, in der Nähe des neuen Kietzes belegene, von der Chauſſee durchſchnittene Wieſe, 
welche zu einem Erabliffement fehr paſſend ift, für 1200 Tpir. aus freier Hand zu ver 
Faufen. Hierauf Nieflekrirende wollen fich gefälligft perfönlich oder in frankitten Brie⸗ 
fen an mid) wenden. Euſtrin, den 16ten November 1823. 

3.8 Kosſcky, Braueigen. 


Das am Finowkanal unfern Neuſtadt⸗Eberswalde belegene, 92 Morgen Bruch⸗ 
acker und 11 Morgen Wieſen enthaltende, mic ſehr guten Wohn, und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden verſehene Etabliſſement Machers luſt, ſoll im Ganzen ober zu einzelnen Thei⸗ 
len aus freier Hand verkauft werden, Das Nähere hierüber erfahren Kaufluſtige bei 
dem Kaufmann Wolff zu Neuftabt, Eberswalde. 


— ii it — 


Ehronologifhe Ueberſicht 
ber im Amtsblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin im tften Quartal 
1823 erfc)ienenen Berordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 
Bemerkung. Die-Berorduungen und Bekanntmachungen ber Kbuiglichen Regierung find durch die bloße 
Nummer, die des Kammergerichts durd) ein K, die des Confiftoriumd der Provinz, Brans 


‚benburg durch die Buchſtaben Co., und bie des Velyie Vechpians von Derlin durch die 
Buchftaben P P neben der Nummer bezeichnet, 
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L Ubgaben, lanbesherrlide 
A. 3olle und Steuerfachen. 





Dep 23; 6 Neuere Abgrenzung der Haupt-Zoll⸗ und Steueramts⸗ Bezirke im Pots⸗ 
damer Negierunge : Departe ments 18—10 
Feb. 7| 58 Erhebungs- und Abfertigungs Befugniſſe dr Nebenpollämter im Pore⸗ 
damer Regierungs⸗Departement 11 66 — 69 
B. Gheufferfachen, 
Yan. 181 20 Beſtimmungen hber bie —— 4 24 
C. Gewerbſteuer. 

Mrz. 141 68 Beſtimmungen in ei —— 12 77 
Mrz. 3) 9 KStewpel bei Theilungerezeſſen Aber — —— Erbſchaften 12 78 
IL. Domainens, Forſt- und Bauſachen. 

Yan,ın| 15 |Bon den Meflen der Domainens Pacht: und — bis Tinitatie 
1812 follen Nachweiſungen eingereicht werben 3 18 
Sebr,17| 56 |WBereinizung der Forſtreviere Charlonenburg und Tegel unter der Benen 
nung: Tegelſches Nevier . 10). 6 
25| 5ı |Remifjtonen wegen erlittener Braudſchaͤden fen den Domainenpächtern - 
nicht gewaͤhrt werden 10- 56 
Mrz. 4) 60 |Einftweilige ——— der Baugefgäft in den Aemtern Havelberg am 
Neufladt . ır 7t 
IIL Zufigfaden. 
Der. 1b rK Mepublikation der geſetzlichen Worfchriften zur Beſtrafung des a 2 12 
3.1 {3x des und der Verheimlichung. der Schwangerſchaft und Geburt . 5 3r 
“an, 212 * Ertichtung der Konigl. Zuftiztammer der Herrſchaft Schwedt 4 28 
20| 4 KſVon den Salarienkaſſen⸗ Beftänden oder Zufchußs Bedärfniffen der Gerüche 
follen Nachweilungen eingereicht werden . 5 33 
3014 x Einfendung der jährlichen -Liften der entwichenen Verbrecher berrefiend . 7 44 
Febr. io 7 KiWßerrahren bei Umerſuchungen wider Individuen der — oder 
| | Karowehr . | ıo 04 
13|6 Kj&infendung der Spporhefens Tabellen pro 1829 ;* . 9 52 
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Sebr.ı3] 8K Bergung der Gefchäftsführung bei dem Juſtizamte und Stadtgerichte 
rebbin 
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Steuerbeamte . P RR . 
IV, Kaffen-, Kredit: und — —— 


Verifikation der Kurmärkfcyen landfchaftlichen Obligationen und Ausreichung 
der neuen Zinsfoupons 

Bekanutmachuug der Siriegeßfchulden. z Tulaungstommiſſion der Kreiſe des 
Herzogtbums Magdeburg rechts der Elbe wegen Zinfenzahlung und Eins 

» Ibfung der am ıflen Jannar 1809 ausgefiellten Landesobligationen . 

Liſte der bis Ende December 1822. als — — — Staats⸗ 
papiere 

Unvermuthete Kaſſenrediſi onen folten Horgenommen werden r 4 

Cingeldfere Staatöfhulden» Dokumente betreffend ' 

* ir der BR Staatd = und Provinzial: Segen 
etreffend 

35 — der bei der "sten Prämienfchein · Ziehung aczogenin Prämien von 
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Febr. x9 Einzahlung der Kurmärkichen Kriegesfchulden + Beiträge von den Steuer: 
pflichtigen des ıften Verbandes. 
Geldeinfendungen an die Staatéſchulden- Tilgungskaffe für Rechnung des: 
v1 ) Provinzialz Kriegesfchulden: Fonds betreffend 
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s.. Praͤkluſione termin zur Anmeldung der Unfprche der Staats» Ban: Gläur 
Mrz: 
. oberten Provinzen . " 





| VII Volizeifachen, 


Koſtenſaͤtze bei polizeilichen Tranfporten 


Mrz, 3j1oK Srorgung der Gefchäfte der bitherigen Fis kale durch die Juſtiztommiſſa /len 13 
der ſummariſchen 


— 


13 


— an ⏑ 60 


xD 


10 
12 


13 


hr: Einrichtung der Abfchlüffe fiber die Beftände an neuer Scheidemlinge A 12 

3 |Verififation der Magdeburgfchen Landes: Obligationen und zintlofen Scheine! 12 
V. Kirden: und Schulfaden, 

Febr.10) 100.Die Berichtöerflattung wegen der getauften Anden hört auf 11 
17! 45 (Die mufifalifche Bildung der Zoslinge des Schullehrer Seminars in poꝛe⸗ 

dam betreffend —*8 9 

Mrz. 191 72 Das Schuliehrer · Seminar in Potẽdam betreffend . . 13 

VL MWMilitairangelegenheiten, 

er o IPräfufistermin zur Anmeldung rückſtaͤndiger Forderungen an die _ 3 

Dez · 5 3” und Garnifon-Adminiftration . ; 7 

“an. 28 Bekanntmachung wegen des Remonte⸗ Ankaufs pro 1833. r b . 6 

Bebr.28 * Zivilkomm ſſarius bei dem Remonte-Ankaufs-Geſchaͤft pro 1823 x 10 

28| 55 |Beflimmungen wegen der Zahlungen für die Remonte- : Anfäufe . 10 

28! 59 IMarkrorte für den bierjähriaen Nemonte: Ankauf A 

Mez.is 7ı zer wegen Prüfung der Freiwilligen zum Militairdienft . 13 
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Datum ber . 
Nummer ber 


Verordnungen, 





37 


28| 28 
Febr. 4 


24 


16 
Febr.18 


22 
24 


Dez. 


.) 


. 30 
-i 


Dez. ul 
| 


Jan, 14| 22° 


San, Io] — 


Den. 7| 57 


Verordnungen, 


aolıPPiXZraus und Tanfgebührenfäge für den Hebammen: F 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


19 |Durchfchnittss Marktpreife des Getreides ıc. im Potsdamer Wegerngebeit 
»PP|Beflimmungen in Betreff des Holztransports in Berlin . . 


pro Dezember 1822 | 


ondE . 

Haupt » Durchfchnittd « Martini Markepreife im Porsdamer Regierunge: De 
partement pro 1822 

Feſtſetzungen in Betreff der Zufäffie geit bauficher Anlagen in der Nähe der 
Pulverfabrit und Pulvermagaziııs Gebäude bei Berlin . 


Das Eammeln ven Pränumerationen auf Volktfchriften betreffend : 


Berliner Durchſchnitto⸗ Marktpreife vom Getreide ic. pro Januar 1823. 
Durchſchnitts-⸗ Marktpreife des Getreides ıc, im Porddamer ————— 
pro Januar 1823. 
Tauf⸗ und Traugebuͤhrenſaͤtze fuͤr den Hebammen Unterſtichungs fonds 
—— — bes Getreides ıc. im Potsdamer ————— 
edruar 1823, 
Berliner Durdhfchnits = Marktpreife von: ‚Getreide x, pro Februar 1823 


A. Feuerſozietaͤts⸗Sachen. 


Den Mobiliar: Brandentſchaͤdigungẽe-Verband der Landſchullehrer betreffend 

Den Mobiliar» Brandunterftügungs= Verband der Prediger und Stadtſchul⸗ 
lehrer betreffend 

— ⸗ Vrnaadentſchadigungẽgelder ⸗ Auoſchreiben für mehrere Landſchul · 

hrer. + 

Refultat der ſtaͤdtiſchen Seuerfaffen · Rechnungen pro 1820 und 1821 . 

IE ODRURR PAR ESLHESR SS ORARENE AHRTNIEER für die LE ur 
mann und Schulze. . 


B. Medizinalpolig. 


Berfahren bei Ausſtellung der Gefundheitdattefle der —— über mili⸗ 
tairpflichtige Perſonen 

Eau de Cologne und andere aromatiſche Woſſer ſollen in den Werfaufe 
aufündigungen nicht ald Arzneimittel empfohlen werden . 

Berichtigung der Veränderungen der Arzneitare pro 1833 » . 

Angeordnete Wirhfperre in Lebbin . 

Dauer ver Sperre eines Orté, worin hie Schaafpocken geherrfcht haben 

Vorſichtsmaßt egeln zur Vorbeugung von Viehſeuchen 

Aufgehobene Viehſperre in Fredersdorf 


C. Paßſachen. 
Wenn Puͤſſe für. unvermbgende Verfonen ſtempel⸗ und gebührenfrei auöger 


fertigt werben follen . 
Poßokimniungee im Abſicht der wandernden Handwerlsgeſellen 


D. Zenſurangelegenheiten. 


Beſummungen wegen Zenſur des nicht politiſchen Theils der Zeitangen und 
Gntelligenzien „ fo wie ber ‚Gelegenheitögedichte :c. 
Zenſur der den Preuß, Staat. betreffenden Rasiftifcpen Berke‘ und Landkarten 
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VIL Wligemeine Regierungsfaden, 
Jan. 11) 14 Auf Verfchbnerung bed Aeußern und Innern der Sthöte fol von Eeiten 
Jder Polizeibehbrden gehalten werden N 3 17 
15] a1 [Die Bergbtigungen der Getreiderenten in baarem Gelde betreffend F 4 25 
sıl 25 [Das -Brennen der Pfähle an den Strafen Baumpjlanzungen, — 
gen, Gelaͤndern ꝛc. ſoll nicht unterlaffen werden 5 30 
a5| 34° Ernennun bed Rittmeiſters John von Zydowitz zum Kommandeur der 
a bihellung der dritten Gendarmeriebrigabe 7 42 
28] 30 ©: und wegen Inventarifi — ber auf Königl, Kofien angefcafften — 
fenſilien 6 
Sehr. 61 33 —— bei Befanntmachung der Jahrmarktoderzeichniſſe durch die K 
ender 7 gi 

17, 46 —— wegen Aushbung des Hauſirgewerbes mit verſchiedenen Ge: Y 

genftänden 9 51 

271 50 [Strafe auf die mit einer Gewerbfleuer Defraudation verbundene gewerbe 

polizeiliche Kontravention . | 10 54 
28] 64 |Die Ausflellung der Poftfcheine betreffend ’ . . 12 76 
IX, Vermiſchte Ungelegenbeiten, 
De 4| — Anzahl der joährend ber Beſchaͤlzeit im Jahre 1822 durch Kdnigl. Land: 
befchäler bedeckten Stuten 5 34 
7) — |3uläffigfeit der Portofteiheit in gut@errlichen um Bäuerlicgen Regulicunges 
und Gemeinheitötheilungs» Sadıen 7 2 12 
24! 4 |3eit und Dauer des Wollmarfıs in Berlin . 1 6 
20) — |Termin zur Auswahl und Aufzeichnung der im Jahr 1823 von Königl. 
, Landbefchälern zu bedeckenden Staten 3 19 
San. 24 37 Penfiontbewilliaung für die Witwe des durch einen Schleichhändler getbd- 
teren Grenzauffehers Fiſcher betreffend . 7 43 
271 26 |Königl. Unterthanen, weldye fi) zu dem Inſurgenten in Griechenlaud bee 
geben, haben bei ihrer Ruͤckkehr nicht auf Unterfiligungen von Selten 
der Koͤnigl. Konſuls zu rechnen . 6 35 
Febr, 1) 36 Regelmäßige Einfendung_ der Wierwenkaſſen · Beiträge betreffend 7 43 
65 — |Beflimmungen in Betreff der zu bededenden Stuten durch Sauptbefchäle 
auf dem Fricdrid) : Biihelmd Geftht . 13 86 
KI3PP|Namentliches Verzeichniß der Stadrhebammen in Berlin . ‚ga 71 
ır! ar Wegen eines in Berlin gebildeten Vereins zur Beſorderung des Gartenbaues 8 46 
171 42 Bekanntmachung wegen zum Vorſchein gekommener falſcher Braunſchweiger 
Zehnthalerſtuͤcke 9 47 
18] 48 |Rartoffelwein des Weinhändlers Hippel in Könige - Woſterhauſen no 53 
Mr. 11 65 Etipendium für Schhler des Gewerber Inſtituts Ira 17 
4| 66 |Belobung der Gemeine zu Blaͤſendorf wegen Eräfti ur Unterflütung. der 
Grenzbeamten bei Befchlagnahme eingefchwärter — .« |;t2 77 
714PP | Benennung des Stralauer Platzes in Berlin Pa 79 
9| 62 |Wittwenkaffengelders Zahlungen im Monat April — + 112 74 


Ehronologifhe Ueberſicht 
der in bem Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung: zu Porsbam und der Stabe Berlin im 2ten Quattel 
1823 erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad) Ordnung der Materien. 


Bemerkung. Die Verordnungen und Belanntmacjungen der Koͤnigl. Megierung find durch die bloße 
NRummmer, die ded Kammergerichts durch ein K, und die des Polizei: Präfidimmd von 
Berlin durch die Buchfiaben P. P. neben der Nummer bezeichnet, 
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FE J Inhalt der Verordnungen and Bekanntmachungen. Fr: 55 
a Ra 2 93 
| | L Abgaben, landesherrlide, | 
A. Zoll: und Gteuerfachen, 
Mai A 107|Vorfchriften für den Hilfs» Kontrollbezirf 20 124 


24| 130/Die Erhebungs= und Abfertigungebefugniffe der Nebenzollämter betreffend 23 154 
B. Chauſſeeſachen. 
Suni rg) 147 Chauffeegeld: Erhebung fhr die Strecke von Heckelberg bis Werneuchen 26 167 


C. Stempel, 
April 7lı5 K|Deffaration einzelner Stellen des Stempelgeſetzes . | 21 141-146 
28 98 Stempel bri den Strafrefolugen der Finanzs und Poligeibehbrben 109 118 
Mai 141 177) Stempel zu den Verpflichtungeprorofolkn . — 22 147 
I, Domalnen:, Forſte und Bauſachen. | 
Mr} 27| 76Holztare für den Regierungsbezirk Potsdam Pro 1823 (S. Beilage zum| 
raten Stück des Umtsblarıs) . . 14 88 
Aprilss] 104! Tarif des Staͤttegeldes auf den Holzablagen in den Konigi. Forſten 19 121 
Suniso] 142/Nonırolirung ver Verwendung der aus Kdnigl, Forften frei oder unter der 
vollen tarmäpigen Bezahlung verabfolgten Bauhdlzer . . 25 162 
II. co Iufizfa chen, 
Mrz.17]r2 K|Die Untergerichte müffen die‘ Amtöblätter unentgeldlich erhalten 15 9 
April 1173 K | Ieffimmungen in Berreff der Vblieferung der Militair-Sgräflinge zur geftung 15 95 
Mai 116 K) Das Hypothefenweſen im Hetzogthum Sachfem beireffend . 22 139 
26 rl Berechnung des Goldwerths gegen Aonpentionägeld bei MEN der 
auf ein Lehngut zu Fonfentirenden Eumme . 26 168 
Suni 9 18 K| Veflimmungen, in Abficht des Depofitalverkehrs dei den Untergerichten . 26 168 
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83 J Inhalt der Verordnungen und Bekauntmachungen; 25 
SE |55 | « 1%} 55 
as 38 2 = 
‚IV. Kaffens, Kredits und  Sguldenwefen 
* 5) 73 Praͤkluſiondtermin zur Anmeldang der Aoſprhche der Staats⸗Bau⸗Glaͤubi⸗ 
ger aus der in I iſchen — in den neu und wieder erober: 
— ten Provinzen 
31| 79 Bekanntmachung wegen Tilgung der mit dem Herzogthum Sachſen auf 
Preußen aͤbergegangenen Steuers und Kammer: Krebit⸗Kaſſeuſchulden 25 R 
Aprilını 83 Realiſirung der anf Preußen — — Steuer⸗ * Kammer⸗ * 
dit Kaſſeuſcheine durch Baarzahlung 97 
22). 93) Stattgefundene. — der ehemals —E———— Krateaf 
fenfcheine : 18 112 
24 ehute Verlooſuug der Zentral» Steuer» Obligationen _ . . | 38 112 
29 = rloofung der Steuer-Kredit-⸗Kaſſenſcheinen. . . 19 114 
Mai gl106 Zinſenzahlung von Kurmaͤrkſchen Obligationen . | 20 123 
27} 1223| Beflimmungen in — der Zahlungen au die Abaigl, af | in Konorn: 
tiondgelde ö . 23 151 
Juni 7) 138! Iupaliden: FERNEN PTERER betreffend . 1325 160 
i 14| 135 3infenzahlung von Staars:Schuldicheinn . | 35 157 
74] 136/Yutzahlung der Zinfen vom alten landſchaftlihen und —8R Obli 
gationen ei . . [3 159 
16) 137} Befanhtmahung wegen ber flinften Zehang der Era: Schuldſchein⸗/ 
Proͤmien . J « 135 160 
V. Kirchen- und Schulfaden 
Marl 7 —. über den Schulichrers Wittwen⸗ und aifen:Unterfiligungsfend? — 
prb 1822 — 
Mai 26) 126 Wegen Ablieferung der Duplikate der Rirchenbücher ou bie Gerichtöbehbrden 23 153 
Gunirı| 143Haus- und Kirchenkollekte zum Aucbad der evangelifchen Kirche in Nawia 25 163 
13) 144Hauokollelte für den Schullehrer · Wittwen = und Maifenfondg ot 2 164 
VI. Militairangelegenheiten. — 
Uprils2) 96 Veſlimmungen über die Wahl der Landwehr-Offiziere3 .. 738 114 
Suniı8) 146 Mittair« Dienftofictigei der in Öffentlichen In iruten erzogenen Haut: 
beiften, Kurſchmiede, Roßärzte ꝛe. betreffend * . + 36 1165- 167 
a ; WEL PALETTE — 
Mez.271 78 Aufforderung zur Intandſcka ac. der Wege : - | 14 0 
— Bs8s Durchſchnitis⸗ Marktpreiſe des Getrtibes itc. im potedamer Regiergngehe 
jirf pro März 1823 16 |roou. or 


April 6 bi; Saline DurchfehnittsskMärktpreife von Getreide ıc, pro März 1823 ı6| 100 
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Verordnungen, 


I. 
| 


April—! 113 Dursfntns, Mare d des Getreides ac. im Porödamer Regierungsbezirk 


Nummer der 
Verordnungen, 


Anhalt der Verordnungen und Belauntmachungen, 


o April 18233 .» 


13) 113 Berliner Durchſchauts · Marktpreife von Getreide ic. pro April 1823 : 


aıl6PP!Das Nleinmachen des Brennbolzes in Berlin. beireffend . . 
Suni 5| 139] Roftenjüge bei Landarmen: Transporten . 
101 140|Berliner Durchſchnitts⸗ Markıpreife von Getreide ic. pro Mai 1823 . 
— | 141|Durdfapnittd:Marfipreife des Getreides ıc, im Porsdamer — 
pro Mai 1823 . . + .ı 
A, Feuerſozietaͤts⸗ Sagen. 
Aprirs| gr) Iuterimiftiiche Verwaltung der a Direktorftelle ber Sarnöchfchen 
Yand: Feuerfogierät . . BE 
30 u ae Aue fchreiben pro 1833 . — — 
B. Medizinalangelegenheiten. 
April 415 Verzeichniß der Votleſungen, welche im Sommer 1823 — der — 
Jneiſchule in Berlin Start haben 
9) 85|2eflimmungen über die thieraͤrztlichen Prüfungen . . 
2591 105 Aufgehobene Viehſperre in Lebbin 228 . . 
30| 110/Ungeordnete Viehiperre in Neu⸗ Galow . . . 
Mai 121 116 Yufgebobene Viehſperte in Malchow 
131 118 Die Einſendung der Liſten des im Laube befiudlichen Pharmageutigen Ber 


[2 
— — — — —— — — — — —— 


— 


fonals hört uf . 


124|Arzneilieferungen für Gendarmen betreffend . . . 
121 | Anfgehobene Viehfperre in Woltersdorf . . 
1331 Vorfchriften wegen des Anfagens des unreinen Viehes .. i 
128 Vorſchriften wegen Abfaffung der Ganitäreberichte R 
1235 Borfepriften in Betreff der Upothefergehülfen und Lehrlinge . 


C. Paßweſen. 4 
89) Paßertheilung nach Frankreich betreffend k 


112 Paßertheilung nach Griechenland und Epanien betreffend i 


D. Zenſur. 


golErläuterungen Aber den Art. XIV. der Zenſurverordnung vom 18ten Of: 
tober 1819 . . 

88Verzeichniß mehrerer "außerhalb der ec ded Deutfchen Bundes in 
wiege Sprache erfchienenen ge. welchen die Debitderlaubniß er: 
theilt i 

— Ba der Staatözeitung und ber politſchen Artikel in den "beiden Berliner 

eitungen 

145 | Debirserlaubniß für verſchiedene außerhafb der Staaten des Deutſchen Bun: 

des im deutfcher ww erichienenen Echriften ’ . 


‘ 
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Mrz.15) 81 Was bei- Einfendung der Vermoͤgens⸗ Konfiskate und dem Fiokus zuge 
I fallenen Erbſchaften zu beobachten‘ ijt 
Gewichte von Gwßeifen mit emem Loch im Boden follen bon’ bey Eichungs 
ämtern nicht zur Ajuſtirung angenommen werden 
102 | Fälle, wo Domaiuen⸗Einſaſſen in früherer Zeit Leiſtungen für die Lefrelung 


VIII. Mligemeiar Regierungsfaden, 
vom Mahlzwauge uͤbernonmen baben,*follen angeztigt werden“ 


103 Die Verordnung wegen der 53 für Maurers uud Zimmergefel 
len ſoll and) anf die vormals Saͤchſiſchen Landeetheile Anwendung finden 

100] Beftinmungen- in RM der Theilnahme an — Verbindungen auf 
Univerfirären ° . 

132 Mas bei Einreichung don Peufiondvorfchlägen zu beobachten iſt 

111 BVorfchriften wegen Aufrechthaltung der Ordnung bei Berfammlungen der 
Muͤllergewerke 

123 Beſtimmungen in Abſicht der Venfionirung vormals Sächfifcher Beamten 

291 1291 Regnlirung der Taren der Gaftwirthe x. nach der neuen Silbermuͤnze 23 

Jaui 101 134/Die an das Koͤnial. Finanzmmifterium Üibergegangenen nm des Kd⸗ 
niglichen Schatzmiuiſteriuu betreffend . « | 25 


IX: Bermifcdte Angelegenheiten 


| 97 Beamten, welche firirte Bubrtoftengeder beziehen, ‚follen die auf Dienft: 
' reifen gejablten Chauffeez, c. Gelder wicht befonders liquidiren 


Mrz.26! 82|Bemilligte Unterſtuͤtzung am die hmterbliebenen Kinder * von 2 
| " bändlern erſchlagenen Gremaufjehers Gragert J 
ı 
April 3 9; Praklufiofrif für Unwärterinnen auf Magdeburgifche Fraͤuleinſtifter | 18 
19 
—2 Zahrmarfröverlegung in Berlin . . | 2 


20] y. — der nicht abqehobenen, in den beiden erſten — 












der Prämien auf Staateſchuldſcheine herausgekommeuen N “| 178 
21113 KlErrichtung der Woldermannichen Stijtung 18 
Mai 1) 1oylNacricheen dıder die Verwaltung der Kandarmens Anftalt zu Etraußderg 
» und der Frrenanftalt zu Neu-Ruppin ‚20 
3] — Beſtimmung Über den in der Ublofungsorduung angegebenen Werth eines 
Manndyandrages . ·122 
72; I1sTendenz und befondere Verh iffe der Handwerleſchale in ‚Potsdam . 21 
19| 119]Die Lodowſche Woiſenſtiftun Fetreffend . | 2% 
10, 120 | Die Orange: Wai ſenſtiftung berrefgud . . 22 
23] 127; Ten Hippelſchen Wein aus Stärtezucfer betreffend " 23 
25 131 | Vorlefungen des Geh. Raths Hermbſtadet ın Berlin über das Bleichen 


und Faͤtben in Wolle, Seide uud Baumwolle » . 183 


| .: FR 
% 





Chronologifhe Ueberſicht 
der im Amtsblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin im Iten Quartal 
4823 erfchienenen Verorbnungen und Bekanntmachungen, mad) Ordnung der Materien. 
Bemerkung. Die Verordnungen und Belanntmachungen der Sibmiglichen Regierung find durd) die bloße 
Nummer, die des Aammergerichtd durch ein K, die des Konfiftoriumd der Provinz Brau⸗ 
denburg durch die Buchftaben Co., und die ded Polizei: Prafidiums von Berlin durch die 
Buchſtaben P P neben der Nummer bezeichnet, 
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"aE SE ARE 

a je2 [31-2 
:] | J. Ubgaben, landesherrliche. | 
Zolls und Steuerfachen, 
Sunirg| 153] Srhdfag für einen Hammel ꝛc. oder Spanferkel in Charlottenburg 197 173 
29| 156) Beitimmungen, die Weinverftruerung betreffend . .’ 128 182 
Erp,ıo) 196; Aufhebung des Haupt⸗Zollamts zu Lenzen betreffend ; 438 233 
| II. Domainens, Forft: und Baufachen. | 
Juli 7) 161, Beobachtung der Vorfchriften wegen der Schonzeit des Wildes 229 188 
Aug. 260 189) Ermeuerte Verordnungen in Jagdſachen 36 226 
Sep. 8 191 Erhebung und Auszahlung von Forſtgeldern betreſfend 37 229 
12! 197:3u Neubauten und Hauptreparaturen ſollen nur approbirte Bauhanbiwers 
| fer genommen werben . ’ . + 111638 233 
— 200 Einreichung der Entwürfe zu den Domainen⸗ Aemter⸗ Etats pro 1838, | 39 237 
I, Sufisfaben, 
Juli ariıg Kiötrafen bei Veruntreuungen des Gefindes gegen ihre Dienfiherrfchaften | 34 214 
Aug. 1120 K Wenn Erbidyaftäftenpel: Gefälle bei Erbanfälten an mann und an. 
fefizufegen fi find . * 1 . 35 ar? 
ee; 21 KDen Agioſatz von ben Histwentaffen «Beiträgen, un . 38 234 
4122 K Geſuche um Gehaltserhbhungen ıc, betreffend . 38 235 
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Verordnungen. 
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ed Amtoblatts. 


Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachungen, 5: 
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Datum der 
» 


IV, Kaffenz, Kredit: und Schuldenwejfen, 


Suni , 150|Werififation der die neuere Nriegesfchuld der Altmark betreffenden Papiere | 27 173 
+ 954 151Umtauſch der Zindfcheine und. Koupons von Abnigäberger Magiſtrats⸗ und : 
Stadtobligationen gegen Staäatsſchuldſcheine. . « 12 176 
N 152/Veränderte Unterfchrift der Kontrolle der Staatöpapiere . . 127 7 
Juli 14) 162|Präfludirte Praͤmienſcheine der dritten Ziehung . F « | 30 J191—193 
s4| 174 — der bei der er — — sezogenen Prämien - 
8 Thaler 32 203 
26| 172 — der —— Salt IV. auf. Braors»& hutiheine + tr 32 202 
E 171, Stattgefundene Verbrennung von Staatöpapieen « . ı| 32 202 
Yug.ıo] 177 Praͤkluſivtermin zur Anmeldung der die neuere an der — 
betreffenden Forderungen — 33 207 
10| 178 Schluß⸗ Liquidations· umd Praͤkluſiv⸗ — wegen — Aeſpeiche an 
| die vormalige Weftphälifche und Bergifche Berwaltung . . 3 209° 
543 Berichtigung eines Fehlers in obiger Bekanntmachung . [$ | 4 
V. Kirchen⸗ und Schulſachen. 
Juni 9] 157Verwaltung der Schulinſpektion in der Didzeſe Votsdam 2128 152 
Aug. 7200. Beſtimmungen wegen des Abgangs der Lehrer an dem gelehrten Schulen | 36 | 226° 
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Stior ande, Feldmeffer.. 206, _ i Werner, Feldmeiken 
Stäwe, Kammerger.. Neferend. 302. > Wernide, Stadtger, Au euft..in 4 — 
v. Strachwig, Kammerger. Keferend. 79. .ı.; Weffel, —— ger ) Ki 
Strampf, Kammerger. Referend -n.r.* + Weltermann, $eldmeffer. - 134. RL 
Sera, Stad tger.. Auscult, in Berlin. 23% .-. Weitpbal, Oberförfter, 107. ti K 
—— Kammerger. Referend weſtphal, Schlau Damerow * 
Stromer, Hebamme zu —— 108. » Weitpbal, Stadtger Auscult —— 
Stropp, Aintstath in Zechlin, 26. ” Weltram, linterfürern zu We Bis 
Scurzieß,, — 268, m Wegel, Lehrer bei der fe im Berlin. 83. 1% 
Stüler;; Garde Divifiontprediger, ‚216, wilde, Kammergen, 12 1 0pE hi 
Sudomw, Premier - Lieutenant ‚bei der te oenth at⸗ Wilde, Küflerom, ‘ TAU Se 
merie, Brigade. 102. Wilde, De, Profeffer im , 296, . daolf 
Sydow, Schi. zu Busen. a ‚und —— Fred in Da En 
iimien re Weiſſenſee 
X I 1: Winrler, Srebigsamptlanbiets td. Khdmadıe * 
Tannen, Ba —— in verliu SR. —— wi ——— Je; TORE NERRT: 
aubene undar t A0 inther, Kamm ELDER 
eg Schl. su Kleefen. 20. © min sohn > Wolf, & und iu. Dom Havelberg. 170.1; 
— — her 1 ) Wire Zu =] * Ga. ,77 
v. Tempelhof, Juſtiz⸗ Commiſſiousrat J 
Templin, Marien Magdalenen Kirche bafelbf. — wolſch⸗ bafeldft. 220. “ 
Teubel, ng 107. +: > 9 welfen, Kamsmerger.:eferemde LIU... mmnuıt 
Ibiel, Säule * —— —* N nz 
ielemann, Polizei » Sergeant im Berlin. 2 J 
Cole: Deconemie « Commaiffr. 212. 5 Zaflrom, Unterförfter zu Wenfichendorf. 138. y 
Tiefrrunf, Regier Neferend. in * alt Zierenberg , Amt 156. 
Tod, PredistamtsFandidat. 184. ı° £ Simmegmänn, ‚Pokite Darktmeifer in ‚Bali, — 
Toͤg el, Stadeger. Auscult: in Berlin, 227. 3sphel, Pre dm ‚Zübmin. 1 


Treuenbii en, —— B rgerfehaft Se 200. v.3 — r.bei der sten Sened arn le: Bi 
Triglig, Kirche bafelbft. 220, 3 © im m Un 
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Reeg i ſte r⸗ 


| au — — 7 Ei, 'Y # 
A. Brandverfiherungsanftalten. S. Privar 
brandverficherungsanftalten 
2; rflewerung. Du Beniöt der aumens der Piäble an den Strafen» Baumpflaıt- 
"Neberfäfer kann davon ngen, Geländern 2c.:30. 
ande Orcne gefhteh. rel 33 Bren anbals palten auf den Bürgerfeigen in Ber, 
terungen und Berichtigungen ic. der Erhebungsrolle lin, it unterfagt. 115, 
vom 23. Det. 1821. fie —— 3 en», Damm: und Fahrgelder, ſollen 
anlefen — Der in'der ab⸗ theilung erho⸗ 
löfungsordnung vom 7. gi Angesehene Werth 
eines Mannshandtages bezieht 1a m —— alte res 
ducirte, fondern auf jegt furfiren 
umısblä —— Jufisbeh ben Polen feige unent, 
n. 
gung vom. Drudietern im: — 
Desgl. i 


— des "Srempeigefehen di 4» ae 


PYYARE 
unfagen de des umeinen Bee die —* Be 


156. 
Upotheket, Bar der der Seifäbitei, des * 


—— 

n 

Be — —— er - 
u. Verſenden des Arfenifs. 238 * 

Ursneitar 


— 188. —S der Verinde 
rungen derfel n. 
Arineitare pro an. ——* derſelben. 279. 


ur Be Army Kg 


Bafwaaren, 
der —— 
außer den Mark 


I yo vr der Pulve ———— 
—— an ei @erlin, —— —S 
—— ungen für Neubauten im vormali⸗ 

gen Juterbog ⸗ Dahmefchen Beritk. 
255 chäfte iu den — Havelberg u. Neus 
an arbeitung ben. 


zu.» 
»aut Hals, Mi * Na dmeifung der Verwendung des 
un 3 al. Forften frei oder unter der —5 tax⸗ 
maͤßigen i angewieſenen, bet 2 
Neubau, die —— pr dafı auf Be atten 
Lande Fein - Neubau ohne Genehmigung ; führt 
werden darf, finden auch auf die vormals Saoffaen 


Zandestheile Unmendun 
Daupeliseilihen Werfdeift; —* *5* der 


einen Bau führen mill, ſich day vereiderer Meiſter 
bedienen muß, wird in Erinnerung gebracht. 213. 

Befheimi — Veraͤu jerungen von Staats⸗ 
gütern ꝛc. durch die — ate⸗ 
Schulden, auf die won der betr —— — ——— 
kaſſe — Quittungen, ud erforderlich, wenn 

Guͤltigkeit anerkannt werben folkı 1981: 7 

® Shmmergnött. (le die Intergerichte, bes 
Kammergerichts —— derſelben 
für die laufende Zeit * we x 3 

Binnenlinie des —— fra, 


2. 7 20 


Br 
— nach der alten 'Mün 
Li: . 18L 
Pe — C. 


J LER Verbot bes Auffiellens der Wagen auf 
Chau ee eld, Belimmungen wegen Erhebung 
Chauffccgelderhebung von Heckelbers bis 
2 D. 
Denfmal * orderung ju En eines Denk⸗ 
‚mals für Hermann 
richten. Die 


Depsfi indiperkehr, bei en lite 
‚das Depoſitalweſ gungen werben 


en ar den 
in Erinnerung —* 

Staatsbeamten; Regula⸗ 

tung der Unterhaltungekoſten der⸗ 


ER en 4. 
‘ felben. 1 el 
Beftreitung der rg in den Dienſi⸗ 
wohnungen der Forſtbeamten. 
Drudfcdriften, Zueignung derfisen * die Bun⸗ 
desverſammlung zu Frankfurt, a. M. 


E. 


Eau de Cologne ; den Verkäufern deſſelben iſt 
iu u nad | fh ſolcher Ant Nero — ud da 
— a au Arzueimittel empfohlen wird, zw enthals- 


er foaftoßempelgeräite, die esumg ders 

1 * * hie we En it eignen, in — Ehe mit 
erſtorhnen Ehegatten erjeugte 

Bebebu — — ** Bi a 
chbebungsro > terungen um 
gungen in den Berlimmu ei 2ten Abt theitung“ 
der Erhebunagrolle vom * 358 

Etetd der — — die nem fü für 15j$ 18 
ſollen zeitig. — werden. 


F. 


Seuestaffengelserteßnungen, Refultat der 
pro 4820 u, 1824 abarlegren. 56— 61. 
Seuerfaffengelderausfhreiben pro 1. Mai 


nBßä, 
sedte de 
er ‚ori, — ven Gefchäfte durch 
— an bie Servis⸗ und Garniſon⸗Ad 
"lan 6, re — jur Anmeldung ride 
—— a 


—— in den neu un — 
vinen, Vraͤkluſtofriſt sun Anmeldung. 23. 8. 87, 


vım 


Der Gläubiger der durch das MBepphäiif 
vernement aufaehöbenen Innungen und Zünfte. &. 
Präflufio » Termin. 


Sorftreviere Charlottenburg und Tegel ſind unter⸗ 


dem Namen Tegelfches Forftrevier vereinigt. 63 
Forſtgelder, mit Erhebung und Auszahlung derfelz 
ben holten Forſtheamten Mich nicht befaffen. 220, 
Subrfoftengelder firirte; Beamren, welche ſolche 
beziehen, haben Feine Auſprüche auf eine befondre 
Berautigumg der auf Dienftreifen entrichteren Chauffes 
elder !C. 
$reiwillige jun Militairdient, Prüfung derjeni⸗ 
gen, welche ihre Mitirairdienfpflicht durch eins oder 
dreisährigen Ehirurgendientt ableiſten wollen. 82 
Dito ald Kurfchmiede. 171—174. 49— 250, 


©. 


Gartenbau, Bildung eines Vereins jur Beförbes 
rung beifeiben. 46. RR > 
Gaftwirthe, die Taren derſelben follen nach Silber⸗ 
aroſchen feaulirt merben. 153. er 
Gebubrenfäge für den Hebammen / Fonda bei 
Zrauungen u. Taufen. 44. 77. 
Gebaltserhöhungen 1. Geſuche deshalb von 
Unteraeordneten des Kammergerichte, follen nicht am 
das Königl. Jufig-Minifterium, fondern an das ih⸗ 
nen vorgefegte Kammergericht gerichtet werden. 235; 
eiftliche, Vertretung bderfelben durch fremde Pres 
SG diager ift unterfagt. 282, 
eldeinfendungen, Borfabren bei ſolchen, welche 
- Gicht im —— uachgewieſen werden oder 
nicht auf feſtſtehende Etarsfummmen gründen. 285. 
ehsd’armerie. Ermermung des Rittmeiſters John 
Gvon Zudomig zum Commandeur der iften Abtheilung 
der Zten Gensd’armeries Brigade u. Bereichnung des 
Quartiere deffeiben. 42. 

Hei Arzjneilieferungen für dle Gensb’armen find 
die Anorhefer verbunden, 25 pro Ernt vom Betrase 
Kabart zu geben. ersten und Wundärzten ift für 
DHemühungen bei_fraufen Gensd’armen mur der ges 
rinafte Sag der Tare zu liquidiren geftatter, 152, 

Unterfucbungen des Gefundheitsiufandes invaliber 
Gensd’armen follen, wenn fein Militairarjt in ber 
Nähe ift, vom Kreiephyſikus unentgeldlich gefchehen. 


——— der Gensb’armen in Denuntiations—⸗ 


achen, 
‚alt ärtstührung beim Jufisamte und Gtadts 
gerichte zu Trebbin tft vereiniar. 64. 

Gefinde, Strafe bei Derumtreuungen beffelben gegen 
ihre Dienkberrfchaften. 214, 2 
Geftütfahen. Termine zur Auswahl und Aufjeich- 

nung der zu bedeckenden Stuten. 19. 20. 

Mie viel Stuten während der Beſchaͤljeit 1822 
durch die im Brandenburgichen Landgekätmarftalle 
bei Neuftadt a. D. befindlichen König. Landbeſchaͤ⸗ 
ler bedeett worden find. 34. — 

Termine jum beliebigen Einbrennen ber in dieſem 

adre von dem Beſchaͤlern des a Brandenburgs 
chen Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen mit ber Königs. 
frone ind dem Buchſtaben B. 189. * 

Gefundheitsattefte ber Civil ber militairs 
pflichtiae Perfonen. 1. h 
Getreiderenten, Vergütigung derſelben in baarem 


{de. 25, 2 
j ae dpReustangelegenbeiten. Der Anis 


Sad - Kegifer. 


Gpus 7 


* 


dtuck Gehhlfe-ik Meinesnens ic. 
| dc u —— m mit Geſelle gleich 
egen der auf Grmerbefleuer s i 
. nt h Strafen. SL fieu een ber 
emwichte von Bußeifen; vergefchriebene Befchaffen- 
eit, wenn ſolche bei den Ei 
be A a oe ihungsdmtern angenom⸗ 


GSaf und giftige Aryneien; Vorſchriften ok 

@hltlare —— *— — 5 — be; 

— au fr Missel zur Verrilguug ‚der Ratten. 
Gnadenbewillig en. Bei 

—— 
a u j 

. — 5 rt ng. eine nadenmonats 


1} 


Sandwer?sgefellen, Kurkoften für franfe. 226, 
Handmwerfsichuie in Porsdaur, Aufforberuitg jur 
« Theilmahme au Diefelbe und nochmalige Belanneniar 
chung bed Zwecks biefer Unterrichtdanftalt. 139. 140. 
Dem Zögling Karl Friedrih Ganzel ans VPurrli 
iſt dee Eintritt in die höhere Gemerbfchule u Berli 
.. und eine Unterſtuͤzung von 200 Rehir. bewilligt. 199, 
Hauptzollamts- ıc. Dezirfe, Berdnderungen 
in dem Reſſort⸗Verhaͤltniſſe mehrerer Ortfchaften des 
ee ————— ER 
aufirgewer eine Der u e Han⸗ 
Koma u Wale — es; 
ebammen ju Berlin. ig un norte 
— Umbefugtes Accouchement iſt ſtrenge un⸗ 
erſagt. 
Sebammenfhülerinnen, Snfeng und Dauer bes 
Unterrichts für diefelben. 198. 20L a 
Heilmirtel, Kurras» ı Ronathſches, gegen ben 
tollen Hundobiß, Verkauf deffelben it unterfage. 24 
Holzadlagen in den Konigl. Forſten, Nachweiſung 
des auf demfelben zu erbebenden Stättegeldes. 121. 
ee pro —— anf 
olsrrans'porr im Berlin. wei Wagen mit 
Rädern von 35 Zoll Breite iſt es erlaubt, einen 
Haufen Holı * verladen. 4 
s55pothekentabellen pro 1822 ſollen eingeſaudt 
— — Sachſen. Di 
ypotbefenwefen im Herpathum en. Die 
daruber bekannt Ri lichen Beflimmungen 
follen nunmehr in Anwendung fommten. 150. 300. 
Die letzte Friſt ur Berichtigung des Beriktitels 
und Anmeldung der Realanſpruͤche und Leiſtungen 
läuft mit Ende diefes Jahres ab. 21- 


abresabfchlüffe. Bon den Reften ber Domaiz 
——— ee — 1812 ſollen ſpecielle Nach⸗ 
weiſungen eingereicht werden. 
Die Einreichung der Jahresabſchluͤſſe muß am 15. 
—— ſeyu 290, 
Die Einreichung der — uͤſſe der Forſtkaſſen 
— Br Tr, Wal nd Sa 
en rem en/ en er 
u der Sreisfaffen. 20. = 
r m bevorſtehenden Jahresſchluß follen bie, auf 
ie 
bis ſp 


—5* NKaſſe bereits angewie ſenen Zahlungen, 
—E 
7 agdfachen, Die Dorfriften der Gerkprimang 


end den iften Februar 1824 abgehoben ſein. 


Sıhb- Kegifenr, 


vom 20. Mai 1720 ꝛe. werben in Erinnerung gebracht. 


. 226. - 2 . : 
TFahrmarkisverzeichniffe für die Kalender. 
“ DBerfahren der Kalenderverleger, um vorgefallene Ir⸗ 
rungen zu befeitigen. 4. , 
Tahrmärfre, die im Monat July u. Auguſt c. in 

Berlin angefepten, find verlegt. 122. 169. 199 227. 
J Aufbebung der Beſchtaͤnkungen auf den Jahr, und 
Wochenmaͤrkten in den Städten des Gtralfunder 

Regierungsbegirfs. 269, ee i 
Inftirure, Beſtimmungen, die in öfentlichen Inlis 

tuten eriogenen Hautboiften, Kurfchmiede, Roßs 
“ ärzte ꝛe. betreffend. 165 — 167. 
Invalidengnadengehaltszablungen, Fin 

sen vom nvaliden, denen die Erlaubniß ertheilt if, 
‚ mit einer Dreborgel umberiujiehen, 6 Monate uners 

hoben bleiben. 16 j j , 
Juden, der jährlihen Berichtserfattungen über bir 
R — der im Laufe des Jahres geſchehenen Judentau⸗ 

em bedarf es nicht ferner. 7L. 

Vorſtehende Verordaung ih abgeändert und bages 
gen angeordnet, dab der Jahresbericht uber die vom 
1. Ian. bis Ende Dechr. 1823 vorgelommenen Jus 
dentaufen Anfangs. Janwar 1824 eingereicht werden 
muß, vom da am aber gleich nach Jeder Taufe 
* Tag und der Ort derſelben einzeln anujeigen 


3 


Die bisherige Juftigfammer zu Schwedt iſt mit den 
Stadtgerichten daſeibſt, zu Vieraden und Fiddichow 
unter der vorgedachten Benennung vereinigt mors 
den. 28, 

K. 


Bammerkredit-Kaſſenſcheine, kattgefundene 
Berlofung derfelben. 112, 248. j 
Kartoffelwein, aus Kartoffelhdrke fabricirt, fol 
nur unter diefer Benennung verkauft werden. 53. 
Raffenrevifionen, außer den monatlichen, fols 
len auch unvermuthete Kevifionen vorgenommen 
werden. 22 
Regulativ, worln die Tage beſtimmt find, an wel⸗ 
en für die Zukunft bie monatliche Kevifion 
mmtlicher der Dberaufficht der Koͤnigl. Regierung 
Anvertrauten Kaffen vorgenommen werden fol. 277, 
Revifionen der Staͤdtſchen Kaffen. 278. 
Rindermord, Publifandum wegen deffelden, und 
wegen Verbheimlichung der Schwangerfchaft und Nies 
derfunft. 12. 31—33. .. 
Airhenbücer, die Ablieferung ber Duplicate an 
die Gerichtsbehoͤrden betreffend. 153. 
Rolleeren. Haus, und Kirchenkollecte zum Ausbau 
ber abgebrannten evangelifchen Kirche zu Kamicz. 163, 
Hantfollecte für den Schullehrer-Wittwen us Wai- 
fen-Fonde. 164, . 
„Haus und Kirchenkollecte iur Wieberherfiellung 
der abgebranuten Kirche zu Barlig, 254 
DODito der abgebrannten Kirhe zu Krahne. 
Sur Herftelung der in der Stadt Dels eingeaͤſcher⸗ 
ten Elementarfhule m. des Waifenhaufes. 285, 


RBanfiscare und herrenloſe Erbfchaften; mas bei 


Einfendungen derfelben iu beobachten if. 
Kontrolle der Gtaatspapiere, wegen veränderter 
‚Uurerfchrift berfelben. 177. 
er.) Beſtimmungen in Anfehung 
‚der vwertragsmdiig im Konveutionegeld ſtipulirten 


258, : Sandwehr, Verfahren 
Zukisfammer ber Herrſchaft Schwedt. 


IX 
geifnugen und Zahlungen au die Königlichen Kaſſen. 


Goldiwerth gegen Komventionsgeld bei Ausntitte- 
lung der auf ein Lehngut zu Eonfentirenden Summe. 


168. 
Roftenfäge bei polizeilichen Traneporten. 6—8, 
Bei Landarmen Transporten. 160. 161. 
Ariegsreferve oder Landwehr, Verfahren bei Un— 
terfuchungen wider Judividuen derfelben. 64. 
Ariegsfhuldenbeitrdge, Eimablung derfelber 
von den Steuespflichtigen des ifen Verbandes, 52, 
Vorſchriften, welde bei Geldeinfendungen an die 
Staarsichuldentilgungslaffe für Rechnung der Pros 
vinzialfriegefhuldenfonds j beobachten find. 55, 
insfoupons von Zurmärkfchen nnd Neumdrkichen 
der ieasfhulden ala — 
er Kriegsfchu als Zahlungsmittel angend 
werden. 285, — 


Landarmenanſtalt iu Strausberg u. Irre 
in Ruppin; Nachrichten, die — ee 
Alten Fir — Br —— ir dermaligen Zus 
an andarmenfo 
beiiefo betreffend, 152-134. en Seedlerungds 
Zandfchule in Friedri ** 1 186 
ei Unte i 
f ———— S. —— —— 
anbwehr⸗Officiere i 
„Sabt deren. 114 2 jmmungen Über Die 
afrigenfaft, ber Detailhandel mi 
Sur die Materialiften ift nn a0. demfelben 
Zungenfeucde, fiche Sperre. 


M 


Mablsmang, Leiſtungen für denfelben. 10. 

Neifterfheine für Maurers und Zimmergefellen. 

Die darüber beftehenden Vorfchriften follen auch auf 
die — Saͤchſiſchen Landestheile Anwendung fins 

iitatarteſtanten, Cr 

ee n, en für die⸗ 
ilirairftraflinge, mas bei Ablieferung berfel-" 
ben in Betreff ihrer Berpfle i 

„ade eben m ‘ 5. r gung und Kleidung beobs 
obiliars Brandentfchäddi 
a) der Prediger u. Stadefehullehrer, "Geltritt mehr. 
ser reformirtersfranzöfifcher Prediger und Gtadt- 
f&ullehrer. 30. 229, ‚des Parochialfchullehrers Bade. ; 
265. Aus ſchreiben für den Prediger Müller, für die 

rediger zu Prigmalf m. für Die Prediger Fied- 
nabel und Dumerd. 61. 62, Eür bie Predi- 


Sehne der Landbfchulich- 
Aus⸗ 


drei 


135 — 137. 
mu ‚ fal ’ eines 
menen fallen Behnihaerkicn. — 


x Sach» Kegifter. 


Ale (um Borſchein kommende falfche Muͤmen se. firatiom, f. Forberumaen id Anmeldung von Forbes 
follen,tur meitern Veranlafung an die vorgefegte Mis rungen von Gtaatsbaugldubigern, f. 3 orderungen. Zug 
niterialbehörde-eingefandt werden. 273,, 3 nmeldung von Anwärterinen auf Magdeburger Fräue 

MNeus Silbermäünze, Gemerbetreibende, fo mie leimfifter. © 114 120. Zur Anmeldung der jıt der 
alle, welche ihre Waaren öffentlich ausbieten, follen _meweren Kriegsſchuld der Altmark gehörigen Forde 
bie Breife nach der neuem Eintheilung von 30 Silr rungen. 207. Cchluflienidatione- und Präflufivvers 
bergrofchen auf den Thaler ıc. ftellen. 290, j fahren megen der Anfprüche an die vormalige Wer 

“ N. —— und ug N Verwaltung. 210, 

Wotatenbeantwortungen, über bie Nedeen 8 der fi en pri flegung 

enbeantwortu n » rungen aus der fran; en Militairo 
gen bis einfchließlich 1821 And“ einfach ur A ung ber- beraten 
einjureichen. 276. Beflimmungen wegen Befchleunis Gldubiger der durch das Wert gali che Goub 

ber Beantwortungen der, über Die abgelegten _ aufgehobenen Iumungen und 3 ) 

ungen gemachten Erinnerungen. 282. Prämienfdheine von aatoſchuldſcheinen ® 
——— kanntmachung ee Einlöfung der * * vi 

ezogenen mien von 

— kurmaͤrkſche, Verificatiom derſelben. thl. — 42 Ber eichniß der nicht abnehobenen 

. Verifieation. Die von der vormaligen Krieges Prämien, vom dem, im dem beiden erfien Siehungen 
feuer » Realifirungs » Deputation zu Burg am 1. Jan. der Pränien auf Staatafchuldicheine herausaefonmer 
hen eingelöd men Nunmern. 109 — IHM. Die Ste a nd 


m en i 
BVerificatiom:. Kurm terimdfcheine, Untau Ster Ziehung: 191 —3. Wufforderum Einlöfun 
derfelben gegen — * ſd dr bei der 5ten Ziehung gejogenen Irämien uns 


Obſtbaumzucht auf'dem platten Lande, Weredelung \ s 
derfelben.: 298. Au 5 ’ preile Generalnachmweifung der Durchfchnirtsmarfts 

Ortsbenennungen, der für die Stralauer Bor- preife des Gcrreides sc. im Vorsbamer ie eh 
ſtadt ia Berlin new angelögte Play fol den Namen: beiitf pro Dechr, 1892. 24 25. pro Yan, 1522 50, 
„Stralauer Platz“ führen. 79. Das dem rc. Müller SL pro ehr. 18023. SL. klır 1823. 100 


ugehörige  Exadliffement, bei Slankenfelde if der AOL pro pril 1Rd2 Lan Mai 183. 
ame „Möllersfelde‘’ beigelegt morden. 189, 162 16%. pro Juni 1823, 186. 187. 9 Juli 1833. , 


214. 215. pro Auguſt 1823. 234 235. pro Geptbr. 
— 1523.. 256. 257. pro Detbr. 1823,. 274. 275, pro 
Pafangelsgenhbeiten. Gtempel und Gebühren MNobbe) 1823. 1206 297. Berliner Durcfchnitte- 
für unvermögende Verfonenn, f. Srempel, Was bei marktpreife von —XX Beuruge und Grtr nfen. 
Ertheilung von Paſſen nach Frankreich zu beobachten pro Dechr, 1822 to Yan, 1 45 
it. 106. Die Poligeibehörden find angemiefen,"feir 1823. 4 de 3 13, 
men: Vaß zur Reiſe mach Griechenland und mach Spar 133: pro Mai 18233. 161 pro Sum 1823. 18. 
nien zu ertheilen. 137, Erforderniffe der Eingange- pro Fuli1823. 214" pro Au: 1823.23° pro Gept. 
e, wenn ſie als gültig für den dieffeitigen Staat 1523. 256.. pro Detbr. 1823. 274, pro Nov. 183, 
angefehen werden follen. 233, 296. Hauptdurdfchnitte-Martinimarktpreife pro 1822. 
Denfionsbrwill jguns an die Wittwe des durch Nachweiſung der Ididhrigen Durchichwitts-Mars 
Schleichhäudler gerödteren Grenzauffehers Fifcher, 43.  timimarktpreife des Noggens »c. ‚pro_1821_ u. 1822 
Denfionirung vormals Sähhifher Beamten. de 27, Seftimmungen megen der einufendenden Rach⸗ 
Penfionsvorfchläge, mas bei den eimureichens meifungen von den Martini» Durchichwirtsmarktpreis 
den: Denfionsvorfchlassmachtweifungen zu beobachten _ fen des Gerreides ıe: 251, 
Me Privarbrandverfidherungsanftalten; mas 
Pbarmaseurifches Perfonal, bie Behörden vom denjenigen ‚zu beobachte 3, weiche Aufträge. 
werben ‚von Einfendung der’ Liften deffelben entbun von ihren Bebol machtigten übernehmen u. Verſicht⸗ 
dem. 4 — NE EaunE bei denfelben als Mitteleperſouen veranlafs 
armazeuten, Servirgeit der im Tromsborfifchen n. 261. ) 
———— gebildeten 2 ı prosehtaßciıeh Eivils und Kriminals Projeftas 
Polizeifahen. Aufforderung sur Werbreitung der _ beilen, megen Einfendung derfelben. 276. 
vom Polizeirath Merker herausgegebenen Beiträge Provinzial» 55336 und Provinzial: 
ur Etleichterung des‘ Gelingens der practifchen Pos Hriegsfdufen, Regulirung der erfierm, durch 
lisei und deſſen Trittheilungen 2c, 204, Ä die Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 29, 
Po ſt ſach en. Vortofreiheit in ge ar 
Dienft - und Abgabes Ablöfungs;. und Dienfregulis R. 
rungs · Sachen: 12— 14. N Moftfcheine, über auf Krater 
die Dort gegebene Gelder, müfen vom dem Votmeir Rechnungen. Bis einfchlieflih 1821 ik bie De 
fter ſelbſt umeerzeichmer werden. 76. VBeftmenung garsirung derfelben den Königlichen Regierungen - 
wagen Beförderung der Dienftbriefe mit der Meits berlaffen. 252, 
voll. 282 s ä Rehnungsnotatenbeantwortungen, ſiehe 
a DPraclufivtermine Zur en rücfftändiger _ Notatenbeantmortungen, 
/ Sorderungen an die Gerviss und Garnifon»Abminie Remiffion megen erlittenen Brandfchadens kaun 
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AZeatſ wegen bed mit dem 1. Dan. 
— 4, Bi bau felıden au for« 
‚ derm, melde * Ka zur verfallen 
und uneingesogen geht S supond. - 
Steuer ,u.. da —— —— enſchet⸗ 
e, Sejahlung der auf Preufen übergegan 
DfersTermin 1823, Steuer⸗ KR Sallen- 


| Die Königl. Reg feine, Verlofung derfelben 
Meran Ci Ha ie dar URS, Mund x sa ardfchul uldfheinprämiensiehung: fünfte, 
nterziehen, wenn gegen bie Commune Ju lin,  f Prämienziehung. 
SEO Berungen au aus den vieSoladee 1805 u. 1847 aus = — — — “ megen Verſchoneruug derſel⸗ 


gebracht werden ſollten. 
'Refte der — Bad, and Rentner bis 
Bra: 1812. ©. Jahresabichlüffe. 
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Etempelpapiers. 300, Siempelmaterial, die Patri⸗ 
monial- Gerichtöheren werden. angewiefen , ihre Jur 
P iarien mit dem noͤthigen Stempelmatet ial zu Ber: 


en. 
Steuer: Aammersriditohaffenfyiven 
mit dem "Herjogthum Sach fen auf Preußen überges 


aangene —— derſelben. — 93 
Steuer ſachen nur freuen Charlottenburg 
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Utenfilien, für Die Den 3 
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m jahlt, mie es — deren — we ges 
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MB. 


me Liſten der entwichenen, Tollen einger — 


reicht werden. 

Derificarion der Kurmärkfchen Obligationen. 2—5. 
Der Magdeburgfhen Landesobligarionen und jinslo- 
In eime, RUE Fade Br derfelben in Staatsjchulds 
cheime: 25.76. ie nenere Kriegsfchuld‘der 
Altmarf betreffenden ‚Papiere. 

Derwalrung der —— * * Kurmaͤrt⸗ 
fen ——— it dem % Ran 

dv. Sthülenburg a —5** bh über; 
tra en morden. 107. 

- mainen- Amts Löchnig ft de: dem Domatnen; Amte 
Brüfon vereinigt. 255. ° Verwaltung der Dit-Havels 
ländifche 
fleuereinnahme in Nauen vereinigt. 264, 

Diebfeuchen, Vorſichtemaßregeln zurBorbeugung. 23. ' 

Dofrsfchriften, Sammelit von Subferiprionen u. 
—— — auf ſoſche, iſt den landrathlichen 
u. übrigen Öffentlichen Behörden richt geftarter, 45. 

— * Über das Bleichen und Faͤrben in 
— > — Fran ar — 
auf der König ieratmeiſchule im Rinter 1 
Berꝛeichniß derfelben. 252. * 

W. 


wandern der Handwerksgeſellen. Berorönungen ge: 
gen das afbeirslofe Herumlaufen derfelben. 26. 27. 
—38 indowſche, Verei 5 dei 
Iben mit dem großen Friedrichs Baifen baufe in 
elin, Werl gen von Stellen in ben alt 
 Bnnen aud. bei der König. Regierung machgefucht 
werden. 149%, Hrange Waifenftiftung desgl. 
Wege, Naferberung iu deren Inſtandſetzung u 
pflanzung. 


wein, ai Stärteruder von Hippel, iſt der Verkauf 


geftatter. 153. ©. Kartoffelmein. 

Weinverfeuerwng)" —5 des "Gewichts "ber 
Ueberfäffer, f. Abgaben 

Wild, Beobachtung der Schoneit deſſelben. 18. 

Wittwentaffen madiegenbeiftnz.: Beſti 
mungen wegen Einſen eitraͤge Weiche 
Bebluueen in. den —— —— geleiftgt 

werden ſollen ufgeld bei den Wittwen⸗ 
‚ Jaffenkeitzigeg Bl jegt u aus Gent gefordert und 

echnung geftellk ‚werde — 

Woldermannfce Stiftung Für Söhne unbemittel- 
ter TJuftijbeanten. 

WollmarPr in Berlin, foll —— jeden De 
den 16. Juni feinen Anfa 

Wunddeste; Prüfung berfeben, 197. 
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TR. 


A nründigungen. Bielis, Commentar zum Allge⸗ 

Aari Ar —* Ar. i Al 

Arretirungen mittelt Stedbriefe ve sipter Ders 
hann Friede. Dier 


- Geräflinge Mape und, Trappfbu ans, Toragu, * 
an 


agelohr 

brifian. Zeffel.. 155. 231. £ | i 
: - fer geborne Pröröfind. 238. , Sihinnacheraefele 
Gortl. Steinba. 266 zul ‚oh. 

-. 2585. Dienfimagd Louife Bauermeiier aus 


Aufforderungen. An diejenigen, bie Forderungen 
. an die Stade Spandom zu baden vermeinen, um id 
bei dem Maaiitrat dafelbit zu melden. Z 19. 30, 
An den Müllergefellen. Eggers, jur Anzeige feines 
’ 38 Aufenthalts. An den Schuhmachetgeſel⸗ 
en Johann Michael Jacob Belling, ach iu Woldegk 
dam inden. ZL. ZZ Au deu Regierungsfonducteur 
ilegeed zur Ameige feines jetzigen Aufenthaltsorts. 
201. An den unbefannten Eigenthümer, zu Tpeuenz 
—5 als eingeſchwaͤrzt in Beſchlag genommener 
Ctr. Schnittwaaten und 1 Ctr. Zucker, jur Ans 
; meldung feines Anfpruche.- 293. Zur Amel: 
dung der etwanigen unbekannten Intereſſenten, e 
noch Anforderungen art die Depofiten 1) für die Ju— 
risdiczion ‚am. Piefow, 2) für die Surisdierion” zu 
ee: . Rd (a et — lau Ele An 
alle die jenigen, welche als Eigenthuͤmer, Zeſſienarien, 
r Bine oder fönfige Sr ubaber am mehrere gu 
„Kreuenbriegen verloren gegangene Documente irgend 
einen Auſpruch haben, fich beim Koͤnigl. Stadtgericht 
zu Treuendgieget zu melden. 297 — 298. 


vn Bone B, 7 


Bekannt adungen Wegen eines dem Baker 
Neie au ugeı . verbrannten Staatsfchufdfiheins 


— 


—— Tu ber’ Grabt Einem: 2 
mer eine ruie in der Stadt, — 
— Ber Kir er im November 1322 im "Gerüher 
‚„Polneibe) re erariffenen und mach ihrem. zesp. Wohn⸗ 
‚ ober ‘ —— ber - er 4 Kan 
Bagabonden. 11, Patentertheilung auf Aaferrigung 
. and Denn 3* AB en, F sen. 
— Wegen eines dem se Kallie Fi ⸗ 
» dorf verbrannten Siaate ſchudſcheine uber KEN Ir. 
— Kr 


Y ‚6b, Wegen Liefe vom Federyo 
das König. Kan ns. aalklun — 
Regen jmeier dem Weitz und Mosdprf auge 
gefommmen Staatsfchuldfcheine über res 
und 300 Kehlr. — 22 35. 5L 


b forts 
Sn Kepler. 
nd egen eines 
wieder vorgefundenem, serloren gemeienen Staats 
‚Aduldfcheins über 100 Rehlr, 22.- Wegen imeier in 
Gorsdaug entmandten. Tafhenukten, 44. ? tenters 
teilung, auf das andthlirälide echt, mitteljt gerei⸗ 
" Ran, Seide und Baumtwolle rofaroth zu 
rien I. an den ic. Streccius. 6. Agentur ber 


verbraunten Staats 
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Berliniſchen Hagelaffecuramgaefellfchaft des ꝛe. Meyer 
zu Schwedt. 65. 90. Bildung verſchiedener Unter⸗ 
agenturen derfelben, des ac. Juͤterbock Söhne zu Ber⸗ 
lin. 66. Die Reparatur der Kirhe und des Thurms 
in Hoppegarten :c. foll dem Mindeftfordernden in Enz 
treprife gegeben werden. 73. Agentur der Berliner 
Hagelaffecuranggefelfchaft des Decon, Com. Schuli 
su Öramjow. ZI 90. Wegen Aufnahme junger Leute, 
in das hieſige Schullehrer⸗ Seminar. 76, Wegen ei— 
nes entwendet gewefenen, ae wieder voraefundenen 
Staarsfhuldfheins über 200 Kehlr. 82, Benachrich- 
tigung des Stadtdirectors Patſch, für Diejenigen 
welche ihr Eigenthum bei der englifchen Phönir Als 
efuran; » Societdt gegen Keuersgefahr verfichert zu 
aben wünfden, 8390, Frühiahrshauptverfammlung 
er Königl. Maͤrk dfonomifchen Geſellſchaft zu Vote: 
dam. 35. 2449, Wegen Benugung der Bäder zu Warm⸗ 
brunn von unbemirtelten Kranken. 107. Der Drud 
des Amtsblarts und der Befchäftsformulare der Königl. 
Regierung auf einen Zeitraum vom fechs Jahren, 
fol dem Minderforderuden überlafen werden. 108. 
i 25. 283 Patentertheilung an den sc. Völker, 
über das ausfchließlihe Necht, die gefrornen Kartofs 
feln zur. a Vega des Bieres ıc. anzumenden. 122, 
Entreprife über verfchiedene Bauten und Reparatus 
en ju Prenzlau. 124. 127. Diesjährige Hauptvers 
—— der Mitglieder der Stiftung der Civil— 
Waifen, Verforgungsanfalt in Potsdam. 125. Wer 
gen eines dem Schullehrer Rittmuͤller zu Lennewitz 
chuldſcheins über 100 Rthir. 125, 


ſperrter Paffage iver die Eharlottenburger 


Wegen, ge 
Ber 


Thorbrucke bei Spandow, 127. Wegen eines in 


„ Lim eingerichteten Kommiffionsgefchäfts fur den Eins 


und Verfauf von Schaafmolle. 128. 152 


165. 
‚ ‚beberg als verdächtig angehaltenen Pferde. 165. Mes 
bi EM EINES -der Wittwe Ki "R 


m 
2 


die ſes 


Wegen 
verfchiedener, dem Müllergefellen Otto geſtohlnen 
Effekten. 132 Wegen verfcyiedener aus einem Haufe 
in Porsdam geRoblnen filbernen Löfel. 134. Wegen 
der Beftelungen auf die allgem. Preuß, Staatezeitung. 

Wegen mehrerer auf dem Viehmarfre zu Mürs 


ehrend rig zit Dremlow 
rfornen, Stüatsfaulerheins 3 thir. 173. 
Beri — iur Unterſüchung Beftrafung der 
* ebftähle für die Surigdierion iu Pleſſow und 
of, Kreus, 2, in der Könisl. Grimnisihen Forkt. 
16. Biefenrhal, Liepe und Chorin. 30, Forfitermine 
re eimm Juftizgmte Trebbin, I Förks 
termin des künftigen Jahres beim Juſtuamte Rene. 
316, Pareneertheilung an den.te. Wola aus Königs 
8, in, Preußen. über das ‚aueichließliche Recht dur 
erfertigung einer von ihm erfündehen Gerftenchetos 
lade. 176. Wegen eines von den. Orkinbeanitei in 
ber Gegend von Freienftein angehaftenen und an das 
uptzollamt Wittſtock abgelleferten Wagens mit 
ein, Rum und Zuder, 177. Die Lieferung des 


‚Dpennpolibedarfs iur. Heizung der Diemitjimmer der 


Königl. Regierung zu Porsdam für bem winter 192%, 
U dem Mindefi i ner am 
m Mindefifordernde 55 n 


Berjeihniß der aus dem 


über die Landesgremje gefchafften Vagabonden. 185 


XIV 


1) 
ben Bauern ‚Gebr, Blumenchal su Doſſo eblich 
ra f Me 


PR Du" Zur ur” 


— 187, 32—2333. Patentertheilung an ben ꝛtc. Fuchs, 
über das ausſchließliche Recht auf Die ihm eigenlhuͤm⸗ 
liche Kontruction mit Frictionseollen berſeheuer Ach⸗ 
fen der Wagen. 187. Wegen Anlieferung der jur Vers 
pflegung der Königl. Truppen und jur 


Milttairmagazine erforderlichen Naruralien aus inldns 


difchen Landesproduften. 191. 201. 209. 2 atents 
ertheilung art den Siemens, auf die or — 
bene eigenthümliche Art, die Deſtillitblaſe in dem 
Dampfkeffel anzubringen, durch metalliſche Warinfeiter 
zu verbinden und Die Dimpfe ıc. zu benugen.' 193. 
Wegen mehrerer durch gemwaltfamen Einbruch in das 
—— Sales r — 5 —— 

en. 197. Patentertheilung an den Apotheker Solt⸗ 
—— u, Dr. Struve auf de Berfertiekds von kuͤnſt⸗ 


lichen — 198, Besen Verkaufe mehrerer B Ka ei — 
am über Bi e 3 — 
iu 


Zeblender, 


Eentner von.verf&biedenem fonfitcirten Zucker auf dem 
Hauptſteueramt Dogsdam, 217. 219, Wegen verſchie⸗ 


denet aus einem Haufe in Porsdam geflohlnen Schmud- 


fahen. 221. Wegen der diesjährigen öffentlichen Prüs 
fung ber Söytinge des hieſigen Schulfehrer » Seminars. 
229. Wegen der Öffentlichen Prüfung der Zoͤgliuge 
der hieſigen Handmwerksfhule. 35. Wegen Erbauung 
eines Chauffee » Einnehmer -Haufes bei Wittenberg im 
Wege der Ausbierung an den Mindefiforvernden. & 

241. Wegen Anlieferung der Marerialien jur Unter⸗ 
baltung der Chauffde von Wirtenberg bie an die Grenze 


der Königl. Negier. zu Poredam, in Wege ber Augbier _ 


tung an den Mindeftfordernden. 236, 41. Hauptvers 
famınlung der biefigen Friedenegefrlfchaft. SL Wegen 
eines dem Koſſaͤthen Weber iu Schömmalde verloren 
egangenen Staatefchuldfcheins Über 50 Athir. 253, 

egen eines als verdächtig angehaltenen goldnen Cie: 
gelrıngd. 256. Wegen eines dem Steueramte Jvas 
himsthal verloren gegangenen Dorfeinnehmerfiegels. 
256, Watentertheilung au J. Römer & Comp. hber 
das ausichließliche Neyt zur Anfertigung u, Benuts 
zung einer Scheermafchiue. 258, Der jur Unterhals 
tung der Strafs und Befferungsanftalt zu Branden- 
burg erforderliche Bedarf au Roggen, Gerfle, Erbfen 
und Roggenſtroh fol dem Mindeifordernden überlafs 
fen werden. 260. 223 Wegen ber den 10. Buchhols« 
(ben Epeleuten zu Peu-Ruppin fortgefommenen Ajdhr 
rigen Tochrer. 205. Wegen eines verlornen braunle/ 
dernen Maytelſacks mit verfchirdenen Sachen. 270. 


Wegen Einlöfung 36* ſpecel hopothcenter Siadt⸗ 


-Dienfablöfung susifchen den — er | 
de a A 


obiigationen der Stadt Spandom. 2 Wegen eines 


oder durch Eutwendung veriören grahns 
nen Staats: Schuldfcheindg über 200 Rrhlr.- 
‚gen, mehrerer dem Drediger, Fabrenbols, zu 
tickom geoblnen Staarsfchuldfcheine, Gelder und 
chen. 285. 288, Parentertheilung am :c, Dr. nge, 
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Sonnenberg verloren geaangench Ba him a Is 
237. Der Bedarf an Linien, Erblen und * 
zur Verpflegung der Straf- und Beſſerungeangali 
gu Spandem pro 1824 (vl den Minderforbernden 
jur Lieferung -gegebey werden. 205. Wegen ber 


nommener Agentur der. Lrinsiger —— ds 


Anſtalt durch *9 & Cohn ju Bellig. ds 
p- deral. der Gothasee Feuerverſſcherunge - Aniate 
ur den Kaufmann Patſch ıv Wriegen a. d. DO. 307. 
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300. 312. 318._ Chauffeegeldeinnabme auf der erſten 
Hebefielle der Freyenmalder Chauſſee bei Berlin. 301. 
310. 15 Saͤchſiſche Morgen Wieſen im Amte Bel: 
sig. 311. Bauerhof der Regelinfhen Minorennen 
iu Schöuermarf. 311. 
W. 


wanderbücher verlorene. Steinhauer u. Maurer 


gefelle Earl Wilhelm Chriſtian Huͤhne aus Berlin. 
16. Schneidergefelle Johann Nicolaus Waitzel aus 
Weſthofen. 53. Maurergefelle Franz Nikolaus Gebr 
rens aus Gremen. 70. Maurergefelle Ehrifl. Friedr. 
Weiße aud EEE 110. Webergeſelle Chriſtiau 
Friedr. Haufe aus Lichtenſtein. 121. Stellmacher⸗ 
geſelle Friedrich Becker aue Neudorf. 244. Leiuwe⸗ 
bergeſelle Johann Friedrich Reichold aus Worms 


ſtadt. 266. 





DATE DUE 


N 
5 014 bdl 2bl 


a) 
3 b10 








